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ches ein bequemer Platz iſt / vmb allda mit den 
groſſen Schiffen von Holland vnd Seeland / vñ 
der Proſtandt anzulaͤnden. Mit dieſem war 
Huͤlſt nunmehr beſchloſſen / vnd belagert / vnnd 
dem Abſehen nach / in die Rappuß geſetzt. 

Mehrgedachtes Printzen Schiffe / hatten die 
Springflutt in achtnehmende / ſich Meiſter ge⸗ 
macht der Antorffer Teichen / Weil die Spani⸗ 
ſchen noch nicht bey der Hand waren. 

Hierauff wurde nicht allein die Belagerung 
Huͤlſt confirmirt / ſondern langte Bericht ein / 
daß der Printz bereyts biß an die Contreſcharp 
avancirtwere. Dahero die Præſumption ent⸗ 
ſtundte / daß in der Statt an Vole vnnd Am⸗ 
munition Mangel ſeyn muͤſte. Naͤchſt dieſem / 
hatten die Stadiſchen Hildrecht / mit ſtuͤrmen. 
der Hand eingenommen / daß nunmehr jhre 

Schiffe vnd Proflant/ biß ins Lager kommen 
kondten. Da dann dem Fort Spinola mit ſchieſ⸗ 
ſen vnd approſchiren noch ſtarck wurde zugeſetzt. 
Vnnd hofften innerhalb wenig Tagen deſſen 
Meiſter zu werden / in dem dieſer Orth nirgends 
ſuccurrirt werden moͤchte. . : 

Miche wenigers brauchten fich die Frantzo⸗ 
fen tapffer. Welche entzwiſchen la Baffee, fünff 
Meyl von RyffelbelAgertswelches ein Platz von 
groſſer Conſideratton Dir die Frantzoſen. 

Hierumb hatte Gen. Piccolhomint de Her, 
hog von Lothringen mit ſeinen Voͤlckern / wel⸗ 
chezwo Stundt von Antorff lagen / zu ſich erbe⸗ 
ten / vmb la Balle zu entſetzen. Deſſentwegen 

die Staadiſche Cavalleria auf dem Laͤger auch 
anziehen thaͤte / vmb denen Spaniſchen eine 
Diverfion zu machen. 

Als nun diefe ſich begunten zu movirẽ / mar⸗ 
ſchirten viertauſent Srangofen auff Duynkir⸗ 
chen / Fuͤrhabens / def General Piccolhomini 
gemachte Werck zu occupirn. Vund lieſſe fic 
anſehen / als wolte das Gluͤck jhnen haͤuffig zu⸗ 
ſchlagen. Geſtalt dann / als jetztbemeldte Fran⸗ 
Rofen ſich der Statt Armentiers / (welche zwar 
ein Paß auff dem Lyßſtromb / jedoch nicht ſon⸗ 
derbar beveſtigt / vnd ein weitlaͤufftiger Ort iff) 
nach geringem Widerſtandt einbekommẽ / hate 
ten fic ſich bemnach recta auff die Statt Ryſſel 
gewendet / vnnd angefangen die Vorſtaͤtte mit 


ſelbigen Abends mit einem Sturmbanzugreif⸗ 


zu Fuß / vnnd e oe Pferdt darinn gebracht gee 
habt / die Buͤrgerſchafft auch / nebenſt den Got, 
daten / mannliche Gegen woͤhr gethan Als wur⸗ 


Bethune zu retirirn. Vnd lieſſe ich anfeherob | 
ſolten fie / weiln der Anſchlag auff Ryſſel mig. 


Beſchreibung 


Wie nun die Frantzoſen ſich etliche Tag bey 
der Statt Ryſſel wie gemeldet / aufgehalten / die 
Vorſtaͤtte angezuͤndet / vnnd abgebrandt / aber 
beydes / durch ſtarcke Gegenwoͤhr def vorbefage 
ten Duca di Amalffi; vnd Marquis de Lede (fo 
mit 4000. Mann / ohne Birger vnd Landvolck / 
darin lagen) auch Anzuge deß Gen. Piccolho⸗ 
mini / vnd Lamboy / auff Ipern verhindert wor⸗ 
den / vnd vernomme / daß daſelbſt nichts zu rich⸗ 
ten geweſen. Haben fic ſich wider gegen dem 
Lyßſtromb gewendet / das Schloß Com mines / 
wie auch das Staͤttteln Meene occnpirt / fol, 
gends jhren Weg bey deb Statt Courtryck fuͤr⸗ 
uͤber / gegen den Canal / oder Newfarth / zwiſchẽ 
Gent vnd Bruͤck genommen. Darauff die 
Holländer gleichfals zu Oſtrekloo auffgebro⸗ 
chen / vnd gegen gemelten Canal avancirt. Al 
ſo / daß beyde Armeen auff ein viertheil Meyl 
Wegs von Genth logiren / vnd ſich vngehindert 
conjungirn kondten. * 
Hingegen hatten die Lothringiſche nicht an 
der Statt Brücke poſto gefaßt / der General 
Beck aber die new verfertigte Schantzen / zwi⸗ 
ſchen Genth vnd Huͤlſt / nach Muͤglichkeit beſetzt. 
Vnnd dievbrige Voͤlcker aller Orten zuſam⸗ 
men gezogen. : 
Nach dem der Duc d' Orleans die Statt 
Bethune in Flandern mit accordo, Liliers 
aber der Marſchall Rantzaw mit gleicher com- 
poſition, vnd S. Venant der Marſchall Gaſſion 
auff Diſeretion erobert. Haben diefe 3. Pläne 
die Königin in Franckreich obligirt / vmb / auff 
def Koͤnigs Ludovici XIV. Geburtstage / deſ⸗ 
ſeutwegen das Te Deum Laudamus zu cele⸗ 
briren. Welches dann / in Anweſenheit deß 
gantzen Hoffs / in der Kirchen A Noltra Dame, 
feyerlich beſchehen. 

Hierauff iſt der Koͤnig / bont der Königin, 
dem Duc d’ Orle ins, Princen de Conde, Sen? 
dreyen Eardinälen von Lyon, Biſchi, vñ Maz- 
zarini, vnd vielen andern Fuͤrſten / vnnd Mare 
ſchalln von Franckreich / in das Parlament k 
men. Da dann Ihro Maheſtaͤt hat angefan⸗ 
gen zu reden. N 
Ihr Herzen: Sehet / da iſt mein Cantzler / 
welcher euch meine Intentton vnnd Meynung 


12. Stücke Geſchüͤtzes / zubeſchieſſen / auch noch | fuͤrhalten / vnd zuverſtehen geben wird. 


Darauff der Canter alſo bald hat ſeine Red 


fen / der Meynung / die Bürger zuerſchrecken / gethan / vnd repræſentirt / wie daß der Koͤnig 
vnd ſothane fuͤrnehme Statt / mit jhrer gewoͤhn⸗ Gelt von noͤthen habe / vmb den groſſen Deſſein, 
lichen Fury gleich andern zuerobern. Weiln ae! welchen der verſtorbene Konig gehabt / nemblich 
ber der Hertzog von Amalfft bereyts in 2000. ! den allgemeinen Frieden in der Chriſtenheit 


wider auffzurichten / zu effectuiren. 
Nach dem Cantzler / hat der Obriſte Prafis 
dent perorirt. Nicht wentgers hat der General 


den die Frantzoſen mit Ihrem groſſen Verluſt[ Advocat / Nahmens Talon / ſehr kuͤhn / jedoch 
zuruck geſchlagen / vnd genoͤttigt / vmb ſich gegen] gleichwol mit groſſem reſpect, fir das gemeine 
Volel das Wort gethan. Vnd deſſelben groffe | 


Noth vund euſſerſte Armuth ſehr beweglich re- 


lungen / jhre Intention nach Dovay gerichtet | monſtrirt. Darauffer alſobald in der Stille / 
haben. In deſſen wurde dz Staͤttlein Menene | 19. Edicten veriſirirt worden. 


per accordo exobert / vnd ſelbiges / auch andere / 


— 


Nebenſt obigem / hatte die Hertzogin von Ro⸗ 


am Fluß Liß einbhekomene Oerter ſtarck beſetzt. han dem Parlament eine Supplicatlon vber⸗ 
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geben. Darinn ſie begehrt / daß ihr möge geſtat⸗ 
tet werden / gegen die jenige / fo jhren Sohn zu 
Leyden hätten entführen / vnd heimlich darvon 
bringen wollen / zu informiren. Deßwegen in 
der Statt Gorc um berelts einer gefaͤnglich ein⸗ 
gezogen worden. ; Jinn 
Zu beſagtem Pariß wat zwiſchen den Bir 
ſchoffen vnnd Jeſutten / ein groſſer Zwyſpalt. 
Weiln dieſe / der dem Koͤnig bewilligten zehen 
Millton Francken / ihre Freyheit fire ſchuͤtzen / 
vnd an Bapſt nach Rom appelliren thaͤten. 
Der Pater Mazzarini, Ertz-Biſchoff zu Air, 
war amı7.hujus; zu Fontaineblau, ankom̃en. 
Welchem der Cardinal Dicht, entgegen gefah— 
ten. Wurde vom Koͤnig vnd Koͤnigin / ſo wol 
wegen ſeiner Meriten / als daß er deß Herꝛen 
Cardinals Bruder iſt / ſehr wol empfangen. 
Im Anfang Septembris; hielte der Vice Re 
Harcourt Balaguier in Catalonten noch hart 
blocquirt / daß die Spaniſche darinn biß auff 


dem Don Cantelmo, erkraucket / davon jnner⸗ 
halb 8. Tagen bey 400. geſtorben / dann fie faſt 
alle jhre Pferdt darinn verzehrt. Hingegen lag 
die Spanifche Armee für Lerida. a 

Zu Pariß hatte die Koͤnigin an dte / auß dem 
gantzen Königreich verſamlete Eletifey 10. Mil⸗ 
lion tb: zum Krieg begehrt. In dem ermeldter 
Vice Re Harcourt den Mohl. di Chaboth, mit 
3000. Mann / Flix zu entſetzen commendirt / iſt 
er mit der meiſten Armee / vmb ſelben zu ſecun⸗ 
dirn / auffgebrochen. Hat aber vnterwegs Nach⸗ 
richt erlangt / daß ermeldter Chaboth Flix ent⸗ 
fektrin gos. Spaniſche ntedergemacht / 500. in 
Fluß Ebro gejagt / vnnd in 860: worunter viel 
Officirer gefangen: ` N f 

Darauff Harcourt wieder fiir Balaquier ge, 
rückt / vnnd ſolches zu beſchieſſen angefangen. 
Wiewoln man zu Pariß befoͤrchten thaͤte / dieſe 
Statt wuͤrde jhm ein Stein deß Anſtoſſes ſeyn. 
Dahin nichts daminderſt die Königin ein Mil, 
lion Francken ſchickte / vmb ſelbige Armee zu 
vontentivits ` 

Immittelſt war zu Balaquier in Catalonten 

Don Cantelmo, mit 600: Pferdt / vnnd 700. 
Mußquetirer auß Balaquier gefallen / vnnddeß 
Barons diss Aulves Quartier / dartun dreh- 
hundert Frantzoſen geweſen / auffgeſchlagen / 
Vand zur Spaniſchen Armee durchgetrungen / 
welche der Zeit Flix belagert hielte. Die Sa⸗ 
chen verliefen dergeſtalt / als ob ſichs zur Haupt- 
Action ſchteken wolte / maſſen dann Conte 
d’ Harcourt die Blocquada für Balaquier nicht 
wolte verlaſſen / hingegen die Spanıfche / (el 
bige Statt auch verlohrn gebetithäten / welche 
mit einer Reſolution / vnterm Don di Philip- 
bo de Sylva guffbrachen / vnd in der Marſche 
gegen General Harcourt begriffen waren. Ob 
unn zwar nachgehends die Frantzoſen das Car 
ſtel Flix entſetzt / ſind doch zuvorn / als die Spa 
niſche das Staͤttlein eingenommen / jhrer auch 
bey dog. meiſte Schweitzer niedergemacht / vnd 
gefangen / der Spantſchen aber in 1600. 


— — 
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— Dackwardſger Gefchichten. 


2500, abgenommen / fo meiſten theils / nebenft | . 


5 
erſchlagenerſaͤufft / ynd gefangen worden Ent 
zwiſchen bliebe Balaquicr noch belagert. Vnd 
hatten die von Tolona abgefahrne Schiffe drey 
tauſend Mann in Sardegna ans Land gefekt/ 
das Sdaͤttlein Arquileingenommen / vnnd für 
6000: Mann Waffen in der Inſul zubeweh⸗ 
ren / außgeladen. d | 

Kurtz nach obigem / hatte General Harcourt 
abermals gute Fortin gegen die Spaniſchen 
gehabt. Dann am iychujus, wurde jhm vers Span. 
kundſchafft / was maſſen die Spaniſche zu Äert [Convoy 
daritgtoffe Sonvoy mit 300. Maul⸗Eſein /o auff doe 
mit Wein / Oel / vnd anderm Viverß / geladen / eſkblagen 
neben iso: Ochſen außgeküſt / vn nd ſolches mit 
300. Pferdt / vnd 226, Muß quetirern nacher Ba- 
laquier convoyren wollen: Hieraaff hat Genes 
ral Harcourt sob. Pferdt commendirt / welche 
am 16. dieſes / gedachte Convoy angetroffen el 
be mehrentheils niedergemacht / vnd alles was 
darbey geweſen / eroberk. 1 
Auß Beziers kam Nachricht / daß vnterdeſſen lB ataduiied 
Balaquier per accordo übergangen / vnd ſelbe amb, 
Giidrnifon nacher Fraques tonvohrt / ſelbiger 
Ort aber zugleich auch attaquirt worden. Dare 
über der König in Spanien alle Frantzoſen in 
Arragon diſarmirh laſſen / auß Beſorgung cto 
ner Buri n N 

Kurtz hierauff erfolgte auß Catalonten / daß 

ain ſechszehenden hujus, die Belaͤgerten in Ba- | 
laquier ein Offictrer herauß / vnd General Dar, 
court 2. Geyſel hinein geſchicket. In dem aber 


dle Belagerten andert nicht als mit fee Stiv 


cken Geſchützes / vnnd vieler Munittön / herauß 
nach Lerida ziehen wollen / hätten ſich die Tra⸗ 
ctaten zerſchlagen / biß auff den neunzehenden 
hujus, da endlich die Belagerten accordiver: | 
Welche folgends am zwantzigſten in 3600: 
ſtarck mit Accords außgezogen / ſolten durch 
Franckreich nach Fontarabia begleytet werden. 
In der eroberten Veſtung hat man 16. Stücke 
Geſchuͤtzes / vnd auff ein Jahr Muuttton gee 
funden. sr Wc 

Vub hat man / zu Außgang Septembris, we⸗ 
gen der Vbergab Balaquier den Triumph. Ge 
fatig/ Te Deum laudamus geſungen / vnnd das 
Geſchütz geloͤſet. d d SC | 

Ehe vnd bevor der Frieden zwiſchen beyden 
Cronen / Dennemarck vnnd Schweden publi⸗ 
irt / vnd außgeblaſen worden / ſehnd annoch pn, 
terfehtedliche Rekontre zu Waller vnnd Land 
fürgaigen: i 

Die Schwedifchen lagen der Zeit mit der 
Flotta / vnter Drackenot / der König mit feiner | 
Flotta in 25. Schiffen groß vnnd klein / nebenſt 
den Brennern fiir Copenhagen 

Guſtavus Horn / war mit ſelner vnterha⸗ 
benden Armee / bey Malmd/ zu welchen Admi⸗ 
ral Rhyntuck / wegen elner wichtigen Iinpreffä, 
mit etlichen Schiffen von der Flotta / geſegelt. 
In dem er nun wiederumb von dannen jur 
Flotta zuruck gangen hatten die Schtvediſchen 
ein Daͤniſch Schiff / die Jagd von der Heiligen 
Dreyfaltigkeit genandt / angetroffen. Gods 
555 
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87 8 | 
nen Officiver mit Brieffen nach Malmö auff 
ein Boyert convoyire Bud mit Teutſchen Of 
ficirern / ſampt o. Mann / ohn die Bootsleute / 
beſetzt geweſen / vnd achtzehen eyſerne / vnd zwey 
metalline Stücke auffgehabt. Auff dieſes Schiff 
hat der Admiral von der Schwediſchen Flotta 
nachgeſchickt / vnd ſelbiges gegen Abends laſſen 
attaquiren. Daſich dann die Daͤniſche Mann- 
lich gehalten. Sind aber am folgenden Mor⸗ 
gen uͤbermannt worden. Alſo / daß auff dem 
Daͤniſchen Schiff fuͤnff vnd viertzig todt / vnnd 
fünffverwunde / von den Schwediſchen zwey 
Schiffen aber zwantzig Mann verwundt / vnd 
todt blieben. Auch beyderſeits Capitainen ver⸗ 
wundet worden. : 

Machgehends / iſt ein Daͤniſcher Trompe⸗ 
ter an die Schwediſche Glotta / mit Original 
Schreiben von den Herꝛen Commiſſarien / ſo 
den Tractaten zwiſchen beyden Cronen beyge— 
wohnet / ankommen. Deren Inhalt war: Daß 
nemblich beyde Cronen / durch Goͤttliche Gnade 
wiederumb vereinigt / alle Strittigkeiten bey» 
gelegt / vnd der gewündſchte Friede geſchloſſen. 
Bund folte die Natification def getroffenen 
Vergleichs / hwiſchen beyden Cronen / am z. Se- 
ptembris erfolgen. 


— Beſcchrebunèg 


die Daͤniſche Vntetthanen nach den Schwer 
diſchen Quartiern einbrachten. Vnd wurden 
zu einem völligen Zeichen deß erlangten Grice 
dens / von allen im Sund ligenden / beyderſeits 
Schiff⸗Flotten in zween Tage lang / vnauffhoͤr⸗ 
liche Frewdenſchuͤſſe gehoͤret / daß die Anweſen⸗ 
de von ſolchem trefflichen Schieſſen vermeynt 
taub zu werden. , 

Die Schwediſche Flotta gienge darauff zu 
Segel / deren Helffte nach Schweden / der ander 
Theil nacher Wißmar / ſich wenden thaͤte. In- 


gleichem wurden die Schwediſche Voͤlcker biß 


an dle Grentzen abgefuͤhrt— 
Nach dem nun vnter andern / der Obriſte 


Wrangel in Holſtein Ordre bekommen / die 


Feindſeligkeiten einzuſtellen / hat er die Bloe⸗ 
quada fuͤr Renßburg quittirt. Pnd die Böl- 
cker hin vnnd wieder in die Quartier vertheilt. 
Vnd war bemeldter Obriſte Wrangel ſelbſten 
in Reußburg geweſen / benebenſt von deſſen 
Orts Commendanten wol empfangen / vnd tra⸗ 
ctirt worden. i 

Hierauff hat man uͤberall in Holſtein / vnnd 
Ditmarſen / ein Extraordinari Faſt⸗vnd Bett- 


Tag gehalten / darinn kein Menſch das geringſte 


arbeiten doͤrffen. Dergleichen geſchahe auch zu 


Wegen der / zu beyderſeits placidirten Auß⸗Gluͤckſtatt⸗ 
antwortung / ſolte Helſeburg / vnd Lands⸗Cron | 


Ihro May 


dé dem Konig in Dennemarck 
wieder einge 


umt / dagegen Ihro Koͤn. May. 


in Schweden Halmſtatt vnd Warburg / reſti⸗ 
tuirt werden. 8 


Am drey vnd zwantzigſten ejuſdem, ſolten al⸗ 


le andere eingenommene / vnd beſetzte Derter in 


Blecken vnd Schonen / von den Schwediſchen 


abgeführt werden. 
Am dreiſſigſten ejuſdem, folten die Schwe⸗ 


| diſche Volcker auß Juͤttland / Schleßwig / 
Holſtein / Stormarn / vnnd Dittmarſen / ab⸗ 


ziehen. | 

Hingegen folten den Schweden Jempter⸗ 
land / Herenthal / Gottland / vnnd Oeſel / u⸗ 
bergeben : Hinwiederumb dem Konig in 
Dennemarck Chriſtlanpreiß / Pinnenberg / 
die Schang zur Newſtatt / vnnd andere Dev, 
ther / als auch Bornholm / wieder außgeantwor⸗ 
tet werden. 

Mach dem nun obangehdrter maſſen / der 
Frieden getroffen + find vmb den achtzehenden 
paſſato / die Hollaͤndiſche Herzen Geſandten 
per mare nacher Luͤbeck / wie auch die Herzen 
Schwediſche vnnd Daͤniſche / ein jeder nach fet- 
nem Ort / auffgebrochen. Welchen letztern dann 
die Herzen Frantzoͤſiſchen nach Copenhagen gee 

olget. 

f Ebener maſſen waren die zͤbeckiſche Dam, 
burgiſche vnd Bremiſche Geſandten / auff der 
Rüuck⸗Reyſe begriffen. Alſo / daß nunmehr an 
dem angenehmen Frieden / niemands mehr 
zweiffeln thaͤte. ö 

Maſſen dann bereits ſo woln Soldaten / als 
Schwediſche Vnterthanen / allerhand Victua⸗ 


ien in Chriſtianopel zu kauff / dergleichen auch 


So wurde nicht wenigers in Lͤbeck / von ale 
len Cantzeln / Gott dem Allerhoͤchſten / fuͤr die 
Gabe deß lieben Friedens gedanckt: vnnd der 


Triumphirende Hymnus, Te Deum lauda-} 
A d 


mus, geſungen. 


Am zwey onnd zwantzigſten Paſſato / iſt der klug 


Schwediſche Ambaſſadeur, Hugo Grotius, 


(nach dem er auff ſeiner Ruͤck⸗Reyſe auß eu 


Schweden) woſelbſt er von Ihro Koͤniglichen 
Mayeſtaͤt / ſaulich beanaBigt" vnnd beſchenckt 
worden / (in Hinder⸗Pommern zur See / 
durch Vngewitter verſchlagen worden / vnnd 


piel außſtehen muͤſſen / auch als vngefehr ein 


Maſtbaum zerbrochen / in ſtarcken Schrecken 
gerathen / ) kranck worden / vnd nach dreyen Ta⸗ 
gen / zu Roſtock Todts verfahren / guch balſamirt 
worden, 2 

In dem nun alle Feindſeligkeiten zwiſchen 


Schweden vnd Dennemarck / auff gehoben / vnd 


völliger Friede geſchloſſen worden / ſo wurde deſ⸗ 


fen Ratification mit dem Sccretario Iſrael- 


ſohn / denen Herzen Thuro Bielken, vnd Hera 
Thuro Spatren / beyden Reichs⸗Raͤthen / zuge, 
fandt; Vmb ſolche / in beſtimpter Zelt / auff den 
Grentzen bey Marckaridt / außzulieffern. Wie 
dann ſolche benderfeits Königliche Ratificatio- 
nes ferners auff denen Grentzen gußgewechſelt 
wurden. | 

Der Here Ertz⸗Biſchoffe zu Bremen / ſchickte 


wegen feiner Sachen / Geſandten nacher Stock- 


holm. Der General Major Wrangel gienge 
biß an Wanſuͤſſel / nd hatte das Hauptquartier 
zu Flenßburg. 

So waren die Dennemaͤrckiſche in Renß⸗ 
burg gelegene Voͤlcker herauß in den Wilſter⸗ 


ve 2 — 


et 
1645 


| rſch / : 


Done e 


— 
645 Wage e efuͤhrt / aber andere 


beck / 
d Bre⸗ 


an deren ſtatt / wieder hineingelegt. 
Dtez Hollaͤndiſche Schwediſche Schiffe la, 
benno AN 2 Elbe. Forderten aber keinen 
Zoll mehr / vnd lieſſen maͤnniglich is Al⸗ 
lein ale fürüberfeglende Schiff muſten fir jh ⸗ 

Zr anne Tue Theva 
Die drey Staͤtte / Lubeck / Hamburg / vnnd 


da urs Brennen / berehrten der Konigin in Schweden / 


en offenebenſt zu dero angetretenen Regterung glück 
n der wuͤnſchende 7 einen groſſen ſchoͤnen ſtahlernen 
Mie | Splegelifiinffond zwannighundert Reichotha⸗ 

Cer, ler werth/ zuſampt zwween ſchoͤnen filberneh ders 


ghlderen Leuchtern / vnd einem in Silber getrie 
benem Gießbecken vnnd Kandten / fo uͤber 130. 
Pfund ſchwer⸗ eee 

Der General Guſtavus Horn war zu Mal 


moͤ / vmb Mittel def Septembris / auffgebro⸗ 


chen / die / in Halland befindliche Veſtuingen / 
bnd Schloͤſſer zubeſetzen. Admiral Ake Hann. 
ſohn ſegelte mit zehen Orlogen / vnd einer groſ⸗ 
ſen Anzahl anderer Schiffen / nacher Lands, 
Cron in Schonen. Daſelbſten acht in neun tau⸗ 
fend Mann zu embarquiren / vnnd auff Pom, 
mern zubringen. N Hs dt 
Hingegen war man suCopenhagen gefchäft- 

tig / vmh alles wiederumb in guten Stand zu ſe⸗ 
tzen / vnd Geldter aufzubringen. Deßwegen 
dann onterſchiedliche Land⸗Taͤge außgeſchrie⸗ 
ben wurde ` en 
Ein Schwedlfcher Commiſſarlus / ſo auß 
Weſtphaͤlen nach Hamburg kommen / begehr⸗ 


‘| te etliche Voͤlcker der Enden mitzunehmen: 


eiln ſelbige Guarniſonen an Volck ſehr ents 
bloͤſſt waren. Dahero die Vermuthung fiele / es 
mochte der Obriſte Wrangel dahin commen⸗ 
Bitter | . A ae se 
Mit dem Ertzſtifft Bremen war auch ein 
Stlllſtand der Waffen gemacht / auff einen 
Monat. Nach welches Verflieſſung / ſolch Ar- 
miſtitium nachmals auff zween Monat exten⸗ 
, Mann N 
Inmmittelſt hatte ber Her! Ert. Biſchoff den 


— 


chirn. Denen dann der Obriſte Wrangel / mit 164 5. 
feinen zuſamenziehenden Voͤlckern auffwart z 
folgen ſolte. 1 
„General Feldzeugmeiſtel Wrangel war zl 
Wißmar angelangt. Alloa er auß Schonen] 

meht Völcker erwartete / welche mit nechſteitt 

auff die Schiffe gebracht werden ſolten. Zu dem 

Ende dann erliche Orlogs / vnd andere Schiffe 

ſolche Bucket abjupolen! bereits waren abge, | 

ſegelt. "anna e ESCH, d 2 Ci be | 
Der / ane n te AO eis | 
burg außgeſchri | 

ben / Më die e Voͤlcker auß Holstein 
abmarſchirt waren. daß di b 
ſche Ritterſchafft ihre Commiſſarten dahin fai 
SNCH { folches mipftel dem Holſteiniſchen 
Immittelſt ſolten in Chriftianpreig / Gin, 
nenberg / vnd andern Plaͤtzen / geringe Schwe⸗ 
biſche Guarniſonen verbleiben / biß zu völliger 
Vberliefferütig aller / in getroffenem Frieden⸗ 
Schluß gemeldter Herter. Maſſen von dem Sé: 
nig in Dennemarck bereits Com miſſarien der; 
ordnet waren / welche ſolche Guarniſonen nach 
Notthurfft mit Proviant vund Geld / auß den 
contribuirenden Orten verſehen / nd alles Auß, 
ſtreiffen / oder Gewaltthaͤtigkeit verhuͤten ſolten. 
Dann nunmehr die Schwediſchen SC 
Holſteiniſche Quartier quittirren. In dem abet 
die Wrangliſche auffs nero Do in Fuͤttland wie 
be e en: © e 
. Sierüber hat nicht allein Fhrs Mayeſtät 
der Koͤnig in Dennemarck einen Trompeter / 
ſondern auch der Frantzoſiſche Abgeſandter 
ſeinen decretarium; zum Obriſten Wrangel 
geſandt / vnd begehren laſſen: Et wolte ſich dem |. 


Vergleich gemaͤß verhalten. Datauff ſeynd 


die Voͤlcker naher zuſam men gezogen worden. 
Welche dem Vermuthen nach / in kuttzem 
gantz auffbrechen / vnnd im Grp, Eft Bre⸗ 
men / mit dem Hbriſten Arnſohn ſich tonjungirn 
olten⸗ 1 92 l 
| In Polen war diefer Zeit / wegen der Tar⸗ 
tarn / groſſer Schrecken. In deme ſelbige / uͤber 
100000: Mann ſtarck zuſammen zogen / vund 
ait ZC Orthen in Polen / feindlich einfallen 
A) Lie — 12 n ' wegl 7 KI wie 
Mit den Sachen inEngelland ſtünde es dies | Lei geitaiis 
(ct Zeit / auff deß Koͤnigs ſeyten ſchlecht vnd vn⸗ diſche Dee 
glücklich. Wierpoln bald tin Anfang Seßtem⸗ wirkung. 
brig erfolgte / daß der Koͤntgl. General Marge} ` 
Graff von Montroſſe / die Schottiſche Armee iin | Matguts 


gefangen / vnd alſo der Koͤntg fo weit revangirt Za at die | 


worden. Interim continuirte der Parlamen, Schotten. 


880 


‘ 


IM. Hau 


icht allein obige Schot 


i | dael / v 
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serfol da 
rthey E 
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a ky 


Ufachte. ein 
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von Londen geſt anden. 

Hernach aber dep Parlaments Buarnifon 
in Alißbury fürbey / guft Drfort gangen. Vnd 
| finemals General Gowring / mit deß Köͤnigli⸗ 
chen Pringert Armee ſich auch erhoben. Als war 
die Vermuthung / ſie würden es wiederumb wa⸗ 
gen / vnnd dem General Farfaiy noch einmahl 
vnter Augen gehen. Dieſel hatte nun vmb Bri⸗ 
ſtol ein Forch fo die Elufarch auß der Gee be, 
ſtreicht / vnd nur ſechs Meyl davon gelegen / mit 
accordo erobert. Daß es alſo auffs wenigſte 


ſchlagen ſolte /) gegenwärtigen Winter Ap 
blocguirt bleiben würde. 

12 Fur Hereford hatte General Leßley etliche 

Minen ſpringen laſſen. Aber / nach befundener 


als der Feind ſehr uͤberhand name. 
Maſſen dann Dee Renate General Marge 


Devotlon hatte. Bud ſtunde zubefahren / es 
mochten die Deputirten übel anlauffen / vnd von 
dem übrigen Volck / fo nun dem Konig haͤuffig 
Izulieffe / verlaſſen werden. f 
Als nun David Leßley / General Lieutenant 
der Schottiſchen Armee in Engelland / mit fuͤnff 
grind viertzig hundert Pferdten auß dem Lager 
flir Hereford auffgebrochen. Vnd ſeines Bate 
terlands betruͤbten Zuſtand zu Gemüthe ze 
hend / ſich reſolvirt / ſolches zu entſezenn. 
Hierauff hatte er vmb den drey vnnd zwan⸗ 
gzigſten Seprembris, zwiſchen Glaſco vnd Stet, 
ting / den Marquis de Montroſſe vnvermuther 


by 0 
reer 


( dafern die Belagerung niche zu e thaͤte ſich vmb Exeter moviren / 


| ‚Tamentffarek deltberirt. Vmb den Irꝛlaͤndern / 
ſtarcken Gegenwehr ſich guffgemacht / vnd nach 
Schottland gangen. Allwwo / ſo woln die Peſt / 


graff von Montroſſe, die Haupt⸗Statt Edin, 
burg / vnd das gantze Land daherumb in ſeiner 


5 8 e Ride — SE 


= 


quis von 
Montroſ⸗ 
fe: 


incercipitt) | 
wird. | 


Hauß wenden. Wie fic dann bereits jenſeits 
Nottingam marſchirten. 

Nach dem aber außkam / der von Montrof- 
fe wäre guff das Haupt geſchlagen ı unnd zu— 
gleich in Schottland die Peſt ſo dn daß 
die Böͤlcker keinen Luſt / oder Brſach / dahin zu 
gehen / haͤtten: Hterumb moͤchte ſelbige Nation 
etwan noch den Winter 111 ngelland ver, 


bleiben / ond den yrieden / auff welchen fie ſehr an⸗ 
trungen hel rdern. Log 


ee 
nig war ju Worceſter geweſen. Ge, 


aber biß dato nichts Hauptſaͤchlichs fuͤrnehmen. 
Wegen Blocqutrung Exeſter wurde vom Par⸗ 


welche ſich nun gaͤntzlich mit dem Konig recon- 
ciliirt hatten / die Vberfahrt zu verſperꝛen. 
In waͤhrender Zeit / als die Tuͤrcken die peril 
Veſtung Canea in Candien belagert gehabt nat, 
hat der General Baſſa über die Tüͤrckiſche |” 
Schiff Armada / ehen Beegen / ſo jungſt bey dem Krieg 
in Canea kommendem Succurß / mit vielen 
Galleeren / die Wacht gehabt / enthaupten laſ⸗ 

ſen / weiln ſie ſolches nicht verwehret. Sonſten 
hatten die Tuͤrcken für Canea einen hohen 
Wahl am Graben auffgeworffen / daß fie über 
die Mawren in die Statt ſehen moͤgen / darauff 
ſie einen hefftigen Sturm gethan. Wurden 
aber durch die Belagerten / vnnd eine Gegen» 
Mine / mit Verluſt in zwey tauſend Todten ab, 
getrieben. nen 
„Darauff der General Ferarola, mit fuͤnff 
hundert Mann zu Roß vnd Fuß / außgefallen / 
ond groſſen Schaden gethan. Worüber er dreh⸗ 


— a 
mal 


DEA 


a | Denckwuͤrdiger Geſchichten. SS 
1645. mal gefangen / jedoch durch Schwimmen ſich in der Inſul Candta / bund gegen der See / ſeht 
wieder in Porto zu duda ſalvirt. Vnd weiln dem veſt iſt / gegen dem Land aber nicht. Daher die 
Tuͤrcken fuͤr dem Porto zu Canca wieder 6. Gal, Tuͤrcken zu Land die Belaͤgerung anfietigen: 
leeren zu Grund geſchoſſen worden / auch deren In Summa / die gantze Inſul ſtunde in Ge⸗ 
ſchon in 12000, Mann geblieben / bnd ſo vieler fahr. Die Rede gteng / es rückte die conjungirte 
kranckt / als hatten De die Belaͤgerung etwas zu See Armada auff ſie / vnd ſeye nahe bey ihnen 
ruͤck gezogen. ZE ; unkommn. Be... 
Entzwiſchen thaͤte ſich der PrincipedePioms | Auß Rom hatte man Nachricht / daß die Ves 
bino, am sg. paſſate / mntt den Maltheſiſchen / vnd nediger / durch Vermittelung de Duca di Par: (che 
alldern Galleeren zu Corfu conjungirn: Dar. ma, eine Liga, mit der Eron Franckrelch / wider 1 5 
auff er nach Candta geſegelt ob dem Tuͤrcken den Tuͤrcken / auch die Freyheit vor Itallen Hee lu Geen. 
IR... .. eine Schlacht zu lieffern. . gotiirten. . 
thea ac, Ob nun zwar die Venetlaner zu Caneafid | Entgegen trungen darauff / dem Außgeben 
tet. kapffer vnd Mannlich gewehret / eben Stürmer nach / die Kaͤyſerlichen / vnnd Spaniſchen Am, 
unnd 2. Breſchen außgeſtanden / haben ſie bett: baffadoren / daß die Venediger ſich mit ihnen 
hoch / weiln fatale © ilirer / vnd der mehrer in eine Liga begeben ſolten. Im widrigen 
Theil Soldaten / todt blieben / die übrige faſt alle wolten fie dem Tuͤrcken den Paß durch Cröa⸗ 
beſchaͤdigt worden / endlich / vmb den 12.22. Geo | Hen eköffnen. Man hlelte aber darfuͤr / daß obige 
ptemb. auß Mangel Munttton / accordtren muͤſ⸗ Liga beretts beſchloſſen / vnd vom Bapſt confirs | 


hes Dadannditübrige Befagungmirz.Bab | mivewhye e SE 
eereittndzweyenSchtffen/fiegenden Fahnen // Kurtz hlerauffer liefen ſich die Tuͤrckeln 
brennenden Lunten / vnd klingenden Spiel / biß | bey Carlſtatt wieder ſtarck ſehen. Vnnd weilti 
an Porto guSuda begleitet worden. lauch ſelbige Otto Schuͤtz ng war uͤ⸗ 
Entgegen find in ⁊00 00. Tüͤrcken hinein gee | berall groſſe Forcht / vnd die Veſtung Carlſtatt 
zogen / vnd ſelbigen Inwohnern frey geſtellt / al in Gefahr. 
dazu verbletben / oder außzuztehen. Die Tuͤrcken Hierauff thaͤten die Venedtger noch ferners 
haben in der Statt soo. Stuͤck Geſchützes / vnd Patenten auff 40000. Mann zu werben / auß⸗ 

für zo. Gallecren Holtz / wie aucb etliche gantze thellen / auch ſolche Werbungen noch weitets off 
e eee „ Di 3 
render Belagerung / ſo 54. Tag gewaͤhret | Die drey Puͤndte / ſo zu Chur beyſammen ges 

bey 40606. Man / durch die Peſt vnd Schwerd weſen / hatten den Venedigern einhellt E 
verlahren gangen: „ Paß vnd züglech gratis, erlaubt / ſolalg di 
Bey dieſer Veſtung Bbergabe thar die Si: gen denen Tuͤrckei würden Kriege führen, Mit 
Znoriaju Venedig ſehr beſtürtzt / vnd lleſſe me dieſenm Bebing / daß alleweil auff einmahl fünff⸗ 
merdar ſtarck werben. Deren See⸗Armada zig Mann zu Fuß / vnud dreiffig zu Roß / tibet 
hatte ſich am 29 palfate/ mit den Itallaͤniſchen bende Berge / nemblich den Spluͤgen / bnd denn 
Fuͤrſten conjungirt / da ffe dann am 31. dito / nach Septi er / paſſirn foltene _ . 
Candig abgefahren / ihr Heyl an den Tuͤrcken. Gedaͤchte Signotia hatte dahingegen den ges 
zu verſuchen. Damit abet dit Sirittigkeit (gt, meldten z. Puͤndten Sade eee dun 


Erbleend angeord ne. ben / alle Catholiſche Potentaten gantz eyfferig 
%%% ̃ et cn EA 
ral / hatte ſich am 23. paſſato / mit den Matchefts fahr / wegen dep N 


cken / mit vielen Stuͤcken / mb Spalatro anfoms nach deren Etoberung / fo bald in Teüitſchland 
mei. Waͤren aber vom Venebiſchen Guberna⸗ als satten foͤrtſetzen koͤndte. 
torti Moneto / vnd Baron von Degenfeld / durch! Hieruumb wäre etnſtlich fuͤrgeſchlagen wor, 
4000. Soldaten vund Landvolck / mit groſſem 
Ver luſt / wieder zurück getrieben / von der Bene | Damit alle Kaͤyſerliche / Spanſſche vnd Chur, 
llaniſchen Schiff ⸗Armada bey Candla / ſertren⸗ fuͤrſtliche / wie auch Sranzöffehe vnd Schwedt, 
net / vnd geſchlagen worden. ſſche A 
. enen in Gaited bleibenden Inwohnern / en All 8 

I batten die Ser verſprochen ie glelch andern Zu Wien waren Veiiebiſche Geſandtet / 
Vito EE e D sind Clariffimi , ankommen: Welche vom 
b Ge far Die Tüͤrcken waren / nach Eröbetting Caz Heri General Torſtenſohn / vinb auff sing gu 


cg für Sua gevittt oder fürnehmſſe Hafen ` obt Trompeter ond Paß eihelten. Dicfe fo 


4 
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zu Wien 


(abgefertigt len / fd) 
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licitivten bey der Roͤmiſchen Kaͤyſerlichen Ma⸗ 
heſtat / mb Befuͤrderung deß Friedens im Hei⸗ 
ligen Roͤmiſchen Reich / vnd Huͤlffe wider den 
Tuͤrcken. i 
Bey eintrettendem Octob. haben die Schwe⸗ 
diſchen das veſte Schloß Grauſenſtein / zwo 
Stund von Wien / an 4. Orthen vntergraben / 
vnd gantz geſprengt. 0 - 
Der Tuͤrckiſche Bottſchaffter war zu Ling 
1 Maheſtaͤt / mit guͤldenen Ket. 
nem Silbern Geſchirꝛ / vnnd etlichen 
Ballen rothem Tuch / oder Scharlachen / ber 


ſchenckt worden / vnnd wieder auff Wien kom⸗ 


men. Der wolte nunmehr auff Conſtantinopel 
zuruck reyſen. 

Auß Ober⸗Vngarn langte Bericht ein / daß 
der Fuͤrſt Ragotgy feine Voͤlcker / biß auff das 
Leib⸗Regiment / welches ein Schottiſcher Obri⸗ 
ſter commendirte / abgedanckt. 

Vnterdeſſen ſtreifften die Schwediſche Par 
theyen ſtarck biß an die Wiener Brücken. Vnd 
war Her: General Torſtenſohn in Böhmen 
ankommen. 5 BIT 

Der Kaͤyſerl. General Wachtmelſter / Obri, 


— — tes — 


— Befihreibung g 


angelangten Fernemomiſchen 2000. Eet, 
tern ſich zu conjungirn / vnd muͤglichen Wider⸗ 
ſtand zu thun. 

Die 6. Regimenter vnterm Gen. Wachtmei⸗ 
ſter Hanaw / auſſer dem Obriſten Richard / ſo 
bey der Neuß ſtehen blieben / waren auß Schle⸗ 
fien wiederumb bey jungen Puntzel angelangt / 
vmb zu den Fernemontiſchen zu ſtoſſen. Vnd 
wurden auß Prag 2.halbe/ond JwiertheilsCar⸗ 
thaunen gegen KoͤnigsCraͤtz geführet. Vmb / 
falls General Torſtenſohn ſolchen Ort attaqui⸗ 
ren wolte / Widerſtand zu thun. In deſſen thaͤte 
Gen. Torſtenſohn das / dem Fürſten von Liech⸗ 
tenſtein angehoͤrige veſte Schloß Bernſtein be⸗ 
ſchieſſen. So hatte General Leutenant Könige» 
marck die Statt Olmuͤtz mit Munition vnd alo 
lerhand Notthurfft zu genuͤgen verſehen / zu⸗ 
gleich bey Treppa def Obriſten Tobacks Paga⸗ 
ge / fo ſich über die Oder ſalviren ſollen / hinweg 
genommen. Bnd war dieſer Zeit im ruͤckmar⸗ 
ſchirn zum Gen. Torſtenſohn begriffen. Bnd 


naw / gegen Budweiß gangen / vmb mit denen Kaͤyſerliche Obriſt Lieutenant ſtarek herunter 
daſelbſt herumb gelegenen Voͤlckern / auch den! geſchoſſen: Deme dann wieder geantwortet / 


ond 


1645" 
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geweſen / in Brand geſchoſſen / aber wieder ge⸗ 
loͤſcht worden. 

Derentwegen dann auß Prag / ſieben vier⸗ 
theil / vnd zwo halbe Carthaunen nach Koͤnigs⸗ 
Craͤtz geführet wurden. Damit / wann General 
Torſtenſohn / ſo dieſer Zett Bernſtein beſchieſſen 
thaͤte / dafur kommen ſolte / man jhm deſto beffer 
Widerſtand thun koͤndte. ou 
Hierauff iſt General Torſtenſohn für Koͤ— 
nigs⸗Craͤtz geruckt / ſolchen Orth aufgefordert. 
Bnd nad empfaͤngener abſchlaͤgtger Antwort 
beſchoſſen / auch duꝛchFewerwerffen / etliche Haͤu⸗ 
ſer angezündet. Als nun auch dieſes Orts ſtar⸗ 
cke Gegenwehr geſchehen / vnd fic benebenſt die 
Bürger tapffer defendirt / iſt er ferners fortmar⸗ 
ſchirt / gegen Gitſchin. Vnd ſolte der Zug fürs 
ters auff Molnick / vnd Leutmartitz gehen. 

General Koͤnigs marck hatte ſich mit den an⸗ 
dern annoch nicht conjungtrt / ſondeen marſchir⸗ 
te auff bey oder drey Mehl ſeitwarts von Her, 
ren Torſtenſohn. Welcher ſich wendete nach dem 
Brauniſchen. In dem nun von den Befange, 
nen Kundſchafft einkame / ob ware HerꝛnGene⸗ 
ral Torſtenſohns Intentton auff Prag gerich- 
fet. Hierumb geſchahen daſelbſten alle Gegenbe⸗ 
reitſchafften. Wie dann das Galgenthor zuge, 
ſchuͤttet / die Buͤrgerſchafft von Ae biß sooo. 
ſtarek gemuſtert / vnd 1000. Mußquetirer einge 

legt wurden ome een 
Alls ſich nun die Kaͤyſerliche / nd Chur Saͤch⸗ 
ſiſche Voͤlcker / ſo vmb Brandeiß geſtanden / zu 
widerſtehen nicht ſtarck genug befunden / dien: 
gen fie immittelſt fort / nach dem PilßnerCraͤtß / 
auff das Randevous, zu dem General Graffen 
von Buchheimb / welcher mit Regimentern 
zu Preßburg uͤber die Thonaw / nach Boͤhmen 
avaneirt: DieFFernemontiſche Trouppen an (id) 
gezogen / vnd eine Armee von ooo o. Mann gue 
ſammen bracht / vmb damit dem Torſtenſohn 
muͤglichen Widerſtand zu thun. 

Entzwiſchen hatten in Oeſterꝛeich die Kaͤyſer⸗ 
liche Crembs beſchoſſen / vnd zwey Auſſenwerck 
einbekommen. a 1 

Dieweiln / nach Eingang deß Octobris / Her: 
General Torſtenſohn bey Iglaw angelangt / vnd 
fuͤrters in Böhmen avanctre / haben ſich die 
Kaͤyſerliche / vnd Chur⸗Saͤchſiſche Regimenter 

nach Prag retirirt. ö 
General Leutenant Koͤntgsmarck / war mit 
300, Pferdten / bey Here Torftenfohn geweſen: 
| Bund nach Perſoͤultcher Vnterꝛedung wieder 
zurück gereyſt. Die Vermuthung lieffe dahin / 
dieſer würde in Mähren bleiben / jener aber in 
die Ober Pfaltz gehen. 

Der Obriſte Toback / hatte den Obriſten Tap⸗ 
pe im duell, vnd Kugel wechſeln / erſchoſſen. 

Zu Dreßden war maͤnniglich erfrewet / daß 
die Sache mit Magdeburg / ond der Kaͤyſerliche 
Conſens, richtig / deſſen Inhalts / daß nemblich 
der darinn gende Commendant herauß / here 
gegen der Ergbifchoff Auguſtus einztehen / vnd 
die Veſtung Magdeburg halb von der Ertzbi⸗ 


Denckwürdiger Geſchicheen 


vnd im Schloß ein Gebaͤw / worinnen Fourage ſchofflichen / vnd halb von deß Thumb⸗ Capituls 1645: 


Soldaten beſetzt werden / benebenſt die Guar⸗ 
niſon gedachten heyden Thellen ſchweren ſolte. 
Daß alſo fuͤrteks ein gute ſichere Handlung / 
Paß ond Repaß dahin / vnd daß die verbrandte 
Statt wiederumb auffgebawet werden moͤchte / 
zu hoffen. ) 

General LeutenantRKsnigemarel hatte für, 
her das Staͤttlein Hirſchberg eingenommen / 
vnnd ſelbiges mit etlicher Reutterey von dem 
Peer Anderſohniſchen / auch einer Eſquadron 
von dem Haußmanntſchen Regiment beſetzt 
gelaſſen. Nach dieſem avanckrte er auff Bocken⸗ 
hain vnd Freyberg / bey Schweinitz. In deſſen 
waren wiederumb 200, Kaͤyſerliche Reutter zu 
Magdeburg einkommen / welche mit Aufftreif, 
fen groſſen Schaden thaͤten. Vnd ynter ane 
dern / etliche hundert ſtuͤcke Viehes fuͤr Zerbſt 
weggenommen / vnnd tn beſagtem Magdeburg 
einbracht. Hatten alſo die Belagerten mehr ker 
bens mittel / als die Belaͤgerer. Malſſen dann 
htervon ſelbſt ein Schwediſcher Officirer auß 
der Blocquada geſchrteben / Schmalhanß ware 
bey den Belaͤgerten der Koch / vnnd Karges der 
Keller. Vnnd toͤndten die Soldaten von dem 
Commiß ſich kuͤmmerlich aufbringen. Gienge 
alſo / mit Eliberir: vnd Abfuͤhrung der Schwe⸗ 
diſchen Blocquaden fuͤr Magdeburg annoch 
ſchlecht von Voten. ) : 


An dieſem Orth ſolte ſich dran nicht bel |Neivet 
fügen / was der gemeine Landmann pflegt zu Krieg in 


ſagen: Nembllch / wann man vom Frieden res |: 
den thue / ſo werffe ſich auff ein newer Krieg. Ein 
ſolches iff in gegenwaͤrtigem Monar Octobrt / 
in der Wetteraw / vnnd angrentzendem Delen, 
land wahr worden. Dann / nach dem etliche 
Jahr hero dieſer newe Krieg / gleich einer trüben 
Wolcken / über Heſſenland geſchwebet: In dem 
man ins gemein laͤngſt fuͤrher außgeſprengt / ob 
Maren Ihr. uͤrſtl. Gn. die Fraw Lanograͤſtn zu 
Heſſen⸗Caſſel gemeynet / das durch Kaͤyſerltche 
Sententz / Weyland dero Heren Ehegemahl / 


Heren Wilhelmen / Landgraffens zu Heſſen / 


Fürſtlichen Gn. aberkandte / vnnd durch unter, 
ſchiedliche Tranfactiones,Pacta; vnd uramen- 
ta; cedirtes Fuͤrſtenthumb Marpurg zu recupe⸗ 
rirn / vnd wiederumb / mediante brachio mili- 
tari; an ſich zu ziehen: So iſt ja endlich ein ſol⸗ 
ches Fuͤrhaben / gleich einer Tempelt, außgebro, 
chen / nach dem die Heſſiſche Regimenter obigen 
Sommers kurtz fuͤthero in der Schlacht bey Ale 


lerheimb / den Doc d Anguien, ſampt der Fran- 


hoͤſiſch⸗Weymariſchen Armee / wider die victo⸗ 
riſirende Chur-⸗Baͤyeriſche Armee / kraͤfftiglich 
fecundirt, vnd den fuͤrnehmſten Preiß darvon 
getragen: ER : 

Als nun Here Gens Major Geyſe / wie vorge, 
dacht / mit denen Heſſiſchen Trouppenverwan in 
4000, ſtarck / wuͤrcklich fi) von der Frantzöſi 
ſchen Armee ſepartret / vnd zu Maͤintz über den 
Rhein geſetzt / hat der Heſſiſche Obriſt S. An⸗ 
dree am 8. Octobris / zu Mittags ohnverſehens 
gegen Friedberg geruͤckt / da er dann ſo bald einen 
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Obriſt Seutenane Tul 


= a 


Hacken / dieſen Poſten zu quittiren / vnd ſich na ⸗ 


her 
Haben nichts deſkominder in 
taque / zwey e ene hinein 

che aber nichts effectuirt. Dabe⸗ 


tit 


Buthbad) 
von Heſſi⸗ 
ſchen ein⸗ 
genommen. 


ſchen Leutenant / vnd etwan ſechtzig Mußqueti⸗ 
rern beſetzt geweſen / am ſieben vndzwantzigſten 
Octobris / ſt/l. yet. mit Petardterung der Dier, 
ten / frühe vor Tags eingenommen worden: 
Da dann etliche find verwundet / die übrigen 
auff Diſcretion tractiret / viele Haͤuſer in offer 
nen Gaſſen / auch bey dem Schloß / vnd hinder 
den Mawern auß geplündert / auch die jenigen / 
fo mit ihren Kiſten vnnd Sachen zu dem Fuͤrſt⸗ 
lichen Schloß geeylet / das jhrige abgenommen 


worden A 
` "emmgtrcdt hat der Heffifche Obr: Seuiierland 
‚Don die Trommel ruͤhren laſſen / gute Ordre 
geſtellet / die Inwohnet dilcretamencé trackirt; 
vnd fernets Vuheyl bef auff Ankunfft deß Det, 
ren General Major Geiſſen / abgewehret vnd 
verhuͤtet * ge " 
Dieſer Einfall gienge ploͤlich vnd Önverfe- 
hens zu / vnd war der Ernſt auff Nieder- Dellt, 


— efihreibung 


lichen Wapen / vnd güldenem Flieſſe / aukom⸗ 
men. Da dann folgenden Tags 


ee te 


in zweyhundert Perſonen / vnd Pferdt beyſich 


n fuͤnfften / funffhehenden Octobris / mut, 
de der Kaͤyſerliche Ober⸗Hoffmeiſter / Her! 
Graff von Trautmausdorff / mit hundert vnd 
schen Pferdten / vnnd ſtattlichem Comtat / zu 
Regenſpurg / erwartet. Welcher / als Kaͤyſerli⸗ 
cher Legatus Plehipotentiatius ; zu detien Geo 
feral Friedens Tractaten off Muͤnſtet bnd Oß⸗ 
nabruͤck zu reyſen. Worzu er ſtattliche Preparas | 
toria machen lieſſe / binb im Nahmen Kaͤyſetli⸗ 
cher Maheſtaͤt / die beſagte Friedens Tractaten 
iu gelhtehen n 00 me 
. brie var nun am 21. vere zu Regen⸗ 
ſpurg / mit drey Caretten / zu b. vnd z zug. Pfer⸗ 
den / ſampt einem wolbeladenen Wagen init 
neten Decken gelbem Tuch / ſampt dem Graͤff⸗ 

Da dann fo i She 
mit vielen Pagagy vnd Wein auff der Thonaw 
nachgefolget / welche zu Wagen geladen wor⸗ 
den. Hochermeldtem Kern Graffen / welcher 


hatte / thaͤt E. E. Rath der Statt / mit eim War 
gen Haber / Wein / vnd etlichen Wannen Fiſch / 
als gewohnlich / verehren. Vudgienge deſſen } 
Reyſe fürters auff Nürnberg vnd Franckfurt / 
nacher Weſiphalen-⸗ , ae 
Alls die Kaͤhſerliche Herꝛen Legaten zu Mühs 
Ger / den Ehurfürſtlichen vnnd Ständen Abge⸗ 
ſandten / die Kaͤſerliche Antwort auff die jung⸗ ji 
fle Koͤnigliche spropofitionsibettieffert,bndipe 28 
Einrathen requirirt: Dieſe abe / wegen privat 
ane ſich darſibet nicht vergleichen 
nnen. 8 Pre Tk 
Hter limb haben / Gewinnürg der Zeit / ge⸗ 
meldte Kaͤyſerliche Hever Legaten die Kaͤyſerli⸗ 
e Antwort / durch die Serien Mediatores, den 
oͤntglichen Ftantzoͤfiſchen Herten Abgeſand⸗ 


ten einhaͤndigen laſſen??n?nã 
Ebenmaͤſſiß haben die Käyferliche Herzen 
Legaten 


— e, * 


6450) Legaten ihre Antwort auff die juͤngſte Schwe⸗ 
diſche Propoſitton / in Ermangelung der Hexen 
Medliatorn / durch ihren Secretarium, den Kö, 


Oßnabruͤck intimirt. 


wurde mit nechſtem zu Muͤnſter erwartet. 
Daſelbſten wurde der Chur⸗Trieriſche Gr 
ſandte ſtattlich eingeholet: Der Ertz⸗Biſchoff⸗ 
liche Saltzburgiſche aber tägliche erwartet. 


| &egaten den Duc de Longeville zum erſten 
mahl viſitirt / vnnd mit dem prædicat Altczza 
geeh ret: e eee ee ee 

Damit nun der Roͤmiſchen Kaͤyſerlichen 
M ayeſtaͤt Ferdinandi III. ſonderbahre Begier⸗ 
de zum edlen werthen Frieden moͤchte jedermaͤn⸗ 
niglich bekandt / vnd deſſen ſo viel Jahr hero ver⸗ 
lohrnen / vnd ermanglenden Kleynodts jactura 
reſtaurirt, vnd wiederbracht werden. 


die ſeynd / hie mie zu wiſſen / vnnd iſt jhnen ſampt 
vnd ſonders ag waffen e 
fam bekandt / was maſſen wir auff Ein g 
derſelben / noch vnter juͤngſt gehaltenem Reichs 
Tag in vnſerer vnd deß Heyligen Reichs Statt 
Regenſpurg / lub dato den 20. Tag deß Monats 
Auguſti def 1641. Jahrs / durch offentliches E- 
dict, eine General- Amniſtiam publiciren / auch 
folgends zu End deß allgemeinen Reichstags 
in den Reichs⸗Abſchied bringen laſſen / derge— 
ſtalt / daß demnach Chur⸗Fuͤrſten vnd Staͤnde 
def Reichs / vnd der Abweſenden Raͤthe / Bott 
ſchafften vnd Geſandten jhres Orths damals 
darfuͤr gehalten vnnd befunden / daß weiln dere 
ſelben Rathſchlag vnnd Handlungen von der 
Amniſtia zu dem Ziel vnd End angeſehen / hie, 
durch die Vereintgung vnd rechtſchaffene Zus 
ſammenſetzung der Grand mit ong / als jhrem 
hoͤchſten Oberhaupt / wider vnſere vnd deß Heil. 
Reichs allgemeine Feind / deſto ehender zu befoͤr⸗ 
dern vnnd zu erhalten / daß alles das jenige / was 
offebeſagter Amniltia halber tractirt / gehandelt 
vnd geſchloſſen wurde / ſo lang vnd vielallerſeits 
vnverbundlich vnd vnvergreifflich ſeyn ſolte / biß 
der vorgeſtellte Zweck vnd Eflectus, der wuͤrck⸗ 
lichen Vereinigung vnd Zuſaſſtenſetzung aller 
Stande / mit vns / als jrem höͤchſten Oberhaupt / 
jedoch den Rei chs⸗Conſtitutionibus, Religion 


Diä-enckwuͤrdiger Geſchichten. 


niglichen Schwediſchen Hern Abgeſandten zu 


Der Kaͤyſerliche gevollmächtigte Botte 
ſchafftere / Here Graff von Trautmansdorff / 


Vnd hatten der Tagen die Kaͤyſerlichen Heren 


hung | Oberhaupts / vnd dann d 


eneen 
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gemaͤß / erlanget vnd erfolget / bey welcher einmal 1643. 
geſetzten Cautel vnd Præſuppoſito, ſintemal es 
ja billich / daß durch Ertheilung ſolche: Amniſtiæ, 
der vorgeſetzte Scopus vnd Effect erꝛeicht werde / 
die Chur⸗Fuͤrſten vnd Staͤnd / vnd der Abweſen⸗ 
den Rach / Bottſchafften vnnd Geſandten es 
nochmahl bewenden laſſen / vnangeſehen wohin 
das wandelbahre Glück fallen moͤchte. Worauff 
wir ong in beruͤhrtem vnſerm Amniſtiæ Edict 
daruͤber gleicher Geſtalt dahin erklaͤrt / daß wir 
wollen / daß alles das jenige / was von offtbeſag⸗ 
ter Amniſtia dependtrender Reſtitution halber / 
von vns auß vorhergangenem Rach vnd Gute 
achten / der daſelbſt geweſten Chur⸗Fuͤrſten vnd 
‚Ständen vñ der abweſenden Raͤth / Boltſchaff⸗ 
ten vnd Geſandten bewilligt vnd verordnet / ſo 
lang vnd viel allerſeits vnverbuͤndlich vnnd pu, 
vergreifflich ſeyn vñ verbleiben ſolle / biß der vor- 
gaſtellte Zweck vnnd Eflectus der wüͤrcklichen 
Vereinigung vnd Zuſamenſetzung aller Staͤn, 
de mit vns / als jhreim allerhoͤchſten Oberhaupt / 
jedoch den Reichs⸗Conſtitutionen / Religions | 
vnd Prophan⸗Frieden / vnd Executlons⸗Ord⸗ 
nung gemaͤß erlanget vnd erfolget / vnnd daß es 
einmahl bey ſolcher geſetzten Cautelvnobræſup- 
poſitò wir es auch vnſers Orths bewenden laſ⸗ 
ſen / vnangeſehen / wohin das wandelbahre Gluͤck 
der Waffen kuͤufftig fallen möchte, Ob wir ons! 
nun zwar darauff billich allergnaͤdigſt vert Afen 
ſollen / es wurden alle vnnd jede was Stands / 
Wurden oder Wefens dleſſnd an denen es ge⸗ 
hafftet / daß die damals publicirte Am niſtia vn 
vollzog en blieben / in ſich ſelbſt (mm allen wir fie} 
dann dazu in bemelten vnſerm Amniſtt⸗Ediet / 
gantz guaͤdigſt vnd ernſtlich ermahnet) gehen / vñ 
vnſerer / als jhres von Gott vorgeſetzten hoͤchſten 
Iberhaupts / vn der geſampten zu Nee | 
genſpurg / vermittels jhrer Abgeſandten / Mache} 
vnd Bottſchafften / anweſenden Chur⸗Fuͤrſten 
vnd Staͤnden / jhrer auch ſo nahend anverwand⸗ 
ten Mitglieder / gnaͤdigſte / Vaͤtterliche vnnd ge⸗ 
trewe Vorſorge / in ſchuldigſte vnd gebuͤhrende 
Obacht ztehen / ich ſelbſten / vnd jr geliebtes Vat⸗ 
terland mit Auffhaltung der wuͤrcklichen Que | 
freee E 
| folation nit ſtuͤrtzen / vnd hierdurch bey oti | 
Beete ee 
allen deſſen getrewen gehorſamen Gliedern / vnd 
männiglich die ſchwere Verantwortung / deß 
durch fie frembden Dominat vnd Vnterdruck⸗ 
ung exponirtem Vatterlands / auff ſich vnd jhre 
Poſteritaͤt nicht laden. So haben wir doch ver⸗ 
ſpuͤhren muͤſſen / daß vneracht aller dieſer treme 
hertzigen wolgemeynten Bärterlichen Ermah⸗ 


en 


Jahrs / auß denen von jhnen angezogenen Vr⸗reſtituiren hinderſtellig iſt / reſtituirt vnd wiedet 
ſachen / vnnd auff jhrer Principalen eingeholte ] umb zu weg gebracht werde / gegen allen vnd je⸗ 
Inſtructlon gehorſamſt an die Hand gegeben / deli aber an denen es gehafftet / daß der ellectus 
vnd fuͤr rathſam befunden / daß vngehindert fol | ſuſpenſihus tuehtermelter Amniſti noch zur Zeit 
cher hinterbliebenen Zuſatmenſetzung / vns vnauffgehoben blleben / nochmals yng gnaͤdigſt 
die caſſatio f; abolitio ſuſpenſionis effedtus | verſehen / ſie werden vnſere / als jhres von GOtt 
Amniſtiæ; wie ſolche Ainniltia in mehtbetneld⸗vorgeſeßzten aerhöchften Oberhaupts / dañ auch 
ten juͤngſtem zu Regenſpurg vergllechenen | anderer Chur. Fuͤrſten vnd Stande / jhrer ſo nav 
vnd publicirten Relchb⸗Abſchled begriffen / pu⸗ henden anverwandten Mitgliedern / gnaͤdigſte 
re & ſimpliciter einzlirathell It, Solches Vaͤtterliche Güte / Mildigkeit ond getrewe Vor, 
auch abſon derlich die ETH Raͤthe / ſorg in ſchuldig vnd gebuͤhrende Obacht ziehen / 
ſub dato Franckfutt den 17 Maß / dep nechft- | fich ſelbſten vnnd ihr geliebtes Vaterland / mit 
verwiechenen 1644. Jahrs / nachmalen der ge | Auffhaltung der wuͤrcklichen Beruhigung vnd 
ſampten Reichs ⸗Deputirten Staͤnde / Mathes | Zuſammenſetzung / in noch groͤſſere Gefahr vnd 
vnd Boltſchafften vnterm bato Franckfurt den Deſolatton nicht ſtuttzen / vnnd hierdurch bey 
22. Septemb. jetztgemeldten 1644. Jahrs wie. Gott / jhrem allerhoͤchſten Oberhaupt / bey dem 
derholet / vnd von theils der Churf. L. L. deßwe⸗ Heyl. Reich / allen deſſen getrewen gehorſalnen 
gen ſelbſt an vns geſchrieben worden. So haben Gliedern / die ſchwere Verantwortung auff ſich 
wir auch / weiln die deputirte Stände vermey⸗ vnd auff jhre Poſterttaͤt nicht laden / mit Vrs 
nen / daß durch Auffhebung der gemeldten Su. kund dieſes Brieffs beſiegelt / mit vnſerm Kaͤy⸗ 
ſpenſion zum wentgſten die jnnerliche Ruhe dep ſerlichen auffgedruckten Secret ⸗Inſigel / der 
Reichs was mehrers befoͤrdert werden wurde / geben iſt auff vnſerm Schloß zu sing / den 10. 
vngeacht vns das jenige / was dürch mehrberuͤr⸗ Octob. Anno 164 5. Vnſerer Reiche def Nome. 
ten jüngſigemachten Reichs⸗Abſchled zu Re, | ſchen im 2. def Hungariſchen im 20. vnd deß 
genſpurg / auſſer einer allgemeinen Reichs ver Boͤhmiſchen im 18. 

ſamlung auffzuheben / bedencklich faͤllet (ſo auch 


bie vornehmſte Br ſach geweſen / daß wir mit vn⸗ Ferdinand. 
ſerer Reſolution zuruͤck gehalten) endlich betoll⸗ d ee ip Cd oa 
liger / daß der fufpendirte effects generalis] Wir foren jetzo an den Rieder Rheins | Spa 


| Amnittia hlemit auffgehebt 0116 caſſirt werden | from vnd in Niderland / mb der Enden der Hi, 
möge: Inmaſſen wir dann ſolche Suſpenſion ſpaniſchen / Frangoͤſiſchen vnd Stadiſchen Voͤl⸗ 


hiemit ii Kayſ. Gnaden fallen laſſen / vnd dies cker Aetiones durchzugehen. Es fam aber gleich di 2 
ſelbe auffheben vnd caffiten thun / jedoch daß es zu Eingang R erg, 


im übrigen bey den im Reichs⸗Abſchleb geſetzten von Branien diflegnoan Tag / in dein derfe 
limitationibus verbleiben folle / dann wir den die Schelt paſſirt. Ein ſolches hatte war der N 
intereſſirten Ständen def Reichs / jhre Exces Spantſche Gen. Beck verhindern wollen / wür⸗ 
ptiones, die fie in Krafft deſſen fiir ſich haben / de aber darüber ſelbſt verwundt / vñ tebenſt Ein⸗ 
vnd etwan bey der Execution einwenden moͤch⸗ buͤſſung 460. Mann tepouſſirk, ſo / daß er ſich 
ten / wider jhren Willen nicht benehmen koͤnnen. vngeſaͤumt nach Genkretitirn muͤſſen. D 

Vnd haben ſolches alles durch bleſes offen ES | auff gienge der Hollander Zug / fuͤrtets auff 


gene ing ea dem End publicivert wollen / Streck vnd S. Gilles. Da dann folgende Nacht 


bar nach richten / vnd die Polſeſſores alles derge⸗dieſer Tempel verliefen die Spaniſchen alle 
ſtalt / wie es einem jeden in Krafft der Amniſtiæ auff der Morefahrt / vnd biß nach Gent ligende 
obligt / reſtitulren moͤgen / wie daſſ die Reſtituen⸗ Forten / außgenommen Rotenhauß / ſo in vier 
ten alle vorſetzlichs / boͤßliche Vetwuͤſtung vnnd Stund reſiſtirte. Nach dteſen Præparatotiis 
deterioration der Guter ber meyden / vnd dieſel⸗ wurde ſtracks darauff die Statt Dit von dein 
be biß die würckliche Abtrettung erfolgt / Pfteg, | Printzen formaliter belagert / vndz. viterſchleb⸗ 
vnnd Haußwirthlichen halten ſollen / damit in liche Quartier darfuͤr / eines zu S. Gillis, das att, 


Entſtehung deſſen nicht noch ſehe / auff deß an. 


dern theils anruffen / die in vorberuͤhtten Amni- 


fie Edict vnd Reichs ⸗Abſchied geſetzte Execu⸗ 
tions ⸗Commiſſion fortfegenzulaffen. 


Darbey wir dann der allergllaͤdigſten Zus 


verficht leben / es wer den die men Chur⸗ 


ers auch dahin bemuͤhen / damit vns vnnd an, 
dern getrewen Ständen / dag jenige was eng 
vnnd jhnen in Krafft Praͤgertſchen Frieden. 


5 e e rifts vnd Ey 


ſchluß / vnd gedachtes Amniftia Edlets / noch zul nes Wallonen / nicht 1260. Mann / auch wentg 
A 28 2 ir 2 see — 8 de. My Lae een * eli . 


der zu Strecken / vnd das dritte zu ©: Johanns 
Stein verfertiget. Die Hollander hatten mit 
ſolcher Behendigkelt / am 15. hujus, darfuͤr zu 
approchiren angefangen / daß jhte Approcheni 
ber eits am 10. dito 2. Manns tieff geweſen / vnd 
bif an die Graben von der Contrecharpen fd, 
men / auch 80. Stück Geſchuͤtzes zur Defenſton 
darauff gebracht. Dahero die Belagerten jhre 


Auſſenwercke verlaſſen Sintemal in der Statt 


vnterm Commando def Obriſten Hennin / dir 


Borrach/ noch genugſame Ammunition vor, 
handen. In dem die Spanifchen ſich nicht vers 
muthet gehabt / daß ſolcher Ort Noth leyden fol, 
te / da hingegen zu deſſen Defenſionzo oo. Mann 
noͤthig waren. ; 

In dem nun ferners die Hollander das Fort 
Hildrecht mit Sturm erobert / wurde dardurch 
den Belagerten alle Zufuhr abgeſchnitten / vnd 
der Entſatz benommen. So / daß / noch fiir S. 
Martini die Vbergabe vermuthet wurde, Auch 
hatte bereits General Beck bewilligt / daß die 
Darren im Land von Waeß jhre Deputirte 
zum Printzen von Branien geſchicket / wegen der 
Contribution zu tractiren. Gemeldter General 
Beck war mit ſeinen vnterhabenden Trouppen 
zu Autorff über die Schelt ins Land von Waeß 
gangen / vund lage zu Schwindrecht / vmb die 
Durchſtechunge der Teichen zu verhindern / vnd 
die vmb Antorff gelegene Poſten zu bewahren: 
Die Hollander hielten vnter jhren Voͤlckern gu⸗ 
te Ordre. Allein deß Hertzogs von Lothringen 
Regimenter hauſeten in den Doͤrffern bey Ane 
torff / dem Gebrauch nach übel, i 

In dem nun auch dieſer zeit zugleich die Fran⸗ 
goſen ba Ba ein Artois ſtarck belagert hielten / 
ſuchte der General Piccolomint mit gedachten 
Hertzogen von Lothringen ſich zu conjungiren / 
vmb den Entſatz vorzunehmen. Dann in An⸗ 
torff man ſich beſorgte / falls la Baflee übergien⸗ 

ge / auch nechſt dem / Ruͤſſel ware verlohren. Zu 
gedachten Autorff war ferners auch diefe Bey⸗ 
forge : Es moͤchte jrgends / wegen ermanglen⸗ 
der Spaniſchen Bezahlunge / eine Pluͤnderung 
beflürſtehen / wie vor Jahren mehr beſchehen / 

a deſſentwegen die Bürger zu Nachts / wegen 
Hitz von Verhuͤlung Vuglücks / ſich in Waffen befuns 
won den. Das Fort Spinola ergabe ſich auch / aliß 
Jo its Mangel Kugeln / an die Frantzoſen / vnnd hatte 
n. Tas nunmehr der Pring in 12. Tagen 10. Forten ers 
daf obert / vnd alle von Spanifihen verlaſſene Mut, 
ſenwerck für Hülſt eingenommen. Nicht me, 
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Vnter andern / thaͤten an einem Morgen die 
Belagerten continuirlich mit Steinen ſchieſſen / 
als ob ſie keine Kugeln mehr haͤtten; Hierauff 
ſtelleten die Staadiſchen etliche Voͤlcker zum 
Stuͤrmen in Schlachtordnung / welches die 
Belaͤgerten beobachtende / J. oder 6. Canonen 
mit Schrott / Hagel / Spaltkugeln vnd anderm 
beladen / in das Thor fuhrten / ſelbiges vMerfe- 
hens oͤff nen / vnd auff die Anfallende Fewer ar, 
ben thaͤten / daß deren auch dieſes mahls etliche 
hundert todt blieben. e : 

In def Monſieur Brederods Quarefer wur, 
de ein Gallerey geſtellet; Solche kam aber dem 
Werckmeiſter / fo ſolchemm vmb vierundzwanzig 
tauſend Binden verdinget / vnd auff den 1. No - 
vembr, ſtyl. nov, ein Korb voll Erden von dem 
Wall zu lieffern verſprochen / zu thewer an / in 
dem ſelbiger / nebenſt vielen andern Perſonen / 
durch ein groſſe Pombe / fo die Belaͤgerten Dar, 
ein geſchoſſen / vnd guten Effect gethan / todt / ond 
von beſagter Gallerey ſatoder mehr Band abge 
ſchoſſen worden. Immittelſt war / auff ſeyten der 
Belaͤgerten / alles ſo weit vmbſonſt / vnnd fein | 
Entſatz zu gewarten / maſſen die Stadiſchen fich | 
all zu tief vergraben / auch weder Geld noch 
Volek ſpahreten / denen es mehr vmb dieſe Bee | 
ſtung / als vmb das Volck zu thun war. 

Die Lothringiſche Voͤleker giengen endlich Span, 
auß denen Quaccteren bey Antorff fore omb mit dan erg 

dem Hertzogen von Amalfy ſich zu conjungtren. | Gasper, 
So hatten die Lamboyſchen Berg⸗Caſſel in 
Flandern / bey Naͤchtlicher Weilerftiegen / vnd 
die darin gelegene Franzoͤſiſche Befagung / mit 
dem Commendanten gefangen genommen. 
Die giengen fuͤrters auff Wattene / vmb etwas 
mehres zu tentiren. . 

Ein bat zwantzig tauſend Francken Ran⸗ 
tlon für die beyden Marggraffen von Vardeß | 
‚fo als Volontieri in Niederlanden gegen dle 
Spaniſche gedienet / vnd gefangen worden / an 
General Lamboy remittirt. 

Kurtz vorher hatten zwo Compagnyen Det, 
ſiſcher Reutter / ſich nahend Coͤlln / in einer Dé, 


14 cord. Der Pring hatte die More Spuy vmb fein len verhalten / vnndfruͤhe Morgends bey Thor 
Lager gefůhret / vnd gleichfamb ſelbiges mit et, auffſchlieſſen / wantzig von Adel / mit jhrenqpfer⸗ 
nem Waſſergraben vmbgeben: Brauchte gros- den vnnd Dienern / hart an der Statt / wegge⸗ 

fen Gewalt mit der Belaͤgerung / nd warMonf. nommen. o v 

| Bredenrod mit feinen Approchen Më an die Vnnd weil der Magiftrar zu Colin von der 

Contrecharpenfommen vnd befahl der Print , Beiftlichkeit begebret/ fie ſolten gleich den Birr. 
vmb den Graben von der Statt / off feiner Sei gern / alle Accifen erlegen / hlerumb lieſſe die 
ten zu paſſtren. Dabenebeuſtlieſſe er vnauffhoͤr⸗ | Churfuͤrſtl.Durchl. zu Coͤlln wegen ſolcher ff 
lich / auß 125. Stuͤcken ſchieſſen / ſo / daß man | 


zu Antorff in einem halben Tage vierhundert niſche Bürger auff allen Zöllen am Nhein/pom 


Canon-Schuͤſſe gezehlet / wurden ingleichem jeden Faß Weins / einen Goldguͤlden mehr / als 


Intel Fewerkugeln hinein geworffen / wie es ſel⸗ für dieſem / entrichten ſolten. Worüber die Buͤr⸗ 

biger Tagen über 2, Stund in der Statt gee ger zu Coͤlln ſehr mal content, vnd / vmb mit den 

h brandthatte. "OS Heſſiſchen eine Reutralttaͤt zu treffen / im Werck 
Hingegen thaͤten die Belagerten pff das beſte begriffen waren, $ 

tapffere Gegenwehr / vnd mit Außfaͤllen groſſen Die Clerifey in Franck reich hat dem Könige 

Schaden: Wie dann jnuerhalb 5. Tagen über die 10. Million Golds bewilligen muͤſſen / vnnd 

ö vermochte die Entſchuldigung mit Durchzuͤ, 


1200. Stadifche Soldaten / worunter 3. Obr. digung 
. Capitains / vnd andere ntedergemacht / vnd gen / vnd Außbleibung der Einfünfften fie nicht 
i helffen. 


viel Verwundte hinweg gefuͤhret wurden. 


— 


lagen auff die Gelſtlichen / befehlen / daß die GA, | 
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‚dem Maaß Salz 8. Stuͤber / von jedem Fa 


ren moͤchten. 


Das Parlament hatte bewilliget / daß von jee 


Wein / 40. Stuͤber / vnd anf jeder Pfarrkirchen 
10. Gulden / durch gantz Franckreich ſolte contri⸗ 
buirt werden. 5 SE 

Der Princeſſin Marien von Rivers / kuͤnff⸗ 
tiger gan in Polen / vurden i200000:(aNs 
derer Meynung nach 60000:) Cronen / fuͤr jhre 
Competentz bezahlt. Hergegen ſolte fie allen 
Rechten vnd Anſpruͤchen / ſo ſie anden Hertzog 
von Mantua / vnd Hertzogthumg Mivers / wel⸗ 
ches in Frauckreich das fhönfte Land iſt / vnd 22. 
beſchloſſene Staͤtte hat / rxenuncijren. * 

Auß Catalonten war zu Fontainebleau ein 
Currier ankommen / berichtende / wie daß der 
Conte d' Harcourt 2, Convoyen den Spani⸗ 
ſchen abgenommen / welche nach Balaquter gee 
ſchickt woͤrden / vnd auff 200. Mann zu Roß / 
vnd goe, zu Fuß geſchlagen / auch viel Pro⸗ 
vlant vnd Munition uͤberkommen / alſo daß die 
Statt Balaquler / dem Anſehen nach / deſto eher 
ſich wurde ergeben muͤſſen. 

Die Spaniſche Silber⸗Flotta / von 1d. Mil⸗ 
lion kei geſchaͤtzt / war auß Indien zu Caditz 
glücklich angelangt Darvon kamen dem König 
dritthalb Millton / an Silber / vnd anderthalb 
Million an Kauffmans⸗Waaren / deren darbey 
ein groſſe Quantttaͤt fuͤrhanden. 8 

Der Königin Hiſpanien hatte zu Saragufa 
ben Aragonern ſchweren laſſen / ſie bey jhren Pri⸗ 
vilegien zu erhalten / vnd ſelbige zu obſervirn. 

Die Spanier vermeynten Balaquter zu ent⸗ 
ſetzen. Zu welchem Ende ein groſſer Vorꝛath 
an allerhand Provijion fürhanden / inſonder⸗ 
heit an Meel vund Oel / vmb ſelbige hinein zu 
bringen. 5 ER 

Nach geſchloſſenem obigen zwiſchen beyden 
Cronen / Dennemarck vnd Schweden / Frieden / 
hatte man dieſer Zeit beyderſelts mit Abfuͤh⸗ 
runge der Voͤlcker / vnnd Einraum⸗ vnd Lieffe⸗ 
rung der veraccordirten Lauder vnnd Beflun | 
gen zu ſchaffen. Geſtalt dann zu Eingang Octo⸗ 


* 


bris / vier Regimenter zu Fuß / vnnd zwey tau⸗ 


ſend Reutter / auß Schonen nacher Pommern 


zu Schiff uͤberbracht worden / ſo ſich mit denen 
auß Holſtein auß ziehenden Voͤlckern conjuns 
giren / vnnd alſo ein abſonderliches Corpo von 
gehen tauſend Mann for "iren ſolten / welches 
Guſtav Carl Wrangel General Major com. 
mendiren / vnnd auff Nieder ⸗Sachſen vnnd 
Weſtphalen ein wachendes Aug haben wuͤrde. 


Der Obriſte Wrangel war berelts um abmar⸗ 


ſchiren begriffen / vnnd theils zum Kiel ankom⸗ 
men. Der ander Theil gienge in die Graffſchafft 
Pinneberg / vnd wardzukawenburg ein Schiff⸗ 
Brücke verfertige n / vmb die Regimenter der 


Orts uͤberzufuͤhren / vnnd muſte ein jede Statt 


im Hertzogthumb Mechelnburg einen Beer, 
Wagen darzu auß ruͤſten. Stunde dahin / ob 
dieſe Trouppen auff Magdeburg / oder nach dem 
General Licutenant Koͤnigsmarcken avanci⸗ 


Solieffen die auff der Elbe bißhero gelegene / 


BHBeſchreibung P 
vnnd in Schwediſchen Dienften ſich befindende 164% 
6 | Schiffe wieder nach Halland / zu Staden aber 


bliebe ein Schwediſches Schiffe ligen biß zu 
Außgang der Tractaten mit dem Herm Ertz⸗ 
Biſchoffen. Der Konig in Dennemarck / ver⸗ 
moͤge def Accords / lieferte den Schweden Hal- 
land / Warburg vnd Volckenburg. Darauff 
General Horn Schonen quittiren / vnd die hal⸗ 
be Armee in Halland / die andere Helfft in See⸗ 
land einquartiren thate: N D 

In denen Provincien nun / fo der Könige 
den Schweden wieder einraumbte / wurden die 


Gubernatnenten folgender Geſtalt außgetheh⸗ Sch 


let / nemblich General Lieutenant Kagge über⸗ 
kam das Gubernament uͤber Halland / Gene⸗ 
ral Major Sperling uͤber die Veſtung Helm⸗ 
ſtatt / Admiral Acke Hanſohn Wulffſparzen 
über Gottland / Obriſt Andre Erichſohn / gewe⸗ 
ſener Gouverneur in Riga / uͤber Oeſel / Obriſt 
Serich uͤber Jempterland / Carl Hardt uͤber 
Hertendal an Norwegen. Ob nun zwar der 
Könige den Schwediſchen nach Außwelſung 
dep getroffenen Frleden⸗Schluſſes / Helmſtatt / 
Warburg / vnnd mehr andere Derter thaͤte abe 
treten / ſo wurden jedoch die Schwediſcheuar⸗ 
niſonen erſt zu End dieſes Monats / auß Chri- 
ſtian⸗Preiß / Pinneberg / vnnd andern Plaͤtzen 
außzlehen / da man dann def Königs in Denne⸗ 
marck mit tauſend Pferdten in Holſtein er⸗ 
wabttete. N 8 
Entzwiſchen als der Her: Erg Bifchoffe zu 
Bremen einen Geſandten naher Schweden 
abgefertiget / wurde im felbigen Ertz⸗Stifft das 
Armiſtitium auff drey Monat beſchloſſen / vnd 
dar auff die Ertz⸗Biſchoffliche Cavallerta abge⸗ 
fuͤhret. Der Beſatzung auff Bremer⸗Voͤrde 
gaben die Schweden Monatlich 1000. Reichs 
thaler Verpflegunge. Hergegen die Schweden 
das gantze Land zugenieſſen hatten / wurden aber 
nur ae Mann in Stade / vnnd hun⸗ 
D Gd Buxtehoude / zur newen Beſatzunge 


eingeleget / nnd die alte Guarniſonen zu der 


Wrangliſchen Armee abgefuͤhrt. Die im Erg, 
Stifft gelegene Schwediſche Regimenter vnter 
dem Obriſten Bilaw / Borgsdorff / Saraſint / 
vnd eine Steinbocklſche Eſquadron auß Mein⸗ 
den / zogen nach der Elbe / vnd waren die Wran⸗ 
geliſche Trouppen ſampt deß Obriſten Ander, 
ſohns / vmb Vltzen tin Luͤneburgiſchen ankom⸗ 
men. Da dann die auß Schonen uͤber Pom⸗ 
mern ankommende Voͤlcker erwartet wuͤrden. 
Nach welcher Einlangunge der Feld⸗Zeugmei⸗ 
ſter Wrangel mit einem ſtarcken Corpo fortzu⸗ 
gehen vorhabens war. 


Der Holfteinifche Landtage zu Schlepwig Land d 


ſolte mit erſtem feinen Fortgang gewinnen / vnd 
dleweiln der General Commiſſart Caye von 
Aleſelt / mit Koͤniglicher Inſtruetion daſelbſten 
ankame / als würde nunmehr der Könige dem 
Vorgeben nach / Perſoͤnlich nicht erſcheinen / 
welches man auß Juͤttland zu Gluͤckſtatt wur⸗ 
de erwartet. Die Sage gienge / Ihro Mayeſtaͤt 
begehrten von zo. Daͤniſchen Staͤtten 30. groſſe 


— — — 


ne ig 


wolmundirte Orlog⸗ Schiffe / auff dero Vnko⸗ 
ſten zuverſchaffen. Naher Gottorp wurde auch 
eln Land. Tage außgeſchrieben / daſelbſten der 
Koͤutge eine groſſe Summa Geld fordern lieſſe. 
So ſolte ingleichem die Holſteiniſche Ritters 
ſchafft groſſes Geld auffbringen. Da dann in 
ſelbigem Land eine Vefenſtons⸗Armee zu vnter⸗ 
halten ſtuͤnde / vnnd ſolten die Hamburger dem 
Koͤnige auch Geld erlegen. Welcher Statt Ab- | 
geſandten mit ſchlechter Vertichtung von Co, 
penhagen zurück kommen waren / dahero auffs 
, Hope zu befahren ſtunde / es mochte beſagter 
lauf Stattetwas mehrers zugemuthet werden. 
pn 8 Das angefangene Colloquium Charitati- 
iy, of) vum gienge zwar fort / allein dem Abſehen nach / 
ein ſchlechter Außgang wurde vermuthet— Stn 
jeder Theil wolte die Oberſtelle / auch protocols | 
live haben / was ihm beliebig / oder man ſolte es 
gantz nicht ad Actabriugen. Es wurde jedoch 
WER Duer DE Oberſtelle has 
en ſolte. . Ra 
Hierauff nam ein ſeder Theil ein Notartum 
an / vnd lieſſe ſich ſchweren / alles getrewlich auf, 
zuſchreiben. — e ee, 
Der Chur-⸗Brandeburgiſche Hoff, Prediger 
Doctor Bergius war mtternerlangen Oration 
erſchienen. Darauff der Evangeliſchen Metta 
ligtonsverwandten Confeſfion öffentlich abges 
leſen worden. Worauff die D.T heologi von 
Elbingen vnd Wllda / theils naher Hauß vere 
reyſt / jedoch etlichen Deputirten Commiſſton 
hinteelaſſn n Ka 
Dieſe ach hat der jeſuit pater Schoͤnhoff / 
Doctor Theologie, auch mit einer weitlaͤuff⸗ 
tigen Oration, deß abweſenden Doctor Bergij 
außführliche / bey juͤngſter Soſſton gehaltene 
Rede refutirt / welches der Caſtellanus Goraiss 
y ex tempore beantwortet / vnd feine Partes 
vertreten. . 
Folgends hat Doctor Pater Cyrus, Carme- 
liter Ordens / Doctor. Hulſemanni pnlängft 
gehaltene Sermon auch refutirt / fo ſehr lang 
1: | gewähren! der ſich vnter vtelen andern Puncten 
entſchuldiget / daß / ob zwar vulaͤngſt von Cathar 
liſcher Seiten / waͤre gedacht worden / daß ſie 


H 


Die ECH 


i 


Doctore Hulſemauno dahin gedeutet worden / 
in dem De Nichts / Nichts / Nichts / von jhrer jr⸗ 
rigen Lehre / da man fie derſelben uͤberwetſen 
moͤchte / nachgeben oder fallen laſſen wolten / daß 
man ein ſolches gleich Anfangs den Evangelt⸗ 
ſchen hätte bedeuten ſollen / würden dergeſtalt 
viel Reyſens vnd groſſe Vnkoſten erſparet wor⸗ 
Zeta, Zi. a RT D 


| tus beſchweret / daß Doctor Huͤlſemann bey 
Eudigung feiner Oration ſich dieſer Wore gee 


pore Caroli, Quinti lmpegatoris, die Rebelli⸗ 


Sebvani: Dén ` 
A ` rennen ni 
I! beat. Europ. Tom. V. 


Deet @gebichen. 


‘tation gebetten. 


Nichts Nichts Nichts / von jhrer <ehreremirti= |  < ze 
ren oder nachgeben wolten. Vnnd dieſes von die / zwiſchen den 


| Ferners hat ſich ermeldter Carmellter Cy.) 
braucht: Verbum Domini manetin æternum. 
Mit Einwendunge / ſolche Worte hätten tem. 


bende Fuͤrſten in Fahnen vnnd Coſſacken auch J 
a fie ‘Sab en great) Doctor Huͤlſemann / als Director derſelben 


Solte es nun wiederumb dahin gemeynet 
ſeyn / waͤre zu wuͤndſchen / daß ſolche deute e Re~ 
gno lieber exuliren moͤchten / als daß fie zu einer 
Rebellion Anlaß gaͤben. d Y 

Auff dieſes haben Heri BaronBürdenftern/ 
ond Der Bojanowsky, terminum zur Refu- 
at Es iff aber von Catholiſcher 
Seiten / durch den Herin Samoetiſchen Bir 
ſchoffe geantwortet / vnd geberten worden / ſolche 
Wettlaͤuffttgkerten beyſeiks zu ſetzen / vnd lieber 
zur Haupt⸗Sache zu ſchreitten. 

Aber hingegen hat Doctor Huͤlſemann tes 
plleirt / weiln jhme als einem Chur⸗Saͤchſiſchen 
Vnterthanen nicht gebuͤhren wolte / wegen (ete | 
lies gnaͤdigſten Chur⸗Fuͤrſten vnd Herany auch 
deſſen hohen Vorfahren vnd Glaubensgenoſ⸗ 
ſen / beruͤhrter Rebellion Willen ſtillzuſchwel⸗ 


gen: Hterumb thaͤte er folenniter wider ſolche 


Aufflage proteſtiren. a 
Der Pater Carmelitanus haͤtte bald darguff 
reproteſtirt. Wormit dieſe Seſſton geendiget 
worden. Dach welcher obgemelter Pater Schoͤn⸗ 
hoff zu Ihr. Kön M. welcheſſich nur 12. Meyle 
von Thoren auff der Jagt damals vffgehalten // 
eyleuds abgereyſt / vin mehr Ordre gu holen / wz 
ferners bey dem Colloquio fuͤrzunehmen / bene⸗ 
benſt auch von allem / was paſſirt ware Relation 
zu thun / mit dem bedinge / er wolte jnnerhalb 3. 
Tagen / ſich widerumb ein ſtellen. Immtttelſt / als 
keine Seſſton gehalten worden / haben die Par⸗ 
thehen nur vnter ſich privatitn die Protocolla 
collationtrt. Bey obgedachter letzten Seſſton 
hatte / wie gedacht / der Hert Samoeriſche Bio 
ſchoffe an Depp Goraisty begehret / vnd jhn er, 
ſucht / er wolte es dahin dirigirn helffen damit 


ſolche Kpologiæ, vnd Weitlaͤufftigkeiten / hinfü⸗ 
ro eingeſtelle / vnd gut Sachen ſelbſt eins mahls 


geſchritten werden möchte. Benebenſt einen Ano | 
fang wegen deß Hauptwercks / vnd Controver⸗ 
ſien / nemblich de Norma credenidi, zumachen. 
Hierauff hatcher: Goraisky replielrt / bie Inno. 
centia thaͤte wehe / vnd muͤſten ſich die partes fol, 
cher vnbegruͤndten Bezuͤchtigungen entbrechen. 
Ihm ſolte auch nicht zu wider ſeyn / das Werck 


ſelbſten anzugreiffenn : 

bigen Zweyhungen / waren annoch Dantziger 
Chur ⸗Brandeburgiſchen / en 
e Na: wein & Iren 
vnd der Statt Danzig / Abgefandten Evange⸗ den Chure 
Branden⸗ 
burgiſchen 
nicht weichen / noch den Vorſſtze bey den Seffios den Dore | 
nen geſtatten wolten / weiln fie theils aͤlter / auch FB | 


Mebenſt o 


liſchen Theologen entstandene Particular Con, 
troverſien nicht beygelegt. In dem dieſe jenen 


eher bey denn Colloquio geweſen. Hingegen 
prarendirten die Churfüͤrſtllchen jhres Herm 

Eminenz / ſo ein Churfuͤrſt def H. Roͤmiſchen 
Reichs / vnd ſie deſſen Abgeſandten / die andern 
aber nur einer Particulier Statt Deputirten 
wären / wolten demnach lauthabender Inſtru⸗ 
ction / jhnen nicht cedirn. Hlerauff haben / bey 
folgender Seſſton / die Evangeliſche Theologi 


alſo geſeſſen 


rer 


GI fff Pare 


889) 


EN 


1645. 


— 


— 


SX Ges use aE es 


Arsianer 
ſuchen vere 
geblich In- 
ter Collo- 
quentes zu 
ſeyn. 


s. Maj. 


erfaͤhret 
vngern o⸗ 
bige Colli- 
fiones, vnd 
ſendet ein 
newe In⸗ 
fivuction, 


—— 


890 


hinfüro in einem kleinern Gemach gehalten 


Parthey / vnd Abgeordneter wegen der Polni⸗ 
ſchen Lutheriſchen Ritterſchafft. 
II 


D. Eychhorn Superintendens deß Hertzog⸗ 


4 thumb Churlands. 


Deputierter. 


D. Botſacus „vnd D. Calovius, der Statt 


Danzig Abgeordneten. Zwey Churf. Doctores 


Theologia wolten nit comparirn / weiln man 
jhnen den Vorſitz diſputirte. it 

Die Arrlaner hatten gleichfalls bey der Kon. 
Mayeſt. ſuppliciren wollen / damit ſie zu Thoren 
auch gehoͤret / vnd ihre Confeſſion angenommen 
werden möchte: Allein weiln fie nicht SS. Trini- 
tatem agnoſcirn / auch inter Diffidentes in Fide 


gangs zum Colloquio Charitativo nicht be, 
tent erꝛeichen. TE 

rig Minoribus, die Partheyen noch taglich zu 
ſammen / vnd pflegten vnterſchledliche Burerrer 


niger Reſtrietion / Catholiſch genennt ſeyn. Da⸗ 
hingegen die Evangeliſche jene nicht anders / als 
Roͤmiſch⸗Catholiſch / zu nennen beharꝛeten / wo⸗ 


ruͤber zwiſchen D. Huͤlſemann vnd Cyro, Mo- 


nacho Carmelitano Difcalceato, abſonderli- 
che Differentlen / wie auch wegen der Protocol 
len / vnd anderer Sachen / erwuchſen. Alſo / daß 
nachmals / bey folchen ſtarcken Accidentibus, 


von gegenwaͤrtigem Colloquio( welches / wegen 
annahenden Termini / bereits am laͤngſten ge⸗ 


waͤhret hatte) ein ſchlechter Effect prognoſeirt 
werden moͤchte. 20 
Am 9. Octobris / zu Abends / kam der obge⸗ 


dachter Jeſutt P. Dante? 
1 


Schreiben / wiederumb zu rück nacher Thoren. 
Welche / benebenſt einem Supplemento Inftru- 
&ionis, an ſaͤmptliche 3. Prafidenten dirigirt 
waren. In welchen Ihro Mayeſtaͤtjhr mißfal⸗ 
len lieſſen / dz man von dero Manuduction wäre 
abgetreten. Mit begehren / daß ins kuͤnfftig die 
fern Königlichen Supplemento, maſſen es wur⸗ 


de genennet / vollkommenes Genuͤgen geleyſtet 
werden ſolte. ? 


Solches beſtunde in ée Articuln: 
Wollen Ihro Maheſt. daß das Colloqujum 


werde / damit alſo nicht jederman herzu lauffen 
Möge: | 
5 Ws 
Solte nicht mehr zugelaſſen werden / als der 
præſes, mit dem Moderatore, von jedem Theil / 


res, mit einem Adjuncto, vnd dann y guhoͤrer. 
Welche Anzahl auff 36. Perſonen würde ma, 
chen. ' un Där 


— — 


I. 
D. Buchemius, Chur-Brandenburgtſcher 


| Chriftiananiemahln gerechnet / wie auch Cine 
ruffen / hierumb wuͤrden fie ſchwerlich ihr In⸗ | 
Immittelſt kamen / n den Conclavibus cu. 


dungen. Es wolte aber nürgends zur Verglet⸗ vam, nicht aber in Antitheſi Negativamy in ſich 
chung kommen / die Baͤpſtliche wolten / auſſer ci, | hielten. g 


Heren Drogewsky / oder den Jungen Herrn 


Widerſaͤcher deſto einmuͤthiger zu begegnen / 


—— — ` J.. 


: ferners verfahren möchten, Zu welchem 


man zuſammen treten moͤchte / welches dann 
hernach auch von ſolchem Theil 2. Collocutoæ 


tem Supplemento Regio, denen Den Kefor- 


„II 

Ihro Mahyeſt. laſſen zu / daß die Seripta, die 
von denen Diffidentibus übergeben find / ad 
Acta kommen / jedoch abſque titulo,procemio, 
& epilogo, weiln ſolches nicht zur Religion ges 
höre Darzu ſolte auch alles das / quod Catho- 
licam Eccleſiam poſſit oftendere, außgelaffen 
werden. 


ab IV. rit ve ` d 
Wollen Ihro Mayeſt. daß dene n Bäpftlsti- 
tulus Catholicorum verbleibe abſolutè, vnnd 
ſolche nicht reltrictiy Romano- Catholici u 
nennen ſeyen. ` 


ſolten reden. e 


Weiln man ſich verglichen haͤtte / daß alle 
Morgen / von d. biß zu 12. Vhrn / zu colloqutrn 
ſehe. So ſolte ſolches dergeſtalt gehalten werden / 
daß z. mit denen Reformatis, vnd 2. Stund mit 
denen Auguſtanis, vollnbracht würden. 

Mira as 

Die Partheyen folten andere Confefliones 

übergeben / welche bloͤßlich in Thefi Affitinaci- 


Dieſes Supplementum Manuductionis 
Regie, ad Inſtructionem ab initio datam, 
wurde Immediatus Interpres ; five Interpo- 


nens, Mentis & Voluntatis Regia genennet / 


welches nicht allein den Heren Kon. Legatum, 
als §).Epifcopum Samogltiæ; diſguſtirt. Als 
ob dieſem Jeſuiten mehr / als jhnen eommiteirt / 
vnd anvertrawet werden wolte. Darüber ſich 


auch benebenſt die Anweſende Catholici alte- | 


formitten zuſammen getreten / vnd geſampter 


Hand / über das eingereichte dupplementum, ſo 


Die Collocutores allein / vnd keine andere // 


fond + 


Gei 
= 


jnen bender feits fehr prerjndieirlich fuͤꝛkommen / bi 


dellberirt. Auch endlich dahin geſchloſſen / auß jh⸗ don I; 


rem Mittel / conjunceim eine Legation an Ihr. Bo 


Koͤn. May. abzufertigen / vnd zu bitten / ſie aller, 
(tre bey der Erſten Inſtruction zulaſſen. Auch 
gnaͤdigſt zu acquteſeirn / daß fie vermoge derſel⸗ 


rirt gehabt. i 
` Daranff ſind die Heren Auguſtant / vnd Re⸗ 


End die Hern Auguſtant den Baron Guͤlden⸗ 
ſtern / die Derm Reformirten aber entweders 


Moy / deputirt. Beyde Partheyen hatten nur ei⸗ 
ne Inſtruction / ſolten conjunctim jhre defides 
ria fürbringen / vnd für einen Mann ſtehen. 
Hierneben thaͤte Here Caſtellanus Gorais- 
ky ermahnen vnd bitten / vmb dem allgemeinen 


man wolte doch bemuͤhet ſeyn ein naͤhere Con⸗ 
junction einzugehen / vnd zu verſuchen / wie nahe 


auch placidirr worden / vnd ſolte nechſter Tagen 


darvon der Anfang gemacht werden. ‘ 
Allem Abſehen nach / war / bey dem uͤberrelch 


matis 


IER mar — 


matis nicht wolzu Muth. Weiln ſie beſorgten / 
fo fie deſſen Annahm verweigerten / es doͤrffte 
endlich eine Perſecutton über ſie / vnd ihre Kir⸗ 
chen / weiln fic in offenen Feldern geſeſſen / auß⸗ 
ſchlagen. Die Heren Auguſtant aber waren 
præſentis animi; vnd beſſer gemuthet. In dem 
ſie / vnd jhre Glaubens genoſſen / metſtenthells ii 
veſten Gratien ſitzen / ynnd der Trangſaln deſto 
weniger befürchten thaͤten. i 
Den Dep Baron Guͤldenſtern / darumb / 
daß er / in ſeinem prefidio , nicht allein einen 
Politicum ; ſondern auch Theologum; repræ- 
ſentirn wollen / hakte der König abgemahnet / 
bund dem Patri Schoͤnbeck / dem verſaut nachſein 
Königliche Creditib ertheilt: Krafft deſſen bee 
ohlen wurde / in allen zweiffelhafftigen Sachen / 
hd bey ShroMeay.derd Gemuͤths Meynung zu 
erholen. Es ermahneten auch nachmahls Ihro 
Mahyeſt: die Partheyen / fie wolten alle ſtrittige 
Sachen vnd Ireungen / beyſeyt ſetzen. Dannen⸗ 
hero ſie auch / in dero Inſtruction / nicht eins 
maͤhls deß Worts diſputirn gedencken / ſondern 
vielmehr dahin trachten wollen / wie das ganze 
hegotium ; amicabili & fraterna collatione, 
zu erheben ſeyn möchte. Een 
Als nun von Herzen Auguſtanis, vnd Refor- 
matis, obigem Vorſchlag nach / eine Bottſchafft 
an Ihro May. ſpedirt worden / haben immittelſt 
woln die Pole, als Theologi, zu Thoren 
efehert / vnd der Ruͤcktunfft der abgefertigten 
Evangellſchen erwartet 
Nach dem Heri BaronGüͤldenſtern von det 
Koni May. wieder zurück of Thor en kommen / 
hat er nachfolgende leydliche/ vnnd milde Grp, 
rung / uber dat / vorhin eingelangte / Supple⸗ 
mentuin, mitgebrach t. Nieiulich / m ddamen Ih⸗ 
ro Mayeſt. thaͤte dei Hert Groß⸗Cangzler denen 
Catholicis; Auguſtanis, ond Reformatis, in 
der Verſamlung / HO Schluß ertheilen. 


Waͤre Ihrer Mayeſtaͤt Meynung niemals 
geweſen / daß / Was in vorigen vnterſchiedlichen 
Koͤnigl. Keleriptis den Partibus Colloquij at, 
fentlich verſprochen worden ( entgegen vnnd zu 
wider zugehen. Oder cites / vnd anders jhuen 
bffzudringen. Maſſen nachmals die K 55055 
heſtt ſich htet mit erklaͤrt haben wolten / daß Ih⸗ 
tieh ſolches alles feſt/ vnn d vnverruͤckt / gehalten 
werden ſolte⸗ ll. 
Das Supplementum Inſtructionis; wie 


Denckwürdiger Geschichten. = 


Ze . 


für amiehmlich befunden / Geſeß oder Zwänge | 1645: 


weiß obligirt fehn: 


Dieqpreliminarla / ſo bißhero abgeredet / oder 
auch ins klünfftige abgertdet werden moͤchten / 
ſolten in vigore fue für önbruͤchlich obſervirk 
werden. SE 
Ee E e 

Die Tranflation deffenColloquii in arctius 
Conclave, als auch Numerus tam Collocuto- 
rum, Guam Auditorum, deren in oberwehntem 
Supplemeto Meldung geſchehen / were gleicher 
maſſen Vorſchlags weiſe / berühret worden / wo. 
rundet niemands ichtwas gebietliches fuͤrge⸗ 
ſchrieben / ſondern alles in vorigen Stand / wo⸗ 
vin es zu Anfatig Bellen Colloguii beſtanden / 
verbleiben ſolte⸗ S 


Primam Actionem Colloquij betreffend / 
wolten Ihro Mayeſtaͤt gleichfalls keinem Theil 
stvdnigliche Maß geben / wie ſie Ihre Theles fore 
miren ſolten. Etz waͤre aber Ihr. Maheſt. gniv 
digſter Wundſch / vnd Begehren / an die Der, 
ren Prerſidenten / vnd ſaͤmptliche Abgeſandten / 
ihre hinterbliebene in Thoren dahin zu perſüa⸗ 
diren / damit Ihro Mayeſtaͤt detiderio dißfalls 
Folge geleyſtet / vnnd Prima Actio, dürch die 
pe fuͤrgebildete Gradus ` vollzogen werden 
möcht; 


rite 


`. Bund demnach in etlichen Gemüͤthern ein 
ſolche Differens entſtanden / daß gleichſam al; 
bald / hach aller (cits uber gebenen Genekal Pr. 
pohtionibus ; oder auch abgelegter Erſter X, 
ctlon/ das Colloquium Cathollſcher Seyten / 
denen andern zum Prafüldit / abriimpitt wer, 
den doͤrffte⸗ et Ihro Maheſtaͤt 
dieſelben hiermit gnädigſt aſſecurirn / daß fie 
ſich deſſen gantz nicht zübefahken hatten. Goris 
dern dieſes / bon Ihrb Maheſtaͤb zü Beruhigung 
dero Vuterthanen erhobenes Wercke / dürch 
alle 3: Actiones continuirk werden ſolte. Maſ⸗ 
ſen dr Maveflat ihnen diefen eiligen Zweck 
hiertnnen fuͤtgeſteckt / daß fie dero Köntgreichen) 
GE 
HEL / foudern guch Geiſtlicher Gewiſſeus⸗ 
1 indlich fügen / vnd Bai 
wolten: E , 


EE E RE 
Endlich wolten Ihro Kor: Maheſt, ſte hier 


auch def Patris Schoͤnhofs anvertrawte mind. unter allerſeits ermahnet haben / daß ſie / in 
liche Juterpretatton / ſeyen keines Wegs dahin Brüͤderlicher Liebe „ihre Colifetentzen ähftel- 
gerichtet geweſen / das Libertati Colloguij (wellen / vnd eee geſtoſſene Vetbitte, 
ches noch wie vorhin / auſſer jemands Zwang ges tung der Gemüͤther euſſerſtes bermoͤgelis ver, 
Ee ſolte / Wteatich die Bän. Mah. al, Bitch die Here Prelicles abet dieſes infondére 
en Theilen Läbertatis aqualitatem gnadegſt helts hoͤchſtes Fleiſſes DES folten. Daß 
Barbed} erthellt haben wolten) dardurch das ge, hiiiflico nichts in publico verlaſfen / oder fürs 
tingfte benommen / oder oft ein Theil darzu genommen tperden mochte / welches fie zuvor 
genöthigt werden ſolte / Sondern es ace nur) iche keifflich outer einander erwogen / Grad 
fiche sce Mayeſtaͤt für ein zutraͤgliches / vnd worüber alle 3. Theile ſich nicht einmuͤthig ber⸗ 
fügllches Medium; dein progreflu Collaquij, glichen hatten n. 
auß guter Jutention / fuͤrlegen wollen / vnd folte | Nach diefeiti find iar folgende Tag ober 
demnach ntemands daͤrzu / weiln es theils nicht | de Partes;in confuetis privatis conclayibüs; 
"Teaser tot, — 
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Engellaͤn⸗ 


1 Parlaments ſeyten / gluͤcklich von ſtatten. Dann 


Gen. Far⸗ 
faix erebet) | 
Briſſol. aber per accordo, erobert. Die Conditiones, fo 


— 


892 Beſchreibung 
8 164 5. wiederumbtäglich zuſammen kommen / vnd ha⸗ Stätten) fo in deß Parlaments Devotion glei 
= einem vnd andern / Butertedungen ge, | he Freyheiten , 


| 


1645 


pflogen. Es wolte dennoch die Sach keinen fore ; 
derlichen weitern Fortgang gewinnen. Die] Golten auff den 21. zu Mittags / dem Sir 
Proteſttrende / oder Auguſtan / trungen daranf Thoma Sarfaty alles Geſchüͤtz / Munition / vnd 
fer/ daß ihre Confeſſionſoder Doctrinæ Pofitio- | was darzu gehörig einlieffern. 5 
nes, offentlich angehörer werden möchten. Die] Nach Vbergab Brlſtol / haben die Parla- 
Catholiſche hergegen deſiderirten viel darinn / mentiſchen die Statt Cheſter / ſo an der See gee 
warumb es nicht geſchehen koͤndte / vnd vermoch⸗ legen / vnd alle weil die Sela e 
te man ſich in dieſem / als auch in mehrern Pune] der in das Königreich Engelland faeilleirt / ero⸗ 
ten / noch nicht vergleichen / was es eygentlich / bert. Vnd dergeſtalt die Campaigne gluͤcklich 
vnd woran es zuthun ware / ſolches lie ſſe ſich He fortgeſetzt / zur See gabe es gleichfalls gute For 
bel ſchreiben. , fin, In dem der Baͤpſtliche Nuncius, Signor 
Sonſten begehrten Ihro Mayet weiln | Ranuncini, dem Bericht nach / mit aller ſeiner 
das Colloquium Charitativum in den Truck] Baarſchafft/ vnd Waffen von def Parlaments 
Admtraln erdapt / vnd in deſſen See⸗Hagfen 
einen eingebracht worden. En FST CT 
Gegen der Königlichen Arince/fo vmbeWor⸗ 
ceſter ſtunde / wurde wenig fuͤrgenommen. 
Maſſen man der Hoffnung lebte / ſelbe / durch 
Abſtriekung aller frembden Huͤlffe 7 zu einem 
genüglchen Vergleiche zubringen. Worzu 
etliche Grandes am Hoff ſehr geneygt ſich fun, 
den. Der General Wachtmeiſter Maſſey hatte 
General Gowring im Weſten ſolcher Geſtalt 
eingehalten / daß er nichts tenttren / noch auch 
ſich mit dep Koͤnigs Haupt⸗Armee conjungtrn 
kondte. Die Schotten wurden nunwiederumb 
zu Hauß ſeyn / vnd daſelbſten genug zu thun fire 
den / vmb die Sachen widerumb in alten Stand 
zu ſetzen / dann der Marggtaff Montroſſe ſich 
vffs newe ſtarck hören D a : a 
Kurtz hierauff gienge abermals grötfehen dem Daspl! | 
König vnd Parlament / ein ſtarckes Treffen |tament Of 
für bey Cheſter / worinnen die Parlamentlſchen haͤlt K 
zwar Anfangs unter General Meajorn Points mae 
das Feld raumen müſſen. Nach dem aber gegen sel Dm" 
Abends der Obriſt Jones die Belfgerung ane ice 
gehaben / vnd ſich zu jenen gethan. Haben ſie 
eſampter Hand wieder angeſetzt / vnnd viel 
Eer gefangen genommen. Def. 
ſentwegen in Sonden eine allgemeine Dance. 
ſagung geſchehen. Hingegen hielte man für 
gewiß / ob wären die Irtlaͤnder mit dem Koͤntg 
voͤlliglich verglichen / vnd würde nach beſchehe⸗ | 


— u ln eee | 


gebracht / vnd faſt in der gantzen Welt ſcheltbahr 
gemacht worden / daß daſſelbe fortgeſeßzt / aller 
drey Theil Confeſſionen öffentlich verleſen / vnd 
das Haupt⸗Werck zur Hand genommen mer, 
den ſolte. Da dann D. Hülſemann nicht ſolte 
hinweg gelaſſen werden / fuͤr Ihrer Mayeſtaͤt zu 
Thoren Ankunfft / weiln fie jhn ſelbſt anhören 
wolten. ef: za 
Der Zeit wurde D. Bergius, Chur. Bran- 
denburgiſcher Hoff⸗Prediger von Thoren har 
cher Königsberg abgefordert / woſelbſten das 
Fuͤrſtl. Beylager zwiſchen dem Hertzogen von 
Churland / vnd dero Churfürſtlichen Durchl. zu 
Brandenburg Fraͤwlein Schweſter celebrire 

werden ſolte. 
In Engelland ergtenge es annoch / auff deß 


eneral Farfaix die Statt Briſtol / ſo von grof 
er Importantz / ſuͤrmender Hand / das Schloß 


ermeldter Gen. Farfaix den Belagerten geben / 
waren dieſe: , 


J. ei 

Solten Pring Robert / der Adel / Com⸗ 
mendant / Offteirer / Befehlhaber / Sa Fol . 
ten / auß dem Caſteel / vnd Forten / mit Rapple⸗ 
ren / Piecken / Fahnen / klingendem Spiel / vnd 
Pagagy / vnd zwar die Herm/ vnnd Offleirer / 
mit ihren Pferdten / deß Printzen Leibquardy 
aber / vnd noch 170. Fewer⸗Roͤhrer / mit ihrer 
Gewehr / vnnd jeder mit einem Pfund Pulver / 
außziehen / vnd behalten / vnnd niemands von 
den Außziehenden beſucht / oder geplündert 


ner Einhaͤndigung der oecupirten Derter / My⸗ 
lard Herberd ſelbe / als General commendirn / 
vnd in Engelland führen. Die Parlamenttſche. 


werden. , Haupt Armee gienge auff Erler / onndwunde { 
RAIN PRM BN General Gowring / fo biß anhero ztemlich weit ` 
Solte allen Krancken / vnd Verwundten / inf herauß geſtreyfft / etwas eingehalten / zwiſchen | 

der Statt Caſteel / vnd Forten / biß ſie wieder ge, welchem / vñ Maffay / es hatte auch Stöß gegebe 
und / zu bleiben / vnd alsdann zur Königlichen | vnd war das Caſtel Berckley auch uͤber gangen. | 
1 In obigem Treffen bey Cheſter waren / laut ) 


mee ſich zu begeben / zugelaſſen ſeyn. 
R III. eintommender Nachricht / beyderſeits in 2000, | 
todt blieben / vnd von den Königlichen in 2000; 
niedergemacht vnd gefangen worden. In dem 
aber der Koͤnig / wie gedacht / mit den rä, 
dern verglichen / als erwartete er von dannen / 
mit nechſtem 10000, Mann. Der Pring Ru- 
pert hatte wegen Vbergab / def Schloſſes Bl. 
ſtol aceuſirt werden wollen / wurde aber von dem 
RKriegs Rath abſolplret. EN 


Sollte der abziehenden Guarnifon ein ſatt⸗ 

fame Convoy zugegeben / vnd zu marſchiren 8. 

Tage Zeit / wie auch 20. Waͤgen zur Pagagy / 
verſtattet werden. Feen 


IV. 
Solten alle Edele / Bürger / vnnd Einwoh⸗ 
ner / in der Statt / der Pluͤnderung befreyet ſeyn / 
in jhrem Weſen verbleiben / vnnd mit andern 


——ů— — ——æ˖ ˖1¹.. ũ1 EEA —— 2 — — 
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So Deuckwuͤrdiger Geſchichten. ee al U 

Das Parlament hatte abermals ein Coice geſchoſſen / vnnd St. Theodoro recuperirt / wel- | 1645: i 
publicirt/ daß man auff den Sontag alle Arbeit | che daſelbſten von theils der Chriſten Armada a 
vnd Kecreationetnftellers / auch die Muller ſel, zu Waſſer Ge blocquirt wurde. So hatte (ët 
bigen Tags nicht mahlen ſolten. det Königin Hiſpanien der Hereſchafft Vene⸗ IM 
Dieſer Zeit war zwiſchen den Parlainentas dig 30. Schiff vmb die Flotta zu convoyren bee 
riſchen Engliſchen eine eee e, eee Hl 
der Konig beobachtende / nam auß feinen in Wiewolen nun etlicher Orten obige Vi⸗ WI 
Wallis ligenden Guarniſonen ſo viel Reutte, ctori der Chriſten wider die Tuͤrcken tn zweiffel Wir 
rey / als er ſpahren kondte / wormit er glenge ge Wd / nichtg.defto minder ka. d 
gen dem Schottiſchen Lager auff Newarcke. In men auß: enedig / onnd vielen andern PIA- ia 
Meynung ſich deren / zwiſchen ſelbtger Nation / | Be / gute gleichlautende Zellungen ein. Well gogo d 
vnd dem Londiniſchen Parlament ſchwebenden | der maſſen der Venedtger / vnnd Vnirten Au Iw 
Differentlen / zu feinen Borthett ugebraur | mada die Türckiſche Macht angetroffen fol | ` d 
chen / vnd etwan der Orten die Winterguartier | che geſchlagen teen Galgen dh N d 


Grund geſchoſſen dreiſſig ſampe allen Schiß, 
fen gefangen. Alſo / daß dieſe Victoria ſehr hoch 
ſtimirt wurde. Auch nicht allein zu Venedig / 
N be ſondern an Rom groſſes Frolocken perurſach, 
Begierde / vnnd Gewogenheit / als jemals hie. te / welche Tuͤrcklſche 2 57 e nachgehends 
bevor / verſpuͤhren lieſſe. Vnter deſſen feyre⸗ beſtaͤttigt / vnnd ber Türcken She ſuſt auff 40. 
ten der Parlamentiſchen Voͤlcker im Feld nit. Galleeren / vnd 70. Schiffe vnd Caramuſalen / 
Vnund war das Schloß Baſſing an die Patlae | geſchaͤßt werden wolte. Darunter der General 
g mentiſchen auch uͤbergangen / darin der Marg⸗ Baſſa auch geblieben / deſſen Güter der Sultan 
e graff von Wincheſter / benebenſt einem groffen einziehen / vnd alle Chriſten zu Cohſtantinopel 
Schatz befunden worden. Dahingegen thaͤte eee So aber der 
General Potters Cheſter dapffer / wiewoln mit Mufftt / vnd der Janitſcharn Vehler / wiedet abe 
zͤtemlichem Verluſt / attaquigen/ vnnd gtenge gewendet. Canea bliebe noch von der Chriſtli⸗ 
der Ruff / ob haͤtte General Gowring nicht al. he dartnn 1. tb. Brodt ein 
lein dem Parlamentiſchen General Major halben / vnd z. Hammel oder Schaff 12. Reichs ⸗ 
Maſſay in dreytauſend erſchlagen / ſondern es thaler / oder Realen gelten thaͤte Mebenſt dieſem 

| | wäre guch die Statt Pliemonth in deß General hatten e Maltheſer ond 5, Benedifehe Schi 
enen Greenvile Händen / nach einer ſehr langen Bee | 12. Tuͤrckiſche Galleeren / mit Munitlon / vnd 
onge) lagerung gerathen. Worzu noch dteſes kame / Proviant / nach Canea gehend / bey Certgo / weg / 
"e Aën, daß der Marggraffe Montroſſe den David genommen. 1 dar Her 
Gina Leßley auffs Haupt geſchlagen / vnd wiederumb Zu Venedig wurde ein Turck in Prieſters 
. "Trek einen friſchen Tumult in Schottland erweckt EN Sultans / 

zk Si Tuͤrcken 


zu ſuchen. ener iel. 
An denen newen Friedens⸗Propoſitionen 

wurde dißmals auff das newe mit allem Eyfe | 

fer laborirt / darzu dann Herz vnd Knecht / mehr 


Ein Thies 
ckiſcher i) | 


U hai 6 go, der Groß⸗Tuͤrcken gr e lee one Spion | 
Der Königin Dennemarck lieffe feine Me⸗ Refer open Anhang wén and acht MN 
diarion zum Frieden dem Londinifden Parla- ſteeken ſollen / ynd wollen. In Morea ti eder bat. i 
ment autragen. Als aber der Obriſte / welcher [Sultan alle Chriſten vnd Örichendifarmiren, 0 


wie es dann in Dalmatta / wegen der / von ſelbi⸗ 
gem Baſſa pffetlegten Contribution / vnter den 
Tiefen einen Pffſtand geben / daß deren in 


folche Brieffe uͤberbracht / ſelbigen Orts fuͤr 
lulpect gehalten werden wollen / hinwiederumb 
wurde er / auſſer Eröffnung der Schreiben wis 


dal derzurſick geitteben⸗ “ do, todt blieben. , „ sper ur riharı ded i 
th | Von der Chriſten junerlichen Kriegen forte, Sie ee 9 
da in. Kriege in der Inſul Candia. Mic felbigem daß / nach dem Signo ‚1 Be n ozmie fete ‘| | 
dia. verhielte es ſich/ zu Eingang def Octobris / fol, nen 32. Galleeren / 2, Galleatzen / vnnd andern d 
gender maſſen. Nemblich / demnach die Tr, Schiffen / den Porto fiir Gada verlaſſen / waͤre N 
cken / nach Eroberung Canea / den Porto St. derſelbige st. Tag lang leer geſtanden / ohne daß 


Dean dem dritten Theil der Armaden vnd dle Statt gew 5 b up | 
Kin die mit sehen tauſend Mann heſetzt. Auch den Guardta hinterlaſſen / daß dergeſtalt die uͤber⸗ d, 
Iw D andern dritten Theil nach N roponte / vnnd | bliebene ſich nicht baſtant befunden / an dieſen 2 
be» Nhodls/geſchickt Munition np Vivers ab, Portoſichzu wagen dann der Signor Provedi- "2 
Troon, zuholen / hatte die Chriſtlt a torfelbe Veſtung mit ele des Not, i 

den Benedifchen Galleeren/ vnnd Schiffen zu thurfft verſehen / vnd ſich der Schiff, Armaden ? | 
Suda vorhin conjungirt / vnd nachgehends die auch genaͤhert / welche iin a. Tag / im Porto ein, i 
für St. Theodoro (oder Thodero) geftanden | gelofferynddenapellosmit feinigen/nicht an, i 
Turcklſche Amme e enen | es ſonder n erſt ſuchen laſſen / welcher bey | 
gegriffen / zertrennet / vnd dreiſſig Galleere 0 der em al 


get / vnd die Statt Canea entſetzen follen. So er 
idk Ffff ii N unn 


b oda mit g. Galleatzen endlich angelan⸗ 
fangen / viel Schiff vnd Caramuſalt / zu Grun 
KC Theatr.Europ. Tom. V. 


. 
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1894 Es Beſchreibung 
1645 aun deß Generaln Ordre nachkommen / waͤren 


dergeſtalt die Türcken angegriffen worden / der 
gleichen Occaſion beſorglich den fuͤrſtehenden 
Winter über ſich nicht wiedetumb præſentiren 
duͤrffte⸗ AN ü fit d 


Entzwiſchen lleſſe der Groß⸗Tuͤrcke mit Mu- 


nition / vnd Proviant Canea wol verſehen / vnd 
machte zu Conſtantinopel groſſePræparatorta / 
vmb vff das kuͤnfftige Jahr / in der Perſon / mit 
i 1300000: Mann zu Feld zu gehen. 

Eincken] Man hatte Nachricht / als der Venettaniſche 


brechen bé Pr oveditoral nea | TE: 
Accorbo fo Proveditorauß Canea abgezogen / der Baſſa 


zu Canca | hum geſagt. Er haͤtte feiner Pflichte ein genu⸗ 


geſchloſſen gen gethan / vnd ſeinen / deß Türcken Donn ſehr 
ev geſchwaͤcht. Er ſolte mit Gluͤck hinziehen / ob nun 
aber zwar / bey Eroberung Canea der Turck / 
vermoͤg Accords / denen Ehriften ſelbiges Orts 
vergoͤnnet / vmb alle jhre Güter wegzufuͤhren / ſo 
hat er jedoch dieſen Accordo keines wegs gehal. 
ten. Sondern alſobald nechſter Tagen darauff 
alles eingezogen. Alſo / daß die 30. ſo noch zu 
ſolchem Ende darin gelaſſen / ohne Verzug aby 


nehmen Leuthen überblieben / wurde uͤbel getra⸗ 
etirt / alſo / daß fe wie Gclapen hart arbeiten 
muſten. be Po aati 
Der Biſchoffe von Canea / welcher ſich mit 
40. Jungen retirirt / vnd vff Venedig kommen / 
berichtete / daß der Tuͤrck vtel Bold darinnenge⸗ 
funden / vnd derentwegen jederman ſehr arbeits 
ten muͤſte / vmb die Güter zu bawen / vnd Geld⸗ 
| gruben zu finden. Dem Monf. Fontaine einem 
Frantzoͤſiſchen Major (welcher ſich / in währen. 
der Belaͤgerung ſehr dapffer gehalten / vnnd die 
Statt etliche Tage laͤnger defendirt / auch den 
guten Accordo mit den Tuͤrcken getroffen) haͤtte 
der General Baſſa groſſe Ehr / vnd Præſenten 
gethan. Vnter anderm / ein Pferdt von Rubi⸗ 


Degen vnnd Rock / von purem Gold / benebenſt 
einer Maſſa Golds / vffs ſchoͤneſt gearbeitet / vnd 
anders mehr / verehret. Alſo / daß ſolche Præſen⸗ 
ten vff iooos· Er nen æſtimirt wurden / darab 
| fic maͤnniglich verwundert. 

Wie nun dieſes lobens wuͤrdig / alſo war je, 


Kinder kommen laſſen / mit welchen er ſeine ab 
ſchewliche Wolluſt getrieben. Wle auch ferners 
ſelbiger noch ꝛ00. andere Kinder / vnd oo un- 


100. Stuͤ 
einem Præſent / dem Sultan nacher Conftane 


Itinopelzugeſandt. 


i Canea kommenden / dergeſtalt wiederumb juſti⸗ 
ficirt / daß man die / wider jhn ergangene Ordre 
revocirt- Hingegen bekame der General Prove- 
Aitor, wegen deß Platzes Bbergab feine Behau⸗ 

ſung zur Gefaͤngnuß. or 2 
Die Venetlaniſche befeftigten die Einfahrt 


in der Gegend soooo. Itallaͤner / wie auch die 
— — — =a Kai mt 


— 


‘ . D ` ae 


ziehen muͤſſen / was nun von Bürgern’ vnd fare 


tenten ertheilet / wie dann nichtallein in Teutſch⸗ 


nen / vnd kleinen Diamanten ombhänge/ einen | Mann verlohren. Deme aber wiederumb auß 

| Piemont ein ſtareker Succurß zukommen. Als 
ſolche nun die Spaniſche verhindern wollen / iſt 
men eine Neapolitaniſche Compag ny hu Pferd 


dern nach Mortara xetirirt. 


nes Barbariſch vnd abſchewlich / daß gedachter] gedachte 
General Baſſa gleich Anfangs in 30. fihöne | Minen ſpringen laſſen / vnnd zwo anderefertig 
gehabt / am 1z. hujus, ſich per accordo ergeben. 
Die abziehende Beſatzung von ſechshundert 
Gefunden vnd Krancken wurde nach Mortara 
ge Maͤgdleln zuſammen bracht / welche er ſampt begleytet. Vnd ſtreifften die Frautzoſen biß auff 
Geſchützes / fo vergraben waren gu | ein Meyl von Pavia, Deſſentwegen die Spant⸗ 
ſche Armee nach Gravelona marſchirte / weitern 
b Einfall zu verhindern. Es waren viel Seiden |. 
Der General Capello wurde von denen / auß vnd andere Waaren / auff zwo Million werth / 
in das obgenandte Caſteel geflehnet Vnd gieng 
die Sage / der Duca di Parma wuͤrde ſich gegen 
Spanien Feind erklaren / vnnd das Ladiſaner 


Venedig zu Schiff gangen. Welche der Duca 
bey Suda mit groſſem Ernſt / vnd befanden ſich] di barma ſen dete PR 


Gegen Außgang Septembris , hielte fich | 


viren. Maſſen dann vff der Türcken Forten / fo 
ſie der Ends auffgeworffen / ſtarck canonirt wur 


von der Generalitaͤt auß Candia / zu Venedig 
ankommende Brieffe / was maſſen fie zwar vff 
Canea / vnnd in ſelbigem Porto ligende Tuͤrcki⸗ 
fhe Galleeren in ooo. Canonſchuͤſſe gethan. 
Die haͤtten ſich aber zu keiner Schlacht prefen- 
tiren wollen / ſondern vnterm Geſchuͤtz der Statt 
beſtanden. Dahero ſich die Venediſche Arma⸗ 
da / wegen Vngewitters / wiederumb nach dem 
Porto zu Suda begeben muͤſſen / wäre den, 
noch reſolvirt / die Tuͤrcken / bey erſtem guten 


Wind / auch gegen jren Willen / zu einer Haupt 


Action zu noͤthtgen. Weiln aber nachgehends 
der Chriſten Armada die Tuͤrcken zu keinem 
Treffen bringen kondte / hinwiederumb thaͤte 
der Generaliſſimo; Principe Piombino, init 
denen conjungirten Galleeren / wisderumb nach 
Italien abfahren. a 


| Die VBenedifeyePlotta aber blicbeinGandia g 
vmb den Tuͤrcken müglichften Abbruch zuthun / Je, 


da dann zugleich die Signoria zu Venedig vmb 
noch 40000.Mann zu werben / auffs newe Pa⸗ 


land / Schweitz / befuͤrderſt gantz Italien / Bene 
diſche Werbungen im Schwang giengen / fone 
dern auch in Holland / Hamburg / Denn marck / 
vnd Schweden / zu Waſſer Bootsknechte vnnd 


Schiffe in Venetkaniſche Beſtallung geſucht | 


vnd angenommen wurden. 


Auſſer obigem Tuͤrcken⸗Krieg / continuirte 
der Aller⸗Chriſtlichſte Konig nicht minderſt fer 


ne Waffen in Italien gegen den Konig in Dir 
ſpanten. N et 

Da dann vmb den. 1 . Septembr. der Prin- 
cipe Thomaſo, firm Caſtel Vigevano, in 400. 


niedergemacht worden: Deßtwegen ſich die an- 


a wurde conſtrmirt / daß ob, 
Caſteel / nach dem die Frantzoſen drey 


Geblethe attaquiren. : 


Auff dem Poo waren 500. Soldaten auff 


dor 


Schiff ⸗Armada / vmb ſelbigen Porto zu conſer⸗ 


de / vmb ſelbige zu ruiniren. Immittelſt meldeten 


164° 


der Prince Thomaſo mit feiner Armee / noch tu 
ond vmb Vigevano, vnnd erwartete dof Mar⸗ 
ſchalln di Plefis Pralin. Welcher bereits mit 
einer groſſen Frantzoͤſſſchen Convoy / in der nä, 
he ankommen. Solche Conjunction nun zu 
behindern / hatten ſich die Spanifiben in Bee 
reitſchafft gelegt / da ſie dann eine Frantzoͤſiſche 
Parthey geſchlagen / vnd Ober dreiſſig gefangen 
bekommen. 
Diͤe ſechs juͤngſt abgefahrne Frantzoͤſiſche 
Schiffe hielten ſich vmb Corfica: Vnd mur, 
- ` met ob haͤtten fie Sardinien über, 
fallen. 
Der Duca di Parma thäte fär die Signoria 
zu Venedig 2000. Mann werben. Welche faſt 
inehrentheils abgefuͤhret / vnnd in der Veſtung 
Palma Nova zur Guarnifon gelegt wurden. 
Maſſen dann der Zeit der Marchele di Velada 
in Sorgen ſtunde / nach dem der Pring Thoma, 
ſo der Statt Vigevano ſich bemaͤchtigt / auch Ste, 
ſelbe mit Proviant vnd Munition verſehen / er 
‚möchte gegen einen andern importirenden Ort 
ein gleiches fuͤrnehmen. Wie nun gedachter 
Printz der Statt Metfter worden / hat er ferners / 
ohnerachtet aller Gegenwehr / auch das Caſteel 
durch folgenden Accordo einbekommen. Die 
Conditiones waren e 


„Der Gubernator / Don Chriſtophoro de 

Caſtro, ſoſte folgenden Tags frühe Morgens 
| befagten Ort / ſamptaller Artigleria / Munitton / 
Provlant / vnnd dergleichen / dem Koͤnig in 
Franckrelch uͤberlieffern. 


J ) 11. e | 

Vmb ſelbige Tage-Beit ſolte beſagter Gu⸗ 
bernator / mit feiner Guar niſon / m Gewehr / mit 
Kraut vnnd Loth verſehen / ſampt der Pagagy 
aufziehen: Nichts anders aber / vnter waſerley 
Prertext es ſehe / mit herauß zu fuͤhren befugt 
ſeyn. Zu welchem End ein Frantzoͤſiſcher Offi⸗ 
civer ins Caſteel kommen / ſelbige Pagagy pt, 
tirn / vnd nebenſt dem Gubernator / verpitſchirn 
würde. 8 e 2 


Seen t „ ER ei % 
DemSpanifch geſinnten Magiftrar ſolte pff 
gleiche Conditioneß / wie den Offleirern außzu⸗ 
| ziehen erlaubt ſeyn. 


u 


Die Reutterey ſolten mit ihren Pferdten / 
vnd Desch außziehen. 1 


5 Ma „ Foch oe 
In gegenwaͤrtiger Capttilation aber ſolten 


Koͤnigs in Franckreich / vnd Hertzogs von Gav 
| haten Bnterthanen / oder die ſo hiebevorn vn, 
| EE nolan idan Ue 

Bnterthanen waren. ar Ai 
d d Bad urn ; 8 
Print Thomaſo verſpricht beuebenſt alle an, 
dere Perſonen bey Leben / vnd alles Frawenvolck 
bey Ehren zu erhalten. 8 
VII. 7 
In gleichem will Ihro Altena / zu Fortbring⸗ 


—— — — — — 


"me 


Denckwwiirdiger Odfchichten, 3 


Auß Rom hatte man Nachricht: da 


Si 895 
ung der Krancken vnd Verw 
der Pagagy / nothwendige Waͤgen / vndConvoy 
biß nach Mortara / mit zu geben. Wofür der Gu⸗ 
bernator cavirn / vnd Geyſſel hinterlaſſen ſolte. 
Ju gemeldtem Caſteel Vigevano hatten die 
Frantzoſen eine ſtarcke Beute / uff eine Million 
geſchaͤgzt / gefunden / woruͤber De dieſen Vergleich 


getroffen: Alſo / daß die Kauffleut in der naͤhe de⸗ 


nen Intereſſenten 60000.Cronen bezahlt. 
Die Milaneſererwarteten auß der Schweiz 
vnnd Puͤnten einigen Succurß / worumb die 
Agenten der Enden ſtarck folicitireen, Nach 
welches Erlangung / als Pring Thomaſo / mit 
vierhundert zu Fuß / vnd 60. Pferdten / Vige⸗ 
vans beſetzt/ vnd auß Mangel Proviant / mit der 
Armada / wieder nach Caſal paſſirt / ſter am 19. 
hujus, bey dem Poo / 2. Stund von Novara von 
der Spantſchen Armada angegriffen / vnd jhm 
der lincke Fluͤgel zertrennt / geſchlagen / vnd viel 


Pagagy erobert worden. Der Pring Thomaſo 


hatte ich mit dem Reſt / durch Huͤlffe der Nacht / 
nacher Carpignano ſalvirt. Alda er ſich mit dem 
General Pleſſis Prahlin conjungirt / da dann die 
Spaniſchen / deren in go: geblieben / vnnd 120. 
verwundt worden / ſich wieder nacher Novara 
gewandt: 


Baͤpſtl. Heil vnd Collegium der Heven Cardi 
naͤlen / bedacht waͤre / pmb dem Churfuͤrſten in 
Baͤyern / vnnd defen Poſterttaͤt / ein ſonderliche 
Ehre zu erſtatten / vmb GH Affection zu der 
Roͤmiſchen Catholiſchen Religion / nnd hohen 
Merlten / ſo er bißhero dem loͤblichen Dante Dee 
ſterꝛeich geleyſtet / deſto mehr maͤnniglich bekant 


zu machen / vnd fuͤr Augen zu ſtellen. Zu wel⸗ 
chem End 2. Patres Jeſuiten von Rom nach 
eee ee e derem deen victori⸗ 
ſirenden Potentaten zur Standhafftigkeit an / 


vnd von allen Traetaten mit den Frantzoſen abs 
zumahnen. 


Am 2. Octobris war der Cardinal Cennino / Card. Ans 
79. Jahr alt / am Schlag geſtorben. Selbigen tonto Bar- 
Tags war in gleichem der Cardinal Antonio 
Barberino / in dem er von Baͤpſtl. Heil. wegzu⸗ 


6 Ihre Churfürſt. 


werden zu 


— re Kiesch 
— 


undten / wie auch 1645: 


Printz 
Thomaſo 


wird von 


Durchl. in 
Baͤyern 

riegs⸗ 
Merita 


Nom hoch 
ſtimirt. 


berino rey⸗ 
ſet heimlich 
von Rom. 


reyſen tein Erlaubnuß erhalten moͤgen / zu Mite 
lee a b 


20000MmC6t 


chen / von dannen er ferners auß Italia ſeinen 


en in Gold / vnnd Wechſelbrief 
fen / bey ſich führend / in eyl pff Genua vffgebro, 


Fuß in Franckteich zuſtzen fürhabens. Dee 
Vrſach folches eylfertigen Abzugs / welche einer 


Flucht aͤhnlich / wolte / vermoͤg vnterſchiedlicher 


wor 


men / 


nicht begriffen ſeyn die jenige Sold aten / fo def | einfommenden Klagen vnnd Anzeig / dahin ge 
deutet werden: Als ob die jenige Sachen / ſo zu 
Bononten (wohin er / zu Zelten def Bapſt Ur-| 
bani VIII. da ſich der Krteg mit dem Duca di 
Parma angefangen / als ein Legatus geſandt 
den ſich verloffen hatten / außgebrochen wa. 
ren, Daherojehige Bäpſtl H.vorgedachtes Cay. 
dinals Hoff meiſter / Signor Brazefe, auß deſſen 
Palatio in gefaͤngliche Hafften bringen laſfen / 
welcher alles / we es hergangen / entdeckt. Der 
Gran Duca von Florentz hatte jhm fürgenom» 

ern Ifff fi 
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bey dem Pontifteat ale Secreten der Barberi- | nes worden waren: 
ni zu offenbahren / weiln aber felbige offs newe | Graff Maximtlian von Wallenſtein / Kaͤyſ. 
die Protection der Cron Franck reich erpracti- | DObrift: Stall meiſter / wurde zu Prag erwartet / 
cirt/ bliebe dieſes Vorhaben zuruͤck / vnd wurde | vmb daſelbſten Statt⸗Obriſter zu werden. So 
nicht Werekſtellig gemacht. war Ihrs Ertzhertzogl. Durchl. bey Nuͤrnberg / 
Der Bapſt Innocentius hare am iy. hujus, mit dero Armaden / ſampt etlichen Chur⸗Baͤyr. 
als zu Außgang eines Jahrs feines Pontifi | Regim. vnnd dem General Hatzfeld / vffgebro⸗ 
cats / Vmbzug halten. Deme das gantze Cardi- | Hert. Die Marſche gienge auß Dennemarck 
naliumCollegium cohgratulirtedamals nam | ferners in Böhmen: Dahingegen / als die 
der Cardinal Valence von Ihro Heil. feinen) Schwediſchen etliche tauſend Striche an 
Abſchied / vmb von Rom abzureyſen / deſſen ſich Frucht nach Groß⸗Gloggaw / vnd andere Der⸗ 


Die Sate Speſen / auch 3: Kayſ. Reutter zu Salvaguar⸗ weiln fie in den beſten vnd fruchtbarſten Orten 


Inaimb 


mir / das Koͤnigsmarckiſche zu Drautmann ſolte / welcher vnd anderer Sachen halben / Ihro 
war. In ſpecie aber wurde der Schwediſchen Käyfı Mayeſt⸗kuͤnſreigs Frühlings lich in Bn, 
Armee / vnnd benamentlich von der Infanterta garn erheben wuͤrven / damit denen Vngari⸗ 
fuͤr den Rechten Flügel / aſſignirt Boͤhmen / pen oe inibus, off einem Landtage abge, | 
Maͤhren vnnd Oeſterꝛeich / biß an die Thonaw. holffen wer en möchte. So thaͤte man auff Er, 
Konigsmarck loſirte ſich in Schleſten biß an wehlung eines newer Palatini ſehr treiben / wor 
Neuß: Gen. Wrangel / ſo mit feiner Armee auß zu der Fuͤrſt Ragotzy feinen Sohn gern befoͤr⸗ 
Dennemarck kame / occupirte Nieder Schleſien / dert ſehen möchte. Schickte 4. Geſandten zu der 
vnd dte gautze Polntſche Fete) über der Oder. Kaͤyſ. Mayeft off Lintz / vmb von dero Kaͤyſ. M. 
Mit dem Linckenczluͤgel begabe ſich Gen. Major | die Ratification über die getroffene Friedens⸗ 
Duglaß in die Graffſchafft Glatz / Francken. Puncten zu erhalten / wie auch benebenſt den 
ſtein / Strehlen / Meimbtſch / Jawer / Stringaw / Jungen Fuͤrſten Ragotzh zum Vngariſchen 
Kunſtberg / Schweinitz / Ligultz / Ohlaw / Grot⸗ Palatino füͤrzuſchlagen. 
kaw Pagtatw/ vnd die Dorffſchafften im Breß⸗ DerSchwediſche Commendant zu Cornew⸗ 
lawiſchen. Derſelbe gienge ferners / mit ooo. burg / Obriſter Copy / hatte kurtz fuͤrher das veſte 
Pferdten über Silberberg / nach Braunen / ſelbi⸗ Schloß Orch / off den Vngariſchen Grentzen / 
gen Craͤyſe auch in Contributton zu ſetzen / vnnd mit 400, Reuttern vnd Tragonern / gegen ane 
weiln (id) die Inwohner zu Glatz einer Beläge, brechendem Tage / vnverſehens eingenommen / 
rung beſorgten / hierumb lieſſen fie ihre Bore vnd einen darauff wohnenden fuͤrnehmen Un, 
ſtatt / auch ebenmaͤſſig in der Statt / alle hohe] gartſchen Hern / welcher bey Kaͤhſ. Mayeſt. in 
Haͤuſer vnd Kirchen abdecken. Die Schwedifche | groſſen Gnade / auch vnlaͤngſt ein ſtarcke Sum. 
Armee lage dieſer Zeit in den beſten Quartiern. ma Geldts hergellehen / gefangen / vnd nebenſt 
Geſtaltſamb die occupirte Derter dem General: vielen guten Beuthen / nacher Cornewburg gee 
Gallaſſen / Piccolomint / Colored / Graffen bracht N e 
von Trautmannsdorf / Schlick / keßle / Draun / Immkittelſtob gleich juͤngſthin der Vffbruch 
Lamboy / Wallenſtein / Pappenheimb / vnd als | vermuthet werden wolte / lage Her: Gen, Tore 
den fuͤrnehmſten Generalen / vnnd Käyf. hohen | ſtenſohn zu Jaromitſch ſtill. Seine Voͤlcker ar 
Offictrern / zuſtaͤndig / vnd deſſentwegen bißhero ber ſetzten das gantze Land / jenſeits der Elbe / in 
Se ———— — P 23 —— — — 
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nen / ſampt 3. Preælaten / vff Rom zu reyſen / vnd für allen andern mit Einquartierung verſcho⸗ 16455 


die Contribution / welche ſich nun mit Entrich⸗ tig / welcher fo wol / auffKayf, vnd Saͤchſ. ſ mon 


tung derſelben ſaumſelig erzeigten / ſolche wur⸗ 
den mit Fewer vnd Schwerdt heingeſucht. In 
maſſen er obiger Tagen das veſte Schloß Konß⸗ 
lyhory / ſampt einem ſchoͤnen Marckflecken / in 
Brand geſteckt. Der Gen. Major Duglaß fore 
derte von der Graffſchafft Glatz 70000: Reichs, 
thaler / geſtalt er von einem Ritter⸗Sitze 1.003 
von einem Bawern to, Reichsth. begehren vnd 
einnehmen thaͤte. Gen. Lieut, Koͤnigsmarck At: 
taqutrte Jaͤgerndorff / dem Gen. Torſtenſohn 
000. Mußquetirer zuſchickte. 
Ihro Grat, Durchl. waren mit dero ontere 
habenden Voͤlckern / bey Chamb / an den Boͤh⸗ 
miſchen Greutzen ankommen / welche daſelbſt 
verharzen biß Ihro Durchl. wieder von Ling 
dahin ſie zu der H änt May. per poſta gereyſt) 
laͤmen / vnd ſich alsdaun mit denen übrigen / von 
H. Gen. Gallaſſen / Graffen von Buchheimb | 
| vnd Fernemont / commendirten Voͤlckern con» 
Ay jungirn ſolten. i! 
| Raye’ Kurtz hernach / u Außgang Novembre brache 
leie: ` General Torſtenſohn zu Jaromir off vnd avan, 
"ien. OCT gegen Landshut / vnd Schleſſen / mb ſich / 
der Vermuthung nach / mit Gen Leut Koͤnigs⸗ 
marck / vnnd den Wraͤngeliſchen Voͤlekern / zu 
Our, verſtaͤrcken. w- : N 
Money Dieſer Zeit wurde die Blocquada fir Mage 


Schwe deburg zwar / jedoch etwas ſchlechtlich / continut⸗ 
aſche Sa⸗ ret / daß maͤnniglich in Hoffnung ſtunde / ſolche 

N Tractaten nunmehr zum End kommen / vnnd 
Magdeburg Neutral werden ſolte. Die Magde 
burger ſtreifften immittelſt vngehinderttaͤglichs 
in 50. GO. biß ten, Pferdt ſtarck auff den Hartz / 
vnd das Aichsfeld / biß off Muͤlhauſen herumb. 
Hingegen blieben die Schwediſchen in jhren 


bruͤcke zu Schoͤnbeck. 

Der Gen. Torſtenſohn / nach dem er Pardo⸗ 
witz / vnd Koͤnigograͤtz hart beſchoſſen / auch etli⸗ 
che Fewerkugeln hinein geworffen / die jhren Ef⸗ 
fece gethan / iſt er wider gegen Gutſchten abgezo⸗ 
gen / dem vermuthen nach / auff Leutmaritz / vnd 
Melbig. Gen. Leut. Rönigsmarck lage noch bey 


in Schleſien an die Schwediſchen ergeben / wel⸗ 
ches mit J. Compazu Fuß beſetz wurde/ u. Com, 
pag. zu Fuß / vnd etliche Tragoner / fo dafur gee 
weſen / hatten Patzkaw / nach dem ſie den Buͤr⸗ 
gern Schutz verſprochen / erobert / wurde alſo der⸗ 
geſtalt das Land weit vnd breit in Contribution 
geſetzt. In Prag lage das Binnawiſche Regim: 
dahin auch von dem Wallenſteiniſchen / Don 
Felix / vnd Collorediſchen Regimentern / noch 


chen | Staͤtte fuͤrſchlugen / wolten jhre Voͤlcker hinein 
qua, legen Allein auch hierzu der Ertzbiſchoff / vnd ane 
dere Jntereſſenten / ebenwol nicht verſtehen thaͤ⸗ 
ten. Immittelſt machte ſich der Obr. Trandorff / 
Commendant in Magdeburg zum Außzug fer, 
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Deuckwͤrdiger Geſchſchten. | 897 


Quartieren ſtillligen / vnd bawten eine Schiffe | 


f 


bey Zoblitz befinden / daſelbſten obiger Tagen ein Sachſen 


Glatz / vnd hatte ſich das Schloß Franckenſtein 
ſen / inſonderhei dieſe: ls bey dem getroffenen 


[Summa Geldsherauß gepreſſt / vnd vie[Früch. 


richtig war / vnd allein die Schwediſchen opinta⸗ 
ſtrirten. Dieſe Wellen zu Schoͤnbeck eine Schiff, 
bruͤck uͤber die Elbe bawen. In deſſen waren von 
den Magdeburgern obiger Tagen in ꝛ00, Reut. 
ter vnd Tragoner / auff einen Streiff außgewe⸗ 
Ion: welche ein Meyl von Zerbſt/ das reiche Clo⸗ 
ſter Lika gepluͤndert / vnd viel Beha Pferd vnd 
Frucht eingebracht / deren Partheyen / wie obge⸗ 
meldt / giengen ſtarek ff den Hartz / vnnd in das 
Stifft Halberſtatt. Es erlitten die Belaͤgerer 
fuͤr Magdeburg / an leibs mitteln groͤſſernMan⸗ 
gel / als dhe Blocquirte / oder Belaͤgerte darinnen⸗ 
def Maths zu beſagtem Magdeburg Abgeord— 
neten waren zu Hall geweſen / vmb ſich mit dem 
Heren Ertzbiſchoffen wegen der Guarniſonzuß 7 
vnterte den. Nn ee 
Engwiſchen hatte Gen. Lieutenant Koͤnigs, Schwede 
marck in Ober, Schleſſen das veſte Schloß Te, aden 
ſchen / das Statten Weißkirchen eipnick/ Ja, in Seher 
bluncka / Frewdenthal und Jaͤgerndorff / faſt fo. 
ohne Schaden eingenommen / wie auch Kusch, 
witz / bediente ſich alſo der Winterquartier nach 
Aal. re, Pras 
Die Kaͤyſ.Gallaſſiſche Armada war nunmehr Probian⸗ 
in Boͤhmen ankommen / vnnd marſchirte auff tiven die 
Prag: Hingegen hatten die Schwediſchen die Star Ole 
Statt Olmütz in Mähren pff ein lange Zeit tol, müͤtz. 
deruinbproptantirt / worguß der geweſehe Com 
mendant “ Obr. Poyrvull zur Armee gezogen | 
vnd Gen Major worden / an deſſen Stelle Obr. 
Winter commendirn ſolte. Zu Dreßden war 
ſtarcke Vermuthung geweſen / deß Gen. Tore 
ſtenſohns Diſſegno duͤrffte vffpprag gehen Hin⸗ 
gegen wolte es ſich anſehen laſſen / als ob ſelbiger N 
uf‘ ener ene hurt Data E: gh 
zu Sachſen thaͤten ſich dieſer Zeit vff der Jagt en in 
mercklich groſſer Adler im Wald angetroffen / h 
vnnd jhm durch einen Schuß der rache d “lag 
gelähmer wurde / alſo / daß er nicht kondte darvon 
kommen / ſondern zur Erden fiel / ynnd vollendts 
todt bliebe. Dieſer wurde abconterfatt/ vnd wa⸗ 
ren deſſen außgebreiteten Fluͤgel e Ehlen breit. 
Hiervon giengen ins gemein allerhand Diſcur⸗ 


Armiſtitio, die Rettung durch einen Trompe⸗ 
ter waͤre dem General Torſtenſohn kund gethan 
worden / hätte er geſagt / nun iff dem Kaͤyſer 
der rechte Flügel entzwey / der lincke aber in de, 
nen Erblanden ziemblich erlaͤhmet: Jetzo wol⸗ 
len wir ons vmb das Corpo ſchlagen. Gedachter 
General Torſtenſohn brache / für Außgang die, 
ſes Novembrle / gegen alles vermuthen / von Ja⸗ 
romir auff: Vnd nach demer vmbligende Ders 
ter vnd Heriſchafften gebrandſchaͤhz / eine groſſe 


te abgefůͤhret / hube die Salvaguardien zu Guͤt⸗ 
ſchien / Sckahl vnnd andern Orten auff / machte 
die Infanterta beritten / vnnd gienge mit voͤlli⸗ 
gem Marſche in die Schleſien / vnnd die ein, 
genommene Oerter alle verlaſſen / Ihro Hoch, 
fuͤrſtl. Durchl wurden eäglichs zu Prag (pop, 
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ziehet ſich 
off Leip⸗ 
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tet / fur welche man daſelbſt die Loſamenter bee | Mach ſolchem Verlauff haben die Frango- 
reiten thaͤte. Dero Armada war voriger Tagen ſen jhre Winterquartier bezogen: Vnnd ſeynd 
zu Glattaw angelangt / vnd ſolten dieſe Bl | folgends bey Lorch / ein Meyl vnter Bingen / 
cker / weil Dé ziemlich abgemattet / vnd an Pfer⸗ viel Reutterey über den Rhein geſetzt. General 
den abgenommen / in die Quartier verlegt wer-] Totiraintte nam das Haiprgllattier zu Dine 
den. Wie dann auch Kaͤhſerl. Geſandten ju} gen ¢ Ein Regiment Frantzoſen lag in Cab: 
Dreß den ſich befinden / vnnd vmb Quartier in Vnd wurden dtefer Volcker Quartier vom Cte 


Sachen / vith Zwickaw / vnd andern Orten | fap über den Hundsruck / vnnd big in Coblentz / 


der Sage nach / anhalten thaͤten. Die Vermu⸗außgetheil i. 
thung glenige / der Schwediſchen Maͤrſche moch Der General Major Geyſe / vnd Obriſter S. 
te durch Schleſten herauß auff Seipsig fallen | Andre giengen mit den Heſſiſchen Bölskern zu 
unter welchen Voͤlckern die Contaglon opd | ru vod) Heſſen / ebenmaͤſſig injhre alte Quar- 
continuirte / daran nebenſt andern Offiettern a om 
auch ber Obriſte Jordan ſein Leben geendigt.“ Hlerauffer begab ſich der Her! Ertz⸗Hertzog / 
Oleſe obige Vermuthung thaͤte beſtaͤrcken / in wie ben Kaͤyſerlichen Voͤlckern / inn⸗ vid vmb 
dem ein Pfaltzgraff / ein Landgraff / auch Gen. Mergenthal / vnd wurden viele / ſo woln Käyfers 
Major Duglaß / vnd Gen- Boltzſtein / ſampt 12. liche / als Chur⸗Baͤhriſche Völcker in die Quar⸗ 
Sbriſten / vnd andern Offietrern / off der Reyſe tier ciwitritt. General Johann de Werth lage 


e heraußwarts vff Leipzig begriffen / vnd daſelb⸗ ju Eßlingen / General Wachtmeiſter Spetvzetts 


ſten erwartet wurden: Da dann zugleichman ter vnd Saliß zu Singen) Obtifter Sporck zu 
dafuͤt es hielte / daß eine wichtige Impreſſa / dle | Dürlach / Obr. Cieutz zuGerßbach / Obr. Colb zu 
lem Abſehen nach / obhauden ſehn muͤſte /. wle | Bretten / die Stoaten zu Weiſſenburtz / vnd fo 
woln es ſich auſehen laſſen wolte / in dem die be⸗ fort wurden die uͤbrige Oerter beleg - 
ruͤhrte Schwed : Dau pt Armee gegen Trautenaw] Etliche Chur Baͤyr oder Kayſerl. Regimen⸗ 
Landshüt / Lyba / vnd Kupfferberg gangen / vnd ter / vnterm comme ndo dep General Haͤtzfelds / 
biG an Breßlaw ſtreiffte / auch Koͤnigsmarck worbey auch ein Hertzog von Holſtein ſich befatr 
zuFreyberg Z. Meyl von Schweinitz ſein Haupt⸗ de / giengen zu Hoͤchſtuͤbern Maͤyn / nacher Werts 
Quartier hatte / es möchte darumb zuthun ſeyn / phalen / indie Winterquartier. Es kam auch ein 
vmb die herauffziehende Wrangliſche Volcker | ſtarcke Chur⸗Baͤyriſche Parthey am Necker⸗ 
an ſich zuziehen „ ur ſtrohm wieder zuruͤck zur Armee. Welche denen / 
Demnach die Hochfürſtl. Durchl Ertzhertog jüngſt von den Frantzoſen abgeßogenen Dellt, 


H \ 


Leopold Wilhelm / mit dem Kaͤyſerlichen Gucs ſchen röuppen nachtommendirt geweſen⸗Hat⸗ 


ten zwar den Feind nicht / jedoch Delt Pagage / 
vnd Matquetenterwaͤgen / bey Itiſtein auff dem 
Weſterwald ereylet / die darbey geweſene Con. 
Poy in die Flucht gejagt / die Waͤgen gepluͤndert / 
vnd 180. Pferdt / ſampt guten Beuten darvon 
gebt acht,, „„ 
Engbiſchen thate verlauten / als ſolten die 
Frantzoſen einen ſtarcken Succurß / von 18000. 
Mann / unterm Conduitt deß Marſchall Gaſ⸗ 
ſions uͤberkommen / vnd bereits den Rhein pat, 
ſirt / auch reſolvirt ſeyn Wimpffen zu ſuccur⸗ 
Littl, Derentwegen die obgedachte Kaͤyſerliche 
Regimenter zu marſchiren Ordre bekommen: 
Allein wurden bey der Nacht wieder zurück come | 
menditt / worauß abzunehmen / daß nur eine 
ſtarcke Parthey / vnnd der Sage nach /z000. | 
Pferde heruͤbergangen. 


curß / bey der Chur⸗Baͤyriſchen Arm oben / ans 
kommen / ſeynd die Frantzoſe n alſobald in hoͤch⸗ 
Ger Eyl / bey Schwaͤbiſchen Hall aufgebrochen. 
Vnd haben Dh mit ziemlicher Confuſton / durch 
den Necker / gegen Philipsburg / retirirt! In 
welcher Veſtung die Frantzoͤſiſche Voͤlcker gu, 
ten Theile verblieben. Die uͤbrige / beuebenſt 
E e fiber Rhein 
eſetzt / vnd diefejenfeits/ ne enſt Speyer vnnd 
Semer gegen Maͤintz gangen. Woſelbſt 
fie aber mals über Rhein / vnd jhren Weg na, 
cher Wißbaden genommen. Die uͤbkige Fran⸗ 
gelen vnnd Weymariſchen / glengen nach dem 
Elſaß hinauffwarts. Deßwegen der Herz 
Ertz⸗Hertzog mit ders Armaden / gegen Stoll 
hofen geruͤckt / vmb etwan ſolchen Orth anzu. 
greiffene oh 
Maſſen das Hauptquartier bereits au Dur⸗ 
lach war. Bruͤchſall / Sintzen vnd Bretten / ſo 
die Frantzoſen blot hinderlaſſen / weiln ſie da⸗ 
rinn opintaſtrirt / wurden per forza erobert / vnd 
die Beſatzung niedergehawet. Diejenige aber / 
ſo in Wiſeloch gelegen / hatten ſich auff Diſcre⸗ 
tlon ergeben. Vnd wurden zu Heydelberg ons 
UE aerer Des? 
In Wimpffen hatten die Frantzoſen 18. 
Stuck Gefdirg / ſo ſie in Chl nicht fortbringen 
moͤgen / vnd bey ioo o Mann hiuterlaſſen. Wel 


Guarniſon / auff 400: ſtarck / fo ſich ſtarck vers 
and vnnd vermittelſt vnterſchtedllchen Ab. a 
ſchnitten verwahrt / war in der Nacht dank 
heimlich / vnnd in der Stille / außgezogen / vnnd 
nach dem Maͤhn gangen 
Nach dieſei war / nach Außtheilung der 
interquartier / der Genetal Tourainne / von 
der Netvſtatt wieder nacher Bingen ins Haupt⸗ 
Starter verꝛeyſt / da er dann der Armee ain 3. 
Monat Sold / ſoßu Baſel ankommen / zu geben / 
chen Ort die Chur⸗Baͤyrtſche Voͤlcker / mit drey fuͤrhabens / weiln die Reuttereyuͤbel mundirt / 
tauſend Mann blocquirten / der Meynung / ſol⸗ ond Giel ou Fuß giengen. i es aR EY 
che Statt bald zu bezwingen. i Die Franckenthaler hatten eine Convoy, fo 
RE Tom 


Die Frangzſiſche in Meetgetehal ligende gan 


5 Yung-Eorbifche die Marggraffſchafft 
Culmb ac... 
6. Das Creutziſche die Graffſchaſft Has 
nato / vnd Gegend bey Franckfurt. N 
7. EM Sporckiſche das kand Wuͤrtenberg. 
8. Altkolbiſche Sultzbach / vnd Hiſpoleſtein. 
„ag Hpieriſche Newbur g. 
0. Klein Caſpars Aichsfel : 
u. Das Hergogliche Wuͤrtenbergiſche Tuͤ⸗ 


bingen. pi 
12, Croatiſche ſechs Compagnyen Werfen 
urg. e 
13. Das Sahllſche Memmingen. 
14. Stahliſche Biſthumb Aychſtaͤtt / ſampt 
1900. Gulden Beyhüͤlffe von Augfpurg, 
15. Speerreuteriſche Altgöw. } 
26. Winderſchtedliche Noͤrdtlingen. 
18. Rauſchenbergiſche Reutlingen / vnnd 
Oeßlingen. 1625 
18. Roſſes 
ſpiel. ee al p . 
19. 4. Gleeniſche Compagn. Rotenburg. 
20. Fuggeriſche Kitzingen / vnd Carlſtatt. 
| at, General Geleen / General Commiſſart 
Schäffer / Gen. Quartlermeiſter Stertzhauſen 
ts Oxenfurt. RS Nana HAMEN 
Ni et Bey obiger Abtheylung der Wineerqirars 
we tier / find Ihro Hochfuͤrſtl. Durchleucht. Erg 
En Wd Oertzog Leopold Wilhelm in Nürnberg etliche 
dens] Tage geweſen / daſelbſten das Rath⸗vnd Zeug, 


Elbanus Regiment Duͤnckel/ 


tn 
be 


wie auch etliche Bibliothecen / beſichtigt / vnnd 
Studis, daraufferden Heren D. Saubertum, fuͤrnehm⸗ 
fen Theologum daſelbſten / mit dero Buldnuͤſ⸗ 


Wortwechslung / ſolchen Affront bewieſen / iſt 


* 
t 


Hauß / die Burg / vnd andere ſchoͤne Gebaͤwe / 


mens Widermann / von den Roſiſchen Trage, Nochen; 
nern / einem Baßler Sohn / nach fuͤrgehender 


gedachter Major auß dem Hauſe gangen / vnd 
in einem andern dafür auff gepaſſer / da er nit ze 
Stichen bemeldren Obr⸗ Roſq entlelbet. Wore 
uͤber Her: General Leutenant von Roſa ſich | e fe 2 
betruͤbet / vnd den Thaͤter erfolgt / alleen ſolcher 
in Zelten ſich darvon gemach : 7 
Sintemals nun die Chur Baͤyriſche Mes | "U 
Voͤlcker in denen Refreſchtr⸗Quarttern etwas g 
außgeruhet / haben fie nacher Dünckelſpiel Ae 
vancirt / dafür ſte ſo bald peß andern Tags nach 
fhrer Ankunfft angefangen zu approſchtren / 
folgends die Statt eanonürt / vnnd bie /darinn | 
gelegene Guarniſon zum Außzug verobllgirt 
In dem dann für rachſam befunden / chender Chur Ba 
die belagerte Frantzoſen mit Accordo abziehen / berſſchere⸗ ) 
als alte gute Soldaten bey gegenwaͤrtiger Win, cuperirn 
terbzeit abmatten zulaſſen. Hierumb iſt den Danckel, | 
DBelägerren mit Sack vnnd Pack / Ober⸗vnnd Pl 
Vnterwehr abzumarſchiren vergoͤnnet / auch 
GiB gegen Philipsburg Convoy mitgegeben 


hat der Der Ge, Auch Nos 


217) 


Nach Berdidyrung dtefes / 
neral von Geleen ebenfalls auff Rotenburg burg. 
Voͤlcker geſandt / vnd ſolches Orts per Accor- |. 
do ſich impatronirt. Sind alſo die darinn gele⸗ 
gene 760. Mann / mit gleicher Manler / als eem, 
ge zu Duͤnckelſpiel / Kriegs Gebrauch nach vt 
mittirt / vnnd nach beſagtem Phtlipaburg con 
voyrt worden. Hlerauff haben nachmals die 
Chur⸗Bayrtſche bey Noͤrdlingen (welche Statt 
auch etliche Compagn. eingenommen) Rende⸗ 
vous gehalten / vund ſich in die Winterquartier 
ein getheller / da daun Der Johann de Werth / ſo 
mit 5. Regimentern bey Winßheimb gelegen / 
auch in die Quartier gezogen / vnd in das Ruͤrn 
bergiſche . Chur⸗Baͤyriſche Regiment einloſirt 
worden: Ant e ; 


2 > 
— . 


900 
Chur 
niſch 
Heſſiſche 
Actiones. 
Anſchlag 
off Goß⸗ 


feld miß⸗ 
lingt. 


iff dieſes Fürnehmen verkundſchafft / vnd zu 
Waſſer worden / in dem ſo bald ſie an die Land⸗ 


vnd viele Ltechter vnnd Bechlraͤuge angezuͤndet 
znr Sab rat in 
Hierauff ſind die Heſſiſchen auß Neuß in 
das Ober⸗Stifft Coͤln gangen / haben Wa⸗ 
chendorff dem Depp von Palland wieder Ae 
Sag e Pallene laſirt / vnnd allen 
"Jean, Zog / Palliſſaden vnnd dergleichen 
Heſſiſche uach Eißkirchen bringen laſſen. Welchen. 
forcificien | Slag ſie mit fuͤuff Compagny beſegt / vnd ſtarck 
Kiß kirche. forttficirt / zu welchem End viel Bawern mu⸗ 
$ ſtet arbeiten / wie auch der Adel zu einer newen 
Coutributtons⸗Anlage dahin wurde erfordert. 

I Im mittelſt war Obriſter Rabenhaupt mit 


ano (sat fast allein dahin zielte amb daldurch 
Ihre D, E E | 
Ireutralitaͤt zu verobligiren. Nichts deſtowent⸗ 
ger ſind hingegen die Churfürſtl. Durchleucht. 
auff eine Defenſious⸗ vnd Ckaͤlßverfaſſung bes 
dacht gewefen / allermaſſen dann hierüber mie 
Heri General Melandern / Graffen zu Holtz 
apffel / deſſentwegen zu Bonn tractiret wurde / 
vmb denſelben zum Craͤiß⸗Obriſten in Beſtal⸗ 
lung zunehmen ⸗ unn e 
Weniger Tage herliach iſt abermals der obs 
genandte Heſſiſche Obriſte Rabenhaupt / mit 
1000. Mann zi Roß / vnd Fuß / etlichen Feld⸗ 
Stücken vnd Waͤgen / mit Schantzung beladen / 
Duͤren vnd Zuͤllich fuͤrbey / nach dem Ober⸗ſtifft 
Coͤlln paſſirt / vmb die newgeworbene Chars 
Baͤyriſche zu ſuchen / vnd denen Voͤlckern für, 
zukommen / welche daſelbſten Winterquartier 
ee nehmen moͤchten⸗ 8 * 
I Als aber beſagtes Butß bach von Hern Ges 
I neral Major Geiſſen / mit 210. Mann zu Fuß / 
vnd ſo. oder mehr Pferdten befege/ vnnd ernſt⸗ 
lich / fo viel es Leyden wollen / fortificirt worden: 
Iſt hierauff ermeldter Her: General Major 
ee Geyſſe / vmb den 10. Novembris / fuͤr die Fürſt⸗ 
purg. liche efideng- Statt Marpurg geruckt / ſelbige 
auffgefordert / vnd auff erfolgte abſchlagige 
Antwort zu approſchiren angefangen. Die 
Soldaten ſampt der Buͤrgerſchafft / haben ſich 
zur Gegenwehr geſtellt / vnnd mit den Nieder⸗ 
Heſſen ſchargtrt: worauff folgendes Morgens 
etliche Fewerkugeln in die Statt geworffen / wel 
che theils jhren Effect gethan / alſo / daß Dar, 
ber ein Dapp abgebrandt / jedoch das Fewer gee 
loͤſcht worden. Hlerauff hat man ferners ger 
gen Morgens eine Breſche zu ſchteſfen angefan⸗ 
gen / welches big Mittags continuirt / vnd in der 
alſo genannten Vntergaſſen ein ſtuͤck von der 
Mawer gefaͤllet worden. Wie nun dem Abſehen 


Graff von 
Holtapffel 
Gen. tritt 
in Chur⸗ 

Coͤllniſche 
Befalliig- 
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1645. Kurtz fuͤrm 1. Nopembris hatten die Kaͤyſ.j wegen deſſen Orts Beſchaffenheit / ſich eraͤugen 1645 
olle Volcker in Weſtphalen auff Goß feld einen An, wollen / vnd die Pluͤnderungs⸗Gefahr fuͤrhan⸗ Stat 

e vnd ſchlag fuͤrgehabt / zu welchem Intent fie viel | den geweſen : Hierumb hat die Vniverſitaͤt / Di 
Leytern / beuebeuſt etlichen Schiffbruͤcken / vnd vnd Rath der Statt / den Obriſt.teutenant vnd 
andern Instrumenten mit ſich gefuͤhret. Allein Commendanten dep Schloſſes belangt / vmb 
dewehr kommen / die Beſazung in den Waffen / mit Hern General Major Geyſſen erhandelt / 


ben worden. 


Urchleucht. zu Coͤlln zur mehrentheils def Heiligen Roͤmiſchen Reichs 


nach / zur Defenſion keine genugſame Mittel / J pflichten / daſſelbe hartneckig zuvertretten / zu ſol⸗ 
— e — mu TE 


Marpurg 
accoxbitt | 


beſagter Statt / bey ſo bewandten Sachen / ein 
Accord zuverſtatten / welcher dann nachgehends 


vnnd die Statt den Nieder ⸗Heſſiſchen überge⸗ 
one nean SL: 
Allein es iſt bey dieſer Occupir⸗vund Cine A 
quiarticrngncie vberbllehen ſondern weiters ie A 
das Fürſeliche Schloß Marpurg (worauf der f a 
Zeit die Junge Heſſen⸗Darmſtactiſche Herat Furſc 
Printzen / ſampt etlichen gleiches Alters Graffen / Schloß 
in ſtudiis, ſich befunden) ebenmnaͤſſig belagert / Parpan 
mit allem Ernſt kanonirt / vnd minirt worden. 
Alſo / daß dergeſtalt die offentliche Ruptur vnnd 
Feindthaͤtlichkeit / Maͤuniglich offenbahr / vnnd | 
befande worden.. 
In dem nun Herz Landgraff Georgens 
Fuͤrſtlichen Gnaden einen fo ſtarck en / mit vier 
len Juramenten beſtaͤttigten / auch von der Roͤ⸗ 
miſchen Kaͤyſerl⸗Mayeſtaͤt gonſirmirten / vnnd 


Chur vud Fuͤrſten ſolenneſirten Vertrage / wee 
gen fuͤr ſo vielen Jahren zwiſchen Dein Land⸗ 
graff Moritzen zu Heſſen⸗Caſſel / vnnd Hern 
Landgraff Ludwigen zu Heſſen⸗Darmſtatt gee 
führterrbißhero aber beygelegter / vnd verglieche⸗ 
ner Strittigkeiten für ſich gehabt: Hierumb 
haben hochbeſagte Herin Lanbgraff Georgens 
Fuͤrſtl. Guaden nicht allein zu der abgenoͤthig ⸗ 
ten vnd in Rechten erlaubten Defenſion vnnd 
Gegenwehr / ſich præpartret / ſondern auch 
zwiſchen / ein / alſo genante kurtze vnd Sum g 
riſch Erzehlung / von obberühreer Reichskuͤndt⸗ 
genſond denckwürdigen Tran faction, llber alle / garcia 
im Fürſtlichen ſampt Hauß Heſſen / zwiſchen Berſch. 


Strittigkeiten publiciren laſſen / darauß mit 
mehr em zu erſehen / welchet Geſtalt der Heſſiſche 
Haupevertrages nach vielfaͤltigen Handlungen 
geſchloſſen / vnd vffgerichtet / auch mit Kaͤyſerli⸗ 
cher Confirmation / in Krafft eines jmmerwaͤh⸗ 
renden Reichs Geſetzes / auff Allens, vnd Beye 
ratyung def Churfuͤrſtlichen Collegij / vnd vieler 
fürnehmer Fuͤrſten vnnd Ständen def Heilt, 
gen Reichs / beſtaͤrcket / auch leiblich beſchworen / 
vnd benebenſt mit vielen ſtarcken vnnd vnauff⸗ 
hoͤrlichen Banden verwahrt / vnnd hochbefeſtigt 
worden i Re 

Deſſen Inhalt iſt dieſer: ne H 
` Allotewesl die Gerechtigkeit eine ſolche vo 
treffliche herzliche Tugend iſt / welche heller vnde 
ſchoͤner / als der Morgen vnnd Abendſtern / pot | 
andern herfůr ſchummert / ſo iſt wol mehr zu e 
barmen / als zu verwundern / daß ſolche Leuth 
gefunden werden / welche ſich nicht entbloͤden / ſo 
gar offenbahreim Vnrecht vngeſchewet beyzu⸗ 


chem 


— 


— — 


gege 


— Denckwuͤrdiger Geſchichten 


chem Ende fic) def Schilds der heylſamen Ge⸗ 
ſetze zu mißbrauchen / ſonderlich aber nicht allein / 
die durch gerechtigſte Vrtheile erörterte Sachen 
wieder rege zu machen / zu widerfechten / vnd ſo 
| piel an ihnen / vmb zu ſtoſſen / ſondern auch die 
ſo bedaͤchtlich vnd muͤheſamblich auffgerichtete / 
mit Leiblichen Ayden beſtaͤrckte / zu Reichs⸗Ge⸗ 
fegen gemachte Vergleichung vnd Vertraͤge zu 
impugniren / vnd alſo die gaͤutzlich hingelegte / er 
oͤrterte vnd abgeſchworne Strittigkeiten / nicht 
ohne groſſen Nachtheil vnd Schaden def gemet⸗ 
nen Weſens vnd armer Pnterthanen / wieder 
herfür zu ſuchen vnd zuernewern. Solcher Leu⸗ 
the verkehrte ſchuͤdliche Anſchlaͤge / muß je fo / ley⸗ 
der / auch Heſſenland erfahren / dann ob wol deſ⸗ 
ſelben hochloͤbliche Regierende Furſten / weyland 
Here Landgraff Wilhelm Chrifimilden Anden, 
ckens / vnd Herr Landgraff Georg beyde Gevet— 


tern Landgrafen zu Heſſen / ſchon faſt vor ſieben⸗ 


sehen Jahren / alle Strittigkeiten / welche theils 
vnter jhnen ſelbſt / theils vnter ihren Herꝛn Vaͤt⸗ 
tern / weyland Herm Landgraff Morigen vnd 
Herm Landgraff Ludwigen dem Jüngern / bee⸗ 
den Gevettern / Landgraffen zu Heſſen / rc. hoch. 
loͤblichen Andenckens / entſtanden wazen / vnauch 
noch kuͤnfftig / wegen dep Ober» Sürftenehumbs 
Heſſen / weyland Depu Landgraff Ludwigs zu 
Heſſen / Chriſtloͤblichen Andenckens Verlaſſen, 
ſchafft / erreget werden fönten / vor ſich vnd bey⸗ 
derſelts Erben vnd Nachkommen Fuͤrſten zu 
Heſſen / vnd zwar in ſpecie vor die beede gauze 
Sinien Heſſen-Caſſel vnd Heſſen-Darmblſtatt , 
vermittels eines hochbedaͤchtlich vnd muͤheſam⸗ 
blich auffgerichteten Haupt- vnd Erbvertrags / 
vnd hochthewern Aydes / bey Fuͤrſtlichen Wuͤr⸗ 
den guͤtlich verglichen / auffgehoben / hingelegt / 


doch der boͤſe Feind / der ein Haller iff aller Str 
nigkeit vnd guter Vertrawlichkeit / etliche Leuthe 
auff den Plan gefuͤhret / welche etliche Jahr her / 
ſeithero die HeſſenCaſſeliſche Lint fihin Kriegs» 
verfaſſung befunden / newe Vneinigkeit zu ſtiff, 
die Bahn zubringen / hochbethewerte Vertrage 
zu violiren / vnd den 
lieben Vatterland zu hoͤchſter Gefahr / mit aller 
Macht zu zerſtoͤren /ſich befleiſſigen. gt 
Herin Landgraff Georgens zu Heſſen F. Gn. 
haben zwar auß angeborner Liebe zum Batters 
land / alle vnd jede dergleichen wider die hochbe⸗ 
thewerte Vertraͤge lauffende Liſte vnd Anſchlaͤge 
eine Zeit her / mit heroiſchem Gemuͤth uͤbertra⸗ 
gen / auff Gott vnd dero gerechte Sache ſich vere 
laſſen / vnd nit gezweiffelt / der Allmächtige Gott / 


ſolchen Ihme gang miffalligen Dingen / wol 


ein End vnd Ziel zu ſtecken wiſſen / wie ſie dann 
ſich nochmals ohnzweifflich darauff verlaſſen. 


faſſten Wahn / ob er ſchon der Gerechtigkeit vnd 
ap Theat.Europ.Tom.V« 


pnd darauff ewigen Verzug gethan: So bat 


ten / vñ die hingelegte Strittigteiten wieder auff 


jnnerlichen Frieden dem 


würde mit feiner ſtarcken Allmaͤchtigen Hand / 


Nachdem aber nunmehr am hellen Tag ligt/ daß 
etliche vnterm Vorwand rechtlicher Wiſſen⸗ 
Shaffer Fuͤrſtl. Gemüther / mit verkehrter Kine 
heit verhetzen vnd verbittern / vnd jhren vorge- 


— te tt 


Erbarkelt gantz vnd gar zu wider lauffet / noch 
duͤrſtiglich zu erhaͤrten / vnd bey gußlaͤndiſchen 
Koͤnigen vnd Fuͤrſten / die Sonnenklare Reichs- 
kuͤndige befugnuß der Fuͤrſtl. Neffen Darmſtat⸗ 
tiſchen Amt gerechten Sache zu verkleinern / ſich 
vnterſtehen / als hat man / doch hochged. Ih. F. 
Gn. vnvorgꝛeifflich vnd allerdings ohnpræjudi⸗ 
cirlich / ſich nit langer enthalten koͤnnen / ſondern 


die wahre Beſchaffenheit / vnd Grund dero ge⸗ 


rechten Sache / allen Warheit vnd Rechtlleben⸗ 
den Biederleuten / in etwas vor Angen zu ſtellen / 
vor rathſam befunden / vnd wil demnach vonnoͤ⸗ 
then ſeyn / daß man die Bewandnüͤß der gantzen 
Sach vom erſten Anfang doch jetzigem Vorha⸗ 
ben nach / nur kuͤrtzlich wiederhole. Es ſeynd 
nunmehr faſt 40. Jahr / daß weyland Here Land/ 
graff Ludwig der Juͤnger zu Heſſen / S. F Gn. 
Herm Vettern / weyland H. Landgraff Mori, 


gen zu Heſſen / auß hochbefugten Vrſachen vnd 


erhelſchender dero hohen Nolturfft nach / vff 
Veranlaſſung Ihrer beyderſeits H. Vettern / 
weyland H. Landgraff Ludwigs dep aͤltern zu 
Heſſen / hinterlaſſenen Teſtaments ond letzten 
Willens / mit ordentlichem im H. Nom. Reich 
herkommenen Recht belanget / vnd iſt zwar die 
Sach zu Anfang vor einem fonderbaren guß⸗ 
traͤglichen Gericht / eine zeulang ventilirt vñ ver⸗ 
handelt worden: Als aber die darzu nidergeſetzt⸗ 
geweſene die terminos jhrer gehörigen Notion / 
weit uͤberſchritten / vnd die Fuͤrſtl. Heſſiſ. Darm⸗ 


ſtattiſche Amt wider Recht vnd Billichkeit zum 


höchften graviret / ſeynd H. Landgraff Ludwigs 
deß Juͤngern zu Heſſen F. Gn. gemuͤſſiget wor, 
den / die Sach bey der Roͤm. Kay. May. als dem 


hoͤchſten Oberhaupt im. H. Roͤm. Reich / deſſelben 


heylſamen Conſtitutionibus vnd Satzungen 
gemaͤß / anhaͤngig zu machen / vnd daſelbſten vne 
terſchiedene actiones, doch ſub elauſula omni 
meliori modo, zu inſtituiren vnd anzuſtellen. 
Sonderlich aber haben ſie auch geklagt vnd ge⸗ 
ſucht / well H. Landgraf Moritzens F. Gn. wider 
def H. Teſtatoris Teſtament vit letzten Willen / 
allerhand vnzimbliche vnd vn verantwortliche 
Newerung de facto vorgenom̃en / vñ ſich deß H. 
Teſtatoris klaren Verordnung wiſſentlich wir 
derſetzt / vnd fich alfo feines Antheils vermoͤg der 
gemeinen Rechten / vnd vom H/ Leſtatore felbſt 
eingeruckten elaufule Caducitatis verluſtig gee 
macht / welches H. Landgraff Ludwigs deß Juͤn⸗ 
gern zu Heſſen F. Gn als dem gehoꝛſamen Theil 
ipfo jure zu gefallen ſey / daß demnach derſelbe 


auch per ſententiam adjudicire vnd zugeſpro⸗ 
chen werden moͤchte / dann es hatte der H. Lelta- 
tor in ſeinem hinterlaſſenen Sint. Teſtament 
vnd letzten Willen denen darinnen verordne⸗ 
ten Fr. Erben vnter andern vfferlegt / daß fie bey 


W888: | 
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Sachen 


H. Landgraff Morigen Fuͤrſtl. Antheil S. H. 
Landgraffsudwigs F. Gn. vñ dero H. Bruͤdem | 
als ohne das Rechtswegen anheim gefallen / 


verluſt ihres durch ſolch Teſtament ihnen zus | 
kom̃endem Antheils an feiner Verlaſſenſchafft 
(welcher Antheil dem gehorſamen Theil fo bald 
ipfo jure anheim gefalle ſeyn ſolte in Religions | 


—— gie 


— = 
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Sachen zumahl nichts newerlichs anfangen o⸗ 
der veraͤndern / ſondern alle Superintendenten / 
Pfarrer Prediger vnd Profeſſores / welche zur 
Zeit deß H. Teſtatoris ablebens ſich in Dienſten 
befinden wuͤrden / in jhren Othcüs ruhig verblei⸗ 
ben / dieſelbe nicht abſchaffen / ſondern wan einer 
oder ander von jhnen mit Todt oder ſonſt abgehẽ 
wurde: Alsdann an deſſen erledigte Stelle / eine 
der vnveraͤnderten Augſpurgiſchen Confcflio« 
ni zugethane qualificiree Perſon beruffen vnd 
anordnen / zumahl aber keine Religion oder Se— 
cte / welche der vnveraͤnderten Augſpurgiſchen 
Confeſſton auff einige weiß oder wege zu wider 
ſey / im Oberfuͤrſtenthumb Heſſen einführen laſ⸗ 
fen ſolten. 

Als nun ſolch Teſtament / nach deß Hern 
Teltatoris toͤdtlichem Hintritt / mit gewoͤhnli⸗ 
chen Ceremonten vnd Solennitaͤten eroͤffnet / 
vnd laut abgeleſen worden / haben Deren Sande 
graff Moritzens F. Gn, mit offentlicher Stimm 
bekandt / vnd ſich dahin vernehmen laſſen / daß ſie 
daſſelbe als Chriſtlich vnd wol gemacht / in allen 
Puncten vnd Clauſuln / vnd zwar im Nahmen 
der H. hochgelobten Dreyfaltigkeit acceptiren / 
vnd demſelben in keinem Theil zu wider handeln 
wolten. 

Es haben aber hernachmals S. Herꝛn Land. 
graff Moritzens F. Gn. nicht allein deß Hern 
Teſtatoris letzten Willen / ſondern auch dero ey ⸗ 
gene fo angelegentlich / eyfferig vnd hochbethew⸗ 
erlich daruͤber gethane Erklaͤrung ſo gar nicht 
erfuͤllet / vnd in acht genommen / daß fie auch 

vielmehr allem demſelben ſchnurſtrack zu wider 
| gehandelt / in deme wider def Herzn Teftatoris 
außtruͤckliches Verbott / auch Sr. Herꝛn Land⸗ 
graff Moritzens zu Dellen Fuͤrſtl. G.darauff eve 


dolpho / Herꝛn Matthia / vnd Herꝛn Ferdinan- 
do II. allen glorwuͤrdigſten Andenckens / gericht, 
lich ventilirt geweſen / dahin gelangt / daß mit 
Rath ond Aſſens der Hern Churfuͤrſten / als 
def DAN Am. Reichs innerſten gcheimbftenRä- 
then / vor Depp Landg raff Ludwigs def juͤngern 
zu Heſſen hochſ. F Gn. als actorem eine gerech⸗ 
te Kaͤyſerliche Senteutz vnd Vrtheil außgeſpro⸗ 
chen / der H. Reus weyland H.Landgraff Mori⸗ 
gens zu Delen F. Gn. zur Reſtitutſon deß von 
Si. G.ingehabten vnd beſeſſenen Antheils am 
Ober Fuͤrſtenthumb Dellen cum fructibus per⸗ 
ceptis condemnirt vnd verdampt / vnd ſolche 
gerechte Vrtheil auff Maß vnd Weiß / wie im 
H. Roͤm. Reich herkommens vnd uͤblich iſt / zur 
Execution gebracht woꝛden / alſo / daß die F. Heſ⸗ 
fen Darmbſtattiſche Sint Summam rei judica- 
tæ authoritatem fürfich hat. 

Gleichwol aber iſt dieſe gerechte Sach nicht 
nur auff rem judicatam fundirt, noch in deren 
terminis allein beſtehen blieben / ſondern als 
man nach ergangener rechtlicher Sententz den 
Proceß in puncto Liquidationis von Fürft- 
licher Heſſiſcher Darmbſtattiſcher Seiten forte 
gefuͤhret / auch folgends gerechtigſte Vrtheil 
vnd Executton darinn erhalten / alſo daß die 
Füͤrſtliche Heſſen⸗Darmbſtattiſche Amt in vim 
pignoris judicialis verſchtedene Staͤtte / em, 
Pit vnnd Schloͤſſer deß Nieder -Fuͤrſten⸗ 
thumbs Delen in rechtmaͤſſigen Beſitz ber 
kommen / vnd aber zu befahren ſtunde / es 
möchten beyderſeits Fuͤrſtliche Gemuͤther / weil 
dem Sprichwort nach / Recht zwar ſcheydet / 
aber nicht freundet / je länger je mehr zur Vn⸗ 
einigkeit vnd Verbitterung gegen einander 
gerathen / ſo iſt dieſe wichtige Sache / auff der 
Roͤmiſchen Käyferlichen Mayeſtaͤt weyland 
Dën Ferdinandedeß Andern glorwuͤrdigſter 
Gedaͤchtnuß allergnädigſte Erinnerung / fo 
wol auch auff Einrathen vnd Ermahnen der 
Herren Churfürſten ond anderer vorneh⸗ 
mer Fuͤrſten deß Reichs / inſonderheit aber 
dep Fürſtlichen Sampt⸗Hauſes Dellen Herꝛn 
Erb» Berbrüderten vnd Erb- Vereinigten / 
dall Wie auch der ſaͤmptlichen Land Grande beyder 
theils ſolche / die kurtz uvor / mb jrerjrrigen Lehr] Fuͤrſtenthumber / Nieder pnd Ober, Heſſen / 

willen / theils auß dem Churfuͤrſteuthum Sach⸗ inſtaͤndige / flehentliche / vnd demuͤtige Bitte / 
ſen / gußgeſchafft worden / angenom̃en / Kirchen zu gütlicher Handlung veranlaſſet / vnd endli⸗ 
vnd Schulen deformirt / dte Bilder wie auch ans | chen nach langen vnd vielen müheſamblich gee 
dere zur Zierd auffgeſtellte Geiſtliche Kirchen⸗ pflogenen Tractaten vollkoͤmmlich abgehan⸗ 
Gemaͤhldeuͤbern hauffen geworffen / erbrochen | delt / beſchloſſen / vnd zu End gebracht worden / 
zerriſſen / verbrandt / vnd zumahl auch deß Bilds allermaſſen auß her nachfolgender Erzehlung 
deß Creutzes Chrifti / welches oben über dem weiter zu ſehen. N 
Gꝛabmahl deß Heren Leltatorisweylandkand. Nach dem nemblich beyder damahls Regie. 
graff Ludwigs Def Altern zu Heſſen hochſel. F. G. render hochlöblicher Fuͤrſten zu Heſſen Den) 
geſetzt geweſen / nicht geſchont. Landgraff Wilhelms / nunmehr Chriſtmilden 
Dieweil nun dleſes alles in facto ſo notori| Andenckens / vnd Heren Landgraff Georgens 
ond offenbar geweſen / daß deſſen der Gegentheil zu Delen Fürſtl. Fürſtl. Gnad. Gnad. relpecti⸗ 
in den Actis auch ſelbſt nit in Abrede ſeyn koͤnen. ye Anno ſechszehen hundert vnd ſechs oft matte | 
Alſo iſt es endlich / n nach dem dieſe Teſtament / ſig / vnd 162 5. bald nach einander / die Fuͤrſtliche 
liche Succeſſton Sach faſt 1. Jahr lang / von. Regterungen angetreten: haben Heren Land⸗ 
drehen vnterſchledlichen / nach einander gefolge| graf Wilhelms F. Gnad. zu Heren Landgraff 
ten gtoͤmiſchen Kaͤyſern / benanntlich erm Ru,] Georgens Fürſtl. Gnad. green Geſandte gen 


folgeter ſelbſt eygener Acceptation vnd hochbe⸗ 
thewerter offentlichen Verſprechnuß zu entge— 
gen / alle / der vnveraͤnderten Augſpurgiſchen 
Confeſſion zugethane geiſtliche Lehrer vnd Pre⸗ 
diger / Pofeſſores, Superintendenten, Pfarꝛer / 
Kirchen, ond Schuldiener / welche Sr. Fuͤrſtl. 
Gu newen,vorgeſchriebenen Religion nit fub- 
feribiren oder beypflichten wollen / abgeſchafft / 
hingegen aber an derer ſtatt Calviniſche / auch 


— —— 


| 
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ee Ze F A 
Schmalkalden abgeſchickt / vnd eine gütliche | trawte Raͤthe / vnterſchiedlich / zu Hirßfeld // 1645. 
Vergleich⸗vnd Conſopirung / aller / wiſchen bey. Marpurg / Caſſel / Nidda vnd Franckfurt gue 
den Fuͤrſtlichen Linien / Caſſel vnd Darmbſtatt/ ſammen kommen / auch haben die beyde Herren l 
geſchtwebter Streitigkeiten / ultro vorſchlagen [Vettern / Regierende Fuͤrſten / zu Romrod vnd a WW 
vndofferivendaffen. ne armbftart/und alfo in zweyen vnterſchiede— ih 
Hera Landgraff Georgeus Fürftliche Gna, nen Conventibus fich in Fuͤrſtlichen Perſonen | 
den haben darauff dem guͤtigen frommen | bey einander gefunden / endlich dero Hern d 
GD TFT mit enfferigen Gebet demütig ond Vetters Herzen Landgraff Phillpſens zu Det, i 
inſtaͤndig ſtarck angelegen / daß doch feine All⸗ fen Fürſtl. Ongd. nunmehr Ehriſtmilden An, 8 i 
macht / auff alſo beſchehene Eröffnung vnd Ans denckens / zur Interpoſition zu ſich gezogen / | | 


preſentitung der Güͤtlichkelt / jhre Gedanken / 
Wort vnd Wercke ſelbſt dirigtren / vnd wo 
die anerbottene Tractaten den allerheiligſten 
Goͤttlichen Ehren ohnabbrüchig / auch fon 


dem bono Publico vorſtaͤndig ſeyen / die feinere 


Weg vnd Tritt / Rathſchlaͤge vnd Handlun⸗ 
gen / welche fic zu Fortſetzung der Guͤte brauchen 
muͤſten / zeigen / vnd ins gemein in der gantzen 
Sach / ein guadiger milder Beyſtand ſeyn vnd 


deuillchen Rechtsſpruch allbereit namhaffte 


Stücke beſeſſen / auch noch ein welteꝛs mit Recht 
zu erlangen ſich befugt erachtet / alſo daß Seiner 


Fouͤrſtlichen Gnaden wol hochbedencklich hätte 


fotoe moͤgen / in jhrem nach zwantzig Jaͤhri⸗ 


ger Mechtfertigung / vnd dieſe fo lange Zett D, 
ber / von dero in GOTT ruhendem hochgeehr⸗ 


tem Derm Vatter / weyland Herzen Landgraff 
Ludwigen zu Heſſen / ꝛc. Chriſtmilden Anden, 


ckens / getragener blutſawrer Gedult / endlich / 
durch Gottes Beyſtand / auch durch Rechts 


vnd Gerichts Beyfall erlangtem Obſieg / gütli⸗ 
che Tractatus einzugehen / vnd die weitere treff 


liche acquirenda hindan zu ſetzen / daher dann 
auch Seiner Fuͤrſtlichen Gnaden die guͤtliche 


Compoſition / an ynterſchledenen Evangell⸗ 
ſchen Drehen / mit Anfuͤhrung vieler anſehn⸗ 


vnd hat es G tt ſonderlich geſchickt / daß faſt 
eben vmb dleſe Zeiten / von der Roͤmiſchen Kay, 
ferlichen Mayeſtaͤt vor hochbeſagte Ihre Fürftl: 


ft Fuͤrſtl. Grad. Gn. zur Vergleichung gar gnaͤ— 


digſt ermahnet / von Vornehmen vnd Fried» 
liebenden Chur vnd Fuͤrſten / ſonderlich aber 
von denen / welche mit dem Sünftlichen Hauß 
Heſſen in uhraleer geſchworner ErbVerbrüͤ— 
derung vnd Erbelntgung ſtehen / erfunert / 


vnd Gemüther (wie deßmahl die verbriefte 
Formalia gelautet) zur Vertraͤglichkeit / durch 
ſonderbare Goͤttliche Wuͤrckung gleichſamb 
gerühret vnd getrieben worden / vnd als man 
auff beyden Seiten alles / mit hoͤchſtem Fleiß 
überlegt / viel Conyocationes vollbracht / an 
dein Tractat eine geraumegelt / faſt von fuͤnff 
Monaten laboriret, mitler weilen / vnd nach 
dem man beylaͤufftig geſehen / wie weit einer 
vnd der ander Thell gehen wolte / bey beyder 
hochloͤblicher Fuͤrſten geliebten Herren vnd 
Freunden hochvernuͤnfftig Gutachten vnd 
Rathſchlaͤge eingeholt / iſt GOttzu Ehren / dem 
gemeinen Nutzen zu Befoͤrderung / Landen vnd 
Leuthen ins geſampt zu Fried vnd Troſt / vnd 
den beyden ohnlang zuvor in den Muͤhſamen 
Regierungs,Laſt getrettenen Fuͤrſten ſelbſt / 
zu Erleichterung jhres jedes ſchwerer Burde / 


gerathen worden / daß Seine Fuͤrſtliche Gnad. 
alsdann allererſt / wann Dé vorhin durch Bre 
[thei vnd Recht / noch mehrere Lande vnd 


licher Brſachen diſſuadiret vnd hingegen 
wiſſentlich / wolbedaͤchtlich / von beyden Seiten 
frey vnd gutwillig / gruͤndlich vnd vnwiederruff⸗ 
lich / der Vergleich getroffen / zu Papier gefeßt/ 
vnterſchrieben / beſiegelt / vnd kraͤfftiglich ge⸗ 


Leuthe in Handen haͤtten / die Guͤtlichkeit bewil⸗ 


ligen felten, ` 


So haben doch Goin Fuͤrſtliche Gnaden 


E O 


ſchloſſen vnd vollnzogen worden, See 
E Landgraff Georgens 
) 


Shriftich erwogen / daß GOtt vnd alle erbare F. Gn. dero Vettern H. Aantaraft Wilhelms 
[ PVernunfft / das fludium pacis & concordie Flirt. Gn. dur e ee er 


thewer bind hoch befohlen habe / daß auch Den 
Landgraff Wilhelms / vnd Seine Don Land— 
graf Georgens Fuͤrſtl Sirf. Gn. Gn. als nahe 
Bluts⸗Freunde /einen gleichen Fuͤrſtl. Namen / 
Schild vnd Helin fuhren / ſo dann daß Friede 


ernehre / Vnfriede verzehre, 

Haben darauff die Liebe dep Friedens / allen 
andern Reſpecten / vnd ſonſt der Rechtlichen 
Hoffnung nach / faſt præ entiſſimè vor Augen 
geſtandenen mehrern acceſſionibus vnd Ber, 
mehrungen fhrer Lander vnd Leuthe pr&ferirt, 


Wilhelms Fürſtl. Gnad. geſuchten tractarum 


| Soncordia: freundlich eingewilliget. 
Solchem nach / feynd beyderſeits vere 
\ — —— — 


-_— 


r 
Thea, Europ. Tom. V. 
— nn 


diefelbe vnd dero Fuͤrſtl. Erben vnd Nachkom⸗ 
men / ſondern auch vor die gantze F. Heſſen,Caſ⸗ 
ſeliſche din vnd deroſelben zum beſten ſo viel ane 
ſehnliche Aempter wieder abgetreten / ſo viel ju— 
ra vnd actiones ſchlwinden laſſen / vnd fiber das 
ſo einen groſſen Schulden b aft zu zahlen über ſich 
genommen. Alſo haben hingegen auch H.Land⸗ 
graft Wilhelms F. Gn. in ſolcher tranlaction 
(wie auf dem formaliter nachgeſetzten u. artic. 
derſelben zu ſehen iſt) vmb obgedachter vnd ane 
derer ga den E nur 


D 


vnd den / von jhres Herm Vettern Landgraff vor ſich vnd dero Fuͤrſtliche Leihs⸗Erben vnd 


Nachkommen (ſondern im Nahmen vnd von 
wegen der gantzen Heſſen⸗Caſſeliſcher Lint auff 
alle Actiones, Prætenſiones vnd Anſprachen 


—— 


Gong d an 
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~ 


\ 


bleiben wolte, durch beyder Theil getrewe Land- Stände 4 
nud ob wol Seine / Heren Landgraff Geore flehenlich gebelten / vnd dann beyden Ihren vi 
gens Fürſtliche Gnaden deßmahls durch ore | Füͤrſtl. Fürſtl. Önaden Gnaden / ihre Hertzen d 
d 


— 


>> 
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m nn engen 


vnbekandt / ynd alfd auff alle der Zeit eraͤu⸗ 
gute oder ſich kunfftig noch eraͤugende Anfor- 
derungen 7 wie dieſelbige jmmer Nahmen has 
ben mögen / vnd fo viel deren wider das D+ 
ber-Fürſtenthumb Heſſen vnd deſſen Zuge— 
hoͤrde / aud) wider Hern Landgraff Georgens 
Fuͤrſtlichen Gnaden 7 ders Erben vnd Dade 
kommen Inhabung Nutz- vnd Nieſſung 
nicht allein von Herm Landgraff Wilhelms 
Fuͤrſtlichen Gnaden / ſondern auch von allen 
andern Fuͤrſten der Fuͤrſtlichen Heſſen-Caſ⸗ 
ſeliſchen Ant / per obliquum oder dire@tuin, 
daran gemacht / geführt oder angeſtellt worden / 
oder noch in das kuͤnfftig gefuͤhret oder ange 
ſtellet werden koͤndten oder möchten / einen jm⸗ 
merwaͤhrenden ewigen / vnaußloͤſchlichen vnd 
vnwiederrufflichen Verzug gethan / ſich deren 
auff Seiten der Fürftlihen Heſſen⸗Caſſeli⸗ 
[hen Ant ewiglichen zu enthalten / vnd ins 
gemein an das Ober⸗Fuͤrſtenthumb Heſſen / 
vnd was zu den Zeiten Herm Landgraff Lud 


wigs def altern zu Heſſen Fürſtlichen Gna. 


den feeligen Abſterbens darzu gehörig gewe⸗ 
ſen / gantz vnd zumahl nicht mehr zu ſprechen / 
zu fordern / noch einiges Wegs daran zu fir, 
chen haben / Te lang nemblich nach GOttes 
Willen ein Fuͤrſt zu Heſſen von der Heſſen— 


— — —— ei 


begeben haben. : 

Nach der durch GOttes Huͤlff vnd ohh 
ſtand fo weis glücklich gebrachten Compofi- 
tion, iſt der Vertrag geſampter Hand / vnd 
alſo von Kern Landgraff Wilhelms / vnd 
Helen Laͤndgraff Georgens Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. 
Gnad.Gnad. conjunctim, dem gangen hoch⸗ 
loͤblichſten Shure Fuͤrſtlichen Collegto / den 
Außſchreibenden Fuͤrſten aller Reichs⸗Craͤyſe / 
allen die Dignität deputati ſtatus habenden 
Fuͤrſten / auch den Herren Mu-Erbverbrü⸗ 
derten vnd Mit⸗Erbyerelnigten in den dreyen 
Chur - vnd Fuͤrſtlichen Haͤuſern / Sachſen / 
Brandenburg vnd Heſſen / fortan allen Shure 
vnd Fuuͤrſtuchen Regenten / von denen das 
Fuͤrſtliche Hauß Heſſen Lehen träger / ſo dann 
auch ſonſt / dero allerſeits nechſten in dem Reich 
geſeſſenen Bluts-Freunden / vnd darzu noch 
mehr andern vornehmen Reichs⸗Glledern / 
notificirt, Bic Notula tranſactionis vnd dar- 
neben eine Cepia / welcher geſtalt an die Roͤmi⸗ 
ſche Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt beyde Herren Vet⸗ 
tern pro confirmatione gehorſambſt fupplict- | 
ren wolten / beygelegt / in demſelben Notifica⸗ 
tions Schreiben ein jeder erſuchter Chur ⸗ vnd 
Fuͤtſt von beyden Ihren Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. Gnad. 
Girad. geberten worden / an die Roͤmiſche 


Darmbſtattiſcher Lint übrig vnd bey Leben Kaͤyſerliche Mayeſtäͤt ein ſonderbar beweglich 


ſeyn wurde. 

Damit auch dieſes alles deſto ſteiffer / ves 
ſter vnd vnverbrüchlicher cuftodire vnd gehal- 
ten werde / vnd ſich von Seilen der Delen, 
Caſſeltſchen Amt vmb fo viel deſto weniger jee 
mand vuterfangen koͤndte / oder moͤchte / wider 
diefen Vertrag vnd Herm Landgraff Geor- 


Schreiben abzulaſſen / vnb Confi mation, vnd 
daß dieſer Vergleich zu einer ewigen Reichs- 
Satzung in beſter Form er Arer wuͤrde / zu in- 
tercediren, vnd daß es deſto Fräfftiger ang che 
vnd ſtatt habe / dero Thur vnd Fürſtlich Votum 
oder allens eo ipo, Ihrer Kaͤyſerl. Mayeſt. zu 
erthellen | 


Die / in ſehr groſſer Anzahl dergeſtalt er, 


gens zu Heſſen Füͤrſtliche Gnaden 1 oder der 
Heſſen⸗Darmbſtattiſchen eint In, 


Sp aT ES Se De 


10 Furſtlichen Heſſen⸗ d | N ſuchte Shure vnd Fuͤrſten / vnd alſo major & 
0 | habunge am Ober⸗Fuͤrſtenthumb Heſſen / vnd dignior pars Ape, haben fone Geng 
wi deſſen Zugehoͤrde etwas zu tenciren / oder vor chung erfrewlich gehört / unanimiter & plane 
d zunehmen: So iſt in dem vier vnd dreylligien | conformiter y nach eingenommenem gnugſa⸗ 
d Axrttculdeß Vertrags ſolche wettert Vorſehungf men Bericht / vnd wolerwogener Sach / für 
14 beſchehen / wie die hernach folgende Formalia nuͤtlich vnd billich gehalten / den beyden vergli⸗ 
dë lauten gek ug chenen regierenden Fuͤrſten / wegen erwuͤndſch G 
ith Ob es Sach waͤre / daß wir Landgraf Wil⸗ ter pacation, vnd Beruhigung jhres eine lane 
ih helm an vnſern Vettern Landgraff Georgen | ge Zeit hero / durch innerliche Diflidia getrennet 
d oder Ihrer llebden Erben vnd Nachkommen geweſenen Fürſtlichen Hauſes / herzlich con- 
Ih Fürſten zu Heſſen Darmbſtattiſcher Lint / jet] gratulirt, vnd an Ihre Kaͤyſerliche Maheſtaͤt 
9 oder kuͤnſftig / noch etwas weiters / darmit wir] ſorgfaͤltig / gantz eyfferig vnd Beweglich vmb 

` in dieſem Vertrage verzlehen vnd begeben hav Bewilligung Ihrer Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. Gn. Gn. pe- 


ben / zu prætendiren / u ſprechen oder zu fordern 
hätten / es ruͤhre nun gleich von vnſers Herm 
Vhrgroß Batters Landgraff Philipfen dep 
altern / oder von vnfers Herm Groß⸗Vatters 
Landgraff Wilhelms dep Altern / oder von pn» 
fers Heren Vettern Landgraff Ludwigs def 
aͤltern / aller Gottſeligen Teſtamenten / oder 
woher vnd von wannen es ſonſten jmmer tol 
le / deren Anfprachen vnd Forderungen mit 
— 22H —jwàwͤ 


titoram geſchrieben. 

Eine geraume Zeit hernach / haben an die 
Roͤmiſche Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt offt hocher⸗ 
nannte verglichene beyde Herren Gevettern / fuͤr 
ſich vnd ins gemein für Ihrer Spe, Fuͤrſtl. 

Grad. Gnad beyde Füͤrſtliche Caſſeliſche vnd 
Darmbſtattiſche Auen / die fie kraͤßßtiglich Dare 
mit gemeynet / vnd alfo fir das gantze Bhralte 
Sampthauß Heſſen / ac. Geſandten abgeſchickt / 

— ——— —¹üůũꝛ IS 
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denſelben ihr allerunterthaͤnigſtes außfuͤhrli⸗ 
ches Bittſchreiben mitgegeben ( vnd dakinn 
bedächtiglich gemeldet / beyden Ihren Fuͤrſtl. 
Fuͤrſtl. Gnad, Gnad. fey hoch angelegen (daß 
dieſer / zu Fried / Ruhe / vnd Einigkeit ange 
hong Vergleich / zu ewigen Tagen kraͤfftig / 
buͤndig vnd vnangefochten bleibe / auch von 
allen vnd jeden Fuͤrſten zu Heſſen / guff alle sue 
tragende / jetzt verſehene oder vnverſehene Salle! / 
ſteiff / feſt vnd vnverbruchlich gehalten / gehand⸗ 
habt vnd perpetuirt wuͤrde. ats 

» Bnd weil ſolches nicht beſſer noch ſicherer“ 
als durch Ihrer Kaͤyſerlichen Mayeſtäͤt / als dep 
Ober⸗Haupts vnd Obriſten Lehen⸗Herens 
hoͤchſte Authoritaͤt / Ratification / Confirmar 
tion vnd Beſtaͤttigung su obgemeldtem Zweck 
vnd pnauffloͤßlicher Perpetufrung zu erhal⸗ 
ten / So gelange an Ihre Käyferliche Mayeſtaͤt 
beyder Ihrer Fuͤrſtl.Fuͤrſtl. Gnad.G nad, aller, 
unterthaͤnigſte gehorſambſte Bit / Ihre Raye 
ſerliche Mayeſtäaͤt geruheten hierguff / vor ſich 


vnd dero Nachkommen am Reich / Roͤmiſche 


Kayſer vnd Könige / in validiffima,, Iatiſima 
& estenfilfimä forma dergeſtalt gnaͤdigſt zu 
reſcribiren / vnd mehrgemelte guͤtliche Compo- 
ſitton vnd Vergleich / auß dero Kaͤyſerlicher 
Macht Vellkommenhelt zu bekräffkigen / daß 
nemblich Ihre Käyſerliche Meapesia 
mie jhren ſelbſt Händen onterſchriebene vnd 
verſiegelte Lranſaction vnd Bitt / als zumb⸗ 
lich vnd erbar angeſehen vnd befunden, auch 
darbey in Kaͤyſerlicher / wachtſamer hoͤchſter 
Sorgfalt bedacht ond erwogen hatten. daß 
derofelben / als dem Ober⸗Haupt / wie auch dem 
CN ees Ger Nation / nicht 
wenig daran gelegen / da ie Fürſten als dero 
eingeleibte Glieder / bevorab fo fie de N 
ſes / Stammes vnd Nahmens ſeyen / bey gutem 
Frieden / Ruhe vnd Einmuͤthigtelt (ohn welche 
kein Hauß lang beſtehen / gruͤnen vnd profpe- 
riren moͤge / ſondern von ſich ſelbſt uͤbern Hauf⸗ 
fen fallen / vnd endlich gar zu Boden vnd Bn⸗ 
tergang kommen müfte) conferyirt , vnd zu 
defi Heiligen Reichs Sterde Nutzen vnd Wohl, 
ſtand / bey ſichern Merfaffhngenkantem. diets 
mögen vnd wachſendem Auffnehmen erhal 
werden / vnd durch ſtetswaͤhrende vnauffhoͤ⸗ 
rende Streitigkeiten / Vnfrieden vnd Mißhel⸗ 
len fick ſelbſt vnter einander nicht confumirgn 
vnd ruiniren , oder auch andere benachbarte 
Chur ⸗Fürſten vnd Staͤnde / deren / auß ſolchem 
Vusvernehmen ſich je zu weilen ereügenden 
nſicherheiten ond Vngemachen halben fi) 
zu beſchweren haben. 
` ënn hatten Ihre Kͤͤyſerliche Mayeſlͤͤt 
fein ander Mutel erſehen / noch finden koͤnnen / 
wordurch See Gib Hu 

zu Ruhe vnd Berſicherung zu bringen ! Dr 
deſſen / ohne das verderbte Land vnd Leuthe / 
vor endlicher Defolation vnd Pntergehung 
zu reiten / als durch eben dieſe auffrichtige / zu 
ewigen Zeiten beſtaͤndige Fundamental⸗Ver⸗ 
gleichung aller Mißhellen / vnd Saneirung 


ege 8 
hcatr. Europ. Tom. V. 


+ 


dieſelbe 


poſterirt 


en wieder 


einer vnwiederrufflichen Aan nifty aller vorigen 
vnd bißhero hinc inde entſtandenen Irrun⸗ 
gen / zu welchem Ende Ihre Känferliche Mar 


heſtaͤt / auch von den ſaͤmptlichen Chur⸗Fuͤr⸗ 


ſten / als ihren vnd deß Heiligen Reichs jn, 
nerſten Rathen / vornembſten Seulen vnd 
Gliedern / fo daun auß allen / def Helllgen 
Reichs Cravfen von Füͤrſten vnd Ständen / 
in ſtarcker Anzahl, / ſonderlich aber von dep 
Fürſtlichen Hauſes Neffen Herzen Erbverbrü⸗ 
derten vnd nechſt Angewandten interceden- 
do vnterthaͤnigſt angelgnge worden,. waͤren / 
ſolche Ihr Kaͤyſerliche Confirmatton /in die— 
fer vor Ihrer Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt vnd dero 
löblichen Reichs⸗Hoffrath fo viel Jahr hero 
Hauptſaͤchlich / vnd ſonſten ventihrrer, vnd 
Alto ſchon vorhin fafficicnriffinse informirter / 
privatim & publicè zu allen Selten bekantlich 
nützlicher Sachen gnaͤdigſt zu interpontren vnd 
zu ertheilen. , 
Worauff vnd in Erwegung deſſen allen / 
infonderheit aber / deß hierbey mitwalten⸗ 
den gemeinen Weſens vnd deſſen Sicherheit 
wegen / auch zu Vorkom⸗ vnd Abwendung 
obberuͤhrter beſorgter groſſer Gefahr / Vufrie⸗ 
dens vnd Trennunge in dem Heiligen Ro: 
miſchen Reich / zwiſchen beten Gliedern vnd 
zwar in vim fanctionis pragmaticæ, thaͤten 
Ihre Käyſerliche Mayeftat dieſe beyder Fuͤrſtl. 
Fürſtl. Gnad. Gnaden auffgerichtete Verglet, 
chung / in allen ihren (vnd jbe jedes Articuln / 
Puncten Inhalt: Meynung vnd Begreiffun⸗ 
gen / in beſter Form / Maß vnd Welſe / ſolches 
von Rechts wegen geſchehen koͤndte / ſolte vnd 
möchte / auß tragendem Kaͤyſerlichem hoͤch⸗ 
ſten Ampt / und deſſen Macht Vollkommen 


HI Seanad adam hligem genugſamb gehabtem 


th / vnd auff ſtactlichſte Exwegung der 
Sachen / vnd aller ihrer? bande e init 
wohlbedachteim Muth / rechtem Wiſſen / vnd 
eygener an ſich ſelbſten trifftiger Bewegnuß 
approbiren, confismiren , authoriſiren „ bee 
kraͤfftigen vnd beſtaͤttigen / alſo vnd dergeſtalt / 
daß dieſe Vergleichung vnd Ihrer Kaͤyſer⸗ 
lichen Mayeſtaͤt darguff erthetlende Couſir⸗ 
mation / als elne Kayſerliche Satzung vnd 
Geſetz / zu ewigen Tagen tauglich vnd hun, 
dig fey / vnd die contrahirende Fürſten / der 
Erben / Erbeus Erben vnd Nachkom, 
men / jetzo vnd künfftig lebende / vnd ins 
gemein ale vnd jede Fuͤrſten zu Heſſen / die 
en gleich von bender verglichener 
Fürſten Leibern oder nicht / kraͤfftig beſag 1 
die Macht vnd Wirckung eines met i 
renden vnauffloͤßlichen vnd vnzergaͤnglichen 
Statuti oder Pacti gentilitit haben / als das 
von Rechts vnd Gewonheit mia aller⸗ 


eyn ſolle / konne 
vnd möge / vnd all deſſalben. 


f , en Inhalt firacts 
inn-vnd auſſerhalb Mechtens / nachgeſolget | 
gelebet / vnd 


Lag lisa ob Dies Jen deen 
als ein Geſet vnd Ordnung in Ihrer Kayfers 


& 


kraͤfftigſten vnd beſtaͤndigſten 


licher Mayeſtat Gegenwäͤrcigkeit aufgerichtet 
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geſchworen vnd publiciret waͤre / Vollnziehung 
beſchehen / auch ein jeder Fuͤrſt zu Dellen / der 
ſeine 14. Jahr erfuͤllet / dieſen Vertrag vnd Ord⸗ 
nung / wann er dazu requirirt werde / zum laͤng⸗ 
ſten in halber Jahrs friſt hernach / mit leiblich zu 
Gott geſchwornen Aiden beſtaͤtttgen / ſich darzu 
verbuͤndlich machen / oder zu ewigen Tagen kei⸗ 
ner Regierung (ob jhn ſonſt der Ordo fucces- 
ſionis in regimine treffen wuͤrde) fo lang noch 
ein anderer Füͤrſt zu Heſſen / Alter oder jünger 
vorhanden ſey / faͤhig ſeyn / wie nicht weniger She 


rer ee Fuͤrſt. Gnad. Gnad allerſeits Nite | 


terſchafft / Landſchafft vnd Vnterthanen die 
ſen Accord vnd Kaͤyſerliche Confirmation ge— 
loben vnd ſchweren / auch in das kuͤnfftige in 
den Erb-Huldigungs: ond Lehens« Pflichten 
darauff gewieſen ſeyn ſolten / darwider keinem 
Fuͤrſten zu Heſſen folge zu leiſten / oder Gehör zu 
geben. SE 
Ingleichem ſolte Ihrer Kaͤyſerlichen Maye⸗ 
ſtaͤt Confirmation / alle vnd jede Kaͤyſerliche 
Rechte / Geſetze / Sitten / Vbungen / Gewon⸗ 
heiten der Lande / ob einige im Heiligen Réi 
miſchen Reich / es ſeye wo es wolle / auffgerichter 
vnd eingeführer waͤren / oder wuͤrden / auch bes 
ſondere Gnad / es ſeyen Kaͤyſerliche oder Kb 
nigliche / wie auch alle andere Verträge / letzte 


Willens Verordnungen / oder was ſonſten eva 


dacht vnd erfunden werden koͤndte / in ſo viel 


dieſelbe dieſer Vergleichung vnd Confirma⸗ 


tion / an allen oder etlichen darinn begriffe⸗ 


nen Puncten / Articuln / Clauſuln vnd Seite 


cken / ins geſampt oder abſonderlich / einem o⸗ 
der dem andern Theil / jetzo oder ins kuͤnfftig / 


zu ewigen Zeiten / einigerley Hinderung / Irꝛ⸗ 
ſall oder Schaden bringen moͤchte / abthun / 
auffheben / denſelben derogiren / fle Vntuͤglich / 
Vnkraͤfftig vnd von Vnwuͤrden außſprechen / 


erkennen vnd erklären / daß dieſelben Ihren 


Birt. Fuͤrſtl. Gnad. Gad. allecfeies / Ihren 
Erben vnd Erbens-Erben nimmermehr ft: 
nen Schaden bringen / nochin eintgerley Wel, 
ſe / von einigem Menſchen / der ſey auch wer er 
wolle / darwider zu Vortheil / vnd Rechtlicher / 


oder auſſer Rechtlicher Beſtreitung angezogen 
vorgebracht / gehört oder angenommen wer⸗ 
den ſolten / vnverhendert maͤnnigliches / auch al 
ler Exceptionen vnd Einreden / ſo jetzo oder 
fiinfftig in einige Wege / in- oder auſſerhalb 
Rechtens / in genere oder ſpecie, dargegen evs 
dacht / oder fuͤrgewendet werden möchten / vnd 


ſonderlich vnangeſehen / ob geſagt wurde / daß der 


HerꝛnContrahenten einer oder der andere / oder 
derſelben geltebte Gebruͤdere / einer oder mehr / 


in Zeit der Auffrichtung dieſer Verordnung / 


Geſetz vnd Statuten / noch Infantes, Pupilli, 


tuti, oder Curatoribus carentes non citati, 
auditi nee defenſi geweſen / oder daß fie bey dies 
fer Handlung præterirt, lædirt, oder beſchweret / 
oder daß fie dermaſſen contra jus tertii wiſſent⸗ 
lich oder vnwiſſentlich zu ordnen im Recht keine 
Macht vnd Gewalt gehabt haͤtten / oder daß fole 


nn un 
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ARE: Beſchrelbung 


That / wolte! 
cbenmaſſiger Käyſerlicher Macht / Vollkom⸗ 


che Verordnung oder Verpflichtung / fo diefe 
Diſpoſition mit ſich bꝛinget / wiſchen Gevettein 
vnd jhren Mannzehens⸗Erben von den erſten 
Acquirenten pofterivend zu Recht nicht kraͤff 
tig ſeyn / oder jhnen ex capite recontraventio- 
nis, oder ſonſten der eine oder der andere Theil / 
oder deſſen Nachkommen / zu viel vnd uͤbermaͤſ⸗ 
fig an der Legitima, Falcidia, Trebellanica, 
oder ſonſten vernachtheilet / vnd was weiters 
dergleichen Menſchen ⸗Sinne erdencken möchr 
ten / dann ſolche vnd alle andere / gleichen oder 
ongleichen Inhalts / Einreden / Außzuͤge / fo 
wider mehrgedachte Vergleichung / Statuta 
vnd Difpofition jmmer fuͤrgewendet werden / 
vnd denen Hinderung vnd Abbruch thun 
moͤchten / wolten Ihre Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt 
propter bonum pacis publicum, publico & 
militari jure, vnd zugleich zu mit Conſervi⸗ 
rung deß Fuͤrſtlichen Hauſes Heſſen / auch zu 
deſſen Auffnehmen vnd Reputation / ſampt 
vnd ſonders / hiermit auß eigener Bewegnuß / 
rechtem Wiſſen / vnd Kaͤyſerlichem hoͤchſten pol, 
kommenem Gewalt hinweg nehmen / abthun 
vnd auffheben. N 
Ingleichem da es Sach waͤre / daß in allen 
oder etlichen Puncten / Clauſuln / Begreiff⸗ vnd 
Inhaltungen mehrgemelter auffgerichter Bere 
gleichung / welcherley die ſeyn moͤchten / einiger 
Gebrechen / Fehl oder Mangel / uͤber kurtz oder 
lange Zeit erkandt vnd befunden wuͤrde / vnd ob 
gewöhnliche Solenitaͤten / Zlerlichkeit der Ke, 
ten / Worten oder Meynungen vnterwegenge⸗ 
laſſen / oder auch rechtfertige Ordnung nicht 
vollkoͤmmlich gehalten / vnd in acht genommen 
worden waͤre. ge "EE 7 
Solches alles vnd auch andere Gebrechen / 
wie die erfunden vnd benannt werden dhe 
ten / ſie beſtehen in den Rechten oder in der 
e Kayſerliche Mayeſtaͤt auß 


menheit / Hoheit vnd Wuͤrde / mit rechtem 
Wiſſen / proprio motu, in Krafft daruͤber fas 
gender Confirmation / er fuͤllen / ſappliren, ere | 
ſetzen / vnd darneben maͤnniglich / hohen / mitt 
leru oder ringern Stands / bey ein tauſend 
Marck loͤtigs Golde gebieten vnd befehlen / die⸗ 
fe Kaͤyſerliche Confirmation / als eine Kaͤyſer⸗ 
liche Satzung vnd Geſetz zu obſerviren vnd 
zu achten / darwider nichts vorzunehmen / 
zu thun oder ſchaffen gethan zu werden / 
auch die jenige / fo ſich darwider ſetzen / vnd 
dif Gramm in ſoder auſſer Rechts anfech- 
ten ond beſtreiten wolten / anderſter nicht zu 
achten vnd anzuſehen / als daß ſie wider deß 
Heiligen Reichs offentliche Conltitutiones 


N E ite | vnd Werfaſſungen /ja wider loͤblich geſtiffte 
minorennes, oder in patria poteſtate conſti- 


Einigkeit / Fried vnd Ruhe handelten / vnd 


daß man dieſelbe an keinem Gerichts ⸗Stand / 
es fey bey Ihrer Kaͤyſerlichen Mayeftät 
Meichs⸗Hoffrath / Kaͤyſerlichem Cammer⸗ 
Gericht / Reichs, oder andern compromit- 


tirten Außtraͤgen / oder wo es jmmer ſeyn moͤch⸗ 
te / hoͤren / noch jhre Klage annehmen / ſondern 
ö mit 


ä | 
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chen nachgedacht / vnnd anderſt nicht befinden Als in etlichen Monaten hernach / die Kay 


haben zu noch beſſerer Exprimtrung ſo wohln Fuͤrſtlich⸗ Fuͤrſtlich. Gnad. Gnad. abermahls 


mit wuͤrcklicher Abforderung der beſtimpten vnd neben Heron Landgraf Wilhelms Fürftt. | 
Poen abweiſen / vnd ſub comminatione dupli | Gnad ain ſonderbaren darüber außgehaͤndigten 
auff den Erwiderungs fall / zur Ruh vermahnẽ / Brieffen aſſerirt vnnd beurkundet / daß es mit | 
auch ſolches Ihre Käyfertiche Mayeſtaͤt / dero | hoch ernandtem Heren Landgraf Moritzen / 
Reichs⸗Hoff⸗Rath vnnd Cammer⸗Gericht / durch bekandte Gemuͤths vnd Leibs Zuſtaͤnde / 
alſo fort vnd fort / zu ewigen Tagen zu exequi⸗leyder dahin kommen / daß S. Fuͤrſtl. Gn. zu be, | 
ren befohlen haben wolten. ö daͤchtigen vnd richtigen Reſolutlonen / in wich⸗ 
Darmit auch alle die jenige / fo von der bey tigen Sachen nicht mehr gelangen koͤnten / wel⸗ 

den verglichenen Firflen zu Heſſen Vertrag | hes Ihre der Frat Landgraͤſin / auch Herzen 
reden / ſchreiben / vnd denſelben vertreten / deß⸗ Landgraf Wilhelms Fuͤrſt. Fürſt. Gnad. Gn. 
gleichen die jenige Raͤthe vnnd Diener / welche vnnd fie die Land⸗Staͤnde / vmb ehelichen / auch 

von beyden verglichenen Fuͤrſten zur guͤtlichen ſoͤhnlichen / vnd dann vnderthaͤnigen Reſpects 
Tractatlon gebraucht worden / oder auch Ihre willen / mit alfo gelinden vnd moderirten Wor⸗ 

Erben vnd Freunde / hierüber ohnmoleſtirt vers ten an den Tag zu geben ſich befliſſen haͤtten / 
bleiben möchten / fo wolten Ihre Kaͤyſerliche ſonſten aber das Werck anHerinsandgraf Mo- 

Mayeſtaͤt / fie ſampt vnnd ſonders in dero vnnd | rigens Fuͤrſtl. Gn. ſelbſt rede. 

bef Heyligen Reichs fonderbare Protectton / Etliche Wochen nach dem erhandelten 
Huld vnnd Gnadexcipirt vnd auffgenommen Haupt- Accord / vnd noch unter waͤhrender Gee 
haben. 5, fandrfchafft am Kaͤyſerlichen Hoff / vnd vorer⸗ 

Zum Beſchluß ſolches / an die Roͤmiſche langter Kaͤyſerlicher Confirmatton / haben bei 

Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt gethanen allervnterthaͤ⸗ | der verglichener Herzen Vettern / Herm Lands 
nigſten wolbedaͤchtlichen ſampt bitt ſchreibens | graf Wilhelms vnd Herin Landgraf Georgens 


Devin Landgraff Wilhelms / als Deran Land⸗ Ihre Rärhe in ſtarcker Anzahl / gen Marpurg 
graf Georgens eygentlichen / freyen / zur Güse | zuſammen geſchickt / den Haupt ⸗ Accord de no- 
vngewungengeweſenen Willens / Ihre Fuͤrſtl. vo durchgehen / vnd faſt vber einen jeden / darin 
Furſt. Gnad. Grad, beyderfeirsaddirt, durch | literaliter; oder auch nur per confequentias be- 
dergleichen Confirmatlon würden Ihre Kays findlichen Paß / noch ſonderbahre / an der Ans 
ſerliche Mayeſtaͤt Ihro die beyde Fuͤrſten vund zahl wol vber dreyſſig Abſchiede vnd Veꝛgleichs⸗ 
dero gantzes Fürſtliches Hauß vnd Nachkomen Notuln / vnnd neben denſelben noch gar fpecia- 
zu neffſter Veneration verbinden / vnd vmb die, liter einen ewigen Erb» Vertrag bedächtlich 
ſelbe ſeyen es Ihre Fuͤrſtl. Fuͤrſtl Gnad. Gnad. vnd einmuͤthig / vnter Ihrer Fuͤrſtl. Fuͤrſtlichen 
nach euſſerſtem Vermoͤgen / mit Darſetzung Gnaden Gnaden hochgeehrten Fuͤrſtlichen 
Guts ound Blues gehorſambſt zuverdienen fo} Händen vnd Siegeln auffrichten / respective 
willig als ſchuldigſt. 1 in dero Stamb⸗Archivum zu Zlegenhain / zur 
Meben dieſem an dle Roͤmtſche Kaͤyſerliche ewigen Aſſetvation reponiren, Ihrem Fuͤrſt⸗ 
Mayeſtaͤtvon Ihren Fuͤrſtl Fuͤrſtl. Grad. On, lichen Sambt⸗ Hoffgericht / Reviſton⸗ Gericht / 
den beyden Herzen Vettern gethanem aller Ober⸗Vorſtehern / Beampten vnnd andern / 
vnderthaͤnigſten Samptſchreiben / hat auch einhaͤndigen / vnnd in fummä alle muͤglichſte 
Heren Landgraf Moritzen zu Delen Fuͤrſtlich. Mühe / daß doch ja ein ewiger Beſtandt bey den 
Gnad. Gemahlin / Fraw Juliana / gandgraͤffin Sachen ſeyn moͤge / fleiſſig / embſig / ound forge 
zu Heſſen ꝛc. geborne Graffin zu Naſſaw⸗ GA, faltig anwenden laſſen / alles zu dem Ende / daß 
genelnbogen / e. vnd Ihrer Fuͤrſtlichencznaden der Haupt Accord nicht nur deffo veſter in ſich 
aͤleiſter Here Sohn / Herz Landgraf Herman ſelbſt ſeyn / vn nd beſtehen / ſondern auch bey bey⸗ 
zu Heſſen / ꝛc. vnnd ſampt Ihren Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. derſeits Fuͤrſtlichen Erben vnd Nachkommen / 
Gn. Gn die Fürſtliche Deler, Caſſeliſche Rite auff ewige Tage / wider alle Dee, A 
ter vnnd Landtſchafft ſchrifftlich bezeuget / daß tariones (tantò magis wider allecontraven- 
reſpectivè Ihre F. F. Gn. Gn. ondſie / den Gar] tiones vnd caflationes) bleiben koͤndte. 
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loͤndten / dann daß der Accord Ihrer der Fraw ſerliche Confirmation / gebettener maſſen ere 
Landgrifin vnnd Herm Landgraf Hermans folgt / haben daſſelbe die beyde Fuͤrſttiche Det, 
Für. F. Gnad. Gn. ſelbſt/ auch reſpectiys de, | ren Gevettern / Hert Landgraf Wilhelm vnnd 
ro Herzen Soͤhnen / vnd Herzen Brüdern / vnd Here Landgraf Georg zu Delen / ꝛc. fiir eine 
deim gantzen Fuͤrſtlichen Stammhauß nisl | ſonderbahre Kaͤyſerliche hohe Gnad vnd Gute 
cher gethan / als vnterlaſſen ſey / den Vortrag that danckbarlich angenommen / Ihrer Fürſtl. 
hat man deß Allerhoͤchſten gnaͤdige Verley⸗ Fuͤrſtl. Gnaden Gnaden Land⸗Staͤnden durch 
hung / ein erwuͤndſchtes Ende / einen / mit grof. getruckte ſonderbahre Außſchretben erfrewlich 


ſer Mühe / Arbeit vnnd Vnkoſten erhandelten | notificire/ ein jeder regierender Fuͤrſt die ſeint⸗ 


Gott wolgefäͤlligen Accord genandt / es tſt auch ge / nach Caſſel auff einen allgemeinen Land, 
gebetten worden / daß die Am Kaͤyſ. Mayeſtaͤt Spat deß Orths dann in groſſer Volck, 
Den Landgraf Morizens Fürſtl Gnaden er, reicher anſehnlicher Congregatlon / die beyde re 
manglenden Conſens, für kein obftaculum| gierende Fuͤrſten zu Heſſen / c. Ihnen ſelbſt vnd 
confirmationis halten wolten / vnnd dann mit! allen Ihren Land⸗Staͤnden / den Haupt Ace 
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cord / diedarüberimperrirte Kayfevliche Con⸗ 
firmation vnnd den Erb- Vertrag offentlich 
aber mahls vorleſen laſſen / fortan die beyde Nee 
gierende Fuͤrſten für fich vnd Ihre gantze Fürft 
liche Sinien / vnnd alfo für. ale vnd jede Herzen | 
Landgrafen zu Heſſen ꝛc. in anſehenlicher Gee 
gentwart beruͤhrter ihrer beyderſettssand Stäns 
de / vnnd einer groſſen Anzahl jhrer Raͤthe / vnd 
noch darzu previä invocatione diyini nomi- 
nis, & ſolenniſſimis reciprocò factis congra- 
| tulationibus., mit auffgehobenen Füuͤrſtlichen 
Fingern vnd leiblichen thewren Eyden / facro- 
ſanctè, geſchworen / alles was die vorgeleſene 
Stücke / nahmentlich der Haupt- Accord ſelbſt / 
die Kaͤyſerliche Confirmation, vund der Erb» 
Vertrag / in allen Puncten vnd Clauſuln vers 


mogen / trewlich zu thun / ſtelff / veſt / vnverbrüch⸗ 


lich vnnd Fuͤrſtlich zu halten / dargegen weder 
ſelbſt noch durch andere zu handelen / in keinen 
Weg / ſo wahr Ihren Fuͤrſtl. Fuͤrſtlich. Gnaden 
Gnaden G Ott helfen ſolte / durch feinen Sohn 
vnſern Henna vnnd Heyland JEſum Chri⸗ 
um. 
g Vor vund nach dieſeln Fuͤrſtlichen leibli⸗ 
chen hohen Eydsſchwur / hat der Fuͤrſtliche Heſ⸗ 
fon Caſſeliſche Cantzler / in Beyſeyn / Anhoͤꝛung 
vnd Geheiß ſeines gnaͤdigen Fürſten vnd Ders 
ren / Landgraf Wilhelms zu Heſſen / gegen den 
ſamptlichen / in ſehr Volckreicher Anzahl vere 
ſamblet geweſenen Land ⸗Staͤnden / den Accord / 
die Kaͤyſerliche Confirmation, vnnd den Erb- 
Vertrag publicèlauditt, mit Erinnerung / daß 
auch die vertagte Landt⸗ Grande / auff ſolche 
Stücke ſchwoͤren ſolten / welches fie dann alle 
zuCaſſel / gehorſamblich gethan / vnd den Haupt⸗ 
Accord / die darüber erlangte Kayferliche Con 
firmatlon vnd den Erbvertrag / als ewige vnnd 
vnwlder ruffliche Staruta mit Coͤrperlichen Ey⸗ 
den acceptirt vnd beſtaͤttiget haben. 
Hierbey iſt es nicht geblieben / ſondern es 
haben noch darzu Heren Landgraf Wilhelms 
Fuͤrſtl. Gnaden anjhrem Orch / gleich wie auch 
Herzen Landgraf Georgens Fuͤrſtliche Gnaden 
ihres Theils / in die Notul der Lehenpflicht vnd 
Erbhuldigung / die Meldung deß Hgupt⸗ Ace 
cords / der Kaͤhſerlichen Confirmation onddeß 
b tt eingeruckt / alſo 


daß ein jeder deß Hochloͤblichen Fürſtlichen 


Hauſes Dellen Lehenmann / Landſaß vnd Vn⸗ 
derthan / reſpectiyè von Fuͤrſten / Grafen / Frey⸗ 
herren / Prerlaten / Edelleuthen / Burgmannen / 
ja auch von Burgern vnnd Bawern / die Hale 
tung derſelben Pactorum thewer geſchworen / 
auch hinküͤufftig fo offt die Pflchts Faͤlle kom, 
men / (Krafft eines ſonderbahren Vertrags) 
ſchwoͤren muß / daher wol mit Beſtandt zu far 
gen / daß auff die ernannte Pacta, nunmehr 
ſechszehen Jahr nacheinander / ſehr viel tauſent / 
vor GOttes gerechtem heyligem Thron hoch, 
gehaltene Juxamenta beſchehen ſeyen / geſtalt 
dann deren / auch noch faſt taglich / vielfaltig vor 


gehen. KEA dat? SE n 
Sober diß alles / haben HerꝛLandgraf Wil⸗ 
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helms Fuͤrſtliche Gnaden ſelbſt / jhres aͤltiſten 
Hern Bruders Herzen Landgraf Hermans: 
Bnd Herin Landgraf Georgens Fuͤrſtl. Gn. 
dero beyder aͤltiſter Herzen Bruͤdere / Den 
Landgraf Johannſen / vnnd Dom Landgraf 
Henrichs F. F. F. Gn. Gn. Gn. requirirt / auch 
jhre beyderſeits Raͤthe / vnd Geſaub ten darbey 
gehabt / daß auch von Ihren J. F. F. Gnad. Gn.“ 
Gn der Ayd auff Steiff haltung ſolches vnauff⸗ 
loͤßlichen Bandes leiblich gethan worden / ja es 
haben fic) Herzen Landtgraf Wilhelms Fuͤrſtl. 
Gnaden ſchrifftlich erklaͤret / nach vnd nach zur 
verfuͤgen / vnd daran zu ſeyn / daß von dero juͤn⸗ 
gern Herzen Bruͤdern sbenmäflige Ayde beſche⸗ 
hen ſolten. ' 

In veſter Verlaſſung auff die oberzehlte 
vincula tranſactionis, Cæſarcæ confirmatio- 
nis, & quaſi totius Imperij applaufus, vnndzu 
Caſſel auff dem Land» Tag beſchehener fo ſtar⸗ 
cker / ſehr vieler / thewrer / hoher / durch Wolcken 
vnnd Himmeltringender Ayde vnnd Pflich⸗ 
te / hat Herm Landgraf Wilhelmen zu Heſſen / 


vor ſich vnnd die gantze Heſſen⸗Caſſeliſche Ani / 


Her: Landegraf Georg zu Heſſen / anſehnliche 
vnd herꝛliche Lande / vergliechener maſſen / gute 
willig wider abgetreten / vnd wann mans recht 
beſihet / haben Herꝛn Landgraf Georgens Fürſt. 
Gnaden vmb Friedens willen / an Poſſeſſionen 
faft mehr wider außgeraumbt / als behalten / 
vnd dann aufgroſſe vnd treffliche Actiones vnd 
Anſprachen / welche ſie noch weiter mit Recht 
außzufuͤhren / vnd noch ein mehrers zuerlangen 
verhofft / renunclirt, deſſen fie gleichwol / weil fie 
es mit Anruffung GOttes vnnd mit gutem 
Bedacht angefangen / gemittelt vnd geendiget / 
ſich nicht gerewen / ſondern es wolgethane Din⸗ 
eſeyn laſſeng d & 2 
; é pp ellis raf Wilhelms Fuͤrſtl. Gna, 
den haben auch verordnet / daß offentlich auff 
ven Cantzeln G Ott gedancket worden / haben 
darzu groſſe Frewdens⸗Bezeigungen / mit Loß⸗ 
brennung der Stuͤck / haltung Fuͤrſtlicher Frew, 
den vnd Ehrenſpiel / vornehmer Beſchenckung 
deren darunter bemühet geweſener Fuͤrſtlicher 
Raͤthe vnnd Diener / ſo dann mit ſtarcken exc- 
crationibus vnnd Vermaledeyung aller derer / 
die ſolche Vertraͤge nicht redlich vnnd von gan⸗ 
gem Hertzen meyneten / vnd denen es nit gruͤnd⸗ 
licher Grint ſeyl ferꝛner mit etlichen auff ewige 
Validitaͤt vnnd Firmitaͤt der Tranfaction gee 
thaven Truͤncken / vnd mit mehr andern / haͤuf⸗ 
igen / daſelbſten hingezielten Andeutungen ap, 
geſtellt / ſelthero (nunmehr in das ſechszehende 
Jahr) ſeynd in ſehr manigfaltigen / ja faſt vn⸗ 
zehlbgren / udicialia vnd extrajudicialia, Geiſt- 
lichkeit / Gerechtigkeit / Guͤtlichkeit / Reichs 
Craͤyß⸗Land, vnnd Cammer⸗Sachen beſagen⸗ 
den Rathſchlaͤgen / Tractaten / Inſtructlonen / 
Memorialien / Protocollen / Jntereeſſionen / 
Mequlſitionen / Juſſionen / Inhibitionen / Gute 
achten / Miſſipen / Vortragen / Abſchieden / vnd 


ſehr haͤuffig gepflogenen andern Expeditiom- 


bus, Dem Landgraf Seorgens Fürſtl. nad. 
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wiſſend vnd vnwiſſend / beydes in Handlungen / | aer hat / welcher auch denſelben zu ſchwoͤren 


welche die Fuͤrſtliche Darmbſtattiſche Lind mit ſelbſt ſchuldig vnnd gehalten tft. In den gemet, 


angegangen vnd nicht mit angegangen / Heſ⸗ 
ſen ⸗Caſſellſchen / ſo wol / als Heſſen⸗Darmbſtat⸗ 
tiſchen Theils / ultrö & Ponte; die pacta pra- 
fataallegirt;laiidirt; corroborirt, fo gar Ihrer 
Fuuͤrſtlich. Caſſellſchen Ant Erb, Statutum; jus 
primogenituræ & Majoratus; Landtheylung 
vnnd anders darauff fundirt / an Kaͤyſerlichen / 
Chur vnd Fuͤrſtlichen Hoͤfen / in eygener Fuͤrſt⸗ 
licher Perſon / vnnd dann durch Geſandtſchaff⸗ 
ten / wie auch ſonſt in vielen verſchiedenen 
ne gotiationibus ; obermeldte Vergleichung 
pro fundamento geſetzt vnnd angezogen / Ton, 


Fuͤrſtl. Gnaden am 1. Septembr. anno 1628. 
vnd alſo faſt ein Jahr nach getroffenem Haupt- 
Accord gemachter / vnd von Herzen Wilhelms 
MIND Herzn Hermans beyder Landgrafen zu 
Heſſen F. F. Gnad. Gnade fuͤr ſich vnd jhre gan, 
Re Caſſeliſche kunt / ohn einig darumb beſchehe⸗ 
nes Anſuchen / gen Darmbſtatt communictr⸗ 
ter Erb Bruͤder⸗Vergleichung / fuͤr eine vnbe⸗ 
wegliche / du ch GOttes Schickung gelegte 
Grundveſte deß gantzen Fuͤrſtlichen Hauſes / 
prefupponiit, adeoguepronormäindubıra- 
va, regula firma & vinculo indıffofubili geſetzt 
worden. l N 

Zu vnderſchiedlichen mahlen haben Heren 


Landgraf Wahelms Fürſtliche Gnad. fie gee 


gen Chur vnnd Fuͤrſtliche vnnd andere vor 


eorgens Fürſtl. Gnad. ſelbſt gemeldet / wie fie 


Gort vinb dieſes Vertrags Erfolg vund Ber 
nedeyung angerufen vnd gedanckt. Noch fett, 


Gnad. an Herrn Landgraf Georgens Fi 


merhin beſtaͤrcken. 


ſen / der ober feine vierzehen Jahr alti 


derlichin Seiner Gen Landgraf Wilhelms 


nehme Perſonen / auch gegen Hern Landgraf vnd Gehoͤlung zuztehen wollen / zumahl / da bee | 


hero ſeynd von Here BE 


Gnad. vnterſchtedene nach vnnd nach gefolgte | hen Ehr bnd Mayepkär 
Schreiben einkommen / welche ſich in effedtu | gebrochen / vnd viel ſhrer Rathgeber vnd Delt, | 
auff ſolche Beverage beztehen / vnd dieſelbe jm fer getroffen vnd gezüchtiget habe. 


nen beſchriebenen Rechten findet ſich dieſes 
wichtige Geſetz: Si quis major annis 25, adver- 
ſus pacta vel tranſactiones, nullo cogente 
Imperio, ſed libero arbitrio & voluntate con- 
fectas, putaverit eſſe veniendum, vel interpel- 
lando judicem, vel fupplicando Principibus, 
vel non implendo promiſſa: eas autem invo- 
cato D£ i omnipotentis nomine, eo auctore 
folidaverit; non ſolum notetur infamiä, ve- 
rim etiam actione privatus, reftitutä pœenâ, 
quæ pactis probatur inferta & rerum pro- 
prietate careat; & emolumento, quod ex 
pactione vel tranſactione illä fuerit conſecu- 
tus: itaque omnia eorum mox commodo de- 
putabuntur, qui intemerata pacti jura ferva- 
verint, ' N 
Es iſt galiginkeinen Weg zu glauben / daß 
einiger auß den beyden verglichenen hochloͤbli⸗ 
chen Fuͤrſten vnnd dero Herzen Nachkommen / 
wann ſie den Sachen ꝛecht nachdencken / jemals | 
alich nur dem bloſſen Verdacht contrayentio- 
nis aut caffationis pactorum juratorum werde 
haben / oder deß darauff ſtehenden zeitlichen vnd 
ewigen Haab vnnd Gut / Ehr vnnd Glimpff / 
Standtpnd Rahmen / Muth / Hertz vnd Gewiſ⸗ 
ſen / ja Leib vnd Seelbeſchwerenden / conſumi⸗ 
renden vnd verdammenden Fluchs begehren / 


vnd jhnen ſelbige durch vnbefugte widerꝛechtli⸗ 


che contravention oder auch nur conniveng | 


kandt iſt / welcher geſtalt der Allmaͤchtige / ein / v 
ber Syd vnd bundeyferig haltender GOtt ſey / 
auch wol ſolche rechtglaͤubige vnd Chriſten / wel⸗ 
che nur an den Abgoͤttiſchen Heyden / vnnd alfo | 
an den Laͤſterern vnd Verfolgern ſeiner Goͤttli⸗ 
und vind Glauben 


Gar vnter gemeinen Privatperſonen / vnd 


Wann auch Krafft Kaͤyſerlicher Confir- | ob foviel mehr in hohen Haͤuſern / würd das 
mation vnd dartit befindlicher Sanctionis pra- | vinculum tranſactionum; odio litium & fa- 
gmaticz perpetud valituræ, ein Ke Hef. | voréretinende concordiæ, pro omnium for- 

vnd zu | tiſſimo ja pro ultimo litium termino gehalten / 


Schwoͤrung folder pactorum requitirt würd / dergeſtallt / daß in tranſactionibus, wie in ande, 
vnnd aber in halber Jahrsfriſt nicht wuͤrcklichfſ ven contractibus innominatis, feine poenité 
ſchwoͤret / keiner einigen Fuͤrſtlichen Regierung] tia ſtatt findet / vnd obligirt eine rranſactio den 
in Heſſen / jemahls mehr / ob jhn auch ſchon fons! tranſgredirenden Theil ſtaͤrcker / als ſententia 


ſten der ordo fucceffionis in regimine treffen 


thaͤte / ſo lang noch ein anderer "pff zu Heſſen belli. Sententia enim fertur in invitum. In 
lebet / ſoll faͤhig ſeyn; Wie viel haͤrtere / in den 


Chriſt⸗Fuͤrſtlichen Eyden / vnnd in den gemei⸗ 
nen Rechten gegruͤndete poenas vnd privario- 


nes wurde dann ein Negierender Fürftverdie, 


nen vnnd außzuſtehen haben / der ſchon wuͤrck⸗ 


lich / leiblich vnnd andaͤchtig auff dieſelbe Pacta 
zu GOttgeſchworen / Ehr / Leib vnd Seel Sur, 
auff verpfändet har? Welches nimmermehr 
einigem zumal auch nicht dem jenigen Fuͤrſten 


zuzutrawen / deſſen Her: Vatter ſolchen Haupt- 
vnd Erb» Vertrag vor Seine vnnd alle Erben 


vad Nachkommen mit leiblichen Cyd beſtäͤt, 


— x 


& res judicata, imò 5 » quam jus 


bellominorfitefcamajoris, & nemo volens 
vincitur: Tranſactio autem non niſi mutuo 
conſenſu perficitur. St, 
Aufoiches findet dißfals propter jusjuran- 
dum tranſigentium interveniens, vmb fo viel 
mehrer ſtatt / weil es vermoͤg Goͤttlichen Worts 
billich heiſt / omnis diſputationis Anis eſtjura- 
mentum ſanciens: Noch darzu ſeynd die bon, 
de verglichene Herꝛen Vettern / vnd deren bey, 
de Fuͤrſtliche Sinien Caſſel vnnd Darmbſtatt / 
nicht nur fich vntereinander / ſondern demewi— 
gen G Ott ſelbſten / zu ſtelffer vnnd veſter Bere 


trags 
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tragshaltung obligirt, per jufiarandum enim, 
cum Deo ipſo, cui omninò yotum redden- 
dum eft, contractum cenſetur, adeoque fine 
religionis violatione, omnino fas non eft, ju- 
ratis pactis contravenires 
Es hat dergleichen Tranſactiom als wie von 
ö allen Vmbſtaͤnden der offt angeregte Fürſtliche 
Haupt, Accord / Käyferliche Confirmation vnd 
Erb⸗ Vertrag iſt / in den Rechten fo viel Magy 
N truck / Krafft vnd Wuͤrdigkelt / als ein Ver- 
| trag / der vor etlich hundert Jahren auffge— 
richtet / vnnd feichero continuurlich obſerviret 
worden. WE 
Hierauß erfolgeriwann man es dahin wol, 
te kommen laſſen / daß hochgedachter Herzen 
Landtgrafen vnnd Fuͤrſten zu Helen Ver 
trag / ſolte fuͤr difpurtzlich oder auch nur pro ma- 
terid novæ tranfactionis gehalten werden / fo 
muͤſte mau flatuiren, daß ex identitate ratio- 
nis erlaubt were / alle lites aller Enden wieder 
zuerꝛegen / Chur, vnnd Fuͤrſtuuche / auch andere 
. vornehme Haͤuſer vind Familias, ja fo gar auch 
die jenige / die jetzt vermeynen am ruͤhigſten vnd 
i beften verglichen zu ſeyn / wieder aneinander, 
zu bringen / alles mit Streit / Krieg vnnd Eins 
| porutig/ zu deß Heiligen Roͤmiſchen Reichs / 
| vnnd zu deſſen vornembſter Glieder innerlicher 
| Conſumir-vnnd Ruinirung noch ſtaͤrcker ane 
füllen zu laſſen / ja fo gar alle Pacificationes , 
welche zwiſchen frembden Chriſtlichen Koͤnig— 
| reichen mit Gut vnd Blut hiebevor erworben / 
ö gefaßt vnd bethewret ſeynd / eins mals zu wider, 
| fechten / keinen einigen Frieden mehr vor beſtaͤn⸗ 
` dig zu halten / alles auff eytel Krieg ound Fauſt⸗ 
Recht zu ſetzen / revongationem mundi, confu- 
ö fionem uni verfi & abfurditates abſurdiſhmas 
anzuſtellen vnd einzuführen / vnnd alſo ein jee 
I des vinculum confociationis civilis zu dif- 
rumpiren, vnnd fallen zu laſſen / worfuͤr G Ott 
6 gnaͤdig behuͤten wolle. 1 , 
Auß dieſem allem nun / fo bißhero kuͤrtlich 
erzehlet iſt / kan ein jeder ohnſchwer finden vnnd 
? ſehen / mit was vor heiligen) veſten vnd vnauff⸗ 
loͤßlichen Banden / außgeſprochener gerechtig⸗ 
ö | Ger Vrtheil / auffgerichteter Haupt-vnnd Erb⸗ 
/ Vertraͤge / Kaͤyſerlicher in Krafft eines Reiche, 
Geſetz / mit Rach ound Beyſtimmung deß hoch⸗ 
loͤblichſten Chur-Fürſtlichen Qollegij, vnnd fo 
vieler vornehmer Fuͤrſten vnnd Staͤndte deß 
Reichs ertheilter Confirmation vnnd Beſtaͤt⸗ 
tigung / vnnd geleiſteter thewrer leiblicher Ey⸗ 
de / die Befuͤgnuß dieſer Heſſen⸗Darmbſtat⸗ 
tiſcher Sach vmbgeben / gefaſſet vnnd verwah⸗ 
ret ſey? 


es nicht ſo viel were / als ob er ein heiß glůend 
Eyſen mit Händen angreiffen thare. 
| Vnd was werden wol endlich Bund vnnd 
Verträge. Wort vnnd Zuſag / verſprochene 
Trew vnnd Glauben in der Welt mehr nutzen / 
oder worzu werden dieſelbe wol dienen / wann 
ſie bloßhin auff der Zung vnndin dem Mund 
ſchweben / nur auff dem Papier ſtehen / vnd nicht 
get — 
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nd fo ſich jemand darwider legen wolte / ob 


— mae eel 


auch im Werck / vnnd in der That ſelbſt erfuͤllet 

werden folten? Billich ſeynd die alte Roͤmiſche 

Statt⸗Richter zu loben / deren nachfolgende 

Worte man gewuͤrdiget / vor andern fo hoch Ae 

erheben / vnd mit guͤldenen Buchſtaben offent 

lich zu fehreiben: Pata Conyenta ſervabo, was 
zuſagt iſt / daruͤber will ich halten. 

Wie hoch vnd thewer ein Fuͤrſt ſein Wort 
vnnd Zuſag halten ſolle / wie ſchimpfflich vnnd 
ſtraffbar es ſey / wann ein Fuͤrſt dem andern / ein 
Volck dem andern / die Eydlich gethane Vere 
forechen nicht haͤlt / da: von redet die H. Schrifft / 
bezeugens alle Hiftorici, vnnd verdammen es 
die Politici. i 5 

Wann ein Fürſt mit ſeinem Fuͤrſtenthumb 
einem andern Fuͤrſten vnd Volck / auff ein ewi— 
ges hinauß etwas zuſagt vnd ſchwoͤret / ſo muß 

es ewig / ſo lang das Volck bleibet / gehalten wer, 
den / oder der bofen Nachred vnd Straff gewaͤr⸗ 
tig ſeyn. Pop ulus idem manet, etiamſi perſo- 
ne mutenturs 

Diefes ſolten billich die jenige Leuthe wol ers 
wegen / vnd beherzigen / welche jhnen entweder 
ſelbſten einbilden / oder doch andere zu vberre⸗ 
den ſich vnterſtehen / als ob der von Den Lands 
graf Wilhelms / vnnd Heren Landgraf Geore 
geng Füͤrſtl.Fuͤrſtl. Gnad. Gnad auffgerichtete 
Vergleich / vnnd die fuͤr dem heiligen Ange fiche 
vnd Thron GOttes / in Gegenwart dep Sift, 
lichen Saimbt⸗Hauſes Delen Pralaten / Mute 
ter vnnd Landſchafft / Rathe vnnd Diener / vor 
ſich / dero Erben vnd Nachkommen / ja in effe- 


als welche der Haupt, Vertrag außtruͤcklich ber 
ſagt / zu Caſſel offentlich mit ſonderbarer So 
lennitaͤt geleiſtete thowre Eydſchwüͤr / nur allein 
die von Heran Landgraf Wilhelms zu Heſſen 
Fuͤrſt. Gn. herꝛührende sini/onnd nicht zugleich 
auch alle andere / zu der gantzen Heſſen⸗Caſſeli 
ſchen Sint gehoͤrige Fuͤrſten. Land. Staͤnde / vnd 
das gantze Volck obligiren vnd binden thaͤten; 
So wuͤrden fie gewißlich zugleich aud) beven, 
cken / vnd auß der Acht nicht laſſen / was die / ſol⸗ 
chen Eyd ſchwůͤren / fo wol auch mehr obgedach⸗ 
ter Teſtamentlicher Difpofition auff den nicht. 
haltungs Fall / anhangende grawſame vnnder— 
ſchroͤckliche Flüche / nd Vermaledeyungen auff 
ſich tragen. 

Es ſeyndja fo wol in dem Vertrag felbſten / 


an allerhoͤchſtermeldte Ihre Käyferliche Mar 
yeſtaͤt abgelaſſene Sambtbittſchreiben / als auch 
der Kaͤyſerlichen Confirmation ſelbſt / die helle / 
deutliche vnnd klare Wort / (welche etliche mahl 
wiederholt werden) befindlich: Vor Vns / vnd 
Vnſere gantze Amt / ja fuͤr alle Fuͤrſten zu Heſ⸗ 
ſen / fe poſteriren gleich von vnſern Leiber n her / 
oder nicht / c. Vnd dergleichen Exempel hat 
man auch in Heiliger Goͤttlicher Schrifft / da 
nemblich durch den Eydeines Regenten / vnnd 
der vornembſten im Volck / nicht allein deroſel⸗ 
ben leibliche Poſteritaͤt / ſondern auch das gan⸗ 
ge Volck / vnd alle / hernachmals auß demſelben 
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Eu vor die beyderſeits gantze Fürſtliche Ainten / 


vnnd in bender Regierender Fürſten zu Heſſen / 
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erwehlete Regenten vnnd andere / obſtringirt zugethane Succeflores obligire vnnd binde. CES 


werden: Als vntern andern an dem König 
Saul / deſſen Kinder von GO Tdeßwegen an | 
Leib vnd Leben haͤrtiglich geftrafft worden / weil 
jhe Vatter der Koͤnig Saul / die Gibconiter(dee 
nen etlich hundert Jahr zuvor die Obriſten 
in Iſrael ein anders geſchworen hatten) in ſei⸗ 
nem Eyffer zu ſchlagen geſucht / vnnd alſo den 
Eyd dardurch zu violiren ſich nur vnterſtan⸗ 
den hatte: Geſtalt dann GOTT dem Lande 
ehe nicht / als biß ſolche Straff ergangen wa⸗ 
re / wiederumb verſoͤhnet worden / ohnerachtet ö 


weder der König Saul / noch deſſen Kinder fel | 


ber geſchworen haͤtten / vnnd ſie alſo auch haͤtten 
ſagen moͤgen / daß ſie entweder der Eyd / wel⸗ 
chen die Obriſten im Volck / etlich hundert Jahr 


Nichts deſtoweniger aber / vnterſtehen ſich 
gleich wol annoch etliche / wieder die Heſſen⸗ | 
Darmbſtattiſchen Theils habende fo ftartliche | 
ſonnenklare Jura, eins vnnd anders auff die 
Bahn zu bringen; Was aber vor ein ſchlechter 
Grund darbey ſeye / ſolches iſt auß obigem vnnd | 
dem hernachfolgendem genugfamb zuverneh⸗ 
men. 100 | 
Vndz war iſt alles daſſelbe fo gar bawfaͤllig / 
daß ſich wol zuverwundern / daß ſolche Leute jh⸗ 
res eytelen / nichtigen vnd vnbeſtaͤndigen Sug⸗ 
gerirens vnd Vornehmens / dardurch fie Fuͤrſt⸗ 
liche Gemuͤther jrꝛ zu machen ſich vnterſtehen / 
nicht ſelbſt ſchaͤmen. ö 
Erſtlich wenden ſie vor / die Kaͤyſerliche Bre 


zuvor geleiſtet / weil ſie denſelben auch nicht ſelbſt | theil / vnnd die darauff erfolgte Execution / fey 
geſchworen / nicht mehr binde / oder daß die | den Rechten nicht gemaͤß / Heſſen⸗Caſſeliſchen 
Obriſten durch Af der Gibeoniter / damahls zu Theils habe man ſich daruͤber zubeſchweren / 
dem Eyd weren beredet worden / da fie zuvor daß die von jhnen interponirte Appellatio ad 


den Mund deß HERR Egft / wie der Text far 
get / vnnd ſich gebuͤhret haͤtte / nicht gefragt hate 
ten / oder daß die Obriſten ſie durch ſolchen Eyd 
nicht hätten binden mögen / weil etwa hätte 
vorgeſchuͤntwerden mogen / GOTT habe das 
gantze Land Canaan / vnnd alſo auch die Gi⸗ 
beoniter / nicht nur jhren Vaͤttern vnnd Majo- 


Cafarem melius informandum, feye verworf⸗ 
fen worden / Hern Landgraf Wilhelms Sine 
gere Herꝛen Gebruͤdere ſeyen nicht zum Proceß 
citirt / dieſelbige haͤtten deß Devan Teſtatoris 
letztem Willen nicht zuwieder gehandelt / die 
Kaͤyſerliche Sententz ſeye auch niche wider dice 
ſelbige ergangen der Haupt⸗Vertrag fey per 


—— 


ribus, vnnd zwar ſchon zu den Zeiten Abrahe | vim de metum erhandelt worden: Man habe 
g ſondern auch ihrem Saamen / vnd alſo auch jn das Teſtament nicht recht ponderirt vnd ange⸗ 
dem König Saul / vnd ſeinen Kindern ſelbſt / ſehen / Heren Landgraf Moritzens Fuͤrſtl. Gna⸗ 
zu geben / zugeſagt vnnd verſprochen / alſo / daß | den wie auch deroſelben Fraw Gemahlin hät, 
Ihnen durch den Eyd der Obriſten / folch zuvor ten in den Mertrag weder conſentirt / noch dene 
ſchon gehabtes Recht (daran man auch bey Ab⸗ ſelben mit vnterſchrieben. Vndendlich (wel, 
legung dep Eydes zumahl nicht gedacht habe) ches das vornembſte ſeyn ſoll) man hatte zur 


\ 


—— 


ni cht hatte verxuckt / oder deterioris conditio- 
nis gemacht werden koͤnnen. 


Zeit deß Vertrags / nicht von dem fideicom- 
miſſo gewuſt / welches in Heren Landgraf Lud⸗ 


Hingegen aber findet ſich in heiliger Schrifft | twigsdeßälern Fuͤrſt. Gnad. Teſtament / Here 


ein viel anders / dann eines Theils ſprechen alle 
Obriſten ber ganzen Gemeine: Wir haben jh⸗ 
nen geſchworen / bey dem HErin dem GOtt Iſ⸗ 


ren Landgraf Moritzens F. Gn. Soͤhnen zum 
beſten ſtecken ſolle / vnd fey es alſo ein newes Jus, 
welches man jetziger Zeit Caſſeliſchen Theils 


rael / daruinb koͤnnen wir ſie nicht antaſtenz Ans ſuche. Aber man moͤchte allhter wol mit dem 


dern Theilt / ſagt GOTT vmb Sauls willen | Poeten fagen: > sip 
vnnd vmb def Blut⸗Hauſes willen / daß er bie) Heul clament periiffe pudorem 
Gibeoniter gekoͤdtet hat / habe er die Straffe ver | Cuncti penè Patres? 


nat. semen Wie viel ſeynd doch deren geweſen / welche 

Dergleichen nun wirdt nicht allein heut zu wann wider ſie im Rechten ein Brehetl ergan⸗ 
Tag noch in gantz Europa täglich practielrt / gen / daß ſie den richter darüber gelobt / oder jht 
ſondern es iſt daſſelbe auch den Rechten aller» deßwegen viel koͤſtliches eben nachgeredet hate 
dings gemaͤß / als in welchen klaͤrlich verſehen ten? Heron Landgraf zudwigs Für. Gnaden 
ſſt: Etſi perſonæ mutentur per mortem, quod] Teſtament vnd letzter Will / fAllte die Sententz 
dignitas tamen ſemper fit & maneat eadem, | vnnd Vrtheil ſelbſt / fo gar / daß wann es auch. 
EN ſub nomine dignitatis promiſſum nicht gefaͤllet oder publiciret were / es annoch ans 
obftringat quemeunque Succeflorem, das derſt nicht gefaßt vnnd eröffnen werden koͤndte. 
iſt: Ob ſchon die Perſonen nicht allemahl bee Das factum contraventionis warblotorium, 
ſtaͤndig im Regiment verbleiben / ſondern mit vnd fo hell vnd klar am Tag / daß der Herꝛ Reus: 
Todt abgehen / vnd verändert werden / daß doch ſelbſt daſſelbe nicht laͤugnen kondte / vund wann 
vmb def willen das Ampt oder Regiment vnd er auch ſchon deſſen in Abrede haͤtte ſeyn wollen / 
Statt ſelbſt nicht verändert werde / ſondern in | fo waren die / der vnperaͤnderten Augſpurgi⸗ 
einem Weſen verbleibe / vnd daß alſo auch das ſchen Confeſſion zugethane / abgeſchaffte Theo. 
jenige / was von einem Regierenden Fürften | logi dazugegen / hingegen aber waren Galvini, 
oder Standt / in Krafft vnnd in Anſehen feiner ſche an Ihre flare angenommen / welche ein an. 
Regierung / verſprochen vnnd zugeſagt wirdt / ders beyderſeits zeugten / fo gabens auch die 
alle folder Regierung angehoͤrige vnnd Acta, welche ohn das notorium induciren, fo 
— renee ane i 2 
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dann die Reichskuͤndige evidentia permanen- 
tis facti vberfluͤſſig. 

Wiewol in dieſem gantzen Proceß nichts 
von der Religton ſelbſt geſtritten / ſondern ein⸗ 
gig vnd allein auff die im Teſtament verbotte⸗ 
ne Veraͤnderung geſehen worden. 

Wie kondte dann nun der Here Richter 
vorüber / daß er den ſchuldigen Theil nicht haͤtte 

| condemniren ſollen? Das gemeine Sprich⸗ 
wort heiſt: Qualem te jnvenſo, talem te judi. 
col Wann man doch von einer ſolchen gerech⸗ 
teſten / auff der Sachen vorgegangene genug⸗ 
ſambe VBberlegung / mit Rath vnd Aflens der 
Herzen Chur ürſten / als der Kaͤyſerlichen 
Mayeſtaͤt innerſten Raͤthe / vornembſten Glie⸗ 
der vnnd Grundſaͤulen dep Heiligen Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs außgeſprochene Brtheil / noch 
weiter hätte appelliren wollen / was were es doch 
wol anders geweſen / als daß man deß Heili⸗ 
gen Reichs Conſtituriones, vnnd deſſen gun 
damentalGeſetze / hätte eludiren vnnd verach⸗ 


vnnd was droben der Laͤnge nach außgefuͤhret 
worden / das Gegenſpiel offenbarlich bezeugen. 
Sintemal ja Hern Landgraf Wilhelms Fuͤrſt⸗ 
liche Gnaden ſelbſt vmb die Guͤtliche Handlung 
vnd Vergleich / durch vnterſchiedene Geſand⸗ 
ten / von freyem Willen vnnd gantz vngetrun⸗ 
gen / nachſuchen vnd anhalten laſſen. So haben 
ja auch Heren Landgraf Georgens Fuͤrſtliche 
Gnaden / durch ſolchen Vergleich ſo viel / theils 
ſchon in Handen gehabt / theils aber in kurzem 
nach den Rechten noch zuerlangen verhoffte | 
herrliche Aempter / Staͤtte / Schloͤſſer vnd Gi 
ter / zuruck gegeben / auch anſehenliche jura re- | 
mitrirt vnd fahren laſſen / deren auch die jüngere | 
Herzen Landgraf Wilhelms zu Heſſen Fuͤrſtl. 
Gnad Herzen Gebruͤdere / biß auff dieſe Stund 
noch wuͤrcklich genieſſen. Wolte man aber ſol⸗ 
che vermeyntlich angezogene Forcht / vnnd Ge⸗ 
walt / auff die vergangene Execution der Bre 
theil verſtehen / ſo wurde es abermahl weit gefeh⸗ 
let vnd geirꝛet ſeyn. 


ten wollen. Wiees dann auch nach deß vor- Dann ja bey allen Voͤlckern / Herkommens 
nehmen jure Conſulti Ulpiani Rechtslehr / ein vnnd Rechtens / daß die Obrigkeit / als welcher 
naͤrꝛiſch vberfluͤſſig Ding iſt / wann man auch darumb das Schwerdt von Gott beygebunden 
nur fragen oder darvon reden wolte: Ob von iſt / die Vrtheil zur Wuͤrcklichkeit bringe / vnnd 
einem Roͤmiſchen Kaͤyſer noch welter str appel⸗ die Bingehorfambe fo ſich halßſtarꝛig widerſe⸗ 
liven ſey? Sintemahl ja an niemand hoͤher in zen / vnnd dem Brtheil nicht gehorchen wollen / 
der Welt appellirt werden koͤndte / dahero dann / wie dann Herꝛn Landgraf Moritzen Fuͤrſtliche 
der erfahrneſten Yuriften Schrifften nach / die | Gnaden hierinn gel han hat / durch Obrigkeit 
jenige / welche ſich einer ſolchen Appellation im liche Gewalt darzu zwingen. Welches lein 
Reich angemaſſet / auch wol mit Beyſtimmung verbottene / ſondern in allewege hochnoͤthige vnd 


= 


sss 


F 


— 


= 


We 


fe nicht noͤthig / daß Heran Landgraf Wilhelns ben auff das Teſtament vnnd deſſen Inhalt age} — 
(el jüngere Herzen Gebriidere zu ſolchem Proceß gründet / wie dann auch. Her Landgraf Ludwigs | ` 
S citirt würden / dann dieſelbe zur Zeit der anger | deß juͤngern Fuͤrſtl. Gn. ſolch Teſtament gar in 
WW fangenen Action noch nicht in rerum natura, Truck haben geben laſſen. SE 
0 oder geboren / hernach vnterdeß Herrn Vat⸗ Vnd wie ſolte man laͤugnen / daß man den 
K lers / als welcher den Proceß geführt, Gewalt tenorem def Teſtaments nicht gewuſt / da doch 
Rn geweſen / vnd alſo nicht legitimire vor Gericht das Kaͤyſerliche Vrtheil darauff gegꝛuͤndet / vnd 
MN zuerſcheinen / ſondern man hatte die Sach im | fo viel vortreffliche Caſſeliſche Confiliarii vnd 
Vi Proceß mitderoHarın Vattern / als Princi- Ji folches in Confiliis vnnd Advocationi, | 
ay pali vnd Hærede zuthun / der jhnen nicht allein | bus zum fleifftgften erwogen / deſſen zugeſchwei⸗ 
We durch fein factum contraventionis præjudi- gen / daß dergleichen Exception (daß nemblich 
0 cirte, ſondern auch durch die Rechtfertigung / ſie das Teſtament bey Aufrichtung deß Vergleichs 
L als feine Erben / ex quaſi contractu obligirt nicht widerumb fey angeſehen oder geleſen wor 
hat / vnd ſie nunmehr auch als Erben dero Der, den ) auch in einer leiblich beſchwornen / mit den 
Au ren Batters factum zu prefliren, vnd das ja- allerkraͤfftigſten Worten beſtaͤrckten Trans- 
14 dicatum zuerfuͤllen ſchuldig ſeynd. | | action, rechtawegen nicht allegirt oder angesor | 
Daß dann per vim de metum etwas darbey gen werden kan. 1 0 72777 
i vorgegangen ſeyn fol / daran fehlt es fo gar“ Belangend Heri Landgraf Moritzens au 
8 weit / daß die noch vorhandene acta & actitata, ı Heſſen Füͤrſtlicher Gnaden? ubſcription vnd 
We Keep A F is Lee ER R 


der Stände / jederzeit ſchimpfflich abgewieſen 
worden. ' 
Damit demnach mit dem Rechten ond der 
lieben Gerechtigkeit / nicht gar nuretwa Spiel 
getrieben würde / fo iſt die gußgeſprochene ger | 
rechteſte Vrtheil billich exequirt worden / daun 
ſonſt wuͤrde ja vnnoͤthig vnnd vmbſonſt ſeyn / 
Recht zu ſpꝛechen / wann man daſſelbe nicht auch 
exequtren wolte. Ja viel beſſer würde es ſonſt 
geweſen ſeyn / gar nichts in Rechten außzuſpre⸗ 
chen / als daß man das jenige / was einmal mit 
Recht außgeſprochen war / nicht haͤttezur Exe⸗ 
cutton bringen wollen. So war auch in 


rechtmaͤſſige Gewalt iſt / auch keinen metum 
oder Forcht / fo in Confideration zu ziehen / gee, 
baͤren kan. | | 
Daß auch Heren Landgraf Ludwigs zu Heſ⸗ 
fen Fuͤrſtliche Gnaden Teſtament / Heſſen⸗Caſ⸗ 
ſellſchen Theils / ad nauſeam uſque ſehe angefe- 
hen / geleſen vnnd erwogen worden / daran laßt 
ſichs nicht einmahl zweiffeln / vnd iſt ſolches ale 
lein darauß gnugſamb zu ſehen vnnd abzuneh⸗ 
men / daß der Gerichtliche / daruͤber erhobene 
Proceß / ja faſt swankig gautzer Jahr lang gee | 
waͤhret / vnnd folche Zeit vber beyde Theil ihre | 
Fundamenta in den Schrifften vnd ſonſten / e. 


— — — — — 
N Ihcatr. Europ. Tom. V. 
N — —¶[4.!—N4—————ůĩÄ———— — — 


du e 


— —— ʒ[—⁴ ᷑ 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


Confens, ſo iſt derſelbe zwar von Anfang bey den 


contra, fondern preter tranlactionei, da iff es 


Tractaten miteinbedinge worden / es haben as an dem / daß ſich ſolch heruͤmbt ſideicom mils in 
ber hernachimahls die rranſig tende Theil/ auff] dem Teſtament zumal nicht befindet / nocheini⸗ 
denfelben/ freywilligen Merzuͤgk gethan / vnnd ge andere ſubltitutio pen bon Heren Leſtato- 
zwar vmb deren Vrſachen willen / weil Don re gemacht worden / als dixecta vulgaris , oder 
Landgraf Wilhelms Fuͤrſtliche Gnaden ſelbſt | daman ſolche den Fall nur alfo geſetzt / pro fidei- 


durch dero Abgeſandten Nicolaum Sixtinum, | 


commiſſaria je halten wolte / ſo were doch ſolche 


wie auch durch Schreiben / deſſen Abtruck in den! nur auff den calum mortis, vnnd wann Here 
Actis Concordatorum pag. 8. zu fehenift/ ber Landgraf Moritz Todts verfahren würde / gee 


gehrt haben / daß man ſolchen Conſens vnnd 
Subfeription fallen laſſen wolte / mit der hinzu 
gethanen Vrſach / weil nemblich dero Heren 
Vatters / Landgraf Moritzens F. Gnade wegen 
allerhand Perplexitaͤten def Gemuͤths / fic in 
dieſen vnd dergleichen wichtigen Sachen nicht 
finden koͤndten / auch etwa ein Votum, zu guͤtli⸗ 
cher Tractation nicht zuverſtehen / gethan / vnd 
dannenhero auch die Fuͤrſtliche Regterung / fet 
ner Herzn Landgraf Wilhelms F. Gmabgetret— 
ten haͤtten / vnd die Defectus oder Mängel / we⸗ 
gen der Minderjaͤhrigkeit / ohne das auch von 


der Roͤmiſchen Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt / durch 


dero Kaͤyſerl. Confirmation ; cx plenitudine 


poteſtatis, als ſummo omnium pupillorum 
tutore, ſupplirt werden koͤndten / geſtalt dann 
auch eben zu ſolchem End / ermeldter Abgeſand⸗ 


ter / das ſainbt poſtſeriptum an die Roͤmiſche! 
Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt / welches Deren Landgraf 


Wilhelms Fuͤrſtl. Gn. ſchon vollnzogen / vnnd 
fabferibirt gehabt / mit gebracht / daß es von 
Herzen Landgraf Georgens Fuͤrſtl. Grad alſo 
placitirt, ſubſeribirt, vnd an Ihre Kaͤyſ. Mayt. 
fortbeſtellet werden moͤchte. Wie dann 


richtet / daß alsdann feine Manns vnnd Leibs⸗ 
Erben die Verlaſſenſchafft haben ſolten. 

In caſu contraventionis aber hat der Te- 
ſtator mit den deutlichſten Worten / vnnd auß⸗ 
truͤcklich ein ander Subſtitution gemacht / 
wann nemblich ein oder der ander von den ein, 
geſetzten Erben feinem Teſtament vund Ber, 
ordnung zuwieder handeln wurde / daß dere 
ſelbige ſich alsdann feines Ancheils verluſtig 
gemacht / vnnd ſolches den andern Mit; Er⸗ 


ben iplo jure angefallen / vnnd heimbgewachſen 


ſeyn folle: e 
Demnach dann Her? Landgraf Moritz dem 
Teſtament contravenirt, iſt deſſen Antheil der 
Fürfttichen Darmbſtattiſchen unt / als dem ge⸗ 
horſamben Theil iplo jure angefallen / vnd weil 
Here Landgraf Moritz bey dero Abſterben / ſolch 
Erbtheil nicht gehabt / ſo haben Ihre F. Gnaden 
es auch auff dero Leibs⸗Erben nicht transferi⸗ 
ren vnd verbringen koͤnnen. É 
Vber dieſes were ſolch fideicommifs den 


Herren Soͤhnen anderer geſtalt nicht / als wann 
der Her: Vatter def Herzen Teltatoris Bers 
ſolch ordnung halten wuͤrde / verordnet worden / weil 


poſtleriptumm in den actis concordatorum pa- | aber ſolches von dem Don Vatter nicht ge⸗ 


gina 100. qu finden. 


Was aber Heren Landgraf Moritzens F. gefallen. Man will jetzt nicht ſagen / daß fie als 


ſchehen / ſo were es auch ohne das von ſich ſelbſt 


Gn. Gemahlin in zwenter Ehe / Frawen Julia Ihres Hern Batters Erben / deſſen factum pra 
nen Landgraͤfin zu Heſſenſec. J. Gn. anbelangt / Diren muͤſſen. Gant vnd gar aber würd dieſer 


da haben Ihre F. Gn. den Haupt⸗Vertrag nit 
allein vor ſich / ſondeꝛn auch vor deꝛo Herꝛn Soͤh⸗ 


ne / wie nicht weniger auch Herꝛn Landgraf Dery 
mans zu Delen F. Gu beliebt / angenommen / 
vnd ratiſicirt / wie Ihrer F. F. G. G. Hand vnd 


Siegel außweiſen / vnnd in angezogenen actis 


pag. 82. & 8: zu ſehen. Vnd zwar nicht weni⸗ 
ger / auch noch hernacher / als fic den wiſche Her⸗ 
ren Landgraf Wilhelm F. Gn. vnd dero H. Ge⸗ 


brüdern auffgerichtes jus primogenituræ vnd 
Brüder Vergleich rarificire vnd approbando 
confirmirt haben. 

Daß ſich dann endlich auf einig vermeyntes 
fidcicommifs bezogen / vnd zugleich vorgewen⸗ 
det werden will / es fey ſolch fideicommifs zur 


Zeit deß auffgerichten Haupt Accords / als auff 


Hern Landgraf Morigen Fuͤrſtlichen Gnaden 
Todt conditionirt , nicht in Confideration 
kommen / den Juͤngern / Hern Landgraf Mo, 
rigens Fürſt. Gnad. Herm Söhnen ſeye durch 


nichtige Prætext vom vermeynten fideicom- 
mifs, dardurch vbern Hauffen geſtoſſen / in dem 
Heren Landgraf Wilhelms Fuͤrſtliche Gnad. 
in dem eylfften Articul def Haupt⸗Accords vor 


ſich vnd die gantze Fuͤrſtliche⸗Heſſen⸗Caſſeliſche 
ini / auff alle vnnd jede damals bekandte oder 
vnbekandt geweſene / auch zu der Zeit ſchon ere « 
gte oder hernach noch ſich ereugende Anfor⸗ 
derungen vnd Anſprachen / wie dieſelbe von S. 
F. Gn . ſelbſt / oder dero angehoͤrigen F. Heilen 


Caſſeliſcher Sint per obliquum oder diretum 


gemacht / geführet vnd angeſtellet worden / oder | 


noch ins küͤnfftig geführt ond angeſtellet wer, 
den moͤchten / einen jmmerwaͤhrenden / ewigen / 
vnerloͤſchlichen vnd vnwiderrufflichen Verzuͤgt 


gethan / welche Wort dann ſehr weit vmb ſich 
langen / vnd eine kraͤfftige Begebung aller ja- | 


riũ in ſich begreifen / ſo Depp Sandg Wilhelms 


F. Gu. oder die Heſſen⸗Caſſeliſche bini entweder 


ſchon haͤtten / oder auch kuͤnfftig ihnen noch com⸗ 


jus noyum zugewachſen / vnnd weil ſolches ot, 
che Jahr nach auffgerichtetem Vertrag geſche⸗ 
hen / ſo haͤtte es auch darinn nicht bracht werden 
f konnen / vnd ſeye alſo jhr jetzig poſtulatum nicht 


petiren fönten oder möchten. Bnd dieſem ges 
ben die vortreffliche Cti Beyfall / in dem fie fa, 
gen / Verba, quödliberatio debeat trahi ad co- 
gnita & incognita, operarl hunc offectum, ut 
liberans fit omnind excluſus. 


HHH 


Ableben dero Hern Vatters / ſolches / als ein 
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anſihet / der wird deſſelben Wort vnd Inhalt fo 
hell vnd klar außgetruckt befinden / daß ſie auch 
zweymal repettrt werden / vnd auß ſolcher gemi⸗ 
nation wol anders nicht zu ſchlieſſen / als daß 
man der Zeit ſchon ſo wol auf alle vnereugte / als 
die ſchon ereugte Fälle gedacht / vnnd vnter dem 
Vergleich verſtanden habe / worbey dann beyde 
contrahttende Theil dahin enixiſlime vnd gantz 
angelegentlich geſehen / damit ja nit die allerge⸗ 
ringſte Anlaß vnd Vrſach zu newem Streit vit 
Vneinigkeit im Fuͤrſtl. Sampthauß Delen v- 
brig ſeyn oder bleiben moͤchte / ſo koͤndte auch in 
angeregtem ar. Articulkein rechter oder richtiger 


Becchrabung 
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graf Wilhelms F. On nachgelaſſener H. Sohn 
vnd Erb auch Regierender Fuͤrſt/ H. Landgraf 
Wilhelm / welches man doch mit Verwunde⸗ 
rung vernehmen muß / zumal kein newes jus fi- 
deicommiſſi, ſo jhnen zu gutem kom̃en moͤchte / 
welches dem Haußt⸗Accord nit contrarium o- 
der zuwider were / allegiren / dann wie folte doch 
neben den Worten deß obangezogenen 11. Arti- 
culs / ſive per directum five per obliquum, out 
ſer dem Haupt ⸗Vertrag ſelbſt / vnd daß es nicht 
wider denſelben ſeyn ſolle / ein newes jus beſte⸗ 


| 


hen koͤnnen / dieſe Tranſactio vnd Vergleichung 
iſt von Anfang her zu Stifftung ound Herwi⸗ 


WE 


| 


} 


1 
| 


Verſtandt der Were bleiben / wann man die das derbringung beſtaͤndiger Ruhe / Friedens vnd 
rin erhaltene renunciationes nur ad ſpeciſica-¶ Einigkeit / vnd zumal zu gruͤndlicher total Auff⸗ 
ta verſtehen wolte / vnd würden alſo die ad am- hebung vnd Voꝛkomung aller ereugter vnd ins 
pliandam& extendendam liberationem ange- kuͤnfftig ſich ereugender Strittigkeite im Fuͤrſt⸗ 
ſehene / ſo denckwuͤrdige Worte / gar vergeblich lichen Sambt⸗Hauß Heſſen / angeſehẽ geweſen. 


vnd vmb ſonſt darbey ſtehen; Ob dann wol ge⸗ 
fagt werden moͤchte / de incognitis non tranſigi, 
man könne ober vnbekandte jura vnd Anfpra« 
chen keinen Vergleich auffrichten / fo iſt doch ſol⸗ 
ches auch jrꝛig / vnd wird von den Rechtsgelehr⸗ 
ten das contrarium trefflich bewehrt / man will 
jetzo nicht ſagen / daß in der Käyf. Confirmation 


Wem iſt aber doch vnbekand / daß zwiſchẽ maͤch⸗ 
tigen Familten vnnd hohen Haͤuſern / faſt kein 
gröfferer od verwirter Streit / Gezaͤnck vnd Vn. 
einigkeit entſtehen oder angeſponen werden / als 
ſuper jure fidcicommifforum, vnd daß derglei⸗ 
chen Strittigkeit wol gar ewig weren / welches 
| auch die beyde Roͤm. Kaͤyſer Dio cletianus vnd 


alle Vertrage / Dilpofitiones vnd letzten Wile , Maximinus wol geſehen / vnnd derowegen nach⸗ 
lens Verordnungen / ſo dem Haupt Accord sue folgendes Geſetz lancirer haben; Sub prætextu 
wider ſeyen / abrogiret vnnd abgethan worden. {pecierum poft repertarum generals tranſa- 
Vnd iſt ſolches von Kay. Maye. cum confenfu | &tione finita reſcindi prohibent jura, wie auch 
Electorum, auff Begehren beyder regterender an einem andern Ort conktituirer pnd verord⸗ 


Fuͤrſten ob bonum publicum, beſchehen. 

Es ſollzwar von einem oder anderm auß den 
Sachwaltern vorzugeben ſich vnterſtandẽ were 
den / ob ſeyen etwa die Wortebekandte oder vnbe⸗ 
kandte / ereugte vnd vnereugte / von den Delen, 
Daꝛmbſtadiſchen miniſtris ohnwiſſend def an⸗ 
dern theils / ſupponirt vnd beygeſchoben worden. 
Man ſolte aber billich ſolche Naßweiſe / cum in- 
ſtimationis herumb vagirende vnn 
außflüichte ſuchende Leuth fragen / ob dann wol 
auch die Heſſen⸗Darmbſtadiſche Miniſtri im 


Caſſeliſchen Linti / welcher faſt ein gantzes 
nach dem Haupt, Accord / zu Caſſel ſelbſt / 
gerichtet vnd beſtaͤttiget worden / auch die Wort 
hinein geſetzt / wann in ſolchem HeſſenCaſſeli⸗ 


ſelbſt vnd conſe quenter alles was darin begrif⸗ 
fen / eine ſonderliche Schickung GOttes / dar⸗ 
durch im Fuͤrſtl. Sambt⸗Hauß Heſſen Fried 
on Einigkeit heꝛwider bꝛacht ſey / genennet wurd. 

Es iſt ja ein durchgehender Gebrauch / wann 
man handelt vnd Vergleich auffrichtet / daß ein 
Theil ſo wol / als der ander den Entwurff deſſel⸗ 
ben ſo lang vnnd viel aͤndern / mindern / mehren / 
ab vnd zuthun moͤge / biß daß folder Vergleich / 
wie dißfals beſchehen / endlich beyderſeits plact 
tirt / zum Stand gebracht / vnd von beyden con⸗ 
trahirenden Theylen mit Subfeription vnnd 
Sieglung vollnzogen wuͤrd. Vnd koͤnnen die 
Juͤngere auß H.Landgraf Moritzen F. G.letzter 


— 


tertrimento veritatis & e 
d allerhand 


Fuͤrſtl. Bender, Vergleich der Fuͤrſtl. Det, 


ö SE Kaͤyſ. Rechte / Geſetze / Sitten vnd Vbungen / in 
guff⸗ 


ſchen Brüder» Vergleich der Haupt Vertrag 


net worden / quod per inſtrumenta poſt reper- 
ta, etſi apparuerit quadruplo amplius fuifle in 
hereditate fideicommiſſo gravata tranſactio 
| bona, fide interpoſita non debeat reſcindi. 
Damit mans aber gar kurtz begreiffe/(ſintemal 
| der Bnfug dieſes vermeinten lideicommilſi 
anderswo mit mehrerm außgeführt wirdt) har 
ben H. e Wilhelms vnd H. Landgraf 
Georgens zu Heſſen F. F. Gn. Gul in jrer Supe 
plication an die R. Kaͤyſ. Me. pro Confirma- 
tione Crfarca dieſe Wort ſelbſt freywillig gee 
ſetzt / vnd inſtaͤndigſt gebeten / daß J. Kaͤyſ. May. 
durch dero Mont, Confirmation alle vund jede 


fo viel dieſelbe dieſer Vergleichung vnd Conſir⸗ 
matton an allen oder etlichen darin begriffenen 
Puncten / Articuln / Clauſuln vnd Stuͤcken ins 
geſambt oder abſonderlich / einem oder dem an. 
dern Theil/jego oder ins kuͤufftig zu ewigen Zei⸗ 
+ tent eintgerley Hinderung / Irꝛſal oder Schaden 
bringen moͤchte / auß Kayf Macht Vollkomen⸗ 
heit lege pragmatica abzuthun / auffzuheben / 
deꝛoſelben zu derogtren / e vntuͤglich / vnkraͤfftig 
vnd von vnwuͤrden außzuſprechen / zuerkenuen / 
vnd zuerklaͤren allergnaͤdigſt geꝛuhen wolten /al⸗ 
lermaſſen dann folches / zumal auch in materia 
fideicommiffaria geſchehen kan / welches dann 
klar gnug an Tag gibt / was beyde Herꝛn tranſi⸗ 
genten vor eine Intention hierbey gefuͤhret ha⸗ 
ben / vnd eben dar durch erſcheinet / daß die Déb 
fen Darmbſtattiſche Minüſtri ſolche / in beyder; 
regierender Fuͤrſten zu Heſſen an die Kay. May. 
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1645. abgelaſſene Bittſchrifft / vilimportirende Wor⸗ 


Denckwüͤrdig 


te / in dem Haupt ⸗ Accord nicht beygeſchoben ha, 
ben / ſondern man jhnen daran zu viel vnd vn⸗ 
recht thue. Wiewol man ſich aber faſt ehe Hime 
melsfals verſehen härte/ als daß wider eine vor 
GOttes heiligem Angeſicht / zwiſchen beyden 
Fürſtl. Linten / mie ſo vielfaltigen thewren Eyd⸗ 
ichen vñ andern vnauffloͤßlichen Banden hoch⸗ 
beveſtigte Sach / ja wider ſo klare mit Hand / 
Mund vnd Siegel eydlich zugeſagte Trew vnd 
Glauben / etwas tentirt / vorgenommen / oder ber 
gehrt werden ſolte / ſo hat doch wider alles hoffen 
vnd vermuthen die Erfahrung gebracht / daß 
mangeſſenCaſſeliſchen theils eine Zeither / ſon⸗ 
derlich bey denen noch obſchwebenden Kriegs⸗ 
laͤufften vnd armaturen je langer je mehr aller- 


er Geſchichten. 91, 


erkandt / vnd demnach dicfePormalia gebraucht / 
fie wolten / daß ſolches mit dero Willen nicht ge⸗ 
ſchehe / ſich verwahrt haben. Als auch ferner im 
folgenden 1633. vnd 1634. Jahren / bey offentli⸗ 

chen Conventibus zu Franckfurt / bey denen 
damaligen Confcederirten Cronen vnd Staͤn⸗ 
den / eben auch wider dieſe Sach / vnd den darii- 
ber auffgerichteten fo thewren Vertrag / m Na⸗ 
men weyland Herinsandgraf Moritzens Sram 
Gemahlin / wegen Ihrer mit Hern Landgraf 
Morigen erztelter H. Soͤhne / eins vnnd ander 
geſucht / vnterſchiedene zwar vnterm Nahmen 
Rechtlicher Informatton / in der That aber Ge⸗ 
walts Anruffungs Schriffte / deßwegen offerte 
lich eingegeben / vñ das Werck ſehr ſtarck vnd ep, 
ferig getrieben worden / da haben theils derẽ / ſel⸗ 


handt fern von ſich ſehender molitionen / doch biger Zeit mit confoederire geweſener Chur. vnd 

mehrentheils heimblich / ſich vnterfangen. Fürſten Ihre Abgeſandte / als fic ſich in ſolcher 
Gleich wie aber der allerhoͤchſte Gott / ein Gee | Sach / gnaͤdigſten vnd gnaͤdigen Befelchs erho⸗ 

rechter vnd Eyfferiger / auff Wort vnd Zuſag / let / dahin beantwort oi inſtruirt / daß fie ſich ſol⸗ 


D 


ſonderlich aber auff Eyd / Trew vnnd Glauben 
ſcharpffſehender Richter iſt; Alſo hat Seine 
Goͤttliche Allmacht noch jederzeit auch vber Dies 
ſer Sach mit ſtarckem außgeſtrecktem Arm ge⸗ 
halten / vnd ſolche Heroiſche⸗Chriſtliche Hertzen 
erweckt / welche vor folchem vnruühmlichen Bee 
ginnen eine ſonderbare Abſchew getragen / die 
darauff ſtehende grawſame Fluͤch / execratio- 
nes vñ Vermaledeyungen zu Gemüth gefuͤhrt / 
vor GOttes Zorn ond hart treffenden Gericht 
ſich gefürchtet / vnd wider ſolche molitiones mit 
Chrlſtlichem lobwuͤrdigen Eyfer vilmehr ſtehen 
helfen / als dein felben einigen Beyfall / Glimpff 
oder Lufft gegeben. Zweiffels ohn in reiffer von 
GOtt eingegebener Betrachtung / das Trew 
vñ Glaub das koͤſtlichſte vnd weꝛthſte Gut / Kley⸗ 
nod vnd Schatzdeß menſchlichen Gemüͤths feyr 
dar durch nit allein ein jede Reſpublica, ſondern 
auch die groͤſte Socictet deß menſchlichen Gee 
ſchlechts / vnd aller Voͤlckerzuſammen gehalten 
werde / vnd daß weyland Kaͤyſer Carolus V. zu 
feinem vnſterblichen ob vnd Nachruhm geſagt / 
ob ſchon Glaub / Ehr vnd Trew auf der gantzen 
Welt vertrieben werden ſolte / daß ſie doch in ei⸗ 
nes Fuͤrſten Hertz vnd Gemuͤth ohnbefleckt vnd 
ohnbeweglich bleiben ſolte / vnd wie beym Rom. 
Geſchichtſchreiber Tacito zuleſen / ds kein Volck 
onter der Sonnen die Teutſchen an Haltung 
Trew vnd Glaubens vbertreffe. ö 

Als etwa im Jahr 1632. Weyland H.Land⸗ 
graf Wilhelms zu Heſſen F. Gn. wider dieſen 
fothewren Vertrag einigen conatum von ſich 
vermercken laſſen / auch theils dero Voͤlcker ins 
Ober ⸗Fuͤrſtenthumb Neffen gefuͤhrt / vnnd ein» 
quartirt / da haben die nunmehr Gott ergebene 
Kin. May. zu Schweden / Weyland H. Guſta⸗ 
vus Adolphus Chriſtſeligſten andenckens / dero 
darab geſchoͤpfftes mißfallen in einem Koͤnigl⸗ 
anf). Landgraf Georgens zu Heſſen F. Gn, abe 
gelaſſenem Schreiben klaͤrlich conteſttat/ de Din 
fig ſoſches Beginnens / vnd wie die jenige / fo 
demſelben auch ein Beyfall geben / von GOrt 


chwere Straffen zugewarten haben mochten / 
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cher / als einer abgeurtheilten / vertragenen vnd 
mit Eydſchwuͤren beſtaͤrckten Reichskundigen 
Sach / gaͤntzlich enthalten / vnd deren ſich im gee 
ringſten nicht annehmen ſolten / vnd zwar theils 
mit dem Anhang / dann ſonſten vnd wann ein 
fo hoch beveſtigter gefchworner Vertrag in Die 
ſputat gezogen werden ſolte / nimmermehr eint⸗ 
ger Sachen vollkommeneeEndſchafft zu hoffen / 
oder zugewarten / vnd alſo auch kein Chur -oder 
Fuͤrſtl. Hauß defi ſeinigen mehr wuͤrde geſichert 
ſeyn konnen / theils aber haben jhren Geſaͤndten 
gar dieſen Befelch ertheilt / wann nemblich fol- 
che Sach im Rath vorkom̃en / vnd etwas widri⸗ 
ges darin gehandelt / oder berathſchlagt werden 
wolte / daß ſie alsdann von jhrem Orth auffſte⸗ 
ſtehen / vnd dergleichen Conſultatton nicht ein⸗ 


| ot ae foltenrze:Hierbey aber hat man 
es Heſſen Caſſeliſchen theils doch noch nicht ber 
e bey denen im 1641. Jahr 
zu Goßlar vnd folgends zu Braunſchweig gee 
pflogeneh Tractaten es mit ſolchen molitioni- ! 
bus widerumb da angefangen / da man es zuvor 
gelaſſen / aber Gott hat es aber mal geſchickt / daß 
dieſer Vnfug vnd Liſt nicht angegangen. 
5 Gi SS We nicht zu 1 Als 
rhoͤchſte / welcher auch den / durch Heydniſchen 
Gewa on fene me Boer n Eile a 
erzwungenen / hernach aber gebrochenen Eyd 
vnd Bund nicht vngerochen zu laſſen / ſondern 
denſelben auff def Verachters / Brechers / vnd 
Vbertretters Kopff zu bringen / bey feinem bei, 
ligen Nahmen geſchworen hat / der werde viele 
mehr vber dieſem / fuͤr ſeinem Goͤttlichen Thron / 
mit ſo viel tauſendt Eyden Chriſtlich geſchwor⸗ 
nen Bund / Haupt, vnd Erbvertrag noch fer⸗ 
ner haften / den vorhandenen Beyfall frommer 
Chriſtlicher Hertzen bewahren / denen / welche 
hohe Fuͤrſtliche Gemuͤther / gleich ſamb thaͤten fic 
folche hochbetewerte Erbverfaſſung nicht bin, 
den / gern fre machen / verzeigen vnnd anführen 
wolten / kraͤfftiglich ſtewren / falls aber offtbemel. 
ten hochbethewrten Haupt vnd Erb. Vertrag 
dannoch jemand anzufechten / zu violiren vnd 
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1645. zu brechen / ſich vnterſtehen wuͤrde / deſſelben bö | nach Acceptirung deß Prager Friedenſchluſſes | 16 4% 
ſes vnloͤbliches Fuͤrnehmen zunicht machen / | zugelaffen werden ſolten. In dem aber ſolche 
ond in Ewigkeit nicht gelingen / auch denſelben Condition jhnen nicht acceptabel ſeyn moͤchte / 
bey Entſtehung der Beſſerung / viel eher ſelbſt! vnd dennoch ſie ſo woln als andere Stände ad- 
vor aller Welt zu Schanden laſſen werden. Es | mittirt ſeyn wolten / fo verhoffte man / es wuͤrde 
haben auch die Heyden gefagt: El ProfeXs noch endlich zum guten Schluß ſich fügen. A 
Deus, qui, que nos gerimus, auditg; & videt. Man erwartete deß Käyferl. Principals $e (per? 

Gen. Frie Bmmbden Eingang Novemb.wurdezu Of | gaten/ondPlenipotentiarijy, Hern Grafen von | Traut f 

denssTras | nabruck die Remonſtratton⸗Schrifft / der Sal- | Trautmansdorff / zu Muͤnſter. Welcher obiger maus, 

staten DI | vorum Conductuum halber / für die Sinmer | Wochen mit vielen Schiffen von Bonn auff off A 


of os 


We KA > x 5 
163 Miller. | diat,Staͤnde / vnd Adharenten der Cronen / de Coͤln ankame. Vnd von o. Fahnen Bürger / wee 
mit Loßbrennung def Geſchützes / einbegleytet 


P nen Käyf. Geſandten fürgerragen. Deren Ere 
A worden, Deſſen Reyſe gienge fuͤrters auf Duͤſ⸗ 


klaͤrung man nun daruͤber erwartete. lo Puncto a 
ſeldorff / allvo S. Excell. von der Fuͤrſtl. Durchl. 


% d ) admiffionis bewuſter Excludirter Fuͤrſten vnd f : 
G Srinden/wolte man an Kayf.Geicen fich noch | Pfalg⸗Mewburg ſtattlich sractire worde. Hier- 
auffer zoge hochermelter Herz Graf fuͤrters auf 


nicht erklaͤren. Damit aber immittelſt das 
Kéi Hauptwerck nie gänglich erfigen bticbe/ foroure Dorſten / vmb alldayjudem Einzug nach Muͤn⸗ 
ks den die Particular Deliberationes von jedwe⸗ | fer Præparatoria zu machen. 

oi derm Collegio ad partem fortgeſtellet. Obbeſagter Kaͤyſerl. Hochanſehnlicher Le- 
0 Der Sie | Der Zeit hatte man ſichere Nachricht / was garus, Here Graf von Trautmansdorff / war 
V guoria su maſſen die H. Venediger denen zu Munſter vñ am 20. hujus, ohn einige Pomp zu Münfter 


Da Venedig Oßnabruͤck anweſender Chriſtlicher Porenea-'| cingcgogen/vnd nur allein von denen anwefen, 
d Ok, ten Abgeſandten anerbotten vnd offerirt/oamit den andern Käyferl, Herzen Geſandten einge, 
A deß Gen. der General Frieden in der Ehriſtenhett wider | holet worden. Daer dann / nach feinem Einzug / 
m Friedens. gebracht / dem Erbfeind geſtewert werden moͤch | mie Nehm vnd Gebung der erſten Bifitenzond 
Ny te / wolten fie die Gelter herſchteſſen / welche zur Complementen beſchaͤfftiget. Nach Fuͤrgehung 
hi Satisfaction beyder Cronen / Franckreich vnnd | dieferSeremonten/ynd deſſen mit denen Herꝛen 
i Schweden erfordert werden folten. Median Bnterzedung/warman feiner auch 
16 Weilnder H. Schwediſche Legatus Oxen⸗ zu Oßnabruͤck gewaͤrtig / vmb zu ſehen / wie bey 
ih ſtirn / wegen Leibes Vnpaͤßlichkeit / feine fuͤrge | jhm das Werck ſich anlaſſen / auch vieler gefaß⸗ 
Vu ; habte Reyſe von Oß nabruͤck auff Muͤnſter nicht te Hoffnung hinauß ſchlagen wolte. 
10 Werckſtellig machen koͤnnen. Hierumb iſt der Für Außgang deß Novembr. fienge man an 
a H. Legatus Salvius von beſagtem Dfnabrück zu Oßnabruͤck / nach denen von Kaͤyſerl Herzen 
i dieſer Tagen dahin kommen. Worauff derſelbe Geſandten vbergebenen Refpontis auff die 
j nachgehends nit allein von deuen Koͤniglichen / Frantzoͤſ. vnd Schwediſche Pro politiones, an 
AM Frantzöͤſ. Venetianiſchen / Pfaͤliſche / Saphoy, der Replicquen zulaborirn. Solche aber wuͤr⸗ 


A ſchen / Heſſiſchen vnd andern Geſandten / fons 
i dern auch ferꝛners von denen Hern Kaͤyſ. vnd 
Hiſpaniſchen (deren Auffzug in 9, Carozzen be⸗ 
. / ſtunde) beſuchet / bewillkombt / vund ſonſten mit 
N ihme allerhande nothwendige Conferentzen ger 

pflogen worden. Welche ferꝛners bey denen Ree 


de / der Schwediſchen Berichte nach / zu Oßna⸗ 
brück nicht herauſſer kommen ehe vnd bevor / in 
puncto Salxorum Conductuum, fir die Am, 
mediate Strände vnd Adherenten der Cronen 
von Kaͤyſ. Seiten / Satisfaction geſchehen ſeyn 
würde Welches jhnen dann erſten Tags / ver⸗ 


A . vlſiten noch welters zu continutren kunden. | mittelſt eines außfuͤhrlichen Scripti, durch die 
ai Dardurch nachgehendts zu der Replique ger | Schwediſche Herzen Legaten / würde fuͤrzuſtel⸗ 
e ſchritten werden möchte, l len ſeyn / woruͤber mit den Frantzoͤſiſchen H. Le⸗ 
ny Heſſen⸗ Selbiger Tagen hatten die Kaͤhſerl. Herzen gaten communteirt werden folte: Wie nun auff 


0 Caſſeliſche Geſandten die Heſſen⸗Caſſeliſche zu ſich erfor 
is peed dert / vnd ihnen eroͤffnet / was maſſen nunmehr 

d de Reichs, die Römiſche Kayſerlche Mayeſtat in punto 
Delibera⸗Admiſſionis, dahin ſich erklaͤret / daß ſie / die Det, 


ſolche bevorſtehende Remonſtration / die Kaͤyſ. 
Hevin Ambaſſadorn ſich veranlaſſen wuͤrden / 
(inde suvernchmen. In dente es / nach Admitti⸗ 
rung der Heſſiſchen / vmb Baden / Durlach / vnd 
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ft tionen ads | fifchen foꝛthin zu denen Reichs ⸗Deliberattonen Malfaw/Gaarbriicl mehꝛentheils zu thun wav. 

i mittirt. admittirt / vnd ſolchem nach / beruͤhrte Deliber “ Die Niderlaͤndiſche Kriegs haͤndel belangẽd / sion 
i rationes, ohne fernern Auffenthalt / fortgeſtellt war dieſer geit bey den Lothringiſchen Voͤlckern Fenn e 
Lo werden ſolten. ECH ein Currter ankommen daß ſieehlends nach der iche d 
1 Mit den] Wegen deß Dom Ertzbiſchoffen zu Magde⸗ Moſel ond Rhein marſchiren ſolten. Die Lame men e 
. obrigẽ Fur / burg hatte es fo weit feine Richtigkeit noch nicht boyſche Regim. aber / welche ſich biß in 10000, richtung, 
; Ken vnnd erlangt. Es ſolten zwar deſſenczeſandten gegen Mann verſtaͤrckt / waꝛen vmb Valenein ankom⸗ Mida 
i ane dem offerixeenRevers admittirt / jedoch nicht as men. Hingegen hatte man von den Srankofen 

hi zen eines Ertzbiſchoffs / ſondern nur eines Hertzogen kein andere Nachricht / als daß fie einen groſſen 

1 von Sachſen Geſandten tractirt / vnnd auff die Vorꝛath auff die Frontir⸗Staͤtte / nem̃lich / Car 

Hy weltliche Banck geſetzt werden. : les / Amtens / Grevelingen / vnd Artrecht / zuſam⸗ 

i Wegen Durlach vnd Naſſaw⸗Sarbruͤcken / ! men brachten: Benebenft auff Ankunfft deß 

H hatte es diefe Bewandtnuß / daß fie alsdann / Due d' Orleans warteten.“ i 
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| ILLUSTRISS: 


NEUSTATT, NEGA, 
Reiniz, EQuE&s AUR: 
INTIMES , CAMPRARIILS » ET, 


Der Pring von Vranien befunde ſich auff 
feinem Luſthauſe zu Honßlardyel Alger dep 
FrantzöſGeſandten Mond Eſtrades, ſampt 
vilem Gelt erwarten thaͤte. Nach dem der Print 
von Vranien / nach Eroberung . vnterſchiedll⸗ 
cher Forten / auch def Fort Spinolagenant | fo 
auß mangel Kugeln accordirt / ſich bemaͤchtigt / 
iſt er am 5. Octobr. für die Huͤlſt / im Land von 
Waes(davon droben Meldung geſchehen) ge⸗ 
ruckt / vnd eine Neale ernſte Belagerung ange⸗ 
fangen. Als nun dieſem Ort mit canonirnſtarck 
zugeſetzt woꝛdẽ / haben die Belagerten auß man⸗ 
gel VBolckg kurtzhernacher alle Auſſenwerck vers 
laſſen / vñ ſich in die Statt retirirt Da nun jetzt⸗ 
beſagte Statt / wegen dep Feldmarſchalln Bre⸗ 
derods Gallerien / mit welcher er bereits vber 
den H raben pajfirt war / ſich nit in geringe Gots 
genbefunden / vnd man am 2, Nov. ſich bearbei⸗ 
tet / die Minen in den Wahl zu machen / hat der 
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Pring von Branien/ darbey auch nit gefeytet / 
vnd einen Damm von Reyſſig in den Graben 
werffen laſſen / woruͤber die Minirer gelauffen / 
vnd gleichfals zu miniven angefangen. Aiſo / dz 
dieſes der zweyte Stoß vnd Angſt geweſen. Hier 
auff / nach dem der Printz ein Trompeter in die 
Statt geſchickt / wurde dem Obr. Puͤhler Ordre 1 
gegeben / eine Anfall auf ds Bollwerck der Statt ! 
zu thun. Welches jm dann ſo wol gelungen / daß | 
er ſich mit den ſeinigen vff den Puncten ermeltẽ 
Bollwercks ſetzen konte / da dañ von dem Prin⸗ 

Ken zur ſtundt von jeglichem Regiment 14. der (Däi ere 

flugſten Soldaten commendirt wurden / welche ibr fich an 
zum Gen. Sturmb angeführt werden ſoltk. So] die Dän: | 
auch ohne verzug fich herbey gefunden / vnd mt, der: 
lig geweſen. Als die Belaͤgerten deſſen gewahr 
worden / welche bereits eines jhrer Bollwercken 
verlohren hatten / ſteckten ſie ein weiſſe Fahnen 
auß / vnnd taggen Morgens / am ſechſten hujus, 


up ih : 


gegen 
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Malen ennin, wie auch def Magiſtrats 
halber / Geyſſel herauß / vmb mit dem Printzen 
von Branien in einen Vergleich zu tretten / der 
ſich dann / weiln er an vnſchuldiges Blut Ver⸗ 
gieſſung kein Gefallen truge / ſich darzu willlg 
finden lieſſe: Alſo daß der Accordo gegen 11. 
Vhren völltg wurde geſchloſſen. Welcher war 

dieſer: 
1 


Geiſtliche / als Weltliche Perſonen für, vnd in 
waͤhrender Belaͤgerung begangen / von beyden 
Theilen / hiermit gantz auffgehoben vnd vergeſ⸗ 
fen ſeyn. 15 


Was die Religion vnd Geiſtliche Guͤter bes 
langt / ſolte ſich ein jedweder nach dem jenigen / 
was die Herzen Staden verordnen wurden zu⸗ 
richten wiſſen / vnd amer ber Neforinirten Re- 
ligion / kein andere oͤffentlich in der Statt exer⸗ 
cirt werden. 
= EC 
J Nin vbrigen ſolte die Stätt/ond alle Eluwoh⸗ 
ner / bey jhren Privileglen vnnd Freyheiten ger 
laſſen werden: ; 
2 SH IV. n 

Solte allen Bürgern vnnd Inwohnern / fo 
moin gegenWartigen/ als abweſenden / erlaubt 
ſeyn / mit jhren Guͤtern / wohin fie wolten inner⸗ 
halb z. Jahren abzuzlehen / auch in folder Zeit / 
nach jhrer Gelegenheit / mit vorbewuſt deß Gu⸗ 
bernators / hin vnd wider zuverꝛeyſen⸗ 

+ d 


Solten in dieſem Accor do begriffen ſeyn alle 
Burger vnd Inwohner / fo woln gegenwaͤrti⸗ 
ge / als abweſende / ſo woln die darinnen wohn, 
hafft / als die dahin von auſſen jhr Refugium 
genom̃en / welche in Krafft dieſes / mit jhren ge⸗ 
geflehnten Guͤtern / entweders alſo bald / oder in 
| öbbemelten z Jahren / nach jhren Doͤrffern vnd 


5 \ ` VL n 
Alle Yrthell vnd Rechts ⸗Sachen / fo durch 
den Magiſtrat der Statt außgeſprochen / von 
welchen in Zeiten nicht appellirt worden / ſolten 
vngeaͤndert bleiben / vnd vollnzogen werden. In 
gleichem Vigor, vnd Krͤfften / ſolten alle Cons 
tracten vnd Handtſchrifften / fo woth fuͤr / als in 
der Belagerung verbleiben. 


Rad 


Brauch abgelegt / alſo beſtehen / vnd nicht wider 
umb vnterſucht werden. 
Viren ent 2 
Solten die jentge / welche lte od Schuld, 
forderungen / auff der Statt haben / davon alle 
ee n 
1 1 


Alle Schulden endlich / ſo der Magiſtrat bi 
auff dato gemacht / ſolten auß gemeiner Statt 


— — 


Beſchreibung 


gegen acht Vhren / wegen deß Commendanten ſtzige / als hiebevor geweſene Rath von allen / zu 


N : ſſolten die Statt Huͤlſt / dem Heren Printzen von 
Sollten alle Feindſchafften / fo wol durch Branton einräumen, vnd zutuͤnfftigen Sons 


langen. Maſſen der Here Prinz / zu Fortbrin, 


Wohnungen / ſich widerumb begeben möchten: 
“ ; 1 N DR LP 


bewegliche vnd vnbewegliche Guͤter haben / vnd 
f ö mmoͤchten / ſolten Freyheit haben / innerhalb Jah⸗ 

Ebenmaͤſſig ſolten alle gemeine Staͤtt vnnd | res 25 

andere Rechnungen / ſo nach dem gemeinen 


Veit Bezahlung ihrer Koſt / lof gelaſſen werden. 
| ebe ( 


Einfommen bezahlt werden / vnd fo woln der je / noch verführt 


der Statt Nutzen auffgenommenen Geldtern / 

nicht beſprochen werden / dieſen Accord hatte 

Pring Henrich von Vranten / vnd H. Heſius, 

vnd F. von der Burck vnterſchrieben. | 

Der ander Vergleich aber / ſo mit der Spani⸗ 

ſchen Guarntſon geſchloſſen woꝛden / lautet alfo: 
1 


Der Gubernator / Feld Obriſt / vnd Colonel 


tags (würde ſeyn der z. Novembris / N. Cal.) 
mit allen Soldaten zu Roß vnd Fuß / (ohner⸗ 
achtet einer / oder der ander / hiebevorn dem Ge⸗ 
gentheil gedienet) ſampt jhren Waffen / Paga⸗ 
gy / fltegenden Fahnen / Kugeln im Mund / dop⸗ 

pelten brennenden Lundten / gefuͤlten Panther 
firen vnd vollem Gewehre / wie auch allen Mo⸗ 
billen vnnd Viehe / was Art es ſeye / gußzlehen / 
vnnd den rechten Wege nach Antorff marſchi⸗ 
ren. Auch nach einem Nachtlaͤger / daſelbſt an. 


gung der Pagagh / Verwundten vnd Krancken / 
Waͤgen / vnd Pferdte nach Notturfft / benebenſt 
Con voy / vnd ſicherem Geleyt biß an beſtimpten 
Orth / hergeben wolle. 

11 


Auß ziehender Gubernator / Feld⸗Obriſt. vnd 
Colonell ſolten 2. halbe Carthaunen / den groſ⸗ 
fer Moͤrſel / vnd zu Schuͤſſen beduͤrfftige Am⸗ 
munition zu jedem / mit ſich fuhren / zu welchem 
Ende der H. Printz Pferdte / vnnd ſattſame E- 1 
quippagie, biß auff Antorff wolle verſchaffen / 
wotbey ſicher mit außziehen moͤchten die Com ⸗ 
miſſen / oder Kin. Spaniſche Munitions Bee 
waheer / Stück / Edelleuthe / Ingenteurs / Con⸗ 
ſtables / Canoniers ound alle die / ſo vom Train 
der Artigleria dc f 


Alle Canonen / ond Kriegs⸗Munition (bee 
ſagteneoͤrſel / vnd halbe Carthaunen außge⸗ 
neten) Item alle Bivres vnd Proviſton / dem 
Konig in Hiſpanten gehoͤrig / was Art ſie auch 
ſeyn moͤchten / ſolten volltoͤmblich / vnnd auſſer 
Betrug / dem jenigen / welchen der H. Pring dar 
zu verordnen n 
ay V 


Alle Officirer / vnd Soldaten / die in der Statt 
der Zeit nicht mit fort / vnd weggebracht werden 
Friſte / mit denſelbigen zu difponiren. 
Die Gefangenen ſolten beyderſeits / vermit⸗ 
Kein Officirer / oder Soldat / ſolte gleichfals / 
vmbeiner oder ander Schulden willen / beym 
Außzug arreſtirt werden. 
, VII. 
So ſolten die Krancken vnd Verwundten 
welche / wegen Lebensgefahr / nicht wol verleget / 


werden moͤchten / biß zu jriger Gee 
neſung / 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. 919 
1645. neſung / in der Statt verbleiben / vnd alsdann / werden wolte. In waͤhrender dieſer Belagerung 1645. 
onter ſicherm Geleydt / mit jhrigem Gewehr | waren pff der Stadiſchen Selten vngefehr Goo; 
vnd Pagagy / zu ihren Officirern verſchickt Mann geblieben. OO dieſe der Hollander For⸗ 
werden. ſtun / vnd Eroberung der Statt Huͤlſt / hat ſich ein 
Hiſpaniſcher Vnterthan vnd Buͤrgerzu Tone 
gern der maſſen ſtarck ereyffert vnd erzoͤrnet / daß 
er ſich vnterſtandẽ / an det Wacht zu revengiren / 
wie er dann thaͤtlich 2. Soldaten von der Sen⸗ 
tiniell / mit einem langen Meſſer auff den Todt 
geſtochen / auch daruffer in das Wachthauß ge⸗ 
fallen / vnd andere mehr ermorden wollen: allein 
dieſer vnzeitige Privat⸗Eyffer iſt jhm ſehr uͤbel 
bekommen / maſſen derſelbe / als jhn ein Corporal 
mit der Pattiſanen nidergeſtoſſen / fur dem Thor 
offgehenckt worden. HR? 
` Dtegentmdiett gab die Schantz Moerfpuye 
den Hollaͤndern viel zu ſchaffen / vnd muſte date 
für mancher Soldat ins Graß beiſſen. So konte 
auch deß Orts Commendant / als ein Soldat / 
anderſt nicht / als daß er ſich auff das beſte deſen // 
dirte / ſintemal der ſelbe mit einer ſtarcken Guar | >» 
niſon / 24. Stuͤcken Geſchuͤtzes / vnd ſonſten be, 
hoͤrender Notturfft wol verſehen war. Zudem 
hatte die Schantz eſchoͤne Bollwercke / vndlagg 
gantz im Moraſt. Nichts deſto weniger hatten | Holländer 
ſich die Hollaͤnder nach angefangenet Belaͤge⸗ occupiren 
rung auff die Contreſcharpen logtret / vnd win, die Schantzf 
de dannoch itt nechſtem die Eroberung preſu / Moerſpub.“ 
mirt / maſſen dieſelbe / vmb den 18. hujus, per 
Accordo erfolget iſt. Worauff es Rodenhau⸗⸗ 
fen gelten ſolte / vnd hatten diß falls die Hollaͤn⸗⸗ 
der den Paß zwwiſchen dem Saß von Gent vnd 
der Statt Huͤlſt/ vollkommen ledig⸗ Benebenſt 
ſo viel au bemeldter Schantzen gewonnen / ſo 
von groſſer Importang als ob fic eine Statt 
erobert. Der Herꝛ von Brederod / Staadiſcher 
Feld⸗Marſchall / hatte die Schautz S. Andre, Item die 
nach dem ſelbiger Commendant opinlaſtrirt / Schantz 
vnd bey der Auffforderung ſpoͤttliche Antwort S. Andre. 
von ſich gegeben / ſuͤrmender Hand einnehmen / 
déi alles / was in Armis geweſen / nidermachen 
laſſen⸗ ; WEE ai 
Die Frantzoſen hatten vnterdeſſen ſich geſtel⸗¶Frantzoſen 
let / als ob ſie la Baſſee belagern wolten / waren as occupiren 
ber vnverſehener Dingen fuͤr Lenß geküͤckt / daſie Lenß. 
dann ſolchen Orth per accordo einbekommen / 
alſo daß die Beyſorge war / fie mochten wieder⸗ 
umb zu ruͤck fur la Baſſec kommen! Hingegen 
lage Gen. Piccolomint vnd der Duc di Lora. 
ne mit jhren Voͤlckern / vmb Doͤrnick / welche 
noch ein zeitlang vff den Flandriſchen Fronti⸗ 
ren / Gen. Beck aber an der Scheldt ligen blei⸗ 
ben wuͤrden. Nichts deſto wenigers kamen die 
hohe Haͤupter vnd Generals Perſonen / in Bi 
torff beyſam̃en / vmb Kriegs rath zu halten / vnd 


e e ed 
Alle Haußleuth deß Lands von Waes / ſo für 
der Belagerung in beſagte Statt auff die Wacht 
zu komen commendiet / vnd darinnen beſchloſſen 
worden / ſolten mit jhrem Gewehr / vnd Pagagy / 
nach jhrigen Doͤrffern frey außgehen / alſo auch 
anders flüchtig Landvolck⸗ 


IX. 
etlich / gu Verſicherung der Convoy / Pferd / 
vnd Waͤgen / ſo der Gubernator / Feld⸗Obriſt / 
vnd Colonell (wie obgedacht) bey dem Herat 
Printzen erhalten / ſolten 2. Capitayns zu Geyſ⸗ 
el gelaſſen / bieſe aber alsbald nach Widerkunfft 
der Convoy vnd Wägensn ſicherheit vff Antorff 
gebracht werden. Dieſer zweyter Accordo iſt gee 
chloſſen vnd vnterſchrieben / im dager vor Huͤlſt / 
am. Novembris / von hochermeltem H. Hen⸗ 
richen springen von Vranien / vnd lideHaynin; 
Graffen von Mottry vnd Muſeron / wie auch 
C. Huygen, S ) 
Draut find in 660, geſunde Mann von 
der Guarnijon aufgezogen / auſſer den alten 
Soldaten / ſo in der Statt jhre haͤußliche Woh⸗ 
nung / gleich den Buͤrgern gehabt / vnd in der 
H. Staaden Dienſte getretten. Die Burger 
hatten alles nach Wundſch erhalten / deſſen ſich 
d aber die Geiſtlichkeit nicht beruͤhmen konte⸗ So 
bald nun die von St. Mary vnd Moerſpuye / 
den ſchlechten Zuſtand mit D vernommen / 
an- haben ie vnterſchtedliche Redutten vnd Schan⸗ 
Sen, zen verlaſſen / vnd alles nach S Marx gefuͤhrt / 
Ch well fie ſich beſorgten / es mochte jhnen am nech⸗ 
ſten gelten / fo auch ins Werck geſtellet wurde / 
vmb den Paß nach dem Saß von Gent offen zu 
halten / wie dann / nach gehaltener Danckſags⸗ 
Predigt / der Pring von Vranien mit soo. 
Mann / die obbemeldte veſten Schantzen Moer⸗ 
ſpuye / vnd S. Moritz / belagern / nd einnehmen 
laſſen. Obige / fo gluͤckliche Eroberung der 
Statt Mit thaͤte denen Spanifchenfehr übel 
gefallẽ / weil der Paß durch das Land von Wars. 
den Hollaͤndern zum beſten kam / vnd nunmehr 
Antorff vnd Gent / leichtlich konte belagert wer⸗ 
den. Man erwartete der / gegen Dennemarck 
geworbenen Voͤlcker / davon dann die ſchwache 
Compagnyen / fo immittelſt in Guarniſon ge 
hen wurden / verſtaͤrckt werden ſolten. Die ger 
fangene Bawern wurden bey offenem Trom⸗ 
menſchlag wieder erlaſſen / vnd jhnen verſtattet / 
daß ein jeder ſich wiederumb nacher Nang ber 
geben doͤrffte. So brachten die Haußleuth von : 
Waes hinwiederumb alle Notturfft ing Lager, | ſich bemühen zu behindern / damit dieSrangofen 
vnd verkündigten gleichſamb den Hollaͤndern in Flandern keine Winterquartir machen doͤrff⸗ 
gute Fortun. In dem / derſelben Sage nach/auch | ten ud wunde zugleich labortrtewte mat hoch. 
die Prieſter vff offenen Cantzeln / ſich hören Det, | ermeldten Hertzogen auch auff kuͤnfftige Jahre 
ſen / es waren gegenwartige kaͤuffte jhren Wi, engagiren toͤnte. Die Schantzen vmb Antorff 
derſachern / denen Hollaͤndern / alſo fuͤrtraͤglich | wurden ſehr beveſtiget. Droben iſt vermeldet 
ae es das Anſehen hätte / als ob vnſer lieber worden / der Gen. Lamboy hatte eine Armee / vff 
HeErꝛGOtt gleichſamb endlich auch Geuſſiſch. rooοο. Mann / zuſammen gebracht. Als er 
„„ aed a al elt 7 
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Portuge⸗ 


1645+ 
Gen. Gaſ⸗ dirt / die Statt Meene zu occupitnimnrde ſolches 


nun m. Regimenter zu Roß vnd Fuß / commen⸗ 
7 1 9 dem Marſchall Gaſſion verkundſchafft / welcher 
Lamboyſ. Ihnen entgegen / vnd die gantze Nacht marſchirt / 
Trouppen, da jhm dann das Gluͤck fo wol gewolt / daß er fie 
gegen Tags / bey Ipern uͤberfallen / zertrennet / 
11800. erſchlagen / 1200. gefangen / 10. Fahnen / 
. Standarten / etliche Feldſtuͤcke / viel Pagagy 
on Officirer von qualitaͤten in Meene gebracht / 
vnd ſolches der Spaniſchen Diſſegno zernichtet / 
dardurch Ryſſelvnd andern Statten / der Muth 
ſehr gefallen. n. Sr: 
Zu Duüſſeldorff wurde das Fürſtl⸗Beylager 
zwiſchen dem Pringen von Lanßberg / vnd deln 
Fraͤwlein von Zweybruͤck / Pfaltz⸗Newburg F. 
Durchl. Gemahlin Schweſter vollnzogen. Day 
bey dann die Princeſſin von Heydelberg / nebenſt 
denen beyden Herren pfaltzgraffen von Sultz 
e bach erſchtenen. 0% 
H. Graff] Den Heren Joſt Maximilian Graffen von 
vs Gronß⸗ GronßfeldGen-Zeugmeiſtenm / welchen die Heſ⸗ 
feld wird ſiſchen vif der Reyſe von Brüͤſſel vff gefangen / 
zët "I ond zu Neuß eingebracht / hatte die Fraw fand» 
laſſen. graͤfin zu Heſſen Caſſel/ohne entgelt / wieder frey 
we | evfant vnd erlaſſen. Pap! 
Hingegen hatte der Frantzöſiſche Ambafla- 
d I deur im Haag mit dem Hollaͤndiſchen Admi⸗ 
raln Tromp acesrdivt / daß er in ſeines Königs 
Dienſte in 25. Orlogs⸗Schiffe außruͤſten vnd 
Portugeſen führen ſolte. Im G. affenhaag vnd zu Ambſter⸗ N 
nehmen den damb / war für die Holländer auß Weſt⸗In⸗ 
Staaden dien / ſchlechte Zeitung einkommen / wie nemb⸗ 
ganz Bra, dich die Portugeſen den Staadiſchen gantz 
cer me Braſilien vnnd Fernambuco abgenommen / 
e auch darinnen alle Oerther / auſſer Reeift, 
Olynda vnd Parriba, welche ſich nech hielten / 
erobert. So haͤtte ferners der Staadiſche Gu⸗ 
bernator das Capo von §. Auguſtino gegen 
Erlegung 40000. Ducaten / den Portugeſen 
übergeben. 7% 


Fuͤrſtliches 
Beylager 

zu Duͤſſel⸗ 
dorff, 


Holländis 
ſche Were die Portugefen cin newen Krieg funden/deror 
bungen halben wurden mn Holland die Trommeln ſtarck 
contra die gerühret / vnb Voͤlek er zu werben / vnd in Weft 
fen. S$ndienzuremitriven. ET 
| Gonften waren dieſer Zeit die Frantoͤſiſche 
vñ Staadiſche / wie auch Spaniſche in die Bin, 
Spaniſche terquartier gezogen. Der Duc de Loraine, vnd 
Confilia, Duc d' Amalfy befunden fic) zu Bruͤſſel / wo, 
AN d ſelbſten wegen Befreyung der Spaniſchen Dis 
begegnen. derkanden confaltirt/auch mit den groſſen volck⸗ 
reichen Staͤtten vnd gehorſamen Staͤnden / we⸗ 
gen Auffbringung Gelt⸗Mittel vnd Voͤleker 
tractirt wurde / worzu dann alle Geiſtliche vnd 
Weltliche / Reiche vnd Arme contribuiren wol⸗ 
ten. Neben dieſem wurde auch geſchrieben an 
die groſſe Stätte in Hiſpanien / benamentlich 
Madrit, Toledo, Seuilla, Granada, Valentia, 
Valladolit, Salamanca vnd andere / daß ſie / 
neben mehr andern Staͤtten / zu deß Königs 
Dienſte / vnd der Niderlanden Beſchüͤtzung / ete 
liche Millionen Golds auffbringen vnd beytra⸗ 

gen wolten. SNe 


920 Beſchreibung 


Weil nun in Braſilien die Hollander gegen | 


wieder in Königlichen Pallaſt kommen / wurde 
allda ein uͤberauß ſchoͤne Comoedi geſpielet / 
vnd folgenden Tags nicht wenigers ein ſchoͤner 
Tantz gehalten / darbey der Konig ſelbſt / vnd 
Duc d Anjougetantzet. In Summa / ſelbige 
gantze Wochen wurde mit Gaftereyen/Comeare 
dien / Balletten vnd allerhand Kurtzweil zuge 


Geſandten zu bezeugen / wie hoch man die Ver⸗ 
buͤndnuß mit ihrem Konig eſtimirte / vnd 
ele die Königin in Franckreich nichts durch⸗ 
auß an ſich ermangeln / damit der Königin von 
Polen alle Ehr / ſo man gleichſamb erdencken 
moͤchte / bezeiget wuͤrde. Maſſen dann auch ſeit⸗ 
her der Königliche Heurath celebriret worden / 
der König in Franckreich der newen Königin 
die rechte Hand / vnd in allem den Vorzug ge⸗ 
laſſen. So thaͤte fie auch dieſe Princeſſin über 
die maſſen ſehr lieben / welche wegen ihrer hohen 
Tugend / eines ſolchen Gluͤcks wol wuͤrdig war. 


— — 


ee ne | |r 
Nach dem die Staadiſche Voͤlcker mehren. | 1645. 
theils die Quartier bezogen / haben zwar theils 

die Spaniſchen auch jhre Guarnifonen wieder 
eingenommen. In dem aber die Frantzoſen ihre 
meiſte Armee an der Ley / vnd nechſtgelegenen 
Orten einquartiert: Beneben der Printz von 
Vranien alle Plaͤtze in Flandern ſtarck beſetzt 
gelaſſen. Hierumb durfften die Spantſchen de» 
ſto weniger trawen. Derohalben Gen Beck mit 
ſeluen / vnd theils Lamboyiſchen Voͤlckern bey 
Dendermond vnd Ruͤpelmond ligen bliebe. Die 
Lothringiſchen logirten vmb Bergen in Henne⸗ 
gaw / vnd die Lamboyiſchen vmb Dieſt / Thienen 
vnd deren Gegend 5 | 
Zu Pariß wurden am 27 Novembr. in der cece 
Hoff Gapell die Vermaͤhlungs⸗Ceremonien / vnd P 
der Königin Aloifa Maria, an ſtatt deh Koͤnigs ben de 
in Polen / WadislailV. mit deſſen Geſandten / Polen do 
durch den Biſchoffen von Varmia, vnd Palati- mählung 
num de Befna (deren Pferdte mit guͤldenen / zu Pau 
vnd 23. andere mit ſilbernen Huffeyſen beſchla⸗ 
gen geweſen) mit groſſem Pracht verrichtet. 
Worauff gedachte Königin von dem König 
vnd Duc d' Anjou zum Koͤnigl. Panquet ge 
führer worden / dem ſelben dann der Koͤnig / die 
Koͤnigin in Polen / die Koͤnigin in Franckreich / 
der Due d' Orleans vnd bende Geſandten bey 
gewohnet. 

Nach dieſem Panequer hat der Konig fer 
ners / vnd die Königin in Franckreich / die Koͤ⸗ 
nigin in Polen / biß in jhriges Hoftel von Ni- 
vers begleytet / welche den gantzen Tag die Cron 
der Königin in Franckreich off jhrem Haupt 
getragen. 

Deß andern Tags hat der Preſident de Fle- 
elles die beyde Polniſche Geſandten / ſampt 12. 
vom Adel auß jhrer Suite tractive Nachmals 
gaſtirte fie Mont Marſchall de Baflampier, 
ſampt 18. vom Adel / da dann Nachmittags der 
gantze Königliche Hoff mit 150. Caroſſen ſpa⸗ 
quer fuhr / vnd lieffen ſich auff der Königin 
Befehl / mit Ablegung der Mafquen, alle Ba- 
men ſehen Als man nun von der Spatzterfahrt 


bracht / alles zu dem Ende / vmb den Polniſchen 


So 
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| Denckwuͤrdiger Geſchichten. an) kb 
. So hatte Franck reich benebenſt an ſolcher Gone | von einem groſſen Heren her / welcher diefer | 164 5. d 
bh fœderation ein ſondeꝛlichen Gefallen / ab welche Prineeſſin jhr hohes Gluͤck mißgoͤnnen thaͤte. N 


zu derſelben Vortheil gereichte. Dann wie die Nach dem nun die newe Königin in Polen / 
Sage gieng / war eine Liga offenfive vnd de- | in der Pfarekirchen zu S. Andreas / in Pariß / i 
fenfive, mit dem König in Polen gemacht / wel. (darinn fie 4000. Francken zur Gedaͤchtnuͤß | 
cher fünfftigen Srühling sooo. Maß hergeben | verehret) das letſte mahl geweſen / iſt fic am i 
wuͤrde / vmb felbige in Frantzoͤſiſchen Dienften | 27.paffato,von Pariß hinweg gereiſet / nd von , l 
zu gebrauchen. dem König vnd Koͤnigin / biß in die Vorſtatt i 

Die Vermuthung war / es würde nechſter S:Denysbegleyterworden. Da die Königin auß | Hl 
Tagen die newe Koͤntgin von Pariß nach Por | der Gutſchen geſtiegen / vnd Abſchied von Ihr . 
len verreyſen / welche vom Konig biß nach Pe- | 
sonne foftfrey gehalten werden ſolte. Bey ob- ö 
gedachtem Tange hatte ſich ein groſſer Streit | die Pforten S.Denys begleytet. Wurde aber biß 1 
erhoben / zwiſchen dem Conte de Rieux; deß nach Peronne von def Königs Offtetrern trae | | | 


genommen. 7 W 
Der Magiſtrat von Pariß hat Sie bif an AN 


Duc d’Elboeuf Sohn / vnd dem Fuͤrſten von | etirt. Welches Orths Gubernour Ordre hatte / ai 

‘| Ratzeville , da dann jener dieſen mit einer | Sie zu empfangen / als wann die Regierende dh 
Maulſchellen affrontirt haben ſolte / darlıber | Königin von Franckreich ſelbſten kaͤme / vnd fie d 

die Koͤnigin den Graffen alſobald verwahren | fiirters biß nach Cambray zu begleteen. 4 H 
aber den Pringert frey gelaſſen / welcher jenen | Engwiſchen Fait die newe Königin auß Por Der Noni 0 
m vmb ſich zu revengirn / ſuchen thaͤte. Mit dem | len gegen Abends zu Bruͤſſel an. Dayo Ma, 1 Uu 
IU Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen Ambafladeur kamen viel} heſtaͤt / dann fo woln vom Hern Marcheſe de Einzug zu Wi 
0 Offteirer auß Dennemarck nach Pariß / welche Caltel Rodrigo, vnd Duca di Amalfy, als auch |Brüffel, iH 
bey dem Duc d' Anguien Kriegsdienſte anneh⸗ andern hohen Miniltris, dG eneralsperfonen 2 

men molten, ſehr trefflich eingeholet worden. } Ku 

Der Monſ. Pernet, Confeiller der groffen| Fuͤrher lieſſe ſich ein Compagn. Pferdte / alle ) i 
Cammer / harte am 10, hujus, die Polniſche Gee] mit rothen Mänteln bekleydet / ſehen. Denen Il 

ſandten ſtattlich tractivet. So thaͤte auch das 7. Trompeter / vnd hernach viel Herren vnd WW 
Koͤnigl. Parlament vnd der Hoff in jhren koͤſt. Cavallieri,folgten. Zuletzt kame gemeldter Herr a Hi | 

> lichen Kleydern die Koͤnigin in Polen comple, Marggraff von Caltel Rodrigo, als Guberna⸗ 
mſmentiren. tor der Nlederlanden / nebenſt der Carozzen in || 
ig: Demnach aber immittelſt die newe Koͤnigin welcher Die Königin geſeſſen. Viel hundert Hy 

von Polen von dein Königlichen Frantzoͤſiſchen Windliechter wurden an der Pforten getragen / : Kl 

Hoff vifittver/vnd comylementirt worden / auch | da der Einzug geſchahe. Darauff die Stuͤcke il 
dargegenjhre Viliten wiederumb abgelegt / hat, | Salvegaben, Vnd nachmals vmb 9. Vhrn alle d | 

' e ſie ſich /jhrereygenen Geſchaͤfften / vnd Bevor, | Stücke ymb die Statt / mit vielen andern zuge, Ki 
N ſtehenden Reyſe halben / vnb gute Anordnung | rüften Cammern / nachmals zum dritten mahl H 
"3 suverfilgenyemmgehalten/ondniemandegufich | gelöſet wurden. b Ou 
Cie, gelaſſen / da dann felbiger Tagen diebeydePol-| Gleichfals wurde auff dem Marckt ein Schiff i 
Hi 


an niſche Geſandten dem König einen kleinen ele | mit Raggetten / ond andern luſtigen Fewer⸗ 
Gel? 


ku fangen Zaum ond Sattel / auf Tuͤrckiſche Art / neben Königin wurde im Pallaſt in ein uͤberauß ber, 


einem Palulaͤſtre / mit vielen koͤſtlichen Edelge⸗ liches / vnd mit Silber: vnd Guͤldenen Zoppe, Hi 
ſteinen beſetzt / præſentiret vnd verchret/ beneben | zereyengesiertes Zimmer eingefuͤhret Wortin IR 
dem Duc d Anjou einen kleinen ſchwartzen Qel- | cin Berg mit Gold / Silber vnd Edelgeftein be, | 
ter / vnd den fuͤrnembſten Herren bey Hoff nach | feat / zugerichtet / dergleichen wenig geſehen 
advenanefchöne Pferdte / offerirt, Dahingegen worden. | 
fie mit ſchoͤnen Degen vnd andern ſtattlichen Hoͤchſter meldte Konigin iſt von dannen auff Oer Rénis | 
Præſenten / wtederumb beſchencktworden. Der Antorff gerelſet. Wohin Ihro Mayſt von Her⸗ gu Renfe, N 
Duc d Anjou wurde 8. Tag lang auff Polni⸗ ren Marchefe de Caltel Rodrigo, Graffen von ſoff Antorff, i 

{ 


ſche Art gekleydet / vnd folder geſtalt / auff der] Bucquoy, Graffen von Salazar, Marchele di D 
| 
| | 


ter / Tygers Haar vnd Farb / mit ſehr reichem wercken / vnd Frewdenfewern / angezundet. Die i 


H Dy 
| Cd’, d 
Jou ne 
den bellebet 


ei Königin Befehl / abgemahlet / welches die an» | Lede, vnd andern fuͤrnehmen Miniftris begley⸗ 


weſende Polniſche Herren Geſandten Über die tet / auch von felbigem Rach vnd Büͤrgetſchafft / 
maſſen contentirt / daß daher viel verurſacht ſtattlich empfangen worden. 
worden zu eyclamiren: dieſer Pring koͤnte der Folgenden Tags / ſeynd Ihro Mayeflär/ ond 
mal eins wol zum Konig in Polen erwehlet vorbemeldte Herren / zu denen Herren P' Je- 
werden / gleich wie Henrico III. da er noch Duc | firieen in die Kirchen gefahren. Vnd hatte 
4 Anjou war/ begegnet. man zu Abends vnterſchiedliche Frewdenfewer 
Zu Pariß wurden etliche Paßquillen gegen angezündet. Nachgeßends haben Ihr Maye, 
dle newe Königin auß Polen gußgeſprengt. | (at big Caſtel beſichtigt / ba Sie Do Hern 
Darüber der Buchführer fo ſolche getruckt / n Gubernator mit einem herzlichen Bancquert 
Erfahrung gebracht / vn erdapt / wie auch 9, Jahr regalirt worden. Hierauff ſeynd Sie fuͤrters 
auff die Galleeren verdampt worden. Die Ver⸗ auff ter / Scharpffenhofel/Maſtricht/ vnd Coͤln 
muthung war / dieſe Schmaͤhſchrifften kaͤmen!] verreiſet. A 
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Zu Dan⸗ 
tzig werden 
ö ſtarcke Pre⸗ 
| paratorien 
| zum Roͤ⸗ 
niglichen 
Beylager 
, gemacht. 


hof / zu Stettin glücklich arriviret / welcher noti⸗ 


die H. Weyhnachten / zu Dantzig gehalten wer- 
den ſolte / maſſen zu Dantzig def Könige Quar⸗ 
tiermeiſtere waren ankommen / welche guff oo, 
Pferd / für def Königs Hoffſtatt / vff o. Pferd 
fuͤr der Koͤnigl. Braut Comitat / vnd fiir soo. 
Polniſche mitkomende fürnehmeHerꝛen / welche 
wol in 10000. Perſonen / vnd Pferd / mitbrin⸗ 
gen wurden / jedoch fir jhr Gelt zehren wolten / 
Quartier begehrt. 

Die Koͤnigl. Braut / ſo am . Novembr. von 
Pariß auffgebrochen / wurde / der Außrechnung 
nach / vnterwegs 36. Nachtlaͤger halten / da dann 
die Reyß / auff . Meil def Tags / wurde einge⸗ 
theilt. Der Konig war in Preuſſen der Zelt an, 
kommen / wegen oberwehntes Colloquii Cari- 
tatiyi genannt / wurde auch ein Tag 2. oder 3 u 
Thoren reſidiren: Hernacher zu Marienburg 
ſich ſo lang auff halten / biß die Koͤnigl. Braut zu 
Dantzig arrivirenthaͤte. 

Der Marſchall d Graumont war mit einem 
theil Def Duc d' Anguiens Armee von 5. oder 
6000. Mann in Lothringen ankommen / vmb 
deren Orthen Quartier zu ſuchen / vnd ſeine bey 
fich habende Voͤlcker vmb etwas zu refreſchiren. 
Die in Flandern ligende Frantzoͤſiſche Armee 
hatte entzwiſchen noch die Schleuſe Sailly vnd 
Arleuxeingenomen. Die Abbtey von S. Amand 
thaͤte die Pluͤnderung Dr 200000. Francken/ 
vnd die Statt von Orchiesfür 1500. Piftolete 
ten abkauffen. 

Man war bey Hoff malcontent, daß die 

Frangofifche Armee fih über Rhein retirirt 
hatte. 
n Der Duc d Orleans war obiger Tagen nach 
d. Germain gezogẽ / vmb allda S. Huberts Feſt / 
welches der Sager Patron iſt / zu celebriren / vnd 
viel Herren bey jhme zu gaſtiren / welches Pance 
quet / der Sage nach / auff 10000. Fraucken fo, 
ſten würde. 

Zu Roan / von S. Malo kamen . Schiffe von 
Caditz vnd d. Lucar mit 4. Millionen an Gold / 
ſampt andern Wahren / an. Die Armee deß 
Mar ſchalls de Gafion lage noch am Fluß 
Lies, vnd def Marſchalls von Rantzaw pmb 

Arras vnd Dovay, Die erſte beſtunde in 2000. 

die ander in do. Mann. Befagter Gaſſion 

war bereits zu Bolonien angelangt / in willens 
auff Pariß zu komen / aber er wurde durch einen 

Currier von dannen wiederumb zu der Armee 

revocirt. Die Spanier hatten ein Anſchlag auff 

Wattene gehabt / thaͤte jhnen aber mißlingen / 

nach dem der Marſchall 500. Mann hinein 

elegt. ; 

! SelbigerTasen hatte man zu Pariß beyde 


— — 


auß der Baftille in die Courlevefque verſetzt / 
allda ſie jhren Sententz fuper condemnatione, 


— — 
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Es war der Königliche Polniſche /in Franck | als die Konigin daſelbſt geweſen / vernehmen 
reich geweſene Geſandter / Here Graff Däns | folten. © 


ſtelret / daß die andere Herren Geſandten in 3. an die Princeſſin von Chimay, welche die ſchoͤn 
Wochen nachfolgen / vnd das Beylager / auff | fie Dame in Flandern ſeyn ſoll / verheurathet. 


Herren d Elpeſes vnd Fontaine Chalandre, Klopffenburg uͤber die Leyna / gegen Hoͤchſter an 


wegen der Haͤndel / ſo fie zu Fontainebleau, eben] ſtianpreiß / Trittaw vnd Pinneberg. Die uͤbri⸗ 
3 ` e ar oro 


— 


Der Gen, Piccolhomini hat ſich dieſer Zeit H 


Der Vice- Re Harcourt wurde zu Barcello- 
na ſtattlich eingeholet / deſſen Trouppen in Cae 
talonten ſich in die Quartier vertheilten. Im⸗ 
mittelſt haben die nach Tholona abgefahrne 6. 
Schiffe zu Barcellona 2000, Mann außgeſetz / 
vmb dieſelbe Armee zu verſtaͤrcken. So thaͤte der 
Gen, Harcourt die Cataloniſche Officirer / fo 
ſich bey jhm wol verhalten / mit den jenigen Gir, 
tern / deren / ſo dem Konig in Spanien dieneten / 
beſchencken. 

Der Herr Marſchall de Touraine hatte 
Gravemachen / auff Diſcretion erobert / vnd 
200. darinn gelegene Spanier vntergeſtoſſen. 
Darauff er ſich hinwiederumb / wegen vnbeque⸗ 


Churfürſtl. Gn. gu Trier /anfehnliche Prefer ft Oh 
ten mit gebracht / mit Promiſſion / daß nechſter zu Erie 
Tagen ferners ein Præſent von 20000. Eros 
nen folgen ſolte. 

Ihro Maheſt. dep Könige in Dennemarek 
Deſſegni, welcher zu Außgang Octobris, viel 
Voͤlcker in Hollſtein / vnd biß an Hamburg cine 
gelegt / wolte es den Hollſteinern nicht gefallen. 
So hatten beſagter Statt Hamburg Deputir⸗ 
ten zu Coppenhagen wenig verrichtet / da es dai 
alles bloß ad referendum angenomen worden. 
Dieſes lieſſe ſich anſehen / als ob die Statt Ham⸗ 
burg dem Koͤnig ſeine auffgewandte Kriegs, 
Koſten wiederumb erſtatten vnd zahlen ſolte. 
Wie dann verlautet / es wolte der Koͤnig nach 
Altenaw ein Block hauß bawen / vnd ein newen 
Zoll legen laſſen. Rr! 

Die Schwediſchen in Hollſtein hinterblie 
bene Voͤlcker zogen nunmehr auß Pinneberg / 
Trittaw vnd Chriſtianpreiß. In Dennemarck / 
vnerachtet deß geſchloſſenen Friedens / war 
gleichwol vnter den Teutſchen Voͤlckern ſtarcker 
Vnwillen / maſſen bey Helſinburg eine Esqua- 
dron Reuter meutinirt / vnd etliche Officiver 
erſchoſſen / denen der Obriſt Falck Licko nachge⸗ 
ſeßt / vnd etliche gefangen auff Coppenhagen gee 
ſchickt. Der Koͤnig in Dennemarck nahm in 
Juͤttland alle Oerter in Augenſchein. Die Sa⸗ 
gegienge / Ihr. Mayeſt. wolte alle Derter / auſſer 
Gluͤckſtatt / Reußburg vnd Chriſttanpreiß der 
moliren laſſen. 

Die Wrangelifchen lagen im Hertzogthumb 
Braunſchweig annoch ſtill / denen wurde gebot⸗ 
ten / ſie ſolten ins Stifft Hildeßheim nicht ſtreif⸗ 
fen. Von dannen giengen etliche Regimenter zu 


die Weſer. b 


Die Dennemaͤrckiſche VölckerbefegeenChrt- 


gen 


— 
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1645, 
ten nach geendetem Landtag zu Schleßwig bey | 
deß Königs Ankunfft in Gluͤckſtatt abgedancke 


derichsburg / dero Auffbruch vnd Ankuufft auff 


dep Koͤnigs auff den Landtag. Die Dennemare 
ckiſche Voͤlcker hatten drey mahl Ordre gehabt / 
auß Fuͤhnen nach Hollſtein zu gehen / wurden 


von Plettenburg / thaͤte man mit erſtem zu 
Hamburg erwarten / welcher von dannen auff 
Münſter reyſete. Der Landtag in Schleßwig 
hatte nunmehr ſeinen Anfang genommen / all⸗ 
wo ein groſſe menge deß Adels angelangt. Auß 
Schonen kamen etliche Schwediſche Voͤlcker 
zu Wißmar vnd Stralſund an / vnd erleichter⸗ 
ten die Schweden der Orten alle Beſatzungen / 
vmb mit dieſen vnd den Wrangliſchen Vol 
ern / welche annoch im Land zu Lünenburg / 
Stifft Hildeßheimb vnd ſelbiger gegend logir⸗ 
ten / in Corpo von 10. in 12000. Mann zu fore 
miren / vnd damit Heren Gen. Torſtenſohn zu 
ſuccurrtren, : 
Die Statt Hamburg hatte ihren Syndicum, 
Herm Brodderum Pauli, ſampt etlichen Raths, 
| perfonen nach Reußburg / u dem Königl- Den 
nemaͤrckiſchen Cantzler / Here Revenklaw aby 
geordnet / in Hoffnung / bey deß Koͤnigs An⸗ 
kunfft / ihre Strittigkeiten mit dem Koͤnig / ver 
mittelſt einer geforderten Summa Gelts / ben, 
zulegen / welche der Konig bey Abdanckung der 
Voͤlcker / bedoͤrffen moͤchte. Der Frantzoͤßiſche 
Ambaſſadeut, Monſ. Tuillerie, wartete auff die 
Abdanckung ſelbiger Voͤlcker / vnnb vermoͤg har 
benden Befehls / ſolche vermittelſt der / hm uͤber⸗ 
machten Gelder / zu werben / vnd in Frangofifche 
Dienſte zu nehmen. Zu Gluͤckſtatt war man deß 
Königs alleweil gewaͤrtig / vnd hatte der Sand» 
SA, tag in Schleßwig ſich geendigt. Auff welchem 
Gd die Sand» Stände auff gewiſſe Terminen, zu 
Faid Bezahlung der Boͤlckerleineſtarcke Summen 
bi, | Celts bewilltget / benebenſt / vmb das Land mit 
d gan 1 Einquartierunge zu verſchonen / vnd die Voͤl⸗ 
ha gt cker abzudancken / angehalten. Geſtalt dann von 
tlds, J. May. bereits dte meiſten Regim. in Denne— 
marek caſſirt / denſelben etwas Zehrgelt / vnd fir 
das übrige Reſtzettul gegeben / welche Reſtanten 
im Jahr 1648. ſolten bezahlt werden. Darbene⸗ 
benſt lieſſe IJh⸗May. ein Interdictum ergehen / 
daß keiner gemeine Privatperſon einigen Neft- 
zettul an ſich zu kauffen erlaubt ſeyn ſolte. Der 
Köntgl Print behielt allein fein Leib Regiment 
zu Fuß. 
Zu Coppenhagen waren Moſcowitiſche Ge, 
ſandten ankommen / welche allem vermuthen 
nach / ſo bald nicht zur Audientz gelangen wuͤr⸗ 
den; In Anſehung Her: Graff Woldemar 


Fan, 


=, 
= 


Deune⸗ 
tek, 
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Diencktwuͤrdiger Geſchichten. | 
gen lagen vmb gemeldtes Pinnenberg (till fol | wol letzlich der junge regierende Groß⸗Füͤrſt 


att Graffen nicht allein erlaſſen / ſondern auch mit 

werden / wornach vlele / lnſonderheit die Benes etlichen ſchoͤnen Perſianiſchen Pferdten / vnd 

tianiſche Werber Verlangen hatten. Sh. Kon. 20000. Reichsthaler / als auch andern Sachen 
May. zu Dennemarck waren der Zeit zu Stier beſchencket. 


Glückſtatt erwartet wurde. Der Hert Cans dem Jungen Zaar / vnd Groß⸗Fuͤrſten in der Woldemar 
ler Revenklaw reyſete nach Schleßwig wegen Moſcaw / ſeines Arreſts erlaſſen / deme gemelter Arreſts evs 


aber jedes mahl wieder contramendirt. Deß ee / diß Moſcowitiſche Fraͤwjlin / benebenſt dero 
Kaͤyſerl. Reſidenten in Dennemarck / Here | Sram utter / waren gaͤhlings todts verfahren / 


K- 


1645. 
ſolches in etwas vermittelt / befagten Here 


Herr Graff Woldemar wurde endlich von Heri Graff 


Groß⸗Fuͤrſt 24000. Reichsthaler an Gelt/ ond ſaſſen. 
10000, Reichsthaler an Pelthereyen / auff die 
Reyſe verehret / vnd ihn off Polen dimtttirt bat, 


alſo / daß deſſentwegen ein vnd anders diſcur— 
rirt wurde. Hochermelter Graff war reſolvirt / 
ſo lang in Polen zu verharren / biß das Koͤnig⸗ 
liche Beylager vollzogen worden / worzu in der 
Statt Danzig ſtattliche Præparatoria fürs 
gingen, 
Der in der Moſcaw nunmehr erlaſſene | Her Graff 
Herr Graff Woldemar / kam zu Warſchaw an / Woldemar 
woſelbſten er von der Koͤnigl. Mayeſtaͤt in Po- |tompt auff 
len / (ſo ſeinetwegen von der Jagt anheimb ka, Warſchaw 
men ) wol tractirt / vnd etliche Tage frey gehalten 
wurde. Worauff der Here Graff feinen Ab⸗ 
ſchied von Warſchaw / nach Preuſſen genom⸗ 
men. Hochgedachter Graff /lieſſe ſich ſelbſten / 
wegen füͤrgehabten Heuraths / herauß / wofern 
der verſtorbene Großfuͤrſt am Leben geblieben / 
hatte er ſich entweders vmbtauffen / oder hun. 
dert vnd fuͤnfftzig Meil wegs hinter der Stroh⸗ 
litz ins Elend vertreiben laſſen muͤſſen / laut fel- 
biges Großfuͤrſtens eygener Außſag, Hinges 
gen haͤtte der jetzige junge Großfuͤrſt / jhme dreyſ⸗ 
fig tauſend Reichsthaler / vnd zehen ZimmerZo- 
bein (welche aber / well fie dem H. Graffen nicht 
ſehr angenehm geweſen / für 20000. Reichsthas 
ler verkaufft) auff die Abreyſe von dannen ver, 
ehren laſſen. : ' 
Her: Graff Woldemar war unterm Nah 
men eines Melchelburgiſchen Edelmanns / in- 
cognitamente zu Hamburg einkommen / weil 
jhn aber hohe Cavallier oͤffters beſuchten / koͤndte 
er nicht lang vnbekant ſeyn / vnd gienge die 
Sage / ex wuͤrde einige Gelder employren / vnd 
zu 2 Kaͤyſerl. May. Dienſten etliche Voͤlcker 
werben, f 
Die Ertzbiſchoffliche Bremiſche Geſand— 
ten reyſeten abermals durch Dennemarck in 
Schweden / vmb fernern Accord vnd Richtigkeit 
zu treffen. So hatten auch bey Ih. May. neben 
Vberreichung 2. Schreiben / der Koͤntgl. Fran- 
söfifehe Ambaflador Audientz gehabt / welcher 
zugleich der Cron Franckreich verordneten Nee 
ſidenten fuͤrgeſtellet / fo fiir jaͤhrliche Penſion 
looo. Pfund haben ſolte. 5 
Der Sübecfifche Abgeſandter / Her: D. Mar- Der Seder 
quard, hatte / im Namen der . Statten / als Lis ten Cuͤbeck / 
beck / Hamburg vñ Bremen / dle Preſenten auff Hamburg 
Goo. Reichsthal. eſtimirt / welche von 4. Per⸗ ee 
ſonen getragen worden / fir Ih. Kon. Mah. in in Schwe⸗ 


deſſen Orts fehe ſchlecht tractirt worden. Ob! Schweden / neben einer præmeditirten Oration den. 


offe⸗ | 


—ů— geng 


Da nifche 
Voͤlcker. 


Beſchreibung 


offerirt / deme der Her: Reichs ⸗Cantzler wieder⸗ Schild für ſich ſelbſten war in 5. Theil abge⸗ (ett 


umb geantwortet. 

Der Hollſteiniſche Adel hatte auff dem Land⸗ 
Tag / dem Konig zu Contentirung der Soldate- 
{ca, auff gewiſſe Termin, 3. Tonnen Golds zu 
erlegen / verſprochen. Allein auff dem Landtag 
zu Gottorff / thaͤte die Ritter ſchafft nur ooo oo. 
Reichsthaler verwilligen / der Konig aber wolte 
ein mehrers haben. 


Von den abgedanckten Daͤntſchen Déi d ern 


hatte der Frantzöſiſch AmbafladeurMonf.Tuil 
lerie bereits Cooo.jgu Fuß / vnd oo. zu Pferd 


angenommen / darauff er denſelben 30000. 


Reichsthaler angegeben ein mehreꝛs ſolte jhnen 


bey der Armee bezahlt / vnd gute artist ange, 
wieſen werden / die uͤbrige Daͤniſche Voͤſcker 
waren der Zahlung noch gewaͤrtig / vnd mal- 
content. Die Statt Hamburg ſtunde in Hoff- 
nung / gegen Erlegung roo oo. Reichsthaler / 


den König in Dennemarck zu beguͤtigen / auch 


die Abſchaffung dof Gluͤckſtaͤtter Zolls zu erhal, 
ten. Vnd wuͤrde nunmehr hoͤchſtermeldter Kö, 
nig von Coppenhagen nach Hollſtein auffbre⸗ 
chen / deßwegen bereits alle Voͤleker Ordre bat, 


ten / nach Hollſtein uͤber zu gehen / wie dann alle 


Schiffe vnd Schuytten in Bereitſchafft Gun: 
den / die Volckeruͤberzuſetzen / welcher in 12000. 
Mann ſeyn ſolten. Dieſe wuͤrden theils gegen 
Hadersleben / theils bey Chriſttanpreiß / ange⸗ 


ſetzt werden. 


Die Schweden lieſſen die Schiffbruͤcke bey 
Boltzenburg abnehmen / vnd verſambleten zu 
Wißmar ein Corpus von etlich ooo, Mann / 


fo zum Herrn Gen. Torſtenſohn hierauff in das 


Moi. Reich gefuͤhret werden ſolte. Immittelſt 
lagen die Wrangliſche Trouppen im Hertzog, 


thumb Braͤunſchwelg noch il. Ob wol darvon / 
wie obbemeldt / etliche Regimenter gegen Hoͤpter 
nach der Weſer auff ein Anſchlag außgangen 


waren / vmb etwan eine Cavalcadam Weſtpha⸗ 
len zuthun Sonſten folten fie ſo lang Ligen Mot: 


ben / biß dle vorhin auch anerwehnte äer 
auß Schonen / vnd die uͤbrige auß Hollſtein ob, 


bemelte Nuartler erreichen würden, Ob zwar in 
Dennemarck und Schweden / wegen erlangtes 


Friedens / Danckfeſte gehalten wurden / ſo bliebe 
nichts deſto minderſt die Hollaͤndiſche Kriegs. 
Flotta / 3 6. Schiff Bart / im Sundligen / vnd 
wurde wiederumb mit Proviant verſehen / daher 
der Admiral Witre Wittens nach dem Tag rei⸗ 
ſete / mb Ordre abzuholen. 

In Schweden wurde dieſer zeit Her: Reich s- 
Cantzler Oxenſtiern / wegen feiner fuͤrnehmen 
Moriten, von Jh. Mon. May. in den Graffen, 
Stand erhoben / maſſen dann er am 22. No- 
vembris darüber das Diploma empfienge. 


Jnugleichem wurde das Oxenſtierniſche Wapen 


auff folgende weife verändert: Nemblich oben 
auff dem Wapen waren 3. offene Helm / auff 
welcher mittelſten ſtunde die Oxenſtiern / auff 
dem zur Rechten Seiten ſtunde ein Arm / einen 
Reichs ⸗Apffel haltend / auff dem Helm aber zur 
Lincken Selten ſtunden 3. Pfeil auffrecht. Der 


theylet / deſſen in der Mitten die Oxenſtiern / im 
obern rechten Theil der Arm / haltend den 
Reichs / Apffel / im linckern Theil ein Armbruſt / 
vnten im Schild / zur Rechten Seiten wieder 
ein Armbruſt / vnd zur Lincken der Arm mit dem 
Reichs⸗Apffel. a 

Neben obigem Graͤfflichen Wapen hat auch 
die Königin in Schweden gedachtem Herm 
Meichs⸗Cantzler eine anſehnliche Herꝛſchafft / 
genandt die Suͤder-Maͤhre / fo an Schmah⸗ 
land grange / vnd 12. Kirch ſpiel in ſich begreifft / 
verehren / Darvon er guch den Titul führen 
wuͤrde. 
Dieſe Sach it nun / am 27. paſſato, zu Dench 
Stockholm / durch einen Actum publicum fo- |"! 
lenniſirt, vnd vollzogen worden. In welchem die feat / ſo bah 
Königin in Perſon / bey einer halben Stund (ee? 
lang / fehr anſehentlich / ondmaſculé perorirt/ vnd deß D 
deß H. Reichs Cantzlars groſſe vnd erſprießliche Nach,“ 
Dienſte / nuit vielen ſcharpffſinnigen / vnd denck⸗ ‘fi | 
würdigen Worten / mit groſſer Verwunderung NÉI? A 
alles anweſenden Volcks depradieire vnd conte Stand i 
mendirt. Darauff dann hinwiederumb Her: Stoch 
Reichs Cantzlar / mut einer zierlichen vnd wolge⸗kfuͤrgaſ 
butzten Sermon geantwortet. Hlerauff hat die 
Koͤn. May. das Diploma mit eygenen Händen 
præſentirt. Welches Her: Reichs-Cantzlar mit 
ſonderbarer Reverentz acceptirt/ vnd jhme von 
denen fuͤrnembſten anweſenden Reichs⸗Staͤn⸗ 
den vnd Herren graruliren laſſen. 

Nach dieſem thare der Gen Feld⸗Zeugmei⸗ 
ſter Wrangel von Wißmar nach der Armee, 
auffbrechen / da er dann vnter Wegs vom Here 
gogen zu Meckelnburg nach Schwerin zu Gaſt 
geladen / vnd ſtattlich tractirt wurde. Hlerauff 
kam er mit bey ſich habender Artigleria vnd 
Fuß volck zu Giffhorn an / vnd logirten die Ort, 
gen Voͤlcker / ſo auß vorigen Quartteren abge, 
zogen / vmb Lutter vnd Helmſtatt. Benebenſt“ 
gteuge die Vermuthung / es wuͤrde die Marche 
auff Hoͤrter an der Weſer dirigiret werden / mb 
ſolchen Paß zu beziehen. 

Der Statt Hamburg Deputirte kamen Noni 
endlich auß Dennemarck mit angenehmer [o Mah 
Verrichtung / zuruͤck / vnd brachten dieſe gute Ou 
Zeltung / daß nemblich die Strittigketten zwi, Die 
ſchen Ih. May, vnd der Statt Hamburg voͤllig Sal, d 
abgerhan vii beygelegt wären. Zu welchem Ende Habu 
der Gluͤckſtaͤttſche Zoll ſolte abgeſchafft werden / verſohnel 
woruͤber von der Statt Inwohnern maͤnnig⸗ 
lich ſehr wurde erfrewet. Jedoch hatte Jh. May. 
etliche Puncten an felbigen Magiſtrat begehret. 
Worüber der Senat und Buͤrgerſchafft etliche 
Tage deliberirt / vmb ſich einer endlichen Reſo⸗ 
lutton zu vergleichen Der Anſee Stätten Abge— 
ordneten waren wiederumb zu Lubeck vnd Bree 
men / von Coppenhagen angelangt / vnd ſolten 
nunmehr die zu Trittaw / Rheinbeck / vnd andern 
Orten / in Hollſtein / ligende Daͤniſche Voͤlcker 
mit nechſtem abgedanckt werden / woruff bereits 
Kaͤyſerl Schwediſche vnd Venetlantſche Ber 
ber warteten. Den Inwohnern der Statt 
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Ge nicht zu begeben ) folgender geſtalt / daß nemblich nicht allein ſeinen Koͤnigreichen vnd Landen / 
e⸗ 


RE 
ths a 
A Sum, nen Hamburgern geſchenckt haͤtte / mit der Con- | über das eine ſolche hoͤchſtruͤhmliche Sorgfalt 


ane Denckwuͤrdiger Geſchichten. 92; 

Hamburg war angenehm / daß die Mißver⸗] Wir kommen nun wiederumb rationc ordi- | 1645: 

ſtaͤnde zwiſchen dem Konig vnd ermelter Statt / nis & circuitus, an das ColloquiumCharitati- Verlauff 
wegen deſſen Gluͤckſtaͤtter Zolls beygelegt / vnd vum zu Thoren / welches der hochloͤbliche Koͤntg ne 

der Caſſarions-Terminus uff den 25. hujus, in Polen / Iladislaus IV. auß recht Gottſeligem Hes bo 

angeſetzt / (wtewoln der Konig ich per exprel- Eyffer / vmb eine gewuͤndſchte Harmony vnd zu Thoren. 

ſum fürbehalten dero Rechten / ſo Jhro Mayeſt. Einigkeit / zwiſchen denen in der Religion dif 

an der Statt vnd anligenden Orten haͤtten / ſich ſidirenden Partheyen zu ſtifften / vnd dardurch 


Ih. Kin, Mayeſt. den Glückſtäͤtter Zoll / gegen ſondern auch der gantzen werthen Chriſtenheit 
Erlegung 130000. Reichsth. vffheben wolten. zu dienen / außgeſchrleben vnd eröffnet hatte. 
Welche Summa aber der König alſobald der | Darbey dann ferners Ihro Königliche Mayeſt. 


dition / daß fie allein die 120. Reichsth. wel / erwieſen / daß fie Ordnunge / Form vnd Weiſe / 
che wegen der jungſt im Jahr 1642. zu Gluͤckſtatt fuͤrgeſchrieben / nach welchen ſolches offene vnd 
beſchener Außſöhnung / noch reſtirten haben freye Colloquium ordentlich / im Namen Got- 
ſolten. tes angefangen / gemittelt vnd geendiget werden 
Zu Hamburg wurde wegen geſchloſſenen moͤchte / benebenſt fo wol an Ihrer Mayeſt. vnd 
Friedens mit Dennemarck / ein offentliches Catholiſchen / als der Evangellſchen vnd Re⸗ 
Danckſeſt gehalten / vnd vmb die Statt alles formirten Seiten / hochanſehnliche / hochverſtaͤn, 
Geſchuͤt geloͤſet. Da dann der Magiſtrat dem dige Prxfides verordnet, In welcher Gegen⸗ 
Koͤnig die reſtirende 120000. Reichsth. nach wart vnd Moderation die ſtrittige Partes in al, 
Gluͤckſtatt durch 700. Mufquerirer überbringen | ler Saufft much vnd Beſcheydenheit / zu Geni 
laſſen. Darauff der Koͤnig den Zoll zu Glück» | gen gehöre wuͤrden. ee 0 
ſtatt abgeſchafft / vnd ſelbigen / wie er An. 1603. Neben dieſem haben Ihro Mahyeſt auch bet, 
geweſen / wieder angeordnet. fen mahls faſt alle andere hochwichtige Koͤntg⸗ 
Mit ſelbigem Könige vnd der Statt Ham- liche Affaires vnd Geſchaͤfften / gleichfalls hin , 
burg / lieſſen ſich die Sachen nach getroffenem dan geſetzt / vnd allein jhriges Diflegno vnd Abr 
Vergleich / ſehr wol vnd vertraͤwlich an. Alſo daß ſehen auff dieſes Gottſelige / hochimportirende 
gemelte Statt ich fang (E Werck geworfen: In deme fie su Eingang oop 
Kleynoth zu wegen zu bringen / vmb ſol es uber befagten Colloquii , auß Polen in Preuſſen 
die vorhin bewilligte vñ erlegte 310008. Reichs / ſich erhoben / vmb dieſen Ackibus deffo näher zu 
thaler Jh. Meizu præſentiren. ſeyn / vnd deſſelben etwan fürfallende Errores, 
Die Daͤniſche Voͤlcker zu Fuß / auß Denne⸗ vermittelſt der Königlichen Gegenwart / Auto- 
marck ankommende / wurden in Hollſtein vnd |rität vnd Ober⸗Direction / zu emendiren vnd 
Juttland in die Quartier vertheilet. Darauff zu vermitteln. Ja endlich bey ereugten vnter 
dann die Cavalleria vnd Bbervefk folgen ſolte / den Partheyen Offenſionen vnd Mißhaͤllig⸗ 
welche der Koͤnig / auſſer etwa ein paarhundert fetten / haben Ihro Mayeſt. fuͤrters / im gegen⸗ 
Mann / zuſampfabzudancken fuͤrhabens. Der wärtigen Monat Novembre / dem einkommen 
BVubſchlag zu Kyel(auff welchen man ein fare den Bericht nach / in der Perſon ſich zu beſag⸗ 
cke Suma Gelts aufzubringen (ich bemuͤhete) tem Thoren nider gelaſſen. Alles zu dem Ende / 
war bißher in 2. Jahren / wegen deß Kriegs Bere damit ein ſolches hohes / GOTT wolgefaͤlliges / 
hinderungen / nicht gehalten worden. Golteder vnd zu Chriſtlicher Einigkeit befoͤrderſames 
rowegen gegen dem 6. Tag kuͤnfftiges Januari) | Negotium einen erwuͤndſchten Fortgang vnd 
fiir ſich gehen / jedoch / was einer dem andern | Außſchlag erreichen möchte: Allein es iſt auch 
ſchuldig / ſolte erſtlich in a, Jahren / gegen Erle / | bey dieſem heiligen vnd hohen Werck ergangen / 
gung behoͤrendes Intereſſe, zu bezahlen einem ae Horna beyeuget ; Efficacio- 
jeden frey ſtehen. dem eſſe Fortunam, quam Virtutem, Que | 
Eege d TE cada ya ominum 
auß Dennemarck herauß gefuͤhret worden / ka⸗ conta devine, e eee 
die Kön. Mayeſt bien on Coldingen In dem gleich anfangs der Feind fein Bar, 
auff Hadersleben / dahin der Her: Ertzbiſchoff kraut eſaͤet vnd außgeworffen / daß an ſtatt 
von Glüͤckſtatt außgezogen / vmb dem König | verhoffter gebührender Gelindigkeit / Saufft, 
entgegen zu kommen. muth vnd Beſcheidenheit / auß Heftigkeit vnd 
Hingegen wurde auff dem Schwediſchen Aſperitaͤt der Partheyen/Offenhiones, Wider, 
Reichstag zu Stockholm beſchloſſen / vmb abere willen vnd Verbitterunge herfür gebrochen / 
mahls den fuͤnfften Mann außzuſchreiben / vnd auch ſelbigen von den Königlichen hochanſehn⸗ 
war auch an dem / daß die Koͤnigin ſolte gekroͤ⸗ lichen Herren Praſidenten keines wegs geſtew⸗ 
net / vnd zum Regiment admittirt werden. Der ret werden ënnen, Hlezumb judieirte faſt maͤn⸗ 
Gen. Zeugmeiſter Wrangel marſchirte hierauf, niglich ab dem unglücklichen uumultutrenden 
fer i n Teutſchland zur Haupt⸗Armee / da dann Eingang / von deß gantzen 1 vnd Ge⸗ 
| ing künfftig / weil Here Gen. Torſtenſohn ro, ſchaͤffts / ſchlechtem Außgang. Wie dann ſolches 
gniren wolte / er dieſelbe Armee commendiren boͤſe Omen dißfalls in Warheit richtig eintrof⸗ 
wuͤrde. fen vnd ſich funden. , 
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Nach dem wir dann bereits in vorigem Mo⸗ 
nat von dergleichen Colliſionibus vnd Verbit⸗ 
terungen vnter denen Colloquenten Meldung 
gethan. Wollen wir ferners deſſen vngluͤck⸗ 
lichen Gezaͤncks Verfolgung vnd Endſchafft 
beyfuͤgen. 

Nun hatte zwar kurtz vorher / auff erregte 
Colliſiones vnd Verbitterunge der Parten, 
Ihro Koͤnigl. Mayeſt. fo darunter nothwendi⸗ 
ger Dingen belange werden muſten / gnaͤdigſt / 
tanquam perſuadendo, non imperando, fuͤr⸗ 
geſchrieben / wie fürters das Colloquium zu 
moderiren vnd zu continutren ſtuͤnde. Allein 
der Theologorum beyderſeits Afperitds hatte 
bereits ſo weit Verbitterungen cauſirt vnd 
uͤberhand genommen. Dahero / ob zwar die 
Partes annoch tägliche in denen Conclayibus 
Minoribus zuſammen kamen / vnd Vnterre⸗ 
dungen hielten / wolten ſich dannoch nirgends in 
denen Præliminaribus einige Vergleichunge 
finden / zu geſchweigen / daß ſuper ipfa cauſa, & 
Articulis Fidei (fo weit es biß dato nicht komen 
war) einige Harmoniagu hoffen geweſen mare. 
Dann wegen der Namen vnd Titulirunge nur 
zu gedencken / da wolten die Herren Pontificii, 
ohn einige Reſtrietion / ablolutè Catholiſch gee 
nandt ſeyn. ba 

Steittige 135 Dmgegen wolten die Herren Proteftirende 
folches nicht einraumen / ſondern ſich auff die 
getroffene Tranſactaberuffende / gaben jhn dieſe 
Denomination vnd Titul / RoͤmiſchCatholiſch. 
| Worüber zwiſchendemP. Cyro, MonachoCar- 
melitano Difcalceato, vnd D. Hiilfemanno, 
abſonderliche Strittigkeiten erwachſen. 
Nechſt dieſem thaͤten ſich über Verfertigung 
der Protocollen vnd andern Sachen / vel Dif 
ferentien herfuͤr / alſo / daß mit Wort⸗Gezaͤncke 
die Zeit vntern Händen verlieffe / vnd def Col- 
loquit prafigirter Terminus annahete. 

Weil nun biß dato Ad rei cardinem, vnd 
zu der Haupt⸗Sache ſelbſten nicht zu gelangen 
war. Alſo hatte tmimlttelſt D. Elullemannus 
feine Oratlon / welche ſehr lang / vnd auß fuͤhr⸗ 
lich / ubergeben. Wie nun in dieſer zum Ber 
ſchluß geſtanden: Verbum Domini maner in 
Aiternum: hat ein ſolches der weiſen Muͤnch 
einer auffgefaſſet / eine gantze Sermon darüber 


manet in 
/Eternum. 


ob die Teutſchen das Wort Gottes laͤſterlich 
mißbrauchten / dieſe obgeſetzte Wort bey ihrer 
Bruͤderſchafft ober Verbundnuͤſſe / in Fahnen / 
Waffen ond Kleydern führeten / vnd alfo 
Gottes Wort zu jhren Phantafien mißbrauch⸗ 
ten. Hieruͤber hat ſich obbemeldte 
mann offendirt befunden / vnd ſtante pede, in 
Gegenwart deß gantzen Colloquii proteſtirt. 
Dannenhero der Her: Groß⸗Cautzler vnd an, 
dere Seniores bey der Koͤnigl. Mayeſtaͤt für, 
bringen laſſen / als ob die Lutheriſche obftinat, 
vnd zu nichts zu bringen waren. Dieſe aber fols 
ches vermerckende / haben fo bald / durch Herm 
| Baron Guͤldenſtern / ſich fo weit exculpiren laf 
ſen / daß Ihro Koͤnigl. Mayeſt. beyde Parten 
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iſt aber nichts erhalten worden. Worüber die 


vollfuͤhret / vnd zum uͤbelſten außgedentet: Als 


mamnum, unterm Tttul: Saris factio Doctoris 


Huͤlſe⸗ M. 


geleget / ſolches retorquirt dieſer wieder auff 


bf: 


| — 
ſelbſten Dr ſich erfordert / ſelbige in der Perſon 16457 
angehoͤret / vnd fernere Verordnung gethan / 

daß ſie nemblich offentlich mit einander auß der 

H. Schrifft / mb der Warheit willen / onferirn / 

vnd reden ſolten. hue tances vi 

Nach dieſem thaͤten ſich die Herren Proteſti⸗ iert 
renden / vnd Herren Reformirten fo weit vere Sec 
einbaren / daß fic beyde für einen Mann ſtehen abend d 
wolten. Gaben auch beſagten Proteſtirenden \orefor it 
die Reformirten in vielen Sachen nach. Allein cen. 
die Catholiſchen protrahirten das Werck von | 
einem Tag zu dem andern / vnd wann ſie gleich 
promtittirten / ſie wolten heut dieſe Puncten cine 
gehen / ſo war es jedoch morgen wieder ein an⸗ 
ders. Sonſten begehrten ſie / man ſolte proteſti⸗ 
renden theils ein Haupt erwehlen / ſo die Kir⸗ 
chen regierte / glsdann wolten fie zur Sachen 
ſchreiten / wormit fie vermeynten zu captiren. 
Folgender Tagen kam es dahin / daß die Herren 
Abgeſandten haben reden muͤſſen / vnd kein 
Geiſtlicher. Gabe dergeſtalt ein Theil dem an⸗ 
dern alleweil die Schuld deſſen / daß nichts 
fruchtbarlichs verrichtet wurde. Lieſſe ſich alſo 
anſehen / das die Herren Catholiſchen nur mit 
Worten das agoniſirende Colloquium unter 
hielten / biß ſein letztes Stuͤndlein / nemblich der 
29. Novembris / herbey kaͤme / da fie dann gute 
Nacht geben / vnd valediciren würden. 

Hier nebenſt hatten die Proteſtirende zwar 
wiederumb bey den Cathollſchen angehalten / 
vermoͤg Ihro Koͤnigl. Mayeſt. Inſtruenon vnd 
Rechtens / auch jhre außgehaͤndigte Confeſſion 
zu verleſen / vnd die Proto colla zu collationiren / 


Herren Proteſtirende fichladire befunden / vnd 
davon gangen / mit dem Bedinge / ſie wolten 
nicht ferners comparirn. Aber Herr Caltellan 
Goraisky hatte ſie / der Sage nach / wieder mit 
denCatholiſchen; gage uff waſerley Wei 
be vnbelwuſt. DO.Aiilfemannevhictteims 
zuletelſt von Churfuͤrſtl. Durchl. in Sachſen 
Antworts⸗ Schreiben / deß Inhalts: daß er ſich 
mit dem P. Cyro in einige &onferengoder Dir 
ſputat nicht einlaſſen ſolte / ſondern nach Haug 
begeben. S. Churfuͤrſtl. Durchl. wolten zu fete 
o Zelt / den / Ihro erwieſenen Affront zu anden 
wiſſen. ¥ 
Nichts deſtowenigers hat obgedachter P. Cy- 
tus wiederumbein Seriprum contra D. Hulſe- 


Hulſemanni cum Proteſtatione & Reprote- 
ſtatione, dipulgirt / darinnen er jhn hart an⸗ 
greifft / vnd die Worte: Verzum DOMNI 
Maner In Avernum : übel auß deutet. 
Auch was D. Hulſemann vorhin auff P. Cyrum 


Hulſemannum, wurde alſo das Übel je länger 
je aͤrger. 8 
Die Reformirten hatten zwar / auffer den 
offentlichen Seſſionen, bißhero privat Confe- 
rentien / Super Verbo DEI, & forma Fidei, 
mit denen Cathollſchen / gehalten. Es wolte a⸗ 
ber kein Einigkeit erfolgen / biß endlich die Pon- 


> —— nenne —— 
Was. Itificiiein ſinnreiches vnd oratoriſches / beneben 
auch luſtiges Concept / von etlichen Glaubens 
Articuln / den Reformirten fuͤrgeleſen / vnd jh- 
ren Conſenſum darauff zu haben begehrt. Es 
haben aber dieſe / zu mehrer Nachricht / jhnen 
nach Hauß mitzugeben / gebetten. Da nun 
die Reformirten ſolches haͤtten angenommen / 
ware es etwan ins Protocoll / als ein beliebte 
Sache / geſetzt worden. Gleichfalls haben die 
Reformirten denen Catholiſchen ein Con- 
cept abgeleſen. Darauff dleſe begehrt fic ſolten 
ſich erklaͤren: Ob De noch etwas zu addirn / oder 
außzulaſſen haͤtten / oder / ob fic darbey verblei, 
ben wolten / welches die Reformirten nach Dee 
ſchaffenheit der Einwuͤrffe / zu declariren ſich 
erbotten. 
Als nun hine indè, nach vielem für · vnd ein, 
fallendem Wort⸗Gezaͤnck vnd Mißhelligkei⸗ 
| ten wenig fruchtbarliches verrichtet worden / 
. vnd der beſtimpte Terminus herbey geruckt. 
is | Hierumb hat offtbeſagtes Colloquium am 
De en- 2 2. Novembris fein Endſchafft genommen / 
VS da dann / nach Mittags vmb 1. Vhr der Herz 
0 Caſtellanus Gnifmisky ‚ in der Herren Praſi⸗ 
denten Zimmer (in welchem von Catholi, 
ſcher Seiten nur gedachter Caſtellan, ein Re- 
formirter / vnd alle Politiei von der Proteſti⸗ 
renden Seiten /zufoͤrderſt Her: Baron Guͤlden⸗ 
ſtern / Herr Joannousky, vnd Gousky, neben 
andern mehr / damals zu gegen geweſen) ſeine 
Oration vnd Epilogum angefangen / welche 
dieſes Inhalts fuͤrnemblich angehoͤret worden / 
daß nemblic es nunmehr an dem / daß die Zeit / 
ſo Ihro Koͤn. May. in Polen zugegenwaͤrtigem 
Colloquio determinirt vnd verordnet / verſtri⸗ 
chen waͤre. Nun thaͤte er keines wegs zweiffeln / 
es wuͤrde Feiner vnter jhnen ſeyn / welcher nicht 
dieſes Geſchaͤffts einen guten Außgang hierun⸗ 
ter gewuͤndſchet hatte. 
conſideriren / daß ſolche Sachen an vnd für ſich 
ſelbſten von hoher vnd mercklicher Importantz / 
wie auch gꝛoſſer Schwaͤrigkeit geweſen / dannoch 
ware diefelbe / durch Gottes Gnade / dergeſtalt 
tractirt worden / daß ob gleich der Eyent in Ih. 


hoͤchſtermeldte Kin. May. von folhemortfeli- 
gen hochwweiſen Propos einen groffen Ruhm 
tragen wurden. Allermaſſen felbige hierdurch der 
gantzen Welt mehr Hoffnung gemacht / als biß⸗ 
her kein Käyfer oder Konig zuwegen gebracht 
haͤtte. Welchem nach er gebetten / man wolte jhn 
nicht verdencken / dafern er zu weilen feinen Eyf⸗ 
fer mehr hatte eꝛblicken laſſen / als man jhme fons 
fen etwan zugetrawet⸗ N 


Caftellan ‚jedem heil inſonderhelt / vnd allen 
ins geſampt / von dem Allerhöͤchſten beygewuͤnd⸗ 
ſchet / daß ſie / n diebe vnd ꝛeundſchafft / von dan⸗ 
nen ab / vnd anheim / reyſen möchten. É 
Hierauff hat der Her: Caltellan Garaisky, 


geſchahe keine Antwort. Dahero die Vermuth⸗ 


cat. Europ, Tom. V. : 


K 


i Gefahreen angelanget/war noch von Königs, 


Man ſolte aber diefes | g 


Kin. May. Handen nicht geſtanden / gleichwol 


Hierbey wurde ferners von befagtem Dem 


im Nahmen der Reformirten / kurtzlich geant⸗ 
wortet. Aber / auff der Proteſtirenden Seiten / 


lich / ihren Abſchied genommen. Die Proteſti⸗ 
renden aber / nach dem derſelbigen Confeſſion 
nicht offentlich verleſen werden woͤllen / ohne ger 
nommenen Abſchied / abgezogen. 

Auß welcher Mittel / vnd Zahl / ein gewiſſer / 
fuͤrnehmer Iheologus, nach feiner Heim, 
kunfft / feinem Landsfuͤrſten / vnd Herrn / auff 
gnaͤdiges erfordern / wie es / nemblich / bey vielbe⸗ 
ſagtem Colloquio zu Thoren / vom Anfang / 
biß zu End / ergangen vnd abgelauffen / auch 
wie wenig fruchtbarliches außgerichtet worden / 
nachfolgende Relation (welche faſt ein gantze / 
vnd Summariſche Recapitulation dep gan⸗ 
ßen Geſchaͤffts in ſich begreifft) erſtattet: Bnd 
lautet alſo: 

Wie ich Anfangs zu Thoren / neben meinen 


berg / vnd Churf. Preuſſiſchen Theologen nie— 
mand da / ſondern funden wir fuͤr vns einChur⸗ 
fuͤrſtl. Schreiben / darinn befohlen ward / daß 
im Nahmen vnd von wegen S. Churfurſtl. 
Durchl. niemand ſich ſolte angeben / oder præ⸗ 
ſentiren / Vrſach war dieſe: Es wolte Seine 
Churfurſtl. Durchl. als Hertzog in Preuſſen / 
vnd fuͤrnembſter Fuͤrſt deß Königreichs Polen / 
einen Legatum haben / der neben dem Koͤnig⸗ 
lichen Legato dem Conſeſſui Senatorio, penes 
quem Diredtorium beywohnen ſolte: Solches 
ward abgeſchlagen / vnd wäre es eingeraͤumbt / 
würde der Hertzog in Churland ein gleich 
maͤſſiges begehret haben. So lang dieſes noch 
ſtrittig / wolte Seine Churfuͤrſtl. Durchl. nicht 
geſtatten / daß von jhrentwegen jemand erſchei⸗ 


nen ſolte⸗ 


Wie ich nun allda gleich ſam / als muͤſſig war / 


gis (weiln jederman einer ſcharpffen Diſputa⸗ 
tion / worinn dieſe gute Leut nicht exerelret / ge 
waͤrtig war) Aſſiſtentz geleyſtet / worzu ich dann 
nicht abgeneygt geweſen. 

Es vermeynten auch die beyweſende Chur, 
fuͤrſtliche Bediente / es würde S. Churfürſtl. 
Durchl. nicht vnangenehm ſeyn / daß bey ſolcher 
Beſchaffenheit / dannoch meinen Confeſſions⸗ 
Verwandten von mir Beyſtand geleyſtet wür⸗ 
de. Weiln man aber vermercket / daß die Dan- 
iger / welche bey die ; 
ſonderbares angemaſſet / vnd kurtz vorhero mit 
Thornern vnd Elbingern einen ſchweren 
Streit gehabt / ſolches nicht gern geſehen / iſt es 
verblieben. 


— mh aa Si he Re 


hätten die Stätte Thoren vnd Elbingen gern 
geſehen / daß ich ihren Predigern vnd Theolo- | 


bey dieſem Werck / ihnen ein 


Eines firs 
nehmen 
proteſtiren⸗ 
den T heolo⸗ 
gi Relation 
vnd Reca⸗ 
pitulation / 
vom Dere 
lauff deß 
obgedachtẽ 


Golloguni, 


—— — nn 


| worden. 


BE Beſchreibung |. za 
1645- Darauff haben die Reformirten an mich gee 
ſchickt / vnd geſonnen / ich möchte jhnen in com- 


muni cauſa, fo weit wir mit einander contra 
Pontificios einig / mein Gutachten vnd Beden⸗ 


cken eröffnen / behuͤlfflich vnd beyrrächtig ere 


ſcheinen / welches auch nach Begebenheit in pri- 
vatis congreſſibus geſchehen: Geſtalt ich in kei⸗ 
ne publicas Seſſiones jemals gekommen / deren 
auch nicht mehr / dann Fuͤnff/ in allem gehalten: 
nemblich: 5 
Die Erſte den 18. vnd 28. Auguſtt / in wel⸗ 
cher der Groß⸗Cantzler / als Legatus Regius, 
das Colloquium eröffnet / vnd die Königs 
liche Vollmacht / vnd Juſtruction ableſen 
laſſen / darauff der Epiſcopus Samogitiæ, von 
wegen der Pontificiorum geantwortet)“ der 
Caltellan Choraisky , von wegen der Refors 
mirten / vnd in Abweſenheit deß Freyherꝛn 
Guͤldenſterns / welcher der Evangelifihen Po- 
liticus Præſes, vnd kurtz zuvor einen boͤſen Fall 
gethan / D. Johann Hülſemann / welche dann 
alle S. Königliche Mayeſtaͤt / vnd dero Propo- 
ſitum hoch⸗ vnd beſter malen gerühmet vnd ge 
preiſet. 

Folgendes Tages / haben die Partheyen wie, 
der umb in loco publico, nemblich / in dem groſ⸗ 
fen Saal auff dem Rathhauß / zuſammen 
kommen ſollen / wie aber die Evangellſchen den 
Locum, welcher den Reformatis angewieſen / 
eingenommen / ſeynd dieſe auffgeſtanden / 
vnd darvon gangen / denen andere gefolget / 
vnd alſo auß derSeflione publica nichts wor⸗ 
den. Es begegnet jhnen aber der Groß-Cantz⸗ 
ler / vnd fuͤhrete ſie auff ein abſonderlich Ge⸗ 
mach / da fie etwan vnter ſich de conſtituen- 
dis Notariis, vnd deren Beeydigung geredet / 
konte alſo eine publica Seſſio nicht gehalten 
werden. „ dP : 

Hiernechſt / vnd folgende Tage / haben etliche 
der Evangelifchen vnd Reformirten / in einem 


— 


abſonderlichen Gemach / mit dem Große Cantz. 


ler / Epilcopo, vnd andern Deputatis Pontifi- 
ciorum præliminar io, wie man es da genennet / 
als de modo procedendi, de Seſſione, & Com- 
pellationibus, & titulis, de Protocollo aliqua- 
do publicando, de actis Colſoquii per privatos 
non eyulgandis, vnd dergleichen / tracttret / vnd 
damit viel Tage zugebracht. 

Vnterdeſſen / weil / ux ta inſtructionem re- 
giam, liquidatio doctrinæ cujusq; partis die 
erſte actio ſeyn ſolte / haben die Partheyen 
Confeſſiones, oder Profeſſiones, (dieſes Wort 
iſt mehr beliebet) generales vnd Ipecialıs, 
auffgeſetzt / vnd weil in dreyen Wochen keine 
Seffio publica vorgangen / vnd vermüuthlich 
Königliche Mayeſtaͤt / daß die Zelt vergeblich 
hingienge / empfunden / ond Erinnerung 
gethan. zee e 

Als hat der Groß ⸗Cantzler am 6. 16. Se⸗ 
ptembris / eine publicam Sesſionem angefent/ 
vnd in die Reformirten getrungen / jhre Pro⸗ 
feffion zu übergeben / welche publicè verleſen 


— 


geben koͤnnen. Dannenhero an Seine Churf. 
Durchl. wie fie ſich hierin zu verhalten / ſie es 


Zelt verfloſſen / vnd die Königsberger zu keiner 


Wie nun gemeldter Groß⸗Cantzler gehoͤrt / 
daß darinnen Pontificie ſuperſtitiones, An- 
ruffung der Heiligen / vnd das Concilium Tri- 
dentinum, taxiret worden / hat er ſich entruͤſtet / 
vnd iſt mit ſehr harten Worten außgefahren / 
worüber beynahe das gantze Werck diſſolviret 
vnd zerſchlagen. e 

Der Grohe Gangler iſt hernach den 12.22. 
Septembris darvon gezogen: Wie nun der⸗ 
ſelbe hinweg / ift an feine Stelle / Legatus Re- 
gius conſtituirt der Caſtellanus Gnefnenfis, 
Her: Lenskinsky, welcher den 15.2 5. Sept. et 
ne publicam Seſsionem halten laſſen / worinn 
feine Vollmacht vnd Creditiv verleſen / wore 
auff der Theologus Regius P. Gregorius 
Schonhofius, Jeluita, eine ſtattliche Oration 
gehalten / vnd den Proteſtirenden / daß das 
Colloquium keinen Succeß vnd Fortgang gee 
wuͤnne / beygemeſſen / jhnen auch / daß ſie die in. 
ſtructionem Regiam nicht beobachteten / ſchuld 
gegeben. 

Die Proteſtirende haben erhalten / daß fol 
genden Tags abermaleine publica Sefsio, wel. 
che die Vierdte geweſen / aͤngeſtellet / in wel- 
cher erſt D. Bergius, von wegen der Refor⸗ 
mirten / vnd hernach D. Huͤlſemann / von we, 
gen der Eyangeliſchen / die Beſchuldigung ab⸗ 
gelehnet. 

Die fuͤnffte vnd letzte Seſs io publica, iſt ger 
halten / den 23. Septemb. 3. Octob. in welcher 
P. Schonhofius auff D. Bergii Oration replis 
ciret / vnd Hieronymus Cyrus de Hyaci ntho, 
Carmelita, auff D. Hulſemanni, vnd ſolches 
alles nicht ohne Hefftigkeit vnd Verbitte⸗ 
rung. 

Es waren aber vnterdeſſen / als den 17.27. 
Sept die Churf Preuſſiſche Theolog von A, 
nigsberg ankommen / deren drey / nemblich / D. Le. 
vinus Pouchenius, D. Michael Bohm / vnd 
D. Chriſtianus Dreyer / welche bald bey jhrer 
Ankunfft mit den Dantilc ants, D. Joanne Bot- 
facco, vnd D. Abrahamo Calovio, in Streit 
gerathen / dann Giele / jenen die Oberſtell / dte fie 
ihres Heren Prineipaln wegen / einzunehmen 
befehlicht / nicht einraumen / ſondern die ſelbe / als 
deren fie ſich bißhero gebraucht / behalten wolten / 
welches aber die Koͤnigsbergiſchen nicht nach- 


nothwendig muͤſſen gelangen laſſen: Seine 
Durchl, haben au den Rath zu Dankig ge 
ſchrieben / vnd denſelben / die ſeinige zu beſſerer 
Diſeretion zu difponwen 7 erinnert / welches 
dann auch geſchehen / darüber aber auch die 


publica Selsione kom̃en / darinnen doch nichts 
Hauptſaͤchliches tractiret ward / ſondern wur⸗ 
den an ſtatt der Diſputationen / declamatio- 
nes, vnd Invective, gebrauchet / dannenhero ich 
auch / ob ſchon die Churfuͤrſtl. Koͤnigobergiſche 
ankommen / mich nicht wollen immiſelren / fon 
dern habe mit ihnen allein privatim commu- 
niciret. 9 


Daß aber die Koͤnigsbergiſche noch endlich 
angelanget / iſt alſo zugangen / Königliche Ma⸗ 
jeſtat / vnd Churfüͤrſtliche Durchlaucht. ſeynd bey 
waͤhrender dieſer Handlung / an den Littawi- 
ſchen Grangen bey einander geweſen / vnd iff 

SeineChurfuͤrſtl. Durchl dahin diſponitt wore 
den / daß dieſelbe jhr Poftulatum, wegen eines 
Legati, der ein Mitglied deß Conſeſſus Sena- 
torii ſeyn ſollen / fallen laſſen. 

Es wolte / wie oben angedeutet / nirgends zu / 
das Colloquium war kein Colloquium , viel 
weniger war es ein Charitativam , ſondern 
vielmehr ein Irritatiyum: Der Reformirten 
Profeſſion war zwar publicè verleſen / vnd ob 
ſchon daſſelbe / was den Gegentheil offendirer/ 
fo weit etliche harte Wort betraff / gemildert / 
fo wolte dieſelbe doch ad acta nicht zugelaſſen 
werden. a 

Die Evangeliſche haben fo viel nicht erlan⸗ 
gen ënnen / daß jhre Profeſſion public verle⸗ 
ſen worden / da man nun die ſchlechte Profeffio- 
nes nicht hören wollen / war keine Hoffnung weis 
ter zu gelangen. 5 5 

P. Schonhoſius reyſete den 2 5. Septembr. 
5. Octobris / zur Königlichen Maheſtaͤt / welche 
damals in der Naͤhe / bracht wieder zuruͤck newe 
Königliche Inſtructiones vnd Refolutiones, 
die den Proteſtirenden vnannehmlich / vnd dan. 
nenhero auch dieſe verurſachet / die jhrigen an 
den König / der damals zu Warſchaw war / ab⸗ 
zuordnen / deßgleichen thaͤten die Pontiheii, far 
men etwa nach zehen Tagen wieder / vnd wolte 
doch nirgend zu. 


Es wurden feine Seſſiones publicæ gehal- 
ten / ſondernzanekten ſich in priyatis Congrel- 


geblieben / ſondern zeitlich von einander gezo. 
gen / Geſtalt der Caltellanus Gedanenſis, vnd 
die Elbinger gethan / wann es nicht an dem ge⸗ 
weſen / daß kein Theil die Schuld der Ruptur 
fiber ſich nehmen wollen / vnd dan nenhero / biß 
die von Koͤniglicher Mayeſtaͤt beſtimpte Zeit 
verfloſſen / außgewartet. Wie nun drey Monat / 
oder ztwoͤlff Wochen / zu Ende / iſt den 11.21. No⸗ 


genden Tag der Legatus Regius ſelbſt ſich hin 
weg begeben. 5 é 
Wie ich vermercket / daß die Zeit vergeblich 
zugebracht / vnd keine Frucht oder Succeß zu 
hoffen / habe von S.Churf. Durchl. ich gnaͤdig⸗ 
fe Dimiſſion vnterthaͤnigſt at vnd auch 
erhalten / aber ohne Geſellſchafft durch Polen 
nicht dörffen reyſen / vñ alſo wider meinen Wil⸗ 
len / auch bif zu endlicher Diſſolutton / außhal⸗ 
ten muͤſſen: Iſt alſo auß dem Colloquio nichts 
worden / kein einig Argument pro vel contra, 
proponiret / ſondern Zeit vnd Koſten vergeblich 
angewendet / vermuthlich iſt der Cleriſey in Po, 
len / ein haͤyſtliches interdictum zukommen / ha⸗ 
ben demnach dem Koͤnigl. Außſchreiben ein Gee 
nuͤgen wollen leiſten / nd zwar beydes zu Werck 
gerichtet / in dem fie z. Monat mit diefen Tracta⸗ 


— 


— 5 Thor Europ. Tom. V. 


. 


Denekwürdiger ( Sefhihten 9729 


ſibus: Sie waren auch ſo lang nicht beyfammen 
ec and Muier Kriege cone 


vembr. ohne Solennitaͤten / vnd weit anderſt / 
als angefangen / geſchloſſen woꝛden / darauff fol 


ten zugebracht / vnd dannoch dem Papſt zu wi⸗ 1645. 
der nichts tractiret. re 

Die Roͤmiſche Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt hatten | Aaofeet. 
diefer Zeit die zwey Schleſiſche Fuͤrſtenthuͤmber / Map. vers 
benamentlich / Oppeln / vnd Ratibor / dem Soo Hoden hene 
nig in Polen (ſo hingegen die Herꝛſchafft Mil- Pen 
tenaw in Böhmen / welche auff fuͤnff hundert Gelts / die 
tauſend Guͤlden Rheiniſch / gehalten wurde / Fuͤrſten 
abtreten / vnd der Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt noch tbumber 
darzu zwey hundert tauſend Ducaten gelehnet) 9 
auff o. Jahr Pfands weiſe / für rooo oo. Guͤl⸗ an Königl. 
den Rheiniſch / Pieter geſtalt eingeraumet / daß / Mayeſt. in 
nach folder Jahren Verflieſſung / die Kaͤyſer⸗ Polen. 
liche Mayeſtaͤt die Wiederloͤſung / wie nicht wer 
nigers die Supertoritaͤt genannter Fuͤrſten⸗ 
thumbern / als Ober⸗Hertzog in Schleſien / ſich 
vorbehalten. 

Vnd wurde am 4. Novembr. ſtyl. Nov. die 
Huldigung dem Polniſchen Geſandten geley— 
ſtet / dahingegen das Homagium denen Kaͤyſerl. 

Legaten abgeſtattet.— 

Immittelſt / wie gewöhnlich deyd bey Freud / Tartarn 
kame zu Eingang dieſes Noyembris, als man fallen ein 
in Polen mit frölichen Hochzeitgedancken vmb⸗ n Polen. 
gienge / widerwaͤrtige Zeitung ein / wie nemblich 
80000. Tartarn in dem Königreich Polen cine 
gefallen ire =. ee dur 4. 

Ehe wir die Relatlon def Tuͤrcken⸗Kriegs 
in der Jnſul Candia fortſetzen / wollen wir por, 
her den Zuſtand / der auch Inſulartſchen / vnd 
à continente abgeſonderten / Engellaͤndiſchen 
Verwirrungen / dteſes Orts Anzeige thun. Da 
nicht allein Chriſten / wider Chriſten / ſondern 
Könige gegen Vnterthanen / vnd Vnterthanen 
gegenjhren natuͤrlichen / erblichen / vnd wahren 
Koͤnig / nunmehr von vnterſchiedlichen Jahren 


Engellaͤn⸗ 


wirtungen. 


tinuiren. DEE f ; 
Nun tar dieſer Zeit deß Könige Fortun 
zimblich ſchlecht: Alſo / daß Ih. May. der Gage 
nach / in Newarck von den Parlamentariſchen 
gleichſam blocquirt gehalten wurde. Die beyden 
Here Printzen / Ruprecht vnd Mauritius, nach 
dem fie über deß My lords Digby Proceduren 
ich ſehr beſchweret / vnd von dem Konig jhren 
bſchied genommen / hatten ſich / ſampr dem O⸗ 

briften Gerharden / vnd in 40. Offteirer / ſo in. 
fo außlaͤndiſchen / auß gemeltem Newarck / durch 
die Parlamentiſchen geſchlagen / vnd auff ein 
veſtes Schloß ſalviret. Ay 

Die Friedens⸗Propoſitiones beftundeh an⸗ 
noch guten theils auff dem alten Stylo. Darun⸗ 
ter die Religion / die Militia, vnd das Koͤntgreich 
Irꝛland / waren die Hauptpuncten. 8 

Im übrigen hatte man ſich / wegen der De, 
linquenten / etwas milder erzeiger / vnd offenttich 
angeſchlagen / daß die jentgen / ſo füt dem 25.De- 
cembris ; nechſtkommend / ſich elnſtellen mir, 
den / mit Bezahlung eines Jahrs Einkominens / 
von jhrem die ` zu allem / einen freyen 
Zutritt haben: Die Excludirten aber fo mit | 
Namen genennet / vnter der Amneſtia, nicht ſol⸗ 
ten verſtanden werden. Sonſt lieffen die Zettun. 


F 


Ftiedens⸗ 
propoſitio- 
DCS, 


Difche Deve} | 


Go S 


gen in Londen dapffer gegen einander / vñ mach, 
ten ſich die Koͤniglichen Hoffnung / es wuͤrden 
die Schotten / welche zimblich disguſtirt, zu jh⸗ 
nen vmbtretten. Dein Parlament aber wurde 
notificiret / ob hatter fie den Koͤnig / wie vorge⸗ 
meldt / in Newarck beſchloſſen / vnd hielten die 
Wachten ſo eng / daß Ihro May. ſchwerlich ent 
gehen moͤchte. f 

Hie rauff waren beyder Koͤnigreichen Depu⸗ 
tirten / in Fortſtellung der newen Friedens Pro⸗ 
poſitionen / auff veranlaſſung def Parlaments / 
zu Opfort geſchaͤfftig. Es erhellet aber auß Ui: 
tercipirten Schreiben daß De nur fuchten / Zeit / 
vnd den Fruͤhling zu gewinnen. Alsdann ſie 
frembder Don / vnd jhrer eygenen / hierzwiſchen 
außfindlichen Mitteln / mit beſſerer Fortun / zu 
genleſſen hofften. ' > 

Bey Scherbury im North / hatten Mylord 
Digby, vnd General Major Langdal, mit jh. 
rer Reuterey / ſo fie zu dem Marquis Montrof- 
fe in Schottland führen wollen / den Kuͤrtzern 
gezogen / vnd die Parlamentiſche Infanteria fie 


Beſchreibung 


mit dem Marquis de Montroſſe fic) conjungi⸗ 
ren / oder ein mehres außrichten / vnd ſelbige 
Nation / dem Angeben nach / ſtringiren wurde / 
ſtunde zu erwarten. Der Schottiſche Obriſte 
Browne, fegce jhm ſtarck nach. In dem aber der 
Adel in Cumberland / ſo noch def Koͤnigs Pare 
they hielte / yon jhm außgeſetzt / als hatte er wenig 
richten koͤnnen. Mit den Irrlaͤndern hatte we⸗ 
der das Parlament / weder der Koͤnig / Frieden. 
Die dahin jüngſt geſchickte / auß dem Treffen 
bey Nasby ſalvirte Voͤlcker thaͤten guten theils 
wieder vmbſatteln. Der Koͤnigliche Pring hatte 
beym Gen. Farfaix wieder auff beſchehene fried. 
liche Vorſchlaͤge / vmb Antwoꝛt anhalten / immit⸗ 
telſt aber Gen. Gowrings Armee heraußwarts 
gehen laſſen. Deſſentwegen dann die Parla- 


mentariſchen die Blocquada fuͤr Exeter auffge⸗ 


hoben / vnd etwas gegen Chard gewichen. Der L 
Obriſte Biron wurde von Chelter repouſſiret. r 
Bey dieſem allem waren viel der beharꝛlichen | 
Meynung / es doͤrffte noch / bey gegenwaͤrtigemm 
Winter / beyderſelts / fic zu einem annehmliche 


bereits diſarmirt gehabt. Aber / auff Ankunfft Frieden fügen. 


dep Obriſten Roſſitters / wiederumb verlaſſen 
müſſen. Deß Digbys Caroſſa, ſampt feiner 
geheimbten Cantzeley (worinn ein newe Cor, 
reſpondentz mit denen Londiniſchen Parla⸗ 
ments⸗Herren entdeckt wurde) vnd groſſer 
Beuthe / als auch der Graͤffin von Nafdal; mur, 
de erdapt. ZC a 
Bey Newarck hatten diebepdeHerrenPfalgr 
graffen eine vngluͤckliche Rencontre gehabt / 
jedoch / den Rittmeiſter Alan / zwiſchen jhnen ben, 
den / nidergemacht / vnd damit jhre beyde Perſo⸗ 
nen ſalviret. Der König war wieder mit zimb⸗ 
licher Cavalleria naher Oyfort kommen / weiln 
ſelbiges Parlament Ihro Mayeſt. den Hertzog 
von Lenox nachgeſandt / vnd den Tractaten zu 
naͤhern gebetten. Gen Farfaix war gegen Eves 
ter gangen / vnd hatte verhindert daß en Gow⸗ 
rings Cayalleria nic f 
Quartren durchbrechen fönt 
Der Succurß / ſo denen rilaͤndiſchen Tra⸗ 
ctaten abhelffen / vnd deß Parlaments Parthey 
deten Orthen verſtaͤreken ſolte / war nunmehr 
von Londen abgaugen. Vnd ſolte / der Doft, 
nung nach / dem Paͤpſtlichen Nunc io, wle auch 
überfommenden Voͤlckern / ſo Cheſter( welches 
agonifirte) entſetzen würden / den Compaß / wie 
man ſagt / zimblich Gergen, 
Immittelſt war der Koͤnig auß Newarck / 
in der Nacht / mit 300. Pferdten / auff Oxfort 
entrunnen. Deſſen Intent zlelte dahin / vmb in 
dem North ein Corpo zu formiren / vnd den 
Krieg in die fern zu fuhren: Entzwiſchen den 
Parlamentiſchen / mit allerhand jnnerlichen 


Zwyſpalten / der Orthen genug zu thun zu fat.) 


fen. Maſſen dann darunter der Streit mit den 
Indepenbenten / benebenſt den Schotten / nicht 
der geringſte. Der newe General Digby war / 
der Sage nach / mit ſeinen / vnd denen auß 2 
land uͤberkommenen Trouppen / durchgebro⸗ 
chen / vnd in Schottland gangen. Ob er nun 


t gegen den Londiniſchen 
ek De ih 


Schiff / angegriffen. Daſelbſten hatte der Vive 


Betreffend die Fortſtellung deß Tuͤrcken⸗ 
Kriegs in Candien / war / zu Eingang def Nox 
vembris, der Pring Piombino, mit den unter⸗ 
ten Galleeren / wieder zu Neapolis ankommen. 
Bnd weil der Turck 200. Galleeren zurüſten 
lieſſe / fo thaͤte die Signoria zu Venedig jhre 
Werbungen uͤberall ſtarck fortſetzen. Jumittelſt 
hatten die beyde Generaln in Candia, Corna- 
ro, vnd Maraſini, an die dignoria geſchrieben / 
nach dem S. Marino Capello, mit ſeine 32. Gate 
leeren / 2. Galleatzen / vnd andern Schiffen / den 
Porto zu Suda verlaſſen / ſey gedachter Hafen 11. 
Tage lang ledig geſtanden. Es hatte ſich aber 
die Tuͤrcktſche Armee nach Conſtantinopel be, 
geben / S. I heodoro vnd Canta beſetzt gelaſſen / 
welche Beſatzung nit ſtarek genug geweſen / nach 
Leen Hafen uda zu ſegeln. Da es nun 
deß eneraln Piombino Ordre waͤre nachgan⸗ 
gen hatte man damals die Tuͤrckiſche Schiff, 
macht angegriffen / darzu ſich ſchwerlich bey de, 
genwaͤrtigem Winter einige Occafion praferre 
tiven würde Derzeichiejjen die Türckencanée Türchen 
vii Theodoros mit allem wol verſehen / vñ ſtarck bond 
beveſtigen. In deſſen gtengenzuConſtautinopel heb 
groſſe Bereitſchafften fuͤr / ynd verlautet / es tol. doro 
le der Türckiſche Sultan perſoͤnlich bey zukuͤnff⸗ 
gem Fruͤling / mit zoo oo Mann / zu Feld zie 
hen / daher in Italta auffs newe groſſer Schre⸗ 
cken war / es mochte mit der Juſul Candia der/ 
geſtalt in malôro, vnd verlohren gehen / weil der 
Italianiſche Armatur biß dato noch ein ſchlech / 
ten Fortgang haͤtte / andere Potentaten noch 
zur Zeit weutg Huͤlff leiteten. | 

Kurtz hlerauff war der Venediſche General and! u 
Morefini, mit theils der Armada / naher Milo breche ö 
geſegelt / vmb allda etliche mit Volck / Proviant 
vnd Munttion / für Canda ſich befindende 


Foriſle 
deß 
ckeutrich 
in Gall 


ckiſche Gubernator den auffgerichten Accord / 
auff fein gut Barbariſch / gebrochen / nemblich / 


alle! 


i 

4 

egene EE Gehier 8 * i 
La EIERE Dien, at i 
45+ | alle Kirchen eingezogen / Mocheen darauß ges mands luſt haͤtte / wider den Türcken zu dienen / 164 . q | 
macht / die Kirchenthürn abwerffen / einengh rie ſolches Macht vnd Licentz haben ſolte. Der Zeit | D 

ſter / ſo offentlich Meß gehaltenmiderfäbeln/ond | hattet 2. Venediſche Galleeren / bey der Inſul D 

bey zwwölff der Gigi afkawen dem Cir- Corfica; ein Tuͤrckiſche Barcken angetroffen / 6 | 

dende ckiſchen Küyfersufüh n laſſen. , worauff 52. Mann ſich befunden / +: Frantzoͤſi⸗ IN 
Dalma-. Die Venetian the Schiff "hären die | he Selaͤven ledig / 9. Tuͤrcken erſchoſſen wor, at 
Ki. Schantzen / ſo der Feind fir vnd omb Suda ges den / als ſie ſich gewehret / davon wurden za Tuͤr⸗ Al 
fans macht / rulniren. Hingegen armirte der Baſſa cken nach Genna auf den Galleen gefangen gee ch 
Yon Bofnia febr eyfferig / vnd hatte bereyts eine bracht / daſelbſt Fam auch ein ſchoͤnes Eugliſches A 0 

ſtarcke Armada su Fuß gerichtet. Schiff an / welches vorhin von den Tuͤrckenge— NM 

N 


nom̃en worden / der Zeit aber bey der Armee in 
Candien gedienet. Darauff wurden zy. Tuͤrckẽ / 
vnd 40. Chriften Sclaven eingebracht. Die 
1 Mä Chriſten hatten ſich in einem Sturm der Tuͤr⸗ 
Land / zu maͤchtig werden. Bemeldter Baſſa / cken bemaͤchtiget / . darvon nidergemacht / die 
gienge jeweiln / mit wenig Pferden / in Dalma, vbrigen an Hand ond Fuß gebunden zu unterſt 
dien 1 zu recognoſciren / welchem der General in das Schiff gelegt / vñ alſo damit nach Genug 
Degenſeld fleiſſig auffpaſſete. geſaͤgelt / denen wurden Paß port erthellet / die 

Zu Venedig wurde ein Tuͤrckiſcher Chiauß | Türcfen aber auff den Schiffen verkaufft. Be, 
erwartet / welches Werbung nicht annehmlich meltes Schiff / fo mit Brettern vnd Bley / bela⸗ 
gehalten. Der Venedlſche Bailo war zu Cone den / fuͤhrete 34. groſſe Stück. Die Sage gleug / 
ſtantinopel licenttret / vñ giengen zu beyden bet, ob weren die Venediger Fuͤrhabens / 2. Extra- 
len die Kriegs ruͤſtungen in vollem Schwang. | ordinari Geſandten nach der TuͤrckiſchenPor⸗ 
Maſſen dann zu Venedig noch 40. Galleeren / ten zu ſpedlren / vnd bem Sultan zu offeriren / da 
vnd G. Galleatzen / wol mündirt / vnd gegen dem er jhnen Candien reſtituirte / wolten ſiejhm 2. 
Mertzen verfertigt wurden. Mont, de Gre. Million zahlen / vnnd in gang Candten freye 
monyillethäte 1200. Mann werben / dem die Schifffahrt zulaſſen. Die Venetianiſche Gal, 
Signoria ein jährliche Penſion von 3000. Div ſeeren halten im Archipelago 3. Tuͤrckiſche / mit 
caten verſprochen. Die Venetianiſche Unter Munition nach Canéa gehende Schiff beſtrit⸗ 
thanen bewilligten in die Contribution / wegen ten / nnd das groͤſſeſte / Sultana genant / erobert. 
Cortſetzung difes abgetrungenen Türckekriegs.] Die andere 2. waren zu Canda einkommen. 


J Hibrlieh Sooo. Ducaten die Munch zu, Zacha. dig naher Candien 300. Mann zu Fuß / vund 
ria 1860, dle Brati, oder Brüder / zu S. Zorzi 300) Eüraflier, 


— — — ä.U— — öG—ͥ— — 3 — — 


Denerianifche Brleff meldeten / es haͤtte der entwichen / vnd aller Aempter ond Einkuͤnfften enen 1 
Groß. Tütck die Commerclen mit den Vene, entſett. Deßgleſchen wurden ihm von der Cron Pe 0 
Blo Kaufleuten / auffs neweſtabllirt Nichts Spanten / alle Einkuͤnffte im Maͤylaͤndiſchen entzogen. d 

| 


Salleeren/auft künfftigen Frühling / außruͤſten mal content befindend/ zu Paͤpſtl. H. geſagt: 
lieſſe. Im mittelt feyrete mit jhren Ar fenen E RE dE ö 
S. Marco auch nicht / vnd lieſſe den Porto zu Su- ren in Frantzoͤſiſcher Protectton. Hierüber wur | 
da, an der Einfahrt / ſehr verſchantzen / wie auch | de Paͤpſtl. D. noch mehr vber die Barbarini er⸗ 
der Tuͤrcken dahin gelegte Schantz / beſchieſſen. zuͤrnet / bevorab auch / weil diefelbeinjhren Wal, 
Bbervorige Trangſalen / ſo die Tuͤrcken zu Ca- laͤſten allenthalben das Srangöfifche Wappen / | 
néaden Anwohnern sufligten/ kam auch diefeg mit ſonderlicher Pomp/aufhangen li eſſen / dann i | 
hinzu / daß fie den jenigen/fonicht in Canca blets| das gemeine Volck dabey geruffen: Viva Fran- 9 
ben wolten /g. Tonnen Golds abforderten/pmb| ce, & Barbarini! Liefe derhalben dem Card. An. 0 | 
fie paſſiren zu laſſen / dle vbrigen/ fo daſelbſt vere | tonio noch mehr alles arceftiven. Ob nun zwar 
blieben / muſten ſtarck ſchantzenůnn. | Mont, Gallier, obgedachter Srangöfifiber A | UN 
„Der Benediſche zu Zürich ſich auffhaltende gent / nachmals regerirt / ſenes Könige Schuss i | 
Reſident / hielte zu Vry / bey den . Catholiſchen verwandten weren die Barbarint > uſchts deffo. ö 
Drehen vmb Paß für die Signoria wider den | minderſt haͤtte der Papſt veplicite/ die Barbiari- | 
Tuͤrcken an / da er dann ſolchen gutwwillig / vnd ni ſolten per giuſtitia judiclrt werden / in Doft, 
ohne Gelt erhalten: Jedoch mit dem Beding / nung / der König würde ſolchet nicht verhin⸗ 
daß niemands tit Durchzug beſchwaͤret / vnnd dern Hierumb tburden ermelte Barbarini, nicht 
keln anders Volck mit durchgeführet werde, wenig betrübt / dlewell fic anfehen muſten / daß 
Ben eben war auch im Land erlaubt / daß / da je⸗ I jhre Familia gantz in Abgang kam / vnnd fo wol 
9 — — 3 kt, ; } — — A en | 
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532 Beſchreibung | 
an Reputation / als Einkuͤnfften / vnnd Reidy Stillſtandt / ſo lang der Krieg wider den Tür 
thumb geſchwaͤcht wurde / deren Diener gaben cken continuiren moͤchte / vnnd noch drey Jahr 
auß: Daß bereyts einem von den Barbarinen / drüber. Allein die Cron Franckreich wolte 
auff 42000. Cronen Einkuͤnfften / im Könige ſolchen / biß ſelbiger König mündig were / vere 
reich N capolis, abgeſtreckt worden. Bnd hätten | langt haben. Demnach nun der Pring Tho- | 
angefangen die Speſen der täglichen Außga⸗ maſo, fo fic) nach Inurea begeben / feine Armee 
ben / zu reformiren. Wie dann bevor ab deß Gate in Piemont, vnnd Montferrato, einquartirt. Be?" 
dinals Antonio Hüften vnd Renthen / wurden Als hat der Maͤylaͤndiſche Gubernator / mit der engl, 
D ) eingezogen / vnd in die Apoſtoliſche Cammer ge⸗ Spaniſchen Armee / Vigevano wider blocamirt: eiert ei 
u bracht. d Deſſentwegen die Beſatzung darinn / fo nicht Digi" 
Indeſſen lieffen die Proceduren in Rom / vber zoo. zu Fuß / vnd 24. Pferdt ſtarck / die euſ⸗ 
wider die Barbarinen / noch jmmer ſtarck fort: ſerſte Poſten bereyts verlaſſen. ? 
Bnd wurde vnter andern / dem von Thadæo, Die Roͤmiſche Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt lieſſe 
vnd def Cardinals Antonio Hoffmeiſter / an. bey Paͤpſtlicher Heil. anhalten / daß ſie die Pra, 
geſagt / vmb ſich fertig zu halten / vnd Rechnung | feceur der Statt Rom / als ein aͤyſerliches 
zu thun / wegen der / im vorigen Krieg außgebe⸗ Lehen / auß def Don Thadæo Händen nehmen 
ner Gelter. Da dann benebenſt Paͤpſtl. Heil. ei- wolten. 
nen Currier auff Pariß ſpebirt / demChriſtltch, In dem Oberland conſultirte man / wie die 
gen Koͤnige deß Cardinals Antoni Barbarini | Statt / ſo in defi Hauſes Oeſterzeich Devotton / 
Verbrechen zueroͤffnen. auff kuͤnfftiges Jahr / mit gnugſamben Guar⸗ 
hi Obiger Tagen wurden zu Nachts / ober def niſonen / mochten verſehen werden. Die Ture 
Cardinals Grimaldi Pforten def Papſts dep gawiſche Strittigkeiten ſtunden annoch im ate 
Koͤnigs in Franck reich / vnnd der Königlichen ten Weſen. 
Regentin ſtehende Wappen / herunter geſchla. Die Statt Bern hatte die Catholiſchen Ort 
| gen. Darbey die Sage gieng: Der Papſt were offters ermahnet / die Bad iſche Conferentz zu⸗ 
ö allzuviel Frantzoͤſiſch. beſuchen / wolten aber nicht folgen / mit Begeh⸗ 
Li Catholts Der Herꝛen Catholiſchen Eydgenoſſen / zu ren: Man ſolte zufürterſtdie Bawren zu den, 
d ſcher Eyd⸗ Rom ankomende Geſandten / lieſſen die Herzen | wiel abſtraffen / ond die Einſetzung eines Altars 
Gel Cardinaͤln / mit vielen entgegen geſchickten / Cae zu Linßdorff nachgeben. Allein man wolte hin 
werden zu rotem elnbeglatten welche alſobalden ad ofcula ! gegẽ ſich auch nit hierzu verſtehen / fondern alles 
Rom hoch | pedum admittirt wurden Vnd lieſſe der Papſt durch vnpartheyliche Orth erörtern laſſen. Da 
N tefpectire. | dem Cardinal Pallota anbefehlen / vmb den nun diefe Strittigkeit nicht ſolte beygelegt wer— 
Schatz zu Schatz von vnſer Lieben Frawen N Loretto, den / ſtunde es dahin / daß noch groſſes Vuheyl 
) GE BN deß nächflangrängenden Meerhaffens darauß erfolgen werde. Wofern nicht die Statt 
Treten Co zu Ancona, an andere ſichere Oerther fortzu- | Zürich zu aller Billichteit / vnnd Haltung deß 
Landfriedens geneygt were. Auch deſſen Aue 


fahr / zaus⸗ bringen. , 
ferirt. ach juͤngſtem Treffen bey Poo/darinn der fpruchs der vnpartheylichen Orthen / wolte 
vers erwarten. 


Zuſtand im} Savolſchen / vber die / fo geblieben / in 700. 4 5 
i Saz, wund / vnd gefangen (Darunters. Obriſten vere Auff dem Landtag zu Ling gegen dem 1. De⸗ Candi 
N ſchen den wund / vnd Pon Mauritio di Savoia, ſeither in a an yf, Maye. von den Oeſter⸗ yo Lin 
Inurea Todts verfahren) waren whee e det reicht! Staͤnden nachfolgende Puncten be⸗⸗ 
ig Bete auffen. Auch | achren laſſen. 


Spaniſchẽ 
vnnd Fran, Frantzoſen auß Vigevano f aa 

1. Zur Defenſion der Vngariſchen Grane 
Armaden, suPferdi/meiftes nidergemacht / nd gefangen. ken/6oa0oo, Gilden. 


— zm — 
1643. 16407 


goſiſchen dem Obr. Stortzleine Frangzoͤſiſche Compagny 
Hingegen ſchlug der Prinz Thomafo bey Gar 
tinara eine Bruͤck ober den Fluß Seſia, hatte 


auch eo. Reuter / eden mit einem Sack Munt- 
tion zu Nachts in Vigevano gebracht. Ein an⸗ 


dere Convoy aber / ſo auch hinein gewolt / hatte 


der Gubernator zu Tordona, Don Carolo 


Toppa, weggenommen.“ 


Mach dieſem ſendete der Pring Thomaſo 
feine Pagage naher Gatinara , er aber ver, 
ſchantzte ſich bey Romagnano, allda jhme noch 
1500,51 Fuß ankamen. Deſſentwegen der Mi, 
laneſiſche Gubernator / mit der Armee / noch zu / 
vnd vmb Novara verbliebe. Hierauff 


Pring Thomafo das Caſtel Briona bey Ko. 


naher Gallinara, vnd ing Verce ſche gangen / 


die Winterquartier in ſolchem Stado zu mar Puntz 
ſentirten einen | mit dem General Stab zu Glattaw / ankomen. 


chen. Die Spaniſchen pra 


Anere 


2. Bnd2000.Mürt Frucht. 

3. Zu Bekleydung / vnd Proviandtierung / 
der im Feldſtehenden / Kaͤyſerlichen Armeen / 
250000. Bilden. 

4. Zu Vnterhaltung der / zu den Friedens. 
Tractaten Abgeſandten Bottſchafft / 150000. 
Biden. ` `, 

Dez Graf Samboy war zum Feldmarſchall 
ober die Kaͤyſerl. Armee denominirt worden: 
Maſſen Herz General Gallas / wegen conti, 
nuirlicher Leibs⸗Indiſpoſition / ins Feld nicht 
mehr zu kommen vermochte / vnd ſich deß Gene⸗ 


thaͤte der | ralats begeben thaͤte. 

Der Geaf Zwerbi kam nach Prag / mit men 

magnano beſtürmen / wurde aber mit Verluſt Kaͤyſerl. Befehl / die Regimenter in die Quat⸗ 

abgetrieben. Satan fer wee Armee tier einzulegen / da dann bereyts Ih. Hochfuͤrſtl. 
ul 


D. deß Ergbergogs Regime eim Peginer/ vnnd 
ler Craiſſen / vnd der Ertzhertzog ſelbſten / 


— 


Bi RSP UNE een ni 
So ſolten nunmehr die Gallaſſiſche Regimen⸗ 
ter zu den 21. Kaͤyſerl. Regim, welche vnter dem 
Commendo deß Grafen von Buchhelmb / vnd 
Gen Fernemonts in Boͤhmen lagen / geführet / 

vndeine ſtarcke Armer formirt werden. 

Die Schwediſchen hatten das Hauptquar⸗ 

tier zu Wuͤnſchelberg gehabt / vnnd waren bey 

Drauttenawo ber paſſirt / da ſie dann / vnter an- 

dern Orten / Franckenſtein vnd Patſchkaw ge⸗ 
gen Schleſien / Brauna / Opotſchna vnd New⸗ 
ſtatt / gegen Boͤhmen / auch Gabelſchwer / Mit, 
tels wald vnd Landscron / gegen Maͤhren / beſetzt / 
vnd dardurch blocquirt / vmb das Land in Eon» 
tribution zu halten. 

Weil nun die Vermuthung war / der Here 
Ertzhertzog von Pilſen auf Prag würde kom̃en / 
als hatte auff Kaͤyſerl. Befehl / der Gen. Com- 
miſſarius Werbi alle Kornhaͤuſer beſichtigen 
laſſen. Mit Begehren / was den Haußleuthen / 
vber jhre Notturfft / vbrig / zu Erhaltung der Are 
meen / in das Magazin zuliffern / gegen einem 
Schein / daß es einem jeden / bey kuͤnfftigẽ Sands 
tags Anlage / abgekuͤrtzt / oder bezahlet werden 
ſolte. Den Kauffleuten wurden jhre Gewoͤlber 

zu beſagtem Prag / noch geſperꝛet. Auch in der 
Judenſchul abgeleſen / bey hoher Straff / alles 
anzumelden / was fic frembden Kauffleuthen 
ſchuldig weren. it da) 

Inmittelſt hatteder Schwediſche Obriſter 

Reichwald / mit eo, Pferdten / einen mit Baͤu⸗ 

men verhawenen Paß / bey der Gabeluncka / cre 

ſoͤffnet / darüber die Torſtenſohniſche Armee auß 

Schleſten zurück gegen Bohm err gienge / ound 

dz Schloß Friedland ſtarck beſchieſſen / als auch 

ein groſſen Vortrab auf den eutmarißzer Craiß 
commendiren hace. Hierauff haben too. Reu⸗ 
ter / vnd yo. Tragoner Dutt 2. Rittmeiſtern / von 

Graͤffenſtein vnd Skahl / biß an Jungen Bun- 

el geſtreifft / vnb ſelbige Statt etliche Schild 

wachten geſetzt / vnnd darauff ober die Gltzera / 
nach Welßtwaſſer vnd Leipe foꝛtgangen. Daher 
das alte Piecolominiſche Kegſment in ſelbigem 

Craiß alert worden / vnd nach Buntzel fortgan⸗ 

gen. Daß alſo dieſer Zeit widerumb die Schwe⸗ 

diſche Partheyen ſtarck aug Schleſien in Boh, | 
men giengen / vmb ihrehinderftelligeContribu- 
tiones einzubringen. Der Gallaſſiſche Genes 


Artillery zu Schuttenhofen / allda der Ertzhertzog 
täglich von sing auß / wurde erwartet. 

Neben dieſem thaͤte man in Böhmen die 
Quartiern folgender geſtalt außtheilen / nemb- 
lich / im Bechiner Craiß lagen Gen. Feldzeug⸗ 
meiſter Fernemone , perſoͤnlichzu Budweiß / 
Gen. Buchheimb perſoͤnlich zu Thabor: Item / 
das Buchheimiſche vund Walthertſche Regi- 


ſmenter zu Pferdt / wie auch def Samedo Regi- 


ment Tragoner / ſampt dienſtloſen Offteirern / 
vnd den General⸗Staͤben, deg, 
Sm Crudiner Craiß / logirten der General 
Wachtmeiſter Hanaw perſoͤnlich/ neben feinem) 
dem Schleunttziſchen / vnd Rickhartiſchen Ree 
gimenternzu Pferdt. 


— Deſckwürdſger Geschichten 


IN 
Im Cblaßlawer Craiß / befunden ſich der Ger 
neral Feldzeugmeiſter deutenant Baſſampter / 
nebenſt ſeinem / vnd Crafft⸗Luͤttich⸗ auch Capau⸗ 
niſchen Regimentern zu Pferde. 
Im Bungler Craiß / waren das alte Pie. 
colominiſche / vnnd Palfyſche Regimenter zu 
Pferde. f l 9 
Im Leutmarißer Craiß / das Gontzagiſche / 
Collorediſche / nd Goͤtziſche Regimenter. | 
Im Ellnboger Craiß / der Hatzfeldiſche Ge. 
neralſtab / das Staliſche / vnnd Awerſpergiſche 
Regimenter. 
ImSaatzer Craiß / General Trauditſch mit 
ſeinem / deß Werners Regiment zu Pferdt / dep 
Marco Regiment Croaten / vnnd Srlisfaisty 
Regiment Polacken. 


Im Multawer Craiß / der Obriſte Tappe / 


mit feinem Regiment zu Pferdt. 

Im Koͤnigsgraͤtzer Craiß / das Eberſteini⸗ 
ſche / vnd Junge Naſſawiſche Regimenter. 
Im Podobraer Craiß / das Collorediſche zu 
Fuß / vnd Paſſue Tragoner. 

Im Pragaditzer Craiß / das Fernemont, 
Bodzus, Reichen / Mandelslo / Ranfft / Don 
Felix, vnnd Paſſahai Regimenter zu Fuß / das 
Hatzfeldiſche / Monte Cuculi,Awerſperg / Palla 
vicino, Philip / vnd Alt Naſſawiſche Regimen⸗ 
ter zu Pferdt / ſampt der Artillery. 

Im Pilſner Craiß / das Gallaſſiſche vnnd 
Suys Regimenter zu Fuß / vnd das Pompei / 
Boccarme / Lanaw / Gieſenburg Regimen⸗ 
ter zu Pferdt: Item / das Gallaſſiſche Regi- 
ment Tragoner / die Croaten / vnd Dich the Got 
pagny. 


In Prag commendirte der Graf Collore- Jude Cone 
do, neben 4. Regimentern als Binaw/ Junge ſkributton 
Colloredo, Buchheimb / vnnd Laßky Wallen⸗ u Prag. 


ſteins / worzu die Statt Prag 300. Mann wer⸗ 
ben / vnd die Juden daſelbſt ſolche 4. Regimen⸗ 
ter bekleyden muſten. 


In Schleſien wurden auch 7. Regimenter / 


vnnd ferꝛners etliche Regimenter in die Grafe 
ſchafft Glatz gelegt. | 

Alſo / daß / ob ſchon die Schwediſchen diß⸗ 
mals an den Schleſiſchen Grange vmb Kupf⸗ 


| 


Ertzher⸗ 
gogliche 


ferberg / vnd felbiger Orthen ſich befunden / vnd Regim. lo⸗ 


das Koͤnigreich Boͤhmen quittirt / dannoch die 


dem deß Heron Erzherzogs Armee zum Theil 
im Laͤndlein ob der Enß / diſſeits der Thonaw / 
die vbrige Kaͤyſerl. Regimenter im Rönigreich 
Boͤhmen / einquartirt wurden. i 
Inmittelſt naͤherten ſich die Schwediſche 
Trouppen dem Konigreich Böhmen auff das 
newe: Maſſen Obrifter Reichwald juͤngſthin / 
mit 2000. Pferdten / zu Jungen Bunget geo 
ſtanden. In deſſen Ankunft das alte Piccolo. 
miniſche Regiment / goa. Reuter ſtarck / kaum 
ein Stund vorher hinweg / vnnd vber die Iſfer / 
geren? le es > , 
Als nun die Schwediſchen Friedland attac, 
quirt / dar inn der Kanferl-Cothendant ſich dapf, 
fer gewehret / vnd ſampt 20. Mußquetirern / toot 


Hie, 


| 
| 


IpirenSriede 


giren im 


ralſtab war anndch zu Blattary/ vndſtunde die | Inwohnerſolches wenig gebeſſert waren. In ER 


Fäng, | 


Schwedi⸗ 
ſchen oct 


J 


— 


— 
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maritz / ſich gezogen / vnd beſagtes Leucmarig/ da⸗ 
rin kurtzzuvor noch (eo. ant Soldaten fomen/ 
zu canontren angefangen / vnd am dritten Tag 
hernach erobert / darinn dann groſſer Vorrath 
an Bictualien befunden worden. Der andere 
Theil iſt nach dieſem / fuͤr das ſehr veſte Graͤntz⸗ 
hauß Terſchen geruͤckt / welches ſtarck beſchoſſen 
wurde. Daher der Ertzhertzog / welcher zu Bud⸗ 
weiß angelangt / vñ ooo. Kleyder mitgebracht / 
mit denen Generaln / Gallaſſen / Buchheimb / 
Fernemont, vnd Trauditſchl auch andern Cae 
vallirn / da ſelbſt Kriegsrath gehalten / vnnd alle 
Voͤlcker zuſammen gezogen. Allwo dieſe / die 
Schwediſchen aber bey Auſſig ſtunden. Da 


chen Regimentern zu Rackonitz poſto gefaßt / 
vmb auff der Schwediſchen Intent acht zu 
geben. 2 
Jumittelſt / als Torſtenſohn Friedland mit 
24. Stücken ſtarck beſchoſſen / vnnd hernach mit 
Accord eingenom̃en / iſt er / ſampt derganken Ar, 
mee / für deutmaritz gerückt / nnd felbigen Paß 
worinnen er vber 8000. Strich Korn / vñ doo. 
ymer Weins gefunden) ohne Widerſtandt / 
eingenomen. Da dann der / darinn gelegene Ca⸗ 
pitaͤin / Leuten. mit 120. Maſj ich / bey Ankunfft 
der Schweden / zeitlich vber das Waſſer gezogẽ / 
vnd die Buͤrger / fo im Gewehr geſtanden / im 
Stich gelaſſen. Darauff find der Schweden 
Partheyen heruͤber geſetzt / vd biß an Saatz gee 
ſtreifft / erwartende deß Gen. Wrangels sooo. 
zu Fuß / 9. Regimenter zu Pferd / vnd z. Regim. 
Tragoner. So bald nun ſelbige Conjunctur be⸗ 
ſchehe / doͤrffte ein Verſuch auff ein ander Orth / 
oder recht auff das Kaͤyſerliche Lager geſchehen. 
In Prag waren bereyts 6. Kaͤyſerliche Regi⸗ 
menter / denen ſolten doch mehr folgen. Derent⸗ 
wegen die Bürgerſchafft / mit der Einquarti- 
rung ſehr beſchwaͤret / vnnd belegt wurde / ſo mus 
ften täglich fuͤnffhundert Mann die Moldaw 
von dem Wiſchenraͤther Schloß / biß Newſtatt / 
auffeiſſen: Damit / wann Torſtenſohn ein Bere 
ſuch thun wolte / nicht vber das Waſſer kommen 
moͤchte. 

Vnter dieſem Verlauff hatte der Schwedi⸗ 
ſche Commendant zu Crembs vnverſehens die 
2. Schantzen / S. Johann / vnd Weinzirlen / ere 
obert / vnd den Thonawſtrom auff das newe ger 
ſperret. 

In dieſem Jahr vmb Martint bey Schwer 
diſcher Inhabung der Statt Crembs in Dee 
ſterꝛeich / als ſelbige Voͤlcker / neben anderer Be⸗ 
veſtigung / auch oben dem Berg / in der Laimſtet 
ten / vmb den alten dicken Thurn / eine Retirada 
mit Wercken anlegten / ond aber das vom Berg 
herab flieſſende Regenwaſſer / jhnen an ſolchem 
Vorhaben Schaden bringen wolte / dahero ei⸗ 
nen Graben / oder Abtrager führen muͤſſen Hat 
ſich begeben / daß fie im Graben vngefehr z. oder 
4. Klaffter tieff vnter der Erden / in einem gelb⸗ 


I 
— —— m —vĩñ²•— — 


dann General Major Trauditſch / mit etli⸗ mag: Zween der allerhinderſten / ſampt einem 


60. Dienſtpferd / nd 400. Muͤtte Frucht / auff 


—u— — — ene re 
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blieben / haben die vbrigen ſich auff Diſcretton / laͤttichten / vmb vnd vmb / von Verfaͤulung deß 1645. 


vnnd das Schloß / vbergeben. Worauff die Fleiſches / etwas ſchwartzlecht angeduͤngeten 
Schwediſchen Theils gegen Moͤlnick vnd Leut ⸗ Grund / einen vngehewren / groſſen RieſenCoͤr⸗ | 


man es fuͤr einen Coͤrper erkennen moͤgen / der 
Kopff / vnd mehrentheils Gebeine zerhackt vnd 
zertruͤmmert / weil alles von Alter vnd Verfaͤu⸗ 
lung / gantz muͤrb / vermodert / vnd leichtlich zur 
brechen geweſen: Dannoch aber viel Glieder / 
ſo von gelehrten vnd erfahrnen Leuthen in Au, 
genſchein genommen / vnnd für Menſchenbeyn 
erkennet worden / gantz herauß gebracht / verfuͤh⸗ 
ret / hin vnd wider in Antiquar ia verehret / auch 
nach Schweden vnd Polen verſchickt worden / 
alſo / daß das wenigſte / auſſer einem Schulter, 
blat / in welchem das Gruͤblein oder Pfanne / fo 
groß / daß es eine Carthaunen⸗Kugel wol faſſen 


per gefunden / daran zwar in der Arbeit / ehe 


Stockzahn / deren diefer bey Pfunden ſchwoͤr / 
etlichen Kaͤſten vnd Koͤrblein voll Getruͤmmer 
von der Hiinfchalen/ vnnd gebrochenen Glie⸗ 
dern / in Crembs verblieben / ſo oben am Berg 
in der Jeſulten Kirchen newerbawtem Orato- 
rio behalten / vnd gezeiget. Beneben berichtet 
wird / daß man in dem Graben noch zween an⸗ 
dere RieſenCoͤrper / doch etwas kleiner / anger 
troffen / weil aber mit Graben weiters nicht / als 
die Notturfft der Beveſtigung erfordert / ver» 
fahren worden / hab man ſolche in der Dicke deß 
Erdreichs ſtecken laſſen. . 
Die eygentliche Groͤſſe vorgedachten Cire 
pers iſt vnglaublich / dann der Kopff allein cir 
ner runden zimblichen Tafel groß / die Arm ei» 
nes Manns dick geachtet worden / auch auß bey⸗ 
kommendem Abriß eines Zahns / wie auch el⸗ 
nes andern / von €. vnd ein halb Pfunde ſchwaͤr / 
ſo der Rom. Kaͤyſ Mayeſt. nach Wien verehret 
worden / ein Kunſtverſtaͤndiger die vbrige Glie⸗ 
der def deibs / ſampt der volligen Lange def Core 
pers / leichtlich ermeſſen mag: Ingleichem ift 
auch ein Zahn in die S. Nicolai Kirchenzupas⸗ 
ſaw / vnd ein anderer denen Prediger Muͤnchen | 
zu Steyer verehret worden. 

Auff dem Landtag zu Lintz / gegen dem . Dee | 
cembris / hatte die Kaͤyſ. Mayt. von den Oeſter⸗ 
reichiſchen Staͤnden nachfolgende Puucten bee | - 
gehren laſſen. ; 

1, Zur Defenfion der Vngariſchen Grane 
ben/60000, Bilden. 

2. Vnd 2000. MüttFrucht. 

3. Zu Bekleydung / vnd Proviandsterung/ 
der im Feldſtehenden / Käyferlihen Armeen / 
20. Guͤlden. 

4+ Zu Pnterhaltung der / zu den Friedens 
SN Abgeſandten / Bottſchafft 150000, 

uͤlden. 5 7 

Auff dem Landtag zu Lintz hatten die Oeſter⸗ Sat 
reichiſche Ständeder Kaͤyſ. Mayr. 250000. fl. zu Ais 
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die Graͤntzen zu liffern / bewilliget. Vnd weiln 
der Groß⸗Tuͤrck feine Beſaßungen auff den 
BngarifhenGranghaufern verſtäͤrckete / ſolleſ⸗ 
fe Käyſerliche Mayeſtät ebenfalls / zu Deflär, 


VIE ffte groſſe vnd abbildung eines zaan von dem 3 euigenddiſſen coͤrper welch er zu 
itt: 


Or 
8 = : - 1X: g 
brembs in outer Dfterreih. N) 64 s gefunden vnd aufsgeaben worden. wigt 3 vii. 6. Meclic. pond. oder 2 


Aa e B. Amen hafhen.oder abgebrochner wurtzel⸗ f C Sffiche Gol, fo darauſe gebrochen: D.äbaebröchner ien werdurch man die hole 
der deen eines [tard mefJerruth oi FR. 2 er het wor in daſß maréh geftethet. 


. Denckwuͤrdiger Geſchichten. 935 

*645+ ckung der ihrigen Bngariſchen Graͤntzveſtun⸗ lte / Herzog Ernſten zu Gotha gehoͤriges Hauß | 1645. 
gen / ſtarck werben. Vnd wurden einem Muß⸗ Namens Ruchheim / mit oo, Mann beſeßzt / vnd 
e Reichsthaler Lauffgelt an⸗ ſolches nicht eher / Më ooo. Reichsthaler erle⸗ 
gegeben. 1 

Die Kaͤyſerl. hatten in Böhmen das Schloß | welcher nachdencklichen Sach die Hertzogen zu 

Schierowitz / ſodem Grafen Schlawata / Obri⸗ Sachſen / vnd Grafen von Schwartzenburg / in 
ſten Cantzler / gehoͤrig / ingenomen. Darinn die der Perſon / benebenſt dero Landſtaͤnden / ſich nae 
Schwediſche Beſaßung lich auff Diſeretion er cher Gotha betagten. 
geben / vnd wurden 90. Tragoner hinein gelegt. Inmittelſt avancirtec zen. Wrangel mit fete 
Zu Wien kam ein Tuͤrcktſcher Chiauß an / ſo nen Trouppen gegen Hall / da dann die Reute⸗ 
bey den Dreyhacken koſtfrey wurde gehalten. rey zu Moͤrſeburg die Saal paſſirte / deren Pa⸗ 
1 4 Reyſete von dannen auf Ling zu der Kay. May. gage / allem Abſehen nach / zu Torgaw vber die 


al £an8/ den Paß durch Steyermarck / in Friaul / ls nun der Zeit die Kaͤyſerl. Regimenter Naͤyſ. M. 


Diaen wider die Venediger / gegen Offerirung ſtattli⸗ ſich in Boͤhmen in die Winterquartier / alsobe begehret an 


bemeldt / verthellet auch daſelbſten noch etliche . 


Chur Baͤyriſche Reg. erwarteten / ſo ebenmaͤſ⸗ newe Armee 
fig die Quartter beztehen ſolten / wurde ein Kaͤy⸗ zurichten. 
lagerung / ober sooo. Menſchen geſtorben. Die ferl. Geſandter auff Dreßden ſpedirt / mit Bee 

Nider Oeſterꝛeichiſche dandſtaͤnde wolten / an begehren / Ihro Churf. Durchl. wolten der Cron 

gehꝛter Stewer / der Kay. May. bey infkehendem | Schweden den annoch waͤhrenden Stillſtandt 
Newem Jahr / ad interim ooo fl. in baarem auffkuͤndigen / vnnd zu dero Landen Defenfion | 
Gelterlegen. Dabeneben dann die Vngariſche | cin newe Armee anrichten: Wolten die Kaͤyſerl. 
Friedens ⸗Tractaten nunmehr fuͤr geſchloſſen | Mayeſte hierzu z. Tonnen Golds / gegen gewiſſe 

von waͤnniglich erachtet wurden: Maſſen die | Aſſecuration / herleyhen: Auch zum Anfang / die 
Ragotzkiſche Abgeſandten von Antz / vmb den 3. bey der Kaͤhſerl. Armeen / befindliche Chur, 
Außgang Decembris, mit guter Expeditlon / | fuͤrſtl. Regimenter zurück ſchicken / benebenſt 

ond Außwechßlung der Diplomatum, verrey⸗] noch andere g. Kaͤyſerl. Regimenter vberlaſſen. 

ſeten. Darauff dann der Vngariſche Landtag Allein / es gabens alle Anzeige / daß Ihr. Churf. 
gewißlich / innerhalb drey Monaten / zu Preß⸗Durchl. in ſolches Propos nicht gehaͤlen / fon» 

burg ſolte ſein Fortgang gewinnen / welchem die dern den getroffenen Stillſtandt fuͤrters conti | | 
Kaͤyſ. May. perſoͤnlich widen beywohnen. nuirenwolten: Maſſen dann Nachricht kurtz | 


IR ln aech worden / der hierauff einlangte / wie hoͤchſtbeſagte Churfuͤrſtl. 
Blocquada fur Magdeburg / damtt beruhete es Durchl. vnd Gen. Leutenant. Koͤnigsmarck zu 
dieſer Zeit in ſoichen Terminis: Daß der Gen. Kebenwerth perſoͤnlich beyeinander geweſen 

Major Axel Lilie nach dem ſelbiger fuͤrher vom weren / ab welcher Gonferens leicht zu ſchlieſſen / 

Herrn Ertzbiſchoff zu Magdeburg / vmb Abfüp- was dero Churfuͤrſtl. Durchl. Meynung ſeyn 

rung ſolcher Blocquaden / belangt worden) fet» | moͤchte. N 

nen Secretari, nebenſt deß Hern Ertzbiſchoffs] Vnter dieſem Verlauff paſſirte die Wran- cura, 
Trompeter / an Hern Gen. Torſtenſohn abger | glifche Armee / in acht tauſendt Mann ſtarck / bey ſſche Regie 

fertiget / vmb deſſentwegen Beſcheyds / vnd Or- Torgaw / vber die Elbe. Da dann General junger ſich 

dre, zuerholen. Vnterdeſſen rüftere ſich felbige | Wrangel ein paar Tage zu Leipzig war gewe— d deit 

| Guarnifon zum Auffbruch / da dann der Herz | Ten vnd ſich mit dem Feldmarſchallen Torſten⸗ Haupt Ar⸗ 

| Seqbifeoff lteſſe z Compagny werben / aber die ſohn vnterꝛedet. Welcher / wegen Leibs-Indt⸗ mee. 
Statt getroͤſtete "ëm gem Antheileiner Aſ⸗ ſpoſitton / deſſen Orths eine Zeitlang verhaͤrꝛen / 

I ſiſtentz / von denen AnfeeStätten. em = a abwarten wolte. 

I rangell⸗ Diſer Zeit giengen die Wrangeliſche Troup⸗ Von gemelten! rangellſchen Trouppen / war 

Ite, Dol: pen auß jhren Quartier / von Braunfchtveig | der Obriſt Arnſohn zurück geblieben / vnd ſampt 

e zan fuͤrters auf Helmſtatt / vnd gegen Magdenburg / tauſendt Pferdten für Magdenburg gangen / 

Bau) vmb ſich mit dem Gen. Torſtenſohn zu conjun⸗ wordurch nunmehr ſelbige Blocquada verſtaͤr⸗ 
giren. Die Kaͤyſeriſchen kamen bey Huͤrter an chet / vnnd beyderfeits der Elbe / haͤrter der Orth 
der Weſer zimblich ſtarck an: Vnd lieffe ſich Ge. | eingeſchloſſen wurde. Der Her: Gen. Wran⸗ 
ner. Wrangel ingleichem bey feinen Regimen⸗ gel folte hinfuͤro die Schwediſche Haupt⸗Ar— 

tern finden. Zu Hall war beſchloſſen / daß der | maden / welche in Lauß nig / vnd Schleſten auff 
Obriſte Caſtro in Magdenburg commendiren / den Graͤntzen ſtunde / commendtren. Dahinge⸗ 
vnd soo. Mannlderen die Helfft das Land / die gen die Kaͤyſerlichen / bey ingle {ng 
‚| andere Helfſt die Statt vnterhalten ſolte) hin, woͤhnlicher Kaͤlte / in Böhmenin den! Quarti⸗ 
ein zur Beſatzung gelegt werden ſolten. In deſ⸗ ren ſtill lagen. Die Guarntſongzu Salar in 
ſſen ruckten vnderſchledliche Kaͤyſerlſche / vnnd Maͤhren / hatte auff drey Meil; Wegs vmb die 
f Chur Bayrische Regimenter / in die Fuͤrſten⸗ Statt alles abgebrannt / damit man fie nicht 
thuͤmber Culmbach vnd Coburg / vmb Winter blocquiren koͤnte. 1 
quartir zu ſuchen. So hatteer eine Käyferifche Als nun General eutenant Koͤnigsmarck 
Parthen / vnterm Rittmeiſter Radeliß / das eg, | eylends auß Meiſſen / mit zwey Regimentern 


a. se nach 
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936 | Beſchreibung | 
nach der Weſer / vnnd auff Halberſtatt gangen / ten / brennenden Lundten / Ober, ond Vnterge⸗ 


vin daſelbſt etliche Voͤlcker an ſich zu ziehen / wehr / Vor mittags / am 10. Decembre zwiſchen 
vnnd eine Diverſion zu machen / war die Tors 10. vnd ir. Vhrn / abziehen / vnd hiß auff Stoll⸗ 


1640 


| 
| 1645. 
d 


ſtenſohniſche Cavalleria, fo Theils bey Staat 
am Hoff im Voigtland / Theis an dem Gebuͤrg 
der Boͤhmiſchen Graͤntzen bey Anneberg / vnnd 


| ) Joachimsthal geſtanden / von dannen wider⸗derlaſſen. Welcher als dann / durch einen Tam- 

d umbin Boͤhmen gangen: In Meynung / die pour, ebenmaͤſſig nacher Stollhoffen gebracht 
ö drey Chur⸗Saͤchſiſche Regimenter guliberfal- | würde. 12 

idl len / geſtalt ſie dann den Breifiniger/ond Crews | 3. Der Vorꝛath / ſo an Munition vnd Pro⸗ 

hl geuhammer Paß / fo die Boͤhmiſche Befagung | viant/firhandensfolte hinderbleiben. 


auffer Noth verlaſſen / occupirt vnd beſetzt. Es 

waren aber bemeldte Regimenter bereyts forty 

gerlickt / vnd bey den Hatzfeldiſchen angelangt / 
daher dieſer Anſchlag gefehlet. 

Im Fraͤnckiſchen Craiß / lieſſe ſichs zu Ane 
fang Deceinbris zu einer Ruin anfehen : Ge— 
ſtalt / das Chur⸗Baͤyriſche Regiment Archtbuſ⸗ 

ſierer / vnterm Obriſten Koſſelky / vnd zwey Ree 
gimenter zu Fuß / vnterm Grafen Hennin / vnd 
Blettenberg / in das Nuͤrnbergiſche wurden 
einquartirt. 

Chuꝛ Baͤy⸗ 
riſche Ree gleicher maſſen / wie dann 2. Regimenter zu 
201 mache Pferdt / vnd 2. zu Fuß / nahend der Furſtlichen 
e Reſidentz⸗Statt Wuͤrtzburg logirten / welche in 
Stiffe beſagtem Stifft / vnd der General⸗Stab in gee 
Wurz nanter Hauptſtatt / die Winterquartir machen 
burg. ſolten. Denen folgten noch 4. Regimenter in 
bemelten Craiß / auß dem / was noch ferners zu⸗ 

erwarten ſeyn moͤchte. Wé 
Hingegen hatten ebenfalls die Frantzoͤſiſche / 
vnd Weymartſche Voͤlcker jhrige Winterquar— 
tier am Rheinſtrom bezogen / wie dann die 


Trouppen vuterm General Tourraine kamen 


auß dem Lützelburger Land wider herauff an 

Rhein / vmb jhre Winterquartir einzunehmen. 

Gedachter Here Gen. wurde taglich zu Mayntz 

erwartet / woſelbſt das Hauptquartier ſeyn ſolte. 

So giengen etliche Frantzoͤſiſche Regimenter 

ins Elſaß / in die aſſtgnirte Wintergugrtier: 

Etliche blieben ligen hierntden zu S. Goar am 

Rheln / vnd verſchantzten ſich daſelbſt. Der Ob⸗ 

rifte Canofsky ftarb zu Straßburg. So zogen 

auß Speyer vnnd Wormbs viel Buͤrger / mit 

Weib vund Kindern hinweg / wegen ſchwerer 

Einquartierung. 

Occupien | | Entztoiſchen nahm der Chur, Bayrifche 

dz Schloß Feld Zeugmeiſter Baron von Rauſchenberg / et 

Nagelt. liche VBoͤlcker vnd Geſchuͤtz zu ſich / vnd belaͤger⸗ 

te das veſte / in Schwaben ligende Schloß Na⸗ 

golt. Nach welches Bezwingung auch ſelbige 

Trouppen in ihre Winterquartier gehen wuͤr⸗ 

den / folder Fuͤrſatz erlangte bald darauff ſein 

Effect. Wie dann die darinn gelegene Frango- 

ſen / auff erlangten hierbeykommenden Accord / 

außgezogen / vund nach Stollhoffen convoirt 
wurden. Der Accord war dicfers g 

1. Golteder Commendant / mit feinen E, 

eirern vnnd Soldaten / neben dem auff beſag⸗ 

tem hohen Nagolt / verordneten Commiflario, 

Chriſtoff Beitelſpachern / ſampt Weib / vnnd 

Kindern / Sack vnd Pack beyhabenden Pferd⸗ 


Mit dem Stifft Wuͤrtzburg tractirte man 


hoffen convoyrt werden. 
2. Solte der Commendant einen Offteirer / 
biß gedachte Convoy wider zuruͤck kompt / hin⸗ 


4. Auch ſolten alle die / bey dieſer Guarniſon 
befindliche / Kaͤyſerliche vnnd Chur, Baͤyriſche 
Soldaten / welche in deren Dienſten jemals gee 
weſen / angehalten werden. 

Zu Bekraͤfftigung iſt dieſer Accord beyder— 
feits mit Hand vnnd Pettſchafften / beveſtiget. 
Actum, fuͤr Nagolt / am 8. Decembris, Anno 


Auch ſolten von deß Lands Außſchuß / etliche 
tauſend Mann zu Tragonern außgeruͤſtet / vnd 
sooo. Mann zu Kemmeth / in der Ober⸗Pfaltz 
anlangen. ng 
Im Stifft logirten 5. Kaͤyſerliche / vnnd 5. 
Chur⸗Bayriſche Regimenter / welche zuweiln 
einander mitblutigen Koͤpffen auß den Quar- 
tiern jagten. Merits ; 3 
Im Stifft Bamberg / vnnd angraͤntzenden 
Landen / lage es ebenmaͤſſig voll Voͤlcker. Ay 
Hingegen ließ die Cron Franckreich / durch Gen, d 
den General Major Böninghanfen / an OU ſor Zi a 
derſchiedlichen Orten werben. Bud wurden bat | 
auch in der Statt Lürrichzvermitteift angeſch be | 3 Lurf 
gener Patenten / dieſe Werbungen emt | 
ver en, Pe * 
So warenzu Bafel auß Franckreich fünf 
Pferdt / mit anderhalb Monat Sold / für die 
Weymariſche Armee ankommen / von welcher 
J. Regimenter im Elſaß / vnnd acht Regimen. 
ter in Lothringen / einquartirt wurden / deren 
jedes Dr Coo. Mann / geſchaͤt wurde. Bnd 
kamen an zu Sens in Burgund 500. Italtaͤ “ 
ner / zu Verſtaͤrckung def Mazariniſchen Re, 
giments. , ah 
Am 20.30, hujus, wurde der Durchleuchti | Herten 
ge Furſt vnnd Sera Here Albrecht / Hertzog zu bre i . 
Sachſen / Guͤlch / Cle / vnd Berg / im 46. Jahr eo 
feines Alters / in dero Refideng zu Eyſenach / A- 
poplexiä, oder vom Schlag / getroffen. Vund 
darauff ohne Leibs⸗Erben / von dieſer Welt ab⸗ 
gefordert. pit 
Die Frantzöſiſche Armee / fo für Trier came | salar 
pict geweſen / lage in der Ley einquartirt / deren | CO" 
Artillery wurde nach Berhune gebracht. Ihro Coll, 
Churfuͤrſtliche Gnad. zu Trier / liefen in ders 
Land / viel Volck auffbieten / muſtern / vnd vber⸗ 
all ſtarck werben / vmb die Beflung Hammer, 
ſtein / nd Ehrenbreitſtein / wider in völligen de, 


| Gil 


1645. ſig / vnd diedariunen ligende Voͤlcker / herauß 

| zu bringen. e GEN ? 

| Gm Grafvon Wittgenſtein / foonter den 
FrannofenDbriftergemefen/murdesu Eingang 


Decembris, die Moſel herab / todt auff Coblentz niger Entſatz fürhanden were: Maſſen dann 


K bracht. Dieſen hatten die Spaniſche vnd Croas 
Er ten / außSügenburg / neben vielen Frantzoſen / 
14 durch einen / wiſchen Trier / vnd Llitzenburg / bee 
| ſchehenen Einfall / nidergemacht/ vnnd ſich mit 

etlich Gefangenen / vnnd guten Beuten / wider 
. nach kuͤtzenburg begeben. Bey welcher Occaſion / 
auch der Obriſt Leutenant vom Fleckenſtelni⸗ 
ſchen Regiment / blieben war. 

Zu Bonn wurde bey Chur ⸗Coͤln im Kriegs 
rath deliberirt / wie die / im Oberſtifft Coͤlln li⸗ 
gende Oerter zubeſetzen / nd den Heſſiſchen fürs 
zukomen / damit es nicht erglengel wie mit Eiß⸗ 
kirchen. Der ChurCoͤllniſche / ungſt angenom⸗ 
mene General Melander / lieſſe hm ſein Gene⸗ 
ralat wol angelegen ſeyn / vnd trachtet auff alle 
Mittel / ein Corpo von etlichtauſent Mann zu⸗ 
fammen zu bringen. Wieer dann / mit etlich 
hundert Mann / zu Roß vnnd Fuß auffwarts 
marſchirte / vmb die 2. Weſtphaͤliſche Regg. ſo 
jungſt mir dem GeneralGeleer\ guffwarts gan, 

gen / herunter zu fuͤhren. Hierauff hat er das 

Stättlein Remmagen am Rhein darin Fürſtl 
Newburgiſche Beſatzung gelegen / petardiren 
laſſen / ond mit 300. Mann beſetzt / wie auch fol 
gends das Staͤttlein Briſich / onweit von Rem: 
magen / attaequirt· Bnd well die Bürger darin 
ſichzur Gegenwehr geſetzt / ſolches mit Gewalt 
ö erobert / vnd etliche / ſo in Armis betretten / nideꝛ⸗ 
machen laſſen. " 
| Her Graf von Opfeiepland wurde im Haag 
erwartet / mit den Heſſiſchen wegen Abführung 

derer Voͤlcker auß feinem Land / ſich zuverglei⸗ 


chen. Vnd wurde diefer Tractaten Fortgang 


daher vermuthet / well die Heſſiſchen / zu Dienſte 
| der Churf. Durchlau Brandenburg / wider das 
| HauppfaiNewburgiewasfeindfeliges für 
nehmen wolten. 


fen 
Ve eö⸗ 
Affen, nahe E gut, SCH le: 
h Caſſel / vnnd Heſſen⸗Darmbſtatt wle haffeis ti 
g emt RE 
neo ge auch contt nutren. Dann Gen. Major Geyß / 
Aw nach Oecupirung der Fuͤrſtl. Reſidentz⸗ Statt 
ge Marpurg / das Schloß daſelbſt mit allem Ernft 
| belägert hielte / auch mit canoniren hart infer 
ſtirte / vnd nachgehends mit Miniren deſſen ſich 
zubemäaͤchtigen vnterſtunde. Nun thaͤten zwar 
die Belagerten das jhrige/ ſchoſſen vielfältig ber, 
auß / vnd erlegten viel von den Nider Heſſſchen , 
I vnd fuͤhreten die Belaͤgerer ferners jhre Appro- 
ſchen fo nahe / daß denen Belagerten das Waſ⸗ 
ö ſer benommen / vnnd fie auch welters das Gee 


(inn N ſchuͤtz nicht wol gebrauchen konten. 


d 


WW 1 g Als nun Shro Herzn Landgraf Georgens 

' Vi jun⸗ Noce Side zween Bringen / bey fol 
ët cher Gefährlichkeit / onter andern auch in ge⸗ 
Wm, dachtem Fürſtlichen Mefidens- Schloß ſich bee 
finden thaͤten / vnd herauß gelaſſen zu wer en bee 
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ſeliſchen Theils bewilliget / vnnd die Erlaſſung 
placidirt worden. x 
Hierauff lieſſe es ſich anſehen / als ob ets 


Herren Landgraff Georgens Fuͤrſtliche Gna⸗ 
den bereyts ein zimbliche Anzahl Volcker were 
ben laſſen / welche in die Veſtung Gieſſen gee 
zogen wurden, Solleſſen ſich von der Chur, 

Baͤyeriſchen Armada viertauſendt Reutter 

5 Tragoner vmb Aſchaffenburg vermere 

n. 

Inmittelſt well Hern Landgrafen Geor⸗ 
gens Fuͤrſtl. Gn. als obeingefuͤhret / hre Vn⸗ 
ſchuld / gegen ſolchen feindlichen Gewalt / vnnd 
Einbruch / n offenen Druck bringen vnd publis 
ciern du? So befohlen auch gleicher geſtallt 
Ihro Fuͤrſtl. Gn. die Fuͤrſtl. Fraw Wittib zu 
Heſſen,Caſſeliſhre Argument, vnnd Beweg 
nuͤſſen / maͤnniglich zur Nachricht / an Tag zu⸗ 
geben: Maſſen dann / bey ablauffendem dieſem 
164 5. Jahr / ebenmaͤſſig in offenen Druck auf: 
gelaſſen wurde. Ein warhaffter / vnd beſtaͤndt⸗ 
ger (alſo intitulirter) Gegen Bericht / auff die / 
alſo genandte / kurtze vnd Summarifche Erzeh⸗ 
lung / welche / auff Seiten Heſſen⸗Darmbſtatt / 

wegen der Marpurgiſchen Succeſſtonſach / vnd 
darinn ergangenen Kaͤyſerl. Breheil auch dare 
auff erfolgten militariſchen Executtonen / vnd 
dadurch erpreßten Tranſaction in Druck auß⸗ 
kommen. Vnd fo wol in als auſſerhalb Reichs / 
ſpargirt worden Vnnd lautet ſelbiger volle 
5 Heſſen⸗Caſſeliſcher Gegen- Bericht / 


bornen Fuͤrſten vnd Heren / Heren Wilhelmen 
deß Sechſten / Landgrafens zu Helen’ Grat, 


Obangeregte Ruptur / oifchen den beyden / fens zu Catzenelnbogen / Dietz / Ziegenhaln / vnd 


Nidda. hat ſich gründlich vnd vmbſtaͤndig ree 
Ieren vnd informiren laſſen / worauff die Dif⸗ 
ferentien / zwiſchen denen beyden / einander ſo 
| Naheverwandten Fürſtuchen Heſſiſchen Sinien/ 
| Caſſel vnd Darmbſtate / in der M rpurgiſchen 
Succeſſton⸗Sachen / beruhen / welcher Geſtalt 
dabey nicht allein von Anfang / biß zu Ende vere 
fahren / vnnd die Fuͤrſtl. Caſſeliſche sini vervore 


derſelben nachgehends durch weyland / deß auch 
Durchleuchtigen Hochgebornen Füͤrſten ound 
Herzn / Herm Moritzens / Sandgrafens zu Heſ⸗ 
fens / Grafens zuCcatzenelnbogen Oetz Stegen. 
hain / nnd Nidda / e todtlichen Abgaug / vor ein 
newes Necht / ſolcher Marpurgiſchen Erbſchafft 
halben / an vnd zugewachſen. 

Nach dem dann vorhochgedachte Fuͤrſtliche 
Fraw Wirtiby fo wol in Krafft erwehnter Bor, | 
mundſchafft ihres gettebten Sohns / als auch in | 
Vollmacht vnnd auff Begehren / der Durch, 


—— — . —— ay 
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938 Beſchreibung geo | 
leuchtigen / vnnd Hochgebornen Fuͤrſten vnnd ſtreichen / auff eine gerechtigſte Vrtheil / vnnd 
Herm / Heren Friederichen vnd Deen Ernſten / darauff erfolgte zu Reichs Geſetzen gemachte / 
Gebruͤdern / Landgrafen zu Heſſen / Grafen zu vnnd mit leiblichen Eyden beſtaͤrckte Verglei⸗ 
Catzenelnbogen / Dietz / Ziegenhain vnnd Did» chung / vnnd daß man dahero Fuͤrſtlichen Caſ⸗ 


da / ic. ſich trew ſorgfaͤltig angelegen ſeyn laſſen / 
wie beruͤhrte Marpurgiſche Succeſſionsſache / 
entweder durch particular-oder die bevorſtehẽ⸗ 
de Gen. Friedens Tractaten / oder auch ſonſten 
auff gleiche Wege / vnd in die Staͤrcke wider ge⸗ 
bracht werden moͤchte- Man aber an Seiten / deß 
Durchleucht. vnd Hochgebornen Fuͤrſten vnnd 
Herin / Heren Georgens Landgrafens zu Dë, 
ſen / Grafens zu Catzenelnbogen / Dietz / Ziegen, 
bam vnd Nidda / ec. ſolches auff alle Manter zu 
hindertreiben / vnd zu dem Ende / fo wol bey Ih. 
Koͤnigl. May in Franckreich / als bey Ihr-Koͤn. 
May. in Schweden / vnd deroſelben beyderſeits 
miniſttis, fo dann bey Jh. Koͤn. Mayen Oannee 
marck / vnd an andern Orten / vornemlich nun⸗ 
mehr auch / bey den / jetz zu Franckfurt verſamb⸗ 
leten deputirten Staͤnden / vnd dero hoch anſe⸗ 
henlichen Bottſchafften vnnd Geſandten / das 
Fürſtl. Caſſel. zu ſolcher Marpurgiſchen Erb- 
ſchaſſt habende gute Recht / zu vnterdrucken / vnd 


ſeliſchen Theils / ſo gar offenbahrem Vnrecht 
beypflichten / vnnd ſich deß Schildts der heyl⸗ 
ſamben Geſetzen mißbrauchen thaͤte / aber de 
juſtit a cauſæ, vnnd wie die Sach allenthalben 
tin Grund beſchaffen / auch es vmb fold) Vr⸗ 
theilvnnd Vertrag eygentlich bewandt / vnnd 
mi re damit hergangen / darvon iſt alrum fi- 
lentium. 
| Damit dann daſſelbe zu Tage gelegt / vnnd 
maͤnniglich / was von Anfang deß / zwiſchen ben, 
den Fuͤrſtlichen Anten vnd Haͤuſern / der Mar⸗ 
purgiſchen Succeſſions⸗ Sachen halben / nach 
(Weyland Dep Durchleuchtigen vnnd Hochge⸗ 
borpen Fürſten vnnd Herm / Herzn Ludwigen 
deß aͤltern / sandgrafens zu Heſſen / ꝛetoͤdtlichen 
Abgang / entſtandenen Sereits / darinnen pat, 
ſirt / vnnd ſo wol vor denen / beyderſeits vermoͤ⸗ 
ge deß Altvaͤtterlichen Teſtaments vnd Sitt, 
lichen Heſſiſchen geſchwornen Erbvertrags / 
Nidergeſetzten Richtern / als auch am Kayfer, 


den Zugang zu deſſen Erlangung / zuverſper⸗ lichen Hoff geſtritten worden / deſto eygentlicher 


rentzumalaberzuverhindernvnd embſige Vn⸗vnnd beſſer vernehmen / ſo dann dijudictren 


terbawung zu thun / ſich vnterſtanden / daß die koͤnne / ob die nidergeſetzte Richter / die termi- 


Fuͤrſtl. Caſſeliſche Sin / mit ſolchen jhren Reh» 
ten vnnd Befuͤgnuß / bey der allgemeinen Frie⸗ 
denshandlung zu Muͤnſter vnd Oßnabruͤck / nit 
gehöret / ſondern abgewieſen / vnd Ihro deßfalls 
einige Hilfe vnd Beyſtandt nicht geleiſtet were 
den moͤchte / zu deſſen Behauptung auch beydes 
mſünd⸗ vnd ſchrifftlich / durch vbergebene Memo, 


nos jhrer gehoͤrigen Notton / wie ex adverfo vor, 
geben wirdt / vberſchritten / vnnd die Fürſtliche 
Darmbſtattiſche Lint / wider Recht vnnd Bil⸗ 
lichkett gravirt? Deßgleichen / ob die Sachen 
an Kaͤyſerlichen Hoff gebracht werden konnen / 
vnnd die daſelbſt den erſten Tag Aprilis ſtylo 
noyo Anno 1623. publicirte / vnnd an Selten 


rial / vnd eine getruckte Summariſche Rela- Heſſen Darmbſtatt / fo hoch angezogene Br. 


tion / ſo mit vielen ohnerfindlichen / in der War, 
heit nicht gegruͤndeten Dingen / auch in facto & 
jure jrꝛigen Argumenten vnd Rationen / ange- 


| thetl/ den Rechten vnnd den Acren gemäß fey? 


Dieſelb auch derogeſtalt / wie beſchehen ohnge⸗ 


achtet deren dagegen einzewendeten rechtlichen 


füllet iſt der Verlauff der Sachen / an obbeinel- | Gutthaten appellattonis, revifionis, recon: 
ten Orchen / vnd ſonſten hin vnd wider / gar vn⸗ traventionis, interventionis, reſtitutionis in 


gleich / mit Verſchwel gung def rechten Grunds / 


an-vnd vorbracht worden. 
So ee deß Fuͤrſtlichen Hauſes Heſſen⸗ 


integrum , Hund anderer rechtmaͤſſtgen Exce⸗ 
ytlonen vnd Suchen / mit Gewalt vnnd Zuzie⸗ 


hung der Spanifchen vnd Ligiſtiſchen Kriegs. 


Caffe hohe Rotturfft gleicher Geſtalt in offe- | Voͤlcker / exeguuret? Fürters in puncto pre- 
nen Truck / darwider warhafften beſtaͤndigen tenfeliquidationis fructuum wider hochge⸗ 


Gegenbericht zuerſtatten / vnd mit der kuͤrtze jes 
dermaͤnntglich vor Augen zu ſtellen / vnnd zude⸗ 
duciren / daß ſolche Sache nicht allein an Fuͤrſtl. 


dachte Herm Landgraf Moritzen / ound Herm 
Landgraf Wilhelmen zu Delen / ꝛc. Vattern 
vnnd Sohn / beyde ſeeligen ſo geſchwind de fa- 


Heſſiſcher Caſſeliſcher Seiten / den Rechten / vnd cto procediret werden koͤnnen 2 Ynd ob man 
der Blllichkeit allenthalben gemaͤß / ſondern / recht daran gethan / daß man nicht allein das 
daß auch dieſelbe jhrer / von Darmbſtattiſcher gantze Ober Fuͤrſtenthumb Heſſen / zu Deem 
Seiten hiebevor ſelbſt angegebener Qualitat Landgraf Morigen Furſtlicher Gnaden / daran 


vnd Eygenſchafft nach / wie auch ſonſt vmb eine 
beftändige durchgehende rranquillicat im Heil. 
Röm Reich zuſtifften / vnd alle fernere Verbit⸗ 
terung / welche zwiſchen beyden obangedachten 
Fuͤrſtl.Haͤuſern / mehr andere nach fich fuhren 
koͤnte / zuverhuͤten / nothwendig zu obgedachter 
allgemeiner Friedenshandlung gehoͤrig / vnnd 
deroſelben daſelbſt gleich andern Reichs Be, 
ſchwerungen abzuhelffen fey. . 


Es berufft ſich zwar der Darmſtattiſche Re. 
ferent / vmb ſeiner Sachen eine Farbe angi 


B * 


— 
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gehabten Antheil (darvon doch nur die Helff⸗ 


te ſtreitig geweſen / oder ſtrittig gemacht werden 
Mögen) gewaltſamb occupirt / vnnd eingenom⸗ 
men / ſondern auch daruͤber / noch andere in ger 
dachte Erbſchafft / vnndzu dem Ober Fuͤrſten⸗ 
thumb nicht / ſondern der Fuͤrſtlichen Heſſen⸗ 
Caſſeliſchen Lint / vnnd zum Nider⸗Fürſten⸗ 
thumb Heſſen / gehörigen vnd gewitthumbten / 
auch legitimo titulo erlangten / von derſelben 
Lnt vorhin Dë vnd ohnſtꝛreitig / ſonder einigen 
Anſpruch der Darmbſtattiſchen / eingehabten 

an —— — 


— 
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vnd IL. 


— AO 


vund beſeſſenen Oerter / nemblich der Bells » 
gen Rhein felß vnd Kagider Mieder Gꝛafſchafft 
Catzenelnbogen / vnd darzu gehorigen Staͤtte / 
Aempter vind Pertinentten / als da find S. 
Goar mit dein Rhein-Zoll daſelbſt / vnnd aller 
anderer Nutzung NewCatzenelnbogen / Gogaß, 
hauſen / Alten Catzenelnbogen / Reichenberg / 
Hohenſtein der vter Herzen Gerichtidas Hein 
rich / Brawbach / Rens / Einbs / Langenſchwal⸗ 
bach; Naſtet vnnd Wartzpfennig zu Poppart: 
Der Grafſchafft Ziegenhain / mit deren Staͤt⸗ 
ten / Emnptern vnnd Hoͤffen / Treiſa / NewKir⸗ 
chen / Spiß Cappel / Jeſpurg / Schoͤnſtein / Ot 
tra / Relßhauſen / Landsberg / Schwartzenborn 
vnnd Obern Aula: Der Herꝛſchafft Schmal⸗ 
kalden mit deren Vogteyen vnnd Schloͤſſern / 
Heren Breitungen / Barchfeldt / Brotteroda / 
Steinbach und Hallenberg: Der Herꝛſchafft 
vund def veſten Hauſes Pleß vnnd loſter 
Hoͤckelhelmb: Wie auch dep Aimpts Vmbſtatt 
vnnd anderer an den Fluͤſſen vnd Stroͤmen im 
Mieder Fürftenehumb Delen / nemblichen an 
der Werra / an der Edder / an der Schwalm vnd 
an der Fulda gelegener vieler Empter / Veſtun⸗ 
gen / Haͤuſer vnnd Staͤtte / als Schloß / Statt 
vund Ampt Eſchwege / ſampt dem Ampt Biel 
ſtein / Statt vnnd Ampt incon e 
vund Ampt Treffurt / Schloß Statt vnd Ampt 
| „Schloß vnnd Ampt Gleichen / 


WManfrieden 
Vogtey Statt vnd Ampt Bor, 


cken / Schloß 


| Danngd 
Schloß Stattonnd? 
Srattynnd Ampt So 


fräffiig fen? ‘ 
So iſt ab der fab Numer. i, hierben gefuͤg⸗ 

ter Genealogi erſtlich zuerſehen / wie nahe dle 
eine vnnd andere Fürſtliche ſtreitende partic 
Caſſeliſcher vnd Darmbſtattiſcher Linien / vor 
hochgedachtem in GOTT felig / ruhendem 
Heren Landgrafen Ludwigen dem Altern (der 
me das Ober⸗Fürſtenthumb Helfer / eygen« 
ehumblich zugeſtanden / vnnd vber deſſen Tefla- 
ment vnd Erbſchafft der Streit ſich allein erho⸗ 

ben) verwand vnd zugethan geweſen. 
Vors zweyteiſt zu præmittixen vnd zu wiſ⸗ 
ſen / daß hochgevachter Here Landgraf Moritz 
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darinn 


zu Heſſen Caſſeltſcher Lünen / auff vnnachlaͤſſt⸗ 
ges Anhalten vn Nachſuchen / deß auch Durch⸗ 
leuchtigen vnnd Hochgebornen Fürſten vnnd 
Dem" Dean Ludwigen deß Juͤngern / Lande 
graffens zu Heſſen / ze. Darmbſtattiſcher At 
nien / nach dem deſſen Fuͤrſtliche Gnaden in 
Erfahrung gebracht / daß ihr Vetter mehr bo, 
gedachter Herz Landgraf Ludwig der aͤlter / fo zu 
Marpurg feine Fuͤrſtliche Reſidentz gehabt / ein 
Teſtament guffgerichtet / vnnd deſſen Inhalt 
allen Theilen verborgen geweſen / mit deroſel⸗ 
ben vnd jhren Brüdern / Hern Landgraf Phi⸗ 
lipſen / vnd Heren Landgraf Frtederichen / ſich in 
Anno 1604. den vierzehenden Tag Jannaxij 
dahin verglichen vnndvereiniget / daß fie beyder⸗ 
ſeits / nach deſſelben Denn 2 eftatoris Todts, 
fall / mit Occupirung feiner Fuͤrſtlichen Gna— 
den verlaffenen Landen vnnd Leuthen / biß zur 
Publication deß Teſtaments / nichts Word, 
men wolten / es ſolte aber davon die Grafſchafft 
Waldeck / Godelſcheimb vnnd Groͤnebeck / wie 
auch die Vntverſitaͤt Marpurg / (als welche 
Stuͤck / nach deß Herm Teſtatoris Todt / Hera 
Landgraf Moritzen zu Heſſen ic. Vermoͤge def 
Altvaͤtterlichen Teſtaments / vnnd darauff eve 
folgter Vertraͤge ond geleyſteter vnterſchiedli⸗ 
cher Huldigungen allein accreſeiren vnd zufal⸗ 
len würden ) außgeſetzt ſeyn / mit Vorbehalt 
de seit ſolchem Vertrag vnnd Still 
ands Receß welter vermeldet / wovon Copia 
Num. 2.bierbey gelegt. ‘ 
Als nun folgends / der Herd Teftator den 
neundten Tag Gctobris eodem Anno 1604. 
todts verfahren / vnd man den vier vnndzwan⸗ 


| 


| 


Num. 2. 


| 


feines 


abgelebten Altern Bruders / Hern Sand» 


chen / aufgerichtem Codicill,atlerdings ohn ein, 
zige Enderung gelaſſen. ei 
: Kee 9 ; So 


(ng 


So hat Here Landgraff Moritz zu Heſſen 
ſolch Teſtament / ſtarck nach deſſen Publi⸗ 
cation purè acceptiret vnnd angenommen / 
ſich auch erklaͤret / demſelben in allem nach⸗ 


zukommen / wie er dann auch gethan hat / 


vnnd dahero gantz vnerfindtlich iſt / was der 
Darmbſtattiſche Referent / wegen einer von 
Landgraf Morigen vorgenommener Contras 
ventton in feiner Relation anfuͤhret / wie bret 
unten vnd andern Drehen weiter demonſtriret 
werden ſoll. ) ee 
Dahingegen man aber Darmbſtattiſchen 
Theils / das Teſtament pure nicht adeeptiret/ 
ſondern vielmehr impugntret / ound darfuͤrge— 
halten / auch vorgeben / als ob daſſelbe den Kaͤy⸗ 
ſerlichen Rechten / vnd derzwiſchen denen Chuz- 
vnd Fuͤrſtlichen Haͤuſern / Sachſen gp Delen 
auffgerichteten Erbverbruͤderung / deßgleichen 
dem Altvaͤtterlichen Teſtament / vnnd darauf 
genommenem Heſſiſchen geſchwornem Erb⸗ 
vertrag / nicht gemeß / vnd die Herren Landgraf— 
fen zu Darmbſtatt / dardurch in deme graniret 
weren / weil der Herz Teftator; ſeine hæteditet 
nicht in Capita, fordern in Stitpes getheylet / 
deßhalben vrgtret / daß / vermoͤge obgedachten 
zu Caſſel auffgerichteten Anſtands Vergleichs / 
wie auch in Krafft def Altvaͤtterlichen Teſta⸗ 
ments / vnnd Fuͤrſtlichen Heſſiſchen geſchwor⸗ 


nen Erbvertrags / dieſe Sache vor das darin, 


nen vermeldete Heſſiſche außtraͤgliche Gericht 
gebracht / zu beſſelben Erkaͤndtnuß geſtellet / 
vnnd zu dem Ende / die Richter beyderſeits 
benennet / nidergeſetzt vnnd beeydiget werden 
moͤchten geg e, 
Welches bann auch alſo / wie die Acta; die 
man Darmbſtatttſcher Seiten in Anno 1614. 
vnd 1615. in Truck gegeben / außwweiſen / geſche⸗ 
hen / ond zuvorderſt von den nubergeſetztenRich⸗ 
tern/zwiſchen beyden Fürſtliche Theilen /guͤtliche 
Handlung viel wee ge⸗ 


bracht worden / daß / wann man DEB Reſidentz⸗ 


Hauſes Marpurg hätte einig werdet könen / die 
Jurſt⸗Darmbſtattiſche bin daꝛaufß letchtlich ac. 
| Autefeirer haben wiirde / vnnd die Sache dero 
|" ch ohne weiteren Proceß verglichen wor, 
den were. A 
Dieweit aber Herzen Landgraf Moritzen 
Fuͤrſtliche Gnade / vmb dero naher Marpurg 
fundirten Univerfite willen / ſojhro / in Krafft 
obangezogenenAltvaͤttetlichen eſtaments / vnd 
darauff erfolgter Vertraͤge / vnnd vnterſchied⸗ 
licher ee Her in Landgraf Lud. 
wigs Dep Aeltern Abſterben / notoris allein zus 
geſtanden / vnnd darumb auch in go UE 
tem Anſtands Receß jhrer Fuͤrſtlichen Gnaden 
vorauß behalten worden / zu Verlaſſung fol, 
ches Reſident Hauſes nicht verſtehen koͤnnen / 
hat man dem außträglichen Gerichtlichen Pro, 
ceß feinen Lauff laſſen muͤſſen / vnd iſt demnach / 
weil man Darmbſtattiſchen Theils / mit der 
Klage lang auffgezogen / vnd nicht fort gewolt / 
ſondern die Sache auff Weitlaͤufftigkeit dr, 
ſpielet / Heron Landgraf Morigen Fuͤrſtlichen 


> — 


— — — — 
Gnaden aber jhres vermachten an vnnd hale) 1645 
ben Shells langer nicht irre gehen / noch miſſen | 
wollen. * 8 | 
Vors erſte in puncto petitæ Immiffionis | 
ex l. fin. C. de Edict. Diy. Adrian, toll. den vier- 1 
zehenden Tag Novembris Anno 1604. von 
ermeldten niedergefegten Richtern / fententii- 
ret vnnd geſprochen / wie die Beylage Num, 3. Num. 3. 
auß weiſet / hernach ſeynd auch in puncto divı- |. 
ſionis hæreditatis von den Niedergeſetzten ons 
terſchledliche Beſcheyde ertheilet / vnnd iſt end» 
lich nach Außweiſung der Beylage ſub Num. 
4. definitiyd erkandt / worauff beyde Fürſtli⸗ Num. 
che Theile / was jhnen affigniree vund zugethey⸗ | 
let ohne Contradiction / Proteſtatton oder 
Reſervation / apprehendiret vnnd occupiret / 
auch hat Derr Landtgraf Moriß zu Heſſen ſei⸗ 
nen Ihme aſſignirten Antheil der Marpurgi⸗ 
ſchen Verlaſſenſchafft / biß in das Jahr 1623. 
bond fide ruhig erſeſſen vnnd eingehabt. Man 
hat es aber Darmbſtattiſchen Theils bey dee 
nen von den Heſſiſchen niedergeſetzten Rich, 
tern / nach Anleytung der ergangen Acten / recht⸗ 
maͤſſig außgeſprochenen Brcheilen / vnan⸗ 
geſehen / ſich die ſaͤmptliche Darmbſtaͤrtiſche 
Herzen corporali juramento , durch den ge 
fibwornen Erbvertrag (deſſen Copia, fo viel 
bieſen Paß betrifft / ſub Numero 5. beyltegt) 
vnnd zwar die zween jüngſten / den Tag vor 
Niederſetzung der außtraͤglichen Richter / dare 
zu verpflichtet gehabt / nicht gelaſſen / ſondern 
ſolchen / ohn allen Zwang geleyſteten Juramen⸗ 
ten / vnndjhres Deren Vattern hinderlaſſenen 
Teſtament ( darinn ihnen das Altvaͤtterliche 
Teſtament / vnnd darauff erfolgten Erbvertrag 
krewlich zu halten / vnnd deme gehorſamblich 
nachzukommen / hart aufferlegt vnnd anbefoh, 
len wird) gerade zuwider vnnd zu entgegen / im 
Jahr 16s, ohne Fug vnd Grund / am Käyſer⸗ 
lichen Hoff / zwo vnterſchledene Klagen / Que- 
relam videlicet nullitatis, &Implorationem 
“officii judicis pro reftitutione in integrum, 
gegen Heren Landgraf Morigen zu Heſſen v. 
ber geben laſſen / vnd wiewol man darwider an 
Hern Landgraf Morigen Seiten / rechtmaͤſſt⸗ 
ge Exceptiones, præſertim declaratoriam 
fori eingewendet / ſo iſt doch den 23. Tag Okto- 
bris Anno 1613. alles zu Recht genugſamb 
fundirten Einwendens ohnerachtet / erkandt / 
daß ermeldter Here Landgraff Moritz zu Heſ⸗ 
ſen eingewendter Einrede ohngehindert / auff 
das Darmbſtattiſche eingebrachtes articulir⸗ 
tes Klag⸗Libell, ſeine gebuͤrende Notturfft ver⸗ 
handlen vnd einbringen laſſen ſolte / worzu fete 
ner Fuͤrſt. Gn. ein kurtzer Lerminas von 4. Mo 
naten anberambt / vnd dif gefaͤhrliche Prajudi- 
cium hierzu geſetzet / wann fe deme nicht nach 
komen wuͤrden / daß alsdañ der Krieg Rechtens 
vor beveſtiget angenomen / vnd jhro Defenlio- 
nales vorzubringen benommen ſeyn ſolte. 
Ob nun gleich Heren Landgraf Moritzen 
Fuͤrſtliche Gnade / ſich nicht vnbillich ein Ger 
wiſſen gemacht / dem Altvaͤtterlichen Teſta, 
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ö 1645. ment vnnd Erbvertrag / (welchen fics obfervie | beners/dem Caſſeliſchen Agenten gethaner An. 1645. 


ren vnd zu halten gleich den dreyen Darmbſtat⸗ | 
tiſchen Herꝛen Gebruͤdern / die aber ſolches we⸗ 
nig in acht genommen / einen leiblichen Eyd ge⸗ 
ſchworen /) zu entgegen / voreinem, andern / als 
deme darinnen bemelten außtraͤgliche Gericht / 
mit Heſſen Darmbltatt / zumahl in der Haupt- 
Sachen / diß fals am Kaͤyſerlichen Hoff ſich ein, 
zulaſſen / vnd deßhalben von beruͤhrtem Decre- 
to Cafarco wol erlaubter rechtlicher Weiſe / wie 
an einem andern Orth / der Gebühr außgefuͤh⸗ 
ret worden / ad Cæſarem melius informandum, 
& ſimul ad Status & Ordines Imperii coram 
Notario & teftibusappelliret. ` dë 
Als aber jedoch derſelben Appellation nicht 
allein nicht deferiret / ſondern auch / der / bey Sn | 
ſinuation derſelben gebrauchte Notarius darü- 
ber vbel angeſehen worden / vnd in Gefahr kom⸗ 
men / ſo hat man an Seiten Den Landgraf 
Morigen zu Heſſen hic. Dh endlich mit gchöriger 
Verwahrung deß Gewiſſens / vnd Vorbehalt 
allen competirenden Rechtens / vmb fernere 
Beſchwerung zuvermeyden / nothwendig ein- 
laſſen muͤſſen / vnd darauff mit denen erforder⸗ 
ten Reſponſionibus, wie auch mit feiner Fuͤrſt⸗ 
lichen Gnaden zuſtehenden defenfionalibus , 
am Kayferlichen Hoff zu rechter Zeit / einkom⸗ 
men / darauff dann Heſſen Darmbſtattiſchen 
theils zur Probation / dero vermeynten Dich, 
ligkeit Klage geſchritten / vnd verſchtedene Kaͤy⸗ 
ſerliche Commiſſorii außgebracht / auch die vor | 
denfelben ergangene Commiſſtons Acta vund 
Handlungen /in vier groſſe Tomosdiſtinguirt 
vnd vnterſchtedliche weitlaͤufftige Additionales 
& probatorii,täm in caufa nullitatis, quämin 


zeige / den erſten Tag Decembris eodem An- 
no 1622, nur auff vier Monat Prolongation 
erhalten. t 

Wiewol man nun / auch noch vor Ablauff 
ſolcher vier Monaten / an Seiten Derm Jand- 
graf Morigen zu Heſſen / mit der Gegennot⸗ 
turfft vnnd Handlung fertig worden / vnd die⸗ 
ſelbe gleicher geſtalt in verſchiedene Tomos di. 
ſtinguirt, den zo. Tag Martij ſtylo novo Anno 
1623. vnnd alſo zeitlich genug zu Regenſpurg 
vbergeben / vnnd ſich verſehen gehabt / gleich wie 
Heſſen Darmbſtatt mit feinen Probationibus 
gehoͤret worden / daß man alſo auch HerinLand⸗ 
graf Moritzen / zum Beweiß in puncto defen- 
ſionalium verſtattet / die zu dem Ende auff bey⸗ 
de Fuͤrſtliche Dauler) Sachſen Coburg / vnnd 
Braunſchweig Wolffenbuͤttel / gebettene Com» 
miſſton erkandt / vnnd dißfalß ſecundum ordi- | 
nem juris procediret: Zumahlehe man utrin- 
que geſchloſſen vnd ſubmittirt / zu keiner Ends 
Vrtheil / in einer ſo wichtigen vnd ein Fuͤrſten⸗ 
thumb antreffenden Sachen geſchritten Gone 
dern zuvor plenariam cauſæ cognitionem in- 
terponiret / vnd alles reifflich eraminiret vnd tre 
wogen haben würde. 

So iſt doch ſolches gar nit geſchehen / noch in 
acht genommen worden / ſondern als die Darmb⸗ 
ſtattiſche geſehen / daß ſie fo wenig in cauſa nul- 
litatis, als in caufa principali, welche fie in pro- 
ceſſu weitlaͤufftig deduetret / ſortkommen koͤnd⸗ 
ten / vnd es dahero bey der ntdergeſetzten außge⸗ 
laſſenen billichmaͤſſigen Breheil wol bleiben 
wuͤrde / haben ſie den Karꝛen vmbgewendet / vnd 
an ſtatt vorhin beſchehener Impugnatton def 


cauſa principali am Käpferlichen Hoff Anno Teſtaments / daſſelbe nicht ohne Verdacht ( maſ⸗ 
1614. vbergeben fo Anno 1622.erftes/ beneben | fen deßmals der Ruff alſo gangen) daß es jh. 
den Gommijfions Acten an ermeldtem Kaͤyſer⸗ | nen vom Referendario der Sachen alfo an 


lichen Hoff reproducirt worden. 


Hand gegeben worden / approbtret / von dero erſt⸗ 


Ob dann wol Herm Landtgraf Morigen | mals eingeführten / vnd biß dahm ventilirten 


davon copia per Decretum zuerkandt / ſo find vnd princip liter deducirten Nichtigkeit Klar | 


aber ſeiner Fuͤrſtl. Gnaden nicht allein die Gee ge / vnnd darbey gethaner Petition, widerrecht⸗ 
gennotturfft / auff ſolche weitläufftige Hand, lich abgeſprungen / genus actionis mutiret, 


lung einzubringen / ſondern auch die vorhin 


(quod poft litem conteſtatam, altera parte 


eingebrachte Defenfiones zubeweiſen / nur non auditi, & abſque refuſione expenſarum, 
ſechs Monat Zeit geſtattet / nnd angefent wor, | Heri non potuit ) SE vorhin nur obiter 


den / da doch die Darmbſtattiſche zu Einbein⸗ vnd incidenter der 


gung jhrer vorgedachten Handlung vnnd Bee gedacht gehabt / nun principaliter darauff / vnd 


weiſes / acht gantzer Jahr Zeit gehabt vund ger ı 
nommen. 
Als nun daffelbe Decretum den ſechſten 
Tag Julij ermeldten 1 62 2. Jahrs in Abwe⸗ 
fen Horan Landgraf Moritzens / dero geheimben 
Rathen zu Caſſelinſinutret worden / haben dte— 
ſelbe ( well die Darmbſtattiſche eingebrachte 
weitlaͤufftige Sachen / in ſo geringer Zeit mit er 
ſordertem Bedacht / kaum haben geleſen / zuge⸗ 
ſchweigen beantwortet / vnd die gehörige Not, 
turfft darauff verfaſſet werden koͤnnen) ſo bald 
poſt inſinuationemvmb ſechs monatliche Pꝛo⸗ 
longasion am Kaͤyſerlichen Hoff angeſucht / a, 
ber Vermoͤge dep damahligen Reichs Hoff⸗ 
Naths Pra ſidenten / vnnd deß Secretarii Nur 


— — e dën en 


1 Theatt.Europ-Tom.V. mind ye eset bo nd i 


der Privation, ex capite prætenſæ contraven- 
tionis, beſtanden / mit dem vnbegruͤndeten vnd 
vnerfindlichen Vorgeben/illam contrayentio- 
nem notoriam & confeſſatam cfle, 

Worauff Dé dann auch den nechſten / vnnd 
eher Herm Landgraf Morigen zu Delen Fuͤrſt⸗ 
liche Gnaden von ſolcher Mutation actionis, 
& approbatione hucufque impugnati Le- 
ftamenti etwas wiſſend / oder Darüber / der 
Gebuͤhr Rechtens / gehoͤret worden / bey de⸗ 
me damahls zu wee gehaltenen Colle- 
gial Tag / den zweyten Tag nach der Gaffel, 
{chert einbrachten / auff die erſte Action / vnnd 
darbey gefuͤhrte Probation vnnd Deduction 
gerichteten weirläufftigen Handlung (in wel, 


Rete ii 


ontrayention in libello | ` 


cher | 
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1645. cher engen Zeit dieſelbe nit verleſen / viel weniger igen der fructuum perceptorum, mit Entzie⸗ 
gehoͤrter maſſen darauß referiret / vnnd alles hung fo vieler Graf⸗Herꝛſchafften / Empter 
reifflich erwogen werden fönnen) erhalten / daß vnd Staͤtte / wie droben ſpecificiret / hm die Fluͤ⸗ 
ein fo hoch beſchweꝛlich Yrtheil l daꝛdurch gleich gel gang beſchneiden moͤchte / hat man die vere 
wol das an Darmbſtattiſcher Seiten jederzeit meyntlich geklagte / aber nicht geſtandene con- 
geſtrittene Teſtament / vnd von den nidergeſetz⸗ trayentionem in negotio Religionis, als ob 
ten außtraͤglichen Richtern / darauff fundirte darinnen eine Enderung vnnd Newerung / fo 
BVreheileacice conftrmirt) wider Hern Sand» deß Nerin Teltatoris Diſpoſitton vnd prohi- 
graf Morigen den 1. Tag Aprilis ſtylo novo | bitori Clauſul zuwider vorgangen / ſo hoch her⸗ 
bemeldten Jahrs / publiciret worden / worinnen auß geſtrichen / vnnd zwar mit dem nichtigen 
feine Fuͤrſtl. Gn. nicht allein ex falſa & crronea Vorgeben / daß ſolche contraventio confefla- 
cauſa contraventionis, deß von der Marpurgt⸗ | ta & notoria were / da es doch an deme / daß nicht 
ſchen Erbſchafft ex teſtamento jhro gebühren, allein vermoͤg der Rechten / kein Teſtator de ne. 
den / vnd a judice legitimo rechtmaͤſſig zueꝛkend. gotio Religioniis, als welche nicht in commer⸗ 
ten Anthells / verluſtig erklaͤret / vnd alſo von der cio iſt / kraͤfftiglich teſtiren koͤnne / ſondern auch 
gantzen Erbſchafft / auch dem jenigen vferdten | def Heil. Reichs Conſtitution vom Reltgtons 
Theil / welchen jhro der Gegentheil ſelbſt vorhin Frteden zuwider / daß die Noͤm. Kaͤyſerl. Mar 
geſtanden gehabt / vnd die gemetne beſchriebene / (pelt vnnd dero Reichs Hoff⸗Rath / in ſtreitigen 
fo wol als die Lehen rechte vnſtreitig ab intelta⸗ Sachen / die Religion concernirent / ſolten eo⸗ 
to zueygnen / außgeſchloſſen / ſondern auch den⸗gnoſciren mögen / welches inſonderheit inter 
ſelben ihr Erb- vnd Ansheilgandgzaf Ludwigen | aßekpurte nicht geſchehen ſollen / da ſich bende 
mit allen davon auffgehobenen Nutzungen vnd Theil zur Augſpurgiſchen Confeſſion bekandt / 
Einkomen (welche fie doch cx fententia & att. | 9nd Herr Landgraf Morigen Furſtl. Gnad. 
gnatione judicis priöris bona fide percipirt) | nicht geſtanden / daß ficeinertin Religton⸗Frie⸗ 
abzutretten / einzuraumen vnd zu réftifurten wis den / nicht begriffenen / oder andern / als der Aug⸗ 
derꝛechtlich / falvo ſem per reſpectu & honore ſpurgiſchen Confeſſton / zugethan geweſen / oder 
judicantium conbemnirt worden / alles in favo- | ichtwas GOttes Wort / vnnd gemeloter Auge 
rem Hern Landgraf Ludwigs / vnnd in dium | ſpurgiſchen Confeſſion / deren Apologi, vnd den 
Here Landgraf Morigen zu Heſſen / welcher] Heſſiſchen vom Hert Teſtatore approbirten 
von Dellen Darmbſtatt bey Kaͤyſ. May. fo wol / | Synodal Abſchieden zu entgegen / im Ober⸗Für⸗ 
als dem Dem Churfüͤrſten / vnd dem mehren⸗ ſtenthumb Deffen eingefuͤhret / dardurch J. F. 
theil der Reichs Hoff⸗Raͤthen / auß vnerfindli⸗ Gn. dero Herzen Vettern / Heren Landgraf dude 
chen Aufflagẽ vnd Vermehrungen / gantz vnver⸗ wigen def Altern Teſtament zuwider gehandelt 
ſchuldeter Dingen / ſchwartz vund verhaßt ge, haͤtte / dahero allerdings frembd ijt) daß der 
macht worden. Daß aber ſolche Vreheitin viel | Reichs Hoff Rath darüber udicire fotrerweich 
Wege (falvoiterum honore Dominorum ju- Theil der wahren rechten veraͤnderten oder vn⸗ 
dicantium) null nichtig vnd widerꝛechtlich ſeye / | veränderten Augſpurgiſchen Confeſſion ( wel⸗ 
vnd man mit dero dartbider interponirten Ape chen Vnterſcheid / die erſte Proteſtirende Grins 
pellation / Reviſſon vnnd andern an Hand gee defo wenig / als hre J heologi, fo die Confeſſion 
nommenen juris remedio billich gehoͤret were’ B Augſpürg im Jahr 1530. Kaͤyſer Carin v⸗ 
den ſollen / vnd darumb authoritatcméevin rei bergeben / vnndals dieſelbe nachgehends in ete 
judic aur nicht erlangt /oder erlangen koͤnnen / was erklart / vnnd im Jahr 15 4.0. in offener 
daſfelb iſt in denen ant Kaͤyſerl. Hoff / dero Zeit Verſamblu ng vberreicht worden / Theils noch 
vberzeicht en / aber nicht attendirten gravamint- gelebt / nicht erkaͤndt noch beliebt / ſondern viele 
bus ſattſamb außgefüͤhret / kan vnnd fol auch / mehr bey Vberſehung vnd anderwaͤrtiger Bue 
gellebts Gott / an gehoͤrigem Orth / vnnd zu ſei, terſchrelbung dererſten Wittenbergiſchen Edi⸗ 
ner Zeit / allen vnpaſſionirten weiter au oculum tion / daß ſte hierdurch von dero erklaͤrten vnd im 
remonſtriret wwerden. W Jahr 1540. vnnd yz in Truck außgangenen 
Einmahliſt es gewiß vnnd Reichs kundig / Bekaͤndnüß / als welche zum groſſen Theil in jh⸗ 
daß man au Heſſen Darmbſtattiſcher Seiten / ren Kirchen vnd Schulenuͤblich / nit im gering⸗ 
deßmahls eben die rechte Zeit vnnd Occaſion ſten abzuweichen gemeynet weren / in dero an 
außgeſehen vnnd gefunden / auch an Hand ge⸗ damahlige Kaͤyferl. Mayeſtaͤt abgefaßter Vor- 
nommen / den zuvor auff Darmbſtattiſchen rede / ſich außtruͤcklich bedingt / geſtallt dann 
Getrieb / inmaſſen mau pertrawliche Nachricht auch ſolches Vnderſchteds bey Auffrichtung 
erlangt / zu Muͤlhauſen gemachten Schluß / zu dep Religion Friedens / mit keinem Wort ger 
effectuiren / nemblich Deron Landgraf Moritzen dacht worden) zugethan were / auch iſt erweiß⸗ 
zu Ihrer Fuͤrſtl Gn, vnnd dero gangen Fuͤrſtli⸗ lich / daß der Herz Leſtator von beruͤhrtem new⸗ 
chen Caſſeliſchen Sins Bntertruckung vnd Exe auffgebrachtem Vnterſchied der veraͤnderten 
tirpatton eine Huſche zu geben. Augſpurgiſchen Confeſſion / wie in obangezoge⸗ 
Daumte man aber darzu einen Schein Rech, ner Darmbſtattiſchen Relation faͤlſchlich / vnd 
tens haben / vnnd Dem Landgraf Moritzen / wider den außtrücklichen Buchſtaben vorge 
die ganhe Erbſchafft abſprechen / vnnd dic] ben wirdt / in feinem Teſtament / mit keinem 
Vrtheil dem nechſten exequtren laſſen / auch we.] Wort gedacht / vnd hat demnach derfelbige 
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— Denkioärdiger Geſchichten. au 


Streit entweder vor die Heſſiſche Außtraͤge // In deme Anno 1 55. von den geſampten 1645. 
oder vor beyderfeits Religtons⸗Verwandte / ad Saeed Ehn ond chaten der S 
amicabilem compofitioriem 5 wie in Derglets | Religion vnd Augfpurgifiden Confeſſon hal- d 
chen Religions Srrittigéeiten gebräuchlich ond | ben auffgerichtetem Receß vnd verglichener 
billich iffy verwieſen werden ſollen / inmaſſen der] Inſtruction / wird vnter andern vermeldet vnd N 
Darinftattifbe Referent dasselbe nachgeben oi | borbehalten / daß ein jeder von den Erbverbrü⸗ il 
geſtehen muß / in dem er iu feiner Relation fehet/ | derten Chur vnd Füͤrſten / ſo viel ble Cerelno⸗ | ` 

1 


es ſeye in dem gangen Proceß / nichts von der nien belangt / in feinem Fuͤrſtenthumb vnd fan. 
Religion ſelbſt geſtritten / ſondern eintztg vnd ab | den / GOttes Wort gemäß Enderung vornehe | 
lein auff die im Teftamene verbötrenie Veraͤn⸗ men mochte. 4 ag d 
derung (deſſen doch nichts gegeiget werfen kan) Deßgleichen iſt auch im Religion⸗Frieden⸗ 
gefehen worden. o ſo code Anno 1555.auffgerichtet, . Vnd da- 
Daß aber fold dep Referenten vorgeben / mit ſolches / ꝛt. einem jeden Stand deß Reichs 
allerdings ohnbegründet / vnd freylich die | der Cekemonten vnd Kitchen ⸗Gebraͤuch halber / 
Religion bey dem erſtmahls nur obiter gee | auch die Religion zu veraͤudern / dum mods al. 
dachten / aber kurtz vorergangener End Briheil | terutram vel veterem vel Augultanam Con- 
vnwiſſend def Her in Beklagten / ſoſtarck urgit | fefionern amplectatur erlaubt. Nach dem 
ben puncti privationis, in quæſtione geweſen / dann dißfalls in den doctrinalibus oder fub- 
ſolches laͤſſet man die am Kaͤyſerlichen Hoff er⸗ ſtantialibus dero Augſpurgiſchen Confeſſion 
gangene acta, qua notorium faciunt, vnd ſon- vnd derofelben Apologi nichts geändert (defr 
derlich Herzn Landgraff Ludwigs deß jun fen Erkaͤntnuß def Barmbſtattiſchen Refe, 
gern / daſelbſt producieres vnd in Truck gegebe⸗ renten ſelbſt ehgenem Geſtaͤndnuß nach / nicht 
nes Klagelibell ab art. 15 1sufqueé ad art. 47 1. an Kaͤyſerlichen Hoff gehörig gewefen) was a, 
außweiſen. zi ber in Cerewonialibus vor Veranderung bloß 
Hrn Landgraf Moritzen Fuͤrſtl. Gu. has] NA dem Buchſtaben dep Worts Gottes vor, 
ben in Dieligione nichts geändert / noch das ge⸗ gangen / keine Privation oder Verwirckulg der | 
ringſte wider das Teſtament gehandelt / oder Erbſchafft von Rechtswegen nach ſich ziehen / | 
etwas anderſt vorgenommen / als daß fie das noch daß dar durch def Deren Teſtatoris Wil. i 


— 
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1. Ihres thetls zu Profeflorn vorgeſchlagen / oder 


ſchonet / ſintemahl fold) klein an e 
doch mit angenommen worden / ſich zu der Re, | 


uns welches 
ein Bild / ſo Fidem repræſentiren fo en pa 


andern Orten deß Ober- vnd Nieder-Fuͤrſten⸗ 


— ͤ 


— — 


Vd damit iſt weder der Reltgion noch Ze, 
ſtament / darinnen derhalben nichts verbotten / 


gion in denen {hme ver machten Landen einfüh⸗ 
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944 
ren würde / der jhm vnd feinen Polteris vere 


koͤnnen. 


welche drey Puncken von ihnen ein mehrers 


ner 


geſtalt dann auch die nach jhnen eingefuͤhrte o- 


diosè alfo genandte Calvinsani , deren doch 


theils noch bey eben def Heren Loltaroris Pro- 
feſſiones Theologicas bey der Univerſitet 


Marpurg bedienet gehabt / andern theils darbey 


von Jugend aufferzogen / vnd jhre Religion da⸗ 


ſelbſt gefaſſet / nichts newes oder anders gepredi⸗ 


get / als was Gottes Wort / den Prophetiſchen 
vnd Apoſtoliſchen Schriften / ſo dann der Aug, 
ſpurglſchen Confeſſion / vnd dero Apologi(dar- 
auff ſie dann bey jhrer Annehmung / gleich wie 
von allen Vnter-Heſſiſchen Theologen vnd 
Predigern zu geſchehen pflegt / gelobt) gemaͤß / 


auch bey Herꝛn Philipſen deß altern / vnd Heren 


Landgraff Ludwigen deß Altern Lebzeiten / im 
ObercFuͤrſtenthumb Dellen gelehret vnd gepre- 
diget worden / vnd die Heſſiſche Sy no dal Abſchie⸗ 
de vermoͤgen. a 

Deme ſeye aber wie jhm wolle / vnd wann je 


Herm Landgraff Morigen Fürſtl. Gn. dißfalls 
— %%% . Dr 


Beäͤcchrebung 


machten Erbſchafft zu priviren / ſondern es iſt 
ſolche Privatio, vornemlich auff das jenige was 
wegen Inſtitutton der Erben vnd vermachten 
Segaten verordnet / wie das erfolgte Codicill 
außweiſet / geineynet geweſen. So folget darob 
mit gutem Grund vnd Beſtand / daß keine Con 
trayentio beſchehen / viel weniger dieſelbe geſtan⸗ 
den worden / oder notoria geweſen / noch daß in 
diefein fall am Kaͤyſerl. Hoff ichtwas erkandt / 
weniger Herr Landgraf Morigen Fuͤrſtl. Gn. 
dar durch jhres vermachten Erbtheils ſich verlu⸗ 
ſtig gemacht habe / oder Feil priptres werden 


Die Theologi vnd Pfartherim / ſo bey Herm 
Landgraff Ludwigs def Altern Zelten in Dienft 
geweſen / haͤtten wol / wann fic gewolt / bey ſolchen 
jhren Dienſten bleiben mögen / dann jhnen 
nichts vnbilliches oder der H. Goͤttlichen. 
Schrifft zu wider lauffendes / ſondern allein die⸗ 
ſes angemuthet / daß fie dem jenigen / was der 
Her: Tellator felbften mit Subſcribirung der 
Heſſiſchen Synodal Abſchteden beliebt gehabt / 
nemblich von der Perſon Chriſtt anders nichts / 
als in H. Schrifft befindlich / {cilicet in con- 
creto zu reden / gemaͤß geleben vnd nachkomen / 
die in Gottes Wort gegruͤndete / der Augſpur⸗ 
giſchen Confeſſion nicht zu widerſtrebende fra- 
ctionem panis in Euchariltia , fo ohne das 
von vielen pro adiaphora gehalten wird / ein 
fuͤhren / auch mit Lehrung der Zehen Gebott 
Gottes / wie ſolche in Moſe beſchrieben find aber 


nicht begehret noch geſonnen worden) dem Nie⸗ 
der-Fürſtenchumb Heilen ſich confirmiven ſol. 
ten / welches die Marpurgiſche vnd ekliche wenige 
gan ſich gezogene Theolugi pnd Prædicanten 
vom Land nicht thun / ſondern lieber jhren Dienft| H 
quittiren wollen / vnd haben 5 alſo ſelbſt willig⸗ 
lich vnd wiſſentlich abgeſchafft / daher was der 
Ge Carr a e ien 
vorgibt / als ob ſie von jhren Dieunſten verſtoſſen 


vnd abgeſchafft worden / gantz jrrig vnd falſch iſt / 


— 


mit Erlaſſung der Prediger vnd ſonſten gefeh- 
let / vnd zu viel gethan (wie gleichwolzu Grund 
nicht geſtanden wird / noch zu ewigen Tagen er⸗ 
wieſen werden kan) ſo haͤtte doch / dieweil hierbey 
nichts dolosè oder vorſetzlich wider das Teſta⸗ 
ment / oder deß Dean Teftaroris Willen / das 
einiger Beſtraffung oder Privation wuͤrdig / 
gehandelt ( wie gleichwol in allen contraventio- 
nibus & delictis, quorum nomine ad priva- 
tionemagitur, dolus requirirt wird / vnd wann 
kein dolus begangen / keine priy atio Goart hat) | 
auff den fall / wann je die Sach / alſo geſetzet / 
doch vngeſtanden / an Kaͤyſerl. Hoff gebracht 
werden koͤnnen / etwan ein Monitorium oder 
Mandatum die erlaſſene Prediger / vnd was 
ſonſt dein Teſtament zu wider ware vorgan— 
gen / wieder in den Stand / wie es zu deß Hern 
Teftatoris Lebzeiten geweſen / zu reſtituiren 
erkandt / keines wegs aber Herin Landgraff 
Morigen Fürſtl. Gu. als welche dißfalls extra 
omnem dolum geweſen / jhres Teſtaments vers 
machten Antheils / als jhro / ohne das / theils 
ab inteftato , & ex providentia & ſtatutis 
Majorum, theils ratione quartæ Trebe lia- 
nica gebiihyendy privirt vnd als verwuͤrckt / im 
Reich Teutſcher Nation biß dahin niemals 
erhoͤrter Weiſe / aberkandt vnd genommen 
werden koͤnnen / viel weniger aber / hat ſolchem 
Herzen Landgraff Moritzens Erbtheil / wann er 
ſchon (den Fall alſo / citra veritatis præjudi- 
cium, zu ſetzen) verwuͤrekt geweſen waͤre / Her: 
Landgraff Ludwig oder die Fuͤrſtl. Darmbſtat⸗ 
tiſche sini einklagen / oder derſelben adzudieirt 
werden können. 
Erſtlich weil dieſelbe das Teſtament in den 
rechten ſubltontial Puncten nimirum infti- 
tutione haredis, auch mit Verunehrung def 
Hern Teſtatoris, als ob derſelbe / darinnen 
wider feinen Ayd / fo er auff die Erbperbrüde⸗ 
rung vnd den Heſſiſchen Erbvertrag geleiſtet / 
gehandelt hatte / widerfochten / vnd alſo ſolchem 
Teſtament allerdings widerſtrebt vnd contra, 
ventirt / auch dabey halßſtarrig / biß auff die 
Zelt der Vrtheil zwantzig Jahr lang verharret 
vnd beſtanden / dardurch fie ſich dann ſelbſt / 
wie nicht verlaͤugnet werden kan / jhres Ane 
theils nach Inhalt deß Teſtaments verluſtig 
gemacht / zu geſchweigen / daß jhro vnd ſondeꝛlich 
Hern Landgraff kudwigen dem juͤngern ale 
lein / als angegebenem gehorſamen / was Caffe 
liſchen theils verwürckt ſeyn ſollen / zufallen 
rënnen, Leg / 
Zum andern / weilvermoͤge der Rechten (des 
nen deß Herzen Teſtatoris letzter Will vnd Ver⸗ 
ordnung diß fals nicht zu wider laͤufft) das jente | 
ge / fo verwuͤrckt / nicht dem coheredi,five ejus 0 
ſubſtitutis quamyis obedientibus, ſondern def | 
heredis contrayenientis ſubſtitutis, welche nit 
contravenirt, noch dem Teſtament in einigen 
weg zugegen gehandelt / tanquam obedienti- 
bus zukommen ſollen. on 
Iſt alſo auch hierab / def Vreheits Bnger 
rechtigkeit / ſalyo iterum Dominorum judi- 


— K 
Can- 


me — 
Denckwuͤrdiger 


cantium honore & reſpectu Sonnenklar | 
Es war aber alles dahin geſpitzet / daß man 


Her in Landgraff Ludwigen dem juͤngern / damit 


Kaͤyſ. Mer deſto beſſere Dlenſte bey Chur Sach- 
ſen leiſten moͤchte / eine ſonderbare groſſe Gnad 
erweifen vit erhohen / hingegen aber Herin Lande 
graff Moritzen / vnd Heren Landgraff Wilhel⸗ 
men zu Heſſen / Vatter Ind Sohn / vnd der gan⸗ 
tzenCaſſeliſchen Linien die Federn / wie obgedacht / 
alfo beſchnelden wolte / daß fle nicht meht fliegen 
moͤchten / vñ hierzu vmb ſo viel eher zu gelangen / 
hat man an Darmbſtattiſcher Seiten / bey jhrer 
Kaͤyſerl. Maheſt. vnd dero Reichs Hofftath / wie 
auch bey dem Churfuͤrſtl. Collegig vnd fünften 
hin vnd wieder / hochgedachtes Herꝛn Laͤndgraff 
Morigen Perſon / dergeſtalt denigrirer, dittas 
miret vnd traduciret, Ihrer Fürſtl. Gn. actio- 
nes guch / ob gleich dieſelbe fo béi: nicht gemeynet 
geweſen / vnd ſie gegen hoͤchſtgedachte J. Kaͤyſer⸗ 
liche May. vnd das Hell. Rom. Reich nichts wi, 
driges jemals attentir€, oder im Sinn gehabt / 
fo arg vnd ungleich angebracht vnd außgedeu⸗ 
tet / daß Ihre Fuͤrſtl. Gu. dadurch auß aller con- 
fideration kommen / vnd dahero die Darmbſſat⸗ 
ſche / denen man in allem Glauben gegebe / wat 


Sie nurgewolt / gegen die Fuͤrſtliche Caſſeliſche 
Linie erhalten koͤnnen / ja man hat ſich vnterſtan⸗ 
den / vnd vorgehabt / (da man zuvor Caſfeliſchen 


Theils me nichts gehoͤret / biß nach gefhlojferier 
Darmbitartifher Vertrags handlung / ſolches 


dem project deß Vertrags / den Caſſeliſchen zu 


den Trackaten verordneten Raͤthen gantz vn, 
wiſſend / vnd da deſſen bey der Handlung nicht 
gedacht geweſen eingerückt worden gegen Her, 


ſuper fraéta pace publica, am K ; 
anzuſtellen / der intention Ihre Fuͤrſtl. Gn, da⸗ 
durch in deß Reichs Acht / vnd vmb Land vnd 
Leuthe zu bringen. ö e 


Weil man ſich aber damit fortzukommen et 


ys 


der geſchehen koͤnnen (inmaſſen an einem ändern 
Orth außgefuͤhret werden ſollohngeachtet / erſt⸗ 
lich das ganke Oberfuͤrſtenthumb / ſo die Fürftlis 
che Heſſen Caſſeliſche Lint / biß dahin erſeſſen vnd 
eingehabt / vnd deme nach / einen Ort Lands vnd 
Ampt nach dem andern / vom Nieder⸗Fürſten⸗ 
thumb Heſſen / nmaſſen droben ſpeciſte nene mit 
eygenthaͤtiger Gewalt vnd Zußiehung / jo wol 
Spaniſchen als Ligiſtiſchen Kriegs Volcks / den 
Reichs ⸗Couſtitutionen vnd execurions Ord- 
nung gerade zu wider / occupirt, vnd eingenom⸗ 
men / vnd alſo fort mit den Veſtungen ſeloſt zu 
procediren, vnd die getruckte Furſtuche Caſſelt⸗ 
ſche Linie / gar auß dero Reſidentz&aſſel zu ligu- 
diren vnd zu vertreiben / von den Darmbſtaͤtti— 
fen Miniſtris allerhand Betrawungen gehört 
worden. d iaa EZ: EI? 
Wordurch Here Lanoͤgraff Moritz Au Heſſen / | 
(weiln S. F. G.nicht allein bevichtecwordensfons 
dern auch in der That ſartſam verſpuret / daß die 
Verbitterung gegen dero Perſon allzu gꝛoß vnd 
Dep Landgraff Ludwig det jünger zu Darmb⸗ 
Fate ſich verheiſſen gehabt / mit feiner H. Lands 
graff Moritzen Fuͤrſtl. G.ſich nimermehr zu vers 
gleichen / ſondeꝛn feinen vnbillichen augeſponne⸗ 
nen Proceß zu end zu fuhren / vnd dardurch feine 
F. Gn alſo einzutreiben / vnd klein zu machen / 
daß fic auch nit ( wie deroſelben damals vonseu- 
ten / ſo es von feiner Heren Landgraff Ludwigs 
Füͤrſtl. Gn. ſelbſt gehort haben wollen vorbꝛacht 
worden) mit wenigen Pferden einem Edelman 
gleich / ſolten reiten koͤnnen bewogen / vff die refi- 
gnation vnd abdication jhres gehabten Regi- 
ments / daſſelb jhrem aͤltiſten Sohn Herzen Lande 
Graff Wilhelmen zu Heſſen / abzutretten / die Gee 


ren Landgraff Morigen eine an as action | danck en zu ſchlagen / dañ man ſich die Hoffltüng 
niert, Hoff gemacht / mit deſſen Fürſtl. G n. wuͤrde etwa / an 


Darmſtattiſcher ſelten / wie man fis damals de, 
ren ends vernehmen laſſen / mildter / vnd vff an⸗ 
dere billiche Wege verfahren / vnd deroſelben alle 
ratione fructuum perceptorum & mobilium 


wa nicht getrawet / ſo iſt daſſelbe zwar verblteben | abgenom̃ene daͤnder vnd Aemmpter / geben dero jh 
das Vorhabẽ aber durch vorberührte den . Tag | rer Fuͤrſtl n. vnd dero Herren Gebrüdern / von 


Aprilis Anno 162 3. außgeſprochene Brtheil zu 
Werck gerichtet worden /in dem darauff fo bald 


verſchiedene Executoriales vnd Comt 


in puncto liquidationis , auch weitere hochbe⸗ 
ſchweꝛliche widrige feritentix vnd executiones, 
am Kaͤyſerlichen Hoff / vnd beym Herin Ehur- 


Gott vnd Rechts wegen / ohnſtreitig ab intefta- 
to, vnd ſonſt gebůrender vnd geſtandener quar- 


ben werden. Sc e 
Es iſt aber hochgedachtes H. Landgraff Ind, 
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ta am Ober⸗Fuͤrſtenthumb Heſſen / wieder geger | 


wigs. Gn. vnverſehener Todesfall dazwiſchen 


fuͤrſten zu Coͤlln / als Kaͤyſerlichem Commiſſario kommen / vnd als gleichwol vorberührte Regte⸗ 
vnd deſſen ſubdelegirten, von Heſſen⸗Darmb⸗ rungs abdication vnd translation guff Herin 
ſtatetſcher Seiten / nach eygenem Wundſch ond Landgraff Wilhelms. Gu. endlich erfolgt / well 


Begehren / ac nut um nicht allein erhalten / fons 


dern auch deren dagegen von Serin Landgra 


Moritzen / vnd Hern Landgraff Wilhelmen zu ſehen / die derhalb off Chur⸗Coͤlln ertheilte Com. 


Heſfen eingewendte rechtmaͤſſigen Appellatio- a o 
| GeorgensF.Gn-cxtendire oder rewovirt gewe— 


nen, Revilionen, Interventionen, Recontra 


miflion erloſchen / vnd nit einmal auff Landgraf 


vem ionen, geſuchten reftitutioneninintegrti| fen / viel heftiger / als bey ſeinem eben geſchehen / 
vñ anderer zu Recht verfehenen Gutthaten (vmbſgettieben worden / vnd dabey alles / was man nut 


welcher willen gleichwol die vielgedachte ergan⸗ 
gene Haupt, vnd andere Vrthetlen auch oritaré 
& vin juchicatæ rechtswegen nit erlangen / went⸗ 
ger dar auff einige execution erkandt werden / o⸗ 


gewolt vnd vorgeſchrieben / erhalten / auch. Herz 
Laͤndgraff Morigen ſuchen vñ flehen / vmb güͤtli⸗ 
che Compofition der Sachen / allerdinge vergeb⸗ 


nach Heren Landgraf dudwigs daß juͤngern todt | 
ff | die fernere liquidation vñ execution, ohnange⸗ 


— 
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chen Reſolutionen von Herin Landgraff Geor⸗ 
gens Fuuͤrſtl. Gn. abgewieſen worden / ſeynd vor 
hochgedachtes Herzen Landgraf Wilhelms Fuͤrſt⸗ 


den Lauff ferner gewaltſamben Proceduren /ei⸗ 
| niger maſſen zu ſiſtiren vnd zu hemmen auß fol 
chen vnd andern nothtraͤuglichen Vrſachen / in 
gefaſter Zuverſicht / daß die Sachen Gute auff 


koͤndte / bey Hern Laudgraff Georgen zu Def, 
ſen / ꝛc. nach feiner Fuͤrſtl. Gn. Herzen Vattern / 


ſchrifftlich / vnd durch dero Abgeſandten mind. 
lich / eine guͤtliche Vergleichung vorzuſchlagen, 
nicht verhoffend / daß man dabey an Herꝛnand⸗ 
graff Georgens Fuͤrſtl. Gn. Seiten / ſich ſo hart 
vnd unfreundlich erweiſen / die von Herm Land, 
graff Withelms F. Gn. eroͤffnete eben billich, 
maͤſſige Mittel vn Wege außſchlagen / ond berg, 
ſelbẽ hingegen allzuunbilltche dem Fuͤrſtl Hauß 
Delen Caſſeliſcher Amen / fo hochnachtheilige 
vnd beſchwerliche conditiones praferibiren, 


harꝛlich beſtehen würde / daß dieſelbe endlich von 


graff Herman / auch dero Fraw Mutter / Frawen 
Jullanen / Landgraͤfin zu Delen / wider ihren 
Willen / ond wann es noch ein mehrers geweſen 
waͤre / juſtiſlumo metu majoris & gravioris ma- 
li, dero Zeit haben acceptixt vnd angenommen 
werden mëtten, 5 , 

Vnd hat man freylich bey ſo beſchaffenen din 


fonderbare ſchiekung geachtet / dz feine Allmacht / 


Lin / von Land vndseuten zu bringen / ond mit die 


mehrere Land vnd Leut in Handen / inmaſſen ſei⸗ 
nem Herm mehrere accefliones, vnd Vermeh⸗ 
rungen jhrer Landen vnd Leuten vor Augen ge, 
ſtanden / ſo auſſer allen zweiffel auff das wenige / 
fo der Caſſeliſchen int vom Niderfuͤrſtenthumb 
Heſſen / bey der militariſchen vorgenomenen wi⸗ 


gemeynet geweſen) zu nicht gemacht / die weiter 
comminirte pit vorgehabte violentien vnd on. 

billiche proceduren geſtillet / das Niederfüͤrſten⸗ 
thumb Heſſen / ſo viel man davon übrig behalten / 
vnd die Veſtungen (welche in Gefahr geweſen / 
vnd darauff auch zu exequiren, der Gen. Tylli 
ihrem der Darmbſtattiſchen miniſtrorum ſelbſt 
eygenem Geſtaͤndnuß nach / vnd auff derſelben 
beſchehenet ddachſuchen vñ Antreiben / wie man 

der halb jhre Schreiben in Handen / ſchon Ordre 
gehabt) lal y irer vnd gerettet hat. | 

Ebener geſtalt als einer / der durch einen vn. 
gluͤckſeligen gefährlichen Fall / Arm vnd Bein 
zerbrochen / Gott dancket / vnd zu dancken vrſach 


E 2 


liche Gn. veranlaſſet / nd genoͤtiget woꝛden / mb 


billiche vnd ertraͤgliche Mittel hingelegt werden 


Herzen Landgraff Ludwigs dep Jüngern Todt / 


vnd mit Gewalt obtrudiren,dabey auch alſo be⸗ 


Heren Landgraf Wüuhelmen / vnd Hern Land. zu wege gebracht / oder dahin angeſehen geweſen 


liſchen repofituren vnd Archiven vorhanden / 


gen vnd Zeiten GDir gedanckt / vnd es fuͤr eine 
die vorgeweſene confilia, die Fürſtl Caſſeliſche 


nem jaͤhrlichen depurat abzuwelſen (wie daꝛauß 
ſattſamb erhellet / daß der Darmbſtattiſche Kefe 
rent ohngeſchewet ſetzet / daß fine Herin an vn⸗ 
terſchiedenen Evangel. Orten / mit Einfuhrung 

vieler anſehnlicher Yrſachen / gerathen worden / 
eher in ketne Hüte zu bewilligen / er haͤtte dennoch 


fände hätten allezeit lieber geſehen / wie es dann 


nigſt nachgeſucht worden / aber anderer geſtalt 


derrechtlichen execution uͤbrig gelaſſen woꝛden / 


einreden / vnd ſie zur Billichkett vermögen koͤn⸗ 


rodt / an Seiten Darmſtatt / ſo gar vubilliche me- 
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hat / daß er nicht gar den Halß geſtürtzet / der wie 2643" 
jener / ſo vnter die Rauber vñ Mörder gerathen / 
wann er von jnen verwundet / vnd ihm das feine 
genommen wird / Gott dancket / daß er das Leben 
vnd etwa cin Kleyd / ſich zu bedecken / noch erhal⸗ 
ten / vnd davon gebracht hat / dahers es dan auch 
dißfals wol eine Gottes Schickung mag genen⸗ 
net werden / ob ſchon das Werck an ſich ſelbſten 
nichts taug / wie die boͤſe That / ſo an Joſeph bee 
gangen wurde / die doch eine ſchickung vnd werck 
Gottes war. 

Sonſten geſtehet man gern / daß nicht allein 
beyderſeits Fuͤrſtliche Mathes ſondern auch die 
Surfen ſelbſt / vnd zwar Caſſeliſchen Theils / in 
hoffnung miltere coditiones bey Heſſen Darm⸗ 
ſtatt zu erlangen / zu verſchiedenen Zeiten vñ mas 
len zuſammen komen / darüber dann etliche Mo⸗ 
naten verlauffen. Sind nun vnterdeſſen /oder 
auch zuvor / dle Herꝛn Landgraffen von jrerͤKaͤy⸗ 
ſerlichen Mayſt. vnd den Erbverbruͤderten zum 
Vertrag angetzteben vnd ermahnet worden / wie 
der Darmbſtattiſche Referent prächrig vorgibt / 
fo muß ſolches entweder von den Darmbſtatti⸗ 
ſchen etwa zu ihr ein Vortheil alſo practiſiret vñ 


ſeyn / daß Herz Landgraff Georgens Fuͤrſtl. Gn. 
den Bogen nicht fo hart ſpannen ſolte / dann 
daß derwegen an Deem Landgraff Wilhelms 
Fuͤrſtl. Gn. ichtwas gelanget ſeyn ſolte / davon iſt 
nicht die geringſte Nachrichtung bey den Gate, 


geſt alt dann auch ein ſolches beytn Füͤrſtl. Cafe, 
liſchen Theil nicht noͤthig geweſen / weil daſſelbe 
einen billichen Vergleich zu erlangen / ſich euſſeꝛſt 
jederzeit / aber vergeblich / hoch bemuͤhet / vnd ane, 
gelegen ſeyn laſſen. 

Daß dann auch beyderſelts Landſtaͤnde dar, 
umb angehalten haben ſolten / davon weiß man 
Caſſeliſchen Theils glelcher geſtalt nichts / thut 
auch nichts zur face: Die NiderHeſſiſche Land, 


auch viel beſſer geweſen waͤre / daß dieſer Vertꝛag 
vor vnpaꝛteyiſchen Käpf. Commifjarten (inmafe 
ſen darumb am Kaͤyſerl. Hoff / durch Geſandten 
vnd Schreiben vnterſchiedlich alleruntertha- 


nicht gehoͤret werden wollen / man habe dann die 
Veſtung Ziegenhain (deren man / wann ſolche 
einmal uͤbergeben / nimmermehr wieder ware 
faͤhig worden) vnd das veſte Hauß Pleß / abge⸗ 
tretten) welche denen Darmſtattiſchen Bedien- 
ten in Ihren iniquiffimis poſtulatis etwa beſſer 


nen / als vor HerꝛnLandgraff Georgen ſelbſt / vnd 
S. Fuͤrſtl Gn. Raͤthen ſelbſten welche den Vor⸗ 
ſatz gehabt / Herzen sandgraff Wilhelmen zuHeſ⸗ 
fen c. nach ihrem Belieben leges vnd conditio- 
nes zu præſcribiren, wie dann auch geſchehen / 
ware negotiire vnd vollnzogen worden. 

Die nen hierneben angezogene interpo- 
ſition, Herm Landgraff Philipſen belangend 
ob wol nicht ohn / als bey der Handlung zu Rom⸗ 
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dia projectirt, vnd darauff beftanden werden 

wollen / darzu man ſich aber Caſſeliſchen Theile 

nicht verſtehen koͤnnen / vnd dahero vnverrichter 

Sachen von einander gezogen / daß ſo bald dar⸗ 

uff HerꝛnLandgraff Wilhelms F. Gn. ſo wol an 

Herꝛn Landgraff Georgens Gn. Gemahlin / als 

an Dem Landgraff Philipſen zu Butzbach ger 

ſchrieben / vnd dieſelbe erſucht / Herm Landgraff 

Georgens Fuͤrſtl. Gn.gu ertꝛaͤglichen möglichen 

vnd billichen Mitteln zu bewegen / ſo iſt aber al⸗ 

lerdings unbegründet vnd vnerfindlich / was der 

Darmbſtattiſche Reterent tn ſeiner Relation 

vorgibt / ynd in dem Darmbſtattiſchen Vertrag 

gedacht wird / daß hochgedachte Heren Landgraff 

Philtpſen zu Heſſen F. Gn. an Seiten Delen, 

Caſſel zur interpofition bey denen zu Darmb⸗ 

ſtatt vorgangenen cractaren gezogen worden 

ſeyn ſolte / ſondern es find jhre Hern Landgraff 

Philipſen F. Gn. Heren Landgraff Wilhelms 

F. Gn. gantz vnwiſſend / naher Franckfurt / da 

erſtmahls die Handlung continuirt worden / 

kommen / vnd dieſelbe mit vff Darmbſtatt / dahin 
von Franckfurt die Handlung gelegt / genom̃en / 
bey ſolcher Handlung aber nit allein ſelbſt / allen 
den Darmbſtattiſchen contiliis beygewohnet / 
ſondern auch jhren Rath / den Darmſtattiſchen 
zur Handlungdeputirten adjungirt, vnd dabey 
gnugſam verſpuͤrẽ laſſen / gleich wie ſte die Sach 
am Käyſerl. Hoff anſpinnen helffen / vnd alfo 
pars, vnd dabey pro quota intereſſitt geweſen / 
alſo ſie auch alle der Darmbſtattiſchen vnbilliche 
poſtulata approbirt vnd durchtreiben helffen / 
zu geſchwelgen / daß ſie als ein interponent das 
geringſte Wort vor die d ürſtl. Caſſeliſche dini ſich 
ſolte haben vernehmen laſſen. 

Es weiſet auch im übrigen das Werck nit auß / 
daß der Vertrag / wie derR eferent prächtig vor⸗ 
gibt / G Ort zu Ehren / dem gemeinen Nutzen zu 
Befuͤrderung / Land vnd Leuten ins geſampt zu 
Troſt / vnd Erleichterung beyder Fuͤrſten ſchwe⸗ 
rer Buͤrden / ſondem zu mehꝛer Verbitteꝛung der 
Fuͤrſten vnter ſich / nd Zerruͤttung Land vñseu⸗ 
te außgeſchlagen / weil die Caſſeliſched int nit nur 
enormiter, ſondern enormilsime, j Ki totum 

in deme zu allem dem jenigen / welches in ge⸗ 
wal Vertrag von H. Landgraff Wilhelms 
Fürſtl. Gn. nachgegeben / vnd daranffrenuncii- 
ret werden müffen/dieDarmftärsifchesininicht 
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vnd gutwilliges Werck / wie der Darmbſtattiſch 


Referent vorzugeben / ſich nit entbloͤdet / ſondern 
ein pur lauter Zwang geweſen / das weiſet die 
gantze Handlung / vnd deren Schluß an ſich ſelb⸗ 
ſten auß / vnd koͤnnen davon die jenige / ſo noch 
bey Leben / vnd der Handlung beygewohnet / 
Zeugnuß geben. 
Geſtalt ja offenbahr / daß nicht allein Hern 
Landgraff Morigen zu Heſſen Fürſtl. Gn. vor 
ſich / vnd wegen S. F. Gn. minderjaͤhrtgen Soͤh⸗ 
nen / vigore patriz poteſtatis, gegen ſolchen we 
derrechtlichen hochſchaͤdlichen vnd vnbillichen 


Vertrag / offentlich proteftirer , vermoͤge der E 
Beylage num. 6. ſondern daß auch HerenLand— Num. 6. 


graff Wilhelms Füͤrſtl. Gn. hochloͤblicher Gee 
daͤchtnuͤß / ſo bald nach dem ſelben / den Verlaufßß / 
vnd wie es damit hergangen / auch was S. F. G. 
vor Vrſachen bewogen / ſolches alles was jhro 
derogeſtalt / bey dem Vertrag præſeribirt, vnd 
vffgetrungen worden / vmb der poſteritet wille / 
außfuͤhrlich auff zeichnen / vnd mit eygner Hand 
Vnterſchrifft bey die Vertrags handlung in jhr 
Archivum ſegen laſſen. ; 

Ob dann wol Herin Landgraff Wilhelms 
Fuͤrſtl. Gn. bey dero Leben / wider ſolchen Ver⸗ 
trag wuͤrcklich nichts vorgenomen / ſo haben fie 
doch den jhrigen dardurdy in nichts præjudicirt; 
viel wentger denſelben verbotte / nach jrer Fuͤrſtl. 
Gn oͤdtlichem Abgang das jenige / was jhro vnd 
der Fuͤrſtl. Caſſeltſchen Linien / durch die trans- 
action ohnrechtmaͤſſiger weiſe vi dolo & metu 
abgezwackt / vnd darin Sie fo uͤbertmaͤſſig ledirt, 
zu vindiciren, oder inanderewegezu repetiren, 
ſondern vielmehr ihnen ſolches zu thun / ſreyge⸗ 
ſtellt / nd anheimb gegeben. 

Es iſt auch feiner Fuͤrſtl. Gn. einiger jetzo zu 
Caſſel reſidirender Sohn vnd Succeflor in der 
Regierung / Her: Landgraff Wilhelm der (Dn. 
ger / oder der ſechſte / ſelbigen Nahmens / ob gleich 


deſſen F. Gn. dep Herzen Vattern Erbe worden 


waͤren / ſo wenig als dero Fraw Mutter ſchuldig 
oder gehalten / in Vormundſchafft dieſen vere 
meynten contractum tranſactionis, dieweil er 
allerdings vitiös vnd vnbuͤndig iſt / zu obfervi- 
ren vndzu halten / dann ſoll def verſtoꝛbenenEr⸗ 
be deſſen thin preſtiren ſo muß das jenige / was 
er gethan / zu Recht gültig vnd beſtaͤndig ſeyn / 
daran es aber in dieſem fall weit fehlet. 


wegen wider ihren Willen nicht verbinden fon. 
nen die tranſactionauch alſo gethan / daß fie auß 
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vnd nichtig iſt / wie ſolches vnd nichtig iſt wle ſolches weitlaufftiger / goͤnnt | mi 
es Gott / an ſeinem Orth deducirt, vnd außge⸗ 
führe werden kan vnd ſoll / jetzo aber bierg be⸗ 
ruͤhren gnugſamb geachtet / vnd nicht geſtanden 
wird / daß man an Heſſen Darmſtattiſcher Sete 
ten / wie man ſich deſſe in vielgedachter Relation 
berühmbt / beyd dem vermeynten Vertrag vielen 
an ſehnlichen Forderungen / der Fuͤrſtl. Caffelt- 
ſchen int zum beſten renuntiiret hab/onddicfel- 
be ſchwinden laſſen / ſintemal darwider vor dif. 
mal allein die ſes zu opponiren ſtehet / daß man 
der Heſſen Darmbſtattiſchen inten an allen de⸗ 
nen vermehutlich renunciirten juribus, actio- 
nibus vñ Forderungen / keiner eintzigen / oder daß 
fie daꝛzu einigen Fug / Recht vnd Vrſach gehabt / 
gantz nicht geſtehet / ſonder n es tft dieſes alles al, 
ſovon den Darmſtäͤttiſchen Rathen vnd Sach- 
fuͤhrern / allein zum Schein vnd Sptegelfechten / 
dem Vertrag (denfelbigen dardurch deſto beſſer 
zu bemaͤnteln / vnd die Leute / als ob er der Willich 
keit gautz gemaͤß ſeyzu bereden) weil man es Caſ⸗ 
ſeliſchen Theils nit verwehren koͤnnen / ſondern 
wider willen geſchehen laſſen muͤſſen / eingerückt. 

Daß man aber Darmſtattiſchen Theils / der 
Fuͤrſtlichen Heſſiſchen Linten von devo ohnſtrei⸗ 
tigen gand vñeuten / deß Nieder Fuͤꝛſtenthumbs 
Heſſen / vnd darzu gehoͤrigen Graff. vnd Der, 
ſchafften / mehr wieder abgetreten / als behalten / 
deſſen iſt man gar gern geſtaͤndig / vnd mit dem 
Referenten einig / dann man harte mit Gewalt 
vnd Vnrecht / der Caſſeltſchen s Ani / ratione fru- 
ctuum perceptorũ, faſt viermal fo viel an Land 
vnd Leuten abgenom̃en / weder De zu jhrem Erbe 
theil am Ober Fuͤrſtenthumb Heſſen jemals ere 
langt vnd er ſeſſen gehabt / ſolches haͤtte man jhro 
billich gantz wider folgen laſſen ſollen / ſo aber nit 
geſchehen / ſondern davon behalten / was man gee 
wolt / vñ das uͤbrige wider gegeben / daß alſo Heſ⸗ 
fen Darmbſtatt gegen das / ſo man Caſſeliſchen 
Theils zurück laſſen / vnd darauff renunciiren 
muͤſſen / de ſuo nicht ein Hellers werth hergeben / 

ondern alles / was abgetretten worde / der Fuͤrſt⸗ 
lichen HeſſenCCaſſeliſchen inten vorher ſchon gue 
geſtanden / darumb ſie deſſen dann auch biß hero 
billich wieder genoſſen / vnd noch geneuſt / vnd 
Heſſen Daꝛuſtatt mit einigem Fug oder Grund 
Rechtens / daran nichts zu ſprechen / vnd zu præ⸗ 
tendiren gehabt / oder noch hat. 

Was aber die übernommene Schulden / deren 
fuͤufftztgtauſend Gulden geweſen / betrifft / gleich 
wie ſolche Schulden / wegen Abfindung deß Her⸗ 
ren Teltatoris hinterlaſſener Sram Wittiben / 
contrahirt, vnd auff den Fuͤrſtl. Dellen Caffe. 
liſchen Antheil def Ober Fuͤrſtenthumbs Heffen 


verſchrieben worden / alſo find dieſelbe billich fol- 


chem Antheil Ober Fuͤrſtenthumbs gefolget. 
Nach dem man dann Darmſtaͤttiſchen theils 
ſolchen gantzen Antheil / wider Recht vnd Bil⸗ 
lichkeit gewaltthaͤtig zu ſich geriſſen / ſo iſt auch 
billich geweſen / die darauff verſchriebene / vnd zu 
vorgemeldtem End erborgte Schulden zu uͤber⸗ 
nehmen / wiewol viele ſolcher uͤbernomenen cre- 
ditorn von der gantzen Zeit hero der Vbernch⸗ | alimenta nd chens 
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ſchreiben in beyder Don Landgrafen vñ andes 


mung / nicht einen Heller penſion bekommen / 
weniger die über ſolche Schuldenſpꝛechende ob- 
ligationes ‚der Fuͤrſtlichen HeſſenCaſſeliſchen 
Lin / wie nothwendig / wann ſie cum eftectu ſol⸗ 
cher Schuld benommen weꝛden ſollen / geſchehen 
muͤſſen / herauß gegeben woꝛden / dahero / vnd Die, 
weil es mit der Darmſtattiſchen r enunciation, 
fo ſtattlicher jurium vñ aGionum, auch Abtret⸗ 
tung fo vieler anſehnlicher Aempter / vnd Vber⸗ 
nehmung def angegebenen groſſen Schulden— 
laſts / ein lauter Spiegelfechten iſt / als wird je, 
derman bekennen muͤſſen / daß was Caſſeliſchen 
Theils / dagegen cediret werden müͤſſen / als jren 
Erb ⸗ vnd halben Theil am Ober Fuͤrſtenthumb / 
die gantze Nieder⸗Graffſchafft Catzenelnbogen / 
ſampt einem ſechſtentheil am Rhein vnd Wein- 
oll / hren Antheil an Vmbſtatt / die ganze Herꝛ⸗ 
chafft Schmalkalden / biß zu Ablegung einmal 
hundert tauſend Guͤlden / die Vntverſitaͤt Mar- 
purg / die alleintge Verleihung dero Graffſchaff⸗ 
ten Waldeck vnd Groͤnebeck / auch deß Hauſes 
Gobdelßheimb / das bey der Fuͤrſtlichen Doten: 
Caſſeliſchen sini herbrachte jus pri imogenitur * 
ſiye præcedentiæ an welchen Stuͤcken mit ein⸗ 
ander die Fuͤrſtl. Darmbſtattiſche Lint nicht das 
geringſte Recht gehabt / ohn was ſonſten die ver⸗ 
meynte Vertraͤge weiter / der Fuͤrſtlichen Heſſen⸗ 
Caſſeliſchen Linien entzogen / daſſelbe jhro wider 
alle Recht / vnd darzu gehabten Fug oder Vrſach 
abgetrungen worden / vorab da oben erwieſen / 
daß jhro hierinnen / die Kaͤyſerliche Vrthell vnd 
widerrechtliche gewaltthatige vorgenommene 
executiones, vmb welcher willen man zu dieſen 
vnbillichſten Vertraͤgen gezwungen worden / 
nicht patrociniren, oder einigen Vortheil brin⸗ 
gen koͤnnen. 
Vnd iſt ins gemein hierbey wol in acht zu 
nehmen / daß alles was? dißfals wider Recht / vor / 
bey vnd nach / der vnguͤltigen tranſaction, mit 


rer Mamen / an die A änt M. Chur⸗vnd Fuͤrſten 
deß Reichs / abgangen / ja auch der Vertrag / vnd 
die Kaͤyſ. confirmation ſelbſten / vnd darin ents 
haltene gefaͤhrliche / ohngewoͤhnliche vnd lang 
zuvor / der Fuͤrſtlichen HeſſenCaſſeliſchen sini zu 
hoͤchſtem Verfang vnd Vervortheilung außge⸗ 
kluͤgelte vnerhoͤrte renunciationes vñ clauſulæ 
(welche dann den bey der Sachen vorgangenen 
dolum, vim & metum ſattſamb zu Tage legen) 
von den Darmflartifeh en Raͤthen vñ Sachwal⸗ 
tern alſo form iret, vorher in einen Vorrath eine 
feitigconcipiret, præſeribit et, vnd Herenkand⸗ 
graff Wilhelmen hernach / vnd als fie jhre gele⸗ 
gene Zeit erſehen / ad ſubſeribendum &figillan- | 
dum vorgelegt / welches er auch alſo (hat er ane | 
ders / dero vor Angen geſtandenen Gewalt vnd 
groſſen Gefahr / entgehen / bey feinem Fuͤrſten⸗ 
thumb bleiben / das wenige / ſo man jhme uͤbrig 
gelaſſen / auch die Reſidentzen vnd Veſtungen 
behalten / vnd an dem / was man vnbillicher wel⸗ 
ſe / der Fuͤrſtl. Caſſeliſchen sini gewaltthaͤtig ent, 
zogen / etwas wieder bekom̃en / vnd dardurch die 
alimenta vnd Lebens / Mittel vor ſich / feine El. 


i 
tern / Geſchwiſtern vnnd Kinder / erhalten wol, | tandi gratia, daran / daß der Vertrag nicht | 1645. a 


len) nicht allein mit feiner Hand vnd Siegel / zuruͤck / ſondern vor fich gehen moͤchte / hochgeles 
ſondern auch mit einem leiblichen Eyd / neben gen / ohne das auch zubeſorgen geweſen / daß der 
dero zu ſolcher Zeit noch minderjährigen Brur damaligen Beſchaͤffenheit vnd Conitellation 
dern / Heren Landgraff Herman zu Heſſen be⸗ nach / alle gründliche inforinationes wenig vere 
kraͤfftigen / vnd approbiren muͤſſen. fangen / oder dem Hauptwerck geholffen haben 
Thut alſo gar nichts zur Sach / daß in Ber, wurden. oer 

trag ſtehet / vñ von dẽ Darmſtaͤttiſche Schriff | Obauchgleich Herd Sandaraff Wilhelm zu 
dichtern fo hoch vnd vielmals angezogen wird / Heſſen / wie durch Schreibe / al ſo auch durch Gee 
daß Landgraff Wilhelim nicht nur vor ſich / vnd ſandten / die Ka. May. smb dero Conſens vnd 
dero Leibs Erben vnd Nachkom̃en / ſondern auch Confirmation / off Maß vnnd Weiſe / wie es die 
im Nahmen vñ von wegen der gantzen Heſſen⸗¶ Darmſtattiſche vorgeſchrieben / vnd haben wol. 
Caſſeliſchen Lini vff alle vnd jede actio nes, pte- len / vnd in der Darmſtattiſchen Relation weit 
tenfiones vnd Anſpruͤche / an das Oberfürften, laͤufftig / auß ſolchem an Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt 
thumb Heſſen / vnd deſſen ſampt vit ſonderliche abgelaſſenem Schreiben angefuͤhret / vnnd mit 

ertinentien, ſie dr gleich bekandt oder unbe, | notis bezeichnet iſt / allervnderthaͤnigſt erficht/fo 
andt / vnd alſo pff alle dero Zeit ereugte / od ſich Vu doch auch daſſelbe nit freyen Willens / noch 
fünfftig noch ereugende Anforderungeẽ / wie die | ohne Zwang geſchehen / ſondern dieweil es alſo 
ſelbe jmer Namen haben moͤgen / vnd fo viel dere auch dem Darmſtattiſchen directori der gantzẽ 
wider das OberfuͤrſtenthumbHeſſen / vnd deſſen] Sachen / nemblich dem nunmehr hingeſtorbenẽ 
Zugehoͤr / auch wider die Darmſtattiſche Einha⸗ D. Antonio Wolffen gefallen / der dann neben 
bung Nutz, vnd Nieſſung / nit allein von Deren | feinen Gehuͤlffen die in dem an Kaͤyſ. M. abge 
Landgraff Wilhelms F. Gn. ſondern auch von | laſſenem ſambtſchreiben / befindliche vngewoͤhn⸗ 
allen andern Fuͤrſten der Fuͤrſtl. Delen Caſſelt⸗ liche / vnd zuvor nie erhoͤrte claululas (damit fic 
ſchen Linien per obliquum oder directü, daran] der Schrifftſteller fo gewaltig kitzelt / da ſie doch 


I 
gemacht / gefuͤhret oder ang fellt werden koͤnnẽ / zu ſeinem intent wenig dienen / ſondern de vor, d 
einen jmmersvärenden/ vnauß loͤſchlichen vnnd gangenen dolum, yim & metum richtig zeigen N 
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vnwiderrufflichen Verzleg gethan / on was def | vnd darthun) lang zuvor / vnnd alſo gantz be⸗ 
fen mehr im Vertrag befindlich / vund von den daͤchtlich / vnd der Fuͤrſtl. Caſſeliſchen sini zum 
Darmbſtaͤttiſchen Schrifftſtellern eytrahirt iſt | hoͤchſten Verfang / meiſterlich vund betruͤglich 
weil / wie gedacht / deß Gegẽtheils dolus darauß außgekluͤgelt / vnd wann es auff den ſchlag nit 
offenbar / ſintemal ein ſolches iInHerinsandgraf eingewilliget worden were / man feine: F. Gn. 
Wilhelins Fuͤrſtl Gu Machten op Gewalt nif | nicht einen Meyerhoff / ugeſchweigẽ ein Dorff / 
geſtanden / ſondern Ihro alſo vffgetrungen vnd] Statt oder Ampt wider abtretten vnd einrau⸗ 
vorgeſchrieben worden / vnd dieſelbe das alles / ja men / ja nit einmal die weiters vorgehabte exes 
wann auch noch mehr darin geſetzt / vñ tauſent⸗ Gurion erden de kungen / vnnd dem wenigen 
mal ſolches repetirt worden were / vmboban⸗ vbrigen / ſo die Fuͤrſtl. Caſſeliſche dini noch beſeſ⸗ 
gezeygter Noth / Gefahr / Forcht vnnd Gewalt; ſen / (dero man / wle oben erwehnet / ein Stück, 
willen / hetten ſubſeribiren vnd approbiren muͤſ⸗ lein Gelds zum jährlichen Deputat zuverord— 
Sie CEA & 1 nen / vnd alles Land abzunehmen vorgehabt / wie 
So mag auch der Fuͤrſtlichen Heſſen Darm, man ſich ohnverholen hat verlauten laſſen ) ein» 
ſtattiſchen Linien nichts vortragen / ob gleich die | ſtellen wollen / inmaſſen ſolches ohne geſchswet 
Chur-vnnd Fuͤrſten ef Reichs (fo nach der herauß geſagt worden. 
Darmbſtaͤttiſchen præleripr darunter erſucht / , 
vnd Herisandaraff Wilhelm su Heſſen se 
zu thun eben fo wolrals zur tranfadtion genört- | Hert Sandgraff Herman / ſampt der Fürſtl. 
get worden) darauff in hren Antworten / nit al | Heſſiſchen Caf eliſchen Mitter⸗vnd Landſchafft 
lein Glück gewuͤuſchet / ſondern ſich auch gebe ſchrifftlich bezeuget / daß Herin Landgraff Mo. 
tener maſſen / bey der Kaͤyſerl. Mayeſtaͤtvmmb die] ritzen Fuͤrſtl. Gn. bey einem ſolchen Gemuͤths 
Kaͤyſerliche Confirmation beworben habẽ / die Zuſtandt ſeye / daß dieſelbe zu bedaͤchttgen vnnd 
weil ſie de meritis cauſa, vnd wie es vmbeinen] richtigen relolutionen, nicht mehr gelangen 
oder den andern Puncten deß Vertrags be koͤnten / vnd dabey den Accord / ein Gott wolge⸗ 
wandt / auch wie es damit hergangen / vnd man faͤlliges Werck / eine Goͤttliche Verleyhung on | 
Caſſeliſchen Theils zu ſolchem Vertrag gelaͤgt ein erwuͤndſchtes Ende genandt / folches iſt deß 
vnd komen / keine gruͤndliche Wiſſenſchafft / wee | ermelten damaligen Darmſtattiſchen Cantz⸗ 
Higer von dep Herin Vattern contradiction ö lers D. Wolffen / hierüber erfundenes cxpe- | 
vnd proteſtation Nachricht gehabt / geſtalt dan giens, vnd find die Sehreiben / wie fie außgefer⸗ 
auch Hern Landgraff Wilhelms Fuͤrſtl. Gn. tiget werden ſollen / zu Darmſtalt concipirt vnd 
auß Forchtldaß etwa der Vertrag nit vor ſich auffgeſetzt worden / die man alſo / hat man das 
gehen / vnd fe dardurch gantz von jhrem Fürfte, | Vnterfuͤrſtenthumb wider haben wollen / ohne 
kandt kommen moͤchten / Schew getrage / wie alle Enderung ingroſſiren laſſen / on mit Vn⸗ 
es damit allenthalben hergangen / zu offenbah⸗ | terſchrifft vnd Siegelung vollnzichen mäffen 
ren / zumal weiljhro damals majoris mali evi- alles zu dem End / damit der Kaͤyſ. May. Con⸗ 
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1645. firmation / auff die Maß / wie man ſolche an formule der Lehenpflicht vn Erbhuldigung ber CA 
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Darmſtattiſcher Seiten haben wollen / defto ce griffen) damals dem Fuͤrſtl. Caſſeliſchen De, 
her erhalten werden moͤchte. Dabey aber gleich, putirten abgendtiget / fo hat es doch mit dem vo 
wol zu wiſſen / daß hochgedachtes Herin Landt⸗ dem Darmbſtattiſchen Relation Steller anger 
graff Morigen Fuͤrſtl. Gn. dero Zett fo wol / als zogenem ſpecial ewigem Erbvertrag dieſe Bee 
hernach biß in jhr ſeliges Ableben / bey gute voll⸗ſchaffenheitz Als weyland Hern Landgraf Phi- 
kommenem Verſtandt geweſen vnd geblieben | {ipfen 4. hinderlaſſene Söhne ſich / nach Anen, 
wie Ihre dieſes Vertrags halbe / abgefaßte vn, tung jhres Deren Vattern Teſtaments / faſt vor 
terſchiedene Handſchreiben / vnnd eingeführte 80. Jahren vor ſich vnd alle jhre Nachkommen / 
proteſtationes fo wol außweiſen / als auch im eines gewiſſen Erbvertrags freywillig / vnd auß 
gantzen Fürftenthumb Heſſen / vnd andern Or, zuvor wolbedachtem Muth verglichen / vnd den⸗ 
then ſatſamb bekandt iſt / daß alſo / durch dieſe ſſelben vor fic) vnd (te Nachkom̃en geſchworẽ / 
Darmbſtattiſchen theils erdichtete vorgeſchrie | maffen dann auch die Nachkommẽ ſolchen Eyd 
bene vnd erpreßte Schreiben / die Känf. May. jederzeit gutwillig geleyſtet / vnd dann darin ente 
mercklich hinder das Liecht gefuͤhrt / vund zu der halten geweſen / wann fic) Streit vnter de Der, 
ertheilten Confirmation verleytet worden. ren Gebruͤdern / oder jhren Nachkommen eren⸗ 


Derohalben dann auch nichts zur Sachen 
thut / ob gleich H. Landtgraff Wilhelms F. Gn. 
durch dero Geſandten einen oder den andern / 


gen wurde / d folder vor die obangesogene auß⸗ 
traͤgliche Richtere / von Ritter-vnd Landſchafft 
gebracht vnd eroͤrtert / vnd was dieſelb erkennen 


wegen deß defiderirten conſenſus Heren Lad, wuͤrden / davon nit appellirt/ auch dagege nichts 
graf Moritzen zu Heſſen /c. dergleichen etwas / weiters in vngutem geſucht / noch vorgenomme 
wie Darmbſtattiſchen theils vorgeben wird / werd¢ ſolte / deſſen Auftrags man ſich dati auch 
anbringen laſſen / daß man es nemblich / weil 9. | wie obgehoͤrt / bey der Marpurgiſchen tuccef- 
Landgraff Morigen Fuuͤrſtl. Gn. zu de Conſens | fions- Gach gebraucht / felbige Richter aber der 


abgeredter maſſen / nicht bewogen werden Ton, 
nen / bey deme vom Darmbſtattiſchen Cantzler 
D. Wolffen / ſelbſten alſo vorhin erfundenen vn 
vorgeſchlagenen medio expediente möchte vere 
bleiben laſſen / ſintemal daſſelbe de Hauptwerck 


Darmſtattiſchen Lint in jhrè Vnfug nit beyge⸗ 
ſchlagen / ſo hat man Darmſtattiſchẽ Theils fol- 
chen alten / obwol von allen biß dahin im Leben 
geweſenen Fuͤrſten zu Heſſen geſchworns Erb, 
vertrag / in hoc paſſu deß Außtrags ſo wenig / 


weder gibt noch nimpt / ſondern es verbleibet ct: | als auch was dariñ wege Thetlung deß Landts / 
nen weg wie den andern dabey / daß Heren Lad. Item der primogenitur vnd Buiverſitaͤt / Bee 
graf Wilhelms F. Gn. das von vielbeſagtem ftellung Kirchen vnd Schulen / Haltung 8 Sy- 
| Darmbſtattiſchen Cangler erfundene expedi- | nodorum, vnnd in anderm mehr verordnet ger 
ens zu beleben / vnd darumb Jh. Kaͤyſ. Mayeſt. weſen / nicht leyden koͤnnen / vnd darumb einen 
wie auch die Chur ⸗ vnd Fuͤrſten zu erſuchen wie | anderwaͤrtigen oder newen Erbvertrag / bey der 

| vorgemeldt / auß Noth getrungen vnd gezwun⸗ Marpurgiſchen Handlung abfeitig verfertiget / 
gen / vund dieſelbige dardurch / vnd Verſchwel⸗ | und dartnnen nit allein ermeldten Poſten deß 
gung def rechten Grunds der Sachen hinders | Außtrags / vñ alles vorangezogene ſondn auch 
gangen vnd ihre Confirmation vnd Vorſchriff, | fonften darinn befunden worden / ſo denen ne⸗ 
ten ſub: & obreptitiè außbracht worden. wen zu Darmſtatt vnd Marpurg abgenoͤligten 
Sonſten iſt nit ohne / daß nach dem erpreßte Vergleichen zuwider gelauffen / außgelaſſen / 
vermeynten Haupt Accord / vnd voreingelang⸗ vnd alles nach ſoſchen newen Verträgen einge, 
ten Käyſ. an Dar mſtattiſcher Seiten / ſo hoch | richtet / auch Haren Landgraff Wilhelms Fürſt⸗ 
defiderirten confi: mation, beyder Fuͤrſte Mae | liche Gn. gleich andern / zur Vollnziehung auf, 
the zu Marpurg zuſammen kommen / vnd ver⸗getrungen / Herzn Landgraff Philipſen zu Butz 
moͤge eines zu Darmſtatt beym Hauptaccord / bach / vnd Heran Landgraff Frlederichen zu Hö, 
gleicher geſtalt abgetrungenen Vergleichs / weilf burg F. F. Gn. En: aber / als Heren Landtgraff 
man das utile hinweg gehabt / dg jultü & hone- Ludwigs deß Juͤngern Herꝛn Bruͤdere / welche 
fi, wie es vom Darmſtattiſchen Cantzler D.] den alten Erbvertrag geſchworen gehabt / ſind 
Wolffen titulirt vnd genennet worden / zu tra darzu / wie auch den Darmbſtattiſchen Haupt⸗ 


vñ Zwang wentger nicht hergangen / als bey der 
nenzu Darmſtatt auffgerichteten Vertragen. 

Es iff aber jrꝛig / vnnd def Darmſtatiiſchen 
Referenten figmentum, daß bey ſolcher Mare 
purgtſchen Zuſammenkunfft vnd Handlung /s 
Haupt Accord de novo ſolte vorgenommen / vñ 
durchgangen ſeyn / ſondern es ſeynd die jenige 
Puncten / ſo daſelbſt tracttret werden ſollen / zu 
Darmbſtatt vffgeſetzt / nd vnter bender Fuͤrſten 
ſubſcription vnd Verſiegelung außgefertiget 


ctiren angefangen / dabey es dann init e 
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worden / vnd ob wol vber 30 Abſchtedel darunter gleichfals hiernaͤchſt außführlich bewaͤhret ond 
auch in der Darmſtattiſchen Relation gedachte deduclret werden ſoll. So hat die von Heſſen⸗ 


Accord zu ſchwoͤren / nicht zu bringen geweſen / 
ohnangeſehe man fich Darmſtattiſchen Theile | 
darunter vielfaͤltig bemuͤhet gehabt. , 
Demnach man dann alihier nieht auß freyẽ 
guten Willen / vnnd nach Belteben / ſondern 
auß aͤuſſerſter Noth gezwungen / vmb dem vor 
Augen geſchwebtem endlichem Vntergang zu 
entgehen / tranſigiren, vnd zu derſelben tranfar 
ction fo wol / als allen andern zu Darmbſtatt 
vnd Marpurg auffgertehteten Vertraͤgen / 1 
metu & dolo introduciret vnd genoͤtiget / wie 0 
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lgert werben koͤnnen / nmaſſen dann auch die |f 


Darmſtatt allegirte conſtitution in J. fi quis 
major. . de tranſact. in dieſem Fall gar nicht / 
ſondern vielmehr dieſes ſtatt / quod refcribunt 
Impp. in Linterpofitas C. de tranſact. Interpo- 
ſitas metu traute ratas non haberi,edi- 
co perpetuo continetur, verba Pratoris & 
Ediétifunt;quod metus caufa geftum exit, ra- 
tum non habebo/.1. ff. quod metus cauſæ: Olim 
etiam de vi additum ctat, poftea yis meiitio 
detracta eft, eum quodcunque vi atroci fit,et- 
id metu fieri videtur, ich. I. I. &. 3 Hf. quod met. 
cauſ. Hoc verò Edictum perpetuum, yocem 
Dei & ſpiritum ſanctum in ore Prætoxis po- 
ſuiſſe tradunt plerique juris interpretes. Et ut 
alia vis & mictus præſumptiones pretercan- 
tur, (de quibus alio loco pleniot remonſtra- 
tio fiet) non prafumitur, quis ſine caufajuras 
actiones & bona ſlia in alium transferre & a- 
lienare, vel illi cedere, donareautrémittere, | 
deſuperquè renuntiare voluiſſe, nifi vi aut me- 
tu ad hoc fuerit adductus &mpulſis,. 
Cumprimis io integris Principatibus, Co- 
mitatibus, Dynaftiis, Præfecturis, jurisdictio- 
nibus, & Regalibus,aliifg; juribus ipſi territo- 
rio in: & coharentibus; que Princeps aliquis, 
aut Domin us quicunqʒ ille fit, præſertim verö 
domus Haffiace neq; poteſt, neq; debet, a fe 
ſuaque familia alienare, {ed potius {arta de cta 
confervare,& in pofteros ſuos tranſmittere. 
Wie dann auch der Schrecken vñ die Forcht / 
vor den Kaͤyſerlichen / Spaulſchen vnd Ligiſti⸗ 
ſchen Waffen / welche die Darmbſtattiſche an 
der Hand vnd zu jhren Dienſten gehabt / tore 
durch die in dieſer Sachen vorgenommene vn⸗ 
billiche Seen i iT TE vnd man 
ſerners gegen die Sürftliche Caſſeliſche; an 
ver fahren / ſich betrawlich vernehmen laſſen / bey 
denſelben juftiffimum metum (qualis in alium 
etiam conſtantiſſimum yirum Principem ca- 
dere potuiſſet) vervrſacht / vnd zu wegen ger 
bracht. n . Sey inti 
Bnd mag Heſſen Darmbſtaͤtt gar nicht zur 
ragen / ob man gleich fo viel Fuͤrſtliche vnd ane 
dere Herta dieſen vnbillichen vnnd vngülti, 
gen Vertrag veſt zu machen / init fo vielen vere 
geblichen Enden belegen vnd verſtricken wollen, 


lehdlget worden / welcher feinen Heyligen Nah, 
men / onbilliche/ vngerechte ound erzwungene 
Dinge / dardurch zu beveſtigen nicht herleyhen 
will / ſondern es ſeynd ſolche Eydtſchwͤre vor 
ihm ein Gretel / vnd will er die ſentge / welche 
ſolche erpreſſen / haͤrtiglich ſtraff en / zugeſchweil⸗ 
gen / daß einiger Menſch / durch ſolchen G Ott 
um höchſten mißfaͤllgen Eydiſchwur / folte ob⸗ 


<5 


gemeine beſchrlebene Rechten wollen /quod ju- | 
ramentum nou debeatvinculum iniquitatis, 
fed tribus comitibus fociatum efle, veritare 
nimirum justitia & judicio; que hic defici- 
ME ZE N DER 
Auch hat allhier ſtatt / quod dieitur, jura. 
mentum defundi non poſſe illaqueare ani- 
e Theat. Europ. Torn, V. 


Denckwürdiger 


iuprimis vero interveniente enormiſſima læ- 


uͤtemals keiner auff ſolchen vnbilliche Vertrag / 
ob es gleich der Darmbſtattiſche Cantzler alfo | 


—.— - SCH Rëm - 
Geschicht. oe 
mam hæredis, {ed perſonale eff & cum pers 
Jona extingui; Neque firmat juramentum 
contractum per fe nullum & inyalidum, fe 
una cum illo ig validato & annullato corruit, 


fione ( qua hic notoria eft) licet illi læſioni e- 
normiſſimæ juramento fit renunciatum; ta- 
menomnis tranfaétiorefcindenda elt, 
Worbey man ferzier auch dieſes sugeders 
cken nicht vmbgehen kan / ob gleich nicht oho! 
daß Herzen Landtgraff Wilhelms Füͤrſtliche 
Gnaden / den erpreßten allervnbillichſten Ver- 
trag / mit deme ebenmaͤſſtg abgetrungenẽ Eyd / 
weil man es alſo an Heilen Darmibſtatkiſcher 
Seiten haben / vnnd dardurch denſelben eves 
ſtigen wollen / auff offenem Landtag / (darbey 
dann alles / wie es hergehen füllen vom Darm⸗ 
ſtattiſchen Cantzler D. Wolffen lange vorher 
ruminiret / poliret / aufgezeichnet / vnd zu Par 
pier bracht gewefen ) beneben den Landtſtaͤnden 
beſtaͤttigen vnnd bekraͤfftigen muͤſſen / daß doch 
Hoven Landgraff Hermans Fuͤrſtl. Gu. folder 
Eyd damals auff offenem Landtag eben nicht / 
ſondern viel Monat hernacher auß gleichmaͤſ⸗ 
ſiger Forcht / vnd zwar noch in jhrer Minderjaͤh⸗ 
rigkeit abzuſtatten auffgetrungen worden / Ihr. 
Fuͤrſtlichen Gn. Herꝛn Gebruͤdere aber / Herzen 
Landgraff Friederichs / vnnd Herꝛn Landtgraff 
Ernſtens 8.8: Gn. Gn ſo noch beym Leben / vn 
bey dieſer Sachen höchlich intereſſirt ſeynd / har 
ben nicht allein weder dero Zeit / da ſie noch gar 
jung geweſen / noch nach der Hand / als ſie das 
vierzehende Jahr (reg Alters erꝛeycht gehabt 
(in welchen der vermeynte Vertrag ſie zum 
Eydſchwur nichtiglich weiſet) fondern auch biß 
auff dieſe Stunt / in welcher He ad majorem &. 
catemzum Theil ſchon volltoͤmblich gelangt / dẽ 
Vertrag nicht beſchworen noch bellebet / oder ap 
problret / nnd werden Hexen Laudtgraff Wile 
helms Fuͤrſtl. Gu. Schreiben außweiſen / wie 
ett dleſelb / als von Doran Landgraff Georgens 
e dee e e e 
Jurament anzuhalten / ſich ertlaͤret haben. 

Was die Heffifchen Vaſallen / vnnd Lande, 
Stände betrifft deren ſind in allem vber hun⸗ 
dert vnd fünßftig Perſonen bey demevdéefes be 
getrungenen Vertrags Beſfͤͤttigung halben / 
auff Darmbſtattiſchen Gettteb auß geſchriebe⸗ 
nem Landtag nicht geweſen / ſoden Darmbſtat, 
tiſchen Theils coneipireen Cyd damals geley, 
Get vnnd ſeythero mehrentheils verſtorben / von 
Caſſeliſchen Raͤthen vnnd Bedienten aber / hat 


vorgeſchlagen / vnnd preſeribirt gehabt / ge⸗ 
chworen. NI, 

haben dleſelbe ſchon langſt vor dem abgetrun⸗ 
genem Darmbſßzattiſchem Vertrag beyde Fir. 
ften die Huldigungs Pflicht gelehſtet gehabt / vñ 


alſo auff dieſen dero Zelt noch in rerum natura 
geweſenen Vertrag keinen Eydegeleyſtel / viet | 
weniger haben die Nider⸗Heſſiſche Landtſtaͤn⸗„ 
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So viel aber die Vnderthanen anlangt / 
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Beſchreibung Fe e" 
de / Vaſallen vnd Vnderthanen bey dero Herꝛn boͤchſten mißfaͤllige Eydſchwüͤr / dardurch fein | 164 
Landtgraff Wilhelmẽ dem Juͤngern / nach Ih⸗ herelicher Name mißbraucht worden / geſucht / ö 
rer Fuͤrſtl. Gn. Herzen Vatters Todt gethanen iſt dahin angeſehen geweſen / well man Darm- 
Erbhuldigung vnd Lehenempfaͤngnüß / ſolchen ſtattiſchen Theils wol gedencken könne, es wuͤr⸗ 
Darmſtattiſchen Vertrag beſchworen / dahero de die Zürftl. Caſſellſ. Poſteritaͤt / das jhnen vn, 
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was dißfals von ſo viel tauſendt Eydſchwuͤren / 
fo hoch an Darmbſtattiſcher Seiten angezogen 
wird / ein theils vnerfindlich vnd nichtig / andern 
Theils aber Gott zum hoͤchſten mißfaͤllig / vnnd 
darumb / wie auch ſonſten vnverbindlich / vnnd 
zur Sachen allerdings vndtenlich iff. 
Dannenhero vmb fo viel mehr zuverwun— 
dern / daß man hierbey der Landſtaͤnde vñ ande 
rer / deren doch wie vorgedacht / ſehr wenig gewe— 
ſen / vnd noch im Leben find / auff dieſe Sach ge; 
leyſtetes vnd ebenmaͤſſig abgetrungenes jura- 
mentum fo hoch exsggeriren, vnd zum Behelff 
vi Vortheil der Darmſtattiſchen faulen Sach 
anziche mag / weil gnugſamb bekandt / wie ſie / die 
Landtſtaͤndte hierzu kommen / vnd daß fie aichts 


davon ab-oder darzu thun koͤnnen / auch weder Nachkom̃en / (ci ſub somive dignitatis pro- 


zu diſputtren noch zu retracttren gehabt / was 
bende Fuͤrſten vnter ſich einig worden / ſondern 


als jhnen der Vergleich vorgeleſen / haben fie de⸗ 
ſelben auch dahin geſtellt ſeyn / vnd auff feinen 
werth oder vnwerth beruhen / vnd wat gleich v0 
einem Fuͤrſtl. Hauß noch mehr oder weniger vo 
dem feintgen cediret vnd abgetretten / vnnd die 
Landſtaͤnde oder Vnderthanen mit den Pflich⸗ 
ten dahin verwieſen worden weren / folded gee 
ſchehen laſſen muͤſſen / biß ein anders vis juris 
vel factijhnen angemuhtet / oder die Fuͤrſten fic) 
eines andern vereiniget vnd verglichen. 
Sonſten iſt man Caſſeliſchen Theils verſi— 
chert / wofern einer oder der ander von den Lad 
ſtaͤnden vnd Vnderthans vber der fachen ſelbſt / 
vff hr Gewiſſen weren gefragt worden / vil ſie es 
recht vngeſchewet herauß ſagen doͤrſſen / daß fics 
vnter hundert nit zehen gefunden haben wurde 
die nicht die Vngerechtigkeit der Sachen auff 
Darmſtattiſcher ſeiten / vñ die Vnbillichkeit deß 
Vertrags erkennet / beklaget vnd befeu| et haͤt⸗ 
ten / zumaln da man Darmſtattiſchen heile de 
alten mit ſo groſſem vorbedacht auß dem altvaͤt, 
terlichem Teſtament gezogenem vnd yffgerich⸗ 
tetem / auch leiblich geſchwornem Erbvertrag / fo 
gar zuwieder gehandelt / vnnd denſelben in den 
vornembſten Puncten abolirt. 
Was geben oder nehmen aber auch ſolche ju— 
ramenta die von tertiis geſchehẽ / welche mir der 
Hauptſach nichts zu thun haben? gang nichts / 


ſondern gleich wie dadurch dem jenigen welchen 


die Sach angehet / in nichts geſchadet / weniger 
fein habendes Recht abgeſteickt oder genomme 
wird / alſo wird es denen / welche der Budertha⸗ 
nen Seelen / mit ſolchen vnnoͤrigen juramentis, 
vnd vergeblicher Anruffung def Allerheiligſten 


| 


billich abgetrungene / hiernaͤchſt wider zu recu⸗ 
pertren ſich aͤuſſerſt bemühen / daß auff ſolchen 
Fall niemand auß den Heſſiſchen Vnderthans / 
Raͤthen oder Dienern der Fürſtl. Delen Caf 
ſeliſchen Sint / ins kuͤnfftig bey jhrer befugten 
Sach ein raͤthig / behülfflich vnd beyſtaͤndig ſeyn 
ſolte oder koͤndte. 1 

Gleich wie dann ab vorerzehltem offenbar vñ 
din Tag / daß alle ſolche vorgangene Eydſchwuͤr / 
als Gott zum hoͤchſten miß faͤlige / memandd ob- 
ligtren koͤnnẽ / alſo hatte der Darmſtattiſche pe 
ferent in feiner Relation ſich daruͤber fo hoch nit 
bemüuͤhen doͤrffen / außzufuͤhren / daß durch einen 
rechtimaͤſſtgen E yd eines Regenten / vnd der yore 
nembſten im Volck / deroſelben Poſteritaͤt vnd 


miſſum obftringat quemcunque ſucceſſoré) 
obligiret würden / ſintemal davon jetzo keine. 
Frage iſt / ſondern dieſes hatte jhm obgelegen 
zu bewetſen / daß die von weyland Heren Sande 
graff Wilhelms Füͤrſtl. Gn. hochſeltgen Anden- 
ckens / vor ſich vnnd alle Fuͤrſten zu Heſſen Cafe 
ſellſcher Sintzufampt Prataren/ Ritter-vund 
Landſchafft / off den vnbillechen abgepreßten 
Darmſtatelſchen Accord geleyſtete Eydſchwuͤ, 
re/ den Gott vnnd Weltlichen Rechten gemäß 
vnd alſo buͤndig / kraͤfftig vnd beſtaͤndig ſeyn. 
Das wird aber inder Dartuſtattiſchen Rew 
latton nicht bewaͤret / dann was das angezogene 
Exempel der Gibeontter anlangt / ſolches mag 
hierzu went dienen / ſintemaldie Theologen 
vnter ſich noch nicht einig / ob eben Joſua / vñ ore 
Obriſten deff Volcks Iſrgel den Eydtſchwur / 
welchen fie den Gibsohtrin gethan / zu halten 
ſchuldig vnd verbund geßweſeln / welches allhter 
außzuführen vnnoͤthig vnd viel zu weillaufftig 
fallen wuͤrde. Lo 
Dieſes aber iſt kundbar / daß de Gibconitern 
dasjenige was fie geſucht / ihnen verſprochen / 
auch mir einem Eydſchwur bejtärtiger nicht al, 
lerdings gehalten worden / den fie hattẽ geſucht / ö 
vnd war ihnen ohne vnterſchted zugeſage / daß fe | 
nicht allein bey Leben bleiben/fondern auch jhrer l 
allerdings verſchonet werden folte. Weil fie aber 
ſoſchen Bund durch Af vnd Betrug zu Wege 
bracht hatten / vnd ſolches Joſua vnd die ¥frace 
liten nach der Hand innen worden / haben ſie / 
ohnangeſehen fie in Perſon den Eyd gelgy {tet 
ihnen nur das zeitliche Leben gelaſſen / die von 


ihnen darneben geſuchte vnd verſprochene Ber 
ſchonung oder Freyhelt aber / welche viel hoͤher / 


als das zeitliche deben zu achten ben entzogen / 


Namens Gottes beſtricken vnd beſchwaͤren / vñ vnd zur Straff deß veruͤbten Betrugs / fie zit e 
dardurch jhren wiſſentlichen Vnfug zubehaup, ! wigen Knechten gemacht / vnd das Holtzhawen 
(i ten / darzu gleichfamb zwingen anmaſſen bey bie, | und Waſfertragen zum Haufe Gorces ihnen 
ſen Vertragen Darmſtattiſchen Theils beſche- | imponire vnd aufferlegt. i A 
, hen / hiernaͤchſt ſchwaͤr zu verantworten fallen. Daß aber der König Saul / dieſes den Gi. 
R Ales aber/ was man durch dieſe GOtt zum | beonitern geleyſteten / aber gebrochenen Ends 
V E RS OTM NRE eer ae 
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halber an feinen Nachkommen geſtrafft wor, fer Seiten hat man den vffgerichteten Bers 
den / ſolches wird zumahl impertinenter eine traͤgen in viel Wege contraveniret, 

gefuͤhret / vnd auff den Darmbſtattiſchen Ver-“ 8. Saul hatte kein Fug oder Recht / vnd war 
gleich / vnnd die Fürſtliche Caſſellſche Amt vbel keine caufı noya vorhanden den Vertrag mit 


applicirt. - ben Gibeonttern vnnd den Eydſchwur offsuhe, 
Denn zugeſchwelgen / daß nach Exempeln / | ben / vnd nicht zu halten / der F. Caſſel Limen it 
dabey die Vinbſtaͤnde offt ſehr varijren nit zu durch tödlichen Abgang Heren Landgraf Mo⸗ 
judietren / ſo iſt wiſchen deme mit den Gibeoni⸗ 


ritzen F. Gn. ein gantz newes Recht zugewach⸗ 

tern getroffenem / vnd mit einem Eydſchwur ber | fen/ dardurch der Darmbſtattiſche Accord erlo⸗ 
kraͤfftigtem Vergleich / vnd dem Darmbſtatti⸗ | fen vnd gefallen. ice eee 
ſchen ein groſſer Vuterſcheyd. So waren auch vors 9. Joſua vñ die Obriſte 
1, Joſua vnd das Volek Stadl accordirten / deff Volcks bey Vffrichtung def Vergleichs vi 
vnd machten den Bund mit den Gibeonttern Bunde mit de Gibeonttern gantz einig / vñ wil⸗ 
ohne einigen Zwang / vnd ſchwuren freymüuͤtig / ligten alle dareln / der Darmſtattiſche Accord iſt 


zu dem Darmſtattiſche Accord vnd Eydfehwur nit mit aller intereffitee Fürſten Caſſeliſcher sie 
iſt man an Caſſeliſcher Seiten genoͤtiget vnnd ni einmuͤhtigem Conſens vnd Willen getroff / 
gezwungen worden. 2 ` | fondern H. Landgraf Wilhelms F. Gn.Chrit 
2. Die Kinder Iſrael hatten fi vor de Gi⸗ | feligen Andenckens / haben allein tranfigiret vnd 
beonitern nichts zubefahren / daß ſie jhnen eine geſchworen / die vbrigen Fuͤrſten aber (auſſerhalb 
bigen Schaden thun konten / hingegen ftundte | Devin Sandgraff Hermanus F. Gn. fo nach der 
die Füͤrſtl. Heſſen Caſſeltſche Ant wegen jhrer Hand in ihrer Minderjaͤhrigkeit den Vergleich 
Veſtungen / vnd deß noch vbrigen Lands vor | auch ſchwoͤren muͤſſen) haben nicht allein zu be, 
Landtgraff Georgen in hoͤchſter Gefahr. ruͤrtem Darmbſtattiſchem Vergleich vnd erfor⸗ 
3. Joſua vit die Iſraellten ware zur Zeit deß dertem Eydſchwur / biß vf die heutige Stunde 
vffgerichten Bunds tn hoͤchſter Flor / vnnd von nit verſtehen wollen / ſondern es ſt auch injhrem 
utemanden betrangt oder Rage hingegen Namen bey d Handlung / vnd derſelbigẽ Schluß 
war die Fuͤrſtl. Delen Caſſeliſche Sint zur zeit darwider proteſtiret / vnd außtruͤcklich contra- 
deß Darmbſtattiſchen Accords / dergeſtalt en, orden. Ab. 
tergetruckt vnd alſo betrangt vnd belaͤſtiget / daß zwichen dleſem Darmſtattiſchen Vergleich / vñ 
fie zu allem was man jhe nur zumuthete / ja vnd de augezogene rempel der Gibeonitet klaͤrlich 
Amen ſagen muſte. \ 1 zuerſehẽ iſt: allein komen dieſe beyde fälle in deme 
4. Die Ifraeliten / als fie der Gibeoniter (bereit daß gleich wie Sofiia vnd die Iſraeliten 
Betrug erfahren / haben nichſtdeſtoweniger den von den Gibeonttern / alſo die Caſſeliſche von de 
Bund vund Accord auß freyem guten Willen Darmſtattiſchen betrogen worden / vnd wie Liſt 
auffs newe bellebet / ratiſielret vnd ſtabiliret / das vnd Betrug de Stich tite gehalten / ſondern end. 


diciret worden. Ab welchem alle der vntet ſcheyd 


ft an Fuͤrſtl. Heſſen Caſſeliſcher Selten nicht lich / es verwelle ſich auch ſo lang es wolle / de ge, 
geſchehen. ; e börigen Lohn empfange / wie die Gibeoniter die 
5. Die Iſraeliten hatten die Gibeontter zu ewige Dienflbarfeit /alfo kan vnd wird es auch 
jmmerwaͤren dem Dienſt pnd jhre Staͤtte zur mit den Darmſtattiſchẽ erpreſten vit der Fürſtl. 
Verftcherung / ſolches iſt bey dem Daͤrmbſtatti⸗ Caſſeliſchen Linten / do jhrige abzwackende Ver 
ſchen Accord vnd Eydſchwur nicht / ſondern das traͤgen keinen Beſtand haben / ſoͤndern dieſelbe 
Gegenſpiel zubeffuden / n deme die Fuͤrſtl. Cafe in ſo welt fie wider die Billichkeit lauffen / zerfal⸗ 
ſeliſche Sini nit allein jhe Antheil ain Oberfuͤr⸗ len muͤſſen / die jenige auch / fo den dabey began⸗ 
ſtenthumb / ſondern auch baer craft | 
Sagenelnbagen / Herrſchafft Schm H 
Ampt Bmbſtatt / die BniverfitärMarpurg/dag | ber 
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ral€alderi/ | wieben/ihren verdienten Lohn (wie Theils alle 
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jus primogeniture , ihr Recht an der Graff | o viel Darin auch die a te nunmehr verſtor⸗ 
ſchafft Waldeck / vnd andere mehr Stück vnnd PET Domm Landtgraff Moritzens 
jura inæſtimabilia fahr en laſſen / ond der Fuͤrſtl. hochſeltgen Gemahlin / der Heren Landtgraffen 
Darmbſtattiſchen Amt vberlaſſen muͤſſen., | Rotenbergiſcher Herzſchaffk / und dero noch {ee 

6. Es waren zog. vnd mehr Jahr zu Gauls bender dreyer Herzen Gebrirder/Landegeagfe zu 
zeiten verfloſſen / vnnd ſolche gantze Zeit vber die | Heſſen / Her in Hermans / Hern Frlederichs oft 
Gibeoniter bey deme / was jhnen eydlich verſpro⸗ Herm Ernſtens F. F. F. G. G. G. Fraw Mut, 
chen / ohne eintges Menſchen elntrag vnd wider, ter / vnd jhre Ratification belãgt / tft nit Wund / 
ſprechen ruhig gelaſſen worden / das befindet Däi daß ſich dieſelbe daruͤber / dz man def Beitrags 
in dieſem fall vunnd bey dem Darmbjlattifdien | fo weit / wietol abgenoͤtigter Werfe einig wor, 
Accord bey wettem licht / da ligt feine præſeri⸗ den / dero Zeit erfreet Stempel man Ih. F. Gn. 
ptio im en ſtehen die competiren- durch Occupirung dero MWitthumbs Aetupter / 

b de remedia no alle Tage offen. vnd eigenen Guͤter / die alimenta entjoge gehabt / 
7. Die Gibeoutter hielten ihres theils den vñ nit ein Bawers Hauß vor der Narification 
Bund ond Accord fo ſte mit den Iſraeltten ges | wider abtretten wollen / fle hat aber doch nicht 
troffen ſo genato vnd richig / daß Dei gering ⸗ allein vorher jhre bewegliche Vrſachen angezo⸗ 
Ken nicht darwider handelten / an Darmbſtattl⸗ gen gehabt / warumb fie ſo wenig / als jhe Herr 


Dienckwuͤrdiger Geſchichten. | wei Fe ; 
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ſonderlich / was in $ Nach ft dieſem / ec. vermeldet! ſolch declaratoriam tructen/ynnd die infinua- 
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ꝛc.jhres vnndjhrer Söhne inrereſſe halben / in 


Beſchreibung 


1645+ vnd Gemahl / Her: Landgraff Moritz zu Delen wird / daß nemblich ein Landgraf den andern all 


jhre Lebtage mit guten rechten gantzen vñ wahr 


den erpreßten Vertrag conſentiren koͤnnen / ren Trewen / vetterlich / brüderlich / freundlich vñ 
ſondern auch in einem an Herzen Landigraff guͤtlich meynen / lieben / ehren / verthaͤdigen / vnd 


Georgen zu Heſſen Fuͤrſtliche Gu. gethanem 
Handſchreiben fich verwahret / auch nach der 
Handt / fo wol bey Kaͤyſerlicher Mayeſtaͤt / als 
auch vnterſchtedtlichen Chur⸗ vnd Fuͤrſten deß 
Reichs / fic) vber den Vertrag hoͤchlich beſchwaͤ⸗ 
ret / vnd bey Käyf. May. (wiewol ohne Frucht 
vnd erfolgten effect erhalten / dz dieſelbe ohnge⸗ 
achtet deß Vertrags / vnnd daruͤber erhaltenen 
Kaͤyſerlichen Confirmation / auch daruff geley⸗ 
ſteter juramentorũ, an Heren Landgraf Geor- 
gen zu Heſſen geſchriebẽ / die Nider Graff ſchafft 
Catzenelnbogen / vnd das Ampt Schmalkaldẽ / 
mit jhren Zugehoͤrungen / den jungen Heren 
Landgraffen zu Heſſen / wider abzutreten. 

Die in der Kirchen beſchehene Danckfagüg 
ft dahero beſchehen / daß man Gott billich geda⸗ 
cket / daß feine Allmacht / wie vorgemeldet / der 
Darmſtattiſchen zu gaͤntzlicher Ruin vh Extir, 
pirung der Fuͤrſtl. Delen Eaffelifchen Linie ge— 
richtetes vorhabẽ / verhindert / vnd durch DE Ver⸗ 
trag Heren Landgraf Wilhelmen in fo wett ge— 
holffen / vnd auß der Noth geſetzt worden / dz fie 
ja in etwas die ermangelte Lebensmittel on ali- 
mẽta vor ſich / dero Hern Pattern / Sram Mut- 
ter / Bruͤder vnd Schweſtern wider erlangt: Dz 
Geſch tg aber iſt u gtegenhain / als Herenkand— 
graff Wilhelms Fuͤrſtl Gn. von Darmſtatt wi— 


einer deß andern Land vnd Leute Nachtheil vnd 
Schaden warnen / ſelbſt nichts ſchaͤdliches zufuͤ⸗ 
gen / frommen vnd beſtes mit Worten vñ Wer⸗ 
cken ſuchen vnnd fordern wolle / zu vnterſchiedlt⸗ 
chen malen gerade zuwider gelebt vnd gehand» 
let / iu deine man ſo lang dz beſchwaͤrliche Kriegs- 
weſen im H. Roͤm. Reich gewaͤret / nicht allein 
dahin durch Schreiben vnd Schickungen jed— 
zelt getrachtet / wie die anziehende widrige vnnd 
feindliche Voͤlcker / von dem Oberfuͤrſtenthum / 
vnd deſſen Landen vnd Leuten ab, uh vffs Ni 
derfürſtenthumb Heſſen gewieſen werde mä, 
ten / ſondern man bar auch Darmbſtattiſcher fete 
ten / vnter andern widrigen vnd feindfelige Bee 
zeigungen vnd Exempeln nur eines / vor diß mal 
zugedencken / An. 1636. als d Kaͤyſ. Gen. Goͤße / 
das Niderfuͤrſtenthumb Delen / durch vnd v⸗ 
berzogen / vor Homberg in Dellen fich gelegt / vñ 
daſſetbe hefftig beſchoſſe / auch einbekomen / jhme 
hierzu alle confiliaCinimalfé die gange Zeit vber 
Darmſtattiſche Commilarii bey jme geweſen) 
nit allein ſuppedittret / ſondern auch mit Pro⸗ 
viant / Munition vnnd Geſchuͤtz welche in der 
Nacht durchs Oberfürſtenthumb gefuͤhret / vnd 
die fo dabey geweſen / mit leiblichem Eyd / (wie 
man dann an Dar mſtattiſcher Seiten / zu ale 
vorcheilhafften vnd vetweißlichen Sachen fidy 


der zuruck kom̃en / von deßwegen geloͤſet worden / jederzeit der Eydſchwüren wol zubedtenen ger 
denen daherumb wohnenden / ein Zeichen jhrer | wuſt) es in geheimb on Verſchwiegehelt zu hale 
Erloͤſung zu geben / vnnd daß fie fic nichts wei» ten / belegt worden / merckſteben Vorſchub gethã / 
ters / wegen der vorgeweſenen Belagerung Zier | dejfen er der Gen. Goͤtz fic) dann auch nachge⸗ 
genhains / ſo fic alls uhart getruckt haben wuͤrde | hends auſſerhalb dem Land zu Heſſen / gegeane 
zubefahren haͤtten / dardurch anzudeuten. dere von Hexen Landgraff Wilhellnen zu Nef, 

Daß ſonſten Herm Landtgraff Wilhelms ſen / eingehabte Oerter vnd Quartier Up Stifft 
F. Gn. die zu den Tractaten gebrauchte / vñ dare | Paderborn / vnd in Weſtphalen / zu Ihr. F Gn. 
unter bemuͤhet geweſene Raͤthe vnnd Dienere / vnd dero Lande hoͤchſtẽ ſchaden vnd nacheheil gee 
ſtattlich beſchenckt haben ſolten / pelen haben He braucht hat. ber dj bat mangleichfals Darm» 
fich nit hoch zuber ühmen / man iſt dißfalß de ge. ſtattiſcher Seiten / Weyland Herm Landtgraff 
woͤhnlichen Gebrauch / vnd wie es bey dergleiche / Wilhelmen zu Heſſen Chriſtimildẽ andenckens / 


gefolget / vnnd als Derm Landgraff Georgens vnd Fürſten def Reichs angeben / darauff auch 
F Gu. mit einigen Prafenten / ſich vermercken zu wege gebracht / dz iplo non audito neq; cita- 


Gu dergleichen zuthun nicht vmbgehen loͤnnẽ / rung / oder bannt declarationem Herzen Sande, 
fo aber der reden nicht werth / vnnd wie das Ge | graff Seorgens Fuͤrſtl. Gn. eine gute geraume 
ſchencke geben vit nehme / an der ſo hoch betruck, | Zeit / ohne einige an dero Heren Vettern getha— 


— ——— ——— — 


ten vnd ledirten Caſſeliſchen sinter Selten / pg 
Hertzen gangen / das it Gott am beſten bekandt / gethanen Verſpruch vñ Eydſchwur nach / hätte 
vnd hatte daſſelbe / wie auch was von exeeratio⸗ | geſchehen ſollen) bey fich fo lang gehabt vnnd ber 
nen vnd Vermaledeyungen / Item von Frew⸗ halten / biß Dh die Gelegenheit præſentird wuͤr⸗ 
denſpielen vnd andern Dingen als zur Sachen de / damit offentlich herfür zubrechen / geſtalt dañ 
nichts die nend / angezogen / wol in der Feder Vere | auch hernacher erfolget iſt / daß nach ſeinem / 
bleiben koͤnnen. Herm Landgraff Wilhelms tödliche Abgang / 

Dieſes iff noch ferner bey der Sachen wol zu. man an Seite Herm Landgraf Georgen / mit 
vermercken / dz man an Heſſen Darmſtattiſcher] folder MÉ dahin hinderhaltenen Declaration! 
Seiten / den Vertrag felbften in etlichen Puncte] herauf gewiſchet / ſich zum Comm iſſario saw? 
vnd Articuln nit adimpliret / demſelben auch on ` Executore derſelben nicht allein außgegeben / 


Handlungen vnnd Vertragen / wann ſie zum vor def Kaͤyſers / vnd deß H. Relchs Feind / hin vat 
Schluß komen / pflegt gehalten zu werden / nach wider / vnd ſonderlich am Kaͤyſ. Hoff / auch Chur⸗ 


laſſen / hat Heron Landgraff Wilhelms Fuͤrſtl. to, Er in die Acht erklaͤret / welche Achts Ered | 


ne Aviſation oder Warnung (wie gleichwol de 


— 
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tion thun laſſen / ſondern auch / als man Ihr. 
Fuͤrſtliche Gnaden / vnnd deren deputirten re- 
monſtrirt, daß durch Herzen Landtgraff Wile 
helms toͤdtlichen Abgang / ſolche zwar erkandte / 
aber zurück bliebene Achtserklaͤrung erloſchen / 
if deren extenſion auff Ihr. J. Gn. hinderlaſſe⸗ 
nen vnmuͤndigen vnſchuldigen Sohn / vnd fur 


enckwuͤrdiger Ge chichten. ` 


A LC em — 
Jahr 1632. vermeldet wirdt / daß nemblich 


Heren Landgraff Wilhelms Fuͤrſtliche Gnaden 
ſich wider den Darmbſtattiſchen Vertrag mit 
einigem conaru vermercken laſſen / vnd darumb 


Theils dero Voͤlcker ins Ober Fuͤrſtenthumb 


cedirenden Regierenden Landtsfuͤrſten Herzen 


Landgraff Wilhelm den juͤngern / ohnangeſehen 
er damals noch keine 8. Jahr erreicht gehabt / am 
Kaͤyſerlichen Hoff procurirer, vnd weitere exe- 
cutionurgiret , hierzu auch der General Gis 
mit ſeinen vnterhabenden Voͤlckern herbey gee 
bracht worden / daß derſelbe ins Niderfuͤrſten⸗ 
thumb kommen / vnd ſich der Veſtung Caſſel ge⸗ 
naͤhert / dero inrẽtion, ſich durch ſolche occalion 
deroſelbenzu impatroniren, hochgedcht. Hexen 
Landgraff Georgens F. Gn. haben ſich auch pro 
Cxfareo Adminiſtratore deß Niederfürſten— 
thumbs Delen auffgeworffen / vnnd beharelich 
außgeben / vnd unter ſolchem Schein / ſich die 
Landſtaͤnde vnd Vnterthauen anhaͤngig zu ma⸗ 
chen / vnd jrem natürlichen Erbheren vnd Lands, 
ſuͤrſten gedachtem jungen Printzen Landgraff 
Wilhelmen dem e (der doch niemanden etwas 
zu leyd gethan / noch Alters halben thun koͤnnen) 
deme ſie eine rechte Erbhuldigung geleyſtet ge⸗ 
habt / abzuſpannen vnterſtanden / welches alles 
durch die von Darmbſtattiſcher Seiten abgan⸗ 
gene vnd inſinuirte / auch in truck gegebene auß⸗ 
vnd andere Schreiben / notorium vnnd vnlaug⸗ 
bar iſt / anderer mehr actuum dardurch Darmb⸗ 
ſtattiſchen theils den vffgerichten Darmbſtatti⸗ 
tiſchen vnd Marpurgiſchen Vertraͤgen zuwider 
gehandlet worden / vor dißmal zugeſchweigen. 
Oy nun dieſes deine von Darmbſtaltiſcher 
Seiten, fo offt angezogenen mit ſo viel tauſent 
Eyden / wie fie vorgeben / beſchworenem Haupt 
accord / vnd newen Erbvertrag / in deren erſtem / 
wle obgedacht / außtruͤcklich ver ſehen / daß beyde 
Fürſtl. Haͤuſer ſich mit guten / rechten gautzen 
vnd wahren Trewen / alle jr Lebtage / freundlich / 
bruͤderlich vnd vetterlich meynen / einander [ter 
ben / ehren / verthaͤdigen / vnnd einer deß andern 
Land vnd Leuth Schaden vind Dachthell ware 
nen / ſelbſten nichts ſchaͤdlichs zufügen / vnd beſtes 
mit Worten vnd Wercken ſuchen vnd fordern 
ſollen / im andern aber dieſes enthalten wird / daß 
einer dem andern fein Land vind Leuthe / ſampt 
allen Gerechtigkelten / Frehhetten / Gewonheiten 
vnd Herꝛlichkeiten / zu behalten / zu handhaben / 
zu ſchüͤtzen / zu ſchirmẽ / zu verthaͤdigen / vñ gleich⸗ 
ſamb fein ſelbſt Landen zu verantworten ſchul⸗ 
dig / auch ſonſten in allen Sachen vnnd Noͤthen / 
ohne einige Widerꝛed / mit Leib vnd Gut / Land 
vnd Leuten getrewlich beholffen / berathen / vnnd 
beyſtaͤndtg ſeyn wolte vnd ſolte / nachgelebt / auch 


der Chriſtlichen Liebe / darauff man ſich auff 


Dar mbſtattiſcher Seiten fo hoch beruͤfft / gemaͤß 
ſehe / gibt inan einen jedern Biederman / vnd vn⸗ 
partheylſchen Patrioten zuerkennen. 

Sonſten iſt die Vnwarheit / was in vilgedach⸗ 
ter Darmbſtattiſcher Relation §. Als etwa im 


Heſſen gefuͤhret vnd einquartiret / dann ſolche 
Einquartirung nicht dahin angeſehen geweſen / 
wie der Referent faͤlſchlich vorgibt / ſich deß von 
der Fuͤrſtl. Darmbſtaͤttiſchen Lin / der Fuͤrſtli⸗ 
chen Caſſeliſchen m abgenommenen Ober- 
fuͤrſtenthumb vnd Landen wie der zubemaͤchtigẽ / 
darzu ſie doch wol befugt geweſen / vnd deßmals 
ſo wol / als nach der Hande gar leicht / wann man 
nur gewolt / hatte geſchehen toͤnnen / ſondern os 
hat ſolches damahls Ih. Fürſtl. Gu. Kriegs e- 
ſtat, zum hoͤchſten erfordert / darumb daun nicht 
zu glauben ſtehet / was von hoͤchſtg. Kon May-in 
Schweden / glorwuͤrdigſten Anbenckens / ap- 
pendiciret wird / ſintemahl ein ſolches dem Kor 
niglichem / bey der auffgerichteten Alliance, 
vnd ſonſten gethanẽ Verſpruch zuwieder laͤufft / 
vnd bekandtlich iſt / daß Ihre Mayeſtaͤt die von 
Heſſen Darmbſtatt / gegen Heren Landgraf 
Moritzen / vnnd Herꝛn Landgraff Wilhelmen / 
veruͤbte vnd vn verantwortliche Thaͤtlichkeiten / 
ſampt dem Darmſtattiſchem erpreßtem accord / 
niemals probirt / vnnd gut geheiſſen / ſondern fo 
wol Dean Landtgraff Wilhelmen / als ſeiner 
Fuͤrſtl. Gn. Heren Brüdern LandgraffMoritzen 
dem Juͤngern / alß derſelbe Anno 163 2. bey She 
rer Koͤntgl. Meauffgewartet / alle muͤgliche Huͤlf⸗ 
ſe /zu wide: Erlangung deß / von Darmſtattiſcher 
Seiten / nit Gewalt vnd Vnrecht entzogenen jhe 
rigen verſprochen gehabt.. EE 
Eben wenig ſtehet auch zu glauben / vnd iſt oh⸗ 
ne das irreleyant, wann in beruͤhrter Summa⸗ 
riſcher Erzehlũg 6, Als auch rc. ferner von deme / 
was zu Frauckfurt Anno 163 ze vnd 1643. Pall, 
ret ſeye / vnd der eine oder der ander ex conlilio 
formato, vnd dero Zeit confeederirt geweſenen 
Chur, vnd Fuͤrſten Abgeſandte von Oarinflate 
tiſchen Vertrag juciicirt, vnnd ſich vernehmen 
laſſen haben mag / angezogen / dieweildie Reichs⸗ 
ſtaͤnde / nnd das conſilium formatum, zu dero⸗ 
zeit noch nit gnugſamb von der Sachen intor- 
wirergeweſen / den Juͤngern Deren Landgraf⸗ 
fen zu Heſſen auch als minderjährigen / durch 
deß einen oder deß andern vnzettige cenfur, nit 
hat præjudicirt werden moͤgenn 
Bey den Goßlariſchen vnd Braunſchweigi⸗ 
ſchen Tractaten / hat man vnverholen die Mare 
purgiſche Sach an Seiten der Fuͤrſtlichen Caſ⸗ 
ſeliſchen nien geruͤhret / vnd dabey mit Remon⸗ 
ſtrirung der darzu habenden Befugnuß / gebet⸗ 
ten / daß die ſelb durch einen oder andern recht⸗ 
maͤſſigen Weg / wiederumb in die Stracke gee 
bracht werden moͤchte / allermaſſen in der Naſ⸗ 


ſawCatzenelnbogiſchen Sachen contra Heſſen / 


darinnen auch bey def damaligen Landegraffen 
Betruckung / Kaͤyſerliche Breheil ergangen 


war / vormals beym Paſſawiſchen Vertrag 


auch geſchehen iſt. 


Bund verläßt ſich die Fürftliche Gabi, 
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1645+ che etniedeßhalben vielmehr als an Delfene | vi& metugezwungen / vnnd die gange formul 
Dar mbſtattiſcher Seiten geſchehen mag / in confirmationis von den Darinftadinis her- 
dieſer jhrer gerechten Sach auff GOrt/foendte fleuſt / vnnd fo wol dero Kaͤyſerliche Mayeſt. als 
| lichen dem Rechten beyſtehen / vnnd aller Men⸗ Seiner Fuͤrſtluchen Gnaden Heren Sanograff 
| ſchen Hertzen erteuchten / vnnd dahin lencken | Wilhelmen zu Heſſen vorgefepracben / ſo iſt ſol⸗ 
i wirdt / daß ſie das Vnrecht / ſo gedachter Linten ches alles dem vitiolub: & obreption:s vnter⸗ 
geſchehen / erkennen / vnnd deroſelben der Bil worffen / vnd dahero auch ſonſten zu Recht aller, 
| lichkeit nach / ohn allen reſpect, Beyfall geben | dings null vnd nichtig / welches man jego alhier 
il werden. 5 weltlaͤufftig zu de due iren vnnoͤthig achtet / fone 
Es mag auch vorgedacht Fundament / daß dern ſich allein auff die Conktitutiones Impera- 


N Herr Landgraff Georg zu Heſſen ap. Den Darm» | toriasfub tit. Cod. fi contra jus velutilitatem 
0 ſtattiſchen Vertrag / oder der tranfaction ſelbſt publicam, vel contra mendacium ali quid fue- 
I in viel AWege/contrayenires,onndzumiederge- | ritktipulatum,velımpetratum, &l.refcripta 
i) handlet(weldys hiernechſt wetrlauffreger außge · Cod. de preeib,imp oifer.cum ſimilibus texti- 
i fuͤhret werden wird) wider die Darmſtattiſche | Bussgelschter Kuͤrtze halben gezogen / vnd dieſes 


L Amt billich ſtatt haben / quod traditur, fidemnõ | addiret haben will / Si Princeps aliquid agat 
N fervanti,candem SECH non eſſe fervandam, contra jus divinuny Inprimis etiam contra 
i) & abſurdum, ut ſe quis juvare velit, ex illo con- jus naturaſe & gentium, ut pura, ſi voluerit, 
hb tractu, vel tranſactione, quam ipfe non adim- | juri alteri quæſito derogare 5 veluni jus aut 
hy plevit,vel non fervavit,fed contravenit, idque | rem ſuam auferre, &alterꝭ tribuere, quod præ- 
\ etiam obtinet, quamvisjuramento cõttactus fumatur per importunitatem partis, & ad fal- 
1 fuerit confirmatus , & ampliatur hæc regula, ſas illius tug gcttionesid fecifle. Neque du- 


etiamſi una pars ex neceflitate fidem frange- bium eft,quin confirmationes etiam Cafarcg, | 
ret, quod altera tamen non teneretur flare leet cum cauſæ cognitione emanate fint, fub | 
d convents, . ea de obreptionis argui poffint, Et licet qui- | 
Diejüngere Heron Gebruͤdere Sandgraffen | dam pro facrilegio habeant , de poteftate 
il zu Heſſen / Caſſeliſcher einten / kan auch vinb fo | Principis diſputare, tamen quando hoc fit, 
E viel weniger der Darmbſtattiſche Bertragbins| ita ut non in contemptum Principis quic- 
d den / oder jhnen Am Iren offenbaren Kechtentacs | quam fiat,{ed utveritas eruatur, tertijque da- 


d theylig ſeyn / di weil ſie denſelben nit allein nie⸗ mno & læſioni obviameatur, tune omnino li- 
\ mals beliebet / vnd von Anfang als Pupillen nit | cet,etiamcontraPrincipis reſeriptum vel con- 
d darin couſentiren fönnen/fondern auch jr Herꝛ _firmationem,ctiamfiex certa ſclentia, de ple- | 


Vatter Landgraf Morig/denfelbenjhentwegen nitudine poreftatis , al jſque prægnantiſſimis 
niemals approbiret, ſondern jme vielmehr con- clauſulis vallata fir, infurgere „quod ver tas | 
tradiciret, vnd darwieder offentlich proteſtirer, ſuppreſſa, & fallitasexprefla » deducere & 
0 a vund jhren jungen Söhnen jhr Recht dagegen ftendere. ie 
A vorbehalten hat / wis droben vermeldet. Vnnd wann das confirmatum five con- 
4 1 Bud ob gleich H. Landgraff Wilhelm G bit, Armandum nichts taug / ſondern vitids, nichtig | 
: feliger Gedaͤchtnüͤß / von jhrentwegen in beruͤht⸗ vund onfräfftig.i fi / wie dieſer gegenwartiger | 
9 tem Darmſtattiſchen Vertrag / auch hernach in] Vertrag iſt / ſo fallet auch die Kaͤyſerliche con. 
" Schrifften verſprochen habenmag/suverfeaf | fumation , mit allen jren ſtarcken claufulis pnd | 
h fen / oder daran zu ſeyn / daß fic die Derm Ger | Eydtſchwůr en / nolhwendig zu Grundt vnnd 
M brüdere auch den Vertrag approbiren, vnd ane | Boden. | 
G nehmen folten/oder da ſie es nicht thun würden.) Es mag auch von dem Darmbſtattiſchen 
IR daß ſeine Fuͤrſtl. Gn alsdann / beneben Dem | Referenten zu einigem Vortheil nicht anges 
6 Landgraff Georgen gegen Ste vor einen Mann zogen werden / daß an Seiten Herm Landgraff 
ke ſtehen / vnnd den Vertrag al ia helffen Wilhelms / vnnd Herren Landgraff Hermans 
wolten / fo mag jhnen anch daſſelbe nicht zuwie⸗ zu Delen / nach dem Vertrag / in die ſechzehen 

der ſeyn / dieweil Herz Landgraff Wilhelm zu Jahr lang / verſchtedene actus excreiret wor⸗ 
Heſſen / deſſen nicht N H vnd g⸗ den / dardurch der Vertrag gleichſamb bekraͤff⸗ 
ber gegenwaͤrtigen Falß / non quid factum fit, tiget / ſeu quibus tranſactionem confirmatam 
fed quid ren de jure potucrit , aut debuerit, | efle vıderi poteſt, auch daß ſich Herren Lande 
wattendiren, _ 2 I graff Wilhelms Fürftliche Gnaden / in nach 
Es ſeynd auch Den Landgraff Wilhelms vnnd nach erfolgten Schreiben / auff ſolchen 
Fürſtliche Gn. ſolches alſo zuverſprechen / auf | Vertrag bezogen / diewveil dardurch jhren Herr 
gleichmaͤſſtgem Nothzwang vnd Forcht / gleich | ren Gebruͤdern nicht prajudicire werden Core 
wie zum Vertrag ſelbſt induciret, dannenhero | nen / ohne daß auch darumb denen adtiomibus 
ein ſolcher Verſpruch init der cranfaction feld» tam veteribus, quam novis, fo der Fuͤrſtli⸗ 
ſten zu Boden fäller, ſchen Heffen Caſſeliſchen Linien ag impugnan- 
Was nun auch die Kaͤyſerliche confirmation dam illam tranfactionem yitiofam & ınvali- 

Me belangt / diewetl Herr Landgraf Wilhelm zu dam, & ad vindicandum atque condicendum, 
is Heſſen / die Kaͤyſerl. Mayeſtaͤt dar umb auff die qua fibi injuriä & fine causa,vi, metu & dolo 
d Weiſe wie geſchehen / zuerſuchen gleicher geftalt' creptafunt , & er lefione cnormiflima vel | 


— 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. 957 | 
| quavis alia causä competiren, noch nicht pre, linquendo & contrayeniendo tftamento, nit 
ſcribirer iff. veerſchertzen / weniger der Darmbſtattiſchen Lint 
Weniger mag der Caſſeliſchen Amt nach- dieſelb accreſciren koͤnnen / weil deſſen im Tee 
theylig ſeyn / daß der Darmbſtartiſche Referent ſtament / wie der Dar mbſtattiſche Keferent in 
in ſeiner Relation vorgtebt / als ob Herzen | feinerRelation ſatis impudenter afleriert mit 
| Sandtgraff Wilhelms Fürftliche Gnaden 7 ger | keinem Wort / wie obengemeldt / gedacht / ſo iſt 
gen Chur⸗Furſten / vnnd andere vornehme Pere Here Landegraff Georgezu Heilen ſchuldig vnd 
ſonen / auch gegen Herzen Landtgraff Georgens gehalten / alles / was Herz Landtgraff Moritz zu 
Fürftliche Gnaden ſelbſten / zu vnterſchledtn | Hafen auß feines Heren Vettern / Herzen 
chen mahlen geimeldet / wie fie O et vmb dieſes Landgraff Ludwigen def altern / Erbſchafft ober. 
Vertrags Erfolg vnd Benedeyung gedancket / | kommen / vnd erſeſſen gehabt / vnd ſeine Herzen 
dann wohin ſolche Danckſagung / wann anders Landgraff Georgens Fuͤrſtliche Gnaden / nach 
Gef Referenten narrata wahr ſeynd . ſo man dar e rfolgter mehr angezogener Kaͤyſerl. Vrtheyl / 
hin ſtellet / gerichtet vnd gemeinet geweſen / daf zu ſich eygen⸗ vnd gewalthaͤtig gezogen / vnnd v⸗ 
ſelbſt iſt droben genugſamb angezeyget. berkommen / fein Deren Landgraff Moritzen 
Inmaſſen es dann auch bißbero die Zeit / nd Fuͤrſtlichen Gnaden hinderlaſſenen Maͤnnli⸗ 
die circumſtantien noch nicht erleyden wollen | den Leibs Erben / mit allen pertinentien vnnd 
ſich eines andern / vnd wis es eygentlich vinb den Zubehoͤrungem auch ſampt denen davon atem- 
Vertrag beſchaffen geweſen / zu reſolyjren, oder pore mortis Landgrayiı Mauritij erhobenen 
die der Fürſtlichen Caſſeliſchen Amt competi- Nutzen zu reſtituiren. er Lena n 
rende jura, an Tag zu geben / vnd vor die Handt] Es hat auch Here Landtgraff Wilhelm zu 
zunehmen / ſondern es hat MÉ auff gegenwaͤr ⸗ Heſſen ſich folder action; als welche zur Zeit 
tige Zeit / cauſa metus annoch gewaͤhret / gue | def Bertrags / (wann derſelbe ſchon zu Recht 
mahl aber ſeynd auch obgedachte beyde Junge beſtaͤndig ſeyn ſolte / wie nicht) noch nicht in re⸗ 
Printzen / Her: Landgraff Friederich / vnd Herr | rum natura geweſen / man auch dar auff illo 
Landgraff Ernſt / noch nicht bey ſolchen Jahren tempore nicht gedacht / noch derſelben bey der 
geweſen / wie nunmehr / daß ſie etwas beſtaͤn di⸗ tranſaction einige Meldung geſchehen / inmaſ⸗ 
| ges in dieſer Sachen ſich relol y iren, vnd vor die ſſen der Darmbſtattiſche Referent, ſelbſt geſte⸗ 
Hand nehmen mögen / vnnd hat man via juris | hen muß / in dem er vorgtebt / daß es keine lub 
nicht anfangen koͤnnen / dieweil es am Richter | {titutio fidcicommiflaria fey/pnddarumb dar 
notorie gemangelt. Wiewol auch einem jer bey nicht gedacht werden / oder deren Meldung 
den frey vnd bevorſtehet / ſeine habende actiones, geſchehen koͤnnen / weder vor ſich / noch von we⸗ 
extra legitimam præſcriptionem, quovis tem- gen der Herrn Gebruͤdern / begeben / oder dare 
pore, vnnd wann es jhme nur beliebet / zu initi- | auff cenuncijren konnen ( Qua tranſadtio 
tuiren: e Yc, | nonextenditur ad incognita & ignorata tem- 
Vnnd ob man auch gleich in de f so | pore tranſactionis, quamyis gencralibus ver- 
| den Herzen Landgraffen zu Heilen hai cher | bis facta hir, wie dieſes an ſeinem Orth / da auch 
Knien / vnter ſich auffgerichtetem pacto, vnd bee auff deß Referenten wiedrige argumenta ſatl⸗ 
ſchehener Theylung / auch in deme der primo- ſamb geantwortet / weitlaͤufftiger außgefuͤh. 
| genitur halben / iu der Furſtlichen Heſſen Caſſe⸗ ret iſt. Fand N 
liſchen Linien / am Kaͤyſerlichen Hoff gethanem jade 6 falget auth gar nicht / wie der Darmb⸗ 
ö Suchen / ſich auff den Oarmbſtattiſchen Ver, ſtattiſche Ke ferent vorgibt / wann dieſer Darm⸗ 
trag rcferiret vnd gezogen / fo geſchicht doch Dot, ſtattiſcher Vertrag auß angezogenen Gruͤnden 
ſelbe / nur verbis varrativis, non decifivis, vnd | vnd Brſachen impagout annulhet, vnd vınbr 
hat man ſich dadurch lac ee licht ber | geſtoſſen werden ſolte / daß darunb auch der vaſt 
geben / ſondern ſichnach folder Set Zuftanoe | » = 
richten müſſen / ohne daß dieſes jus cereii ff/Oae 
mit ſich die Darimbſtattiſchen eint nicht gubee 
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vor achtzig Jahren / zwiſchen den vier Her⸗ 
ren Gebruͤderen Ee, | 
gerichtete Vertrag ongültig ſeyn muͤſſe / dann 
der ſelbe nicht / wieder Darmbſtattiſche erzwun⸗ 
gen / oder durch Gewalt vnd Forchterpreßt / ſon⸗ 
fer durch die beſchuldigte contravention (ob ©, dern es war ſolcher Vertrag im Vatterlichen } 
| Sürfttiche Gn. gleich ſich der fructuum portio- Teſtament ihnen vorgeſchrieben vnnd befohlen / 
nishzreditari@ , in quä hæres inſtitutus fuit, einmüshiglich von jhnen beliebet vnd angenom⸗ 
ad dies vitæ, inftar uſufructuarij verluſtig ge-] men / rengt guß den Fuͤrſtlichen Deren Bee 
macht / vnd dieſelbe der Fuͤrſtlichen Darmbftate bruͤdern hat demſelben eer H 

tiſchen lini accrefeirt weren / vnd dahero gebührt! derſprochen / noch daruͤber geklagt / Ihre Kinder 
hatten ita polito non conceflo )dte propricter} haben denſelben gutwillig geſchworen vnnd iſt 
vund das dominium ſolches ſeines Erbtheils / weit ober verwehrte Zeit Rechtens darbey vere | 
das der Her: Leltator, nach feines Herzen blieben / vnnd eben die Meynnng hat es mit ane |. 
Landgraff Morisens Fuͤrſtuchen Gn. Todt ſel⸗ dern dergleichen tranfactionen vnnd eontra- | 
nen ehelichen maͤnnlichen Leibs Erben / welches] Gen DD zwiſchen andern Shurevund Fuͤrſtii⸗ N 
die Hern Landgraffen zu Caſſel ſeynd / per fub- | den Haͤuſern auffgerichtet / dann es damm vielſ 
ſtitutionem fideicommiflariam vermacht / de- ein andere Gelegenheit hat / als mit diefem | 
SSE Dari 


elffen. f ? 
‘ Dieweil auch Here Landgraff Moritz zu Heſ⸗ 


—— 
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e In toute / ſich nieht inn gexungſten len eke wol / bey ſichern Verfaſſungen / gutem Bermögen | 


958 Beſchreibunng 
7 ——ů EE ——— ů— TTI 
Oarmbſtattiſchem Vergleich / derogleichen in] Fuͤrſtenthumb nicht das geringſte wider geben 
‚feinem Chur⸗Fuͤrſt oder Graͤfflichem Hauß / würden / dadurch Sie denn ſolchen Vertrager⸗ 
jemals wirdt vorgangen / oder davon gehoͤrt preßt / vnd durchgetrungen / daß Seine Fuͤrſtliche 8 
worden ſeyn / illæ certè tranſictiones, quæ non Gn. ſich zu einer gůtlichen refolution der abla⸗ 

„ Sang d 


vi & metu initæ ſunt, &quibusdoluscaulam | torum verſtehen werde HEH 
non dedit, neq; enormifimalzfiointetyénit, | So iſt kein ander Weg vbrig Fals daß man 

fervandw ſunt, ſive juramientumacceflerit,live | propridautkoritate, nach Geſtalt vnd Beſchaf⸗ 
nonzin alijstranſactiombus, cujufmodi no- fenbeit dieſer Sachen vnd Zeiten / non expect. 
ſtra eſt, aliud obtinet: Alia etiam ratio eſt, in il- to judiclaſi hic deficiente decreto, nad) Zur | 
lis tranſactionibus, quæ longiſſimo tempore laſfung der Rechten das Seinige wieder ſuche 
obfervate & præſcriptæ ſunt. Alia hujus no- vund repettze / geſtalt man dann darzu / auch 
fire tranſactionis ratio eft, que’ neque pre wegen der i mehr angezogenem Herrn Land, 
ſeripta eſt, neque contra pupillos & minoren~ graff Ludwigs deß aͤltern hinderlaſſenem Te, 
nes præſcribi potuit. 25 Iſſtament gegruͤndeten vnnd verordneten ce. 
Auß welchem allem nun verhoffentlich ein cution, genugſamb befugt vnnd berichtet iſt | 
jeder Vupaſſtonirrer erkennen vund bekennen ſintemal dartun gußtrücklich verſehen 7 vnnd 
wird / daß alles was der Fuͤrſtlichen Heſſen Cap den Erben auferlegt vnnd eingebunden / fole 
ſeliſcher Lint durch die Kaͤyſetliche Vrthell vnd chen letzten Willen / alles feines Inhalts felbft | 
darauff / ohnerachtet / der dagegemrechtmaͤſſiz trewlich zu eyequtrenvnndzu vollnziehen / daß 
eingewendeten appellationen vnnd anderer | alſo die Caſſeliſche Lintdeß jenigen / was jhro | 
rechtlichen Guttharen / erfolgten gewaltthaͤclgen im Teſtament per lubſlitutionem fideicom- 
militaviſchen oe cutionem, als welche auff der 


miſſariam vermacht / ſich ſelbſten zubemaͤchti⸗ 

Darmbſtattiſchen gegen Heren Landgraff o⸗ gen / vund indem patla das Teſtamant ſelbſt ey 
ritzen zu Heſſen außgeſprengte vnglelche ditto 

mationes vid denigrati ones tx deſſen odium 
zuwegen bracht / ſo dann darauff durch Gewalt / 
Forcht vnd Vurecht erpreßte Darmbſtattiſche 
ond Marpurgiſche Vertrage entzogen / vnndey⸗ milttariſcher executionzgeweſenzu richten / gu · f 
genthatluch abgenommen / detoſelben cum o- ten Fag Recht vnd Hewalt hat: Oder dg bey den} 
mg bus fructibuszu reſtituiren fey / vñ daß jro allgemeinen Frtedens Tractaten auff deme / deß⸗ 
daran weder die Santer, contirmariojoiches | wegeirangeftellten Conveul dieſe Sache ! als 
Vertrags nochdie Bewilligung vnd intercel- | dahin ſie eygenellch gehoͤrtg an vorgenommen / 
ſionen be rodurunten erſuchten Chur: vnd Fare vnd entweder einander billich vnd beſtaͤndiger“ 
ſten / weil dieſelb von der Suchen beſchaffeuheit | Friede vnd Vergleich / zwiſchen beyden Burſtll⸗ 
ni gründlich berichtet geweſen / ſondern jhuen / chen Haͤuſern vnd einten geſtefftet vnud auffse⸗ 
was dabey vorgangen fallerdinngs verſchwiegen | richtet / oder Toilen der Suche w feln gehoͤriger | 


genen Willens zu exequiren, auch alles wieder 
in den Standt / wie es vor der von Darmbſtatti⸗ 
ſcher Seiten / im Annis1624. vnd ı steygen: 
unnd gewalthäͤtiger an die Hand genommener 


worden / vnd alſo ſubꝛscobreptitie außgebracht / Außſchlag gegeben werde. 
weniger aber der cxtorquirte; Gore zum hoͤchſte Dann weillman an Zeit deß auffgerichten , 
miß fallige Eydoſchwur / nachtheylig vnd ſchaͤbt⸗ hochſchaͤdlichen Vertrags außgeben / vnnd pro 
lich ſeyn konne. Ilundamente ilius tranfectionis & Cæſateæ 

Wiewob nan Hochgedachter Fürstlichen conti mationisſethen wollen vund dorſfen / daß 
Frawen Witelben / der Frawen Landgräfftn zu] dem gangen Vatterland Teutſcher Mattoncwir 
Heſſen ac. als Vormünderinjhres Sohnscher⸗ die in der Kaͤyſerlichen Gonfirmarton befindet } 
ren Landegraff Wilhelnnen deß Jüngern / wie che / von den Darmbſtattiſchen angegebene vnd 
auch den anderm Landtgraff en zu Heſſen Caſſe⸗ fuggerirre Worte lauten) nicht wenig daran 
liſcher Enten veuſchle denne legitiine actiones ad gelegen ſeye / daß die Fürſten vnnd Glieder dep | 
reperendiinh & conſoquendum ſuumcompe- Heyligen Reichs / bovorab da ſio eines Hauſes | 
tiren: Otoweil eg aber allhler aim Michter kund⸗(Stammens vnnd Rahmens ſeynd / beygutem 
lich ermang et / Herz Landgraf George zu Heſ⸗ Frieden / Ruhe vnd Einigkeit / (ohne welche kein 
ſen auch ( ohnangeſehen vor hochgedachte Sram auß lange beſßehen / oder proſperiren moge | 
Wirt ib / als Bobmunde rin / jhrer ſchtwaͤren Ver⸗ ſondern von fia ſelbſten ober einen Hauffem fal 
antwortung halber / ſeiner Pürfeh Gin verſchie⸗ len / vnnd endtlich garzu Boden / vnnd Bnter⸗ 
dentlichen zu verſtehen geben aß Ihre Fürſtliche gangkommen müͤſte)conſerviret, vnd dep Dele | 


Gn. dieſe Sache nicht alſo ſteck en / vnnd erſihen ligen Reichs Zierde / Nutzen vnnd Wolſtandt | 


——— 


len / ſondern auff Ihrer vorgsfaßten Meynung / ‘PAD wachſendem Auffnehmen erhalten werden/“ 
als wenn ſie noch recht hatten / perfracrarie be- vnnd ducchſtäts währende vund vnauffhoͤrliche 
ſtanden / auch uit zun glauben ſtehet / weil bey dem Streirtgkeuen Buftieden und Mißhelliglee, 
offtgedachteim Darmbſtattiſchem Vertrag / vnd ten ſich ſelbſten vnterelnander hitcondumiran, 
gepflogener Handtlung / fo vielma angezogen oder auch andere bengchburte Chur⸗Fürſtenvn 
worden / daß Landtgraff George in Krafft deß Staudte / deren auß ſolchem vnvernehmen Déi 

atterlichen Teſtaments / darauff Seine iif je zuweilen ereugenden Vuſicherhelten vnnd | 

iche Gnaden eine nEyd geſchworen / vom b er Bugemach halb eu ſich zube ſchwar en / e. So 
bie oe bk ae EE 


Miir. hat man 
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Deuckwuͤrdiger Geſchichten. 


hat man zu dieſer Zeit / daſſelbe eben fo wol / vnd 
noch vielmehr zu ponderiren, vnd zu confideri- 
ren. Iſt es zu dero Zeit publica cauſa geweſen / 
vnd darfuͤr gehalten worden / der Vertrag muͤſ⸗ 
ſe alſo / ob prætenſam publicam utilitacem, 
nach der Darmbſtattiſchen humor vnd Willen / 
& ad illorum importunas ſuggeſtiones atque 
ſub: & obreptiones à Cæſarea Majeſtate con- 
firmiret werden / ſo muß es auch noch publica 
cauſa ſeyn vnd verbleiben / vnd kan folder Bere 
trag / nach dem die Warheit / vnnd ohnlaugbare 
Beſchaffenheit deß gantzen Verlauffs nune 
mehr an Tag gelegt wird / ex eadem caula pu- 
blicz utilitatis als vnrechtmaͤſſig wel reformi- 
ret, annulliret vnnd hinderzogen / vnnd ein an⸗ 
der billichmaͤſſiger Friede vnnd Vertrag / dare 
zu man Fuͤrſtlicher Caſſeliſcher Seiten gee 
neygt vnnd erbietig iſt / zwiſchen beyden Fuͤrſtli⸗ 
chen Haͤuſern / authoritate publica , getroffen 
werden / Quo enim quidvis modo colligatum 
elt, eodem etiam diflolvi poteſt, & que tum 
temporis fuit prætenſa, alt lictitia caula publi- 
ca ineundæ xranſactlonis Darmſtadinæ in- 
validæ, eadem tunc nunc vera cauſa publi- 
ca diſſolyendæ ejusdem tranfaction's me- 
rito eft & eſſe debet, ſonderlich weil beyde 
hochloͤbliche Cronen Franckreich vnd Schwe⸗ 
den / als fir die wahre Beſchaffenhett vernon 
men / dem Fuͤrſtlichen Hauß Heſſen Caſſel ver, 
ſprochen / dieſe Sach ad publicos tractatus, mit 
zuziehen / vnnd es dahin zu richten, daß daſelbſt 
oder ſonſten / jhnen billigmaͤſſige ſatis faction bes 
ſchehen möge, 

Als Anno 1636. 1637. 1638. Herr Land» 
graff Georgzu Heſſen / Herm Landgraff Wil⸗ 
helmen zu Heſſen bey jhrer Kaͤyſerlichen Mayer 
Gär die Acht vnverſchuldeter Weiſe / wieder 
dieſen Vertrag oder rranlaction, brachte vund 
dieſelbe gegen Herzen Landgraff Wilhelmen 
den Juͤngern gang nichtiglich ( gleichfals ers 
meldtem Darmbſtattiſchem Haupt⸗Accord vnd 
newem Erb Vertrag zuwieder) exequiren wol⸗ 
te / vnd es dadurch dahin gelangt / daß zu Verhü⸗ 
tung ſolcher execution, die Caſſeliſche Raͤthe 


wiewol ohne alle Vollmacht / ſich mit Landgraff 
Georgen in Vertragshandlung einlieſſen / auch 


ihnen gantz vnchriſtlich vund inkeinem Fuͤrſt⸗ 


lichem Hauß jemals erhoͤrte conditiones vnnd 
Eydſchwuͤre ad ratiſicandum zu vbernehmen / 
auffgetrungen / vnd vor der Zeit / wieder die Ab, 
rede / in offenem Truck außgeſprengt wurden / dg 
war dieſe Marpurgiſche ducceſſion Sach / vnd 


darauff erfolgte Verträge / den Darmftadinis | 


keine privat Sache / ſondern von jhnen pro pu- 
blica cauſa auß geben vnnd gehalten / auch dabey 
au firiictlich vorgewendet/Dabibre psi vat Sa 
che / publicæ cauſæ iin erijinfeparabiliter con- 
nectiret, auch die caufa fine qua non, wehre / vnd 
davon nicht abgeſondert werden koͤndte / deßwe⸗ 
gen auch damals dieſelbe zu erſt vorgenommen / 
vnd dabey verabſchledet worden / wann in pu- 
blicis nichts außgerichtet wurde / daß alsdann 
auch der Vergleich in priyatis von keiner Wuͤr⸗ 


ckung ſeyn ſolte. Jetzo aber will man die zwi- 
ſchen beyden Fuͤrſtlichen Sinien Caſſel vnnd 
Darmbſtatt / wegen deß Vertrags / vnnd fon’ 
ſten ſich erhaltende Differentien vnd Streitig⸗ 
keiten / vor eine privat Sache achten / vnd fie von 
dem gemeinen / def Heiligen Reichs Berubie 
gung angehenden Sachen fepariren vnd auß⸗ 
ſchlieſſen / vnd jeder man deme Beyfall zu geben / 
bereden. 

Man lebt aber der troͤſtlichen getoiſſen Hoff? 
nung vnnd Zuverſicht/ vnd zweiffelt nicht Got 
welcher gerecht iſt vund Vurecht / (ob er Semi: 

ben ſchon ein Zeitlang zuſiehet /) jedoch endtlich 
nicht leyden kan / werde aller Chriſtlichen Po- 
tentaten Hertzen vnd Gemuͤther dahin leucken , 
daß fic die groſſe Vnbitllichkeit / Preſſuren vnnd 
Gewalt / oder Fuͤrſtlichen Heſſiſchen Caſſeli 
ſchen Lint / bey dteſer Marpurgiſche tucceſſions- 
Sachen / vnverſchuldet begegnet vnd zugeſtan⸗ 
den / ſie auch biß noch in Vorenthaltung deß h- 
rigen einpfindet / recht erkennen'daſſelbe beherzt 
gen / vnnd bey Wisderbring- wand Auffrichtung 
deß allgemeinen erwuͤndſchten lieben Friedens / 
es dahin zu richten / ſich angelegen ſeyn laffen / 
damit auch dieſe Sache / als daran dem H. Rö, 
miſchen Reich / ſoll es anders zu völliger Beru⸗ 
higung gelangen / mercklichen gelegen / entweder 
auff billichmaͤſſige Wege fo bald beygelegt / oder 
durch die Fuͤrſtliche Heſſen⸗Caſſeliſche unt wie⸗ 
der zu allem dem / was fie auß Herren dandgraf- 
fen &udwigen Dep Eltern ſeligen Teſtament 
durch derntedergeſetzten Richter Erkandtnuͤß 
bona fide & juſto utulo in Beſitz vberkommen / 
vnnd zur geit dero tm Heyligen Reich emiſtan⸗ 
denen Krtegsvnruhe in Anno 1618. in würd, 
lichem Beſitz gehabt / reſtrurr, vnnd Heſſen⸗ 
Darmbſtatt zu Abtrettung deſſen / was fie her 
nacher mit Vnrecht / liſt vnd Gewalt einbekom⸗ 


men / vnd der Fuͤrſtlichen Heſſen⸗Caſſeliſchen di. 


nien entzogen / aud biß noch vorenthaͤlt / anger 
halten werden moͤge. Dann Recht muß doch 
Recht bleiben / vnd dem werden alle frome Her⸗ 
gen zufallen. 


Gleich wie aber die Fraw Landgraͤffin / zu 
Abfaſſung vnnd Publicirung dieſes Gegenbee 
richts durch die Dar mbſtattiſche außgelaſſene 
Summariſche Erzehtung / wieder jhren Willen 

| veranlaßt / vnnd gleichſamb genoͤthigt worden; 
Alſo verwahren vnd bedingen Ihr. Fuͤrſtliche 
Gnaden ſich hiermit / daß fie nit gemeynet / hier⸗ 
durch ſo wenig / die in GOtt ruhende / als jetzige 
Roͤmiſche Kaͤyſerl.Mayeſt an deroſelben Kay 
ſerlichen Hochheit / Ritterlichen Ampt / Ehren 
vnd Wuͤrden / noch einigen Chur oder Fürſten 


deß Reichs zuverkleinern / oder jhnen das Bune fi 
recht ſo vorgangen / zu imputiren vnd beyzumeſ⸗ 
ſen / weniger fie anzüglich anzutaſten / fondern | 


was dißfals der Sachs Notturfft nach / vnd wie 
es in facto beſchaffen / vorbracht / vnnd erzehlet 
werden muͤſſen / das wollen Sie von denen mit 
den Darmbſtattiſchen zuhaltenden / vnd corre- 


ſpondirenden Referenten, vnnd ſonderlich dv. 
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haben. 


Folgen die in vorgeſetztem Gegen⸗ 
Bericht angezogene Bey⸗ 
lagen. 


Num. T. 


Genealogia der Fürſten zu Heſſen. 
o Wilhelmus | ah 


TR 


7 Haer, 
1 ; An. 1637. 
Fü liſche Cilbelmu Mauritius, I Herman- 


VE. 
ini. IV. mor. mor, 1632. (n. 
An. 1592 · 
x Fridericus 
Philippus Ludo utcus ) 
' Landgra- Senior, more e 


zim: Haf An. 1604. Erneſtus. 
Site Georg ius. 
moritur an- Philippus, tee 

n01367. | mor An. lunior, 


1583. mor. An. Taannes. 


mor. 
KA mor. An. 


1626. 
Pr: | 8 J rode. 
Lg 1643. 


Fridericus; 
mor An. 


(1636, 


Num. 2. 


S CCC 
nen Darmſtattiſchen Raͤthen vnnd Sachwal⸗ vettern / kein Mißverſtand noch Wiederwillen 


ern / jedoch abſque animo injuriandi, de quo | entſtehen / ſondern Freundtſchafft vnnd gut 
iterum abſque iterum proteſtatur,verſtanden Vertrawen erhalten / vnnd fortgepflantzet 


werde: So haben wir zu dem Ende mit einan⸗ 
der wolbedaͤchtig freund: Vetterlich Vns vere 
glichen / thun auch ſolches hiemit in Krafft die⸗ 
{eS Brieffes / daß Wir auff angedeuten ons 
verhofften Fall allerſeits ftill ſtehen / nichts mit 
Occupir:vnd Innehmung ſolcher Landen vor⸗ 

nehmen / ſondern den Sachen / bp nach verrich⸗ 
tet Fuͤrſtlichen Begraͤbnüß / vnnd Publicirung 
deß Vetterlichen Teſtaments (welche nechſtfol⸗ 


genden Tag nach der Begraͤbnuͤß / gellebts Gott 


fürgenommen zu Werck gerichtet / vnnd den in- 


tereſtenten deſſen Abſchrifft zu jhrer Nachrich⸗ 
tung mitgetheylt werden ſoll)ein Anſtandt gebe / 


vnd Bus darauff Vuſers Gemuͤths gegeneln⸗ 
ander ſo bald erklaͤren wollen / da dann eins vnd 
anders halben Zweiffel oder Mißverſtandt vor- 
fallen ſolte / wollen Wix Vns alsdann / wie es 
damu gehalten / miteinander freundlich perglei⸗ 
chen. Wuͤrden aber die Sachen je zu Rechtli⸗ 
cher Aufführung gelangen / wie Wir Vns doch 
nicht verſehen wollen / ſo foul folder Proceß / nach 


Außweiſung Vnſers zuſammen Erbvertrags 


angeſtellet / vnnd vollnführt werden doch ſoll dle 
Graffſchafft Waldeck / Goͤdelßheim vnnd Gro- 
nebeck / deßglelchẽ die Vmiverſitaͤt zu Marpurg / 


ſoin Unſers Vettern / Vattern vnd Gevattern 
Landgraff Ludwigs deß Alternip np Bnſer Lande 


Graff Moritzen ſonderbahre Verpflichtung / 


Anſtandts Receß / zwiſchen Herꝛn Mo ⸗ Hand onnd Huldigungſtehet / in dieſem Stille 


ritzen Caſſeliſcher / vnnd Herin Ludwigen dem | 


Jüngern / vor fih vnd Seiner Fuͤrſtlichen 
Gnaden Gebruͤder Darmbſtattiſcher At 
nien / den 14. Janu. Anno 3604, 
auffgerichtet. 


eins: Vnd vs deſſelbigen Gnade / Wir Ludwig 
der Jünger vor vns / vnnd im Nahmen BVnſe⸗ 
rer freundtuchen lieben Bruder / Herꝛn Philips 
ſen / vnd Herꝛn Frlederichs / anders Theils / Ges 
vettern / dandgraffen zu Heſſen / Graffen zu Ca⸗ 
tzenelnbogen / Dietz / Ziegenhain vnnd Nid⸗ 
da / ꝛc. Thun funds hieran fir maͤnniglich beken⸗ 
nende / Demnach der Hochgsborne Fuͤrſt / vnſer 
freundlicher lieber Vetter / Vatter vnd Gevat⸗ 
ter / Landgraff Ludwig der Alter / zu einem ho⸗ 
hem loͤblichem Alter gelangt / vnnd je bißweilen 
mit beſchwaͤrlichen Zufaͤllen vberei gt wird / dar 
hero zubeſorgen / Seine d. werden dermaleins 
vnverſehens vnd ploͤtzich von dieſer Welt abge⸗ 
fordert werden. 


| Ob dann wol verhoffen wollen / der Allmaͤch⸗ 


tige GOTT werde Seine Kebd. dero Leben / 
Lange vnnd Leuthen / auch dem gemeinent Aber 
fen zu gutem / noch lanbe Z eit mildiglich friſten / 
nichſtoweniger / da es zu angedeutem Fall / wel⸗ 
chen GOtt noch lauge Zeit verhuͤten wolle / der 
auch allein in ſeinen Haͤnden ſtehet / gereychen 


ſtandt nicht mit begriffen / ſondern hiemit auß⸗ 
geſetzt / vnd Bus Landgraff Moritzen vorbehal⸗ 
ten / gleichwol mit der außgedruckten referva- 


tion, daß Ins Landgraff Ludwigen vnnd Bue | 
fern foeundlichen leben Bruͤbern / hierdurch an | 
Vuſerm Rechten / was wir deſſen zu gedachten 


Von Greg Gnaden / Wir Moritz Lehenſtüͤcken / nd der Butwer Di At befugt ſeynd / 
nichts derogirt benommen / noch præjudlicixt 


ſeyn ſoll/ fur eins. 
Zum andern / weilauff angedeuten Fall auch 


hedacht ſeyn will wie alle brieffliche documenta, 


Barſchafft / Kleynodien / Schaͤtz / guͤlden vnnd 


Silbergeſchirs / vñ was defen mehr von andern 


vornehmen Sachen / in den Repoſtzurn / Clau⸗ 


ſurn / Gewoͤlben / Truhen / Renth: vnnd andern 


Cammern / zu Marpurg verwahrlich beygeſetzt 


ſeyn mag / vnverruͤckt / inguter Verwahrung 
beyſammen behalten werden / wollen Wir die 
Gevettern Verfügung thun / daß Vnſers 
freundtlichen lieben Vettern Vattern vnd Ger 
vattern Landgraff Ludwigs def aͤltern hinder⸗ 
laſſene Statthalter / Cantzlar / Cammermeiſter 
vnnd Käthe / mit Zuztehung deß Land Cume⸗ 
thurs vnnd Buͤrgermeiſters zu Marpurg / hier⸗ 
auff gute Acht vnnd Auffſicht haben / vnd ſo bald 


ſich der Fall zutraͤgt / die Gewoͤlbe / Gemache | 


Repoſiturn / Clauſurn / gehetmbe Cabinet / 


Truhen / Renth:ow andere Cammern / mit al- 


lem Fleiß verſchlieſſen / verriegeln / verpitſchi⸗ 


ſolte / damit dann S. Äich, nachgelaſſener Land ren / vnnd alſo verſchloſſen perma hren laſſen foley) 
vnnd anders halben / zwiſchen Bus den Gee len / daß davon auch das geringſte nicht entweu⸗ 
K Së 


£ Z 


H 


det / 
r . EE 


__ Denskivürdiger Gelchichten. 


Detifondern alles beyfammmen in guter Derwah⸗ 
tung behalten werde: 

Deßgleichen daß der Hauptman zu Gieſſen / 
Nudolff Raw mnebenſt dem Renntmeiſter vnnd 
Keller / auch dem Buͤrgermeiſter daſelbſt / das 
Zeughauß verſchlleſſen vnd verpitſchiren / vnnd 
alles in guter Verwahrung halten. 

Zum letzten / die Auſtellung dep Fuͤrſtlichen 
Begraͤbnüß belangendt / wollen wir Landgraff 
Morttz / iſt es GOttes Will / daͤrzu einen gewiſ⸗ 
fen Tag mit Vuſers Vettern Landtgraff &ud- 
Wigs deß Juͤngern Belieben benennen / darauff 
auch Wir die Gevettern / bey Vnſers Vertern / 
Vattern vnnd Gevattern Landgraff Lud— 
wigs deß Aeltern hinderlaſſenen Statthaltern / 
Cautzlarn vnnd Naͤthen die Verſehung 
thun wollen / daß ſie die Landtſchafft zur Ber 
graͤbnuͤß beſchrelben / vnnd dabey ſonſten al, 
le Bexeytſchafft verſchaffen / wie ſich ſolches 
bey einem Fuͤrſtlichen Begraͤbnuß eygnet vnnd 
gebuͤhret. 

Diefer Anſtandts Handlung abgeredte 

Punccen / ſollen keinem Landgraffen zu Delen 
Lan feinem habenden Rechten verfanglich ſeyn / 

nichts geben noch nehmen / auch von keinem 

zum Vorthetl angezogen / ſondern allein von 

angedeutem modo procedendi, dahin fie auch 

einzig gemeynet ſeind / verſtanden werden / alles 
ohne gefehrde. 

In Brkundt ſeynd hierüber zween Briefe 
fe gleiches lauts / vnter vnſer Landgraff Mort 
ken Haudtzeichen / vnd aufgedruckten Fürſt⸗ 
lichen Secret Inſiegel / vund dann an (fate 
der Durchleachrtgen Hochgebornen Bnfers 
Gn. Fürſten vnnd Heren / Lalldgraff Ludwi⸗ 
gen dep Juͤngern für ſich / vnd dero „Fuͤrltlichen 
Gnaden beyde Brüder / Herꝛen Philtps / vnnd 
Friederichen Landgraffenzu Heſſen / 2 unter | 
Vuſer Seiner Fürſtlichen Gnaden zu dieſer 
Sachen Deputirter vnnd gevollmäͤchtiger Ra, 
then / Nang Philips von Buſeck / genandt 
Munch Oberamptmans / Johanuts Piftorit | 
Cautzlars / vnd Johann Strupffen von Gel 
haufen Handverzeichnüͤſſen vnd Unkextruckten 
Pukſchafften verfertigt / welches geſchehen aal 
Caſſel / Sambſtag den vierzehenden Januar) 
Anno 1604: 


Moris Landgraff zu 
Heilen: 


Von wegen Onfers Gn. Fürſten vind 
Herin Landgraff Ludwigs 
def} Jungern / für Sich / vnd 
Seiner Furſtuchen Bn. Vee 
bruder ern Philipſen / vnd 
Herin Friederichen / Tandt⸗ 
graffen ai Heilen. 


Hanß Philips von Guſeck / genandt 
Munch. 


Johannes Piſtorius Cantzlar. 
Johann Strupvon Gelnhauſen. 
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Der Niedergeſetzten Vrhehl: in puncte 
divilionis &c. zwischen Hern Mor ien Caſſe⸗ 
liſcher / vnnd Herzen Ludwigen dem Juͤngern / 
ſampt Seiner Fürftlichen Gnaden Herin Sebrits 
dern / Darmbſtattiſcher Linien den 29. 
Januar. Wind Gos. er⸗ 
gangen. 


In Sachen ſich erhaltendt / ztoiſchen dem 


Durchleuchtigen Hochgebornen Fuͤrſten vnnd 
Herꝛn / eren Morgen: So dann auch Herzen 
Ludwigen Depp Philipſen / vund Hera ärt: 
derichen / allen Landgraffen zu Heſſen / Graffen 
zu Catzenelnbogen / Dietz Ziegenhain vnd Ride 
dans Bnfern Gun Fuͤrſten vnd Heren / Wey⸗ 
land deß auch Durchleuchugen Hochgebornen 
Fuͤrſten vnd Her en Herin Ludwigen o altern 
Landtgraffenzu Heſſen ic. Hochloͤblicher Gee 
dächeuußldurch Ihrer Fürſtl. Gu. verordnetes 
Teſtament / vnnd lezten Willen verſchafften 
Nachlaß / auch darinn erkandte unmiſſion, vnd 
an Hochged. Vuſers Gn. Fuͤrſten vnd Herzen 
Landgraff Moritzen Seiten geſuchte Theilung 


vnd aſſignation Ihr Fuͤrſtl. Gn. verſchaͤfften 


Antheils / betreff endt / ſeynd von denen / Vermoͤ⸗ 


ge deß geſchwornen Heſſiſchen Erboertrags 
Niedergeſetzten / auff vnſerer Gn. Gu. Gu. F. F. 
F. UND Here zu Heſſen / Darmbſtattiſchen 


Theils endliches verbleiben / die an Seiten bn. 


ſers auch Gn. Sieten? Deng Heſſen / 
Caſſeliſchen Thells am 7. Tag vnnd 40. Cag 
jetzt laufenden Monats Janna rij / vorbkachte 
Handlung / Außzuge vnd Vorſchlagldarinnen 
aber die Buſſen vnd Trauckſteur / als welche in 
keinen Erblichen Anſchlag gehoͤrtg nicht ge⸗ 
meynet ſeynd / inhalt deſſen am 11. Tag Jank er- 
öffneren Beſcheydts) vor bekandt / auch die Sa⸗ 
che vor beſchloſſen / hiermit angenommen / dar⸗ 
auff vnnd allem Vorbringen nach zurecht ere 
kandt / daß mehr hochgedachtem vnferin gnaͤdi⸗ 
gen Fuͤrſt. vnd Herin/ Lälndgraffen Moritzen / zu 
Seiner Fuͤrſtl. Gu. im Teſtament berſchafftem 
Bale Bet iz E Land vnd Leuthen nachfolgen. 
ie, Arte? Kempter vund Vorwerck / 
nemblich De eee Se 
Wetter / Biedenkap / Battenberg / Hußzfeldt / 
Königpbet g mit Bellerßheimbs Lehenguͤtern / 
Blanckenſtein / Viermund Itter Heſſenſtein / 
Allendorff an der Lumb / Gemünden au der 


Wohra / Breydenbacher Grund / Amperg Sp | 
Rein Roſenthal / WolckerßdorffFranckenbelg 


vnd Weeſenfeldt / ſampt allen deroſelben in vnd 
Zubehoͤrungen(zu alligniren; vnd zu zucheylen 
fe ſehu doch mit dem außt ruͤcklichen vorbehalt / wz 
dieſer oder der andere noch vbrige halbe Theil 
beſagter Verlaſſenſchafft / den andern vbertkef⸗ 
fen würde / daß ſolches / wie auch ſonſt alles ans 

ders / ſo in mehr hochgedachtes Laudgraff Side 
wigen deß ältern Verlaſſenſchafft gehoͤrig / vnd 
beruͤhrtem Caſſeltſchem Anſchlag nicht einver⸗ 


Leibe iſt beyden ürſtlichen Partheyen zu ft ne, 


Mmmm e: 
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hiermit vorbehalten / vnd reſpectiyè außgeſetzet 
ſeyn / vnd ſolche Erſetzung in kuͤnfftig / wie et ete 
nem vnnd anderm Fuͤrſtlichem Theil am naͤch⸗ 
ſten vnd beauembſten gelegen / erſtattet werden 
ſoll / Inmaſſen obermeldte Niedergeſetzte ſolches 
alles / wie obſtehet / hochgedachte Landtgraff Mo⸗ 
ritzen Fuͤrſtliche Gnaden mit dieſem jrem Recht- 
ſpr uch afigniren vnd zutheilen / auch hine inde 
auß ſetzen vnd vorbehalten. 


Publicatum den 29. Tag Januarij / An 
no 1605. vmb vier Vhren zu 
Abend. 


Num. 4. 


Der Niedergefetzten Vrtheil in puncto 
imm ſſionis, zwiſchen Deren Morigen Caſſeli⸗ 
ſcher / vnd Der Ludwigen dem Juͤngern / ſampt 

Seiner Fuͤrſtlichen Gn Gebrüdern / Darmflat⸗ 

tifcher Linien / den 14. Novembris 
Anno 16. ergangen. 

Als Weyland der Durchleuchtige Hochge⸗ 
borne Fuͤrſt vnnd Herꝛ / Herꝛ Ludwig der Aelter / 
Landtgraffe zu Heſſen / Graffe zu Catzeneinbo⸗ 
gen / Otetz Ziegenhain vnnd Doda nt, Bnſer 
gnaͤdiger Fuͤrſt vnnd Herr / Hochloͤblicher vnnd 
Chriſtmildter Gedaͤchtnuͤß den 9. Tag Octobris 
juͤngſthin / nach dem gnaͤoigen Willen GOcres | 
mit Todt abgangen / vnd aber Seine Fürſtliche 


Gn etliche Jahr vor jhrem Gottſeligen Abſter⸗ 


ben / jhr Teſtament vnnd letzten Willen guffge⸗ 
richtet vnd hunderlaſſen / daͤrinn die guch Durch- 
leuchtige Hoch geborne Fuͤrſten vnnd Heren / 
Dep Moritz / vnnd Herr George / Geveltern / 
Landgraffen zu Heſſen / Graffen zu Catzeneln⸗ 
bogen / Dietz / Jiegenhan vnd Nidda c, vnſere 
Gn Fuuͤrſten vand Herm /in Seiner F. Gn vere 
laſſenſchafft zu gleichen Theilen zu Erben infti- 
tuiret worden / ferinern Inhalts / vnd dan hoch⸗ 
ermelter vnſer gnadiger Fuͤrſt vnnd Herr / saud⸗ 

graff Moritz zu Heſſen ꝛc. denen / vermoͤge dep 
am 28. Tag May / im Jahr 68. pffgerichten / vnd 
von allerſeits Fuͤrſtenzu Delen / geſchwornen 
Furſtlichen Erbvertrags / Niedergeſetzten / be 
ſagt Teſtament vnd letzten Willen originaliter 


vorbringen laſſen / mit gnaͤdigem begehren / S. 


F. Gn. ex L. fin. C. de Edict. divi Adrian, coll in 
offefl.bonorum zu immittiren: So laſſen es 
die Miedergeſetzte der Graffſchafft' Waldeck / 
Godelßheimb / vnd Gronebeck / wie auch der Dr 
niverſitaͤtzu Marpurg halben / bey dem 14. Tag 
Januarh jäugſthin zu Caſſel gemachtem Ab. 
ſchied hterinit bewenden / vnd iſt ſonſten vff vor 
bracht Teſtament en capite inſtituttonis die 
geſuchte lmmiflion erkant / glelchwol aber Sete 
ne Fürſti. Gu. dero angezogenen repudiation 
halben / Ihr verhofftes Recht gebührlich zu fue 
chen vnnd auffzufuͤhren / Jngloichen den auch 
Durchleuchtigen Hochgebornen Fuͤrſten vnnd 
Herꝛn / Herꝛn Ludwigen dem Jüngern / Seren 
Phiuipſen / vnd Herzn Friederichen Gebruͤdern / 


ſonen auß feinen ſelbſt / oder andern feiner Bruͤ⸗ 


Beſchrelbung 


Wë _ EEN PT VT 
rer Vergleichung / vnd billichmaͤſſiger Erfezung | Landgraffen zu Heſſen / Graffen zu Catzenelnbo⸗ 


ge / Dietz / Ziegenhain vñ Nidda ꝛc. Bnfern au 
Gnaͤdigen Fuͤrſten vnnd Heren Ihrer Fuͤrſtli⸗ 
chen Gnaden Nothturfft / nach Beſage obberiir 
ten Caſſeliſchen Abſchiedts / wie auch ſonſten ete 
nem jeden Fürſtlichem Theil / fein Recht biet: 
durch allenthalben ohnbenommen / ſondern auß⸗ 
truͤcklich vorbehalten. His 


Decretum & publ. gee Marpurg 
auff dem Fuͤrſtl. Schloß / 
am 14 Tag diovemb. Am: 
no 1604. 


Num. 5. 


Extract auß dem Erb Vertrag der Fuͤr⸗ 
ſten zu Heſſen / den 28. May / Anno 
1308, auffgerichtet. 

Da ſich aber vnter Vus den Gebruͤdern / o⸗ 
der Bnfern Erben vnd Nachkommen / Fuͤrſten 
zu Heſſen / vber kurtz oder lang / vmb was Sache 
willen das were / Irrungen zutruͤgen / vnd dahe⸗ 
ro einer zum andern / Zuſprug vnnd Forderung 
zu haben vermeynte / vnnd Wir Vns vnterein⸗ 
ander ſelbſt / der durch Vnſere Raͤthe / guͤtlich 
nit vergleichen koͤndten / vff denſelbigen Fall ſol⸗ 
len vnd wollen Wir / Vnſere Erben vnd Mahe | 
kommen, dieſelbigen Irzungen / durch den im 
Vaͤtterlichen Teſtament geſetzten Außtrag / vn⸗ 
verzuͤguch / vnd ohne alle gefährliche Verlaͤnge⸗ 
rungeroͤrtern laſſen / als nemlich ſoll der verkla⸗ 
gende Sheik g. vom Adel auß feinen Raͤthen vnd 
Ritterſchafft / die Landſaſſen ſeyn / a. Raths Per- 


dere Statten / wie das einem jeden gefällig iſt / 
vnd einen Gelehrten vom Hoffgericht-Deßglei⸗ 
chen der beklagte Theil ebenmaͤſſiger Weiſe / 4. 
vom Adel auß feinen Rathen vnd Ritterſchafft / 
die Landſaſſen ſeyn g. athe Perſonen auß fete 
nen Statten einen Gelehrten vom Hoffgericht / 


| vnd daruber beyde Klaͤger vnd Beklagte ſaͤmpt⸗ 


lichen einen Jurtſten auß der Bniwerfirär zu 
Marpurg / innerhalb s. Wochen / nach geſchehe⸗ 
ner deß klagenden Theils Erſuchung benennen 
vnd er woͤhlen / dieſelbe beuandte vnnd erwoͤhlete 
19. Perſonen / ſollen in deß beklagten Fuͤrſten 
Staͤtte einer / die dem klagenden Fuͤrſten am 
naͤchſten gelegeniſt / oder deren fic ſich nach jhrer 
beſſern Bequemlichkeit miteinander vergleiche / 
wurden / auff einen gewiſſen Tag / defi ſich vorhe⸗ 
ro beyde Theil miteinander freundlich zuver⸗ 
gleichen / uſammen kommenldie Sach erſtes in 
der Gute nottuͤrfftig verhoͤren / darauff guͤtliche 
Handlung vornehmen / vnd allẽ moͤglichen fleiß 
anwenden die Irꝛigen Partheyen miteinander 
ohne Weitlaͤufftigkeit freundlich vnd guͤtlich Ate 
vergleichen / im Fall aber die Guͤte ober anger 
wandten fleiß nit ſtatt haben wolte / alsdann die 
Partheyen beyderſeits in ihren zuſammen har 
benden Gebrechen mit Klagen / Ancwortungen 
Beweiſung /in: vnd Nachreden / vnd aller Dot ⸗ 
turfft / biß zum Beſchluß der Sachen rechtlichen 
hören / vnnd endlichen nach jhrem beſten Ver⸗ 


— 


San 


— 


der dem Vaͤtterlichen Teſtament in alle wege 
gemaͤß / vnnd nicht zumieder ſeye / entſcheyden / 
darbey es auch ohne weitere appellation gelaſ⸗ 
ſen / vnd von dem jenigen / wieder den geſprochen 
vnd erkandt wirdt / dargegen nichts weiters in 
vngutem geſucht / oder vorgenommen werden 
oll. 
\ Vnnd damit ſolche von beyderſelts Ritter: 
vnnd Landtſchafft / auch auß dem Hoffgericht / 
vnd der Vnverſitaͤt beruͤhrte Perſonen / ihrer 
Eydt vnd Pflichte halber / dar mit ein j eder feine 
Herren verwandt / vnverhindert / was billich vnd 
recht / auch dem Vaͤtterlichen Teſtament gemaͤß 
iſt / vrtheylen vnnd erkennen moͤgen / ſo ſollen fie 
von vnſer jeden derſelben Pflicht / ſo viel hierzu 
von noͤthen / aber ſonſt weiter nicht / erlaſſen / vnd 
zu dieſem Außtrag mit einem newenziembliche 
Eyd beladen werden / daß ſie nach jhrem beſten 
Verſtandt was recht vnd billich / auch dem Vaͤt⸗ 
terlichen Teſtament gemaͤß / vnd nicht zuwieder 
were / vrtheilen vnd erkennen wolten. AN 
7 


Num, C. 


Offene Proteſtation / fo Herz Landtgraff 
Moritzzu Delen / gegen die zwiſchen Herren 
Landgraf Wilhelmenvnnd Heren Landtgraff 
Georgenzu Helfen / dazumahlzu Darmbſtatt 
vorgeweſene Haupt zvnd andere Vergleiche eve 
gehen laſſen / datirt den 8. Sept. 
Anno 1627. 


Von GOttes Gnaden / Wir Moritz Landt, 
graffezu Heſſen / Graffe zu Catzenelnbogen / 
Diet / Ziegenhain vnd Dipdarı, 

Nach dem Wir mit Schmertzen jedoch glaub⸗ 
hafft / in Gnaden vernommen / was geſtalt der 
Hochwuͤrdige vnnd Hochgeborne Fuͤrſt / vnſers 
freundtlichen lieben Sohns Landtgraff Wil, 
Helms d. mit dem auch hochgebornen Fuͤrſten / 
vnſers lieben Oheims vnd Vettern / Landgraff 
Georgens d. in eine gefaͤhrliche / hochſchaͤdliche / 
Vns / Vuſerer Jungen Herrſchafft prajudicir, 
liche / fur Gott / vnd dero gantzen Fürſtlichen po⸗ 
ſteritaͤt vu verantwortliche pacification vnnd 
vermeynten Vergleich / Sich auſſer Vuſer / als 
Def leiblichen Vaters / vnd naturlichen curato- 
ris, wolgedachter junger Herꝛſchafft / auch ſon⸗ 
ſten reſeryirten authorilation, conſens vnnd 
ratilication einzulaſſen / gaͤntlich entſchloſſen / 
auch dazu eine Fürſtliche Beyſammenkunfft 
anberahmet ſeyn ſoll. 


Dtäenckwuͤrdiger Geſchichten. 
andt / dle Sachen mit einem Stechtſpruch / der re, hierbey aber / Wir / Vnſere Gemahlin / ſon⸗ 


derlich vnſere liebe junge Herꝛſchafft in jhrer 
von GOtt vnd Rechtswegen / auch rationc pas 
ctorum expreßè referyirten Quarta, mercklich 
ſehr vnd hoch ſchaͤdlich gefehret werden koͤndten / 
Vns aber als Vattern (inmaſſen die von Vns 
Roͤmiſcher Kaͤyſerlichen Maheſtaͤt / zu aller on, 
derthaͤnigem reſpect, zu Erbawung deß lieben 
heylſamben Friedens / auff hochgedachte Vn⸗ 
fers Sohns tiebd. beſchehene abdication Vns 
ſonderlich / vermoͤge Vnſers / vnd der Vnſerigen 
intereſſe, davon nicht außſchleußt)mit Geille 
ſchweigen ſolches zu belieben / Vue nicht gebuͤh 
ren will / auch gar nicht / ſo wenig für G Ott / fuͤr 
der erbarn Welt / Vnſerer jungen Herꝛſchafft / 
der gantzen polteritaͤtzuveramworten wiſſen. 
So proteſtiren Wir für Vus / vnd Bnfere 
junge Herꝛſchafft / hoher Ehren Nothturfft 
nach / quam ſolenniſſunè wieder ſothane gefaͤhr⸗ 
liche vermeynte pacification , zum Fall die / fuͤr 
dieſes infinuation, ſchon eingangen vnd perfe- 
ict were / oder hiernaͤchſt alſo einen vermeyn⸗ 
ten Durchgang gewinnen ſolte / nnd contradi- 


eiren per expreſſum dero / nun als dannſvnnd 


dann als nun / reſerviren Vns / vnnd Pnſerer 
jungen Herꝛſchafft offentlich vnnd außtruͤcklich 
darwieder alle rechtliche bequeme vnd heylſambe 
| MitteVomnimcliorimodo &ratione. 
Welche Bnfereoffene proteſtation Wir mit 
Vnſerer eygnen Vnterſchrifft / vnnd Vnſerem 


Furſtlichen Inſiegel beglaubiget. Geſchehen 


Caſſel den 8. Tag Septemb. Anno 1627. 
L. S. 


Moritz Landtgraff zu 
Heſſen. 


Ztviſchen denen zu Oßnabruͤck anweſenden / 
Schwediſchen / auch Käyferlichen Herzen dega⸗ 
ten / wurde dieſer Zeit verglichen / vnd abgeredet / 
auff Waſſerley Manier die Tractaten anzu⸗ 
tretten. Bund in deme dieſelben noch zur Zeit 
keinen Interponenten hatten / zumaln die fuͤr⸗ 
geſchlagene Venetiantſche Mediation zwar 
von der Cron Schweden von Kaͤyſerl. Mayer 
ftät aber noch nicht aeceptirt wurde. So war 
von beyden Theilen für gut befunden / daß man 
immittelſt zu Oßnabruͤck ohne Vnderhaͤndler / 
jedoch auff nachgeſetzte Manter möchte die Trac. 
taten befürdern. 

Erſtlich ſolte beyden Theylen fren / vnd bevor 
ſtehen / nach der Sachen Beſchaffenheit / Zeit / 


Disfer geſtalt / daß hochgedacht Bnfers vnd Vmbſtaͤnden / auch Occurrentien / entwwe⸗ 


Sohns sd. beuebens / daß ſchon fürhin / das O⸗ 
ber Fuͤrſtenthumb Heſſen / hochgedacht Herren 
Landgraff Georgens dl erblich vnd ewig cecirt, 
noch gleichfals ebener geſtalt erblich abzutretten 
gemeynt ſey, / die gantze Graffſchafft Catzeneln⸗ 
bogen die Herzlichkeit Schmalkalden / die Mar, 
purgiſche Bunverſitaͤt / mit Vorbehaltung dero 
halben Intraden , vnd dann auch das eintzig bey 


ders in Perſon ſelbſt / durch Viſiten / oder auch in 
loco tettio, als auff dem Rathhauß zu beſag⸗ 
tem Oßnabruͤck / oder anderswo / beyſammen 
zukommen. 5 
Fuͤrs ander / per dubdelegatos, oder Inter- 
nuncios , vnd entweders von der Staͤnde De, 
putirten / oder jemandt anders zu negottiren / o⸗ 
der auch jhre Notturfft einander in Schrifften 


die Caſſeliſche uni gehoͤrige jus primogenitu-| zu communicirn. Sonſten waren die Kaͤyſer⸗ 
— —̃ (— : 


Theat,Europ, Tom. V. : 


— 


th 


Mim iq m 


Lie! 


1645. liche Geſandten / mit jhrer Antwort / auff der] 
Schwediſchen Legaten Propoſttion / noch nicht 
einkommen: Sondern von Oßnabruͤck auff 
Muͤuſter gereyſet. Vmb mit jhren allda anwe⸗ 

. ſenden Collegenzu conferiren, 

Nach dieſem haben die zu Oßnabrück bes 
eng? findtliche Schwediſche Herzen Abgeſandten / 
gaten viſt⸗ den jüngſt angelangten Kaͤyſerlichen Geſand⸗ 
gen Herm ten / Herm Graffen von Traut manßdorff zum 
Graffen vo erfienmal in feinem Logament angeſprochen. 
Trautmas, Darauff hat ermeldter Her? Graff von Traut, 
dorf: maußdorff die Schwed. Hern Geſandten in 

Ihrem Logament widerumb beſucht. Da fie 
dann beydemahl nicht lang zuſammen blieben; 
In welchen Viſiten der Here Graff von Traut- 
manßdorff fic erklaͤret / daß er denen biß dahero 
geweſenen Strittigkelten / wegen der Geleyts⸗ 
Brteffe / fuͤr die Meclat Staͤndte / vnd dero An, 
herrenten / verhoff entlich remediren / vnd abhelf⸗ 
fen wolte. 

Der Koͤnigliche Schwed. Legat / Her? Och⸗ 
ſenſtirn / reyſete nach dieſen Tagen auff Mün⸗ 
ſter. Vmb mit den Frantzoͤſichen Gevollmwaͤch⸗ 
ligten / wegen ihrer Antwort / auff der Käyferl. 
jungſte Replicque , eines gewiſſen Schluſſes 
ſichzuvergleichen. Damit der beyden Cron Re- 
pliquen mit erſtem an Tag kommen möchten. 

In deſſen hatte / dem Berfprechen zu folge / 
der Herr Graff von Traytmanßdorff zu Oßna⸗ 
bruͤck die Irrungen vnd Differentien wegen der 
freyen Geleytsbrieffen / fuͤr Die Mediat Staͤnde / 
wie auch Zulaſſung zu denen Conlultationen, 
der bißhero außgeſchloſſenen Staͤndten / vergli⸗ 
chen / daß nunmehr mit aller Staͤndten geſam⸗ 
ptem Zuthun / die oͤffentliche Conlultat ones 
jhren Anfang genommen. 

Benebenſt / am 24. Decembrisder Evange— 
liſchen Fuͤrſten vnnd Staͤndten / Abgeſandten 
Ihrer Herzen Princtpalen Gravamina den 
Kaͤyſerlichen / auch Königlichen Schwediſchen 
Herenbplenipotentlariis, vnddemChurMaͤyn⸗ 
tziſchen Reichs Directorio, durch Deputirten / 
fürtragen / vnd vmbAbhelffung derſelben anhal⸗ 
ten laſſen. 

Hierbey war nun auch abgehandelt / vnd ger, 
gliechen / daß fuͤrters die Sachen den General 
Frleden betreffendt / allein zu che uͤnſter / hingegen 
der Reichs Staͤndten Klagten / vnd Reltgtons 
Strittigkeiten / auch ſonſten Reichs Sachen zu 
Oßnabruͤck fuͤrgenommen / unnd verhandelt 
werden ſolten. 3 

Vergleich! Hierauff haben folgende die Reichs Con. 

wege Mun ſoltationesſhren Forlgang genommen. Da 

En, A dann der Königliche Schwedifibe Legatus, H. 

Ss an 75 Oxenſtirn / mit den Königlichen Sransöfifchen 

dem Ore sul DO gu Müuͤnſter vnterzedet. Daß alſo hocher⸗ 

handeln. meiter Herzen Geſaͤndten Replique, auff der 
Kaͤyſerlichen juͤngſt gethane Antwort / ehiſtes 
ans Liecht außkommen ſolte. d 

Der. D Graff vs Trautmanßdorff verſprach 
allen Dep H. Röm. Reichs Staͤnden / von beyden 
Religionen u Erhaltung jrer ibertaͤt / in Geiſt⸗ 
lichen vnd Weltlichen Sachen groſſe Affıffens. 


— 
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hennet. ( 


von den Koͤnigl. Schwediſchen Herzen Legaten 
zu Oßnabruͤck abgeleget. 
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, Gottes 


Mit die ſem wollautenten Anhang: Ihre 
Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt wolten / nachſt Goͤtelt⸗ 
cher Huͤlffe / den Frteden haben / vnd ſolten Sie 
gleich das Liebſte auff der Welt verlieren Der 
Hoffnung / die Stände def Heil. Nömifchen 
Reichs / wurden durch innerliche Zuſammen⸗ 
kunfft / vnnd Stifftung gutes Vertrawens / ſol⸗ 
che Kaͤyſerliche Inventiones ſecundtren / vnd Ihr 
die trewe Handt bieten. Was zu Münfter 
vnd Oß nabruͤck geredet wuͤrde / das folten nicht 
laͤere Wort / ſondern Hertzund Mund beyſam⸗ 
men ſeyn. 

So haͤtten die Kaͤyſerliche Mayeſt. jhm ſolche 
Plentpotentz ertheilt / daß / da man ſich auff Get 
ten der Staͤnden in das Merck ſchicken / vnd nit 
alles auff die Extrema ſeßzen / ſondern GO && / 
vnd dem Kaͤyſer / die Ehre geben wolte / zwiſchen 
hier / vnd den Heil. Oſtern / das Heil. Roͤmiſche 
Reich in guten Frieden geſetzt werden ſolte. 
Welche angenehme Bertröftung in maͤnni⸗ 
glichs Ohren fo wol vnno lieblich ſchallen thaͤte / 
daß man defen Effects mit Verlangen vnnd 
Frewden begterig war. r al 

Nebenſt diefem haben zu Oßnabruͤck nach Ei 
vollendten Praliminarten/die Kaͤyſerl. Herzen San 
Abgeſandten zu erſt / vnd per rerrium, mündlich ger) 
propontren laſſen / der geſtalt / daß fic die zwi- b Sl 
ſchen dem Schwed. Hern Reichs Canglar E, gewoiſch 
renſtlern / vnd der Churſt. Durchl. zu Sachſen⸗ Krach 
Anno 1635. vnd 1636. fuͤrgeweſeue Tractaten sat, 
zn reaſſumiren begehrten. Bund Somgbenff in⸗ Ve 
ſonderheit ein project, welches zu Schoͤnbeck 
von dem GGraffen von Brandenſtein deroChur⸗ 
fürflischen Geſandten außgelieffert worden / be⸗ 


Darauff haben die Koͤnigl. Schwed. Herren 
Geſandten nachfolgende Propoſicton ſchrifft⸗ 
lich vberlieffert / welche von den Kaͤyſerl. Herzen 
Abgeſandten ac deliberandum, ynnd mitjhren 
Herzen Collegen allhier darauß zu communict 
ren / angenommen worden. Wie dann ebenfalß 
Here Legatus Oxenſtiern von Oßnabrück auff 
Munſter kommen. Vnd mit den Frantzoͤſiſchen 
Herm Geſandten vnterſchledliche Conferen⸗ 
tien gepflogeh. 

Ob nun wol der Herzen Mediatores mäin, 
ſter ſich zu vnterſchiedllchen malen bemühet hate 
ten / die Kon, Frantzoſ. Herzen Geſandten / mit 
Einführung allerhand erheblichen Motive / da⸗ 
hinzu diſpomurn / daß Sie / gleich wie die Kaͤyſ. 
anfaͤuglichs jhres Seits gethan / etwas eygent⸗ 
licher vnnd naͤher / als in jhren vorigen Propoſi⸗ 
tionen beſchehẽ / zu Eröffnung der Friedens mit⸗ 
teln ſchrettten molten, Sowaren fic dennoch biß | 
dato guff jhrer erſten Reſolution beſtanden / wie 
Sie nemblich für Ankunfft aller StaͤndtenGe⸗ 
ſandten / vñ gaͤutzlicher Erledigung Ihro Chur 
fuͤrſtl. Durchl au Trier / ſich in einige Tractaten 
nicht einzulaſſen gemeynet weren. 

Entzwiſchen wurde folgende Propoſitlon / 


Durchleuchtige Herꝛen ee. Nach dem / durch 


— — 
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Gottes Gnad die Vorbereytungen zum hen | 
ise 


|findguin End gebracht. Auch Die Boll 


egat d EI 0 
fi u worden. Bud nunmehr die Friedens⸗Tracta⸗ 


ng nommen werde. Iſt / naͤchſt Auruffung Goͤttli⸗ 
| ſcher Hulffe / dieſes für andern hoͤchſtnothwen⸗ 
dig / daß die Staͤndte deß H. Roͤlniſchen Reichs 
Chur⸗Furſten vnd Staudte / entweders perfor 
lich / oder doch durch ihre Gevollmaͤchtigte / are 
bey ſeyn / vnd erſchelnen / damit jo wol die Prali« 
minaria gaͤntzlich vnnd richtig / koͤnnen vollenzo⸗ 
gen / als auch die Haupefriedensſache billtcher 
maſſen begründet / vnd deſto ſchleuniger fortge⸗ 
ſetzet werden. Denn gleich wie fuͤrnemblich / mb | 
dieſer elulger Vrſachen willen / man dieſen lange 
wüuhrigen Krieg biß hero hat guff dem Halß trae 
gen / vnd viel Verdruß vber den allzulang auff⸗ 
gezogenen Pralimtnarten außſtehen müſſen. 
Nur / daß dtefes Rechte den Standen unverletzt 
erhalten würde. Jun kan auch nunmehr / ohne 
dieſelben nichts mit Recht vom Frieden gehan⸗ 
delt / noch mit verhoffter Erlangung der lang gee 
wünoſchten Sicherheit beſchloſſen werden. nd | 
pv zwar Ihro Kayf. Mayeſt hierin ſchon längft 
verwilliget. Daß Sieldie Staͤndte ) frey vnd fir 
cher / entweders ſelbſten erſcheinen / oder jhre Ge 
vollmachtigten abſchicken möchten: Darüber 
auch endlich allen vnd jeden einen General Sal- 
vum Conductum erthellet. Weiln aber bißhe⸗ 
ro auff ſolche Jh-Kaͤyf. M. gnaͤdigſte Einwillt⸗ 
gung auſſerzweyen niemand mehr ſicheinfun⸗ 
den. Als will von noͤthen ſeyn / daß Ih. Kay. M. 
allerangotgſte Meynung den Standten Carly | 
cher vnd deutlicher furgelegt / vnnd fie angemah⸗ 
net werden / daß {te ſicher / vnnd fo geſchwind als 
immer müglich herbey kommen wolten. , 
Begehren derowegen wir / an ſtatt der erſten 
Propoſition, daß ſo woln Ewre Excellentten / 
als auch Ib. Kaͤyſerl. Mayſtaͤt ſelbſten / Ste/die 
Staͤnde ernſtlich vermahnen / vnd dahin anhal⸗ 
ten wolten. Daß dieſelben ohne fernern Verzug 
ſich Ae tel e an jhnen erlige / 
daß dem allge 
ehiſtes widergebracht / vnd verſchaffet werde, 


das jenige welches Sie durch den Decanum hav 
ben erinnern laſſen / one ſchriff lich zuzuſtellen. 
Daß nemblich (wo wir anderſt die Sache recht 
eingenomme haben) Ste es nit vugertembt gee 

than daͤuchtete / wann das jenige / was im 1635. 
Jahr / zwiſchen der Cron Schweden H.Reichs⸗ 
Cantzlern / vnd Ih- Churfuͤrfl. Durchl zu Sach⸗ 
ſen gehandelt worden iſt / jetzo wider fuͤr die 
Hand genommen wurde. So wolten wir alse 
dann auch vnſer Gemuthe von denen Dingen / 
ſo darbey abgehandelt werden ſolten vind koͤnd⸗ 
ten / E. Excellentien ferner darthun vnnd eroffe | 
nen. So bald aber die Staͤndte dep H. Rom. 
Reichs er ſcheinen werden / find wir bereyt / die 
Sach ſelbſt anzugreifen / vnd mit ſolcher Gut- 
willigkeit abzuhandeln / daß jedermaͤnnigliqh eve 
fahre / wie wir nichts vnterlaſſen haben / Was zu 


w > 


& Theat. Europ. Tom. V. 


en 
berge zelt verwechſelt / vnnd außgeantwortet 


ten an fich ſelbſten ſouen au vnd für die Hand ger | 


meinen Weſen Friede vnd Ruhe / 
Vnd fo vber dieſes E. Excelleutien beltebete / ger ae 


Jahr 164). SA m 

Bey angehendem dieſem Winter / lieſſen . 
die Hiſpaniſche Niederſaͤndiſche Propiigten / Frantzoſ 
auff deß Königs Befehl ſtarck werben / vinb ei⸗ Ae 
ne nahmhaffte Armada zu richten / von jhren ſcher wet. 
Mitteln ſelbſt zu vnter halten / vnnd gegen der cker im Wie 
Cron Hifpanıen Feinde zugebrauchen. Die deraund 
Generals Perſonen waren zu Bruſſel noch bey⸗ Vemich⸗ 
ſammen / da fis ſich wegen der Winterquartier / an 
vergleichen thaͤten / welche die Voͤlcker wuͤrcklich 
bezogen. ERTL d 

Der Königliche Prinz / Don Balthaſar Car- Don B 

los, Infans Hiſpaniæ, hatte in der Thumkirchen thafar Sats 
zu Saragolafeine Pflichte gebuͤhr lich abgelegt. los / In⸗ 
Darauff er von deß Koͤnigreichs Arragonten fans Hiſpa⸗ 
Staͤndten für einen rechtmaͤſſigen Erben / vnd iarũ/wud 
dep Königs in Hiſpanien Nachfolger erkennet, Rau 
vnnd mit groſſem Triumph / proclamiret wore KE Rest 
den. RL Ignorn prog 

Immittelſt machte den Spaniſchen tie lame | 
derumb ein güten Muth / die eplfärnge vnnd Spanter 
glückliche Eroberung der Veſtung Mardycks GTZ) 
ſo der Graff von Fuenfuldana pereich tet“ Sele | Bang 
Maer hatte am dritten Decembris; gegen A⸗ 
bendts fuͤnffhundert Pferdt auß Dynkir⸗ 
chen gegen Graͤvelingen vnnd Bourburg / ge⸗ 
ſandt / vmb die daſelb liegende Frantzoͤſiſche Wee 
ſatzungen einzuhalten / vnnd zuverwehren / da⸗ 


= 
a 


hen muͤſſenn. | 
In der Schantzen find bey ſechshundert 
Frantzoſen gelegen: Welche ſich zwar Anfangs 
lapffer gewoͤhret / aber doch zuletzt vberwaͤltiget / 
zwiſchen viertzig vnnd fünffhig medergemacht / 
vnnd die vbrigen gefanglich genommen wor⸗ 
den. Zeien 

Von den Spaniſchen waren / de: Sage nach / 
nicht vberzwantzig Mann ode blteben / darunter 
ein Spanuſcher / bud ein Teutſcher Hauptmaſi / 


Mm mm i dieſer/ 


ST 


ide e de de de d cd e 


Kéi 


E gie Dominus 


Generalis 


dieſer / erſchoſſen / jener im Waſſergraben erſof⸗ 
fen. In beſagter Veſtung find guter ano ern / 
zwey ⸗vnnd zwantzig Stuck Geſchützs mundire, 
und s vnmundirte / ltem 30000, Ib. Pulfer/et⸗ 
liche 100. Faß Weins / vnnd ferners ein groſſe 
Anzahl an Propiant / vnd Kriegs ſachen gefun 
den worden. 


Bey dieſer Verrichtung haben fic für dem | fi 


Schuercken drey Hollaͤndiſche Schiff / vnderm 
Admiral Tromp / befunden / welche nicht Zeit 
gehabt jhre Auger zuliechten / ſondern alfo, 
baldt jhre Seyler abgehawen / vnnd ſich (at, 


viret. 
Dieſer Veſtung Mardyck vnverſehene Er, 
oberung vervrſachte kurtz darauff groſſe Hinder⸗ 
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Comes de Fontaine, &. Catho. Matis Per Belgium 
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VIV BERNHARDVS ~ 


Prefectus. 5. i fahr, DD 


ae Holland Bancquerotten erfolgen 
geben. 

Vmb den Decembris, haben die Hollaͤn⸗ 
diſche auß Hülſt / in dem Dorff Wettern / ſo dif 
fits der Schelt/zwifchen Dermont / vnd Gent 
gelegen / viel Bawern auß der Kirchen wegge⸗ 
15 6 weiln beſagter Fluß damals war zuge⸗ 


Die Stadiſchen auß Huͤlſt/ Philippine / vnd zur E 
Saß von gent / mit in 10 od ST 
zu Fuß / hatten ſich bey Nachrszeit zuſammen mit) 
gezogen / mit führende etliche Waͤgen mit Hand⸗ das gn 
Granaten / S ‘ i be , 

en / Schauffel vnd Hacken. Deren dif geh yw 
fegno gienge auff das Fort bey Borcht. Bund 9 
famenMorgens für Tag zu Breyeren vñ Mel 
fen an Hatten immtitteſſt aber etliche Spionen 
vorauß geſandt / vmb zuvernehmen / wie es allda 
beſchaffen / vnd ob die Spaniſchen etwan von dee 


ren An.. 
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ren Ankunfft Wiſſenſchafft haben mochten / in legenen Schangen hätten abgenommen. Zu 
Meynung / das Fort der geſtallt vnverſehens / welches Lands Recupertrung 2. Regimenter 
vnd mit Gewalt zunberfallen. Die Spionen ae zu Fuß / welche ſonſten abgedanckt werden fol, 
ber hatten alles allert / vnnd in guter Poſtur bes ten / dahin / benebenſt noch 1200, commendir⸗ 


funden. Welche Zeitung / als fie den jhrigen sur ten gehen ſolten. 


ruͤck gebracht / find die Hollander vnverrichter 

Dingen wider in ihre Guarniſonen gangen. 
Zu Bruͤſſel / belangend die Kriegs Præpara⸗ 

toria / ſtunde es an noch in vorige Weſen. Allein 


m es waren die Lothring. Trouppen im Marſch 


n begriffen / jre Winterquartier im Land vo Lützel⸗ 
een vnd der Gegend zubezlehen. Der⸗ 
ſelbige Duc de Loraine wurde von Paͤpſt. Heil. 
auß de Bann gethan / mit gehörigen Ceremoniẽ 
abſolvirt / vnd mit der Cathol. Kirchen / biß auff 

| die definitiff Sententzwiderumb reconciliire. 

Deß Marſchalls de Tourainne Armee nah- 
me Winterquartier im Elſaß vnd Brißgaw / 
vnd def Duc d' Anguſen in Lothringen / vnnd 
Schampaguen / wie dann die Ordre deßwegen / 
als auch fir alle andere Armeen ertheylt wurde. 

Mit den Parifer Kauffleuten war das Wer⸗ 
cke / wegen der abgeforderten 6ooceo.Stans 
cken / auff 50000. Cronen moderirt. Darbey 
jhnen wurde erlaubt / daß fie fich ſelbſten taxirẽ / 
vnd der Starcke dem Gertugſten zu Huͤlffe kö⸗ 
men möchte Der Monſt. Dorp hatte die Admi⸗ 
ralſchafft vber 30. Kriegs Schiffe acceptire. Die 
ſolte er durch Ordre deß Königs equippiren / vñ 
im Namen deß Koͤntgs / wider die Tuͤrcken em, 
ployren. Es waren zu Sens in Burgundten 
500. Itallaͤner ankommen / deß Haren Cardt- 
nals Regiment damit zu renforctren. 

Bey der Vergleichung zwiſchen dem Prine 
ben Katzevill, vnd Graffen von Ricux, war 
nichts anders fuͤrgangen / als daß der Duc d' 
Orleans, nach dem er von beyden die Vrſach 
Ihres Streits abſonderlich vernommen /in Gee 

| genwart der Marſchallen von Franckreich zu 

jhnen geſagt: Wolan hr Herden / jhr verſprecht 
mit / daß jhr alles / was zwiſchen euch beyden iſt 
fuͤrgelauffen / vergeſſen / vnd nicht rechen wollet, 

Vnd wie ſie jhm ſolches verſprochen / hat er ſie 

ſich miteinander embraffirn laſſen. 

Der Baron von Madaillan, fo fie dieſem dz 

Haupt der Croquans, die in Guicnne rebellirt 

geweſen / wurde zu Pariß auff dem Platz de 

Greve , weiln er mit feiner leiblichen Tochter 

Blutſchand begangen / enthauptet / welche ein 

gemawret worden, a 
Hingegen feyrete man an Frantzoͤſiſcher / vñ 

Stadiſcher Seiten auch nicht / lieſſe 

auffbringen / vnd Volck werben. Allein es vaſt 


tal aller Orthen / an Volck mangeln wolte. Daher 


man ſehr groſſes Anlauffgeldt zahlen mußte. 
Wie dann die Venettaniſche Werbungen faft 
eyfferig fortgeſtellt wurden. wërg 
So leſſſen inſonderheits die Herꝛen Staden | 
Ihre Werbungen zum Succurß nacher Braſi⸗ 
lien / ſtarck fortſetzen. 


viel Gelt! 


So hatte man auch Nachricht auß Weſel / 


daß die Orlogsſchiffe / welche mit z. Mann 


verwichenen Sommers in Dennemarck gewe, 
ſen / wuͤrden außgeruͤſtet. Darauff man von al, 
len Compagnyen Bölcker commendirt / vnnd 
nach Braſilten ſendete. i 
Der Portugeſiſche im Haag reſidirende Am⸗ 
baſſador proteſtirte zwar ſehr darwider / mit für. 
wenden / daß folder Laͤrmen von etlichen vnru⸗ 
higen Koͤpffen / vnnd gaͤntzlich auſſer feines Koͤ— 
nigs vorwiſſen angefangen worden. Allein mã 
wolte im Haag ſolchen Color nicht paſſtren laſ⸗ 
fen. Ob nun zwar auch die Portugeſiſche Flot⸗ 
ta von den Hollaͤndern geſchlagen / vnnd derfel- 
ben Admiral ins Graffenhage gefaͤnglich einge— 
bracht worden / nichts deſtowenigers wolten die 
Hollaͤn der ſich damit nicht contentirn laſſen. 
Sondern waren mit Ernſt auff die Raach / vnd 
Revenge bedacht. Bevorab / weil verlauten 
wolte / ob haͤtte der Konig von Portugall einem 
Sohn bereyts den Titul deß Printzen in Bra⸗ 
ſilten mitgetheylt. 
Zu Armentiers in Artois machten die Frä⸗ 
tzoſen / nebenſt dem Fußvolck / noch für fuͤnffze⸗ 


henhundert Pferdt Quartier vnnd Stallung. 


Vnd brachten jhr ſchwaͤre Artigleria, von ze⸗ 
hen oder zwoͤlff Stuͤcken von dannen / nacher 
Bethune. 

Der Herr General Tourenne / war mit ier 
len Beuthen auß Luͤtzenburg / wider vber die 
Moſel / gegen dem Rhein gegangen: Weilen 
noch 200. zu Fuß / vnnd 1000. Pferdt / Becki. 
ſcher Voͤlcker dahin kommen / welche ein Quar⸗ 
tier vberfallen / vñ etliche Knecht nidergemacht⸗ 
Auch die Spanier in Ayre zweyhundert Fran⸗ 
zoͤſiſche Reuter von Bethunes, als ſie den Gu- 
berneur von Piccardia nacher Dourlans cone 
voyrt / im Ruͤckwege rufnirt. 

Der Marſchall d' Eſtree, welcher far dieſem 
alleweill nacher Rom wurde verſchickt / wolte 
dißmals ſolche Amballada nicht acceptiren. 
Man gebe jhm dann vorher zum allerwenig⸗ 
ſten 100000.Crontymb ſich damit außzuſtaf⸗ 
ſieren / vnd dieſe Reyſe fürzunchmen. Dahero 
die Vermuhtung war / ſolche Charge wiirde de 
Marſchall de Mesleray offerirt werden. Die, 


ſer aber wolte / der Sage nach / ſie ebenfals nicht 


annehmen / dafern man nicht ſeinem Sohn die 
charge de Grand Maiſtre del’ Artillerie, ſelbi- 
ge nach ſeinem Todt zu exercirn / gebe. 

Dieſer Tagen redete man am Königlichen 
Hofe von nichts anders / als von der Vngnad 
deß Marquis de Gerze, welchen der Duc d' Or- 
leans, daß er fich bey einer Damen / die er jhm 
zubeſuchen verboten hatte / befunden / alſo er, 
zuͤrnet hatte / daß er ſeinem Capitain de Gar- 


— — nnnsnen 


Frantzoſen 
von Span. 
gefchlagem 


Marquis 
de Gerze / 
kompt in 


ſtarcke Vn⸗ . 


gnad bey 
dem Duc 


, 


Wie dann continuirte / daß die Portugefer, . de Orleans 
Mit Hülffe def Landtvolcks / in Braſilien die | des befohlen / dieſen Marquifen wann er in 0 
Danpifiate Fernambuco / mit allen darbey gee | das Hoſtel von Sügenbutg kaͤme / auß de Saal 
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SEN zum Fenſter hinauß in den Hof zuwerffen.] de Auftria, für ein Generalifimum vber das 


Solches were auch excquire worden / wann] Meer. 


nicht der Abt de laRiviere eben damals ſich bey Don Cantelmo war zu Saracoſa geſtor⸗ 


dem Hertzogen von Orleans befunden hätte» | ben. 


Dann als ex dieſes Fuͤrnehm en von jim erfah | So hatte der Marc heſe de Leganes in Por⸗ 
ren ond den Marquis ſehen kommen hat erden tugalleinen Einſall gethan / vnd glemblich guten 


Hertzogen quittirt / vnd den Marguiſen / daß er Progreß gehabt. Denn er / nebenſt den groſſen 


nicht hinauff gehen ſolte / gewarnet. Darauff Beuthen / ſo er darvon gehabt / die Brücken guy ,. 
hat ſich gedachter Marquis in fein Hauß retiri⸗Olixenza exobert / vnnd darauff Lelmo belaͤ⸗ 


ren muͤſſen / vnd feine Charge, auch Zutritt bey gert. 


Hole quittirt. ray Ein von Madritt zu Brüffelanfommender| 
Die Reglerende Koͤnigin hatte fuͤrgenom̃en / Courrier hatte eins Wechſel pff doo ooo. Du⸗⸗ 


auff den Heyl. Chriſtag / auß der Baſtillen / vi | caten mitgebracht. 


anderen Gefaͤngnuſſen / viel Gefangene lof zu Von Genua ver: der Marquis Martha, | 


laſſen. I mit einer ſtarcken Hoffſtate in Flandern Da. 


Groſſe Pa⸗ Die zu Pariß getruckte groſſe Bibel / in 10. ſelbſt er / wegen deß Koͤnigs in Spanten / die 


ſriſer Bibel Voluminibus. vnnd acht Sprachen / nemblich General Leutenants Stelle pber die Artigleria 


In 10. . gteiniſch / Grlechiſch / Hebraiſch / Abiſſintſch / würde antretten. Der Hertzog von Arckos 


ee Chaldeelſch / Samaritaniſch / Syrtſch / vnnd war deſigmirter Vice-Re zu Meapolis. So fole 
1 Fran foͤſiſch / kam nunmehr herauß / vnnd war te der Coneſtabel von Caſtilien Gubernator zu 


zuverkauffen / deren jedes Exemplar auff 4. 08 | Maylandt werden. Deſſentwegen der jetzi⸗ 


gon Francken koſtete. ge Gubernator daſelbſten fuͤr ſeiner Abreyſe / 


Deve Col- Der Koͤnig hatte den Deren Legeay, weleher felbigen Srado in gute poltur zu bringen / labo⸗ 


Vector ond ` Fay deſſen ſchoͤnen groſſen Bibliſchen Wercks | rirte. 


; vnterfaugen /ein Jahr ide Penſton von 2000. Zu mehrbeſagtem Bruͤſſel gtengen die Hi⸗ | 


Francken / mit einem Brevet eines Conſellers ſpaniſche Generaln fleiſſig zu Rath / wie fie viel 


d Bitar, verehrt / vnnd den Buchtrucker / Nah- Volck werben / vnd kuͤnfftigen Sommer ſtarck 


mens Vitre / mit einer Jaͤhrlichen Ineraden zu Feld gehen möchten. 


von Coo. Francken bencficirer, In Dieter Bibel Zu welchem Ende / weilen viel Geldt darzu 
| find die Teyte / ſo wol auß dem Alten / als Newen behoͤrig / hatten fie auff alle groſſe vnnd kleine . 


Teſtamentzuſammen gebracht / welche auß den Haͤuſer in allen dem Konig in Hiſpanten gee 
aͤlteſten geſchrtebeuen Büchern’ ſo durch gantz horſamben Staͤtten / ein jährlichen Auffſatz gee 
Europam, vnd guten theif Aſiæ, zufinden gewe⸗ macht. Daß nemblich von hundert Guͤlden 


ſen / zuſammen getragen worden, 5 werth 5. Guͤlden den Ständen bezahlt werden N 


Der Mont de Clanleu, geweſener Guber⸗ ſolten. 
neur zu Mar dyek / als er ſich in Kicken hatte bee Die Execution def Daͤniſchen Friedens 
geben wollen / wurde arreſtirt. Vnd Monf.Go- wurde durch Vberliefferung der Inſuln Gott, 
daille, weiln er lang verzogen Dh in gedachten | land vñ Oeſel / als ene 

Ort zubegeben / auff deß Könige Befehl gefan⸗gaͤntzlich vollbracht. Darzu dann die Stände, 
gen genommen / vnd nach Pariß in die Baftille | vnd Einwohner / hemelter Landen / ſich willig of 
geführer. tes | beaierigersotefen / vnter andern / die fuͤr Zeiten 


Zare Die Doctores von der Sorbonathetenfich beruͤhmbte State Wyßbyin Gotland ſchoͤpffte 


zu Pariß | Ober den Gewalt / den man an jhnen veruͤbet / in gute Hoffnung / vmb hierdurch zu jhrem vorige 


wird anger] dem man etliche Bucher hatte hinweg genome Flor vnd Wolſtand / darin fie fuͤr Zeiten vnter d 
Ifochten⸗ men / vnd die Kammern in jhrem Hauſe / durch Cron Schweden gelebt / etlicher malen wider 


2. Huiſſters / vom Raht verſchlteſſen kaſſen / fehr zugelangen. Zu Stockholm war man mit Abe | 


beklagen. Der Gangler aber / vnb das Werck | Fertigung vieler anweſender frembder Geſand⸗ 


gantz beyzulegen / hatte das Stegel wider abretſ⸗ | ten vnd Abgeordneten / ſehr geſchaͤfftig / vñ wur. | 


ſen / vnnd gedachten Doctoribus das Original | den deren noch mehr erwartet. Der Kin. Grane | 


defi mündlichen Proseſſes“ fo beſagte Huſſters gol. Ambaſſadeur / Monſ. de la Tuilleric, reyßte e, 


geſtellt u ſchicken laſſen. Hieruffer wurden ſte ff bemeltes Stockholm / welcher vnter feiner 
widerumb contentirt. te Suiten / mit ſich brachte ein audern Fra ntzoͤſiſ. 

Die Cataloniſche Armee wurde mit 3500, | Miniſtrum, Nahmens Monſ. Channt, der als 
Schpweitzern verſtaͤrcket. So marſchirte der Baa ö Reſident allda verbleiben folte. 


wegs groſ⸗ 
fer Contri⸗ 
bution. 


| SC 


Moſco⸗ 


; ` Dencfiviirdiger Gefhichten, Biv 1 


welcher mit erlich coo. Pferdten zu Berlin ane ſer berichtete / daß ein Moſcowitiſche Haupt, gehet in 


kam / vmb off Schweden zu gehen. Entzwifchen ! Bottſchafft an die Koͤnigin in Schweden nach- Schwede. 


NE Hyp, | wolmundtrte Reuter prafentire. Auch fo weit nigin in Schweden / vnd dem newen Großfuͤr- 
| Pöl, Ge ; ei A D } 
Daag accordirt / daß H. Wrangel fhm alsbald sooo, | fin auch Hülffe wider die Tartarn / welche in 


ie 
‚Pommern Reichsthaler zahlen laſſen / mit dem verſprechẽ / der Mofcaw eingefallen / vnd groſſen Schaden 
Me ifte | daß noch 10000: Reichsthaler jhme gelieffert gethan. 
werden ſolten / ſo bald der Fuͤrſt ſolche oo. wol- Die Daͤniſche Voͤlcker blieben noch alle weil Bey Ab 
mundirte Reuter lieffern / vnd in das Luͤnebur⸗in jhrigen Quartiern Mill liegen / nd theten der danckung 
giſche vberbringen wuͤrde. Abdauckung halben / etliche Difficultaͤten five den oak 
| Der Anſee Staͤtten Abgeordneten waren fallen / welln ſich die Voͤlcker / ohne Abſtattung iter, melde 
ihres Außſtands nicht befriedigen laſſen wolte. ſich unter, 
penhagen angelangt / vnnd ſolten nunmehr die] Deſſentwegen dann im̃erfort dahin wurde la ſchiedliche 
zu Trittaw / Rheinbeck / vnnd andern Orten / in] borirt / omb ein Summa Gelts vffsubringen. Dit 
Holſtein / liegende Daͤniſche Voͤlcker mit pech, | Dargu die Statt Hamburg / nach voͤlligem / mit an. 
ſtem abgedanckt werden / worauff bereits Kayf. | dem König getroffenen Vergleich / auff Rech- 
Schwediſche vnd Venetianiſche Werber ware nung / 100000. Reichsth. herzuſchieſſen nit abe 
teten. Der Koͤnig / wie gemeld / befunde ſichzu geneigt war. Immittelſt wurde zu Jetzenhohe 
Jl tere Flenßburg / dahin er für etlichen Tagen den mit den Officirern Abrechnung gehalten. Wel, 
wer. Gen. Majorn Bawer / Alefeld / de Land Troßt / che ſich mehrentheils vermuhtlich mit Reſtantẽ 
für das vit etliche andere Offictrer / durch eine Schrifft⸗ wuͤrden contentiren laſſen / vnd ſolches deſto lie 
liche Citat ton / nacher Gluͤckſtatt fuͤr dz Kriegs. ber / welln der Koͤnig beym vorigen Krieg / dieſel⸗ 
Recht erfordern laſſen. * be richtig zahlen laſſen / da dann auff Erlaſſung 
Die Ertzbiſchoffliche Bremiſche Befandten ſolcher Voͤlcker fo noch Off 8. oder to, Man 
hatten vom H. Ertzbiſchoff Ordre bekommen / geſchetzt wurden / vnterſchtedliche Werber / als 
daß ſie / ohn den begehrten Geleytsbrieff auff Kaͤyſ. Hangs Schwediſche vundandere auff⸗ 
be! Schweden reyſſen möchten / dahero fie mi dem paßten / vnd meldeten Brieff / als ob der Kaͤyſerl. 
Wege begriffen waren. Der Frantzoͤſ. Befand» Abgeſandter H.von Plettenberg / mal content 
ſich befuͤnde / weiln denen Srangöfifch, mehr als 
Kaͤyl. Geſandten Voͤlcker würden vberlaſſen. 
Vber Riga kame Nach richtung / daß / als die | Rinig in 


widerumb zu Luͤbeck vund Bremen / von Cops 


Gë? 
r Ma⸗ 
in dawer 


Abtretrung der Inſul Oeſel den Schwediſchen Polen pro⸗ 
von den Daͤniſchen beſchehen / hette der König ſteſtirt dave 
in Polen Uladislaus, IV. durch eind / zu de End gegen / Als 
abgefertigten Geſandten / fein daran habendes St 
Erbond Pfandr Rechte / bey den Inwohnern / Schwediſ. i 
vermittelſt einer abgelegten Lateiniſchen Pro, eingerau⸗ 


tirn doͤrfften. | 

Selbige (Reichs⸗Staͤnde) hatten vff dem 
gehaltenen Reichs Tag zu Stockholm beſchloſ⸗ 
fen’ auff kuͤnfftigen Fruͤhling 27000: Mann 
zum Krteg offzubringen / vnd gienge der Ruff / 
der- H. Ertzbiſchoff zu Bremenlteſſe zu Roß vi 
Fuß / ſtarck werben. In maffen ſelbige Tracca- 
ten / als auch mit Holland noch nicht vollzogen 
weren. Der Koͤnig beſetzte Gluͤckſtatt / Crempe / 
vnd Reußburg mit nothwendigen Guarniſo— 
nen / hingegen ſoltedie Veſiung Chriſtianpreiß / 
off embſiges anhalten def Fürſtens von Doll, 


Das Parlament zu Londen hatte den beyde . 
H. Pfalegraffen Printzen Ruprecht / nd Man, Engellaͤn⸗ 
ritzen bewilligt / daß fe auß ſelbigem Koͤntgreich i e 
abziehen ſolten jedoch mit diefer Condition / daß I Bende D 
ſie an Eydsſtat / angelobten / dem König weder Pfalggraf, 
in dem Königreich Engelland / noch auſſerhalb fen find off 
deſſelben / weder heimblich noch oͤffeutlich / weder Toten deß 
mit Raht oder That / Beyſtand zu leyſten. Vnd ab 
ftein/gänglich raſirt werden. folten wegen Mr Handlung / mit nechſtem | Ml 

Der Stillſtand deß Stiffts Bremen mit 8! etlidhe Deputirten zu (nen geſchickt werden / 
Cron Schweden wurde prolongirt. So kam welche auch die Namen derjenigen hetten me, 
ein Venediſcher Geſandter zu Hamburg an / kuͤndigen / welche mit jhnen abziehen wolten. 
mit Schreiben an felbigen Magiſtrat / vmb Glelcher Geſtalt / well der Koͤnig die Armee auff 
Verguͤnſtigung Voͤleker zu werben / wie auch ein andere Form richten lieſſe / nnd deſſentwe⸗ 
etliche Schiff wider den Tuͤrcken außzuwircke. gen viel Offleirer reſignirten / wolte das Para. 
Es wurde aber ſolches begeren verweygert / wei- ment keinen / ſo dem Konig hatte gedienet / Sal- 
len man weder Känf. noch Sranköfifch. oder | vum Conductum ertheylen / er fame dann na, € 
Schwediſchẽ / ſolche Werbungen off entlich gee cher Goldſchmits hall / vnd ſchwuͤre da ſelbſt cing 
ſtattete. Hierauff iſt gemeldter Geſandter na, Eyd / nimmermehr wider das Parlament zu 
cher Stockholm gereyßt / vm Volck / vñ Schiff dienen Oder ſolte fir ein Verraͤhter dep Bate | 


alee 


ann nn un EE 


EE FS erlands 


teſtation / luſtaͤndig vrgiren laſſen. met wordẽ. 


» 


eT a 
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i 1645+ terlands declarirt werde, Ob nun zwar das be⸗ cten von alten Kleydern angeſtellt werden. BE] 16455 
N ſagte Parlament diefer Zeit in allen Sachen | den Kin, bliebe hergegen Plimouth blocquirt / 

hi glücklichen Progreß hatte. Dennoch war es im vnd kamen dem König 8000. Frantzoſen zum 
Hi Werck begriffen / netoe Friedens⸗Puncten vff⸗ Succurß / zu welchem End der Cron Franckr. tt 
it zuſetzen / ond ſolche dem Konig nacher Ovenfort! die Aufn Gerfay vnnd Gernſay / verpfaͤndet l 


zuſenden. Zu Londen hielte der newe Lord Mar 
yer ſtarck ober Feyerung der Son- vnd Feſt Ta⸗ 
gen. Vnd beſtraffte die Vbertretter ohn vnter⸗ 


wurden. Die bißhero / wegen der H. Pfaltzgraf⸗ 

fen Abdanckung / durch den Obr. Oßborn / ge⸗ { 

pflogene Handlungen / hatten keinen Effect biß u 
ſchied. Man bemuͤhete fich deſſen Orts mit den dato erreicht / vnnd verblieben dieſelben in der 

. gt Sreldndern einen Frieden zumachen. Maſſen Graffſchafft Woreeſter. Der Statt Londen 

d von Mon, der Marquis von Montroſſe / mit feine Irꝛzlaͤn⸗ Prediger / vnd Buͤrgerſchafft ſupplicirten auffs 

i troſſe mo, dern / nun widerumb 2. Monatlangin Schott | newe vmb Beſchleunigung deß Friedens. 

N virt ſich land groſſe Vnruhe erweckte / vnerachtet / er Das Parlament zu Londen / vnnd das Koͤn. 

| wider in niemahls ober 2400. Mann ſtarck geweſen. Parlament zu Duyfort / ſetzten gegen einander 

6 GEES Dahero der Marquis von Archavill / mit acht, Friedens, Articul pff. So hatte das Parlaimdt 

Eva SE tauſendt Mannjhm entgegen gtenge. Auch jhm | in Irꝛland 14000, Mannzu Roß vnd Fuß bey⸗ 

bereits den Paß im Gebuͤrge / deß er ſich biß hero 

| 

h 


ſammen / vnd Anſtalt gemacht / folche Voͤlckern 
bedienet / abgeſchnitten hatte. Wochentlich ein Summa Gelts zuverſchaffe. | 
Auß waſ⸗ Demnach / bey dteſen Engliſchen / vnd vnirte Man war zu Sonden beſtürtzt / daß der Konig wf) 
ferley Pere Könige. Schotssund Srelandiinneriheroue| frembde Hüͤlffe an ſich zoge. Mie dann / als ob⸗ auß Ill 
„[fonen 01 7 blen / viele außlaͤndiſche hohes ound geringers | gemeld / Soo. Frantzoſen im Anzug ward / auch land, 
EE StandePerfonen begierig waren zu wiffen (et) benebenſt Succurß auß Dennemarck kommen sé" 
Londen. es fuͤr ein Befhaffenheit mit dem Parlament ſolte. Ingleichem begerte die Königin auß En⸗ was“ 


zu Londen hette / vnd off waſerley Leuten ſolchesgelland / der Print von Wallis ſolte nacher 


I 

i beſtünde. Nierumb wurde auß offebefagtem | Sranckreich kommen. In Meynung zwifchen | 
Hl Sonden folche Nachricht communicire: Nembe| jhme vnd deß Duc d’ Orleans Fraͤwlein Zog, | 
0 lich das Oberhauß beſtuͤnde in 33. Graffen / 4. ter / eine Heyrath / vnd dardurch gröffere Vers 
il Vlconten vnd 26. Baronen / das Vnterhauß einigung zwiſchen Franckreich / vnd dem König | 
ee. aber hatte 3. Viconten / y. Lords / zr. Baronen / in Engelland zuſtifften. : ö 
hil 91. Ritter / 2. Rechtsgelaͤhrten / 154. Sebtles In deſſen thete man auß Sonden für die | 
N Dom 6. Buͤrgermeiſter / 13. Edelleuth / vnnd Haupt Armee / ſo nit mehr Gooosftaref war / we⸗ ö 
i 23. Oberglieder. R gen hefftiger Contagton / Gelt vnd Tuch gegen d 
d 


phœno⸗ Anm 29. Paſſato / auff deß Koͤnigs Geburts⸗ Weſten ſchicken. Etliche Regimenter aber / ſo 


= mena zu Tage/ wurden zu Londen 3. Sonnen vnd Re- dem auß Oxenfurt gegen Cheſter achend Suc⸗ 
ib Louden off, genbogen am Himmel geſehen. Deren Bee! curß in den Eyſen liegen ſolten / waren bereits my 
Ou WE deutung / als Goͤttlich / ntemands erforſchen | in der naͤhe ankommen. Die beyde H. Pfaltz⸗ code! N 
at burt Tag. mochte. Interim hatten deß Parlamente Ab, graffen befunden ſich annoch / ohnergcht der vo⸗ det, 
Ni geordneten bey dem Konig in Gegenwart der rigen Tractaten / in den Kon, Quaretern/ vnnd fen wi 
i Printzen Ruprecht vñ Mauritzen / als auch vie | hatten den Capitayn / fo fir vberbringen ſollen / | fich ul oi 

ch ler groſſen Don ef Parlamets Friedens Ar, | ziemblich ſchleche gehalten. Ob ſie aber ferners deß zf 

d Das Par ticul vbergeben. Darauff d König fothedurcb- würekliche Dienfte thun wuͤrden / daran thete trots fa 
ik lament,” leſen / vnnd gefragt / ob fie Commiſſton hetten zu man zweiffeln. Zumaln fie gegen die hoͤhern 20 | 
d bergibe | tractiven. Darauff der Graff von Denbygk] Nahe harte Wortgebraucht. Der König wie] ö 
gl SC Nein geantwortet / vnnd gebetten ſie mit einer | auch der Kon. Printz / lteſſen zwar an das Par⸗ 
Up SE Antwort an das Parlament zu verſehen. lament wegen Abhelffung def vnnoͤtigen Krie, 
ii Eugliſche] Das Parlament hatte felbiger Tagen allen | ges / bewegliche Schreiben ablauffen. Darbene, 

i Pradiean / Prædicanten / welche nit vom Engliſchen Par- benſt Salvum Conductum fur den Duc de Ri- 
Al ten præten⸗ lament angenommen vnd beftattigt worden / dz chemont, Coute Sonthamptonpfi andere bev 
d Sg Predigen verbotten. Dann ſelten eine Pfarꝛ in gehren. Allein es wolte zu keinem Fortgang ſich 
e Revels Londen jufinden/darin nicht etliche mit ſonder⸗ ſchicken. Endlich wurde vom Parlament ein 
Ch nes. licher Geiſtlicher Eingebung erleucht zu ſeyn Schrifftliche Antwort amdẽ Konig fortgeſand / | 
Sp prætendirten. Welche daher jhr eygene Traͤu⸗ benebenſtauch der newe Friedens Modelbeyge— H) 
A a, me / vnd Phantaſien predigten. ſchloſſen / darwider hatten zwar die Schottiſchẽ | 
gi . Entswifchenihere die Kon. Cavalleria biß Com miſſarij allerhand eingewand / endlichen ar \ 
A auff Wickhatn ſtreiffen / vnd der faumigen Co, ber im Hauptwerck ſich mit den Londiniſchen däi 
d tribuente n etliche mit Fewer verfolgen. Solche vereinbart. Nun hatte ſich hierauff der lebe DN | 
IR zubegegnen / avancirien2.Regim. ferdt vom Fried / durch die angetrettene pra lüminaria / vn A 
wh Gen. Farfaix gegen Oxenfort vn wurde cin | beyderfeits beſchehene Einwilligungen / zu dene 
ad Courrier zur Haupt Armee ſpedirt / pmb wege Tractaten veranlaſſet / oz bereits von allen Pro⸗ D 
oi N der Winterquartier / deß Generals Meynung vincien die Gratulatoria an dag Parlament é 

$ einzuholen. Def Parlaments Voͤlcker erfräch, eingelangt. Es fare aber diefe wichtige Sach | 
0 ten / vnd ſturben viel / vñ weiln fic meinſtentheils | zu keinem fernern Effect / als daß man anfien⸗ 
at vbel bekleydet / ſolte in allen Kirchen ein Gelle, ge die hefftige Verbietet ung pff ein ſeyten zu le⸗ : 
| 7 E Eeer Kee N 


il 
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1640. gen / vnd fic beyderſeits für Mit Vnterthanẽ / valltert in Kriegs Rahe beruffen. Maſſen dann | 1645. 
vnd Verwandten erkennen. Hterzu kam das auch der Pring von Eſte vnnd Duca di Parma, 
Decret / daß / nach Abfertigung der Kon. Com zu der Venediger Dienſte / in Lombardia 700: ake Fi 
miſſarten / nemblich Defi Hertzogs von Riche⸗ Mann geworben. Ingleichem verobligirte ſich gen vnd ` 
mont / vnd Graffen von Sonthampton (wel⸗ der Marcheſe Rongano 6600. Soldaten zu |Herin tret⸗ 
cher zu Londen mit allem Reſpect eingeholet / lieffern / wie dann zu dieſem Ende / in Franck⸗ ten zu den 
auch dem H. Pfaltzg raffen die Bifiten gegeben reich ooo. auch zu Marſilien 3000. Mann ger Venedi⸗ 
wurde) ehiſtes Tags der Ort / vnd die Deputir⸗ worben wurde. Wie man auch im Werck war / gern. 
ia ten zu den Tractaten folten benent werden. Oj | Ammunition eine Maͤnge zuverſchaffen. 
Ih! gemeine Volck bathe / daß man keinen Vffſchub Immittelſt hatte die Venediſche Armada ale 
N nehmen vnd ein ſolches Gott gefaͤllges Werck le Paͤſſe vmb Canea zu Waſſer vnd Land / ſtarck 
vngeſaumbt vollenden wolte / vnter deſſen hat, beſez / daß nichts hinein kommen konte. So 
ſten die Koͤnigl. vnterſchiedliche Anſchlaͤge auff wurde auch deſſelben Baſſa Weib mit 2. Soͤh⸗ 
Windſor / Dover / vnd andere veſte Oerter fürs | nen gefangen / vnd giengen etliche Schiff / ſo mit 
genommen / vnd gaben fuͤr / daß / da jene dem £5- | Holtz zu Erbawung der Galleeren / nach Con- 
diner Parlament mit billichen Conditionen nit ſtantinopel gewolt / wie aud) von den 6. Fran⸗ 
gedienet / auff kuͤnfftige Frühling / ſolche thewrer göſ. Schiffen / ſo von Tholon auß / laͤngſt die See 
j muſten erkaufft werden. In Anſehung / die Kö durchſtrichen / z. durch Tempeſt zu Grund / vnd 
0 nigh auß Franckreich / Irꝛland / vnd ſonſten ſich die andern z. ſehr zerriſſen / lteffen zu Barcellona 
t's ſolcher Affiſteng verſicherten. Auch die Scorti- | cin, Vff juͤngſt erobertem Tuͤrckiſchen Schiffe / 
| ſche Armatur dergeſtalt repouſſirt / daß dem] Sultan genant / halte der Venediſche General 
ö On Londin Parlament der Krieg wol erleyden fole | Morefini viel loͤſtliche Sachen vnd bey 1000. 
han, te. Deß Ritter Hothams Execution / welcher] Janttſcharn erobert. Die Keſpublica war wil, 
inh Gee erſtlich dem König die Statt Hull verweygert / | tens einen Admtral in Beſtallung zunehmen / 
* hernacher aber / durch der ſelben Vbergab / ſich] daher vnterſchiedliche hohe Cavallieri fuͤrge⸗ 


1 widerumb außſoͤhnen wollen / wurdeanff an-| fehlagen wurden. ; 
halten feines Weibs / ſo 9. Kinder am Leben / Der Yngariſche Graff von Serin wolte Succurß 

h vmb etwas differirt. 7000. Vngarn / vnd der Hollaͤndiſche Admiral auß onus 

it RF Bey obigem der Türdifhen Macht ſchwe⸗ 16. wol verſehene Kriegs, Schiff nach Corfu / garn / vnd 

Itey Tuͤr⸗ ren / vnd gefaͤhrlichen Einfallin Candien wurde liefern. Dann der Tuͤrckiſche Sultan vberauß Holland. 

fh kale der Hertzog zu Venedig / in dem groſſen Rahe / viel Kriegs⸗Rüſtungen verfertigen lieſſe. In 

abe von d. in 900, Stimmen / vnd Suftragis, zum willens 160. Galeeren 80. Viſtteguardt / vnd 

en Generaliffimo wider die Türcken erwehlet. ein groſſe Anzahl Schiff außzuſtaffiren / wor 

de ae Diefer Here zwar von Bo. Jahren / jedoch valo- | mir er kuͤnfftigs nicht allein die Inſul Candia; an, 


tng zu rös, vnd præſent / nahm folchen Carico mit vets | fondern gantz Italien / vnnd alſo die Chrlſten⸗ Raffung 
bh wunderlicher Reſolution vnd Frewden an / vnd heit / an 2. Orten anzugreifen gedachte. Wels der Tee 
Za offerirte (ich gutwillig/ bey ſo beſchaffener ſchwe⸗ ches in Italien groſſen Schrecken vervrſacht / cken. 

fing ih, ren Occaſion / fiir das Vatterland frewdig zu | auch ſolchen vermehtete / daß die Cron Franck 
Va dienen / vnd ſeyn leben zu ſpendiren. reich mit Paͤpſtl. H. nicht einig / vnd dahero auch 

N Ki Die Cron Franckreich promittirte in gleiche | Italten bekriegen wolte. Maherd zu Venedig 

Hoyt 20. wolmundirte vnd mit aller Morenrfftverf | vielaüldenerond ſilberne Geſchirꝛ in die Muͤn⸗ 

] hene Galleeren für die Sereniſſ. Republica in | ge geliefert wurdẽ / Vmb Gelt darauß zu ſchla⸗ 


ſtehends Frühlings zuſenden / vmb ſich derſelben gen Selen man ſich vff allen Nothfall hette zur 


ö ogs zu 
der die Tuͤrcken erhalten) Haupt-Galleeren / kleydet / nebenſt s000.Cronen / Monatlich zu CSC 
mit vielen freywilligen Edelleuthen naher DG Ae verzehren / vff den Feldzug / verordnet. Hinge⸗ e 


richtung / daß in 200. Tuͤrckiſche Chalouppen] Tuͤrcken / vnnd 4000. Tartarn ankommen / vmb 


| | Tuͤrckiſche Beſatzung an der Pelt geftorben)ge | denen Inwohnern Haar vnd Barth abſcheere 
ia hend / im ſchwartzen Meer / durch Vugewitter / | faffen / ſie alle weil zu den Tuͤrckiſchen Sitten 


dcr. men / vmb damit etliche Schiff wider den Türs 


are. cken außzurüſten. Der Herzog zn Wiirtenberg | ſem von bemeltem Cardinal poſſidirte Abtteye. wë? 


ſiſtirn / 
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nen an. 


I reyſe halber / ſub paena Excommunicationis, 
Rechenſchafft zu geben. 

Gemelter Card. Antonio hatte ſich zu Genua 
nicht getrawet zu verbleiben / ſondern mit ſelbigẽ 
Printzen von dannen begeben. Immittelſt thee 
te der Cardinal Grimaldi bey dem Papſt ſeyn 
beſtes / vmb den Cardin. Antonto zuerculptren. 

Die Cron Es wolte aber nicht angehoͤret werden. Gleicher 
Frauckr. maſſen wurden der Card. Franciſco Barbari⸗ 
nimbt ſich nt / vnd der Præfectus der Otatt Rom / in die A⸗ 
bemeldter poſtoliſche Cammer eitirt / vmb ebenmaͤſſig / we⸗ 
Barbari⸗ gen gehabter Verwaltungen bey dem vorigen 
Krieg Antwort zu geben. Allein der Koͤnig / Ks, 
nigin / vnd das Parlament in Srancfr. theten 
fick bey Paͤpſtl. H. vber ſolchen / gegen vielbeſagte 
Barbarini geführten Proceß / durch Schreibe / 
ſehr beſchweren / vnd nahmen dieſelben noch fer⸗ 
Newe Li- ners in Schutz. Hingegen wurde von einer 
ga in Star newen Liga zwiſchen dem Papſt / König in Hi⸗ 
lien contra ſpanfen / vnd Großhertzog von Toſcana geredet. 
Hantk. Der Papſt hatte deß Duca di Parma Bruder / 
fo der Barharinen groͤſter Feind war / zumCar⸗ 
dinal creirt. Bey welcher Solenniſtrung alles 
Volck excla mirt / Vivat Domus Farnefia , & 
pereat Barbarinorum Familia. 

Kurtz hernach wurde zu Rom groſſe Kriegs, 
Praeparatoria gemacht / vmb eine wichtige Im, 
preſſa füirzunehmen. Geſtalt dann auß dem Ca- 
{tello di St. Angeli viele Tonnen mit Pulver / 
Mußquetenkugeln / vnd andere Kriegs-Muni⸗ 
tion geholet / vnd nach Civita Vechia, auch von 
dannen nach Livorno gebracht wurde / Allwo der 
Gran Duca di Tofeana ſtarck armiren (bere, 
So reyßte der Marcheſe Pietro Himbardi , vb 
Maylaͤndiſchen Gubernatorn / an die meinſten 
Printzen / vnd Staͤtte in Italien / auch zu dem 

| Bice Re nach Neapolis / wegen ſo beſchaffenes 
wichtigen fuͤrnehmens / Vnterredung zupfle⸗ 
gen. Immtttelſt hatte der Dani" ein ſonderli— 
ches Gerichte von 4. Cardinaͤln angeordnet / 
welches alle intereſſirte Perſonen 7 wegen der 
Außlagen bey vorigem Krieg / zur Rechnung 
anſtrengen ſolte. In dem nun der Königin 
Franckreich feinem Ambaſſadeur / Mont. Sanct. 
Chaumont, von Rom / auch in Vngenaden aby 
fordern / ond zugleich dem Cardinal Theodoli / 
fo ſich erſtlich fur 10. Monaten off Frantzoͤſ. fey. 
ten erklaͤrt / gleichfals das Franköf. Wappen 
für feinem Palatio abgeſchafft. Hlerumb hat der 
Papſt auff der Cron Franckreich eingelangte 
Schreiben / ſich erbotten / den Barba rind zu gue 
tem nach Muͤglichkeit zu verfahren Mit dem be, 
ding / daß dennoch der Juſtltien ihr Lauff gee 
laſſen wuͤrde. Maſſen er dann jhnen 30. Tag 
zeit indulgtrt zu jhrer Verantwortung / oder 
taͤglichs 150, Cronenzubezahlen. Deß Carb. 
Antonij Biſthumb yon Avignon vberkame der 
Gardin. Pamphilius, jener aber retirirte ſich off 
‚I feine Schioͤſſer. So hatte der Cardinal de Me- 
dices auch den Prieſter Orden angenommen / 
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1645. ſiſtirn / auch / wegen ſeiner Verwaltung bey dem] der Chriſtenheit / ein Jubeljahr publicirt. Das] 1646. 
vorigen Papſt Urbano, vnd vnerlaubten Ab⸗ Erdbeben hatte im Toſcaniſchen / an etlichen Erdbeben 


vnd der Papſt/ mb Erlangung def Friedens in de in Nachfolgenden Artteuln: 


Orten / viele Haͤuſer / vnd zu Monte Pultiano, in Hetru⸗ 
die Thumbkirchen ombgeworffen. rig. 

Man bekame zu Mayland Nachricht ober |. qand im 
Genua / was maſſen die Spanier / bey Talaver-(HMaplan⸗ 
nella, in o. Portugeſen nidergemacht / viel diſchen 
gefangen vnd 2. Stuͤck erobert. Zu Turino | Seado. 
waren 3. Spanſſche Capitaͤyns / fo für die / auß 
der Cittadella d' Aſti gezogene Beſatzung zur 
Geyſſel allda geweſen / auß dem Arreſt entkom⸗ 
men. Von Neapolis wurden widerumb 
560000. Cronen zum Maylaͤndiſchen Krieg. 

contribuirt / vnnd 4000. zu Fuß / vnnd 
1000, Pferdt / nach Catalo⸗ 
nien geſchickt. 


EymEintrite dieſes rg. Jahrs / ar, 
kamen bey Wien / jenſelts der Thonaw / 1 WW 
5. Buchhaimtiſche Regim. an / welche Sch 
mit def Graffen Pompejo, Pallavicino, Gö- Haupt- Ar, 
zaga, Ferrara, Rebenſtock / vn Wachenheimbs / maden DÉI 
diſſelts der Thonaw liegenden 6. Regiment ge. oof, 
gen Budweiß/zuder Haupt Armada avanelr⸗ | : 
ten, Kurtzverruckter Tagen waren die Ragok, 
kyſche Geſandten / nach Außwechslung beyder⸗ 
feits Diplomatum, auch die Vngaͤriſche Gran | 
de / mit guter Verrichtung von Kuß abgereyßt. 
Die Schwediſchen / als ſie das veſſe Schloß 
Brixen ini geringer Muͤhe eingenommen hart 
ben ſich in ſelbiger Gegend / als in dem Sagtzer / 
Comethawer / vnd Kader Craiß einquarttert / 
Auch 2. Bruͤcken vber die Eger ſchlagen / vñ die 
Pagaͤgy vber den Preynitzer Paß fortgehen 
laſſen. Hingegen ſtunde Ihro Hochfuͤrſtl. D. 
mit der Kaͤhſerl. Armaden / vnd Chur⸗Bayrt⸗ 
(he Suceurß / noch vmb Glattaw / vi} Tausch 
welche in 24000: Mann außerleſenes Volcks 
beſtunde / wurde auch dem abſehen nach etwan 
bereits zur Haupt Action ſich veranlaſt haben / 
dafern nicht die doe Kaͤlte / vnd vngewoͤhnli⸗ 
her Schnee / allerſeits verhindert hetten. , 
Das Schloß Fuͤrſtenſtein hatten die Kaͤyſ. auf das 
per accoldo wider eingenommen. Selbtger (ut 
Commendancwolte ein Kaͤyf Partheyvberfal, garter 
len / wurde daruͤber vmbringet / vnd nebenſt Hin ée /in 
derlaſſung ſo woln todten / als gefangenen / dep Schle 2 
Schloſſes verluſtigt. Hingegen ſtunden 300. | 
Schwediſche Reuter z. Stund yd Prag / nechſt 
Melburg / ſo lang / biß Gen. Major ttenberg 
mir der Armee daſelbſten ober die Moldaw paſ⸗ 
(irt. Da dann die Schwediſche Ariſiee 4. Meyl A 
Wegs / gegen dem Saatzer Cratße / und ferners 
auff Commethaw avancirt. Deriohalben dle 
Kaͤyſerl. Armee bey Budweiß af iffzußtehen / 
vnd gegen Glattaw zumarſchiren / yillens war / 
vmb / nach beſchehener völligen Conſunctur mit 
den Shure Bay iſchen / off die Sah veden lof zu 
gehen, . ae — Alrticul der 
Im mittelſt erhatter / daß der il iſchen Kaͤyſ⸗ Freue, 
Mahyeſt. vnd dem Fuͤrſten Ragoßky getroffener “ Teanfar 
guch wie vorgedacht / achter Frlleden beftund GE 
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184807 N AN ke Si a nicht mehr verſtattet / die tenige Kirchen aber/fo| 1646. 
May. vnd! So viel das Religion Werck betrifft / nach bey jehigem vnruhigen Weſen Gewaltthaͤtig 
Jarſten dem es bey dem erſten Articul Anno 1608. vor hinweggenommen worden / denen obgedachten 
Ragotzth. der Croͤnung / vnd Reichs Bedingung / ſo in den Evangeliſchen / fo wol auch den Catholiſchen / 
ee nach beſchehener Außwechslung der Verſiche⸗ 
andern folgenden Lands⸗Ordnungen def Koͤ⸗ſrungs Brieffe / alfo bald widerumb zugeſtellet 
nigreichs allerdings verbleibet / auch vngeacht werden / aber die jenige Beſchwerden / ſo etwan 
allerhand bißhero im Weg gelegenen Verbin auch künfftiger Zeit eben in dieſem Rellgion⸗ 
derung / oder Drewung / iſt dahin erklaͤret / vnd Werck / ſo wol von den Catholiſchen / als Eva. 
geſchloſſen worden / daß alle dep Königreichs geliſchen vorkommen moͤchten / wie nicht weni. 
Stände auch die freye Staͤtte / wie nit weniger ger andere Klagen der Inwohner deß Koͤnig⸗ 
die befreyte Maͤrckte / vnnd Hungariſche in def ` keichs / die ſo wol der Evangel, als Catholiſchen 
Koͤnigr. Graͤntz⸗Haͤuſer gehörige / die frehe B- | Religlon zugethan / werden Ih. May belieben 
bung ihrer Religion allenthalben haben / auch] laſſen / nach denen 15. außgeſeßzten Artieuln / vff 
deren Kirchen / Glocken / Leutens / vnd Begräbs jeden Land Tag / ohne Nachtheil der Evangelt⸗ 
nuͤſſen ſich vnverhindert gebrauchen moͤgen / vñ ſchen / zu ſchlieſſen. 
niemand hierinnen an feinem freyen Glaubens; 5 
Exercitio von einigem Menſchen durch eini⸗ 
gerley Weiſe / oder ſcheinbaren Vorwand / ge 
jrꝛet / oder verhindert werden ſoll. 


Ifttauch veractordirt worden / daß Ihrer 


den daß zu Erhaltung deß Frledens vnd Be, | oder auch mit verdienter Straff / vermittelſt ei⸗ 
rühigung dep Koͤntgreichs / dieſelbe / fie wohnen | Her gewiſſen n werde. 


Iſt geſchloſſen / daß alles / was obvernom⸗ 
mener maſſen verſprochen wordẽ zu mehrer Er⸗ 
fit gee leuterung der Lands Ordnung / vn Benehmung 

trades zwiſchen deh Koͤntgreichs In⸗ 


JE wider herzu bringen / oder andere Statt vnd damit ſolcher wuͤrcklich gehalten werde / daß 
an peiorondth a a re 


die Gamer 
WT ee DENE HAHN die Seen 
Anbelaugende abet dte Mißhelligtelten we, vnd denen fo bereits verwendet worde was vor 
gen der Beſchwerung in Religtons⸗Sachen / | eine Beſcheydenhelt zu halten fer zwiſchen dene 
Lier E da pflege zum Landtage befchrie. 
n zu werden / auch wie die fehen auff den Land. 


chen als denn wird zugeeig net / denen gleichfals 
die Einkommen der Pfarr zu verbleiben zuer, 
tant / vnd hinfüro die Einnehmung det Kirche 
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6. gallen andern Mitteln vnd Sachen / fo zur Frey ⸗ zu Roß vnd Fuß / in ſelbe Haupt⸗Statt einge ⸗“154 
heit def Vatterlands / auch Beſchütz⸗vnnd Ere legt worden / daß mit ſelbigen Voͤlckern / vind 
b | haltung def Koͤnigreichs / vñ deſſen Inwohnern | Hülffeder Buͤrgerſchafft / alle Pofte der Statt 
gehoͤren / vnnd dienen / alſo bald auff den erſten dergeſtalt wurden verſehen / daß der Feind wee 
Landtag vollends abgehandelt / vnd von ſolchen nig hette richten koͤnnen. Welcher in der Stil, 
was gewiſſes geſetzet vnnd geordnet / oder was le zu Leutmaritz auffbrache / vnd feine Voͤlcker / 
ſchon beliebet worden / daſſelbe wuͤrcklichen voll | ſampt der Artigleria / vber obgemelte Elbbruͤ— 
zogen werde / it gleichfalls beſchloſſen. cken gehen lieſſe; Vnd gienge der Marſche nar 
5 ML, ess, cher Saatz / allda das Hauptquartier ſeyn ſolte. 
Werden Ihre Mayeſt. dero nicht zu wider | Die Cavallerta gienge diſſeits / die Infanteria / 
i ſeyn laſſen / ſolchen allgemeinen Landtag in drey ſampt Stuͤcken vnnd Pagage / jenfeits der 
Monats,⸗Friſten von dem Tage anzurechnen / | Eger, 
wenn die Brieffe dieſer geendeten Friedens- General Wrangel hatte mit ſeinem Sue 
Handlung werden gegen einander außgewech,curß zu Torgaw vber die Brücken marſchiren 
ſelt worden ſeyn / nach Stillung dieſer Bnrube | wollen. Es war aber / im vberfüͤhren eines gro, 
mit dem Fuͤrſten auß Siebenbürgen gnaͤdigſt! ben Stücks / ſolche zerbrochen / daher er jenſeits 
außzuſchreiben / vnnd ohne weitern Auffſchub bleiben muͤſſen / vnd waren nur vier Regimen⸗ 
vnd Erſtreckung alſo balden zulaſſen / daß alle / ter hinuͤber kommen. Welche bereits zu Leut 
welche Inhalt def erſten Articuls Anno 1608. | maritz zu der Armee kommen / worinn Er zwey⸗ 
ſo nach der Croͤnung ergangen / zu dem Landta⸗ hundert Mußquetirer / vnnd fuͤnff groſſe 
ge pflegen beruffen zu werden / allda ſicherlich zu Stück Geſchuͤtzes fo nit fortzubringen waren / 
| erſcheinen / vnd zu handeln / nach deffelben alter | gelaſſen. 
gewöhnlicher Freyheit Macht haben / dabey auch! Die vbrige Wrangliſche Trouppen giengen 
die andern Articul / fo zu deß Königreichs ve entzwiſchen diffeits der Elbe herauffer / durch 
zen gereichen / vnd bißhero noch nicht zu Wercke] den Preßnitzer Paß / auff Saatz / allvo fic ſich 
geſethet worden / beſage deß 72. Articuls Anno fuͤrters conjungiren konten. 
1636. würcklichen vollſtrecket / vnd gehalten wer Hierauß ſtreiffte nun H. Torſtenſohn biß an 
den moͤgen. Prag / vnd thaͤte allen Staͤtten in dem Sagzer / 
IX. g l Elnbogener vnd Egeriſchen Eräyfen anbefeh⸗ 
Werden auch Ihre Mayeſtaͤt die General len innerhalb ꝛ oder 3. Tagen / ein groſſe Anla⸗ 
Amniſtie allen vnnd jeden Inwohnern auff die | ge Proviant herbey gu ſchaffen / dahero man ſich 
PWelſe der Amniſtie bey vorigen Wieneriſchen zu Prag wol in acht nahme / vnd lage die Kaͤyſ. 
gemachten Frieden Schluß zu ertheilen geneigt Macht / nebenſt dem Chur⸗Bayriſchen Sree 
ſeyn / alſo / daß auch alle Guͤter / Recht vnnd Ger curß / annoch vnb Pilſen vnd Budtwelß. Das 
rechtigketten zu deſſen Beſetzung zur Zeit gegen⸗veſte Schloß Tetſchen wurde zwar von den 
wertiger Empoͤrung / durch Ihre Mayeſt oder Schwediſchen etliche Tage beſchoſſen / aber we, 
deß Koͤnigreichs Hexen Palatinum, oder ande, gen groſſer Kale die Belagerung widerumb 
re / jemanden / wer es jiiter ſeyn moͤchte / verſchẽ⸗ quittive. Immittelſt kamen im Satzer⸗Craͤyſe 
cker verliehen / vnd verſchrieben / oder durch Shy | 150, Kaͤyſerl. Frey Meuter fo auß Eger auß⸗ 
rer Mayeſtaͤt Getrewe / welche es auch ſeyn mo.] gangen / zu kurt / davon nur 3. ſich errettet / die 
gen / auff einigerley Weiſe eingezogen / vnd bitte | andern muſten Haar laſſen. Eben maͤſſig als 
weg genommen worden / denen Beſitzern / oder der Schwediſche Obriſt Reichwalt / mit 5. in 
deren Erben alſo bald / vnd wuͤrcklich zu ruͤck gee | 800. Pferdten / nach Hinder⸗Schleſien zugehen 
geben / vnd wider zugeſtellt / ingleichem auch von commendirt wurde / bekam er vnter wegs Nach⸗ 
denen / fo ſolches vnterthaͤnigſt ſuchen / erſtattet richt / daß der Käyf. Obriſter Graff Palffy / it SEI 
werden ſollen / vnnd wollen Ihre Mayeſtaͤt ber feinem Negi. fo 10.Compp. Croaten ſtarck / wird 9% 
ſolche Amniſtie einen ſonderbaren Mayeſtaͤt, im Flecken Beſin logirte. Hterauff hat er auß fang | 
Brieff gnädigſt ertheilen. Leutmaritz / Graffenſtein / Skal / vnnd andern 
, Mit dieſen FricdensPuncten wurden die nechſtgelegenen Orten / die Beſatzungen an ſich 
Diplomata außgefertiget / die Tranſaction ra-] gezogen / mit welchen er fruͤhe drey Stundt vor 
tificirt, vnd die Ragotzkyſche Abgeordneten wi⸗ Tags / denſelben Flecken vmbringt / mit theils 
der anheimb dimittirt. : Voͤlckern hinein getrungen / mit Fewer vnnd 
Evangel. Von Straßburg / als auch dem Hertzog. Schwerdt angeſeßt / vnnd gedachten Obriſten 
ne thumb Würtenberg von den Evangelifchen | ppalffy/ ſampt zoo. Croaten / gefangen bekom⸗ 
de pa. Ständen in Bngarn in 60. Prediger begeh⸗ inen / deſſelben Obriſt Wachtmeiſter war / ne 
ſtores auß ret wurden / vmb mit denſelben / die jhnen reſti. benſt wenig andern / ohne Sattel bloß zu Pferdt 
dem Here tuirte Kirchen / hinwiderumb zubeſetzen. entrunnen. a 
gogthuns] Zu Prag ſtunde man in continuirliche Sor⸗ In dem nun der Schwediſche Obr. Reich- 
KC gen nach dem die Torflenfohnifehe Armada dic | waldt (deſſen vorhin Meldung geſchehen) mit 
burg. Statt vnd Paß Leutmarttz an der Elbe elnbe⸗ tauſendt Pferdten zur Einbringung Conti. 
Zu Prag kommen (worüber fie ein Eyß, ond Bock Brite bution / in Schleſien gangen. Hierauff wurde võ 
iff Forcht. cken machen laſſen) fie würden ihr Heyl an : den Kaͤyſerl. das Gieſenbeckiſche vnd Goͤtzlſche 
Prag verſuchen: derentwegen 6. Regimenter Regim, auch dahin commendiret/ denenſelbt⸗ 
CC T E Ae gen ſich! . 


; 4412 E = — > e 5 emm een ee — 


Se ee = 


en Fe EE 
er — = 


Denckwiirdiger Gefchichten. | 


8 


gen ſich zu widerſetzen. Immitcelſt / als H. Gen. das noch allda liegende Wallenſteintſche Regie 


Wrägel (ſo nunmehr die Schwediſche Haupt- 


be. Armaden commendirte) feine Quartier im 


Satzer⸗Craͤyſe erweitert / iſt er mit der Infante⸗ 


kia / für das veſte Schloß Brix geruckt / welches 


mit le halben Carthaunen / vnd 2. Fewer⸗Moͤr⸗ 
fein beſchoſſen / vnd ohneracht der Belaͤgerten 
tapffern Gegenwehr / folgender Tagen per ac- 
cordo vberkommen. Die änt, Haupt ⸗Arma⸗ 
da / ſampt Sooo. Mann Chur⸗Baͤyrtſches 
Volcks / nebenſt der Artigleria ſambleten ſich 
vmb Glattaw. Vnd weil wegen eingefallenen 
groſſen Schnee / nichts war fuͤrzunehmen / tha 


ten ſie der Orten jhre Quartier erwetteren / vnd 


gienge deß Wrangels meinſte Force wider zu 
rivet. 

Zu Wien muſten diefer Zeit die Bürger 
haft etliche 100. Wagen / mit zugehoͤrigen 
Pferdten / zu den Kaͤyſ. Völkern verſchaffen / 
vmb dieſelbe / weil der Schnee groß / eylends in 
Boͤhmen vber zu fuͤhren / die vbrigen Regim. 
ſolten an die Thonaw verlegt werden. Im Fall 
es etwan / gegen verhoffen / nachmals in Böhme 
auff Kaͤyſerl. Seiten / vbel ablauffen wolte / der 
Ends an der Thonaw eine Reſerva zu haben. 
Auß Böhmen vnd Ober-Pfaltz war / wegen der 
Schweden / ſtarckes Fluchten vnd Flehnen vff 
Regenſpurg vnd andere veſte Staͤtte. Darauff 


ment geſtoſſen / vnter welches ebenmaͤſſig das 
Binawiſche Regime deſſen Obriſter reſignirt 
hatte / ſolte vntergeſtellet / dud ſelbiges biß auff 
2000. Mann verſtaͤrckt werden. n 
Worauff die Schwed. Armada / nach Beſe⸗ 
‘Hinge Dep Schloſſes Bruͤgs / vber den Preßnt⸗ 
ßer Paß jhren Zug fortgeſetzt / vnd hiermit das 
Koͤnigreich Böhmen abermals quitttrt. Wor⸗ 
nach der H. Ertzhertzog ſich mit der Kaͤyſ. vnnd 
Chur-Baͤyriſchen Armaden / gleichsfals gegen 
Eger movirt / darmit wann ja Wrangel in die 
Ober ⸗Pfaltz einbrechen ſolte / man jhm begegne 
möchte. Die Schwediſ. Armada / ſampt denen 
Voͤlckern / welche H. Gen. Wrangel vherbracht / 
wurden eſtimirt auff 40. Regg zu Pferdt / 22. 
zu Fuß / vnd 25 00, Tragoner / waren nach Forte 
ſchickung der Pagage / im Auffbruch begriffen. 
Hingegen erſtreckte ſich die Kaͤyſerliche Ar 
| mada auff 19000. vnnd die Chur-Baͤyriſchen 
auff 800 Mann. Dieſe ins geſampt lagen 
annoch ſtill / nd erwarteten 5. Haͤtzfeldiſche Re, 
gimenter auß Francken / alsdann ſolte es auff 
die Schweden dritto gelten. Entzwiſchen mars 
ſchirtenzu Wien vber die Drücken 6. Kaͤyſerl. 
auch die juͤngſt an die Thonaw gelegte €. Buch⸗ 
heimiſche Regimenter / welche als ein Reſerve 
u Beutz ſtehen ſolten. Nechſt dieſem hatten 


dann die Churf. Durchl in Bayern in der Ee in Boͤhmen die Schwediſche Doͤplitz (darinn 


berpfaltz allenthalben anbefehlen lieſſen / alle offs 
geworffene Schaͤntzenzuſchleiffen / alle Mobis 


lia / Fruͤchte / Pferdte / vnd Viehe / damit es dem 


Feind nit zu theil wlürde / an verwahrte Orth zu 
verſchaffen:geſtaltſamb dann der Statt Weve 
den ebenmaͤſſtg wurde angeſagt / ſelbige Schan⸗ 
ten auff den Boden gaͤutzlich niderzureiſſen / od 
in Entſtehung deſſen / 00. Pferdte hinein gelegt 
werden ſolten / die Vnterthanen möchten jhre 
beſte Sachen an bie Thonaw in veſte Oerter / 
das Viehe vnnd Getreyd / nacher Amberg oder 
Bahernverſchaffe n 

Auff dem Lädtage gu Wien lieſſen Ih. Kaͤyſ. 
M. von den Staͤndten begehren 538000. Guͤl⸗ 
den / ond de Fleiſch kreutzer noch auff z. Jahr lang 


zugeben. Vnd in dem auch Die Tuͤrcken ſehr in A 
Vngarnſtreifften / wurde der Kaͤhſerl. Wald⸗ ge 


meiſter H. Schmitt / nebenſt kostbaren Præſen⸗ 
ten auff Offen geſandt / vnnb ſelbige dem Baſſa 
zuverehren / vnd damit dem Streiffen zuwehrẽ, 
Der Gen: Wachtm. Enckefort / fo (ich ſeithe⸗ 

ro / nach feiner Erledigung / auff feinen Guͤtern 


auffgehaͤlten / war wiederumb nach Prag kom, be.. pre 
men / vnd zu dem Herm Ertzhertzog nach Glat- Zu Stockholm waren die Ertzbiſchoffliche 


tat paſſirt / ſolte an ſtatt deſſen im Janckawer 


Treffen geblieben Graffenn Broy / als ein Feld⸗ 


keine Beſatzung gelegen) mit Sturm erobert. 
Entgegen thaͤte H. Gen. Johan de Werth, mit 
Partheyen etlich 100, Schwediſche ruimirn vñ 
auffangen. ee 5 
In Meiſſen wurden dieſer Zeit die Schloͤſſer 
zu Zeitz Weiſſenfels / Eulenburg / wie auch zu 
Naumburg die Mawern geſchleifft. So gienge 
der Schwediſche Obriſt Anderſohn / nach dem er 


Schwed. 
erobern 


Doplitz. 


Verlauff 
in Sach⸗ 
fen: 


Trachenbergenifeht/ auch 300. Raf. gefangẽ | 


mit feinen Trouppen dff Deltz / dafelbſten Poſto 
zu faſſen. Wie dann gleichsfals die Schwedi⸗ 


ſchen den Paß Breſſenitz / auff dem Böhmer 


ald erobert vnd beſetzt. N 

Hert Gen. Leut. Koͤnigsmarck zoge ſich nach 
der Weſer auff Halberſtatt D. G. Major Axel 
i chin Schleſten / ſolten beyde werben / vnd 
gen Frühlings jedweder ein Cor po formiren. 
Zuͤ welchem Intento die Wrangliſche Artiale, 
kla zu Leipzig hinderblieben war! Der G. Major 
Wittenberg nahm fein Hauptquartier zu Sa, 
herſchöͤn / deſſen Trouppen ſich vertheilten / big 
off Liebeſchitz / die Artigler ig aber ſtunde in dem 
Flecken Witze. f Ark 


Bremiſche Gefandten auch ankommen / vmb 
wegen ſelbiges Ertz⸗Stiffts ebenmaͤſſige Dän, 


Marſchall⸗Leuttcommendiren. So waringlei⸗ | Wings pflegen. Weil aber der Kon. Sransöf. 


chem der junge Obr Colloredo von ihrer Ertz, 
fürſtl. Durchl mit Werbungs⸗ Patenten zu 
Prag angelangt / ein Reg fo deß Ertz⸗Hertzogs 


Ambaſſadeur / als Inter ponent / noch nicht zur 
Stelle / ſondern zu Nickoͤppingen / wegen Libs. 
Indiſpoſition annoch ſich auff hielte: Hlerumb 


Schwed. 

Generales 
| formiren 

newe 


Corpora: 


| 


— 


Leib. Neg. geneſtet wurde / biß auff 3000. Man | wurde dteſe Tractaten / biß zu deſſen vberkunfftf I, 
zu compliven. Die ſenigen 300. Mann / fo die e 220 bit, "ur JEE St 


N | 
’ 3: Prager Stätte / Anno 1639. auß dero Ses | di ntzwöiſchen ſtelte Gen. Leut. Koͤnigsmarck | 
j 


| Cel zur Buarnifon geworben / wurden pnter feine Werbungen ſtarck fort / legte ein Obriſten | 
4 Omg ki il 
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in Northanfeniwelcher 1. Regiment Tragoner 
werben ſolte. Worzu der Comendant auß Hal- 
berſtatt mit etlichen Voͤlckern ftoffen wuͤrde. So 
ſolte auch auff dem Eichsfeld deß Obriſt Krau⸗ 
fen Regiment / fo bereits daſelbſt angelangt / re⸗ 
crutirt werden. An der Weſer / vnd im Stifft 
Halberſtatt geſchahe dergleichen. Hierauff rey⸗ 
ſete gedachter Herr Gen. Leutenant Koͤnigs⸗ 
marck nach Wettin / an die Saal / vmb mit dem 
Gen. Commiſſari Branten vnd Aſſiſtentz Rath 
Effen vber eines vnd anders zu deliberirn. 

Zu Magdeburg bliebe es mit der Blocqug⸗ 
da noch in vorigen Terminis, vñ wolte H noth⸗ 
türffeigen Buͤrgerſchafft der Saft vnnd Zum, 
mer / biß dato nicht vom Half. Ein Kaͤyſerli⸗ 


— — 


1646. 


aber von den Schwediſchen dergeſtalt empfan⸗ 
gen / daß ſie ein Rittmeiſter ſampt 100, Neue 
tern / vd ſaͤmptlichen Waͤgen / ſo fie mit gehabt / 


Tractaten kam endlich ep Hall die ſes herauß / 
nemblich es were daſelbſt wegen obgedachter 
Magdenburgiſchen Blocquada dahin ge— 
ſchloſſen / daß vd den Anſee⸗ Statten 3 hundert 
Mann zur Guarniſon in die Statt geleget wer, 
den / vnd die Kaͤyſerl. aufziehen ſolten / vnd wuͤr⸗ 
de hieruͤber der Anſee Stätten Aſſecuration mit 
nechſtem erwartet. Darbey dann der Herr Ertz⸗ 
Biſchoffe fich deſſen fir dißmal / um proteſta⸗ 
tione, begeben. 

Wegen vorſtehender Tuͤrcken⸗Gefahr / vnnd 
Einfall in Candia / hat die Durchleuchtige 
Herꝛſchafft Venedig / dero Reſidenten in der 
Eydgnoßſchafft befohlen / ſich in die Puͤndt 
zu begeben / vnnd ſelbige Republic / als welche 
die vor nembſten Pap in Italien gehende / vn⸗ 
ter jhrer Juris dictton / zu Verwilligung in die 
fer allgemeinen Gefahr der Chriſtenheit zu vers 
moͤgen. f 
Warumb Her: Jeronymo Bon zu Chur 
auff einem Beytagerſchtenen / fein Credentz 
von Franciſco Ericio, Herſogen zu Venedig / 
de dato den ſechs vnd zwantzigſten Auguſtt / ein 
gelteffert / vnd erſtlich feine Propoſition vor den 
Herzen Haͤuptern / den fuͤnfften (fuͤnſfzehen⸗ 
den) Septembris abgelegt / vnd folgends vor 
der gantzen Verſamblung aller Raths⸗Vot, 
ten der Gemeinden den neunzehenden (neun⸗ 
vnd zwantzigſten) Septembris ſolche widerho⸗ 
let. Woruͤber die Verwilligung der Paͤſſen frey 
vnd ficher von allen Communen / doch mit ge 
maͤſſen Bedingen / vnd gnugſamer Caution iff 
zugelaſſen vnd verſtattet. 

Dieſe Beding zu berathlagen vnd de- 


Venetia⸗ 
ner ſuchen 
Eröffnung 
deß Paſſes 
in Rhetia. 
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Solche 

werden bey terminiren waren vom Obern Bundt geord, 

Fer net: , 1 0 5 
Scape ve ter Jacob Bertert von Di- 

bewilligt Herr Statthalter J 


ſentis. 
Herr Obriſt Anthoni von Molina / Land Am⸗ 
man in Galanha vom Gottshauß Bund. 
Her: Statt⸗Vogt Johan Saluz von Chur. 
Herr Podeſtà Peter Scharpatet von Ober 
Halbſtein. 


— — . — 


Beſchreibung 


che Reuter Parthey war daſelbſten außgangen / 


im Stich gelaſſen. Nach lang gepflogenen. 


Vom X. Gerichten Bundt: 

Her: Land, Amman Duͤring Enderlin von 
Muntzwick. 

Herz Podeſtà Hans Anthont Bull von Per 
pon / Land⸗Amman zu Churwalden. 

Woruͤber man folgende Arcicul auffgeſetzt / 
angenommen / vnd vercautionirt worden. 

1 


Daß der freye Paß werd gegeben durch alle 
die Land gemeiner dreyen Pündten vnnd dere 


Vnderthanen / fuͤr alle die Soldaten / ſo zu Roß 


vnnd Fuß ſich in die Dienſt der Durchleucht. 


Herꝛſchafft begeben werden: Jedoch daß diefelb |. 


Soldateſca nit werde gebraucht wieder jemand 
ſo mit den Puͤndten in Buͤndtnuß oder Frieden 


ftehe / auch nicht wider andere Chriſtliche Fuͤr⸗ 


ſten vnd Staͤnde. 


II. | 
Daß dieſe freye Pap- Eröffnung wehren ſol⸗ 


le / ſo lang als der Tuͤrcken⸗Krieg feine Waͤh⸗ 

rung haben werde / vnd nicht länger: : 
II. 4 

Das Fußvolck fol durch dieſe Land ziehen / 


nur mit jhren Seitenwehren / vnd fuͤnfftzig auff 
einmahl / die Reuter aber ſollen jhre Fewer⸗ 
Schloß impacquetirt mit führen / vnd fuͤnff vnd 
zwantzig eins Tags durch paſſtren. Dero An⸗ 


kunfft fol man allzeit zuvor adviſiren / die Voͤl⸗ 


cker durch vnterſchiedliche Ort zu mehrer Kun 
| digkeit fort gehen zulaſſen: Vnnd ſolle das Fuß⸗ 


volck von der Reuterey abgeſondert ſeyn. 
IV. N 
Die Soldaten zu Roß vnnd Fuß ſollen bes 


| me 
nen Schaden thun / dann wann ſolches offen- 


bahr / ſoll alſo bald die Erſetzung geſchehen. Wo, 
mit man auch den Obriſten Befelch thut / die 


Trouppen mit guter Diſclplin / vnd einem Of⸗ 


ficirer / paſſiren zulaſſen. 
V 


Damit aber die Wirth vnd Gaſtgeber / auch 
andere in gemein / vnd beſonderbar nicht moͤch⸗ 
ten Schaden leyden / ſo ſoll zu Verſicherung ei⸗ 
nein jeden Bundt / ein Perſon auß dem Bund 


genent vnnd angenommen werden / die da vmb 
allen Schadens Abtragung verſpreche c. Chur 
den 30. Septemb. 1646. 

Zur Caution waren eingeſetzt / Her: Obriſt. 
Chriſtoffel Koſorob / Here Conſtantin Planta / 
Her: Rudolph von Salis. . 

Diefen Concordat hat der Venediſche Herz 
Mefidene / durch eygenen Currier nacher Vee 
nebdig abgeſchickt / welcher zu ſonderm Wolger 
fallen auffgenommen worden: Wie dann alſo⸗ 
bald darauff ein von der Durchleuchtigen Her? 
ſchafft Danckſagung⸗Schreiben an gemeine 
III. Puͤnde de dato VII. Octobris abgangen / 
vnd eingelieffert worden. 

Auff dieſe Paß ⸗Verwilligung in Puͤndten / 
hat ie vorgenennter Refident Bono auch ber 
mp 
ſchafft außzubringen / welches dann auch / nicht 

allein 


zahlen alle auffgeſetzte Zoͤll vnd ihre Nahrung: 
Mit Raub vnd Brandt / ſollen ſie niemand kei⸗ 


et / dieſelbige aller Orthen in der Eydgnoß⸗ Di 
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d bad" allein von den zweyen mit Venedig verbünde⸗ len laſſen. Die Gage glenge / gemelter Conv 


ten Statten Zürich vnnd Bern / ZE 


ſondern mit den vbrigen Statten vnnd Landen 
auch. 
Die Herin Eydgenoſſen hielten eine Tage 


ek GE 


mendant hatte vom General Major Erlach 
deſſentwegen Ordre gehabt. Betreffe eine Fal— 
liment zu S. Gallen. Hingegen empfunden 
ſolchen Proceß die Hevea zu Zürich ſehr hoch / 


ſatzung zu Baden / vmb daſelbſten die Differen- ö hätten ſich darüber bey dem Frantzoͤſiſchen Ame 
tien fo zwiſchen den Heren von Zürich eines / baſſadeur zu Solothurn beſchwert / vnd würden 
vnd den Catholiſchen Bundsgenoſſen anders dem Bericht nach / die Ae Evangeliſchen Oerter 
Thells entſtanden/ durch Vermittelung der H. derenthalben zu Araw zuſammen kommen. 
von Bern / vnnd Schaffhauſſen / benebenſt def Hingegen hatten die Heren von Bern die zu 
Aller⸗Chriſtlichſte Königs Ambaſſadeurn Hin» Baden auff den 26. huius, yl. vet. angeſetzte 


zulegen / vnd zu conſoptren. 


„Tagleiſtung abgeſchrieben / weilen dics. alte 


Die Herm Eydgenoſſen ſchickten ihre Ge⸗Catholiſche Derter nicht erſcheinen wolten. Mã 
ſandten nacher Baden, auff die Tagſatzunge | vermuhtet / die Hern Eydgnoſſen wurden Ge— 
vmb die loͤbliche Statt Zürich / mit den fuͤnff fandten nach Münſter abfertigen. Die jentge 


Altgenannten Catholiſchen Drehen suverglete der Cathollſchen Heren Eydquoſſen / nacher 


chen. So war die Differentz / zwiſchen der 
Statt S. Gallen / vnnd General Erlachen / 
auch beygelegt. Vnd wurde von jetztbeſagten 
Heren Eydgenoſſen deltberirt: Ob fle Gefand- 
ten nach Muͤnſter fpedieren? Oder andern da 
ſelbſt anweſenden Legaten Commiſſion auff⸗ 
tragen wolten. 

In dem Monat Januarto / 1646. war zu 


| 
| 


Chur ein allgemeiner Boy» Tag aller Commu⸗ | 


Rom ſpedirte Geſandte / hatte der Papſt zu 
Rittern geſchlagen / vnnd mit guͤldenen Ketten 
verehret. 

Dieſelben wurden ebenfals von den Heren 
Cardinaͤln / vnd anweſenden Ambaſſadorn / ſehr 
reſpectirt vnd hoch gehalten. 

Die in Francken gelegene / mundirte / vnnd 
berittene Chur-Baͤyriſche Volcker / marſchir⸗ 
ten dieſer Zeit eylends gegen Regenſpurg / 


„gen / etliche Poltitſche beſonderbahre Geſchaͤffte hinderlaſſende in den Quartieren die vbel mans 


zu liquidtren / fürauß aber das Religion Wee dirte vnd vnberittene / ſampt der meiſten Pa 


fern vnter beyden Paͤrtheyen zu ſtabiltren. ö 
Die Proteſtzrenden haben von den Römiſch 

Catholiſchen begehrt: Ob fle bey der verpflich, 

ten Dbfervang der alten Fundamental Sta⸗ 


i} 


Oh een, 

Das Caffelefifche Regiment zu Pferdt / als 
auch A. andere Regimenter zu Roß / vnd 2. zu 
Fuß hatten ebenmaͤſſig zu Amberg Ordre cms 


tuten vnd Gefetze verbleiben wolten / vnnd auß ſpfangen / auff Regenſpurg zu paſſtren. 


Krafft derſelben / frembde Ordensleuth / fremb⸗ 


Worſelbſten in acht tauſendt Mann Chir 


der Furſten vund Heren / auß gemeinen dreyer Baͤyriſcher Voͤlcker zuſammen gefuͤhrt mur, 


Puͤudten Landen vnnd Juriſdietton ab, 


ſen. STERN 

Die klare vnd Cathegoriſche Negativa aber | Bayrifebe | | 
iſt von denſelben / fuͤrauß von dem Herzen Dir zum Aufforüch ſich parat zu halten / zu welchem 
ſchoff zu Chur / gefallen. Aber ob wol dieſe Op- Ende Here General Geleen / vnd Here General 


o 


poſitlon geſchehen / feynd doch die Fundainens Johann de Werth/oureh Nürnberg auff 3 


den / vinb bey gegenwertiger groſſen Kälte die 
Thonaw zu beobachten. Die vbrige Chur— 
Bayriſche Voͤlcker allefampe waren beordnet 


tal Geſetze in allem beſtaͤttiget worden / vnd hat marek poſttret / woſelbſten die Chür⸗Bayriſche 
alle Communen geſchi-JGeneralitaͤtczuſammen kommen / ond Kriegs⸗ 


ars Jannarij / haben 
Reichenaw / am Vnuder⸗ 


Theat.Europ. Tom. V. 


Nunn lu 


ange⸗ 
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$ d Zu welchem Ende die 
140 ei Spaniſche Beſatzunge daſelbſten ab / vnnd im 
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Holtzapffel 
nimbt etli⸗ 
che Oerter 
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Aen, 


angelangt waren /zu denen noch . Regiment zu 
Pferdt ſtoſſen vnd kommen ſolte. Waren alſo 
der Ends z. Regime zuverpflegen. 

Die Creutziſche Tragoner hatten die Chure 
Maͤyntziſche Statt Aſchaffenburg vberſtiegen 
vnd eingenommen. Hingegen reiſete H. Gen. 
Touraine von Maͤyntz nach Pariß / dahin alle 
andere Srankof. hohe Offleirer zu kommen be⸗ 
felcht waren / vmb wegen def kuͤnfftigen Feld⸗ 

zugs daſelbſten zu deliberiren. 

Zu Eingang dieſes Jahrs / hat die Kon, Di, 

fpanifche Regierung zu Bruͤſſel das Schloß 
Hammerftein am Rhein dem Hertzog von Lo, 
thringen eingeraumet. 


Namen J. F. Durchlezu Lothringsẽ / der Obriſt. 
Lieut. Iger eingezogen / mit Befehl 3. Regim. 
zu Pferdt / rau Fuß / vnd 1. Tragoner zuwerben / 
wie er dann daſelbſt Gelt vnnd Quartier auß⸗ 
theilte. Die Heſſen auß Eiß kirchen fielen in dz 
nechſte Dorff bey Bonn / in a0 zu Pferdt / mit 
etlichen Fewerroͤhren / vnd thaͤtẽ Pferdte ſampt 
den Bawern hinweg fuͤhren. 


Das Schloß zu Creutzenach ergabe ſich end» | 


lich per Accordo an die Frantzoſen / wor auff 
die darin gelegene Beſatzung zu Waſſer nach 
Coblentz convoyrt wurde. Etliche Lothring⸗ vnd 
Beckiſche Trouppen lagen an der Moſel / die 


Paͤſſe der Ens zu beobachten / dazu kam Gen. 
Wachen, von Vehlen mit etlich 100. Mann Schwediſche Hern Plenipotentiarij , Here 
auß Weſtphaln zu Coͤlln an / lieſſe felbige Bot | Johan Orenftirn ond Herz ohan Adler Salyi- | 
cker alsbald vber Rhein fegen. Gleicher geſtalt us erſchtenen / vnd hat jetzt gemelter Dot Oren, 


nahm Gen. Melander fo viel Volcker auß allen 


Guarniſonen / als zu entrathen waren / welche plementen vnd Conteſtirung Ihrer auffrichti⸗ 
gen Friedens Begierden mündlich ſelbſt vor- | 
gebracht / daß biß dato etliche remora, warumb 
Sie ſich mit Ihrer Erklaͤrung nicht ehender 


er laͤngſt den Rhein einlogirte / zu welchem allen 
vber das drey Geleeniſche Regim. ſtoſſen / vnnd 
| zu Andernach den Rhein paſſiren folten. 

Kurtz hernach hat Gen. Melander die Kier, 
ter Goͤrtznich / Palland vnnd andere eingenom⸗ 
men. Als nun die hierzu gebrauchte Voͤlcker 
wider umb in ihre Quartier zu ruͤck gangen / iſt 
es der Ends wider ſtill worden. 

Obgedachter H. Gen. Melander / vnd Gen. 
Commiſſarius Blumenthal / bemuͤheten ſich 
ſehr zu Coͤlln / vmb etliche newe Zoͤll vnd Aen 
zu Waſſer vnd Land / auffzurichten / darvon be⸗ 
reits die Liſta getruckt / aber noch nicht edirt war / 
vnnd lieſſe fic anſehen die Statt ſtuͤnde jhnen 
entgegen / welche darauff den Buͤrger Auß ſchuß 
zuſammen beruffen lieſſe / mb eine Nefolurion 
von ſich zugeben. Vnter deſſen war H. General 
Melander nach Weſtphalen abgereiſt / mb den 


den Rhein paſſirt/ zu begegnen / hatte vorher von 
dem Magistrat der Statt Coͤln begehrt eine 
gründliche Erklarung / wie auch Erlegung der 
von Derm Gener. Geleen geforderten 16000. 
Reichs thaler / Weſtphaͤliſcher Contribution. 

Zu derſelbigen Zeit iſt dem Gen. M.Suree 
heim ein Vngluͤck begegnet / dann als derſe 


Sieden 


4 Heſſ.Regim, welche bey Weſel vber das Eyß 


ben / auß Holſtein nach den Kaͤyſerlichen Quar⸗ 


tieren gehen wollen / iſtjhme ein ſtarcke Koͤnigs | 


marckiſche Parthey nachgeſetzt / vnnd nahe bey 
Hanover auff jhn getroffen / da dann nach zim⸗ 
lichem Gefechte / als 10. von Kaͤyſerlichen todt 
blieben / er Lutterßheimb mit den vbrigen nach 
Buxtehoude eingebracht worden. 

Droben iſt von Ankunfft deß Kaͤyſerlichen 
Legatiprimarit , Herm Graffen von Traut 
mansdorff Meldung geſchehen / welchem burg 
darauff die Schwediſche Herzen Geſandtenin 
feinem Logament eine Viſite geben / vnd bene 
benſtjhre Replica auff die juͤngſte Kaͤyſerliche 
Declaration eingeliefert; 


Nach dem zwiſchen beyden Cronen Schwe. 
den vnd Franckreich veranlaſſet worden / daß fie | 
auff die Ihnen vnter dato den 16. Ottob. nechſt 


verwichenen 164 J. Jahrs außgeantworteten 
Käyferl. Reſponſiones Ihre Replicam zu 


Miünfter / fo wol als allhte zu Oßnabruͤck zu 
gleich thun ſolten vnd wolten / vnd hierzu den 7. 
Januarij Newes Calenders jetzt eingetrettenen 


1646. Jahrs beſtimpt vnd angeſetzt worden. 
Seyn hierauff am ſelbigem Tag Nachmit⸗ 
lags zwiſchen 3. vnd 4. Bhren bey den pen 
Santer, Gevollmaͤchtigten Geſandten Nern 
Maximilian Graven von Trautmansdorff / 
Den Maximilian Graven von Lamberg vnd 
Heren Johann Cranen / Die Koͤnigliche 


ſtirn neben Verrichtung der gewöhnlichen Ed» 


herauf gelaſſen / im Wege geweſen / vnd diewet⸗ 
lenſie Brſach deren vor erheblich hielten: alfo 
erachteten Ste vnnoͤhtig ſolche anhero zu repe⸗ 
tiren. Verhoffeten dieſem nach / es werde nun, 
mehr ratione preliminarium alles richtig / vnd 
nichts vbrig feyn / welches dem Hauptwerck 


hen oder verlaͤngert werden ſolte / wolten Ste 
Koͤnigl. Schwediſche Geſandten ſolches derge⸗ 


ſtalt erfegen vnd endern / daß die Tractaten hier, 


durch nicht auffgehalten oder removirer wer— 
de ſolten. Vñ dieweil fie ſich mit den Frantzoͤſ. 
Geſandten verglichẽ / daß Sie Ihre Erklärung 
Muͤnd, vnd nicht Schrifftlich thun ſolten / als 
werde Ihnen den Kaͤyſerl. auch bellebtg ſeyn / 
daß man Muͤndlich von der Sachen reden vnd 
tractiren thaͤte / Ihrer Seits wolten fie ſich mit 
aller Beſcheidenheit vnnd dergeftalt comportiy 
ren vnnd bezeigen / daß zu Befoͤrderung deß 
Friedens an Ihnen hoffentlich kein Mangel er⸗ 


R fey. Daferen aber noch etwas abge⸗ 


ſcheinen ſolte. 


Man hat hierauff Kaͤyſerl. Seits geantwor⸗ 


tet / daß man ſich nicht erinnere / daß dieſer Tra⸗ 
mit 70. oder do. Reutern / fo er von den Dene ` ctaten halben in Praliminaribus etwas defide- 
nemaͤrckiſchen abgedanckten Voͤlckern gewor- | rice werde / zu Muͤnſter wuͤrde man bey der 
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Cron 
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Cron Franckreich Abgeſandten / jedoch ohne 
Auffenthalt der Haupthandlung einigen Salva 
Conductum vor den Hertzogen in Lothringen 
ſuchen / welcher Ihnen hoffentlich nit abzuſchla⸗ 

gen ſeyn werde. Was den Modumttactanchan⸗ 

langen thete / denſelben wolten Sie die Kaͤyſ. Ih- 
nen auch nit zu wieder ſeyn laſſen. Allein weiln 
bey dem puncto Satisfact.onis vnderſchiedliche 
intereflirt weren / vnd damit man ſich deſto beſ⸗ 
Ier darauff erklaren koͤndte / als begehrten Sie 
die Heren Schwed. Geſandten moͤchten dieſen 

Punct ſchrifftlich von ſich geben. Wegen der v⸗ 

brigenpPunctẽ koͤndte vit wolte ma ſich mündlich 
mit einander vernehmen / vnd eins vnd anders 
entrichte / wie man ſich darüber vergleicht wide. 

Die Schwed. antworten / dz Sie zwar zu Muͤn⸗ 

| ter den Salyum Conductum fuͤr Lothringen ge, 
ſucht / aber verſpuͤhret / dz ſelbiger ſchwerlich zu er⸗ 
halten ſeyn werde / weiln derſelbe bey den prali- 
minar Tractaten abgeſchlagen / doch ſtelleten fie 

den Frantzoͤſiſchen ſolches anheimb / welche ver⸗ 
meyneten / daß auß vnderſchiedlichen Vrſachen 
fein Salvus Conductus vor den Hertzogen von 

Lothringen gegeben werde koͤute / hingegen fey in 
Confideration fom̃en / daß für die Portugeſiſche 

Geſandten ein Paß zu begehren / welche zwarzu 

Muͤnſter angelangt / aber in dem Geleyt nit be⸗ 
griffen / vnd da hero nicht ſicher zum Fenſter hin⸗ 
auß ſehen / geſchweigen auß de Hauß / vnd gleich 
andern Geſandten vor die Statt hinauß gehen 
oder fahren doͤrffen. Es koͤnteja Ihnen folder 
Paß nicht abgeſchlagen werden / weiln dieſes ein 
Univerfal L'ractat, dabey e in jeder erſcheinen / 
vnd ſein Notturfft handeln moͤge / dann fuͤrs (2) 
dz der König in Portugal nit J. änt M. Feind. 
(3) Daß Er ſich in Reichs Sachen nit einzumt⸗ 
ſchen begehre. Vnd dann (4) Daß er der Cronẽ 
Adhærent vnnd Fœderirter fey. Jedoch ſolten 
hierdurch die Tractaten nicht guffgehalten oder 
verhindert werden. a 

Was den modum tractandi; vnnd daß Sie 
die Schwediſchen den Punctum Satisfactionis 
ſchrifftlich von ſich geben mochten / betreffen thae 
te / da haͤtten Siegwar einen Extractum jhrer 


gantzen Replic machen laſſen / weil aber die 


Frangoͤſiſche Propoſition mit jhrer der Schwe⸗ 
den etwas different, ſo hätten Sie ſich def Mo- 
di verglichen / nicht von Puncten zu Pundten, 
ſondern per Claſſes zu gehen vnnd Muͤndlich zu 
tractiren , ſtellen ſoſchem nachzu Shrem der 
Kaͤyſerlichen Belteben / ob man von Pundten zu 
Puncten gehen / vnnd einen nach dem andern 
vornehmen / oder aber / Ste die Schwediſche 
Ihnen den Kaͤyſerlichen die Puna per Extra- 
ctum geben ſolten / damit man ſich darinnen er, 


ſehen / vnnd eodem modo die Kaͤyſerliche She 


nen den Schwedtſchen Ihr Duplicam dare 
auff per Extractum communiciren , vnnd 
man ſich alſo allerſeits vmb fo viel beſſer vers 
nehmen laſſen möge. Wolte man dann per 
Puncta gehen / ſo were das Pro@mium wegen 
etlich darin geſetzter vnd in jhrer der Schweden 


Hand zunehmen / wolken alſo der Heren Kaͤyſ. 
Erklarung / welcher Wege Ihnen am liebſten / 
hierüber erwarten. " 

Die Kaͤyſerlichen Plenipotentiarij habens 
Ihnen wiederumb anheim geſtellet / ob Sie die 
Schwediſchen von Punctzu Punct gehen / vnd 
Ihre Erklärungen nach einander auff einmal 
mündlich thun /oder ſolche ſchrifftlich vnnd per 
Extractum vber alle Puncten zugleich geben 
wolten. 

Worauff nun die Heron Schwediſche anger 


fangen Muͤndlich zu tractiren / doch cum reler⸗ 


vatione Addendi velMinuendi, vnd das Werck 

vnd dic Puncta ſelbſt in 4. Claſſes abzutheilen, 
Die Erſte Claflis betrifft Res & Negotia Im- 
perij. Die andere / der Cronen Satistadiones, 
Dte Dritte / Pacis Reductionem & ejuſdem 
Securitatem. Die Vierdte Claſſis hele in ſich 
Pacis Executionem circa Dimiſſionem & ber- 
mutationem Captiyorum. In dieſen 4. Claſli- 
bus, vnnd darunter begriffenen Membris bes 
ſtund das gantze Werck. 


Vnnd 
Von dem Procemio der Kaͤyſerl. Refpon- 
ſion den Anfangzumachen / Waͤren darin hin 
vnd wieder etliche Woͤrter eingefuͤhret / die ent⸗ 


weder in Ihrer der Schweden Propofition nit 
begriffen / vnnd Ihnen ewas nachdencklich / o⸗ 
der doch Ihres Dafuͤrhaltens zu Benemmung 


fünfftiglerupulirens vnd diſputirens wolauß⸗ 


gelaſſen werden koͤnten. Als daweren: Quain- 
tentione vel ſtudio, Corona Sueciæ arma in 
Imperium intulerit, Sie die Schweden hielten 
vberflüͤſſig vnnd vnnöͤthig zu repetiren was vor 
Intention die Cron Schweden bey dieſem Krieg 
gehabt / vnnd were Weltkuͤndig / daß Wehland 
Ihr gnaͤdigſter König Guftavus Adolphus 
Chriſtlichen Andenckens / vnd die Cron non ſua 
ſpõte, nec temere, oder vngefehr in dieſen Krieg 
fomen/ ſondern als beleidigt von den Käyfisigis 
ſtiſchen Waffen darzu getrungen / auch von den 
opprimirten Standen ſollicitirt worden. Vnd 
wenn die jenige / ſo das Werck damals gefuͤhret / 
beſſere Difciplin gehalten / vnd fo weit nit gange 
weren / ſo haͤtten die Nachbarn nicht Vrſach ger 
habt / ſich dahin zubegeben das Incendium zu loͤ⸗ 
ſchen / vnd vmbzuſehen / wie dieſe Gefahr vonjh⸗ 


nen möchte abgewendet werden. Well es nun 


weit vberhand genommen / ſo bezeuget hiemit die 
Cron jhr friedliebend Intention, Sodann muͤ⸗ 
ſten vnd ſolten die Wort in Imperium verſtan⸗ 
den werden / als wann die von Schweden den 
Krleg gegen das Reich geführer hetten / dieſes 
wolte man gern vorbey gegangen / vnnd außge⸗ 
laſſen ſehen / weil man die Conte Belli nit zu be⸗ 
rühren begehrte / wolte mans aber haben / ſo mp, 
ſten Sie ſich in jhren Refponfionibus auch dare 
nach richten. Fuͤrs Ander ſey in Art. to, Cat 
Reſp. geſetzt: placet quod belli, quod inter Sac: 
Cæſ. Majeſt. & ſacrum Romanum Imperiü, e- 
juſdemq; Electores, Principes, ac Status, Re- 
gemHifpaniarumC atholicum. Es were ſo wol 
auß der Schwediſchen Propoſirion klar zuſehen 
| als maͤnniglich bekant / daß Schweden nicht vor 
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feine Feind erklaͤret i. Proteſtantes five Status | II. Anno 1628. vnnd 29. den Krieg in Preuſſen 
Evangelicos in Imperio. 2. Vielweniger das wieder Ihren Koͤntg gefuͤhret / vnd ein Flotte in 
gantze Roͤmiſche Reich. 3. Auch nicht Ihr Käyf. | der Of See gehabt / vnd ſolche gleichſam wie ein 
Mayſt. Koederirte vnd Adhætenten auſſerhalb Gallerien gelegt / damtt vber die Oſt. See in 
Teutſchlandes. Sondern Ihr Kaͤyſ. May die Schweden zugehen. Hett die Commercia ge- 
Catholiſche Liga vnnd Ihre Adhærenten deß hemmet / Reichs Fuͤrſten Ihres Koͤnigs vnnd 
gantzen Reichs. Eben dieſen Beſcheld hat es mit Religions Bluts verwandten proferibire vnd 
dem Konig in Hifpanien; Die Cron Schweden verfolgt. Welches alles noch vorm Jahr 1630. 
wuͤſte nit / daß ſie einige Feindſchafft mit Spar vorgangen / vnnd weil der Vrunquell auß dem 
nien hette / Ote Spaniſche Geſandtenzu Muͤn⸗ Boͤhmiſchen Krieg entſprungen / als erfordert 
ſter erkentens auch / vnd wolten Sie fic hinwie⸗ Ihr Kaͤyſerl. May. vnd deß Reichs Sicherheit 
der alles guts verſehen / fönten dahero nicht fee | daß die Amu fia auch auff den Vrſprung / 
hen / warumb Ihr Kaͤyſerliche Mayeſt. die Cron | nemblich auff Anno 161 8. gerichtet werde. Was 
Spanien onder die Zahl der Cron Schweden den Regenſpurgiſchen Reichstag Anno 1641. 
Feinden gezehlet hetten ` So hielten Sie auch betrifft vnnd felbige Amniltiam, ſeyndetliche 


die Neutrales im Reich / als da iſt Salzburg / 
Landgraff Georg zu Heſſen Darmbſtatt / vnnd 
jego auch Chur Sachſen nicht vor Feinde / bee 
gehrten alſo dieſe Wort außzulaſſen. Drit- 
tens wuͤrde in der Kaͤyſerl. Antwort deß Schoͤn⸗ 
beckiſchen Tractats gedacht in procemio / Tam 
et ſi illi Tractatui Schonbeckiano admodum 
ſint difformes. Item in Reſp. Art. 10 11. 12. his 
verbis: ac tametſi quidé à tractatu Schonbec- 
kiano quoad hunc puactum tecedẽdi caufım 
fufficientem habeat. Es were zwar ein project 
vorhanden / welches man das Schoͤnbeekiſche 
project nennet: Es ſeyn aber mehr andere hers 
nacher zwiſchen Chur Sachſen vnd dem Reichs 
Cantzler Oxenſtirn auffgeſetzt/ begehrten zu wiſ⸗ 
ſen / ob dieſelbe auch darunter zuverſtehen ſeyen / 
welches man derentwegen fragte / weiln ſich die 


Kaͤyſ. wie jetzt gemeldet / in Ihren Antworten zu 


der Cronen Satis faction auf den Schoͤnbecki⸗ 
ſchen Tractact beruffen thetẽ / welches die Grand 
defi Reichs gleich wol nicht agnolcirten, Chur 
Sachſen habe dieſes Orts weder von Jh. Kaͤyſ. 
May. noch auch den Staͤnden einige Vollmacht 
gehabt / wüften alfo nicht was dieß für Hand, 
lung ſey: Wanns eine were / fo fey fold doch in. 


complet, es ſeyen mehr andere Handlungen, an- 


gefangen worden. Zu Wißmar hetten Sein 
Oxenttirns Batter mit den Hertzogen von Mes 
ckelburg / voriger Maͤrggraff Sigismund zu 
Brandenburg mit dem Steno Bilcke tracttret / 
vnnd endlich were der Cron Schweden nichts 
angebotten. Vud dif fo viel die Erinnerung cir- 
ca proœmium betrifft. Folget die I. CL fie, 
Dieſe betrifft in ſich Res & negotia Imperij 
vnd wird wiederumb in 4. Membraabgetheilt / 
nemblich( t) Die Amniſtiam Succ. prop Art. 3. 


& 8. Gall. prop. Art. . 5. & 6, (2) Privilegia & 


jura Statuum Suec. prop. Art. e, & 6. (3) Gra- 
vamina Suec. prop. Art. 4. & 5.4) Commercia 
Suec.prop. Art. 1j. 

Was die Amniltiam betrifft / wann diefelbt, 
ge nicht ad Annum 1618. zu ruͤck gezogen wire 
de / Sehe man nicht / wie man auß dem Werck 
kommen werde / dann der terminusReconcilia- 
tionis à quo were weit von einãder / wann man 
den Frieden recht legen wolte / muͤſte ſolcher von 
Briprung deß Kriegs genommen werden Nun 


were es weltkuͤndig / daß Kayſer Ferdinandus | 


Univerſalis, ſondern Conditionata: Sie ſchlieſ— 
fe auß Böhmen mit deffenincorporirten Pro- 
vincien, die Erblanden / die Pfaltztſche Sache / 
Baden⸗Durlach / item Wirtenberg / Naſſaw⸗ 
Sarbruͤcken / Augſpurg / Eger / Donawerth / vnd 
diejenige welche darin begriffen waren / hetten 
ſich keines andern als deß Pragers Friedens 
zu getroͤſten / welch er inc onſultis Hlis geſchloſſen / 
vnd darnach dem meiften Theil vi metuque abe 
getrungen / auch ex poſt facto nicht legitime 
ratilicirt worden / daß man alſo ſolchen nicht als 
ein Vergleichung elner jnnerlichen Vnruh im 
Relch / ſondern als ein Armiſtitium zwiſchen 
den Standen / ja ein gewiſſes Ferdus vnd Krieg 
wieder die Cronen achten vnd halten thaͤte / dar 
hero dieſer Fomes gußgeleſcht vnd abgeſchaffet / 
vnd die Am niſtia ad An. 1618, fine Exceptio- 
ne, Limitatione & Conditione ſecundumte- 
| norem Art.3. prop. Succ. eingerichtet werden 
muſte. Allhter iſt die Keſtirutio mit mehrern 
Specialibus eingefuͤhret. In letztgedachtem Art. 
3 ſey vnter andern geſetzet. Inprimis qui cum 
Regibus & Regnis Sueci® Galliæq; quacun- 
que neceflitudine juncti fucrant, aut etiamnũ 
fung,ifterinnert / daß die vorige Woͤrter jundti 
fuer aut, in der Känt Antwort werk außgelaſſen 
worden. Ste die Derm Schwediſche verhoffeten 
daß ſolche wieder cingefege werden ſolten. Item 
in der Kaͤyſerl. Relponſion ad Art. g. ſey außge⸗ 
laſſen five ex hæreditarijs Imperatoris,fiyealijs 
exteris aut Imperij Pro vincijs oriund iſt erin⸗ 
nert worden / allermaſſen es oben beym puncto 
Amniſtiæ angefuͤhret / dz es auch allhteinConfi- 
deration komen vnd von noͤthen ſeyn woͤlle / daß 
J Kaͤyſ. M. Subditi Hæreditarij, welche ſich in. 
diefem Krieg an die Cronen gehenget / mit da⸗ 
runter begriffen werden, 

Das II. Membrum l. Claſſis betrifft Privile- | 
gia & jura Statuũ facicdi foedera. In der Kaͤyſ. 
General Antwort ad Art. 5. 6. . ſey geſetzt / qua⸗ 

aũ rerum caufa vel ratione Imperatoris cüEx-| 
teris Coronis neq; communio aliqua eſt neq; | 
bellü ſuſceptũ vel geſtũ hactenus fut Hiera uf 
replicirté die O. Schwed. Ste hetten ſich nit ehẽ⸗ 
der bekuͤmmert vmb der Teutſchen Stat, als ehe 
Kaͤyſ. M. ſich in den jrigen eingemiſcht / vñ were 
zu wuͤnſchen / daß / ehe der Krieg auß Böhmen in 


Teulſch⸗ U 


| Staͤnde damlt nicht zu frieden / dann ſelbige nit 
| 


Teutſchland gegen Schweden vnd Franckreich 
geweltzet / ehe fo viel Stände proſcribirt, auch dz 
Edict. An. 1628. oder 29. publicirt worden / daß 
Ihr Mapyeſt. der Stände Einrahten Comitiali 
modo pber eins vnd anders eingeholet / vſi ſonſt 
der Staͤnd Grayaminibus zeitlich abgeholffen 
hetten. So were vor nemblich der Leiptiger Con- 
vent nit angeſtellet / noch dergleichen innerliche 
vnd euſſerliche Krieg in dem Reich gefuͤhrt / vnd 
den Cronen kein Vrſach gegeben worden / der 
Staͤnd ſich anzunehmen. 

Dieweil nun dieſes alſo vorgangen / vnd dar⸗ 


deß H. Reichs vnd perturbirten ſtatum vnd e- 
quilibrium fundirten,, nit geringere Vrſachen 
gehabt / als die Teutſchen ſelbſt dahin zu arbeiten 
vñ zu verhelffen / daß der Status Imperij, welcher 
auff die Reichs Cöſtitutiones fundirt gewefent 
in vorigen Stand gebracht werden möchte. Das 


gen. Damit nun verhütet werde / dz ſolches hin. 
führo nit mehr geſchehe / ſo hette ma davon auch 
etwas melden ſollen. Die Cron Schweden bee 
gehre nit mehr/quoad Jura Majeſtatica, als ws 
vor dieſem braͤuchlich geweſen / allein find ſich in 
Art. F. der Kaͤyſerl. Reſponſion folgend clauſul: 
Salvis tamen ijs, quæ ad {mperatorem & Col- 
legium Electorale foltim pertinent „& ſalvis 
eorundem juribus & pracmincntijs: omniag; 
intelligendo juxtamorem ab antiquo inlmpe- 
rio receptum. Bitten Ihn dieſen morem anti- 
quum etwas mehr zu expliciren, wie weit fic 
dieſe Zeit erſtrecke / ob derſelbe adtempora I be- 
rij, oder was für eine Zeit zuverſtehen fey. In⸗ 
gleichem art. 6. Reſp. Cæſ.ſtund zwar anfangs / 
placet, bald aber darauff die Refervation, mo- 
do tamen ea fœdera non ſint contra Impera- 
torem & Imperium,Contra Imperatore » quia 
Im erator elt manetque, difficultirten Sie diß 
Reſervatũ, gegen das Reich aber nit / dann wan 
der Kaͤyſer etwas contra Imperij jura thun wol⸗ 
te / ſo weren die fordera zugelaſſen. be 
Das III. Membrum begreifft dreyerley Gra- 
vamina in ſich ee vic ene ere Iu- 
ridica. Die Proteſtirende hetten diefe alle in ein 
Schrifft U ac (wie Sie die Schwediſchen 
verſtanden) vbergeben. Bnd weilen die Reichs 
Stande allhtie zu Oßnabruͤck was die Juftittam 
betrifft einen billichen Modum vorgeſchlagen: 
And fuͤrs ander in der Kaͤyſ. Antwort bewilliget 
worden / nit allein / daß der Staͤnden alte vnd ne⸗ 


ſich erheben möchten / auff feine andere Weiße / 
als per amicabilem compoſitionem termini- 
ret werden ſolte. So nehmen dle Cronen vnnd 
Stande daſſelbe mit Danck auff / vermeynend / 
daß / wie die zu Oßnabrügk billiche reconcilia- 
tions Mittel fürſchlügen Ihr Kayſerlichecheg, 
yeſlaͤt vnnd die Catholiſchen Stände daſſelbig 
eingehen / vnd ſaͤmptlich dahin trachten werden / 
daß zwiſchen Ihnen in allem eine Æqualitet 
eingefuhrt vnd geſtifftet werden moͤchte. Die 


Denckwüͤrdiger Geſchichten. 


auß gegenwertige Confulion entſtanden / hetten 
die Nachbarn / die jhres Stats Sicherheit auff men. 


we Gravamina Politica zwiſchen den Staͤnden | 
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Frantzoſen hetten dieſes zwar in Ihrer Propo- 
ſition nicht gedacht / woltens aber in Ihrer Re- 
plicathun. Vnnd dieweil in Art. 4. der Kaye 
ſerlichen Reſpons. auch der Reformatorum ge⸗ 
dacht werde / quod fi ipli velint&quiere vivant, 


illins & hujus pacis beneficio up fruique pof- | 


ſent. Alſo begehren ſie die Schweden etwas meh⸗ 


dee. 


rer Erläuterung vber die Wort /Stipfivelint & | 


quiete viyant. 
Bey dem IV. Membro der Commercio 
rum werde es keine groſſe Difficulter abgeben / 
betreffe vornemblich vnd am meiſten die State 
te / die weren auch ferener darüber zu verneh⸗ 


II. Claſſis Betrifft 3. Membra (i) Satisfacti- 
onem Coronarum Suec. prop. Art. 10. Galli iz. 
(2) Landgraviæ Haſſiæ, Art. 12. (3) Militiæ, 
Art. 11. 


So viel dieſe Claſſem betrifft / wiederholeten 


Edictum ſey auch inconſultis Ordinibus erga | die Schwediſche die Kaͤyſerliche Refporfion 


jin hocpaflu , warumb nemblich Shr Kayſerl. 
Mayeſtaͤt vermeynen wolten / daß Gre denen 
Cronen einige Satisfaction zugeben nit ſchuldig. 
Es wird aber dabey von der Militia vnd deren 
Satisfaction auch nichts gemeldet. Den Rago⸗ 
tzi betreffend / wann derſelb Allijrrer geweſen / 
weil er aber fuͤr ſich ſeinen Frieden gemacht / habe 
es dabey ſein bewenden. 


Der Landgraͤffin von Heſſen Abgeſandte 


haͤtten bey Ihnen ein Schrifft eingelegt / die 
Sie den Herin Kaͤyſerlichen vbergeben / auß 
welcher gleichwol zu ſehen / daß die Sache noch 
nicht abgehandelt / oder Sie die Heſſiſche ſich an 
die vorgeweſte Mayntziſche oder andere Tracta⸗ 
ten gebunden haben wolten, Vorbeſagte Land⸗ 
gräffin fey noch mit den Cronen confaderirt, 
vnd hette der Abgeſandte begehret Ihr Anliegen 
anzubringen. 

Der Cronen Satisfadion betreffend / ſtuͤnde 
in der Kaͤyſ. Reſponſion ad Art. 10,1. 12. Si ta- 
men Electoribus,Principibus ac Statibus Im- 
perij,quorum maxime intereſt, dicto tractatui 
Schonbeckiano in hoc quoq; puncto placeat 
inbæxrere. Begehrten Sie zu wiſſen / was diß / ha 
die Staͤnd beſagten Schonbeckiſchen Project 
zu inhæriren begehren / bedeute / koͤndten ſich 
daherolſo lang Sie dif nit hetten / nicht erklaͤrẽ / 
vnd wolten erwarten / was itn ſelbigen Project 
begriffen. Der HerꝛChurfuͤrſt zu Sachſen méch, 
te zwar ein ſolches Project auffgegeben haben / 
vnd andern wollen einbilden / wie dann auch da⸗ 
mals ein Schreiben divulgirt worden / als wait 
ein Oblation geſchehẽ ſey / vñ fie ſolche nit hetten 
acceptiren wollen. Vnd geſetzt / dChurfürſt habe 
Commiſſion vund Vollmacht gehabt / ſo hette 
man doch vielleicht auff der Cronen Seiten Bre 
ſach gehabt anzuſtehen / vnd dem eH Net zu 
remonſtriren, daß auff ein ſolches bloſſes Aner, 
bott nicht zubawen / da inſonderheit die Sicher, 
heit nicht anders geweſen / als daß Sie ſich 
nach Stralſund verfügen / vnnd allda wet. 
fern Beſcheid erwarten ſolten. Hierauff iſt 


die 


— ee 


die Comparatio temporis ad hæc tempora ge- 
ſchehen / wie Sie nemblich damals vnd ſeithero 
den Frieden zum oͤfftern begehret. Immittels 
hetten Ste den Krieg fuͤhren / vnd dabey Ihres 
Koͤntgs ſelbſt eigenes Leben neben ſo viel aval- 
lieren guffſetzen muͤſſen / Ihres Koͤnigs Todt fey 
inæſtimabeh vnd wann Ihnen gleich was offe- 
rirt würde / were es doch dagegen nichts zuſchaͤ⸗ 
ctzen / mit Geld laſſe es ſichs nit thun. Das Reich 
hab keines / vnd da auch eines vorhanden were / 


verſpreche Ihnen auch was man wolle / daß Sie 
dabey nicht verſichert noch andere Conditiones 
practicabel ſeyn würden. Die Speſenvnd Vn⸗ 
koſten vom bald 16 jaͤhrigẽ Kriege ſeyn fo groß / 
daß mans nicht berechnen koͤnne / daß die Crone 
erachte / nur ein Lehenmann deß Reichs zu⸗ 
ſeyn / vnd zu deſſelben mehrern Staͤrcke vnnd 
Splendor, weil auch aller Voͤlcker Recht / die 
fuͤr Augen ſtehende Exempla fuͤrgangener Con- 


ſich vnd dictirten, daß die Cron auff einige Maß 
ſchadloß gehalten / vnnd fuͤr die bißher außge⸗ 
ſtandene Gefahren verſichert ſeyn vnnd bleiben 
muͤſte / der Hoffnung keiner ſo nicht paſſionurt 
wuͤrde judiciren, daß Sie auß den eroberten 
Platzen gehen ſolten / ſo lang ſie nicht realiter 
verſichert vnnd contentirt weren. Einmak 
ſeyen Sie vngern in dieſen Krieg kommen / 
weils aber nicht anders ſeyn koͤnnen / fo were 
leicht zu ermeſfen / weil der Krieg ſo lang geweret / 
vnd man bißdahero nicht darauß kommen for 
nen / daß ſelbiger nicht ohne groſſe Expenfen hab 
gefuͤhret vnd coptinuiret werden muͤſſen. Vn. 
derdeſſen ſich die Zeiten geendert⸗Ihr Kayſerli⸗ 
che Mayeſt. fey vmb groß vnnd viel Platz kom⸗ 
men / dieſe nun zum Theil wieder abzutretten / 
hetten man leicht zuerachten / daß ohne anſehn⸗ 
liche Recompens es nicht geſchehen koͤnte / ci» 


| aber bekant / wann man einigen Plan wieder ges 

RER ee hee Dis 
dieweil die Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt dieſer Cronen 
Sie ſich billich an dteſelbe vnnd die Staͤnd deß 
Reichs / zu Erweiſung aber Ihrer Friedens des 
gierd / wolten Ste diein Oeſterreich vnd Mahe 
ren einhabende vnderſchledliche Paͤß vnd Plat 
abtretten / vnd hingegen theils vor Ihre indem. 
[| nitet „ theils vor Ihre Satisfaction behalten / 
Schleſien / Pommern mit dem Stifft Tame 
min / Wißmar mit dem Schloß Pohle / Hort / 
Walfiſch / vnd Warenmuͤnde / wie im gleichen 
die inhabende Stiffter / als inſondern Stifft 
Bremen vnd Vehrden / mit den vbrigen Stiff⸗ 
tern koͤnnen die obige intereffirte contentirt 
werden. Es begehre aber die Cron ſelbige Oerter 
ab Imperio in Feudum zu recognofiiren. 
Dem Reich gieng hierdurch nichts ab / Ihr 
Käͤyſerlichen Mayeſtaͤt bekaͤme hierdurch nur 
vornehme vafallos 5 als welche ſchon da Konig 
in Hifpanien vnnd Dennemarck zu Valallen 


hette / warumb dann aud nicht die Cron 
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| Schweden / die deroſelben alsdann gegen den 


fo wurde es doch ſolche difliculten geben. Man 


fens, Zuſage / Abſchied vnnd Pacta bracheen mit | 


niger Orten wolten Sie ſich bequemen / Es ſey 
ieder ge⸗ 


Vrſach gegeben zu dieſem Krieg / So hielten 


Tuͤrcken aſſiſtiren koͤnte / So ceſlirt der Krieg 
vnd der Fried bleibe da. f 

Dieſem hingen die Henn Schwediſche an / 
daß die Militia vnnd deren Satistaction nicht 
einmal in der Kaͤyſerlichen Relponfion gedacht 
wuͤrden / Sie hoffeten gleich wol die Kaͤyſerli⸗ 
chen würden ſich noch daruͤber welter erklaͤren / 
vnnd daran ſeyn oder ſehen / daß ſelbiger 
Punct ſeine Richtigkeit haben koͤnte. 

III. Claffis begreifft nur zweyerley (1) pacis | 
Reductionem Suec. prop. Art. l. &a. Item Gall. 
1.& 2. (2) Ejuſdemque SecuritatemSuec. prop. 
Art. 17. Gall. 12. In der Kaͤyferl. Refpon- 
ſion auff der Schwediſch Frantzoͤſiſchen Propo- } 
ſition fey d terminus à quo auff Annum 1630. 
geſetzt / dieſer muͤſte ad Annum 1618. reducirt 
werden / zu dieſem iſt repetirt worden / was in 
Proœmioratione reconciliandorum & Ter- 
mini dquo erinnert worden. WEE? 

Reconciliandi ſagten Sie ſolten die jenigen 
foe fo den Krieg beyderſeits geführer haben / 
Memblich Ihr Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt auff ei } 
ner / Ihr Konigin auff der andern Seiten / vnd 
dieweil die Cron nicht gegen das Reich / aun nit 
gegen Spanien kriegete / ſo konte auch Ihre Ke- 
conciliation ſich nicht auff das Reich vnnd 
Spanten extendiren. Jingleichen fey in der 
Kaͤyſ Refponfion, vber der Schwediſchen Pro- 
polition Art. I. vnder gudern geſetzt vel pratex- 
tu ex hoc bello. Itẽ in eod. Art. occaſione hu- 
jus belli, da ſagten die Herin Schwediſche fol- 
ches koͤnte auff einen andern Krieg gedeutet 
2 dieſe Woͤrte begehren fie außzulaſ⸗ 

en. 5 Se: 
Item in der Kaͤyſerlichẽ Reſponſion auff die 
Frantzoͤſiſche Propofition finde ſich ſeiatvieiſ⸗ 
fim Corona Gallız ne ue directè neque in- 
directè bellis & controverſijs, quæ inter Im- 
peratorem & Sac. Romanum Imperium ac 
Coronamsueciæ naſci poſſent, ſeſe immiſcere 
neqʒ aſſiſte re, ſen ein Angeig daß Ihre Kay. M. 
prætextuhujus belli zwiſchen Ihnen vit andn 
etwas anzuſchüren / vnd Ihnen den Schweden 
vber den Halß zu ſchicken geſonnen ſeyn mochte. 

So viel im vbrigen die Securitet vnd Sicher⸗ 
heit defi Friedens betreffend / finde ſich in der 
Kaͤyf. Reſpon. ad Art. 17. dieſes vnder andern 
nec ea res intra ſpacium jam conveniendum 
poſſit amicabiliter componi, von dieſein ter⸗ 
mino vel Spacio were auch zu tractixen, &eve- 
juſd. Art. Caf, Ref. teneantut tam una quam 
altera pars atqsutriufgs partis foederati & ad- 
hærentes junctis cum parte lefa confilijs vi- 
ribufg; arma fumere. Htebey ſey außgelaſſen 
atque uni yerſi Status imperiy follé eben ſo wol 
parti lefe affiltiren, Weiln die Cron Schwede 
die Reichs Grind / als rerrios intervenientes | . 
hielte / die das equilibrium machen ſolten / ſo 
weren Sie der Meynung dieſer Punct folte |. 
bleiben / wie ſolcher geſetztz. 8 

IV. Claſſis Begrei gr Tractatus Exe- d 
cutionem & in Sp-oe (f) Dimillionem 


— nna 


& Per- 
— rei BE gi 


& Permutationem Captiyorum & nomi- 
natim Prineipis Eduard: Succ, propol, Ar- 
ticul. 9. Gall. 10. (2) Reſt tutionem lo- 
corum duec. prop. Axt. 13. Gall. to. (3) Exau- 
ctorationem militiæ Succ prop, Axt. 14. (4) E- 
Numerationem Principum comprehenden- 
dorum hac pacificatione duec. Prop. Artic. 16. 
Gall. 17. (y) Subſcriptionemplenipotentiario- 
rum. (ei Katificationem ipfam Succ. Prop. 
Art. 18. Gall. 18. 

Wegen der Gefangenen hetten Sie von jhre 
Feldmarſchall bericht / daß zwiſchen den Kaͤyſ. vñ 
Ihnen ein Cartel auffgerichtet / welche von Ihr 
K. Me. nit ratilicirt ſey / p Eduardus fey im Reich 
vnd in J. Kaͤyſ. M. Dienſten gefangen worden / 
Er haͤtte nichts gethan / were ein Soldat de for- 
tune, vnd hielte man dafur / daß Er von ſeines 
Brudern Vorhaben nichts gewuſt hab vnd pit 


fen Relaxation auch bitten / damit weil Sie in 


falia mit Anhaſtung Ihrer Schiff vnd Güter 
vorgenommen wird zu Meyland wie die Por⸗ 


den vnd Eyſen gehalten / vnnd ſtellet man Ihm 
nach dem Leben. 

Was die Reſtitutionem locorum betreffe / 
lieſſen die Schweden dieſen Punet bey Ihrer eve 
ſten Propoſitiou verbleiben / mit dieſer Hecla- 
ration, daß alle mobilia , ſoin den Veſtungen 
konten gefunden werden / vnd J. Kom M. vnnd 
dero Beduͤncken zu gehoͤrigen / In specie aber 
die Stuͤcke mit zugehöriger Ammunıtion y fie 
ſehen gezeichnet mit der Kontgen Wappen oder 
nicht / vnd ſonſt in Schlachten oder Veſtungen 
oberkommen in locum refticuendum einge- 
bracht oder da gefunden / alle hinweg gefuͤhret / 
vnd Ihrer Cron abgefolgt werden möchten / I- 
que concluſa & ratificata pace. 

Zu Einholung vnd Außbringung allerſeits 
ratificationen Fonte ein gewiſſer termin beſtim⸗ 
met werden / immittſels wurde gleichwol der 
Fried geſchloſſen vnd bleiben. Auch alsbald nach 
der plenipotentiariorum Subſcriptionen die 
Holtilitere auffhoͤren. Wegen Exauctoration 


vber die in der Kay, Antwort auff den 14. artic. 
Schwed. Prop. geſetzt worden / retento ex ijs qui 
volent & in ſuos Status traducto eo tãtum nu- 
mero quem quæq; pars pro fecuritate {ua ne- 
ceflarium judicaverit gefunden / als wann Ihr 
Kaͤyſ. May. ein Corpo im Feld halten / oder die 
Guarnifon alſo ſtaͤrcken wolte / daß Sie darauß 
ein Corpo machen koͤnte / muſte dieſer Punct 
anders eingerichtet werden. 

Enumeratio Princıpum hac Pace compre- 
hendendorum & Subſeriptio werde kein Difh- 
cultet geben. 


hierüber beyder feits gehaltenen Protocollo⸗ 
rum vbereinſtiminig befunden worden. 
— ? 7 


enehronediger Geſchſchten 


ſchuldig ſey / die Hanſee Staͤdte würde vmb def | 


Portugal tratiquirten gegen fe deren Reprel- | 


tugeſen meldeten / wurde er vbel tractirt, in Bae , 


vnd Abdanckung def Kriegs volcks / harten Ste Zeit genommen. Were noͤthig geweſen daß die 


es Geleyt vor die Hera Portugeſiſche Abge⸗ 
Vnd dieſes iſt hauptſaͤchlich / was die Herenj|fandten / als beyderſeits Cronen Einverletbte 
chwediſche Plenipotentiarij loco Replicæſſ vnd Bunds verwandten / ſo iſt jhnen die geſche 
muͤndlich vorgebracht / vnnd bey Vergleichung | hene Vorbehaltung ſich weiters beyderſelts wo 


| 
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Als dieſes zu Oßnabrück vorgangeny haben 
gleichfals die Frantzoͤſiſche Heren Plenipotens 
tlarij zu Muͤnſter denen daſelbſt anweſenden 
Kaͤyſerlichen Herzen Geſandten / durch die Here 
ren Mediatores jhre Replicas aud vberreichen 
laſſen. , , 

Nun befunden der Schwediſchen Herzen loons are der 
Legaten zu Oßnabruͤck gethane Repliequen vor- Schwed. 
nemblich Darauf: Daß man nemblich im Hei⸗ 
ligen Roͤmiſchen Reich ein General Amniltiam 
fo woln auff Geiſtliche als Weltliche Perſonen 
publiciren / vnd alles in den Stand / wie es Anno 
ſechzehen hundert vnd achtzehen geweſen / wi⸗ 

der ſetzen / jnſonderheit den Pfaltzgraffen die 
Chur vnd Lande / die Hertzogen zu Wurtenberg / 
Marggraffen zu Baden Durlach / die Graffen 
zu Naſſaw⸗ Sarbruͤcken reſtituiren / die Stätte | 
Augſpurg / Thongwerth / vnd Eger / deßgleichen 
das Koͤnigreich Boͤhmen / vnnd Oeſterreichi⸗ 
ſche Lande / als Reichs ⸗Staͤndte / dem Heiligen 
Roͤmiſchen Reich einverleiben / die Privilegia | 
ernewern / die Guarniſonen abfuͤhren / die Some 
mercia reſtaurixen / der Cron Schweden die 
Kriegs- Vnkoſten erſtatten / die Soldateſca 
bezahlen / allerſeits Gefangene loß laſſen / vnnd 
die jenige Potentaten / ſo in dieſem Frieden bee 
grieffen / nachmahls denomintren ſolte. Wie 
ſolches mit mehrerm von den Schwediſchen 
Heron Abgeſandten damals iſt angefuͤhret vnd 
erklaͤret worden. x 
Immteelſt lieſſen auch die Herzen Frango- 
ſiſchePlenipotentlarij am 2. hujus, nachfolgen 
de Replicam / auff die juͤngſte der Kaͤyſ. Hern 
Legaten Antwort / zu Muͤnſter / durch die Herrn 
Mediatores / einreichen / vnd Muͤndlich vortra⸗ 
gen. Welche Inhalts / als nachſtehet! 

Vr ſach were / daß fie muͤndlich antworteten / 
vmb die Friedens, Tractaten deſto mehrer zu 
ſchlennigen / vnnd beyderſeits mißfaͤllige vnbe⸗ 
gnuͤglichkeit zuverhuͤten / vnnd hindan zuſetzen | 
man koͤnne jhnen auch keine Verwetlung zur 
meſſen / hetten zuvorn zwey Propofitiones abzu⸗ 
handeln eingeben / die Kaͤyſerliche Heren Abge— 
ſandten hetten zu beantworr deren jhnen geſche— 
henen Propofitionen gnugſame vnnd beliebige 


Inhalt der 
rantzoſ. 
Replik. 


preliminaria erörtert / Salvi conductus oder 
ſreyes Geleyt geſtattet / vnnd außgeſchloſſene 
Reichs⸗Staͤnde auch zugelaſſen würden. So 
gefunden auch die Kaͤyſerl. Gevollmaͤchtigte in 
dero Vorzed noͤthig geweſen zu ſeyn / daß alles 
zuvor mit deren Reichs ⸗Staͤndten Abgeſand⸗ 
ten communiclret wuͤrde / alfo nach vollbrach⸗ 
ter Zuſammentrettung und angezogenen 
Praliminaribus weren fie mit jhren Dundes, 
genoſſen vnvmbgaͤnglich zu dieſer ingelaſſe, 
ner Replie getrettẽ / begehrten anfänglich frey— 


nothig zu erklaͤren / wie bann im Kaͤyſerlichen 
Scripto außgedeutel / annemblich / dannoch 
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mit Erklarung / daß zur Zeit auſſer deme fo fol⸗ 
get / nichts von oder beyzuſetzen hetten. 
N Auff das 1. 

Erklaͤren ſich / in jhres Aller⸗Chriſtlichſten 
Koͤuigs vnd dero Bundsgenoſſen Namen / daß 
fie keine Fetudſeligkeit gegen das H. Roͤmtſche 


i 


| Reich haͤtten / nicht zweifflend die Reichs Stand 
in derſelben Meynung auch ſeyn wuͤrden / iſt je | 


doch aunemblich / daß in gegenwertige Friedens⸗ 
Handlung die Reichs⸗Staͤndt ein vnnd an⸗ 


derſelts inverleibt ſeyen / vnnd weil die Kaͤyſer⸗ 
liche vnter andern mit welchen der Krieg auff⸗⸗ 


zuheben / den Königin Hiſpanien / deſſen die 
Frau tzzoͤſiſche nicht gemeldet / ernennet / daunen⸗ 
hero begehren Deren Frantzoͤſiſche Gevollmaͤch⸗ 
tigte / ob ſolches alſo zu verſtehen / daß kein Fried 


im Reich abgehandelt vnnd geſchloſſen konne 
werden / es ſey dann daß der Krieg vnd Strei⸗ 
| tigkele zwiſchen der Cron Franckreich vnnd 


Spanten zugleich beygelegt / erklären dis Beye 
ſeitslegung der Waffen nicht koͤnnen zugeſtat⸗ 
ten / angeſehen ſolches nicht die Befoͤrderung / 
ſondern Auffſchiebung auſehe / Hertzog Carl 


weiln bekanntlich daß zu Beylegung ef Roͤ⸗ 
miſchen Reichs Vnruhen / eine General A- 
mniſtia / ohn einige Reſtriction vnnd Vorbe⸗ 
halt nothwendig erfordert werde / wie dann in 
dem vierdten Capitel jhrer Propoſition ber f 
gehret. ; Rai 
Auff den 5. , N 
Iſt angenehm / jedoch vorbehalten / daß die A= 
mniſtia generalis vngeſchraͤnckt vnd ohngezaͤn⸗ 
met fence eaten 
Auff den . k 
Bleiben darbey / daß man die Reichsſachen 
in vorigen Standt wie Anno 1618. begriffen 
geweſen / folereltituiren „ vorbehalten daß in 
gegenwertiger Abhandlung / laut ſechſten Artie | 
culs jhrer Propoſition etwas veraͤndert were | 
den koͤndte / widerholend / Cron Franckreich har | 
be leinen Krieg mis dem Roͤmiſchen Reich / wol⸗ 
len ſelbiges Reichs Wurden vnd Beſten befoͤr⸗ 
dern / ſeyen nicht vergliechen mit meiſtentheils 
Vertragen / n Beyfag vnd Antwort deren Kaͤh⸗ 
ſerlichen / vber welche fie viel / darmit alle Strei⸗ 


von Lothringen müfte von dieſen Tractaten tigkeiten muͤglichſt abgeſchnitten / inzuwenden 


außgeſchloſſen ſeyn / wie weiters in dem andern 


Articul. 


a f den 
Iſt annemblich hodoch vorbehalten porgemel⸗ 


Auff den 3. 


| Die Beſtaͤttig⸗ vnd Verſicherung deß Ste 


deus angehend / hun dieſelbe auf einen andern 
Areicul verwetfen. Iſt beltebig / daß Ih. Kah. M. 


ſich der Cron Spanten gegen die Cron Franck, 
reich nit Beyſtand zuleiſten verbinde / vnd folge 
darauff nicht / daß die Cron Franckreich der&ron | 


Schweden / vnd Ji Sé Sg | 
maͤſfig nit Beyhuͤlff leiſten / ſeye hier in heit ein 
N HN ciln fli J. eh Ve als Käyferv- 
ber deß Reichs Kraͤ ten vnd Vermsgen / nichte⸗ 
benmäaͤſſig als ein König vber Reich vnnd orl, 
che Herꝛſchafften diſponiren koͤnne: Vnd ſey diß 
deß Kriegs eine Vrſach / weiln def Reichs⸗Voͤl⸗ 
cker jetzo in Preuſſen / jetzt in Italie gegen die ber 
nachbarte Könige deß Reichs Freunde durch 
bloͤßlich⸗ deß Kayfers Authorttaͤt außgefuͤhret 


ſeyn. Zweytens / dz in dieſem Tractat / ſo ohn die 


Cron Schweden conjundtim nit beſchehẽ noch 
eingangẽ werden kan / beyderſeits Verſicherung 
beobachtet 1 vnnd durch vntengeſetzte reciproci 
fœderis cautionem, oder verbuͤndliche Verſi⸗ 
cherung vorgeſehen vnd vorkommen werde / den 
Burgundiſchen Vertrag von Anno 1548. vn⸗ 
angefehen als welcher nicht gehalt / n betracht / 
das Reich in Kriegs ⸗Sachen ſich niemahln en 
gemiſchet. g 

Auff den 4. 


Die Cronen koͤnnen die Regenſpurgiſche 
de anno 1641. noch auch die nechſt außgeſchrie⸗ 
bene vund publicirte Amniſtiã nicht eingehen / 


— 


— 


betten. | 
| mean 


Iſt angenehm / begehren jedoch die Frantzoſi⸗ 


ſche Abgefandten die Erklaͤrung beyder Reſer⸗ 
vatlonen vnnd Vorbehaltungen / fo zu End oh, 
beſagten Arial geſetzt / welche viellelcht all fole | 
che ſeyn moͤchten / daß zuzulaſſen oder zuverwerf⸗ 


fen ſtuͤnden / wie dann auch die Beleuchtung der 


letzten Claufulay fo anfüngt Omnia intelligen- | 
do dic, ur Se: 


Auff den 8. g 
Iſt angenehm / doch vorbehalten daß gegen 
die Caprtulationes vnnd Satzungen nichts ge⸗ 
handelt werde / begehren demnechſt daß zu Auß⸗ 
rottung der gantz zumahligur Wurtzel def Krie⸗ 
ges / vnnd Beſtaͤtttgung eines guten Auffrichti⸗ 
gen Friedens uff Weg unnd Mittel bedacht 
wuͤrde / wie man die Zwiſtigkeiten / fo zwiſchen 
denen deß Reichs Catholiſchen vnnd Proteſtie⸗ 
renden Staͤndten im Schwang / beylegen xund 
abſchaffen koͤndte. ën, 


Buff den 9. 


Erklaͤrenjhre Meynung vnd Intention nit 
geweſen zu ſeyn / dero Chur: vnd Furſtendibertaͤt 
vnnd Freyheit inzugreiffen / giengen nur 
auff die Reichs⸗Verfaſſungen / damit das 
Roͤmiſche Reich nicht erblich werde / dero⸗ 
halben dieſem Vnheyl vorzukommen / vnd dero 
Chur:vnd Fuͤrſten Privilegta vnd Freyhelt ste | 
erweitern / damit die nechſtkuͤnfftige Roͤmiſche 
Koͤnige auß deren zur Zeit regierenden Käyfern 
Familia vnnd Geſchlecht nicht koͤndten erwehlt 
werden. 

Auff den 10. ZS 
Beharꝛen auff der Lediggebung dep Vrigan⸗ 


—— 


tinie I 


tiniſchen Edoardslals Kay. May. dero er gedie— 
net / Gefangenen / von devo er auch andern zuge⸗ 
ſchicket worden : 
Auff den is 
Iſt auch angenehm daß die Com̃ereien zwi⸗ 
ſchen dem Reich vnnd der Cron Franckreich in 
vorigen Stand gebracht / vnd ſelbige im Reich / 
wie vor dem Krieg vnd gegenwertigem Vnwe⸗ 
fens frey vnnd vngeſperret ſeyen / mit vorgehen⸗ 
dem Gutachten deren Reichs⸗Staͤndten vnnd 
Handel Statten. 
Auff den 12. eee 

Iſt angenehm / vnd gegenwertiges folgendes 
Articuls Erklarung ein begnuͤgen zu thun / brin⸗ 
gen vmb Friedens Verſicherung eine General 
Adam vor zwiſchen allen Intereſſirten in gegen- 
wertige Reichs⸗Friedens⸗Handlungen / auch 
allen Fuͤrſten vnd Standen dep Nom, Reichs / 
mit beyderferts Verſicherung allen vund jeden / 
die Waffen zuergreiffen / gegen den vnd dieſelbl⸗ 
ge/ ſo gegenwertiger Friedens Handlungzuge— 
gen thun wuͤrden / doch init freundlichem vorge⸗ 
hendem erſuchen wo muͤglich all ſolche Auffleh⸗ 
nungen beyzuleg en. e 

Auff den tz. 

Zu mehrer dero Cronen vnd Reichs allirten 
Fürſten Berſicherung / wie dann zu billichem ber 
gungen dero Cron Franckrelch ſeye billich vnnd 
gemaß / daß nebeus denen jhnen bereits geſche⸗ 
benen Offerten (wiewol ſolche von Alters zu der 

Cron gehörig geweſen) Ober vnnd Nider Elſaß 
der Cron Franckreich werde / ſampt angeheng⸗ 
tem Suntgaw / Bryſach / Bryßgaw / den Wald⸗ 
Statten mit Iren anklebenden Pripilegten vnd 
Rechten / mit welchen fic vor gegenwertigem 
Krieg / dem Dauf Oeſterreich zuſtaͤndig gewe⸗ 
ſen / wie dañ auch daß Det Beſitzung Phillpps⸗ 
burg / deſſen Gebiet vnd Dependentien auch ane 

I dernplaͤtzen ſo zu freyer vnd ſichererCommunt⸗ 

cation mit Franckreich nothwendig verbleiben: 

Solte aber Ihr Kay. May. vnd das Reich jhm 

dienlich zu ſeyn ermeſſen / das beſagte Ober vnd 


hangenden Gebleten / vom Reich erkannt wür⸗ 
den / wolle ein ſolches die Cron Franckreich nicht 

verweigern / mit Beding / jhnen leſſionem vnnd 

faffragium,gleichs andern Fuͤrſten vnd Reichs, 
Staͤnden vorbehalten / dieſem nun geſetzet / ſeyn 
vrbletig / de lieben Frieden zum beſten / die Statt 
Speyer / Wormbs / vnnd andere in den dreyen 
Reichs⸗Churfürſtenthumben / Maͤyntz Trier 
vnnd Bnter⸗Pfaͤltz in Hand habende Oerther 
vnd Plaͤtzen abzutretten / mit dem Geding / daß 

vom Gegentheil / auff beſtünpte Zelt aller deren 

Oerther fo in beſagten dreyen Churfürften, 

SEH beſitzen / sbenmaffige Reſtitution ge, 

f hehe. V 


Auff den 14. 
Bletben bey Gnugthuung der Landgraͤffin 
bon Heilen, in Anſehung daß die Kaͤyſerliche 


£ enck würdiger Geſchichten. 


fohlen worden / in vbrigen wollen ſich auff Ihrer 


Vnter Elſas / nebenſt Philtppsburg / vnnd ans | 


Welche von vielen entgegen geſchickten Perfo. 
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Antwort/erwehnte Bedingung / nur eine bloͤß⸗ 
liche Deſignation geweſen / fo weder gut geheiſ— 
ſen / weder angenommen / och die Execution be 


Hoheit Miniſtren verwieſen haben. 
Auff den 15. 
Iſt annehmlich: Welln aber die Kaͤyſerliche 
in jhrem Seripro wegen Satisfaction der Solda- 
teſca, abſonderlich nit antworten / beharren de⸗ 
rohalben auff befagterG nugthuungifo doch nur 
auff Außlaͤndiſches Kriegsvolck zuztehen. 
Auff den 16. . 
Geſeßzt dann der Verſicherung vnd Beatie 
gen / ſo wol bey den Cronen / als Fuͤrſtl. Landgraͤ— 
fin von Heſſen / verſprechen fie bey guten Trewẽ / 
die Abſtehung aller ingenommener Oerter vnd 
Plaͤtzen / wie oben Arie enz. ; 

Vnd Hertzog Carl von Lothringen berref- 
fend / in Erwegung / deffen Handlungen mit ge 
genwertigen Tractaten keine Gemeinſchafft has 
be / wie dann in Vorbercitungs Handlung ere 
kandt / auch gemeltemHertzogen das wiewol bee 
gehrtes freyes Geleyt verwelgert / als begehren 
Nevin Frangofifthe Gevollmaͤchtigte daß Ihr 
Kaͤyſ. May in gegenwertiger Friedens⸗Hand⸗ 
lung ſich verbinden ſolle / die Tron Frankreich in 
völligen Beſitz gemeltes Fuͤrſten Stands hin, 
fort in keine Weg zu bevnruhigen / als welchem 
Allerchriſtl. König mit vnterſchiedlichen Any 
ſprachen vnd Tituln eygen / ſeyen Ihr Kay. M. 
auch nicht befugt / dieſem Weſen ſich einzuflech⸗ 
ten / nach dem gemelter Hertzog in denen mit 
der Cron Franckreich gehabten Tractaten aller 
Verbuͤndnuß mit dem Hauß Oeſterreich ſich 
abgetham 


Auff den 17. 
Placet, 


Auff den 18. 


Placet. Demnach bleibt vorbehalten daß die 
Ratificationes vnnd Beſtaͤttigungen vor volln, 
ziehung beſchehen ſeyen. 
Dierauffer haben die Kaͤyſerliche Hern Ge, 
ſandten zu Müͤnſter ſich zu dem Heren Graffen t 
von Trautmanßdorff als Kayferlichem Pleni- 
potentiario , nach Oßnabruͤck erhoben/ymby. 
ber der gomelten Frantzoͤſiſchen Replica , vnnd 
ſonſten / zu delibertren. 

In deſſen wurden die Reichs Gonfultatio- 
nes zu Münſter ſtarck fortgeſtellet / vnd hielten 
die Stadiſche HerꝛenAbgeſandten / zu befagtem 
Muͤnſter / jhren Einzug mit groſſem Pracht, 


nen vñ Gutſchen eingeholet / auch nachgehends 
von den Hiſpaniſchen / Frantzoͤſiſchen / Chur. 
Fuͤrſtlichen / Venetianiſchen / vnnd andern Ge, 
ſandten viſitiret / vnd mit dem Prædicat Ihr Ep, 
cellentz reſpectirt / nd geehret worden. b 
So viel man vber voriges / von denen Po- 
ſtulatis beyder Cronen / dteſer Zeit Nachricht er, 


Dooo 


langte / 


— — 
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langte / ſo pratendirten die Frantzoͤſiſche Herzen 


Poſtulata Legaten zum Vorauß) das gantze Dergogthumb 


der Cron 


Fräckreich in denen Tractatenzu Münſter nicht einsmals 


zu Muͤn⸗ 


E 


Poſtulata 
der Cron 


Schweden dazu 


zu Oßna⸗ 
bruck. 


Heſſen 


contra 


Heſſen. 


Lothringen / alſo vnd dieſer Geſtalt / daß darvon 


ſolte mentionit werden. Nechſt dieſem forder⸗ 
ten fie Ober⸗ vnd Vnder⸗Elſas / Suntgaw)/ die 
Waldſtaͤtte / die Veſtungen Bryſach vnnd Pht- 
lippsburg / Item noch einezwiſchen Franckreich 
vnd dem Elſas gelegene Landſchafft / dardurch 
fie eine Correſpondern anten an dem Rhein ger 
haben möchten. Dieſem Poſtulato wurde ange⸗ 
heft die Reſtitutlon der Pfalß ſampt der Chur / 
benebenſt Eliberunge aller die Evangeliſche 
Stande betreffende / Graxaminum. 
Aus dieſe auff Frantzoͤſiſcher SeirenPoftula- 
Münfter vorgiengen / kamen ingleichem 
der Herzn Schwediſchen Anforderungen zu 
Oßnabrück herauß . Alſo daß fie pro ſatistaétio- 
ne ſum ptuum, forderten Pommern / Ober⸗ vnd 
Vnter⸗Schleſien / das Biſthumb Cami vnnd 
Wißmar / mit ſelbiger Landſchafft in Mechlen⸗ 
burg / als auch den Wallfiſch vnd Warnemuͤn⸗ 
den / wie nicht wenigers die Ertz⸗vnnd Stißfter 
Bremen / Verden Halberſtatt / Oßnabrück vnd 
Minden. Welche zwey letzte Stiffter ſie dem 
Hertzog von Doten vberlaſſen wolten. Dieſen 
Anforderungen wurde annertirt die Zulaſſun⸗ 
ge defi freyen Religions Exercitij / vnnd fi die 
Sram Landgraͤffin zu Helen / zur Recom- 
pens / die Stiffter Paderborn vnd Fulda /benee 
benſt Abhelffunge der Evangeliſchen Gravami⸗ 
num. Was nun auff ſolche weitaußſehendePo⸗ 
ſtulata die Kaͤyſerlichen ſich würden erklaͤren 
vnd bedingen / ſolches muſte der Zeit heimbge⸗ 
ſtellet werden. ? 

Immittelſt verbliebe der Herr Graffe von 
Trautmaußdorff zu Oßnabruͤck / ynnd wende 
groſſen Fleiß an / vmb die Reichs, Staͤndte zu 
vereinigen. Ohnerachtet nun der Frantzoſen vn 
Schweden Poftulata von wichtigſter Couſide— 
ration waren vnd fern hinguß lieffen. Michts⸗ 

| deftowentgers laborirte hochermelter Herr 
Graffe / dahin / daimit dannoch die Tractaten 
fortgeſetzt vnd beſchleuniget würden, Wie dann 
dieſer Tagen auch noch die Stadiſchen bey den 
Venettanern / vnnd die Hiſpaniſchen bey dem 
Nuncio ApoltolicojhrePro pofitiones ablegen 
ſolten. Da es ſich dann lieſſe anſehen / als ob dieſe 
Tractaten ſchleunigſt ihren Curß abſolviren 
möchten. Maſſen der Biſchoffe von Cammerich 
vielmahl privatim bey den Hern Stadiſchen 
ſich eingefunden. 

Dem Duc de Longeville, wegen deſſen jhm 
in Franckreich erſtgebornen Sohns / thaten die 
anweſenden Heren Ambaſſadorn congratulirn. 
Selbiger aber lieſſe Frewdenzeichen vnd Sewers 
wercke anftellenzanchdem gemeinen Maun vil 
Faͤſſer mit Franzen Weinoffentlich ſpendirn. 

Die Belaͤgerung deß Schloſſes Marpurg / 
wurde biß dato von den Nider⸗Heſſiſchen mit 
Ernſt fortgeſegt / darinn der Commendant O- 
briſt Leutenant Thriſttan Willich / ſampt denen 


— 


Beſchrelbung | 


bey fich habenden Hauptleuten vnnd Knechten / groſſem Mitleyden der 


— ee 


das ſeinigethaͤte / vund faſt vnauffhoͤrlich elne 
Zeitlang herauß Fewer gabe. Alſo daß von 
den Belaͤgerern in vnnd auſſerhalb der Statt 
viel erlegt wurden / vnnd ſich niemands faſt bli⸗ 
cken alen dorffte. Hierauff als die Belaͤgerun⸗ 
ge etliche Wochen continuirt hatte / brachten die 
aper Delen mehr Voͤlcker dafuͤr / daß ſie in 
2500, Mann ſtarck wurden. Wohin fie fuͤrters 
in 16. Stücke Geſchuͤtzes theils halbe / theils z 
viertheil Carthaunen / vnnd 3. Fewer⸗Moͤrſel / 
fuͤhreten / vnnd ſelbige oben in der Schanzen 
pflantzten. Vnd darauff von 2. Battereyenlde⸗ 
ren die eine auff dem Luſtgarten / die andere bey 
Re Rennhoff verfertiger ) contmuirlich das 
Schloß canontrten. Dannenhero beſagtes 
Schloß / vnnd jnſonderheits deſſen innerſter 
Hauptbaw oben in der Hoͤhe zimblich durchloͤ⸗ 
chert wurde. 
Nachgehends als ein paar Tage bag Wick 
fen auffgehoͤret / wurden die Belaͤgerten mit 


Einwerffunge Fewer Kugeln / Tag vnnd Nach [5 


geaͤngſtigt / vnd fuͤrters gegen dem Luſtgarten 2. 
Breſchen gefällt, Nichts deſto wenigers ver- 


| 


bawten dieſelbe die Heſſen Darmbſtattiſche zu dz 


Nachts wiederumb / vnnd wurden vonjhren O⸗ 
bern zu ferinerer Stanohafftigkeit ermahnet / 
auch auff wuͤrcklichen Eutſatze vertroͤſtet / als ar 
ber nach Einwerffung der Fewerballen von anf, 
fen bie Canonaven wider angefangen / mehrere 
Geſtück / ſampt Kugeln vnd Mumtion / dafür 
gebracht / vnd alles zum Sturm fertig geweſen⸗ 
hat endlich beſagter Dbrift. Leutenant Willich 
auff Erinnerung der Mider⸗Heſſen / welln es zu 
den Extremis kommen wollen / ohnerachtet dep 
veriroͤſteten Succurß / zu parlamenttren anges 
fangen / vnd am 25. hujus, dergeſtalt accordirt: 
daß folgenden Tags die Öuarnifon in race 
Mann ſtarck / mit Sack vnd pack / fliegenden 
Fahnen, Ober-vnd Vuder gewehr / klingendein 
Spiel / abgezogen vnd nacher Gieſſen convoyre 
worden. In dem nun aber im Schloß alles 
mit Abſchnitten / vnd fonften verwahrt / auch ger 
nugſame Propiant vnd Munttion / beyhanden 
geweſen / alſo / daß die Belaͤgerten noch ein Zeit 
lang / biß zu Anlangunge def vertroͤſteten Ene, 
janes / hetten dawren / vund den vorhabenden 
Sturm zernichten vnd abſchlagen koͤnnen. Wie 
dann ingleichem Den Landgraff Georgens 
Fürftt. Gnad. an dero Fuͤrſtlichen Reſidentz⸗ 
Schloſſe / auſſer Verlierung vieler / darinn yore 
handenen koſtbahren Mobilien / mercklich Ach: 
gen. Hierumb iſt mehrgemelter Obriſt. Leute— 
nant / welcher bey feiner Vberkunfft nach Gieſ⸗ 
ſen / nicht allein ſawer angeſehen / ſondern alſs 
bald in Arreſt genommen worden: Vnd ob man 
zwar ins gemein vermuthet gehabt / es wuͤrde 
ſolcher Per ſon / wegen 70. Jaͤhrigen Alters / vnd 
ſonſten / Gnad widerfahren. So hat dennoch ds 
ſtrenge Kriegsrechte jhm Willichen / benebenſt 


| 


einem Feldwebel das Leben abgeſprochen. Marve ud ™ 


nenhero wenig Tage hernach / Inder Doug 
Gieſſen / auff offentlichem Marckt / wiewoln mit 
Burgerſchafft vnnd 


. 1 


Vmb⸗ 5 


aber Ju 
out, 


ent) 


5 


vo 


\ 1646, 


Vmbſtands / beyden das Haupt abgeſchlagen / 
hernacher aber offtbeſagtes Obriſt⸗Leutenants 
Coͤrper / in gewoͤhnlicher Trawer Begleitung / 
iu der Erden beſtattet worden. 
Nach dem der Fuͤrſtliche Niderheſſiſche Bee 
ner. Major / Her: Johann Geyſe / das Schloß 
Marpurg / mit allem Ernſt vnd Gewalt / der Ge⸗ 
ſtalt angegangẽ / daß der Comm endant Obriſt⸗ 
Leutenant Willich / nach gethaner ſtarcken Gee 
genwehr / endlich gezwungen worden / vmb einen 
Accord ſich anzumelden. So iſt folgender 
maſſen derſelbige bewilliget / vnnd geſchloſſen 
worden. CH Watch 
„Soll der Obriſtleutenant Willich / mit bey⸗ 
den / nemblich ſeiner / vnd Hauptmann Hoff 
manns Compagnyen / nebenſt allen darzu gehoͤ⸗ 
rigen Officirern / 4. Coneſtabeln / vnd ſaͤmptlichẽ 
Soldaten / mit fliegenden Faͤhnlein / Sack vnd 
vnnd Pack / brennenden Lunten / Kugeln im 
Mund / Ober⸗vnd Butergewehr / frey / ſichet / 
Ae onde Bnd nach der Bee 
ſtung Gieſſen convoyirt werden. . 
2. Sollen alle Fuͤrſtliche Hauß⸗Diener / als 
Burggraff / Ltecht⸗Caͤmmerer / Thurnmann / 
Saalwaͤchter / vnd Pfoͤrtner / ſampt allen jhren 
sugehörigen Sachen vnnd Mobillen (doch / daß 
darunter / bey verluſt dep Accords / keine Fuͤrſtli⸗ 
che Mobilien vnd Guter / gefunden wurden) frey 
herunter injhre Haͤuſer in Marpurg paſſirt / 
vnd geſchützt werben. e 
3. Sollen ſo viel Fuhren / als zu denen Kran, 
cken / Beſchaͤdigten / vnd deren Bagage, von noͤ⸗ 
then / mb ſolche nacher Gieſſen zufuͤhren / herge⸗ 
geben werden. ) KS 3 
4. Was bey waͤhrender Blocquada, vnd Ber 
lagerung / fuͤggangen / ſolte keines Wegs / wider 
Raiſon geandet werdet. 
5. Einem jedern Soldaten ſolte die Noth. 
turfft an Kraut vnd Loth / jedoch vber 6. Schuͤß 
nicht / paſſirt werden. . 5 
6. Diegeinaydige vnd Außgeriſſene Sol, 
dat en / dafern deren einige befindlich / ſolte man 
Ba e N ur 
J. Daferneinöder ander Soldat gutwillig 
zuruͤck bliebe / nd nicht dienen länger wolte / were 
derſelbe nicht auff zuhalten 
3. Solte morgens Freytags der Obriſtleu⸗ 
nat das Schloß / auſſer einiger Gefaͤhrden / 
quittiren⸗ 1 e 
Daß nun dieſe fürgefegte Puneten alſo ibe. 
toilliger/ vnd abgeredet / bezenget fo wol deß Gee 
neral Majors / als Obriſtleutenants Siegel / 
vnd Bnderſchrifft. Actum Marpurg / am 15. 
25. Januarij 1646. 


ER 
Johann Genf: 
(L. S.) 
Ehriſtian Wild. 
Binb den 2 Februarij / haben der Rath vnd 


Weed Theat. Europ. Tom. V. b 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
Frawen kandgräffin zu HeſſenCafſe huldigen Ten 


— '''... 


urgerſchafft / ber Statt Marpurg / der Fuͤrſtlegungs⸗Pflichte / auff verſproche nen Schutz vnd 


gehrek worden / ſich der Cantzley zu euſſern / vund 
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muͤſſen. e 
Folgenden Verlauffs:Erflich / ſeynd die Ree 
gierungs Kathe vorgefordert / vnd ihnen re⸗ 
monſtrirt worden / auß was rechtmaͤſſigen Vr⸗ 
ſachen die Sram Landgraͤffin zu Heſſen / Caſſel. 
Lint / als Vormunderin jhres geltebten Sohns / 
Herr Landgraff Wilhelms / vnd Jewalthaberin 
der vbrigen Hexen Landgrafen Caſſeliſcher ei. 
niet Nevin Frlderichs vnnd Herin Ernſtes ſich 
Schloß vnd Stakt Marpurg / vnnd aller ande⸗ 
rer / der Caſſeliſchen Amt gebuͤhrender Staͤtt 
vnd Aempter bemaͤchtigt / vnd darauff an fic bee 


denen welche von Ihro Fuͤrſtlichen Gnaden zur 
Regterung ſolcher Statt vnnd Aempter ander, 
werts beſtalt / Platzzugeben / vnnd als ſie ſolches 
zu thun verwelgert / iſt jhnen ſolches wegen der 
Sram Landgraͤfftn / ec. befohlen / vnnd darauff 
von denen zur Huldigung beputierten gehelmb⸗ 


den vnnd Krlegs⸗Raͤthen / die Cantzley becu⸗ 


pire vnnd eingenommen / auch mit andern 
Mathers vnnd Cantzley Perſonen beſtellt wore 
den. unnd * g 
Darnach iſt das Miniſteriumzu Marpurg 
erfordert / vnd denſelben ſo wol / alg allen in obbe⸗ 
melten / aſſignirten / Staͤtt vnnd Aemptern bee 
findlichen Pfartheren weltlaͤüffttg die Vrſa⸗ 
chen der vorgangenen Oecupatton angedeutet / 
vnnd an ſie begehrt worden / Handgeloͤhnuß zu⸗ 
thun / dem Fuͤrſtlichẽ Hanf Heſſen⸗Caffel / hold | 
trew gehorfamb vnnd gewaͤrtig zu ſeyn / vund 
daſſelbe vor den kands⸗Fuͤrſten vnd Epiſcopum 
zu erkennen / dargegen Sie bey jhren Zen, 
ſten / Religion / Ceremonien / ound sehr gelaſſen / 
auch ihnen nicht allein gehoͤriger Schuͤtz ound 
Schiri gehalten / fohdern auch bey jhren Pri⸗ 
vilegten / Immunitaͤten / vnnd Gerechtigkeſten 
gehandhabt / vnd jhnen zu fhren jährlichen Be. 
ſoldungen fo viel jmmer möglich / verholffen 
werden ſolte : n 
Vnnd dergleichen Vortrag iſt den Profeſ⸗ 
ſorn auch geſchehen. Doch mir dem Zuſatz daß 
ſie den von Alters bey der Bniverfitär herkom⸗ 
menen Eyd leiſten wolten / fie haben ſich aber 
miteinander auff die Pflichte / damit fie Herm 
Landgraf Georgens Fürſtlicher Gnaden vers 
wand / behogen / vnnd dem Begehren zu Karten 
verweigert / welche jhre Antwort der Sräm 
Landgraͤffin zu hünderbringen vbernommen / 
vnd den Pradiranten fo wol / als Profeſſoren / 
Ihren funckionibus doch ohne alles Säftern vnd 
Schmaͤhen / biß auff Shiro Fuͤrſtlichen Haden 
weitere Erklaͤrung / fleiſſig abzuwarten / vnnd 
vnter deſſen ſich die Gebühr zuverhalten / die 
Bnterthanen wegen der Huldigungs Pflichten 
nicht fee zumachen / noch auch gegen das Fuͤrſtli⸗ 
che Hauß Heſſen Caſſel etwas zu moltren / oder 
demſelben zuwieder vorzunehmen / anbefohlen 


Hiernechſtiſt die Sandfchafft in Statt vund 
Doͤrffern vorgenomtnen / welche die Huldi⸗ 


19000 if Betraͤff⸗ 


ſen⸗Caſſel 
huldigen. 
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Bekraͤfftigungjhrer Immunitaͤten / Freyheiten / 
vnd alten Herkommens / auch Verſprechung fie 
bey Recht vnnd Gerechtigkeiten zu Handhaben / 
vnd keinen der Religion halber anzufechten / der 
Gebuͤhr abgelegt vnd geleiſtet. 

Selbiger Tagen zuvorn in der Nacht hat 
ſich ein ungewöhnlich groſſes / vnd erſchreckliches 
Vngewitter / von dem Stifft Fulda herziehend / 
daſelbſt ſehen laſſen. Welches fich auff Kirch⸗ 
hayn / Alßfeld / vnd Wetter gewendet. In weh⸗ 
rendem Vhergang hat ſich der damals ratſen⸗ 
den Leuten Berichten nach / der Himmel weit 
auffgethan / welcher fo hell / nnd fewrig worden / 


daß man alles genaw auff der Erden ſehen koͤn⸗! 


— Beſcchreibung 


hingegen jene nur etliche arme Zimmerleuthe 
gefangen vberkommen. 

Eben ſelbiger Tage hatten die Frautzoſen glei⸗ 
ches Vngluͤck empfunden / welche nach dem früs 
Tagszeit in ooo. ſtarck / das Slaͤttlein Deintze / 
3. Meil von Gent gelegen / ſo gantz offen / vnd vn⸗ 
verwahret / vberfallen / haben ſich die darinn ger 
legene Spaniſchen bey 1000. zu Fuß / mehren⸗ 
theils auff den Kirchhoffe retirirt / nd daſelbſten 


ſolche mannliche Gegenwehr gethan / daß der 


Frantzoſen viel niedergeſchoſſen / vnd ſie endlich 
vmb Mittags verobligirt worden / das Statt, 
lein widerumb zu quittiren. 

Zu Brüffelwar beſchloſſen / daß Gen. Beck 


nen. Hat benebenſt einen erſchrecklichen / groſ⸗ kuͤnfftigen Sommer wider die Hollander com, 
fen Donnerſchlag gethan / auch bald durchauß diren ſolte. Bud in deme die Staͤndte in Slane 


dunckel / bald darauff noch einsmals ſehr hell 
worden. 


Wie nun Herr General Geiſſe das Schloß 


Marpurg ( auf welches der Heſſen außſage 
nach / in 1200. Schuͤſſe / in wehrender Belaͤge⸗ 
rung / beſchehen) auff das newe beſetzt / vnnd 
mit gehoͤriger Notturfft verfehensif er fir Auß⸗ 
gang dep Januarij / fir das Ampt⸗Schloß 
Blaͤnckenſtein gerückt / welches / als es zween 
Tage beſchoſſen / vnnd zimblich ruinirt worden / 
ſich auch ergeben. Ferners galte es dem Hauß 


Raͤuſchenberg / welches ebenfalls / nach dem es 


einen Tage vber canonirt worden / per Accor- 
do ſich ſubmittiret. Deſſen 50. abgezogene 
Soldaten / wie auch obige Blanckenburgiſche 
Guarniſon / nach Gieſſen dimittirt vnnd con- 
voyrt worden. N 

In dem Niederland wurden die Lamboyſche 


DVoͤlcker / biß auff 9. Regim. reformirt. Die 


Flandriſche vnd Brabandiſche Stände Labo, 
rirten nunmehr die / zu Fortſetzung deß Kriegs / 


dern dooo. Mann zu Fuß / vnd ꝛooouppferdt / 
zu vnterhalten vnnd zu bezahlen / ſich erklaͤret / ſo 
war die Vermuthunge / es wuͤrden die andere 
Provincien auch folgen muͤſſen. Nach Lüttich 
wurde ein Landtag außgeſchrieben / weil der Duc 
de Longeville an ſelbigen Magiftrat ſchrifftlich 
begehrt / die außgetriebene Burger widerumb 
einzunehmen /oder mit Verbleibung deſſen / jhre 
Abgeordnete / ſo ſie erſtes Tags nach Minster 
abzufertigen gedachten / nicht angehoͤret werden 
ſolten. Vnder deſſen wurden alle Stadiſche Of⸗ 
ficirern Ordre gegeben / vmbjhre Compagnten 
zu Ende deß Martij / complet zu halten. Le 
Dieſer Zeitlieffen die Partheyen frarck auff e 


einander / vnd hatte der Frantzoſenjhr Anſchlag ih 


auff Winoxbergengefaͤhlet / in dem der hinein 
geſchickte Spion mit einem Frantzoſen ertapt 
worden Hingegen thaͤten 54. Spaniſche Sol 
daten auß Gantfitet ein Hollaͤndiſche Parthey / 
von st, Mann auß Hertzogenbuſch / bey de Dorff 
Calenhaupt / an eine Creutzweg / die Achrerbriick 


bewilligte Gelder einzubringen / damtt die newe genant / rencontriren 49. gefangen nehmen / vnd 


Werbungen moͤchten fuͤr ſich gehen. Nit weni⸗ 


gers lichen auff Frantzoͤſ. vnd Stadiſcher Get 


ten / die Werbungen in Holland ſtarck von far 


ten. Vnd war der Hollaͤndiſche Gubernator zu 


Der Holl. 


Einfall in 


klein Bra⸗ 
band miß⸗ 
lingt. 


Hülſt / mit vngefehrlich 4. oder sooo. Mann 


außgegangen / auch zu Abends im Dorff Weſt⸗ 
muͤnſter zwiſchen Antorff vnnd Gent ankom⸗ 
men / woſelbſten er mit dem meiſten het Volcks 


i erſchleſſan / alſo daß nur einer davon entkom̃en, 
Zu Schiedam hatte ſich mit einem Frantzen 
Schiffer ein Abenthewr zugetragen / welches 
Schiffe mit 2. Stuͤcken mundirt ankommen | 
diefer als er mit einem Duynkircher / ſo zd. Stu. 
D leren vnd fich bereits von 
30, Mannen / ſa dz Bovenet in Seiickenhacké 
vbermeiſtert befunde / hat auß Defperarion eine 


verblieben. Da er dann die vbrige 2000. fortge- dapffere Reſolution gefaſt. Vnd nach dem er 
ſchickt / mb einen Einfall in klein Braband / vnd ſeine Leuthe in das Vndertheil deß Schiffs com⸗ 
andere der Ends / diſſeits der Scheldt gelegene mendirt / den Vberlauff oder oberſten Boden 
Oerther / zuverſuchen / welche kein Contribution | mit einer Tonnenppulvers vnterſetzt vñ minirt / 


bezahlten. Als nun ſolche fruͤhe vber den gefror, welche er beym Anlauffe / durch einlauffendes 


nen Strom geſetzt / in Meynung / das Dorff | Fewer angezuͤndet / vnnd damit den anſetzenden 
Baßrode / vnfern von Dermonde gelegen / ange | Spanter in die Lufft geſchickt / dergeſtalt / daß 
zupluͤndern / haben fic von Spantern / ſo auffge⸗ Blut / Hirn / Arm vnd Bein / an dem Maſt vnd 
paßt / ſolchen Widerſtand funden / daß / ob ſchon Schiffport klebend vnnd hangend zu finden dc: 
die Hollaͤndiſchezum Schrecken / etliche Haͤuſer weſen / worauf bey ſolchem Spectacul der 
in Brandt geſteckt / ſolches dennoch vneracht fo | Duynkircher den Frantzfahrer ganglicy verlaſ⸗ 


woln die Spanier / als Bawerſchafft / ſich in | ſen / auß Forcht / er mochte bey ſolcher Defperae 


Waffen befunden / vnd Reſiſtent gethan. Da, tion / ferners gantz ſprengen / vnd im Pulver vnd 
her die Hollander mehr Schlaͤge als Beuten ! Sewer aufffllegen: Dahero fetbiger in der Maaß 
darvon gebracht. Wie dann deren etliche er-arꝛtvirt / vnd in Salvo kommen. 

ſchoſſen vnd mit Verwundten z. Waͤgen vollin! Ins Graffen- Hage wurde wegen küunffti, 
die Spaniſchen Quartier verführen worden / da gen Feld gugs fleiſſig deliberirt / auch die Trom, 


— — a 


mel 


EE f 


14% mel wieder Portugal continuirlich gerühren 
ees maſſen felbiger Könige dem Bericht nac 25: 
wider kauſend Mann zu Fuß / vnd 4900 zu Roß / bey. 

c Hollan⸗ ſammen / ond vorhin die Reciff Olinda / vnd al⸗ 
, e das gantz Braſſilten in feinen Gewalt bracht 

| ttt. d GE d 1 Hr: Kaz? 

Dier Hertzog von Lothringen erbotte ſich / ge⸗ 

gen Verpfaͤndung deß Hertzogthumbs sine 
burg / ſeine Armee auff 15000. Mann / zu ver⸗ 

ſtaͤrcken / darzu ſolten vber das 6000. von den 
Beckiſchen Voͤlckern geſtoſſen werden. Solte 

alſo ein Corpus von 21000. Mann wteder 

Meg: — Franckreich führen. aun 

Mapa | General Pekcolhomini wurde gegen die 
ap, Stadiſche Armee zu Feld ziehen / vnd Don Ga- 
briel de Torre, der Zeit Gubernatorzu Guͤlich / 

b zwiſchen dem Rhein vnd Maaß / ein fliegendes 
„Lager commendiren. Worzu die Staͤndtein 

| Flandern 756000. Güldensuzahlenverfpro, 
chen. Weiln auch vorbeſagter Gen. Beck zimb⸗ 
lich vnpaͤßlich war / hterumb ſolte an deſſen Pla⸗ 
| geSignorStrozzi , ein Itallaͤner / hinführo £üs 
I tzelburg guberntren. So muſte / ohne tachtet deß 
vorigen erlittenen Schadens / die Cleriſey in 
Hennegaw 80000. Binden contributren. 
Sonſten wurden benebenſt in Kriege, Sachen 
beſſere Anflalten gemacht / wie dann Alle Shane 
zen vnd Forten / ſo au RE 
gen / man e Sol ca mliſterte / 
vnndjedermein Monat Sold reichte / milch 
Zahlunge dergeſt alt in das fünfftig ſolte conti 
nuirt / vnd zu dem Ende / auß den Statten / zu dee 
nen Pagadorn Commiſſarien bey vnd angeord- 


Diefer Zeit lteſſe ber Due d' Anguien juPa 
Hate rier e 
vornehlne Herzen ſich befunden / vn gene 
* | Machinen vnnd andere Herꝛligkett auff vier⸗ 

sig oder fünfzig tauſend Cronen anlaufen / 
welches gegenwertige Faß nacht ſolte gedankt 
werden. Me eee 
Der Cardinal Antonio Barbarinö rehſete 
er poſta durch Lyon auff Pariß / vnnd ſtunde 
Darauf well lb rene Gen Franck reich 
Protectton warſes kite ee poe Davie 


ere 


ne Benelicia nicht reſtituiren wolte. 
Gedachter Cardinal / als er zu Pariß ankom⸗ 

men / wurde mit deß Koͤnigs Carozzen eingeho⸗ 
let / vnd bey dem Herin Cardinal Mazzarint lo⸗ 
air, Sr KT 
Nach dem er nun alle Printzen vnd Princeſ⸗ 
ſinnen / deß Koͤntglichen Gebluͤts viſitikt / iſt ein 
Curꝛier nach Rom / mit Königlichen Brleffen 
au bie vierzehen Cardinale / welche voriger Papſt 
Batbarino creirt / ſpedirt worden / mit Ordre 


chen verhalten felten In deſſen hoffte man nicht 
wenigers / daß dennoch dieſe / zwiſchẽ dem Pap 

vnd Franekreich / ſchwebende Differentien bet, 
gelegt ſolten werden. 
Nechſt dieſem ſchickte die Cleriſey in Franck⸗ 


— 


— Theat. Europ. Tom. V. 
— on 


net werden. | 


hero di Volck zu &ıfabona vnd Ebura(Freyheit | 


reich / als auch der Groß⸗Hertzog von Florentz // 1646. 
etliche Deputirten an den Papſt / vinb jhn zu er⸗ ö 
mahnen / den ſcharpffen Proceß wider die Bars 
barint einzuſtellen- Im toldrigen were der Krieg 
in Franckreich wider jhn beſchloſſen. Allermaſ⸗ 
fen von Roſchellen da. guß Holland zo, vnd auß 
Dennemarck ro, Kliegs⸗Schiffe abgefahren / 
fich zu Marſilten it 22: Galleren vnnd 12. 
Brandſchiffen zu conſungtren. Welche Flotta 
der Duc de Brezzé commendiren ſolte / auſſer 
denen dreyſſig tauſend Mann / welche / der Duc. 
d' Anguien in Italien fuhren wuͤrde. So hatte 
auch der Koͤnige in Franckreich dem Cardinal 
Antonio andere Geiſtliche Einkuͤnffte vnd Ren⸗ 
ten / fo ſich Jaͤhrlichs auff 70000. Cronen be⸗ 
trugen / verorbnet. Dahero erin Normandy 
auff die Abtey von S. Eurout reyſen wurde / ſo 
Um Jaͤhrlich 0000. Francken brachte. 

Auſſer obigem ſendete der König den Mont 
Gruland, Confeiller im Parlament zu Roven, 
nacher Conftantinopels Da hingegen ein Tür 
ckiſcher Chiaus zu Pariß erwartet wurde. Vnd 
war die Vermuthung / es doͤrffte ſich die Eron 
Franck reich nit leichtlich in den Venetianiſchen Henediget 
Kriege miſchen / welche Herꝛſchafft burch dero werben in 
zu Pariß reſidirenden Ambaſſadorn / in Engel⸗Eagellad. 
land 5500. Mann werben lieſſen. BR. 
Dieſer Tagen feyno tury bey einander der | Monfteut 
Marfchall Chaftillon,viind Biſchoff von Orte, Cbaſtllon 


Bi⸗ 


ans Toptsverfahten. Wegen der Coneributlon | off von 


hatten die Stände in Languedock / für die / von "Orleans 
jhnen abgeforderte 3. Millionen / nur 660060: (Bette, 
Francken offerirt / derentwegen der Dug d' Or- 

leans nach Touron marſchiredt / ſelbige verſam⸗ 

len vnd ermahnen wuͤrbe / daß fie dem Könige 
contentement geben mochten / falls fie anderſt 

wolten verhuͤten / daß die in ſelbiger Proving vi 
Daufine liegende Voͤcker jhnen nicht vber den 

Halß kommen ſolten. e 

In Catalogna hatte deß Vice Re Harcourts 
Leutenant / Namens dela Troufle, guch ein Hi⸗ 
ſpaniſche Convoha / von oo. Pferdten / 800, 
Maul⸗Eſeln / vund oo. Waͤgen mit Bivers / 
Munition vnd 60000, Realen / nacher Lerida 


N gehend / geſchlagen vnd erobert / vnd bemelte gage 
durch den Duc d' Anguien bekriegen laſſelt / m 1 j 
Faller die dem Haufe der Barbart nen entzoge⸗ 


onvoha / ſampt dem Commendanten Gamba 
c Legno, mit 8. Offteterern / zu Balaquter ges 
fangen eingebracht. So hatten die Portugeſen 
das Fort St. Antonio Balwatt fir Olibenza 
auch wider erobert. 


Gegen den Cante dHareöurt lieſſeſichin Daf, 


f i dg tion i 
Catalonien eiu groſſe Con{piration mercken / ee? er 
welche aber entdecket / vnd die Thaͤter in Hafften 2 5 
gebracht wurden / vnd glengen dieſer ZeitzuPa⸗ Torre 
riß mehr vnnd ſtaͤrckere Kriegs Præparatorta d'Harcourt 
im Schwangigegen ond wider Italien / als Ca⸗ 
talonien. Der March fe di Leganes, nach dem 


Der His 


{panier 


wie fich beſagte Cardinale in vorfallenden Sa, er mit 10060. zu g uß / vnnd 0 o. Pferdten en Progreß 


Portugall eingefallen / eroberte die Staͤtte Sek. in Portu⸗ 
| pa,Mora;Tapoza,Bräganzı , vnd Vitiavicio- gall. 
fästvelche er auch theils außgeplülndert. Dann, 


Freyheit / vnnd es lebe der König Philip pus in 
“a 1 day - wur —— — re S ` 
ooo MM HDilpart , 


990 Beſchreibung 
Hiſpanienb)geruffen. Wie auch den Regenten 
vber die Vfflagen / ſampt ſeinen Officlalen nis | 
dergemacht. Worüber der Duca di Breganza 
(oder Könige) verobligirt worden / ſich nebenſt 
feinen Offietrern auff das Caſtel Belin /. Meyl 
von sifabona zu retirirn. 

Zu Stockholm hatten die Ertz⸗Biſchoffliche 


Officirer / ſo bey der Cavalleria gedienet / auff dẽ 
Abdanckungs Falle / vmb 2. Monat⸗Sold an 
bahrem Gelt / vnnd wegen def vbrigen / vmb 
Reftzereut anhielten / worauff ſie nur ein Mor 
natſold / an Gelt / vnd ſonſten die begehrten Reſt⸗ 
tr) erhielten / vnnd ſolte dennoch die Abdan⸗ 
ckung von ſtatten gehen. Weiln man aber bey 


d mee Bremiſche Geſandten Audientz bey der Köni | annahendem Kyhler Vmbſchlag beſorgen "bé, 
i vnd Dene gin gehabt / vnd vmb Reſtitution abgenomme⸗ te / es moͤchten die Straſſen / wegen licentirter 
Mi nemarck. ner Land vnd Leuten angehalten. Darzu dann Voͤlcker / vnſicher werden / ſo hatte der Koͤnige 
Hi auch daſelbſten der Königliche Grangofifche | 200. Reuter commendirt / welche die Straſſen 
d Ambafladeur Monfieur Tuillerie , mit 60. | ſicher halten vnd partieren ſolten. Der G. Maj. 
N Perſonen ankommen / welcher auff Mediation | Bawer hatte an den Kön. ein Entſchuldigungs 
ie der gemelten Eet Sache / gleich | Schreiben geſchickt / vnd ſich dahin erklaͤret / wol, 
Véi maͤſſig negotijren thuͤte. Deme folgends für fel- te nit nach Flenßburg / ſondern an einen andern 
d nem Ahſchied / die Königin ſtattliche Verehrane | gewiffen Oreh foramen | ennë fo ſiſtiren / vmb 


— 


gen / nemblich ein guͤldene Ketten von 1000, feine Sache fiir vnpartheylichen Generalsper⸗ 
Ducaten / ein Kleinoth 12000. Reichsthaler Toren mit Recht außzufuͤhren. Immtttelſt bee | 
werth / wie auch soo. Schiffpfundt Kupfer / P wühete ſich der König alle Landſachen widerum 

ferꝛners auff 26000. Reichsthaler geſchaͤtet in gute Richtigkeit zubringen. Befahl darneben 
worden / gethan. Wie dann auch deſſen vornem⸗ deme Adel vnd Staͤndten / ſolche Anſtalt zu mar 
ſte Dlenere / mit andern Königlichen Prafenten chen / vnd ſich in Verfaſſung zuhalten damit im 


== 


rn. 


— 


= 


E 


EE 
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, Bi beſchencket worden / daß allein die Præſenten / ſo Reihe Vennemarck / im Fall der Noth / etliche 
d ermelter Ambafladcur empfangen / ber so.taue' taufend Reuter zuſammen gebracht werden 
thi. fend Reichsthaler ſich crftrectten. möchten. 


 Obgedachte Prafenten nun wurden jhm 


. — 


— — 


durch den Hern Feldt⸗Marſchalln Guſtav 
Horn / vnnd den Koͤnigl. Secretarium offerirt. 
Da dann immittelſt daß genandte Kleynoth 
vmb ein gutes verbeſſert / vñ an ſtatt deß damah⸗ 
ligen fuͤrnehmbſten Diamanten / ſo man auff 
ooo. Reichsthaler geſchaͤtzt / ein anderer vit koͤſt⸗ 
licher hinein verſeizt worden / fuͤr welchen der Koͤ⸗ 
| Guftavus Adolphus der Zeit zu Franckfurt am 
Mayn roooo. Reichsthaler bahr Gelts ſpen⸗ 
dirt hatte / daß alſo der Werth dieſes Kleynochs 
jetzo zum geringſten auff 17000. Reichsthaler 
anlieffe. 

Die Handlung zu Stockholm / mit denen 
Ertzbiſchofflichen Bremiſchen Geſandten /lieſſe 
ſich annoch ſchwer an / bevor ab weiln dieſelben 
auff keine Tractaten inſtruirt waren / ſondern 
bloß Com miſſion hatten / die Reſtitution deß 
Ergzſtiffts / ohne einige Exception der Condition 


Brieffe vnd Vollmacht bewerben / vnd derſelben 
abwarten muͤſten. 

Der Venediſche Abgeſandter hatte zu beſag⸗ 
tem Stockholm / in ſeiner erſten Audientz / andſt 
nichts proponirt / als nebenſt Anprafentierung 
dero vom Tuͤrcken ſelbiger Republique, vnnd 
conſequenter einem groſſen Theil der Chriſten⸗ 
heit / vbern Kopff ſchwebenden Gefahr / in gene- 
re, vmb Huͤlffe gegen die Vnglaubigen / Anſu⸗ 
chunge gethan. h Z 

Die Dennemaͤrckiſchen Voͤlcker wurden 
nach vnd nach abgedanckt / auff welche Licentie⸗ 
runge dann die Kaͤyſerliche vnnd Frantzöſiſche 
Werber fleiſſig auffpaßten / vnnd verhoffte der 
Hertzog von Holſtein das Alefeldiſche vnnd 
Bawriſche Regim. an fich zu ziehen. Der Koͤni⸗ 
ge war annoch zu Flenßburg / allwo die Koͤnigli⸗ 


zu begehren / derhalben ſie ſich ferners vmb newe 


che Dennemarckiſche Commiſſarten / vnd hohe 


Vber die obiger Tagen durch einen Obriſt 
Leutenant von Hamburg / durch das Ertzſteft g 
Bremen nach Weſtphalen gebrachte / 3. biß 
400, Mann newgeworbene Kaͤyſerliche Vs | 
cker / hatten die Kaͤyſerliche Werber zu beſagtem 
Hamburg / als auch zu Gluͤckſtatt vnnd Lubeck | 
ferꝛners ein ſtarcke Anzahl zu Roß vnnd Fuß / 
angenommen / welche theils vnter dem Fuͤrſten 
von Holſtein nach Weſtphalen geführt worden / 
theils vnter utterßheimb dahin ferners vberge⸗ 
führe werden ſolten. Gleicher weiß lieſſe die Cron 
Franckreich vnter beyden Obr. Rauchhaupt vi 
Baumbach lderen jener 1500. dieſer aber 1200. 
Mann annehmen ſolte) wie auch Heffen&ajfer | 
vnter dem Obr. Detloff von Alefels ze Man 
zu Fuß annehmen. So hatte vber dieſes der zu 
Hamburg ſich befindende Frankoͤſiſche Reſident 
friſche Patenten vnnd Gelder in Händen / vmb 
ferners 7000. Mann zu Roß vnd Fuß / n ran, 
zoͤſiſche Dienſte zu colligiren. 


Zwiſchen Coppenhagen vnnd dem Sundt | 
ſtunden in 20. Hollaͤndiſche Schiffe / als auch 
etliche auff der andern Seiten / bey Cronen⸗ 
burg / auff dem Grund zwiſchen dem Eyß / Ano 
ckerloß / maſſen die Ancker vom Eyß mehren 
theils wurden abgeſchnittẽ / alſo daß es vnmüg⸗ 
lich war / ſie zu ſalviren. Derſelben Schiffen 
Admiral ſtunde vnter dem einen Rondeel / an 
dem Schloß Cronenburg auffm Grund / vnd 
waren bereits etliche verdorben / ſonderlich eines 
vom Louys de Guerre, welches mit Stuͤ⸗ 
cken vnnd Kupffer beladen / faſt auff 2. Tonnen 
Golds taxirt wurde. Zu Coppenhagen ſolte der 

Derren Tage / acht Tage nach Oſtern / wie auch 
am 16. Julij zu Chriſtiana / im Koͤnigreich 
Norwegen / ein Reichs oder Herꝛen Tage ge⸗ 
halten werden. a | 


Lac: Sel 


— — — 


vmb ſich für dg | 
antworten. Zu welchem Ende er einen d 


mit ſich genommen / v 


Käyſerl. Patenten ein Reg. zu Juß zu richten. 
Deſſentwegen er Offteirer annahme / vnd feine 
Muſterplaß / in nechſtgelegenen Weſſphaͤuſche 
Guaͤrniſonen / nehmen ſolte. So lieſſe der Koͤ⸗ 
nig in vnd vmb Segenberg etliche Voͤlcker ter 
gen / vmb daſelbſten / biß zu Außgang deß Kieh⸗ 
ler Vmbſchlags / zu bewahren. 
be Gegen Außgang Januarij hatte zu Flenß⸗ 
Wis, burg das Kriegsrecht (davon droben gemeldet) 
ty | feinen Anfang genommen. Der Burgermeiſter 
| Phong! von Jetzehohe / Nahmens Erich Moriz / ein ber 
? redter vornehmer Advocat / vnnd fein Tochter⸗ 
mann Doctor von Hagen / wurden vom Koͤnig 
darzu verordnet / mb Gen. M. Bawer / vnd aire 
dere Off lerer / zu accuſiren. Weiln nun P Koͤ⸗ 
nig keine Gevollmaͤchtigte accepttret vnd haben 
wolte / auch gedachter H. Bawer ſolte perfönlich 
erſcheinen. Hierauff nach Erhaltunge Koͤnigl. 
| Salvi Conductus, iſt gedachter General Major / 
ſampt 2. bemelten Advocaten / nach Flenßburg 
abgereyſet / alle Koͤnigliche Gelehrten / als auch 
Adeliche Raͤthe / note auch etliche hohe Offictrer / 
auß Dennemarck / wurden dahin beſchrie⸗ 
ben. ? 
Die Signoria zu Venedig fienge dieſes 1646. 
Jahr / mit ziemblich vngluͤcklichen Accidentien 
alt dann / am 2. Jannar. in der Nacht / 


N 
d 


du 


dig, 


fen / oder auch auff der 


hen koͤnnen / wo es Gett nit verhütet. Zu de 
war ſtarcke Vermuthung! es were fo 


findlich /in nit geringe Gefahr. Daß dero Miß 


dieſes gegenwaͤrtigen 
Vnluſts / einige Vrſach / vnd lagen mit den Vn 


| enckiwürdiger Geſchichten. 


99%) 


kett / das Fewer wider in Zeiten geleſcht woꝛden / 
iſt der beſchehene Schaden vber ooo. Cronen 
nicht angelauffen. dn 


| Zu obigem Bneglivee kam auch dieſes / daß b Erancifeo ` 


alte Hertzog / auß ſolchem Schrecken / vnd ſonſten 
von denen Clariſſimis eraͤugten Mißhelligkei⸗ 


Tods verbliechen. Welcher / nach dem er in fete 
nem Habit dem Volck 3. Tag zu beſichtigen fire 


geſtelt / folgends mit groffer Proceſſton on So⸗ 


lennitaͤt / nach 8. Gio, vnnd Paul gebracht / der 
Coͤrper hernacher in der Still / in das hrebevorn 
gebawte anſehnliche Begraͤbnuß zu St. Mar⸗ 


tin / das Hertz aber / in einem güldenen Kaͤſtlein / 


vnter den Altar zu St. Marx beygeſetzt / an feine 


Stelle aber Signor Giovani Capello, im v1. 


Jahr ſeines Alters / zum Generaliflimo, erweh⸗ 
let wurde. Dieſer / als er vorhin / mit maͤnni⸗ 
glichs contento, Proveditor geweſen / hat auch 


beiten ſolte. . n 
Das 3. Vnglück war dieſes: Daß die Galle 

azza, dar auff der Gener. Moreſint ſich befand / 

ſampt mehrentheils Perſonen / bey Candia, pn, 


att, G 
zu Be ledig / in dem Arſenal / oder Zeughauß ein tergangen. 
0 Fewer / oder Brand entſtanden / dardurch die 
Dag m! gange Statt nicht allein in groffen Schrecken / 
Mi ſondern auch Gefahr / ger athen. So / daß an al. 
len Orten Alarm / vnd Sturmb geſchlagen / vnd f 
ſämpiliche Buͤrgerſchafft in die Waffen ger ob ſich noch etliche Perſonen ſalbiret / nit wiſſen 
bracht wurde. Bnd war man noch in gröfferer | möchte, 
Gefahr / auß Sorg / der Wind moͤchte das Sot 
in das nechſtangelegene Salpeter⸗Hauß werfe zum newen Hertzog erwehlen / Signor Franciſeo 
auff der Seiten das Packhauß / Molino, ein Heren von ſonderbaren Qualitä⸗ Molino 
ſovoller Bäch / Werck / oñ Strang geweſen / ver 
letzen: Daher ein merckliches? mal e 
tet 


Vber voriges wurde dz Hollaͤndiſche Schiff / 
Nahmens Salomon / ſampt vielen Officirern/ 
darunder $ beruͤhmbte Ingenieur de S. Agnou, 
durch tempeſt, bey Ancona, verſtoſſen / di man / 


Hierauff thaͤte St. Marco / am 6, 16. huius, 


ten / y 1. Jahr alt. Dieſer wurde folgends offent⸗ 


lichen 


19 7 Ser getroͤnet / nach gehaltener 

auß Verraͤtherey entſtanden / in dem kurtz für, Wige Maße ige $ Saal, | D 17 85 
her der Venediſche Ambaſſador auß Conſtan⸗ hierzu bereiteten Thron geſetzt / da jhme nicht 
tinopel dieſe Herꝛſchafft vertraͤwlich gewarnet / 
die Tuͤrcken giengen damit vmb / wie ſie in das dem geſampten Adel / ſondern auch gemeinem 
Venediſche Arſenal einen Brand bringen / vn] Volck / mit Frolocken / congratuurt / vnd accla⸗ 
einlegen laſſen möchten. Dannenhero der alte mirt worden. Folgender Tagen hat man ermel⸗ 
Herꝛ Franciſco Erizo / Hertzog zu Venedig / ten newen Hertzog / in dem Hergogl. Habt / in 
vnnd zugleich Generaliffimo, fi nicht anderft | Sancı Marci Kirchen / nach gehaltener Ora 
bereden laſſen wolte / als es müßte ein ſtarcke tion für den hohen Altar daſelbſten / vnd auff 
Verraͤtherey obhanden ſeyn. Hierüber kamen abgelegtes Iuramentum „ mit Außwerffung 
auch die Frangoſen / ſo damals in Venedig ber gülden vn | | 
dero Miß⸗ Bilpnüſſe / nach dẽ Pallaſt / nachgehends / durch 
günſtige beren vberlaut crclamiren/ fie weren Begleitung der ee Fan in gemeldte 

i Tüͤrcken⸗Kriegs / vnnd Kirchen / nach gehaltenem R 


allein von den aͤltiſten Hern Senatorn / vnnd 


Alder vnnd ſilbern Münzen / worauff feine 


0 anckfeſt / zu rück 
gebracht / vnnd alſo dieſer Actus 3. Tage lang 


glaubigen vnter einer Decken. Allein dieſer mit Loͤſung der Stuͤcken / Fewerwercken / vnnd 


— — 


D 


durch groſſe Sorgfalt / Muͤhe / vnd Wachiſamb⸗ 


fo bald hierin gute Ordre geſtelt / daß keiner / auf 
ſer deß Lands geboren / fuͤrters im Arſenal ar⸗ 


“Da G. Maj. Bawer veyfere nach Fleßburg / Argwohn bald geſtillet / vnnd befunden worden | 1848 
Krtegeresgngufelle, ndzuver⸗ | DAB gedachter Brand durch Verwahrloſung 

his, der Zummerleuth / darunder zwar auch Frau⸗ 

Gelehrten von Hamburg / vnd einen von Lubeck tzoſen / entſtanden⸗ Welche / wegen der Kaͤlte / ein 

feine Sachen ordent⸗Fewer in jhrem Logamet gehabt / woidurch ein 

lich außtufuͤhren. Her: Graff Pentz vberkam verborgener Trahm angangen. In dan nun // 


i 
D 


Brizo Sexe 
hog zu Dee 


Sighor 
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one S nedig ſurbt. 
ten / in ein Fieber ficle/Darvon er ſtracks darauff / Le wem 


im 83, Jahr feines Alters / ohne Teſtament | 


wird Her⸗ 
lech außgeruffen / auß feiner Privat⸗Wohnung bog iu Der 
in das hohe Palatium geführt / allda mit gen ëm, 
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dergleichen Frewbenzeichen / verrichtet wore 


den. b 
` Diefer Zeit hatte man mit Bri 
Conſtanttnopel / als ob den Gr Z 


d 


Fan’ auß 


vie} mit den Venedigern angefangene $ 1 | 
| annenber eln 
` Bngtück zuſtoſſen. Nichts deſto minderftrüfte, 


thate) beſorgend / es möchte jhm da 


te er 70. Galleeren auffs newe auß / vnnd wort 
auff inſtehenden Frühling goooo. Mann nach 
Candia / den Baſſa võ Boſſnia aber mit 20000, 
Reutern / vnd ou Fuß in Sclavonten / 


auch 30000. zu Roß / in Vngarn fenden / pmb e 
„ Die Sage | Proſiant in Canea zu bringen / welches aber Mr 
dein Perfon ind 


den Paß durch Friaul zu öffnen. Die 
glenge / der Groß Tuͤreke 
Valona oder Rhodis kommen / vn benſtgu⸗ 
ter Anſtalt / die Soldaten animiren. 
Hingegs lieſſe die Signoria dero Hauptſ 
Venedig / ſo viel thunlich / befeſtigen. Vnd 
den Senatores verordnet / vmb / 
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ſtungen zur Defenfion gute Anordnung zuver⸗ 

So ſtunde vnter andern zu Venedig el⸗ 
to Daiwel fen Summa Gelts / 
unitton beladen fertig / welche mit etli⸗ 


dr) G 


HaAbfu e | 
di Valetta die Beflung Caneg hintoiderumb / 
von 2, Batterten beſchteſſen \ 
Nachricht / daß die Tüͤrcken in Canea siemebticy 
ſchwach / vnnd nur 7000.1uFuß/ gie Pferd / 
24. Galliouen / vnnd 12. Schiff ſtarck weren / 
vnnd ſuchten dißmals / durch den Archipelagũ, 


verhindern die Venettaner der Ends ſtarck ge⸗ , 
nng waren daß fle die Türcfifche Schiff u rück 


zuſegeln zwingen konten. Wie dann bey Nee 


[ 4 poli di Romaina, widerumb 2. Tuͤrckiſche mit 
pure Profiant nach Game kauffende Safe vo-Be 
Huerkanern erobert / auch viel Schaluppen / nnd 


ale harte man |, 
e 


enkeurn bey gutem Wind nach Can⸗ 
hren ſolte. Dafelöften hace der Duca 


dia 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. 9930 

Cara muſellen / mit Salt / vnnd Korn / dahin e] Der Pater Don Vincenzo Caraffa, ein Meas | 1646. 
benmaͤſſig gehende / weggenommen wurden. politaner / wurde zum Generaln der Jeſutten Paͤpftl. H. 
Immittelſt there obgemelter General Valetta erwoͤhlet / vnd war der Papſt auff den Cardinal [accuſirt dE 
folche Veſtunge / mit vngefehr 20000. Soldar | Mazzarini ſehr entruͤſtet / als welcher die Cron Mazzart⸗ 
ten vund Landvolck annoch hart belaͤgern / in Franckreich wider den Roͤmiſchen Stuhl vere ni. 
Hoffnung / fir deß Tuͤrcken Ankuufft / immit⸗ bittern thete / ꝛc. Interim hatte abermals der ob, 
telſtzuerobern. In welcher die Tuͤrcken / biß auff erwehnte Cardinal Grimaldi, vnnd der Fran⸗ 
400 o.hintweg geſtorben. Dahero widerumb gu tzoͤſiſche Reſident / Monk Greflier, bey dem 
Alexandria in 4000. Tuͤrcken zu Schiffe gan⸗ Papſt Audient gehabt / da fie nachmals / im 
gen / vmb dahin zuſegeln. Namen deß Königs intimiret / wie Ihro Mas | 

Im ganzen Schweitzerland / vit ſonſten lief | netic der Cardinal Barbarint Sachen von der 
ſe die Herꝛſchafft Venedig werben / da dann der Sorbona habe debattirn laſſen. Vnd befunden / Die Sor- 
Orthen die ſtarcken Bettler / vnnd das fonften | daß man vnbillich mit jhnen Wieder deſſent⸗ bona zu 
Herꝛnloſe Geſinde auffgehoben / vnnd für Ru⸗ wegen fle ſolche outer jhrige Protection genome ‘Sina Veit 
der⸗Knechte nacher Venedig geſchickt wurden. | men. Card. Ans 


daß ſie nicht nur nach Ancona ſich erheben / vnd nal Antonio völlig reſtttnirn / widrigen Fals / barino. 
def Hertzogs von Venedig Eſtandarten / vnnd | můſte ein ſolches / verunttelſt 8 Waffen / geſucht 
Fahnen / ſegnen / ſondern auch ſelbſten gegen werden, Hierauff thete der Papſt ſich faſt om, 
die Tuͤrcken in gegenwertigen Krieg mitziehen pfindlich bezeigen / vnd antworte folgender Ge 
wolten. f ‚Kate Nemblich Ihro Heyl koͤnte nieht wol glau⸗ 
Dieſer Zeit wolte es ſich zu einer newen ben / daß die ſes deß Koͤnigg / oder defi Parla- 
Spaltung / vnd innerlichen Kriege / in Italien ments / welche allzeit dem Roͤm. Stuhl wol gee 


al veranlaffen. Allermaſſen der Papſt die Care wogen geweſen / Sentiment vnd Meynung ſei / 


Wë, dinaͤle Barbarini verfolgen / die Cron Franck ſondern were nur def Cardinals Mazzarint 


1 1 der reich hingegen ſolche protegirn / vnnd defendtru getriebe. In der Barbarint Geſchaͤfften wolte d | 
I bw ls thete. Geſtaltſamb dann / nach Eintritt dice Papſt der Jullitia den Lauff laſſen. Solte er nit 
| ſes Sanuarij/der Cardinal Grimaldi Paͤpſtlt⸗ darüber mit den Waffen lnfeſtirt werden / mů⸗ 
che Heiligkeit / im Nahmen der Cron Franck | (ke ſeine Freunde zu Huͤlffe nahmen / vnd ſich de, | 
| reich erſucht hatte / dem Cardinaln Antonto fete | fendirn, Hierauff verlautet / der Papſt würde 


ne vorige Aempter zu reſtituirn / vnnd vber die ein Nuncium Extraordinarium an Frantzoͤſ. 
Krlegsgelter begerte Rechenſchafft einzuſtel⸗ Hoffe ſenden / der König in Franckr. aber vnter 
len / weiln der vorige Papſt Urbanus durch ein andern / das Haug Mayland mit eufferfter | 
Beeverjn bereits hierüber abfolvirt. Im widri⸗ Macht angreiffen / vnd dahin in 4000. Mann 
gen Fall wuͤrde gemeldte Cron der Barbarinen employrn. Bey gegenwertigem Verlauff / kam 
Defenſton vermixrelſt der Waffen ſuchen. der Duca di Arcoff, deſignirter newer Vice Re Newer 
Hierauff war diefes deh Papſts Antwort: Me zu Neapolis / mit 3 o. Perſonen / auß Hiſpaniẽ / Vice⸗ Re 
| lich es muͤſte dle luſtitiajhren Kauff vnnd Sorte zu Rom an. Bnd nach dem er im Palatio Va- von Nea— 
gang haben / vnd da man wider Recht / mit Ge⸗ ticano logiret / it er auff Neapolts fortgereyßt / anden 
walt gegen jhm el wolte / würde er / mit vmb fein Guberno anzutretten / da er dann / vn⸗ ö 
ſeinen / vnd feiner Freunden Waffen ſich wol ter Wegs /m Kirchen Stado, Koftfreygehalte 
retten. worden. Die newe Bündnuͤſſe zwiſchen dem 
ö Hierauf hatte der Papſt 3 Feldtmarſchalln Papſt / Koͤnig in Hıfpanien / Großhbertzog von [Confirma⸗ 
ba ban, erwoͤhlet vnd lieſſe ſtarck werben. Daß man in Florenz / vnd Duca qi Parma, vmb Italten für Wi ee 
N ſür den zweiffelſtunde / ob es für die Venediger / wider gußlaͤndiſchen Feinden zubeſchuͤtzen / war nun⸗ Lige, 
den Türcken / oder zu Behuff der newen Alliane mehr der Sage nach / allerſeits richtig / vnd ons. ’ 
ce / ſo er mit Hiſpanien vnnd Florentz gegen terſchrieben. n * 
Franckreich / auff gerichtet angeſehen / wie daun Am Koͤn. Hoff zu Pariß war man vbel zu 
der Papſt dem Spantſchen Reſidenten / daß er frieden / dz die Herzogin vo Saphoyazu Deine 
von Frangofen vbel tracttrt wuͤrde / angedeutet. ſter begehren lieſſe / jhr Pignarola (welchen Ort 
Benebenſt auch ihn verſichert / daß die Venedt, die Frautzoſen mie barem Gelt erkaufft) wider 
ger keine Ligam mit Franckreich / welche Hiſpa⸗zulieffer n. 
nichts deſtowenigers 15. Cardinaͤln das Frans | waldi, wegen der Cron Franck reich zwey mahl Beck 
by Bo | Mäe Wappen angenommen. So hatten die beym, Papit Audient gefuche/ aber uicht erlane Papfl. h. 
Stan, PP. Jeſutten ſich mit dem Papſt auch noch nit | gen koͤnnen. Weiln deſſen Bruder den Cardin. 
NIT verglichen In Meynung ſich auch in Frantzoͤ⸗ Franciſco vnd Don Thaddxo, Barbarini, mit verwei⸗ 
ſiſche Protection zubegeben / daher man eine ine | feinen 3. Soͤhnen / vnd 1. Tochter / biß nach Ge, gert. 
nerliche Trennung vnd Bruder in dem Kite nua / vnd füͤrters in Franckrelch begleitet Daiiy | 
chen. Stado befuͤrchtete. So giengen auch Vati- | als gedachter Cardinal Franciſco geſehen / daß 
Cinia im Schwang / welche einen groſſen Krieg | die Spanier ep Florentiner bey de Papſt ſuch, 
in Italten / ſonderlich Einnahm Maylands / ten / hn / oder andere / von ſeiner Familia , gefan, 
| durch die Frantzoſen prognoſticirten. gen zunehmen / hat er ſich zu Nachts gantz allein 


auß] 


Die Paͤpſtliche Heiligkeit lieſſe ſich verlauten // Begehrten dahero / an möchte den Cardi⸗ tonio Bare} 


E ere e Nachmals hatte der obbemelte Card. Gris DE Card. | 
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‘FRANCESCO ERIZO DOCE DI VENETIA GENERAL!” 
CONTRA TURCHI e ; 


auß feinem Palatio, durch ein enge Shite heim⸗ 
lich auß Rom begeben. Darbey ſich dennoch ſei⸗ 
ne Seuth geſtellet / als ob der Cardinal noch ans 
heimifch were. Ingleichem war der Pring Pre- 
fetto Taddæo Barbarini, nebeuſt allen ſeinen 
Kindern maͤnniglichs vnvermerckt / auch bey d 
pay in ſchlechten Kleydern / vnd zu Fuß / auß 

Rom entwichen / vnd bey Palo zu Schiff gan⸗ 
gen / welcher in denen bey Piombino geſtandene 
Schiffen / von einem Fiſcher erkandt / vnnd ſol⸗ 
ches von dannen hernach auff Rom notiftcirt 
worden. Man ſagte / deß Papſt Vetter der Care 
dinal Pamphilius hette den Papſt er ſucht / vnd 
gebetten / fo denen Barbatinis reconcilijrn zus 
laſſen / anderſt duͤrffte das Hauß Pamphilio- 
rum, vnd der Roͤmiſche Stuhl / in Gefahr gee 
rahten. Darauff ihm zur Antwort worden / es 
were damit noch zeit genug. Kurtz fuͤrhero wire 
de zu Florentz zwiſchen Ih. Hochfürſtl. Durchl. 


—— —— ͤ E—— —— — —— 


der hinein getrieben. 

Der Don Cantelma war / am 6.16. Janua. 
zu Alconter in Hiſpanien / zu Genua aber der 
Hiſpaniſche Ambaſſador Aroſto todts verfah⸗ 
ren. e 


Jimmittelſt contilluirten die Spanter / in 

Maylaͤndiſchen / die Belaͤgerung Vigeranorda 

fie dann bereits in Graben deß Caſtells komme | 
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vnd eine Galleria verfertigte / vmb an die Maw⸗ 
Die Belaͤgerten hielten ſich 
zwar dapffer / man vernahme aber nichts von 
Frantzoͤſ.Succurß / wiewoln die Cron Franck, 
reich an die Signoria zu Genua die 2. Meerhäfr 
fen Vado vnnd Spetie, ſampt der Statt Novi 
bey Tortona, zur Rettrada / begeren laſſen. So 
thete die Statt Meyland / zur Belaͤgerung deß 
Caſtels Vigevano, 1500. Mann hergeben / wel, 
ches man anſtenge zu untergraben / vnd zu mi⸗ 
irn. 

Als nun / bey continuirender Belaͤgerung / 
die Hiſpaniſchen für beſagtem Caſtel Vigeva- 
no, ein weite Breſche gefaͤllet / vnd die 4, Eck- 
Thuͤrne nidergeſchoſſen / haben die darin gele- 
gene Frantzoͤſiſche Defenſtontrer accordirt. 


Darauff ſie folgends nach der Veſtung Caſale 


außgezogen 
Nach dem von beyderſeits feindlichen Bole 
ckern ſtarcke Coniunctiones, in Böhmen fuͤr⸗ 


oFeinander lof gangen. Die Currterer / ſo auß 
| Böhmen su der Ant Maheſt. pff Lintz / vnd von 
dannen nacher Munchen zu Ihro Churfuͤrſtl. 
Dural. m Bayern ſpedirt wurden berichteten / 


Dendwärdiger Gefihichten ` 


995 
ro ſich die Regtmenter in guter ber eitſchafft hal⸗ 
ten muſten. Entzwiſchen hatten die Schwedt, 
ſchen die beſten Plaͤtz / vnd an Victuallen wenig 
Abgang. Dardurch ſuchten De die Kaͤyſerlichen 
zuenerviren / vnd außzuhungern / vnd liſſen al 
ler Orten viel Brot backen / vnd Bier brawen / 
weiln ſie an Lebens Mitteln keinen mangel hate 
ten. f 

Der Schwediſche Obriſt. Reichwald atenge 
mit 7oo.comendirten Pferdteẽ / durch die Graff⸗ 


1646. 


ſich 


tempore die Kaͤyſerlichen zu Franckenſtein / an in Sylter | 


jhrer Iympreſſa verhinderte. Nahme fuͤrters fete | 
ne marſche bey der Neuß fuͤrbey / off Aſchwißz / da 
er dann / dem Bericht nach / die Guarnifonen | 
in Ober⸗Schleſien abholend zu der Armaden 
mitführee. Darentgegen ruͤckte der Kaͤyſ. Feldt⸗ 
marſchall geutenant Mißbeck / mit 3. Regimein 
Schleſien / vb daſelbſt sucommendirens 

Dieſer Tagen wurden der Kaͤyſerl. Kriegs⸗ 


but, | gangen / hatte es für vnd nach Eintritte deß Fe. Rath Traun / yond def Dean Ertz⸗Hertzogs 
Ar- bruarij / ſtarcke Partheyen abgeben / fo hefftig / Caͤmmerer / 


Biſtin / auff der Poſt / von 14. Reutern anger 
ſprengt / geplündert / vnnd jhnen etliche 100. 
Reichsth. abgenommen. Ingleichem / vnd ein 
aͤrgers begegnete dem Commendanten von 


edit daß die Schwediſche Haupt Armada von Bux Grätz einem Leutenant / vnnd def General 


e wog; 
Diy 
thy ee 


Ri Un, 


marfchiren die Statt Elnbogen erobert hette. 
Deren Intention gienge dahin / vb mit gefä, 
pter Macht in die Oberfalß zu avaneirn. Hter⸗ 
umb hetren Soro Ertzhertzogl. Durchleucht. dero 


Hauptquartier zu Glattaw auffgehebt / waren 


von dannen auffgebrochen / vnd eyleten mit der 
Armada fort / vmb den Schweden / ſo vielthun⸗ 
lich / vorzukommen / vnd zu incommodirn. 

Am Kaͤyſerlichen Hoff wurde diß mals faft 
mehr vom Frieden / als Krieg diſcurrirt. Dav 
hin Dann auch die jenigen Grandes inelinirte / 
welche für dieſem den Frieden hefftig widerrah⸗ 
ten. Der Landtag in Vugarn ſolte feinen Forts 
gang erreichen / wiewoln etliche Kaͤyſ. Raͤhte der 
Kaͤyſ. May. jhriges Beͤdencken vbergeben / vnd 
dariunen dem Landtage Perſoͤnlich beyzuwoh— 
nen widerrahten. Her: Graff Nadaſtt hatte der 
Sage nach / 2. Millionen Golds offerirt / vmb 
ihn zum Palatino zu erwehlen. : - 

Der Groß⸗Tuͤrck lieſſe groſſe Kriegs⸗Rüͤ; 
ſtungen præpariren / vnter dem Pratert / als ob 
es allein gegen Venedig gelten thaͤte / allein / es 
war nicht wolzutrawen. 

Weiln Die Kaͤyſ. vnd Chur Bayriſchen Vor 
cker in Boͤhmen / wegen deß groſſen Schnees / 
wenig noch zur Zeit verrichten konten / waren 
ſie mehrenthetls wider in jhre Quartiere / vmb 
Thauß vnnd Glattaw / zu rück kommen / da fie 
ſich dann auff 8. Meyl von etnander elargirt / 
vnd gienge denſelben ſo woln die Fourage / als 


Proſtant ſehr auff. Jedoch ſolten beyde vntrte 


rmaden ſo bald wider auffbrechen / wann der 
Feldzeugmeiſter Hunoltſtein / mir feinem bey 
ſichhabznden Suecurß / in 5000. Mann ſtarck / 
von der Thonaw / wuͤrde angelangt ſeyn. Dahe⸗ 


he Kr. fie movirer/ vnd vff Eger fortgeruckt / vnnd im Quartiermelſters Reichen Brudern / welcher 


als er mit der Graͤffin von Bucquoy Dienern 
auff Budweiß rayßte / vund bereits nahe bey 
Gabelißz war / von einer Reuter-Parthey ane 
gegriffen / vnd ſelbſt andern / todt geſchoſſen / die 
vbrigen aber alleſampt abgeſetzt / vnd geplündert 
worden. 
Nicht wenigers hat ein Schwediſcher Ritt, 
meiſter / vom Muͤlleriſchen Regiment / ein Kaͤy— 
ſerl. Obrtſtseut. vom Harantiſchen Regim. fo 
eine Parthey / 80. Mann ſtarck fuͤhrte / geſchla⸗ 
gen / denſelben / nebenſt einem Leutenant / vnnd 
30. gemeinen Gefangenen eingebracht / Died» i 
brigẽ alle nidergemacht. So war auch ein Neue 
ter⸗Parthey / 00. Pferd ſtarck / vs Schwediſchẽ 
auß Olmuͤtz Hundſchaw / Apnitz / vnnd Iglaw 
außgangen / vmb die Contribution von Iglaw / 
in den vmbligenden Staͤttlein / vnnd Doͤrffern / 
biß Newhauß einzufordern. Dieſen begegne— 
ten der Obriſt Capaun / vnd Baron Paradey⸗ 
ſer / vngefehr / vnfern von beſagtem Newhauß / 
als fie ebener malen auff Parthey aufigerite | 
ten. Als es nun zum Schargieren kam / wurde 
Obriſter Capaun gefangen / der Baron Para- 
dyſer aber / biß nach Newhauß verfolget. In, 
mittelſt fuͤtterte die Schwediſchen bey 2 Stun 


fien. 


Parthey⸗ 
Haͤndelim 


Gen. Kintzky / zu Wodnian / vnnd Böhmen. 


Obriſter 
Cupaun 
von einer 


Schwedi⸗ 


ſchen Par⸗ 
they gefan⸗ 
gen / vnd 


den bey Liebultz. Dannenhero die flüchtige Ca, von einer 


pauniſche Reuter Zeit gnug hattẽ / vmb ſolchen 
Verlauff jhrem Obriſt Leutenant / welcher mit 
300. Pferden / u Schinoblitz lage / zuberichten. | 
Dieſer folgete in aller Eyl nach / vnnd traff die 
Schwediſchen im Feld bey Patalaw an, Weil 
nun derſelbẽ Pferd mid waren! vberkam er im 
Schargieren / 3. Rittmeiſter / neben de Com̃en⸗ 
danten auß Liebnitz gefangen / da dann zugleich 
der Obriſte Capaun / mit den ſeintgen / erlediget 


Käͤyſerl. 
wider er 
ledigt 


a oi wurden! 


wediſ. 


h hh eis d 
ſchafft Glatz in Schleſien / da er gleichſamb in retten 


als Kaͤhferliche Haupt⸗Armada / wegen groſſes 
Schnees / nichts ſonderlichs tentiren koͤnnen / 
lagen immittelſt die Kaͤyſerliche / vnnd Chur⸗ 
Baͤyriſche / in denen Quartirẽ ſtill / allein Ari 
gel war vbers Boͤhmiſche Gebürge / am Preßni⸗ 
ger Paß vbergehogen / vnd lieſſe bey Caden / vber 
die Eger / eine Bruck ſchlagen / deſſen Artigleria 
ſtunde zu Fuͤnffhunden / anderthalb Meil von 
Saat. Vnd gienge die meiſte Sage / deſſen In⸗ 
tent zielete nach der Oberpfalz: Vnd wuͤrde 
ferꝛner der Statt Eger gelten. Allein die Guar⸗ 
niſon vnnd Burgerſchafft dafelbftr waren reſo⸗ 
lut / vnd gutes Muths / eines den Schwediſchen 
auß zuhalten / nach dem / auſſer den Frey Reis, 
tern / zoo. Pferd / auch das Gallaſſtſche / vñPaſ⸗ 
ſaviſche Regimenter Tragoner / fo viel deren 
beritten / als auch 300. alte gute Muß quetlerer / 
auſſer vorigen Guarniſon / ſampt aller Roth 
wendigkeit / in die Statt eingelegt worden / alfo 
daß bey ſolchem Anſtalt / die State def feindlis 
chen Angrieffs gewaͤrtig wars Immtittelſt fa, 
men die Kaͤyſerl. vnd Chur⸗Bayriſchen Arma⸗ 
den / in der Oberpfaltz zu Waldſachſen an: 
Worſelbſt fle 3. Tag ſtill lagen. Fürters zogen 
ſie ſich gegen Awerbach / vnd nahmen dz Haupt- 
Quartier zu Weyden / vnnd Schwandorff. 
Die Nach dem / als aber die Frey Renter auß Eger / 
Schweden den Schwediſchen General Mortaigne, mit 
BE tig vielen importirenden Schreiben / maſſen dro⸗ 
die R af. ben vorhin Meldung geſchehen / auffgefangen / 
nach Eger. lteſſe ſichs anſehen / daß deſſen Sntercipirung 
bey den Schwediſchen vnnd Känferlichen /viel 
Confilia geändert Maſſen daun die Schwe— 
diſche nach der Saal / die Kaͤyſerliche aber nach 
der Eger / giengen / da deß Ertzhertzogs Hoch⸗ 
fuͤrſtliche Durchleuchtigkeit / das Haupt-Quar⸗ 
ier in der Statt Eger genommen / vmb zuver⸗ 
huͤten / damit Wrangel in die Oberpfaltz nicht 

einbrechen koͤnte. 

Dahingegen waren die Schwediſchen von 
Schneeberg / Zwick aw / vnd denen Orten auff 
gebrochen / vnnd im herauß marfchieren begrifs 
fen. Dahero der Sedes belli dergeſtalt in Bram: 
cken war vermuhtet. ` 

Staͤrcke Bey gemeldter Schwediſchen Armaden 
der Schwe Muſterung hatten ſich befunden / auff vierzehẽ⸗ 


Haben, ` rte pferdgbbrey tauſend Tragoner / vñ 
Armer. neun tauſendt zu Fuß. 


Zu Außgang Februarij / Funden die Kaͤy⸗ 
ſerliche/ vnd Chuͤr⸗Baͤyeriſche Armaden an den 
Oberpfaͤltzſchen Graͤntzen / in den Quartieren 
noch (fill. Immittelſt ſolten das Collorediſche 
grind Ranfftiſche Regtmenter / fur Stal ges 
brauchet werden. Fuͤr welches Ort der Obriſt 


Ravf-bell) Hun it Reur Fuß vole 2 
ger bereyts mit Reutern vnd Fußvolek ge, daſelbſt abzuwarten. So marfchirten die atv 
gern Stal. fickt / vñ daſſelbe mtt 4. Stuͤcken thaͤte beſchieſ⸗ | 


wurde. In dem ſonſten / o wol die Schwediſche/ | gelegene Croaten nachgtengen auff Gen vnd 


e | d — . P 


ſolten mit Huͤlff noch anderer Kaͤyſerl. Troup. 
pen / die Schwediſchen Guarniſonen in Maͤh⸗ 
ren enger zuhalten. Den . 

So thaͤten auch die Paſſawiſche Tragoner / 


benebenſt noch 100. der genanten Mircotiſchen Brix. 

Croaten / ſich gegen Briy wenden / vmb ſelbigen 

Ort / welchen die Schwediſchen beſetzt hinder⸗ 

laſſen / zu blocquteren. , 

Nach dem es mit denen Magdeburgiſchen Die 
Tractaten ziemlich lang gewaͤhret / vnnd vorher lä iy 
der Herr Ertzbiſchoff fied auff gewiſſe Maß fet- [or ours . 
nes habenden Rechtens / wegen Beſaͤtzung der 10 
Statt / begeben / vnnd folgends von der Huldt⸗ at. 
gung vnd Schiffahrt / gehandelt worden: Iſt es 1 
endlich zum Außſchlag / vnnd Beſchluß forme 
men / dergeſtalt / daß die Statt Magdeburg ihr 
re eygene Guarniſon / vnnd Commendanten 
halten / die Schwediſchen auch darinn wandeln 
vnd handeln laſſen wolte. Hingegen ſolte der 
Obriſt Drandorff / fo bald der nach Dreßden 
geſchickte Paß / von Chur⸗Sachſen vnterſchrie⸗ 
ben / zuruck kaͤme / außziehen. Inmittelſt möchte 
die Guarniſon darinn / das jhrige verkauffen: 

Oder / da fie in der Syl nicht alles verkauffen 
koͤnte / ſolte daſſelbe ſo lang in Salvo bleiben / biß 
es zu Gelt gemacht wuͤrde. . 

2 Entzwiſchen fiengen ſich zwiſchen Chur⸗ 
Sachſen / vnnd den Schwediſchen / newe Trae 
ctaten zu Eulenburg an: Da dann nach der Ab⸗ 
geordneten fleiffiger Zuſammentrettung / der 
Stillſtand / biß auff den vier ond zwautzigſten 
dieſes / wurde prolongirt. Auch in deſſen Genes 
ral Arnheim nacher Dreßden reyſete / vmb Ihr. 
Churfürſtl. Durchl. von allem Muͤndliche Re⸗ 
lation zuerſtatten. Auch von dannen die endlt⸗ 

che Reſolutlon / auff die abgeredte Puncten / 
mitzubringen. e 

Inmittelſt/ weil die Protongation deß Grills | gun! 
ſtands / zwiſche Schwediſchen vñ Chur Saͤchſi⸗ | on de 
ſchen / zu End lleffe / wurden / zwiſchen beyden eth 
Theilen / die Tractaten zu Eulenburg fleiſſig geg 

fortgeſetzt. Da dann / wegender Cron Schwer | a 
den / der Gen. Major Apel Lilie / vnd d Aſſiſtentz⸗ I 
Math Eßken / wegen Chur-Sachſen aber der 
Gen. Wachtmeiſter Arnheim / vnd Dr. Oppel / 
zu ſolchem Ende / zuſammen kommen waren. 
Hingegen kame ein Kaͤyſerl. Geſandter / Her: 
Poppel / zu Dreßden an / umb die fuͤrhabende 
Tractaten / wegen gemeltes Stillſtands / zube⸗ 
hindern. Bey Continuir-vnd Fortſetzung die 
fer Stillſtands⸗Tractatẽ / zoge der Obr. Gerß⸗ 1 
dorff auff empfangene Churfürſtl. Ordre / auß 4 
Dreßden. Vnd logterte ſich inn vnd vmb Er 
cfersberg / vmb den Außgang der Tractaten 


dern / im Land gelegene Reim. auff Dreßden. 


fen. Daher auß Prag mehr Stuͤck vnd Muni | Dannenhero geringe Hoffnung zur Prolon 
tion dahin gebracht wurden. So giengen auch gatton def Stillſtands vermuthet wurde. 


die juͤngſthin gegen den Obriſten Reichwald /in 


1 oO " e I | 
Bey obigem Verlauff / ruͤckte die Schwedi⸗ Sch u 


die Schleſien commendterte Regimenter / als | ſche Haupt⸗Armee in Sachſen / in das Alten deg | 
burgiſche / vnd folte das Hauptquartter ; n 
Die] Sachi | 


Kaͤy⸗ 


Lana / Gieſſenburg / vnd Goͤtziſch / zu Thein vber 
die Muldaw / denen die Mircotiſche / vmb Prag 


— 


u Armer 


Ronneburg / vnfern von Gera / nehmen. 


| 640. d Voͤlcker zogen fic ebenmaͤſſig an 
dem Gebirg herunter / vnnd namen (wie dro⸗ 
ben vermeldet) das Hauptquartter zu Eger: 
| Es waren auch ſechs Chur BAyerifcbe Regis 
. [Menterin Francken / vmb Mellerſtatt anfom, 
| men / von welchen ſtarcke Paͤrtheyen / über 
den Wald / biß an Erffurt / nnd Weymar | ge 
| Ganges ' ? N 

* Nach dieſem ruͤckte die Schwediſche Haupt: 
| Armee von Ronneburg nach der Saal / vmb 
Jhena / vnnd Kahle / vnd ſolte in Thüringen / in 
die Quartter vertheilet werden / vmb ſich fire 
ters zu refreſchiren. Hingegen waren die vmb 
Weymar gelegene Chur,⸗Saͤchſiſche Voͤlcker / 
I auch aufgebrochen / vnnd hielten zu Gebeſſen 
i Rendevous. Der Kaͤyſerlichen Hauptquar- 
d tier war zu Dirſcheuriet / Warſiedel / Bindlach / 
vnd derſelben Gegend. Der Chur⸗Baͤyeriſchen 
aber zu Kreuſſer / Gefraͤß / Berneck / vnnd gegen 

Barreyth. v * 
Die Beveſtigung vnd Schantzen / für Mey⸗ 
ningen / wurden gaͤntzlich geſchleyfft. Da dann 


8 ſaden einrelſſen / vnnd auch die Wacht⸗Haͤuſer 
Wlan abbrennen lieſſe. ; 

mg Der Commendant auff Hohentwiel / hatte 
rd auff der Heran von Zuͤrich Erinnerung die 2. 
Det, Geſandten von S.. Gallen wider erlaſſen. So 
er A“ wurde auch der Gen. Auditeur, vnd Cammer⸗ 


el. lung 700. Reichsth.Rantzion / vnd Erledigung 
eines Prælaten / von den Offenburgern wieder 
loß gelaſſen. Nicht wenigers reyſeten def Feld» 
Marſchalls Schmidbergers / vnd Gen. Major 
Roſen Gemahlinne / mit einem Chur-Baͤyrt⸗ 
ſchen Trompeter / durch Baſel / zu jhren Ehe⸗ 
Herin nacher Ingolſtatt. Obgedachter Come 
mendant zu Hohentwiel / Obr. Widerholt / hatte 
zu Sultz am Necker / ſein Intent vnd Anſchlag 
erzetcht / vnd beneben fo wol an vnterſchiedlichen 
Officirern vnd Soldaten / als andern Sachen / 
elne gute Beuth erdapt / da dann auff feiner 
Seiten / niemands verlohren / oder verwundt 
worden. Hiernechſt hat ſelbiger wiederumb mit 
zwehhundert Mußquettrern / vnd hundert vnd 
funfftztg Reuttern / mit fünff Schiffen fic auff 
Reiche naw gemacht. In dem aber ein ſtarcker 
Wind / ſolche vnverſehens von dannen nachEr⸗ 
mattingen hinuͤber in das Türgowiſche Terri- 
MÉ ez geworffen / iſt ſolches Vorhaben ru, 
eh c, gaͤngig worden. * : 
SS „ Wie nun dergleichen Einfaͤllen vnnd On, 
bop auß luſt mmoͤchte begegnet / vnnd beſagter Obriſte / 
|i ſampt feiner Guarnifon / im Zaum gehalten 
| D Du werden / darauff war der Chur⸗Baͤyriſche Gen. 
nu, P+] Major Speer⸗Neutter bedacht. In dem auch / 
Ay a vnter andern / kurtz fuͤrher / mehrbeſagte Hohen. 
Sperr, twieler / mit 120. Mann / denen Villingern j ht 
Wer, | Viehe / viel Pferdt / vnd etliche Bürger / wegge⸗ 
nommen / vnd auff Hohentwiel gebracht. Der 
Obr. Leut. Folniß / vom Bercholdiſchen Negt, 
Wo wurde Commendant in Lauffenburg ver, 
tönen, 


Oh 


| — nn rien eg — 
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zugleich auch die Kaͤyſerl. Beſatzung / die Palliſ⸗ 


Wi e Rath zu Bryſach / D. Woͤlcker / gegen Bezah⸗ O 


Gen. Erlach ließ zu Bryſach eine newe Artil⸗ 
lery / vnd viel Schiff außruͤſten / vnd zu dem En⸗ 
de / in dem Schweitzerland viel Pferdt einkauf⸗ 
fen / vmb die / im Elſaß ligende / e. alte Weyma⸗ 
riſche Regimenter zu remundiren. Bey welchen 
Mont, d Bocquincourt ankommen / unnd an 
fact def Gens Tourainne / commendiren ſolte / 
darzu etliche tauſend Mann deputirt / vnd auß 
Franckreich Im Marſchiren begriffen waren: 
Bud folte kuͤnfftiges Fruͤhlings eine Armee von 
dreiſſig tauſend Mann in Teutſchland zuſam⸗ 
men gebracht werden, a Vi 

Die Nürnberger Kauffleuth / fo dieſer Zeit 
in Tyrol nach Bogen reyſen wollen / wurden 
drey Stund von der Statt Nuͤrnberg / von ete 
ner vnbekandten Parthey / funffzehen Pferdt 
ſtarck / alsbald angegriffen. Ob nun zwar Ans 
fangs die Parthey repouſſirt wurde / fo thaͤte 
jedoch ſelbige / als die Kauffleute anderthalbe 
Stund von Hilpoltſtein / zu Gredingen / nahend 
Weiſſenburg / angelangt / ſich über dreiſſig 
Pferdt beſtaͤrcken / vnnd von newem bie Kauff⸗ 
leut ſchargiren. Als nun die Partheh furios; 
vnnd mit einer Salve, angeſetzt / ſeynd etliche 
Kauffleut / nebenſt Theils auß Nurnberg mit, 
genommener Tragoner Convoy / verwundet / 
vnd todt blieben. b 

Die Chur-⸗Baͤyeriſche Armada logitte der 
Zeit annoch in der Ober⸗Pfaltz / dero Haupt 
uartier war zu Weyden. Bey welcher der 
General Wachtmeiſter Speer Reuter re, 
gniren / vnd hingegen bey der Signoria zu Be, 
nedig / ein newes Generalat gegen die Tuͤrcken 
acceptiren thaͤte / wie er dann folgends zu 
Nürnberg / vnd ſonſten / ſeine Werbungen fort⸗ 

etzte. CR Kei 
| Auß dem Elſaß giengen ſtarcke Partheyen 
hinauff in das Hegaw / mit vermelden / daß mit 
nechſtem / das gange conjungirte Corpo, der 
Frantzoͤſ. Weymariſchen Armee / in Schwaben / 


vnd Mise) gehen wuͤrde / vmb eine Diverſion 


zu machen. 

Zu Hammerſtein / ain Rhein / fo in Chut⸗ 
Sri Hor, zogen / auff Befehl der 
Brüſſeliſchen Regierung / die Spaniſchen auß / 


vnnd der Lothringiſche Obriſt⸗Leutenant Iger 
wieder ein. Welcher befehlicht war / l. Regiment 
zu Pferdt / azu Fuß / vnd i. Tragoner / zu werben / 
zu welchem End / er der Ends bereits Geld / vnd 
Quartier aulßthellte. Allein / wle es ſich anſehen 
lieſſe / war Ihro Churf. Gn aan Teter mit ſolchen 


Lothringiſchen Gaͤſten vbel zu frieden / dahero ſie 


zu Coblentz alle Schiff in Arꝛeſt zu nehmen Or- 
dre gaben. 

In dem nun auch die Hiſpaniſchen etliche 
Provintzen an andere Perſonen uͤbergeben mol, 


len (maſſen dann dem Hertzog von Lothringen 


gegen Erlegung vierhundert tauſend Reichs, 
thaler / die Fuͤrſtenthumber Limpurg / vnd Luͤtzel⸗ 
burg / eingeraͤumet werden folten) hierumb hat, 
ten die Herꝛn Staaden beſchloſſen / ehiſtes an. 
ſchlagen zulaſſen: Daß alle die jenigen / fo eini⸗ 
ge Land- vnnd Heriſchafften / vnnd dergleichen 


n 
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— 
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Herzlichfeiten/ von denen Hiſpantſchen entwe⸗ Dafern nun der Punctus Satisfactionis 
der kauffen / oder Pfandsweiſe / vnd ſonſten an richtig / waͤre dem Abſehen nach / an erwündſch⸗ 
ſich bringen wuͤrden / daß diefelbige den Hern tem Außgang / vnnd Frledeng⸗Reſtauratlon / 


| Staaden noch eins fovieldarfiir abtragen / vnd nicht zu zweiffeln: Vnnd gute Hoffnung fire 
bezahlen ſolten. handen / der liebe Gott wuͤrde nachmahls die 
N Inmittelſt thaͤte General Melander / die guͤldene Friedens Stralen hinwiederumb ſchei⸗ 
d Guͤarniſonen / im Stifft Muͤnſter / beſichtigen / nen laſſen. N 


i vnd aller Orten den Chur⸗Coͤllniſchen Vnter⸗ Die Reichs Staͤnde / welche wegen der Iran 
ö thanen befehlen / fic ſolten weder den Heſſiſchen tzö ſiſchen / vnnd Schwediſchen / über ermeldtem 
jchtwas contribuiren / weder in jhrige Quartier / Puncto Satisfactionis ; ſehr bemuͤhet waren / 


d zuverkauffen tragen / vnd fuhren. Dieſer beſetzte lieſſen theils fuͤrſchlagen: Man folte mit Zu⸗ 
ferners die Grentzen def Stiffts Paderborn / ziehung der Kaͤyſerlichen Gevollmaͤchtigten / 
| vnnd verſtaͤrckte mit Volck Statt Bergen / etliche Deputierte / im Nahmen dep Churfuͤrſt⸗ 
| Hoͤyter / vund Statt Paderborn. Worauff er lichen / Fuͤrſtlichen / vnnd Reichs-Geatten/ 
wieder auff Warendorff vnd Dortmünden / zu  Collegii, an die Frantzoͤſiſche / vnnd Schwedi⸗ | 
) | tite? marſchirte. ' fhe Herrn Legaten / abfertigen. Vnd / vmb etli⸗ N 


Zu Coͤlln kamen Spaniſche Officirer an / cher Puncten eygentliche Erklärung / benebenſt 
vmb mit Patenten / vnd Geld / newe Werbune durch die Herm Medlatores, vmb Moderation 
| gen anzuſtellen. Wolte aber kein groſſen ſonder⸗ jhrer Forderungen / anhalten laſſen. Entzwi⸗ 
| J lichen Zulauff geben. 5 ſchen hatte es das Anſehen / daß etliche Reichs 
| Oe Graff Inmittelſt ruͤckte mit etlichen Voͤlckern / der | Staͤnde / wie angemeldt / mit dem Pundto Sa- 


Ba Chur⸗Coͤllniſche General Melander andierden | tisfactionis nichts zu thun haben wolten. 


0 Contribu⸗ Heſſiſchen Grentzen am nechſtgelegenen Guar⸗ Sondern fuͤrgeben thaͤten / ein ſolches berräffe 
tion von niſonen. Vnd forderte an das Juͤrſtenthumb die Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt. Exquo capite die 
Nieder · Heſſen⸗Caſſel / Monatlich 100000. Reihsthal. | Chur, Brandeburgiſchen / vnnd Meckeluburgi⸗ 
Heſſen. Contribution. Thaͤte auch in felbiges Land / auff ſchen Geſandten / wegen Pommern / vnnd Me⸗ 


if den Streiff / eine vnnd andere Partheyen auß ⸗ckelnburg / broteſtationes uͤbergaben. Beka 
ſenden. Dahero die Nieder-⸗Heſſen nicht allein men aber zur Antwort Es wuͤrde die Satisfa.  — 
V zum Widerſtand Anſtellung machten / fondern ction ohne jhren Schaden geſchehen. Worby| 
i auch den General Majorn Boͤnighauſen / ſampt der Herr Graff von Trautmansdorff denen 
ſeinen Trouppen / nacher Coͤrbach logirten / Staͤnden offentlich conteftiere: Es waͤre nemb⸗ 


vmb dergleichen ſtreyffenden Rotten auffzu⸗ lich mit vielen Anſchlaͤgen / vnnd Zuſammen⸗ 

/ paſſen. Vorbemeldter Gen. Melander / lage der kunfften nicht außgerichtet. Man ſolte vnnd 

. Zelt in Hoͤrter / an der Weſer. Vnd hatte etliche muͤſte zum Hauptwerck ſchreitten. Weiln dann 

000, Mann von Chur⸗Coͤllniſchen / Lamboy⸗ nun jetzo daſſelbe Hauptwerck / auff der Grane 

| ſchen / vnnd Sorhringtfehen Bölckern/beyfams» den Seiten beruhete / hatte man den Erfolg ehi⸗ 

0 Gen. Ma men. Hingegen ſetzte General Major Boͤnig⸗ ſtes zu vernehmen. R E 

i jor Bönig hauſen ſeine Werbungen fuͤr Franckreich / vnd Die Hiſpaniſchen vnnd Staadiſchen Abge⸗ Pr ö 

haufen Heſſen / ſtarck fort. Maſſen fein Leib Regiment ſandten / hatten jhre Vollmachten gegen einan⸗ ſche, 

| Werbun / bereits uͤber 1000. Mann / der Obriſte Baum- der anffgewiefer/ vnnd conferirt / da ſich dann S 

am bach / vund Alefeldt / jeder in sooMugquerirer die Staadifderichtig befunden / die Spaniſche "let 

ö beyfammen hatten. So war der Heurath jot aber war allein auff DonPigtioranda gerichtet. ac, 

| ſchen dem Jungen Heſſiſchen Heren Printzen / Band lielfe fic diefe Sach anſehen / als ob ſie ren 

Landgraff Wilhelmen / vnnd dem Churfuͤrſtli⸗ zum Vergleich kommen moͤchte. Nebenſt dieſem N 

. chen Brandeburgtſchen Fraͤwlein / rat ifteirt / nd hatten die Staadiſchen bey den Venetianern / 

} beſchloſſen. die Spantſchen aber bey dem Baͤpſtlichen dun- 

Bey obigen jnnerlichen / Heſſiſchen Troub⸗ cio jhre Anbringen abgelegt. Vnd ſolten mune 

| | 
| 


che Frantzöſiſche Guberneur zu Maͤintz / Herr gebrauchte der Herr von Trautmansdorffgroſ⸗ 
Graff Corval, an Den Landgraff Georgens fen Ernſt / vnnd Fleiß / vmb die Reichs ⸗Staͤnde 
Fuͤrſtliche Gn. zween Trompeter abgefertiget / fuͤrderlichſt zu vereinigen. So thaͤten die Kine 
vnnd die / von dero Land pratenditte/ 27000. | ſerlichen Hern Geſandten denen Staadiſchen 
Reichsthaler / jnnerhalb etlich Tagen zuerlegen / eine Vilice geben. Sonſten wurde im Graffen⸗ 
bey Antrohung der Militariſchen Execution / Haage der begehrte Paß / dem Marquis de Lede I 
urgiren thaͤte. abgeſchlagen / vnnd derſelbe nach Münfter vers | 
General Zu Eingang gegenwärtigen Februarth gien, | wiefen worden. . ö 
Friedens, ge man zu Muͤnſter / vnd Oßnabruͤck / Delta zu Nach dem bißhero / ſußer Methodo, welcher | 
Tractaten) Math. Vnd hatten die 3. Collegia der Reichs, | bey denen Friedens Tractaten zu obſerviren / } 
ai Ständen / bißhero vnterſchiedliche Sefliones | deliberivet worden. Wurden die Stände 
nabrück. gehalten / dariun man mancherley Vorſchlaͤge nunmehr / auff ſleiſſige Antreibung deß Heren 
angehoͤret. Der Boͤhmiſchen Handel wurde] Graffen von Trautmannsdorff / in deme et 
wenig gedacht / vnnd ſtunde nunmehr auff dem] nig / daß man von Puncten zu Puncten gehen / 
hoͤchſten. vnd nicht / wie etliche fuͤrgeſchlagen / a Pundto 
‘ apical 


— — nn 


| blen / kame noch dieſes hinzu: Daß der Koͤnigli⸗ mehr alle Tractaten fortgeſtellet werden. Vnd 
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646. |Satisfadionis , den Anfang machen ſolten. 


Maſſen dann etwan die beyde Eronendamit 

ſelbſten nicht zu frieden ſeyn möchten ` Als wel⸗ 

che / jhrem Angeben nach / einen Theil jhrer 
Satisfaction, in Reſtitutione veteris Impe- 

Di Status, geſtellet Hatten. Als thäte es fic 
Nunmehr räglichs zu denen Haupt Tractaten 

| Wierm, ` Wie dann / zu dem Ende / ehiſtes die 

i Stände ſeparirt / vnnb Theils der Evangell— 
N ſchen von Oßnabruͤck nach Muͤnſter / hinge 
gen von den Catholiſchen etliche mehr auff Op, 

nabruͤck / verlegt werden ſolten / vmb in allem 

mit deſto befferm Verſtand zu verfahren. Dan⸗ 
nenhero der Her: Graff von Trautmanns⸗ 

dorff zu Oßnabruͤck viel zuthun fande. Vund 
wolte den Heren Schweden jhresatisfactlon, 


den SpeclalIntereſſenten / ſchwer gemacht 
werden. “A mess 17 
Der Catholiſchen Gravamina ſolten erſter 
Tagen extradirt werden / dann die Liberatio- 
nes fleiſſig fortgiengen / vnnd bereits die achte 
Seſſton gehalten / vnd fo wol zu Oßnabruͤck / als 
Muͤnſter / die erſte Claffis der Schwediſchen Re, 
pliquen durchgegangen worden: Allein / man 
verſpuͤhrete / daß die Stände in den Votis, vnd 
inſonderheit dem / fo den Punctum Amniſtiæ 
betreffen thaͤte / ziemlich different waren. Die 
zu Muͤnſter / welche faſt alleſampt Catholiſch / 
beharꝛeten darauff / daß mit Reſtitutrung de 

vorigen Zuſtands im Heil. Roͤm. Reich / quo: 

| Bcelefialtica,nurauffs Jahr 1627. quoad Po- 
litica aber / aufs Jahr zo. gefehen / vnnd 
alſo ſelbiger / nach Anleytung def Prageriſchen 
Frledens / eingerichtet werden mochte. Dia, 
gen wolten die zu Oßnabrüͤck / mehrentheils 
Evangeliſche anweſende Stände darauff be, 


verbleiben. ; 
Nach dem dann die HerenCatholiſchen nun. 
mehr jhrige Gravamina außgereichet / hatten fie 
der Heren Evangeliſchen Gravamina beneben 
beantwortet. Vnd war ziemliche Hoffnung / ob 
wol jene fehr lang vnnd weltlaͤufftig / es moͤchten 
dan noch die Evangeltſchen mit den Catholiſchen 
vereinbaret werden koͤnnen. EEN 
Der Here Graff von Trautmansdorff / hatte 
durch Schreiben / die Seren Mediatores zu 
Muͤnſter erſucht / vinb denen Frangzoͤſiſchen Ple- 
nipotentiariis, die Nothwendigkelt der Pacifi- 
cation, mit Zürftellung derer / von defi Tuͤrcken 
ſtarcker Armatur der Chriſtenheit / fuͤſtehenden 
groſſen Gefahr / zu remonſtriren / vnnd zu erin⸗ 
nern / von jhren / fo ſchweren Poſtulatis abzuſte⸗ 
hen. Damit man / zu Erhebung deß Wercks / 
vmb ſo viel mehr Hoffnung ſchoͤpffen / vnd mit 
groͤſſerem Luſt labortren köndte. Offterwehnter 


Tractaten / eine Dat, Merten Auch vmb ſelbi⸗ 
ge zu hazardiren / widerrathen. 
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ten vnnd Mechelnburg / von 
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licher / erſprießlicher Abhandelung / ziemlich 
Hoffnung. Hochgedachtem Heren Graffen thaͤ⸗ 
te Schwediſcher Here Legatus, Nahmens Sal- 
vius, die renovirte Königliche Schwediſche 
Vollmacht einliefern. So kam auch ſelbiger 
Tagen der Königliche Frantzoͤſiſche Ambafla- 
deur, Monſicur d Avanx, von Münſter auff 
Oßnabruͤck / vmb daſelbſten einiger Corꝛeſpon⸗ 
dentz zu pflegen. Hingegen verreyſete Her: Graf 
von Trautmannsdorff / von Oßnabrück auff 

Muͤnſter / woſelbſt von den Staͤnden / als auch 
zu Oßnabruͤck / der Pun usSatisfa@ionis nun- 

mehr fuͤrgenommen wurde / daß man alſo die 

| Vota mit Verlangen erwartete. Vnd kamen 
die Heffen-Eajfelifche nunmehr auch zum Col. 
legio, vnd Verſamlungen. ? 

In Holland giengen die Rriegerüftungenin | Pifpante 


vollem Schwang / vnd wurde eln groſſe Menge ind, 


an X Munition / Proviant / allerhand Kriegs, ſche Geo 


præparatorien / vnnd vleles Volcks / zuſammen ſchichten. 
gebracht / vmb ſolche mit erſtem nach Weſtpha⸗ 
len abzufuͤhren. Maſſen der Krieg in Braſſilien / 
wider die Portugeſen / ernſtlich fortgeſtellt wer, 
den ſolte. Sonſt bekamen auch alle hohe Officie 
rer Ordre / ſich nach jhrigen Guarntfonen zu be, 
geben / vnd bey gegenwaͤrtigem kalten Wetter / 
fleiſſige Auffſicht zu haben. i 
In Holland giengen dle Kriegsruͤſtungen 
contra Braſſilien / ſtarel fort / vnnd war groſſe 
Frewd / daß die Portugeſen ſich nach der Baya 
Todos los Santòs retirirn muſſen / davon uͤber 
14.00. daſelbſten todt blieben / welche der Tradi- 
tor Hochſtraten zuſammen gebracht. In denen 
eroberten Schiffen hatte man deß Könige in 
Portugal Schreiben funden / worauß zu erſehẽ / 
daß ſelbiger Koͤnig ſolcher Rebellion gute Wif- 
ſenſchafft gehabt. Deſſentwegen der Krieg mit 


ſtehen / vnnd durchgehend bey dem Jahr 1618. den Hollaͤndern / wider die Portugeſen deſto 


hefftiger fortgeſtellet werden müfte. 

Newe Zeitung vnd Abenthewer auß Indien / 
kam in Holland an / welcher maſſen die Tartarn / 
mitrooooo, Mann / Ober die Grentzmawren / 
in das Königreich China / eingefallen / vnd daſſel⸗ 
bige / faſt biß zur Helfft / ingenommen. Weil 

nun dieſer Konig ſich in feiner Reſidenz vmb⸗ 


ringt befunden / hatte er nicht in der Tartarn 


Haͤnde fallen wollen / ſondern Geh ſelbſten vmb⸗ 
gebracht. Welche wand en eee 
Compagn. in Holland / ſo ein groſſe Quantttaͤt 
Pfeffer vnnd Naͤgelin / dannenher erwartete / 
groſſe Incommodttaͤt verurſachen doͤrffte. 

Der Graf von Oſtfrteßland war annoch im 
Haag / vnd hielte lnſtaͤndig / vinb Abfuͤhrung der 
Heſſiſchen Voͤlcker auß ſeinem Land / an. 

Die Spanifche ſchickten vnterſchtedliche 
Commiſſarten auß / vnd lieſſen jhre Guarniſo⸗ 
nen vnnd Soldaten muſtern / auch ein Monat 


Dep Graff hatte einen Expreſſen nach der Ar⸗ Sold zahlen / vñ hatten / der Vermuthung nach / 
mee ſpedirt / vnd wegen fortgehender Friedeng⸗ einen wichtigen Auſchlag fuͤrhanden / weil zu 


Gent vnd Mecheln / fie tel Geſchuͤg ond Muni. 
lion / auff den Marckt fuͤhren lteſſen. So waren 


Ob nun zwar ſolches Werck gradu fers Te- zu Guͤlich 6. Lamboyſche Compagnyen anfom, 
ſtudineo fortgeſeßt wurde / war dannoch / zu end. I men / vnd verlautet / ob Ware der Hertzog vonkoth⸗ 
!!. ß ͥ fg. ̃ —⁵mAI.]¶«!ln.̃ ]Ü—ůꝛ r jð ͤ . 
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laͤgerung zu befreyen. Darbenebenſt behielte 


hringen / vnd Hertzog von Amalfy, in Mißver⸗ 
ſtaͤnde gerathen. if 

Bey deß Herm Gen. Piccolhomini Bert 
laͤgerigkeit / blieben viel Sachen bey der Hiſpa⸗ 
niſchen Regierung zu Bruͤſſel erfigen. In deſſen 
muſte die Proving Flandern / vnerachtet / jhrer 
Vumuͤglichkeit Fuͤrſchuͤtzung / zu Vnterhaltung 
g ooo. Mann zu Fuß / vnd ooo Pferden / con⸗ 
tribuiren: Vnd waren zu Duynkirchen 3000. 
Mann auß Spanien ankommen / deren noch 
zooo. wurden erwartet. 

General Beck zoge feine Voͤlcker zufam- 
men: Hatte zu Schweindrecht / nahe bey Antorff / 
feinsäger abſtechen laſſen / mb kuͤnfftigen Som⸗ 
mer / die Statt Antorff von der Hollander Bee 


der Hertzog von Lothringen das Generalat wi⸗ 
der die Frantzoſen / vnnd fuͤhrete etliche Voͤlcker 
in Hennegaw zuſammen / dem Vermuthen 
nach / die Frantzoſen an der Lay anzugreiffen. 
Es hatten fünff vnnd zwantzig Perſonen von 
dem Rath / vnnd Buͤrgerſchafft zu Bruͤſſel / 


bey dem Don Caſtel de Rodrigo, Audientz ge⸗ 


habt / vnd eine Extraordinart Stewer / wegen 
Werbung eines Regiments / ſo drey tauſend 
Mann ſtarck / vnnd ſolches neun Monat zu vn⸗ 
terhalten bewilliget. Dergeſtalt / daß ein jedwe⸗ 
der Burger / nach feinem Vermoͤgen / etliche 
Soldaten werben / vnd keiner über Vermoͤgen / 
beſchweret werden: Wie auch im Martio die 
Werbungen jhren Anfang gewinnen / vnd nach 
Verflieſſung der neun Monaten / ſolches Regi⸗ 
ment dem Koͤnig in Hiſpanien zu uͤberlaſſen / 

frey ſtehen ſolte. 
Der Hertzog von Lothringen thaͤte dem Mar~ 
quis de Ne fille Ordre geben / ſich mit feinem 
Regiment zu Pferdt / vnd eo, Fußknechten zu 
Orchies einzuquartieren / als auch zu Lannoy, 
Marquette, vnd Loo, gleichfalls beſchehen ſolte / 
worſelbſten die Jnwohner kamen in groſſe Angſt 
vnd Noth. Dann Monſ. Gaſſion vnd der junge 
Pring von Eſpinoy mit zwoͤlffhundert Pferd, 
ten über Elſendam ankamen / pmb per force 
den Fluß ler zu paſſiren. Das Landvolck von 
; Veurne zwar ſetzte ſich darwider / vnd vermeyn⸗ 
te beſagten Fluß zu verwahren / da ſie dann mit 
den Frantzoſen dapffer ſcharmuͤtzirten > Allein 
die Frantzoſen namen zu jhrem Vortheil einen 
Hoff ein / auß welchem ſie dermaſſen Scha⸗ 
den vnter den Bawernthaͤten / daß dieſe / nach 
dem fie ihr Pulver verſchoſſen / die Flucht neh» 
men müſſen. Mitlerwell kamen die Frango- 
fen über das Eyß / vnnd folgends / nach dem fie 
Apt von gedachten Hoff in Brandt geſteckt / mit groſ⸗ 
e d fein Geſchrey ins Ampt von Veurne, da dann 
Verſcho⸗ der Prelat von beſagtem Loo ihnen entgegen 
nung der itte / fiel auff ſeine Ruye / vnnd bathe inſtaͤndig / 
feinigen man wolte feinem Convent mit Fewer ver 
ein Fußfallſ ſchonen. Erhlielte auch / auff Fürbitte vorer, 
meldten Printzens von Efpinoy, Gnad / jedoch 
mit dem Bedinge / daß er / für die Brandt, 
Schatzunge zwanzig tauſend Guͤlden erlegen 
folte. Vnterdeſſen wurde def Staͤttleins drit⸗ 
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ter Theil gepluͤndert. Marſchall Gaſſion abet 
hielte im Cloſter das Mittagmahl. Hierauff 
galte es Pollnickhoffen / da das Caſtel mit See 
wer verbrandt / vnnd das gantze Land vmbher 
außgepluͤndert wurde. So namen ſie von der 
Bruͤckſen Bryn alle Richter vnd Schultheiſſen 
mit hinweg; Span 

Der Spaniſchen Provincten / zu def Lands SE 
Defenfion angefangene Werbungen wur- bungeh 
den ſtarck dieſer Zeit fortgeſtellet. Da dann gef 
der Herr Ertz⸗Biſchoff von Mecheln die Come tion. 
pagnyen außthellete / deren jede dreyhundert 
Mann ſeyn ſolte / welche / der Meynung nach / 
die Staͤnde von Geldern zehen Monat lang 
bezahlen ſolten. Ein Currier auß Spa⸗ 
nien brachte / daß die Silber ⸗Flotta neun Mil- 
lionen reich angelangt waͤre. Hingegen wur⸗ 
de der Tagen ein groſſes Spantſches Schiffe / 
darauff dreyhundert Soldaten / vnnd ſechtzig 
tauſend Realen / auch etliche Platten Silber 
(ſo auß Biſcayen kommen / vnnd nach Duyn⸗ 
kirchen geſegelt ) geweſen / zu Fliſſingen einge⸗ 
bracht. = ) : 

Ihr Fuͤrſtl. Durchl. Here Pfaltzgraff von 
Newburg empfunde es hoch / daß der Heſſiſche 
Obriſt Rabenhaupt etlicher feiner veſten Dän, 
ſer an der Wippar ſich impatronirt / vnd ſolche 
beſetzt. Ingleichem / daß feine Geſandten (welche 
er im Haag / wegen Reſtitution der Evangeli⸗ 
ſchen Kirchen / fo die Herꝛn Staaden noch ſtarck 
exequirten / vnd der Brandenburgiſchen Strit⸗ 
tigteiten halben gehabt) jres Suchen abgeſchla⸗ 
gen worden. Dahero die Reſolutton dahin gien, 
ge / den Marſchall Waͤſchpfenning auff deß Koͤ⸗ 
nigs in Polen Beylaͤger zu ſchicken / vnd deſſen 
Huͤlff zu ſolicitiren / wie auch dero May. Raths 
ſich zubedienen. b 

Sonften giengen in den iederlanden fo |), 
wol Spaniſche als Staadiſche Kıtegs,Pre- Loi 
parationes Gard von flatten / vnnd verhoffte 
männtglich darneben / es ſolte dannoch zwiſchen 
der Cron Spanien vnd Hollaͤndern / entweder |P 
ein Stillſtand oder Frieden zu Muͤnſter geo 
ſchloſſen werden. Wiewol die Cron Franck, 
reich inſtaͤndig urgiren lieſſe: Es möchten die 
Den Staaden den Krieg contra Spanien / 
biß die Niederlaͤndiſche Provineien gantz bee 
freyet / continuiren. Da dann nicht wenigers 
die Herin Staaden noch ooo. Mann guGuf/ 
vnd 2000. Pferdte werben ſolten. So wolte bee 
nebenſt zu ſolchem End der Konig in Franck ⸗ 
reich die 30. Hollaͤndiſche in Dienſt genomme⸗ 
ne Kriegs, Schiffe wider Flandern gebrauchen | 
vnnd ſich deß Engliſchen auch Venediſchen 
Kriegs weſens nicht theilhafftig machen. Yue 
terim namen die Herzn Staaden ekliche roi: 
fend Wartgelder an / vmb zeitlich ins Feldt zu 
gehen. 

Dahingegen fienge man an zu Bruͤſſel fo 
wol vnterſchledliche Contributiones als freye | 
willige Stewern zu colligiren / mit welchen er⸗ 
meldte Statt auſſer der (méig tauſend Mann / 
ſo von der Brabansifchen Proving vnterhalten 
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Dither, 
langer daß in bemeldtem Thienen etliche Lame 
boyſche Trouppen logirten / hieruͤber haben ſich 
| def Conte Pompejo Cornet / Jean Remäcg; 


werden ſolten / Dr ſich gutwillig ferners fünff 
tauſend Mann werben wolte. Ebenmaͤſſig 
thellte der Hertzog von Lothringen Patenten 
auß / vmb Regimenter zu Roß vnnd Fuß new 
zu werben / da er dann ſtarckes Anlauff⸗Geld 
ſpendirte / deß Fuͤrhabens / ſeine Armee in drey 
{tparivte Corpora, auff 24.000; Mann zu for⸗ 
miren. | 

Fur Außgang diefes Monats hatte die 
Guarntſon zu Maſtricht die Statt Thienen 
mit einem artigen Anſchlag occupire vnnd ere 
obert. Dann als die Staadiſchen Nachricht er⸗ 


vnnd Oriſon, def Heren Graffen von Solms 
Commendanten in Maſtricht / Cap. Leutenant 
zuſammen gethan / vnnd erſtgedachtem Heri 
Graffen von Solms jhr Diſſegno eroͤff net mit 


| Bitte: Er wolte jhnen zu Effectuirung ſolches 
Strategematis, notthuͤrfftige Voͤlcker vergon- 


nen. Hlerauff wurden 530. Fewerroͤhrer vnnd 


| 200, Pferde auß obgenandter Guarnifon zu 


Maſtricht zuſammen bracht / beneben 2. Golda 
ten in Capuciner / vnd nin Jeſuitiſchem Habit 
bekleydet. Dieſe nun name der obvemeldte Cory 


net zu ſich / verkleydet ſich ſelbſten als ein Ba⸗ 
wer / name ein Gabel auff den Halß / daran ein 


meynten Pfaffen voran / denen kurtz hernacher | 


Saͤckletn mit Nuͤſſen hienge / gienge fruͤhe mor⸗ 
gens bey auffgehendem Thor mit ſeinen ver⸗ 


ein Trompeter / mit einem rothen Spaniſchen 
Feldtzelchen / dieſem aber etliche Soldaten 
gantz ohne Gewehr / mit VranienFarbe Liberey 
an den Armen gebunden / gleichſamb ob ſie 
Staadiſche Gefangene waͤren / gefolget. Die 
ſes lleffe ſo wol ab / daß der Cornet ſampt den 
perſonirten Ordensleuten / von der Schildt- 
wacht alſobald durch die Pforten eingebracht 
wurden. Nichts deſtoweniger lieſſe befagte 


Schildwacht das Falleyſen wieder zu / vnd den 


Trompeter ſampt den vermeynten Gefanges 


nen drauſſen verziehen. Wie nun der Coenert 


ſich beſchloſſen fande / war ihm Anfangs nicht 
wol bey der Sachen. athe derohalben eine 
kurtze Reſolutton / vnd ſchluge vie Schildtwacht 
mit feiner Gabel auff den Kopff zur Erden / et: 
öffnete eylends den SEN vnd fiele mit Hülff 
deren drauſſen in das Corps de Garde, oder 
Wacht⸗Hauſe / darinn zehen Soldaten vnnd 
ein Sergeant waren / ſchluge dieſelben zu todt. 
Da dann immittelſt die Maſtrichiſchen Neuro 
ter vnd Fußknechte mit hellem Hauffen hinein 
trangen / vnd die Statt Thienen gluͤcklich Über, 
meiſterten / maſſen an Officirern gefangen 
wurden / Obriſter Wolff / Colonell zu Fuß / vnd 
deſſen Obriſter Leutenant / Nahmens Smett, 
. Capitain / 1. Regiment⸗Schultheiß In. Aere, 
Nant / 1. Obriſter⸗Leutenant zu Pferdt / vom 

amſawlſchen Regiment / Rittmeiſter / r ot, 
tenant / 1. Reformirter Leutenant / .Capttain 
von der Lamboyſchen Garde, 1 Cornett von 


bemeldter Garde, 1. Reformirter Cornett defi ` 
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Lamboyſchen Regiments / 1. Adjutant, isSer- 


geant, l. Major von def Baron Wagners Re⸗ 
giment / noch 2. Faͤhnrich / z. Sergeanten, vnnd 
vnterſchiedliche andere Reutter vnd Fußknech⸗ 
te. Auſſer bieten Gefangenen wurden ero⸗ 
bert 15. Faͤhnlein / 4. Standarten / 2. Heerpan⸗ 
cken / vngefehr 300. Pferdt / ſampt andernſtatt⸗ 
lichen Beuthen / onnd der gantzen Lambohſchen 
Pagagy / welche über 12000: Reichsthaler wur 
de eſtimitt. ` | — Sei 
Su Eingangs Februari hatte der Konig in 
Franckreich den Nuncium Apoſtolicum von 
Avignon weggeſchafft / vnd ſelbigem Magiftrat 
anſagen laſſen: Et waͤre Konig ſolte jhm trew 
ond gehorſamb ſeyn⸗ e 
Hingegen thare der Prince de Conde zu Pa⸗ 
| riß eine feine Sermon, darinnen er / mit Anzie⸗ 
hunge vieler Vrſachen / den Krieg wider den 
Bapſt ſehr widerrathen. Es lieſſe ſich aber an⸗ 


ſedirt / vnd wurde ſolches wenig fruchten. 

Der Prince Thomaſo fam zu Pariß an / da 
er dann fo bald dem Ballet der Königin behwoh⸗ 
nete. Bey welchem dle Koͤnigin in Engelland / 
der Duc d’ Orleans vnndandere Fuͤrſten / vnnd 
Fuͤrſtliches Frawen⸗Zimmer ſich befunden. 

Bey obbemeldtem Ballet der Koͤnigin in 
Pariß gerlethen in Qua ſtion miteinander der 
Conte d' Harcourt, deff Due d' Elbocuffs 


ſehen / der Eyffer hatte bereits die d emuͤther poſ⸗ E 
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Frantzoͤſ. 
vnd Catde 
loniſche 
Handel. 


Prince de 
Conde wi 
derrathet 
den Krieg 


wider den 
opt, 


Ballet der 
Ronigin 
zu Pariß. 


Sohn / vnd der junge Duc de Brey ſece, als auch 


er Marquis de Gamache, vnnd Conte de Be- 
thune, darunter die erſten verglichen / die andern 
aber verwacht wurden. Der Mont d’Eftrades 
reyſete in Holland / vmb die daſelbſt entſtandene 
Mißverſtaͤnde zu vergleichen. f 

Gedachte Königin auß Engeland lieſſe von 
der Cleriſey 1500000. Francken auffbringen / 
vmb damit Voͤlcker zu bewerben / vnndihrem 
König zu ſuccurtiren. Fuͤr dieſelbe wurden be, 
relts in Frauckreich 5000. Maun zu Fuß / vnd 
2000. zu Pferdt geworben. Da die Infante- 
da der Mont de Ruvigny, die Cavalleria 
Mont, de Romainville, das gantze Corpo aber 
der Duc de Bovillon, als General commendirn 
wuͤrden. . 

Fuͤr die Armee in Catalonien ſandte die Cron 
Franckreich 80000. Francken / auff 2. Monat 
Sold. Als die Graffin von Harcourt suBezen. 
nas ankam / wurde fie von den Ständen in San, 
gendock ſtattlich complementirt / vnnd ſolte zu 
Barcellona faſt einen Koͤntglichen Einzug hat, 
ten. Einer zu Pariß / genant Chalons, darlinb / 
daß er ein Thorhuͤter def groffen Raths in ſei⸗ 
nem Hauß libel tractiret / mufte am 23. paſſato 
bey voller Audientz / bloß im Heinbd / eine Corde 
am Half / vnnd einem brennenden Sede ſich 
prafentiven, Wurde darauff condemnirt fuͤnff 
Jahr lang auff die Galleeren / muſte dem Thor, 


hüter 1000. Cronen geben / vnnd darbey ſtehen / 


wann man feine Conlorten, welche entwiechen, 
in jhrem Bildnuß würde an Galgen hencken, 
welches dann auch geſchahe. abit 

In gleichem wurde der Der von S.Philipert 
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Beautegard, vnd ſein Enckel / darumb / weil ſie 
dem Duc de Vendoſme nach dem Leben geſtel⸗ 

let / zu Florentzhingerichtet. 
Di Helin Der Duc d' Orleans gienge mit zwoͤlff tau⸗ 
Sarberini| ſend Mann auff Lyon / vmb die Vnterthanenin 
werde an⸗ der Proving Langendock / fo dem König fir die 
dere Præ⸗ aufferlegte e „Millionen / allein e οοο. Fran- 
benden in cken contentiren wolten / zu völliger Zahlung zu 
Naa / ſtringtren“ vnd fiirtersin dte Graffſchafft Avi- 
NET gnom zurücken / vmb ſelbige Einkommen dem 
Cardinal Barberino zu conferiren / welcher mit 
dein Printzen Prefect, vnd Bellen Kindern / zu 
Canes in Provence ſich befunden / deſſen Ge⸗ 
mahlin zu Rom bliebe / ymbjhr Daaf, Recht zu 
conſerviren / nd ſonſten Vnordnung zuverhin⸗ 
dern. Def Bapfls Antwort wurde auff die / vor 
laͤngſt vom Gangler gethane Oration im Rath 

| verlefen« 
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Hingegen ſchickte der Groß⸗Herbog von 
Florentz ound die Clertſey in Franckreich elt 
che Deputirte an den Bapſt / jhne zu erſuchen / 
die ſcharpffe Proceſſen wider die Barberint / 
welche in Franckreich ankommen / einzuſtellen. 
Im widrigen mare der Krieg in Franckreich 
wider ihn decrelirt / maſſen (davon auch vor’ 
hin gemeldet) von Rofchella 12. auß Holland 
30. vund Dennemarck gehen Kriege Schiffe 
abgefahren / ſich zu Marfilten mit 21. Galeeren 
vnnd zwölf Brand⸗Schiffen zu conjungtren e 
So wurden auch zu Tolen vierzehen Regi- er, 
menter zu Pferdt vnnd drey zu Fuß / auf wan, V aft 
hig Schiffe vnnd Achen Galleeren eingeladen / K ent e 
fernersin Poictu, Bretaigne vnnd Guienne teich b 
jtoarisig tauſend Hann geworben “ welche nach eo 
Langendock gehen ſolten / zu was End / war vn⸗ 
bekandt. 


—— — 


1646. 
Reprafalin 3 : Leit 
been fer Zeit den Spaniſchen ſagen laſſen / wofern ſie 


ren ſchmieden laſſen. Geſtaltſam dann er einen 

Buͤrger von Tarragona auffhencken laſſen / 

weil der Spaniſche Gubernator baſelbſten fol- 

chen Proceß zuvor an einem Bürger zu Bare 
Erg. Bi, bellona veruͤbet. 

Zu Stockholm wurde den Ertz⸗Biſchoffli⸗ 
bremische Hen Bremiſchen Geſandten eine Schrifftliche 
vn ) Refolurion ertheilet / barin / neben außführlicher 
ng an Juſtificirung derer / wider den Herzn Ertz⸗Bi⸗ 


ten Occupatton feines Lands ihnen die Anden 
tung beſchehen / daß man ſich / auß ermanglen⸗ 
der Vollmacht / in keine Handlung einlaſſen 
koͤndte / vnnd darbey anheim geſtellet / ob ſie ſich 
vmb andere Com miſſion vnd Vollmacht bewer⸗ 
ben wolten. Worauff fie ſich reſolviret / zu Stock 
holm zuverbleiben / biß ſie gedachte Vollmacht 
erlangen koͤnnen würden. Vmb welche dann zu 
procuriren / vnd vom obigen Verlauff Relation 
zu hinderbringen / fie ſelbiger Tagen jhren Se- | 
cretarium abſchickten. 
Es wurden vnterſchledliche Mufte-Com- 
miſſartj (worunter auch Generalseutenantsarg 
Kagge war) in alle Schwediſche Provincten 
abgeordnet / vmb uͤberall die Voͤlcker in ſolche 
Poſtur vnd Ordre zu ſtellen / damit bey auffge⸗ 
hendem Waſſer / ein ſtarcke Macht in Teutſch⸗ 
land ſpedirt werden moͤchte / wormit auch det 
Königin Leib⸗Regiment / fo Graff Magnus de 
la Gardie commendirte / beſtehend in 18. comple-⸗ 
ten Compagnyen / theils in Schweden / meiſt ar 
ber in Kieffland vnd Preuſſen geworben / lauter 
Teutſche Knechte / fortgehen winde: | 
Das Daͤniſche Kriegs⸗Recht zu Fleußburg 
war nunmehr zu Ende kommen / welchem hate 
ten beygewohnet der Koͤnig / der Hert Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff zu Bremen / der General Major Clauß 
Alefeldt / der Graff Pentz / die Obriſte Leutenan⸗ 
ten Eyden / Becker / Eggerich / Zeits / vnnd der 
General Auditor. , 
Mach dem nun der General Major Bawer 
Dune, von dem Fiſcalſtarck angeklagt / vnd mit bier 
in Verantwortung gehoͤret worden / hat endlich 
aaſche das Kriegs⸗Recht jhn zum Todt verurtheilet. 
6% Nichts deſtowentger hat der Konig auff unter, 
dem Ho} ſchiedliche lntereeſſiones, jh hernach begna⸗ 
om digt / vnd ſolche Blut, oder Lebens in eine Geld⸗ 
sole gab. Straff verwandelt / dergeſtalt / daß nemblich der 
D, ` General Major Bawer feine Prætenſiones an | 
den König / welche vff vier vnd zwantzig tanfend 
Reichsthaler ſich belieffen / fallen laſſen / vnd | 


Sind, 4 | ſchoff ergriffenen Waffen / vnd darauff erfolg- 
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renn erg 
laſſen / in dem der General Major Alefeldt(oder / 
wie andere berichten / 2. Holſteiniſche vom Adel) 
wegen dero jhme abgeforderten Gelder Caution 
pratirte: er; 

Bey obigen Sand» Tage vnnd Daͤniſchem 
Kriege, Recht zu Flenßburg / wurden ferners 
der Her: Graff Pentz / General Kriegs Com- 
miſſarius Cajus von Alefeldt / wegen der Käy- 
ſerlichen Marſche / Obriſter Buchwaldt / wegen 
feiner vngluͤcklichen Rencontre in Dietmar⸗ 
ſen / vnd Chriſtlan Rantzaw / wegen def Hauſes 
Hadersleben / angeklagt: allein fie ſich derge⸗ 
ſtalt verantwortet / daß fie ſaͤmptlich lof erkandt 
worden: ee e 
Nach vollendetem Kriegs⸗Rath gienge zu 
Flenßburg der Land⸗Tag an / vnnd lieſſe der 
Koͤnig Anſtalt machen / damit acht tauſend 
Mann / ſo hin vnd wieder in Guarniſonen Met, 
ben ſolten / vnterhalten wuͤrden / vnnd man der⸗ 
geſtalt jederzeit zu deß Lands Defenſion gera⸗ 
then köndre : n „ 

Zu Copenhagen wurde auch ein Reichs⸗Tag 
angeſtellet / dem der König Perſoͤnlich beywoh⸗ 
nen wolte / daher Ihr. Mayeſteder Vermuthung 
nach / deß Land⸗Tags zu Flenßburg Endſchafft 
nicht erwarten / ſondern auff Copenhagen eye 
len wuͤrde / mb die / wegen groſſer Aufflagen / im 
Koͤnigreich cane groſſe Schwürigkeiten 
in Zeiten niederzulegen. | 
Interim kam Bericht / ob waͤren die Sachen / 
wegen deß Ertz⸗Selffts Bremen folder maffen 
vergliechen / daß dle Schweden Staade vnnd 
Buxtehoude zum Beſitz behalten / das uͤbrige 
aber / ſampt dem Einkommen / dem Den Ertz⸗ 
Biſchoff en laſſen ſolten⸗ 

Die Frantzoͤſiſche Werbungen giengen zu 
Hamburg dapffer fort / hatten abermahls 1000. 
Mußquetirer von dannen auff Maͤintz forte 
geſandt. So verſtaͤrckten ſich die Koͤnigsmar⸗ 
efifchen Trouppen noch taͤglichs in denen jh⸗ 
nen außgetheilten weitlaͤufftigen Quartleren⸗ 
Hingegen hatten die Kaͤyſerlichen in zwey hun» 
dert Pferdte zuſammen geworben / welche ſie 
durchs Stifft Bremen in Weſtphalen uͤberzu— 
bringen Vorhabens waren. Da jhnen dann 
von beſagten Koͤnigsmarckiſchen fleiſſig auff⸗ 
gepaſſet wurde. h | ! 

Der Here Ertz⸗Biſchoff von Bremen war 
ſampt ſeiner Gemahlin vnnd gantzen Hoffſtatt / 
von Gluͤckſtatt naher Flenßburg gereyſet / vmb 
allda zu reſidiren. Hatte elliche Tage vorher / 
für ſeiner Abreyſe an General Koͤnigsmar⸗ 
cken naher Staade geſchrteben / vnnd begehret / 
die Koͤnigsmarckiſche zu Barden ligende Vole 
cker herauß zu nehmen / vnnd hingegen etli— 
che Compagnyen von feinem / def Deren Ertz⸗ 


Über dieſes noch zehentauſend Reichsthaler sah. | Biſchoffen Leib⸗Regiment hinein zu legen / 


len ſolte. 0 . 
Der König in Dennemarck war zu Gluͤck— 


ſtatt ankommen / vnd ſolte eine Aufflag auff den | gene Staͤttlein. 
gemeinen Landmann geſetzt werden / daß ein je-] Dieſer Zeit wurde wlederumb von dem K 


wurde aber abgeſchlag en / vnd kamen noch zwo 
Schwediſche Compagnyen in das darfuͤr gele, 


der Pflug müſte sehen Reichsthaler erlegen. nig in Dennemarck außgegeben / ob hätten hh 


Gen. Major Bawer wurde feines Arreſts er, Iro Mayeſtaͤt auſfs newe zu Wieborg vnnd Ale, 
| i ee ⁵² r ˙ a re 
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borg / newe Zölle angeſetzt / da maͤnntglich / fo wol 
von Vunterthanen / als freinbden Kauffleuthen / 
fünff Reichsthaler pro Cento zahlen (alten. 
Woruͤber ſich die Hamburgiſche vnd frembde 
Handelsleuthe ſehr beſchweren thaͤten / vnd ver⸗ 
vrſachte / daß nachmahls der Statt Hamburg 
Geſandter / ſampt einem titel Gelös von swans 
zig tauſend Reichsthalern / vmb Abſtellung ſol⸗ 
cher Iinpoſtett, vnd anderer Oecurrentienzum 
Koͤnig abgefertiget wurde. Allein es verlautet | 
ob forderte der Koͤnig von newem an dero Dol: 
ſteiniſche Land. Staͤnde / ſolten ſo viel Schiffe 
wiederumb bawen laſſen / als Ihro Mahyeſtaͤt 
jüͤngſt verlohren. Jugleichem ſolte der Magt⸗ 
frat zu Hamburg / zu Fortſtellung ſolches 
Schiffbawens / hundert vnnd funfftzigtauſend 
Reichsthaler herſchieſſen vnd auß zahlen. 
Der Groß⸗Fürſt in der Moſcaw lieſſe at 
Stockholm ſeine Bottſchafft anmelden / wel⸗ 
che er ehiſtes dahin zu ſpediren fuͤrhabens 
mar. Zu welchen Ende ein Paß vnnd Zug 
ins Land dürch dero Reiche / nach Stockholm 
geſuchet worden: Dieſes würde mit Manter 
abgeſchlagen vnd remonſtriret / daß die Moſeo⸗ 
witer füglicher auff Rigas vnd fuͤrters bey auff 
gehendem Waſſer zu Schiff auff Stockholm ſe⸗ 
Sein den: EES 
Nun erfolgte immittelſt / mit Brieffen über 
Hamburg / was maſſen zwiſchen jetztbeſagtem 
jungen Groß⸗Fuͤrſten / deſſen Adherenten, 
vnnd fürnehmnſten Boyarn / eine groffe Vers 
änderürgentjtaliden : Auß Brſachen / weil 
jetziger Groß⸗Fuͤrſt ſich mehrer Authoritaͤt thas 
te anmaſſen / als det Verſtorbene. Dahero die 
Stände ein Al nicht einraumen vnnd 
geſtatten welten 
Die Koͤnigin in Schweden reyſete von 
Stockholm auff Moͤhtſtatt / von dannen auff 
Salneck / vund fuͤrters nach Vpſal / da Be bann 
ſelbſten vnter ſchiedlichen Exercitiis Academi- 
cis beygewohuet: Von dannen wurde die Reyſe 
weiters nach Jaͤffel vnnd den Kupffer⸗Bergen 
fortgeſtellet. An Ihro Mayeſtaͤt Stelle bllebe 
entzwiſchen der Herz Reichs⸗Cantzler Overs 
ſtietn in loco vnd erpeditte die jhm uͤberlaſſene 
Reichs⸗Negotia. Hoͤchſtermeldte Königin 
wurde bey Außgang dieſes Februarij / jnner⸗ 
halb wenig Tagen wiederumb zu Stockholm 
erwartet. Als dann ſich auch der Reichs ⸗Droſt 
grind Reichs⸗Admiral / welche biß dato eine gute 
Zeit abweſend / dero Güter im Land befichtiget 
hatten / benebenſt allen andern Reichs⸗Raͤthen / 
bald wiederumb an Königlichen Hoff einfinden 
wuͤrden. Interim giengen die Muſterungen in 
denProvincien durchs gantze Reich eyfferig von 
ſtatten / vnd thaͤte man der Muſter⸗Com miſſa⸗ 
rien zu Stockholm wieder erwarten / alsdann 
mit der Zeit Anſtellung zu Vberbringung der 
Voͤlcker gemacht werden ſolte / zumahln / da 
ſichs zu einem beſtaͤndigen Than, Wetter ans 
ſchicken / vnd dergeſtaltdleſes Jahrs die Schiff⸗ 
fahrt wol eher / als die Vermuthung geweſen / 
angehen moͤchte. 


::. ta Si 
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geweſen acht vnnd ahkig Werckſchuhe / die gefangeh 
Hoͤhe vierzehen Stockholmiſcher Ehlen / neinb⸗ 


lich ſechs Shien vnter / vnnd acht (Ehlen) über 


dem Waſſer / welches in denſelbigen Quartieren 
eine Abenthewrliche vnd ungewöhnliche Sache 
wars | Wee: 

Auff der Daͤniſchen Seiten vernahme man 
von keiner ſonderbahren Reſiſtentz / ſondern 
vielmehr / (wie es zun Zeiten def Vugluͤcks ges 
ſchiehet) von allerhand Colliſionen / vnnd Differ 
tentien J.. e 
Maſſen dann Der Graff Peng / vnd Genes 
ral Major Alsfeld miteinander Kugeln gewech⸗ 
felt / vnnd befagter Graff durch einen Arm ge: 
ſchoſſen ſeyn ſolte e 

Zwiſchen Derin Graff Pentzen / vnnd dem 
General Majorn Clauß von Alefeldt / war 
juͤngſthin zu Flenßburg eine newe Colliſton 
entſtanden / alſo daß fie in Duell gerathen / 
darinn dann der von Alefeldt etwas am Hals 
fe beſchaͤbiget worden. Weil fie aber diß⸗ 
mahls einander nichts anhaben moͤgen / wa⸗ ) 
ren fie annoch vnvergliechener Dingen / vero 

bittert auff einander / daß ſie auch zum Ku⸗ 
gelwechſeln ſchreitten wolten. Jedoch war 
Vermuthung / bey deß Koͤnigs Anweſenheit zu 
Glüͤckſtatt doͤrfften beyde wiederumb vereinbart 
werden. 8 5 Si P 23 ` A 

Auß Ooartäoamg uͤber Dansig kam Bericht / Se i 

der König wäre zwar ſampt der gantzen Hoff⸗ aal d 
ſtatt / von dannen am swangigften paſſato nach Pole h 
Dantzig auffgebrochen / aber beym erſten Nachts Gs 
läger dergeſtalt wieder franck worden vnd vmb⸗ D 
geſchlagen / daß er ſich auff Stipordet ; dritthalb 
Mehl von Warſchaw wieder zuruck begeben 
müſſen / woſelbſten er ſich dann annoch befande / 


© 


vund wurde von den fuͤrnehmſten Koͤntglichen 
Rathen vnnd eib. Medicis gerathen / daß Ihro 
Mayeſtaͤt ſich nach Warſchaw wiederum bes 
geben / ond daſelbſten / biß das kalte Wetter ſich 
geendigt / vnd bequemlicher zu reyſen / auffhalten 
moͤchten. Vnterdeſſen war nichts deſtoweni⸗ 
gers vom Koͤnig angeordnet / daß in Danzig 
alle Solennitaͤten vnd Apparat bey der Koͤni⸗ 
gin Ankunfft eben ſo vollkommen / als wann 
der König ſelbſten zur Stelle waͤre / erhibirt vnd 
fortgeſtellet werden ſolten. Hierbenebenſt wur⸗ 
de darfuͤr gehalten / in dem Gef Könige vnvet⸗ 
muthete Vnpaͤßlichkeit darzwiſchen kommen / 
vnnd die Quadrageſima oder Faſten fo viel 
annahete / die Königin biß auff die H. Oſtern 
in Dantzig verbleiben / vnnd alsdann zu Voll 
ziehung def Koͤniglichen Behlaͤgers von dan 
nen nach Crackaw abgeholet werden ſolte Nun 
wuͤrde dieſelbe etwan in drey oder vier Tagen 
zu Dangig arrivirn / worſelbſten der Könige 
liche Groß⸗Cantzler Offalinsky ; neben ane 
dern groſſen Polniſchen Herꝛen / mehrerwehnte 
Koͤnigin / an ſtatt deß Koͤnigs zu empfangen / 
Ordre hatte. 


Als a 


rr 
1% Ass num ſolche Jyro Königl. Maheſt. Acte, 


Indiſpoſitton vnnd Rückfälltgfere die Königin 
vnter Wegs vernommen / hat fie jhren Leib⸗ 
Medicum, Nahmens D.Sinovilszu Ihro Mar 
yeſtaͤt hingeſandt / welcher am 3. 13. Februa⸗ 
rij / bereits durch Dantzig auff Warſchaw por 
ſtirte. Vnterdeſſen ſolte dennoch / der Anzeige 
nach / die Königliche Feſtivitaͤten mit allen groſ⸗ 
fen Hern / ſo hierzu beſchrieben waren / zu Dan⸗ 
Big gehalten werden. Benebenſt auch def Bä, 
Digg Bruder / Ihre Durchleucht.Herꝛ Biſchoff 
von Plotzko / Carolus Ferdinand, ſampt ob- 
gedachtem Heron Groß⸗Cantzler / die Koͤnigli⸗ 
che Braut beydes empfangen / beydes ferners 
deduciren vnd wieder abfuͤhren. Maſſen dann 
die gantze Königliche Hoffſtatt auff Dantzig 
reyſete / vnnd die Königliche Guarde ; Trom⸗ 
peter vnnd andere Dfficirer / ſampt vielen 
vom Adel/zu Dantzig einlangten / wie dann 
allerhand Solennitaͤten / Triumph⸗Pfor⸗ 
ten / Fewerwercken / Comeedlen-⸗Haͤuſer / Auf 
ſtafflerunge vieler anderer Gebaͤw / vnnd Koy 
niglichen Tractamenten / groſſe Præparato- 
ria, mit vnglaublichem Vnkoſten / welche theils 
ſertig / thells noch ferners zu verfertigen ſtunden / 
fuͤrgtengen. 


0 gag, Dautzig ankommen / worſelbſten fie ſich růſtete / 
Ja, Nigs folgenden Tags zu Dantzig jhren Einzug zu 


cognitamente, bey der Koͤntglichen Braut ſich 
einfinden / vnd mit derſelbenzu mehrbemeldtem 
Dangig/ den Königlichen Einzug zugleich bal, 
ten möchte. Jedoch war ſolches nur ein Traum / 
vnnd hatte der loͤblichſte König zweiffels frey / 
bey allen ſolchen Koͤniglichen Apparatibus, 
viel lieber auff Heroiſche Manier / als mit fol 
cher Inſinuation vnnd in geheimbde / ſich bey 
feiner hertzallerllebſten zu prrſenttren Verlan— 
gen gehabt / wo nicht die Schwachheit oder mor- 
bus (qui juxta Medicorum canones, dicis 
tur læ qere actiones, ita ut æger cas actiones, 
quas ſanus obit, exercere non poſſit) ein fole 
cheslſoͤhnliche Defiderium vnnd Juͤrnehmen 
verhindert. , 
Als nun / wie oberwehnet / alles zu Dantzig / 
zu Empfahung der Königlichen Braut / auff 
das herꝛlichſte præparirt geweſen / iſt die Königin 
von dent Königlichen Printzen Carolo Ferdi- 
nando, Hern Groß⸗Cautzlern / vnnd Fuͤrſten 
von Ofalinsky, auch den anweſenden Polnt- 
ſchen Heren / ingleichem von den Dantzigern 
Parriclis vnd Buͤrgerſchafft / dergeſtalt auff das 
koͤſtlichſte regalirt vnd empfangen worden / dere 
Bian bey Menſchen Gedencken man nicht 
An. ſchoͤner geſehen. a 8 
ni, Wien Ihre Mayeſt. die Koͤnigl. Braut / 


hip yal Nachmittage vngefehr oh A, Vhrn / in einer 
oͤniglichen / außwendig mit Biolbraunem 
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Sammet uͤberzogenen / vnnd mit ſilbern Pape 1646. 
menten verbraͤmbten inwendigs aber mit Guͤl⸗(groſſen 
denen Stücken gefuͤtterten / wie auch mit an⸗Polniſchẽ 
dern ſonſt koſtbahrem Zlerath verſehenen Gare ach 
retthen (worinnen Ihr. Mayeſt. in einem file 
bernen Stuck angethan / nebend dero Hoffmei⸗ 
ſterin / der Sram Marſchallin / vnd Graͤfflichen 
Wittibin von Guebrian / geſeſſen) bey offter, 
meldtem Dantzig ankommen / hat der Statt 
Magiſtrat Ihro Mayeſtaͤt zwiſchen dem Stac- 
quet vund hohen Thor durch dero Syndicum 
Depu Fabricium in gateinıfeher Sprache em, mee We 
pfangen / welcher fo balden durch den Koͤnigli⸗ or 
chen Frantzoͤſiſchen Gefandten/Neven Bifchof Danzig. 
fen von Oranien / mit gang sierlidyer Rede / vnd 
ſonderlicher Freundlichkeit beantwortet / vnnd 
folgends ad oſculum dextere regiz admittirt 
worden. ‘ 

Nach dieſem gieng der Senatus vnnd Rath 
der Statt für der Königlichen Carretthen her / 
biß an Ihro Mayeſtaͤt Loſament. Denen folg ⸗ 
ten die Here Polniſche Reichs⸗Senatores, 
Dfieirer vnd Edelleuthe / auch andere Grandes 
der Cron Polen zu Roß. Da dann ein uͤberauß 
groſſer Pracht / bevorab an koſtbahrem RoßGe⸗ 
ſchmuck / fo von Gold / Silber / vnd mancherley 
Edelgeſteinen belegt vnnd getzieret war / inglei⸗ 
chem an trefflichen Zobel⸗Beltzen / Polniſchen 
vnd Tuͤrckiſchen Pferdten / wie auch mancher, 
ley Gattung rarer Kleynodien an denen Hau⸗ 
ben zuſehen geweſen. 

Hlerauff kam das Frantzoͤſiſche vnd Polni⸗ 
ſche Frawen, Zimmer in 37. mit ſechs Pferdten 
beſpannten Gutſchen / auſſer denen / foam ſel⸗ 
bigen Tage / vnnd fuͤrhero faſt ohne Zahl in die 


Statt kommen waren. Welches Frawen⸗Zim⸗ 


mer wegen uͤberauß reicher Kleidung vnd praͤch⸗ 
tigen Schmucks / alles Vmbſtands Augen auff 
ſich gezogen. 

Denen folgte die Koͤnigliche Guarde an 
Mußquetirern / Picquentrern / Reuttern vnnd 
Tragonern / ſo theils in Mam vnd gelber / theils 
tn roth vnd wetſſer Liurea bekleydet / in ſiebentzig 
biß achtzig Mann beſtanden. So war die Dan, 
ziger Buͤrgerſchafft in drey Cornetten verthei⸗ 
let / als die Metziger in Har niſch / mit roth vnnd 
ſilbernen Beltzen / verbraͤmbten Roͤcken / vnnd 
zwey Glleder in gantzem Kuͤraß. Die junge 
Mannſchafft aber / uſampt in dreyhundert vnd 
funfftzig Perſonen / zogen daher in ſchwartzen 
plüͤſchenen Roͤcken / mit ſilbernen Litzen / ſchwar⸗ 
zem Pferdt⸗Geteug / mit verſilbertem Beſchlaͤ⸗ 
ge / gleichfoͤrmig herauß gebutzt / welches zierlich 
zuſehen geweſen / vnd der Koͤntgin vnter andern 
ſehr wol gef allen. 

Immittelſt wurde vmb die Statt herumb 
auß zwey vnno ſiebentzig groben Stücken Salve 
gegeben: In der Statt aber drey herzliche Eh. 
ren Pforten / fo über vter vnd zwantzig tauſend 
Guͤlden gekoſtet / aufgerichtet / deren Gemaͤhlde / 
Bilder vnnd Emblemata allhte nicht zube⸗ 
ſchreiben. Inſonderheit wurde die jenige / ſo an 
dem Dangiger Rath⸗Hauſe geſtanden / wegen 

— — — 
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dergeſtalt æſttmirt / daß dergleichen weder im 
| gangen Land zu Preuſſen / noch im Königreich 
Polen geſehen worden. 


>> Daa Deß andern vnnd folgenden Tags wurden 
ane der Ihro Mayeſtaͤt die Königliche Braut / ſampt 


Statt dero ganzen Hoffſtatt von dem Magiſtrat 
Dansig: zu Dantzig / in einem Koͤniglichen Pancquet 
| offetitlich getractirt / welches biß in 9. Vhrn 
in die Nacht cd erſtreckte / worbey eine fibers 
auß groſſe Menge an Here vnnd Edelleu— 
then erſchienen / da dann benebenft jeglichem 
Herin adpartem in fein Loſament / an Victua⸗ 
lien / Fiſche / Wildpraͤt / Wein vnnd Bier / auch 
Dem vnd Habern / nach Advenant als ein jeder 
an Volck ſtarck geweſen / gloſſe Proviſion ger 
ſandt worden. ee e 
Die nachfolgende Tage tourden mit ana 
dern Frewden,Begaͤngnuſſen / Comeedien 
vnnd Tatzen zugebracht / vnnd funden Da 
der Zelt iii bund vb die Start Dantzig uber 
zehentauſend Polacken / darbey dann gute 
S Ordre vnnd ſchärpffe Jullici gehalten wur⸗ 
Durchl. zu de. Die Gage gienge / als ob Ihro Chur⸗ 
Brandes fuͤrſtliche Durchlelicht. von Brandenburg / nee 
burg find ben Herin Burgsdorff vnd zween Dienern ons 
vnbekanter bekandter Weiſe in Dantzig damahls ſich haͤtle 
Weise in befunden: un "per ar 
SC, Ob nun wol taͤglichs ein vnd anders Frew⸗ 
Somadiz den ⸗Wercke fuͤrgtenge / ſo wurde jedoch von 
vnd Zoff, | mehrertheils Anweſenden obſerviret / daß hoͤchſt⸗ 
Spiel zu | ermeldre Königin / wegen Ihro Mayeſtaͤt def 
Dangig. Königs Abſentz vnnd Leibs ⸗ Indiſpoſitlon jhe 
froͤliches Gemuͤthe nicht erblicken Wee / ſon⸗ 
dern mit Verlangen auff Ordre wartete / 
vmb ſich ferners nach Warſchaw zu Ihro Kö, 
niglichen Mayeſtaͤt zu verfügen / vnnd Ihro 
Perſoͤnlich beyzuwohnen. Vnterdeſſen gien, 
gen zu Dantzig die Beluſtigungen vnnd aller⸗ 
hand Ergetzlichkeiten fort / wie dann am dritten 


Tage die Kuͤrſchner ihren Biegel⸗Tantz / mit 


Laternen auff Den Koͤpffen / bey der Nacht gehal⸗ 
ten / vnd etliche Racqueten vnnd ufftkugeln gee 
ſprungen. d 4 
Am vierdten Tage find Ihro Mayeſtaͤt mit 
dero Hoffſtatt zur Devotion in S. Brigitten 
Cloſter zu den Nonnen gefahren / vnnd nach 
dem Imbiß das Hauß Welxelmuͤnde beſich⸗ 
tiget / Abendts (pach wiederumb in die Statt 
kommen. ` 
Am fuͤnfften 
groſſe vnd koſtbare Comoedia auß dem Apule- 
jo, von der Venere, Cupidine vnd Pſyche, bey 
Liecht gehalten / worüber man gantzer 17. Wo, 
chen lang gearbeitet / vnd ein groſſes Geld auff⸗ 


gaugen / weil ſehr offt vnd vielmahls das Thea. 


trum ſich darbey veraͤndert / vnnd mehrentheils 
Kleyder von guͤlden⸗ vnnd ſilbern Stücken ge 
braucht werden muſten. Dieſer Actus hat ſich 
bey einem unglaublichen Getraͤng deß Volcks 
fibers. Stunde verzogen / darbey dann auff die 
jentige Itallaͤniſche Application vnnd Sprache 
auffs beſte muſietret worden. 5 


Tage wurde die Königliche 
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1646. der überauß groſſen vnnd zierlichen Machina, 


Am ſechſten Tage hielten die Schiffer in 
Dantzig ihren Schwerdt⸗Tantz / da dann bey 
Ihro Maheſtaͤt Palatio man einen groſſen 
Maſtbaum auffrichten / vnnd mit allerley 
e welche denen zu gut vnd 

ewinn kamen / ſo darnach zu ſteygen / vnd mit 
glettern ſich zu hazardiren begehrten. Selbi⸗ 
gen Abend wurde ferners ein groß vnd koͤſtbah⸗ 


164% 


e 


| 


res Fewerwerck gehalten / in welchem Ihro Rd} 


nigliche Mayeſtaͤt in der Perſon Herculis, ge 
gen viel Drachen ſtreittend / vnnd den Sieg bee 
haltend / endlich von der Venere wurde uͤber⸗ 
wunden. Kaz Sa eh 
Wie nun die Königliche Braut zu Dantzig 
über 8. Tage / biß auff den 10.20. Februarij bes 
harꝛet / vnd taͤglichs mit oberzehlten vnd andern 
mehr von allerhand Sortement Frewden⸗De⸗ 
monſtrationen / Bancqueten / Comædien / Bale 
letten vnd dergleichen / als benebenſt auch raren 
vnd koſtbahren Luſt⸗ Spielen vnnd Auffzuͤgen 
vnterhalten worden. Hierumb ſeynd Ihro Ma⸗ 
yeſtaͤt / nach dem ſie vorhin ſampt jhrem Comi⸗ 
tat / vnd etlichen fuͤrnehmen Polniſchen Herm 
vom Magiſtrat zu Dantzig beſchenckt worden / 
von Dantzig auffgebrochen / vnd jhre Reyſe auff 
Dirſchaw / Marienburg ond Elbingen fürrerg 
genommen. E 
Vw den Eintritl dieſes Jahrs / hatten ſich 
beyde Herꝛn Pfalkgraffen mit dem Konig in 
Engelland wiederumb voͤllig reconciliirt / da 
dann Printz Ruprecht auffs new das Lommen⸗ 
do über die Cavalleria / Pring Moritz aber uber 
die Statt Worceſter / empfangen. Dem zwey⸗ 
ten Koͤniglichen Printzen / dem Duc d’Iorck, 
wurde eine Scharge über etliche Provinclen ere 
theilet. Der aͤltere Pring aber / benebenſt Gene. 
ral Hopton / hatte vor ein Einbruch ins Land 
Gales / dargegen die Parlamentiſche Schiff gu⸗ 
te Wacht hielten 
Immittellt nam der Obriſte Brich / durch 


Geſchwindigkeit/ die Statt Herefort ein / darinn 
er viel / ſich auffhaltende Königliche Offieirer / 0 


vnd Hern Stands⸗Perſonen erdapt: Mit den 
Schotten / fo Newarck noch nicht belagert ture 
de es zum Vergleich. Die Koͤnigliche Cavalle⸗ 
rla war vmb Bambury. So hatte General 
Farfaix / weg en der ſchweren Winters Zeit / ſich 
von Exeter etwas ab / vnd herwarts auff Londen 
ziehen muͤſſen. Die Friedens ⸗Articul waren 
noch nicht völlig reſolbirt. Vnterdeſſen hatte 
man an den Konig wiederumb geſchrieben / vnd 
die hohe Begterd / u Beruhigung deſſen Lands / 
conteſtirt. Auch unter andern / den Puncten 
hinein geruͤckt / auff was Manier die / bey dieſem 
Koͤntg gemachte Schulden / mit nechſtemm zu bee 
zahlen. Durch den Koͤntgl. Vice Roy war es / 
mit den Irilaͤndiſchen Rebellen / dißmals zur 
newen Ruptur kommen. 

Kurtz hernacher wolte man zu Londen von 
einem vrplöglichen Frieden reden : Wie daß 
der Konig dem Parlament Perſoͤnlich beywoh⸗ 
nen / auch deſſentwegen nicht auff die auh, 

V 1 i W 
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| 
| len wollen / ſondern einen Salvam Conductum 
für ſich / vnd dreiſſig Auffwaͤrter / von den beyden 
der Statt Londen Haͤuſern / dem General Fare 
fair / vnnd denen Schottiſchen Commiffariis, 
begehrt. Mit der Condillon / dafern Ihro Maree 
ſtaͤt jnnerhalb viertzig Tagen / die Tractaten zu 
keinem annehmlichen Schluß bringen moͤchten / 
wolten fie alsdann wiederumb abztehen / vnd die 
Sachen in vorigen Stand / worin Reiegt befind⸗ 
lich / wieder ſezen. Was nun das Parlament 
decretiren / vnd den uͤberkommenen vier Trom» 
petern zur Antwort mitgeben wuͤrde / ſtuͤnde zu 
erwarten, 
Immittelſt war man zu Londen geſchaͤfftig / 
dermaſſen die Trouppen zu recroutirn. Damit / 
auff deß Parlaments Seiten / gegen den Früh, 
ling / zwo vnterſchtedliche Armeen parat / vnnd 


fertig wären Zumahln / welln der Adel in Nore 


mandy / vnd Bretagne / ſich zu einem Einfall in 


Idas Königreich Engelland / gegen der Koͤnigin / 
willfaͤhrig erzeigte. Deß Parlaments General 


ſtunde noch vmbExeter / verhoffend / durch Hun⸗ 
ger / einer ſolchen groſſen Statt ich zu bemächti- 
gen. In Schottland avancirte der Marquis 


Montroſſe gegen Dondee. Welcher dem Parr, 


lament zu Edinburg harte Brief hatte suger 
ſchrieben. 

Die beyde Heren Pfaltzgraffen waren nun 
wideyumb beſtaͤndig am Königlichen Hoff. In, 
terim hatte man im Parlament / wegen juͤngſt 
fuͤrgeſchlagener Vberkunfft def Koͤnigs / ſich 
nit vergleichen koͤnnen⸗ Zu maln / weiln verlau⸗ 

ten wolte / ob waͤre die Sach vnter der Hand / in 
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die Gewehr zu tragen / ernſtlich verbotten. Dar⸗ 


1646: 


zu laborirte man / die Sammer def Krieger | 


Rechts wieder zu eroͤffnen / vnnd darinnen die 
Proceſſton wider die Maͤlignanten / durch das 
kürtzere Recht / außzuferttgen. In Geiſtlichen 
Sachen Heften dergleichen labores jmmerfort. 
Da dann der Punctus vom Heiligen Abend» 
mahl wurde erläutern: Der Tagen hatte der 
groſſe Deputations. Rath zu Londen biß in die 
Nacht geſeſſen. Vnd auff die Contenta def 
Schreibens / ſo mit der Schottiſchen Commiſ⸗ 
ferien Einwilligung / an den König abgehen 
ſolte / geſchloſſen. Zu Oy fort war es ziemlich ſtil / 
hingegen hatte / der Sage nach / der Königliche 
Pring ein ſcharpffes Mandat in denen / jhme 
nahe gelegenen Fuͤrſtenthumben ergehen / vnnd 

| alle Bafallen / Mann für Mann zum Entſatz 
Exeter / einruffen laſſen. Wuͤrden beſorglich / 
wegen jhrer Cavallerta / fo ſtarck / deß Parla⸗ 


ments Generalen verurſachen / vmbſich etwas 
zu retirirn / oder die Belagerung dep Caſtels 
Dunſter gar quittiven. Die Soldateſca hin- 


gegen verhöffte / daß es zu einer glücklichen 
Haupt,Action außſchlagen moͤchte. Die Koy 
nigiſchen avancirten biß auff Saunton / die 
Parlamentariſchen ſtunden vmb Catbury. 
Vb Newarck bliebe es im alten Stand / vnnd 
thaͤten die darinn ligende tauſend Pferdt / mit 
Auß fallen / groſſen Schaden. So hatte auch 
General Leßley ſich von def Parlaments Com, 
miſſarten nicht muſtern laſſen wollen. Interim / 
wurde der Statt Cheſter Vbergab mit nechſtem 
erwartet. ö | 


der Statt / mit etlich tauſend Mannjuͤberſegt gee 
weſen. Daß ſie nemblich an Ihro Mayeſt.Per⸗ 
ſon halten / vnnd dem Parlament den Frieden 


Man hatte in Engelland Confirmations Scharpf, 
was maſſen in Ireland in der Proving Con- fes Treffen 


e d Viſterzwiſchenden Wr 1 zwiſchen 
nauche vnnd Vlſterzwiſchen den Proteſtanten den Papiſtk 
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per force abtringen ſolten. War alſo / anſtatt 
def Salvi Conductus, an Ihro Mayeſtein Ant- 
wortſchrelben abgangen. Darinnen / per viam 
Decreti, die Friedens, Articul wurden fuͤrge— 
ſchlagen. Deſſen ohneracht / gieng der Ruff 
ſtarck / ob wolte der Konig fein Perſon allein har 
zardiren / vnd in Londen ankommen. Darüber 
theils / fo boͤſes argwohneten / beſtuͤrtzt wurden / 
theils foes gern geſehen / die Ohren ſpitzten. 


Die Parlamentiſche Armee war in vollem 


Marſch gegen Plimouth / vmb etliche Voͤlcker 
an ſich zu ziehen. Dep Printzen Macht hatte ſich 
gegen Cronwel gewendet / vnd wolten / dem Ab- 
ſehen nach / für def Frantzoͤſ. Succurſes An- 
kunfft / nichts hazardiren. In Cheſter hatte man 
elwas Provtant gebracht. So war auß Newarck 
der Außfall / fo den General Ponitzbeynahe er, 
tapt / gewiß. Vnd wurde General Farfax mit 
der Melancholy gequaͤlet. dë 
Mechft, diefem frele bey anblickender Moff. 
nung deß lieben Frtedens / Sorg für; Es mäh, 
te der vnachtſame Poͤffel / auß vnzeltigem Eyfer / 
ſich / zu Befüͤrderung / oder Vbertretbung der 
Tractaten / angeben. Vnnd dergeſtalt / die 
jenigen / fo biß dahero zu Sonden am Ruder 


geſtanden / in die euſſerſte Gefahr ſetzen. Hin, ) 
wiederumb wurde demſelben / auſſer Beruffs / 
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vnnd Papiſten ein hartes Treffen vorgangen / 
die Irꝛlaͤnder geſchlagen / vnd auff fuͤuff Meyl 
Wegs verfolgt worden / daß fie viel Pferdt / 
Pagagy / Munition / Standarten vnnd Fahr 
nen zuruͤck alen muͤſſen / vnd vnter andern der 
Ertz⸗Biſchoff von Traun todt blieben. Bey 
welchem der Accord / den der König mit ermeld⸗ 
ten Papiſten gemacht hatte / gefunden worden / 
welches bey dem Parlament ſolche Verbitte— 
rung verurſacht / daß in dem Vntern Parla- 
ments Haufe Stimmen gehoͤret worden / wel 
che von Caflation def Könige herauſſer gefah⸗ 
ren. Ob nun es zwar damahls darbey vers 
blieben / vnnd weiters nichts procediret worden / 
ſo lieſſe es ſich dennoch anſehen / daß die Sachen 
vmb deffen willen faſt irreconciliabel werden 
doͤrfften. : . ep 
Entzwiſchen lieſſe der König ein Schreiben 
nach dem andern an das Parlament abgehen / 
vmb daß jhm verſtattet wurde / in der Perſon zu 
Londen einzukommen / vnnd in Gegenwart zu 
tractiren. Welche Schreiben! sufampe an 


beyder Koͤnigreichen Deputtrten remittire 


wurden / vmb eine förmliche Antwort darauff 
abzufaſſen. 


fair die Statt Dertmout in einem nächtlichen 
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Den Krieg anreichend / hatte General Gare | 


vnd Pro⸗ 
teſtanten 
in Irꝛland 


Anfall“ 


—— 


1649+ Anſall / ſtuͤrmender Hand eingenommen / vnnd 
darinnen uͤber 1000: Gefangene / vnd in dem 
Haafen 2. Orlogs⸗Schiffe überkommen / da 

dann auch die Statt Cheſter thaͤte parlament 


turen · Neben dieſem verlieſſen die Königlichen. 


| Aksburton ; wie auch Totnes; worinn def 
17 80 115 von Wallis Leib⸗Guagrde gelegen. 
Die für Plemout abgezogene Königliche wae 
ren nach Corn wal, allwo det Printz von Wal⸗ 
lis / Sir Hopton; vnnd Richard Gteenval jhre 
Trouppen verſambleten. In den vetlaſſenen 
Wercken für Plimton wurden ſieben Stuͤcke 
Geſchuͤtze / ſechs Tonnen Pulvers vnd viel Br 
ctualien gefunden. 1067010 
Am neun vnnd zwantzigſten Paſſato kam 
abermals ein Koͤnigliches Schreiben an beyde 
Parlaments Haͤuſer zu Londen ein / ſolches In⸗ 


1 „ halts: 8 Hai 
Heß Roe Von Gottes Gnaden / Carolus Koͤnig / ꝛc. 


nigs 1 EN — 8 N 
Schreiben Seine Mayeſtaͤt ſiehet jetzo nicht für gut an / die 
‘ands Pate außgeſtreweten Einbildungen / welche dito, 
lamene zu ſelbelt / wegen Verweygerung der Perfönlichen 


‘Londen. Friedells⸗Conferentz zu Welk Miner gleiche. 


ſamb Arguinents-Weife tberfeickt worden / 

zu beantworten / weil es einen ſolchen Srylum; 
der mit Seiner Mayeſtaͤt Scopo; nahmen lich 
einen Frieden in dero jaͤmmerlich gerrütteten 
Koͤnigreichen anzurichten / nicht überein kom⸗ 
men moͤchte / erfordern würde. Jedoch gleich” 
wol koͤnnen fie nicht vnterlaſſen gegen die jeni⸗ 
gen / ſoberůhrte Antwort uͤberſchicket / zugeden⸗ 
cken / daß / da fie conſiderirt / vnnd betrachtet 
hätten / was fle ſelbſten gethan / vnnd wie fie 
Prſache an fo viel vnſchuldig vergoſſenem 
Blut / maſſen ſie zu der Zeit / als S. Mayeſtaͤt 
dero Vnterthanen zu viel verwilliget / ihre 
Pflichte zu Violtrung def befanden Rech- 

ten dep Koͤnigreichs vergeſſen / vnnd ſolches 
vmb ſo viel deſtomehr / in dem fie fich ſelbſt 
eine vnrechtfertige Gewalt Aber Ihro Maye 
flit Vnterthanen attributten / ſie dergleichen 
falſche Characteren nicht herauß gegeben has 
ben würden: 

Nechſt dieſem erinnert ſich S. Mayeſtaͤt / wie 
fie dero juͤngſtes vom fünf vnnd gwangigften 
paſſato an ſie abgehen laſſen / darin S. Mayeft. 

| durch allerhand barticularia, ſich weitlaͤufftig 
herauß gelaſſen / dero Gemuͤths Realiraͤt zu ei 
nem gewuͤndſchten Ftteden / durch Perſoͤnliche 
Tractlerunge zu beweiſen / welches ſie annoch 
ſtillſchweigends für gut / vund den beſten Wege 
zu ſolchem glückfeligen Ende zu gelangen / ache 
ten. Halten demnach nochmahlen für noͤ⸗ 
thig / durch dieſes Schreiben eine Antwort auff 

alle fuͤrgehende Miſſiven zuwegen zubringen. 
Dann kein vernuͤnfftiger Menſch Dh einbil⸗ 
den kan / daß jhre letzte Brieffe für eine änt, 
wort auff S. Mahyeſtaͤt fürgehendes Begehren 
zuhalten ſeye. Dieſen Inhalt haben fie al, 
lein / daß / well Krieg iſt mögen keine Friedens 
Tractaten fuͤrgenommen werden. Vnd iſt es 
wol muͤglich / daß die Propofitiones, deten fe 
injhrem Schreiben gedencken / der warhafftige 
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Grund eines beſtaͤndigen Friedens ſeyn fon 164% 
nen / wann die Perſonen / ſo ſolche uberſchicken / 
ihrem eygenen König Gehoͤr waͤgern? Was 
fuͤr Succeß Ihrer Maheſtaͤt vorige Schreiben 
jederzeit gehabt / iſt am Tage / vnnd dannenherd 
zur Beſſerung gar geringe Hoffnung. In 
Betrachtung deß Hochmuths derer / die mit 
S. Mapeſtaͤt handeln. Dannoch will feine 
Meayeftat an dero Güte vind Mitleyden gegen 
ſeine Vnterthanen ins gemein nichts erwin⸗ 
den laſſen / auch vergeſſen / daß Gott deſſen Sa⸗ 
che er fuͤhret / jhn zum Koͤnig verordnet vnnd 
geſetzt. Derohalben begehrte S. Mayeſtaͤt noch⸗ 
mahlen ſchleunige Antwort auff juͤngſte vnnd 
vorige Bottſchafften vnd Brieffe. Geben an 
vnſerm Hoffe zu Oxfort am 29. Jannary / An’ 
no 1646. EEE N gi 

Auftisemeldten letzten Brieſfe deß Könige z 
machte ſich das Parlament zu Londen viel su Bal 
thun / weil ſolcher zu nachdencklich jhme zu ſeyn ben wh 
bedunckte. Endlich wurde per majara dahin Pal 
geſchloſſen / man ſolte den König auff Londen ment 
einkommen laſſen / jedoch mit dieſer Bedinguns 
ge / daß der König nachfolgende ſieben Puncten 
ſich belieben laſſen wolte. ; ' 

1. Solte Ihro Maheſt. die Religion nach 
deß Parlaments gutbefinden / ſtabiliren. 

2. Das Irꝛlaͤndiſche Weſen in eine Rich⸗ 
tigkeit bringen. 1 47% A 

3. Dir Militiam in deß Parlaments Haͤn⸗ 
den laſſen. 

4. Deß Parlaments zum Krieg gemachte 
Schulden bezahlen. , 2 

. Deß Parlaments / durch das groſſe Si⸗ 

gel vnterzogene Decreraratificiren. 

6. Die Delinquentenabſtraffen. i 

7. Die newgemachte Graffen vnd Lords / 


ohne deß Parlaments Conſens / nicht paſſiret 


werden. d : 

Dieſe Puncten hatte das Ober⸗Hanſe belie⸗ 
bet / muſten aber von bender Königlichen Com⸗ 
mittirten / als auch von denen Schottiſchen 
Commiflatiis beſtaͤttiget werden / da dann et, | 
wan mehr Puncten darzu kommen dörfften: i) 
Bevorab / ii dem der Königin Schreiben inter, MG 1 
cipirt worden / datinn fie den König erinnert / ge | 
Ihro Mayeſtaͤt wolten nicht vnterlaſſen / ef prow | 
Parlaments Bergünftigungsuerlangervptnb dach 
Perſoͤnlich in Londen zu kommen / damit das 
bewuſte Deſſein in Londen ſeinen Fortgang er⸗ 
reichen möchte: Welches newe Gedancken vnd 
Suſpiclon verurſachte, 

Bnterdeſſen wurde tu beſagtem Londen / we⸗ 
gen Eroberung Dormouth / ein Danckfeſt dé: 
halten. So waren Cheſter vnnd das Schloß 
Belvoir auch an die Parlamentiſchen uͤbergan⸗ 
gen / da dann die Beſatzung mit Accord außge⸗ 
zogen. ‘ 


— 


3＋—— — 


Hingegen giengen der Königin newe Wer’ Sr, 
bungen in Frauckreich zwar für ſich / allein DE Leen, || 
General Gowring konte ſich / wegen dep Com tan 
mendo / mit den Frantzoͤſiſchen Cavalliern nicht reich 
zum beſten vergleichen. Vnd wurde dem Sir: 


geben 


d 


— — — 


N. 


— 
11646, 


————— ̃ —„—— geegent 


geben nach / ſolcher Succurß / wegen deß beſagten 


orzmuths / als eines fuͤrnehmen See Hafens / 
mit Sturm / der darbey gelegenen Forten aber 
per Accordo Eroberunge/ſchwerlich anlaͤnden / 
vlel wenigers etwas fruchtbarliches verrichten 
oͤnnen. Damit nun ebenmaͤſſig auß Irꝛland 
nichts zu befahren ſtuͤnde / wurde vom Parla⸗ 
ment ein Regiment zu Pferd / zu Continuatton 
deſſen Kriegs dahin geſandt. 

Die beyde Herꝛn Pfaltzgraffen ruͤſteten ſich 
wfederumb zu Feld / deßgleichen inſonderheits 
der König zu Oxfort thaͤte. Weil nun vom 
Parlament zu Londen in Holland allerhand 
widerige Informationes außkamen / ob ſtuͤn⸗ 
de deſſen Sache auff boͤſem Fundament. Diet, 
umb war das Parlament in Deliberation ber 
griffen / vmb eine Ambaflada dahin abzufer⸗ 


tigen / vnnd darbey ſonderlich zu verſuchen / 


wie das Jus Legatorum moͤchte verſtanden 
werden. b 

Die Statt Sonden war mit einer newen 
Supplication an das Parlament / wegen Ab⸗ 
ſchaffung aller Secten / vnd einreiffenden Ketze⸗ 
reyen / einkommen / vnnd thaͤte die Kirchen⸗Sa⸗ 
chen recommendiren. Der Synodus war der 
Zelt in Pango def Heiligen Abendmahls gee 
ſchaͤfftig. In einem Schiffe / ſo zu Dortmouth / 
vnwiſſend / daß es in Parlaments Händen eine 
geloffen / hatte man vnterſchiedliche Schreiben 


von der Königin uͤberkommen / worauff vnter 


andern befindlich / daß der Koͤnigliche Printz 


eine Reyſe in Dennemarck fuͤrgehabt. Milord 


Digby hatte den Graffen Clamordan, fo mit 
den Irꝛlaͤndiſchen Catholiſchen einen Tractat / 
ohn def Königs Bewilligung / ſchlieſſen wol, 
len / in Verhafft nehmen laſſen / vnnd deſſen 
Königliche Maheſtaͤt auß Dublin berichtet / 


welche es auch dem Parlament ſchrifftlich com» 


municiret / vnnd im uͤbrigen fo groſſe Satisfa- 
ction gegeben / daß das Parlament nunmehr 


auff eine gelinde Antwort bedacht / vnd benebenſt 


zu dem / ſo hefftig deſiderirten Frieden / gute Hoff⸗ 
nung war. 


Worten, 


| Berneldees Parlament in Schottland ett 


u 


Theatr. Europ. Tom. V. 


Denckwürdiger Geſchichten. 


4509 
ſchen zu Marleburg ein Quartier auffgeſchla⸗ 
gen / vnd in 200. Pferdt darvon gebracht / auch 
die Deputirten auß der Graffſchafft Wile hin⸗ 


weg gefuͤhret / welches im Land groſſen Schres | 


cken verurſachet. TR 

Nach dem / fuͤ Außgang Februarij / der Koͤ⸗ 
nig / Hertzog von Jorcl / vnd beyde Deren Pfaltz⸗ 
graffen zu Oxfort ſich befunden / zogen ſie der 
Orten wiederumb eine ſtarcke Cavalleria zu. 
ſammen / vnd waren willens / die der Zeit hart 
attaguirte Statt Exeter / durch eine Diverſion 


zu retten. Allein auff deß Parlaments Seiten 


hielte man / dieſes Werck wuͤrde / gegen allem 
deſſen Gluͤcke vnnd inhabendem ſcheinbahren 
Vortheil / da die Vorſtate bereits occupirt / 
ſchtwerlich zu practielren ſeyn. ag in 

Auf juͤngſtbemeldtes Koͤnigliche Schreis 
ben wurde nunmehr vom Parlament geante 
wortet / vnnd ſo viel bedeutet / daß es mit allen 
den beſchehenen Vorſchlaͤgen nicht genug waͤ⸗ 


re / vnnd muͤſte etwas mehrers erfolgen. So N 


war unter den Koͤntgiſchen / wegen jündft ot: 
cupirten Orths / groſſes Gezaͤncke entſproſſen / 
darumb auch / auff dep Printzen Ordre der 
General Crenvil auff daß veſte Haufe Pen- 
denuin gefänglich gebracht / vnd dem Marqui⸗ 
ſen Hamilton zum 
worden. a 5 hi 

In mittelſt publicirte dickbeſagtes Parla⸗ 
ment viel Ordinantien / vmb Geld⸗Proviſion 
zu machen / welches auch einen verkleydeten E⸗ 
delmann / fo mit den Schotten negotijren wol⸗ 
len / in Verhafftung nehmen laſſen⸗ 8 
Den Koͤnigl Pringen in Engelland / hatte deß 
Parlaments General ſo fern in dz Gebirge hin⸗ 
einwarts verfolgt / daß er jm nunmehr ſein Her⸗ 


hogthumb diſputiren / vnd das gantze Land vntet 


ſeine Gewalt zubringen / hernachet aber für Exes 
ter rücken würde: Dieſe Statt bliebe interim / 
durch eine ſtarcke Cavalleria blocquirt / vñ wire 
de eine Schiff ⸗Armada gegen die Cuſten von 
Cornval / vmb allen frembden ankomende Suc⸗ 
curß abzuhalten / außgefertigt Es hatten hinges 
gen die Koͤnigle auß Oxfort einen Anſchlag oF 


Abington gehabt / on waren damtt ſo weit kom⸗ 


1e e Wercken geweſen / 
vit Victortgeſchryen⸗Sintemal aber die uar⸗ 
niſon theils in Hembdern die Gewehr ergriffen / 
vnd verhindert / daß die Cavallerta nicht hinein 
triligen koͤnnen Hierauff hatten fie vnverrichter 
Dingen wieder zuruck geinuͤſt. Nichts Betten, 


u 


Parlament ehiſtes zur Rechnung zugelaligen. 


Def Pavel 


laments 


Cameraden beygeführet | 
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‚1010 Beſch 
Newarck wurde allgemach interim beſchloſſen / 
ond ſuchte die Reutterey ſich heraußwarts zum 
König zuziehen. 
Welcher hinwiederumb vmb Tractation / 
vnnd Frieden anhalten lieſſe / darauff aber kei⸗ 
ne Reſolution erfolgte. Hingegen war man 
zu Londen deß Schottiſchen Cantzlers / Graffen 
Louduns / welcher jing thin mit Vnwillen von 
beſagtem Londen geſchieden / wiederumb ge 
waͤrtig. ? 
Bey Vberrafchting dep juͤngſtgemeldten 
Reutterquartlers zu Torington waren [eas 
hundert Fußknecht gefangen / ynnd vmbkom⸗ 
men / darunter ein Obriſt Leutenant / acht Capt⸗ 
tatn / d. Leutenant /. Faͤnderich / vnd 1. Proviant⸗ 
meiſter. f 

Die Cavalleria war gegen Straton gewie, 
chen / vnnd ſtunde nun hinder den Paͤſſen in 
Cornwale. Def Parlaments General trun, 
ge immer fort in fie hinein / vnd wolte folder ge 
ſtalt die Statt Exeter von allem Succurß ab, 
ſchneiden. 

Auß Wallis kam Nachricht / ob waͤren die 
Koͤnigiſche für Cadiff hinweg geſchlagen / ſelbi⸗ 
ge Belagerung vffgehoben / vnd die Empörung 
ſolcher Voͤlcker / fo vom Parlament wieder ab, 
gewiechen geweſen / geſtillet. Doch ſtunden ſie zu 
Londen in Sorgen / ob moͤchte der Marggraff 
von Clamorgan mit 1000. Mann folgen / vnd 
Mylord Digby daſelbſten Statthalter verblei⸗ 
ben. Brieffe vom Parlament in Schottland 
trungen auff Beſtellung der Religion / vnd Kir⸗ 
chen Sachen : Auch daß man ehiſtes die Frte⸗ 
dens Puncten an den Koͤnig uͤberſchicken / dare 
bey auch jhres erlittenen Schadens / vnd hinder⸗ 
ftelligen groſſen Schulden eingedenck ſeyn wol⸗ 
te. Der Koͤnig war / der Sage nach / Willens ſei⸗ 
ne Hoffhaltung zu Worceſter kuͤnffttgen Som» 
mer zu halten. 

Der Gen. Farfaix hatte von Bodman auff 
Truro avancirt / vnnd deß Printzen Reutterey 
fo weit getrieben / daß fic fich vnter das Gefching 
ſtellen muͤſſen. Jedoch thaͤte der Colonell Rich 
die Leibgnardy / ſo in achthundert Pferden ger 
ſtanden / ſchargirn / vnnd in 120. gefangen neh⸗ 
men. Der Pring hatte Pendennis zu einem 
vnuberwindlichen Orth gemacht / vund feine 
Perſon in die Inſul Silley ſalvirt. Der Konig 
ſtunde auff ſeiner Abreyſe von Oxfort / vnd war 
Fuͤrhabens / fic mit der / vnterm Gen. Majorn 
Aſchley voͤrſambleten Reutterey zu conjungirn / 
auch nunmehr mit denen Irilaͤndern verglie— 
chen / vnnd von Mylord Digby eines ſtarcken 

Succurſes gewaͤrtig. 

Bey dem Londiniſchen Parlament wurden 


ü etliche Concluſa verfaſſt / vnd von der Amniltia 


newe Deliberation:s fuͤrgenommen— 

Denen Delinquenten wolte man zumahl 
nicht durch ofe Finger feben / ſondern felbige 
zur Straffe ziehen. Hingegen verhoffte man 
‘chiftes die Sachen in guten Stand zu briny 
gen. 
Die Cron Iranchreich lieſſe etliche Regimen. 


——— 
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ter in Engelland auffrichten / vmb ſelbige gegen 
den Türctenzugebrauchen. , 

Der Reſident Sabran folte dieſer Zeit nach 
Schottland reyſen. Immittelſt continuirte / daß 
der Pring in obbemeldte Inſul Gilley ſich re 
tirirte? General Hopton aber / für ſeine noch i 
brige Armee mit dem Parlamentariſchen Gee 
neral Farfalx capitulirt / vnd dahin geſchloſſen / 
daß den Dfficirern nach dero Charge / etliche 
Pferdte / vnnd den gemeinen Soldaten swan- 
gig Schilling zu dem Abzug permittirt werden 
ſolten. Ingleichem offerirten etliche Parla 
ments Deputirten dem Printzen / vnter dero Ge⸗ 
biethe / ein ſolche Verſicher: vnd Vnterhaltung 
zuverſchaffen / da ß er fic) da mit contentiren fon- 
te. Allein der Koͤnig ruͤſtete ſich annoch immer 
zum Feldzug / vnnd lieſſe feine Cavalleria auß 
Oxfort gehen. 

Manſuchte aber / auff Seiten def Parla⸗ 
ments / zuverhindern / daß Ihro Mayeſtaͤt weder 
mit dem Gen. MajornAſchley ſich conjungiren / 
noch anderwerts durchbrechen moͤchte. Das alte 
Vertrawen wurde hlerbenebenſt zwiſchen dem 


Parlament / vnd der Statt Londen wiederumb 


auffgerichtet. So erſchiene auch ziemliche ſpe⸗ 
ranza, daß die Independenten , (welchen fürs 
nemblich gegenwärtige ſtarcke Victorien guten 
Theils zuzuſchrelbẽ) fic) mit den Preſbyterianis 
guͤtlich vergleichen möchten: 

Wegen der Irꝛlaͤnder Vberkunfft / oder daß 
der Marquis de Montroſſe gegen den Engli⸗ 
ſchen Frontiern avaneirt hatte / war keine Ge⸗ 
wißheit. N 


Der newe Venediſche General Capello ru 


ſtete ſichzu Eingang def Februarij zu ſeiner Ab⸗ 
reyſe. Seine Armada erſtreckte ſich bereits über 
hundert Schiffe vnnd Galleeren / zu denen noch 
zwoͤlff Kriegs⸗Schiffe / fo auß Hiſpanten zu 
Neapolis ankamen / ſtoſſen ſolten. Eine Mal⸗ 
theſiſche Galleeren war bey Capri geſcheittert / 
darin hundert vnd zwanzig Perſonen vnd fuͤnff 
Ritter ertruncken. 


die Tuͤrcken gegen inſtehenden Fruͤhling die 


Auß Dalmatien hatte man Nachricht / daß 7 d 
10% 
Veſtung Carlſtatt / allwo der General in Grat: ei "| 


af 


tien / Graff Terſchitz commendirt / angreiffen wt Ë 


wolten / vund hätte der Groß- Turck durch ein zu 
Manifeltum feinen aͤltiſten Sohn zum Genes fal 


raliſſimo wider die Chriſtenheit declartret / zu 
welchem Intento zu Waſſer vnnd Land ſtarcke 
Præparatoria fuͤrgiengen⸗ 

Der Koͤnigliche Frangzoͤſiſche Ambaſſadeur 
zu Conſtanttnopel hatte dem Groß⸗Tuͤrcken | 
zwar Friedens⸗Mittel fuͤrgeſchlagen / derſelbe 


aber darauff ſehr hochmuͤthig geantwortet: Er 


wolle vorhin das Königreich Candta / die Ber | 
ſtung Canca/ ound 2. Millionen Golds haben / 
(hate derowegen 200000, Mann in vier Theile 
wider die Chrtſtenheit verordnen. 

Immittelſt waren diefer Tagen wiederumb 
zwölf Schiffe von Ambſterdam mit funfftze⸗ 


henhundert Mann / der Signoria zu Dienſte | 
bey Venedig angelangt. ) 
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CH IOHANNESCAPELLO, SERENISS. REIPUBLIC 
VENETR GENERALISSIMUS, ETD. MARCI PROCUR, 


Dier WVenediſche General | aſſen dann / vnter andern auch im Rd, | Deriediges 

a ew a AT MN DK eat (e | laſſen in 
ſte in der fat Milo zwey tauſend Turcklſche Fok gee pdf. 
| Bawern auffgefangen / bnd gu Ruder⸗Knech⸗ or ‚glei ah 
ten machen laſſen / war auch mit ſieben vnnd En wa 
erben. 


I 1 


| ide 


vnd | 


vnd Barbariſch fuͤrkommen. Ehenmajfigwa | Der Cardinal Borgia / Erg Biſchoff zu Tor 16% 
ren für S. Theodoro fuͤnff Chriſtliche Gallee⸗leto in Hiſpanten / hatte dem Bapſt einen Kir⸗ | 
Dr. / ren von den Tuͤrcken zu Grund gerichtet / vnnd chen⸗Zierath auff Cos funds Gold ſchwer nach | 
iy fünff Generales beſchaͤdigt worden / welches [Rom geſchickt vnd verehret. Daſelbſt dann die | 


hi die Venetlaniſche Generales fehr perplex | Barberini nachmahls eitiret / vnd jhre Mobilia 
i machte. Wie auch / daß drey Venediſche Cla- inventiret wurden. | 
riffimi fiir Canea geblieben / groſſes Trawren Obbeſaͤgter Cardinal Borgia thaͤte am neun | 
| entſtunde. \ end zwantzigſten paſſato zu Toleto dieſe Welt 18 
Furcht zu Auß Lara in Dalmatien hatte man ſchrifft⸗Jgeſegnen. N i 
V Zara in liche Nachricht / was maſſen die Inwohner deſ⸗ Der Cardinal von Eſte hatte gegen maͤnnig⸗ In 
jr EC. fen Orts von den Tuͤreken fünfftigen Friipling | liches verſehen / die Protection von Franck reich / 11 
Is a einer gewiſſen / jhnen von Conſtantinopel ange | bund einen Wechſel von 10000. Cronen acces 1 
ckiſchen troheten Belagerung ſich zu beſorgen / dann | prirt/ vnnd das Frantzoͤſiſche Wapen an ſeinen 
Macht. durch gantz Tuͤrckey mächtige Kriegs ⸗Pre pa- Pallaſt anhaͤngen lafen, 


raroria / inſonderheit aber eine vnglaubliche Der Bapſt machte ein Statutum , daß kein 
Menge Volcks verſamblet wuͤrden / vnnd fuͤr⸗ Cardinal hinfüro / auſſer Erlaubnuß / bey Ver⸗ 
giengen / daß man deſſen Orths kaum einen | luft feiner Einkunfften / von Rom verꝛeyſen⸗ 
i! Marin gegen hundert ſtellen koͤndte . Wie dann | Da ev auch in e Monaten ſich nicht wiederumb 
d allbereits ein Baſſa in funffzehentauſend Mann | zur Stelle verfuͤgte / feines Cardinalats verlu⸗ 
H ſtarck von Conſtantinopel mit Patentenonnd | fligt ſeyn ſolte— 1 
Ordre / verꝛeyſet / vmb ſich vnter Wegsiiberall| Zu Livorno war ein Engliſches Schiffe 
zu ſtaͤrcken / damit er im Monat Aprili mit ſech- mit achtzig Ballen Seyden / durch Taback 
higtaufend Mann an den Graͤutzen Dalmatien Leinen im Rauch auffgeflogen / vnnd ein au⸗⸗ 
| | einfallen koͤndte⸗ | bere mit Zucker vnnd Zimmer / von Sifabona 
lu Der Türckiſche Sultan ſelbſten war wach | nad Genua fahrend / bey den Inſuln Eres ger 
| | Morea verrepfet/vinb allen Rricgs-Expeditios | ſcheittert voarbey alle auffhabende Perſonen er, 
nibus Perſoͤnlich beyzzuwohnen / mit gefaſſter | truncken. SC 


i Reſolutton / dergleichen Macht gegen Dalma- Nach dem der alte Milaneſiſche Guberna⸗ e i 
0 tien vnd Frtaul zu employren / als niemals vor | tor qi Valetta zn Meyland feinen Abſchied ge, Gul 
N) hin geſchehen. nommen / vnnd in Hiſpanten verreyſet / iſt der oe! 
N Dieſes alles lieſſe ſich deſto glaublicher anfe, | newe Gubernator daſelbſt Coneftable di Cae al 
N hen / weil der Bafla Mufco wiz etliche tauſend oe mit Loͤſung deß Geſchuͤtzes / in Mitte deß 
| Realen geſandt / alle Frucht ond Getraͤid der | Februarii empfangen worden / der uͤberbrachte 
i} | Gegend eingufanffen / mit Befehl / eine Maga, | mit ſich in Wechfel Brieffen 4ooooo: Gro: 
ö ziu / ſo nur 22. Welſcher Meylen von befagtem nen. Schiefte alſo Don Chriſtophoro Caval- 
N Zara, auffjueicheen. lieri nach Tyrol / vmb der Ends 2000. Mann 
Es beſtunde faſt alles darauff / daß die Viiv. | zu werben. d * 
cken trachten thaͤten / vmb den Paß zu Carlſtatt“ Im Anfang Martij war das Oeſterzelchi⸗ spilt 


i zu uͤberkommen. Da fic dieſes ſich impatroniven | fhe Grattlein Engerdorff / darinn das Bach, Say 

ſolten / könten fie alsdann ohne Widerſtand gang | heimifde Haupe-Quarcier geweſen / beneben ſſchh⸗ 

\ Delen durchftreiffen/ond tie gemachter Ben, der Kirchen vnd vielem Getreydig / gang abge, Wé 

1 teſohne Verhinderung wieder zurück gehen Da | brandts Hatten auch 1500. Rentter die Herz kan 
2 nun gemetote © eſtung nur annoch fanffyehen | febafft Ort / wie ebener maffen die Gawedi 

N | hundert Mann erlaugte / getrawete fie ſich / wo | (che auß Cornewbutg / Miſtelbach vnnd Polß⸗ | 

dorff / wegen verweygerter Contribution / auß⸗ 82 


fern fie allein die See offen / vnnd frey bebiel- 

te / fuͤnff Monat eine Belagerung außzuſtehen | gepluͤndert. Dahers die Kaͤyſerlichen ſich ruͤſte⸗ el d 
i i vnd gegen hundert tauſend Mann ſich zu defen⸗ten / Crembs mit allem Ernſt zu belaͤgern vnnd m % 
| en RRR d CEI Cen su bestwingen. Maffen bereits das Pompeyiſch / a ol 
| 7 Auſſer obigem wur de herichtet auß Conſfan⸗ Fuͤrſtenbergiſche vnd Suyſiſche Regiment uber 
ih N 


o 
Execution 


tinopel / der Tuͤrckiſche Sultan hatte den / vor die Dona / zu dem Ende marſchirten / benebenſt d 
egen dieſem eingezogenen Generaln Baſſa zur See auch das Ranffifche ound jung Collorediſche 
Generaln. enthaupten laſſen / weil er für Gang Dier funff⸗ | Regiment von Prag in bemeldtem Intento, | 

sigeanfend Tuͤrcken verlohren / vnd den Meer⸗auffgebrochen / vinb die Schwediſche Beſatzun⸗ | 
Ih Haafen Suda nicht erobert. gen in Crembs ond Coruewburg fuͤrderlichſt zn 
| Hingegen reyſete der Venediſche Ambafla- attaquiren / vnd hierdurch den biß dato vom Tore 


dor Sign. Foſcarini durchKomagna nach Rom / ſtenſohn auff der Donaw gefperrten Paß wide⸗ 
vmb den Bapſt zu erſuchen / den Proceß wider rumb zu eroͤffnen. 
gedachte Barberinen einzuſtellen / vnd vielmehr“ Das groſſeGewaͤſſer an der Wiener Schlag⸗ 
| feine Macht wider die Türeken anzuwenden. | Briefen hatte 3. an der groffen langen Brit, 
Bevorab weill dtefelben vnter andern auch einen cken / 6. Joch abgeriſſen / deſſentwegen Anftalt | 
groſſen reyſigen Zeug zu Land / vnd og oo. Tar / gemacht wurde / ſolchen Schaden ehiſtes zu ree 


tarn beordert / durch die Kaͤyſerliche Srontiern | pariren. é . Re i 
| in Friaul einzubrechen. Dem Schwebifihen Obriſten e 
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\ 45 waren in Mähren zwar 20. Compagnyen zu 


kommen. Allein der Graff von Buchheimb fame 
lete ſeine Voͤlcker in der Nähe / vmb die Schwe⸗ 
diſchen einzuhalten. Wegen deß Prageriſchen 
Land⸗Tags war man der Zeit geſchaͤfftig / vnnd | 
giengedie Sage / die Stände würden ſchwerlich 
auffbringen / was die Kaͤyſetl. Mayeſt. propo⸗ 
Nien vnd anfordern laſſen. 


Graͤtz geſchickt / vnnd die Knechte / ſo bey achtzig 
Mann geweſen / vntergeſtoſſen⸗ Nunmehr thaͤte 
es Graffenſtein vnnd Friedland gelten. So 
war auch das veſte Schloß Brix vom Obtiſten 
Paſſae biocquire: Die Buchheimiſche Bol, 
cker marſchurten jenſeits der Donaw / daher 


Der Baſſa von Offen / ob wol er ſich gegen die | Crembs mit Ernſt vnd Gewalt folte attaguiet 


Kaͤyſerlichen zu guter Nachbarſchafft erbotten / 


hatte nichts deſtowentger in ooo. Tuͤrcken fir ſorn obiger Tagen von den Kaͤhſerlichen / fo. 


die Veſtung Carlſtatt angefuͤhret / vmb ſelbigen 
Ort feindlich anzugreifen. Als er aber behoͤren 
de Gegenwehr verſpühret / war er wiederumb zu 
kuͤck gewiechen. : ; . 
Sintemal dieſer Zeit colitinnirte / welcher 
maſſen der Groß⸗Tuͤrck den Paß durch Friaul 
mit Gewalt zu nehmen Fuͤrhabens: Zu welchem 
Ende er bereits 70000: Mann zu Caniſcha 
beyſammen / vnnd ferners zu Offen groſſe 
Krlegspræparatorien verfertigen lieſſe / derglei⸗ 
chen in vielen Jahren nicht geſchehen. ber 


das annoch nahe an Graͤtz / vnd vmb die Graͤntz⸗ 


haͤuſer weit in Vngarn die Tuͤrcken ſtreifften / 


werden. Welches Orths Schwediſchem Mae 


an der Donaw an einer Schantzen lagen / auß 
einem Stuͤck der Arm weggeſchoſſen wurde / 
daran er ſo bald todt geblieben. Hierauff name 
General Buchhelmb fein Hauptquartier zu 


Stockeraw / zu welchem noch A Kaͤyſerliche Ne, 
gimenter über die Wiener Brücken paſſirt / 


vmb fuͤrCrembs zugehen / woſelbſten die Schwe⸗ 


diſchen alle Schiffe / ohn einige Beſchieſſung 


herunter fahren lieſſen. Die zu Cornewburg 
thaͤten alle Thor / auſſer dem Wieneriſchen / ver⸗ 
bawen / vnd viel ſpißige Wurffeyſen / vmb ſolche 
wider die Sturmlauffenden zugebrauchen / ver⸗ 
fertigen. ; 
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gefunden / benebenſt den Ritt melſter ſampt ol, 
chen Wildt Schuͤtzen gefaugen nach Könige 


Progreß 


der Rane 


ſerl. gegen 


die Schwe 
diſchen. 


Wien? 
alſo / daß man auß der Veſtung Raab mit Stile | Ihro Kayf: Mayeſt. lieſſen Ihr. Hochfuͤrſtl. 
cken vnter fie ſchieſſen muͤſſen. Wie auch von | Durchl.ein Summa Gelds / welche die Oeſter⸗ 
ſelbigen bey Caſchaw / in Ober ⸗Vugarn / 50. reichiſche Land. Staͤnde erlegt / zufuͤhren. So 
Vugaru niedergeſaͤbelt / vnd zo. gefangen hin | wurden auch auß Wien etliche Stuͤck Geſchuͤ⸗ 
weg gefuͤhret / ingleichem dem Graffen Budia⸗ zes / vnnd viel Munition / zu Fiſchaw über die 
ni 20. Huſſarn niebergemacht worden. Diet, Donaw gebracht / vmb ſolche / der Sage nach / 
auff / als der Vngariſche Herz Cantzler nach fiir Cornewburg zu gebrauchen: 
Ling kommen / vnd bey der Kaͤyſ. Mayeſt fobald | In Schtefien hatten die Schwediſchen das 
Audientz gehabt / iſt das Concluſum heran Schloß Blimblaw wieder verlaſſen / vnd ſich / 
kommen: Daß Ihro May. auff kuͤnfftigen 7. vnterm Obriſten Reichwald / in 3600. ſtarck / 
Aprill /n Vngarn / zu dem angeſetzten Landtag / zwiſchen Lifchwik/ vnnd Jaͤgerndorff / geſetzt / da 
Perſoͤnlich verzeyfen wolten. Maſſen dann / zu | fie die Vorſtatt zu Glatz uͤberfallen / vnnd de, 
dem End / bereits die Fourirer nach Preßburg pluͤndert. Der Commendant in Glatz / thaͤte 
ſpedirt wurden. N init heraußſchieſſen / vnd ſonſten / groſſe Mühe / 
Ob wol der Kaͤyſerliche Kriegs⸗Rath onrid biß er die Schweden hinpiederumb auß beſag⸗ 
Waldemeiſter / Her? Schmidt / von dem Baſſa | ter Vorſtact / herauß brachte. Die Kaͤhſeriſche 
zu Offen / mit ſchoͤnen Tuͤrckiſchen Teppichen] zogen fich auch zu Muͤnſterberg / bey fuͤnff vnnd |. 
vnnd andern Præſenten durch Wien auff Lintzſöwantzighundertzuſammen. Weil aber der be, Obr. Pate 
zu der Kaͤyſerlichen Mayeſt. paſſtret / dieſelben | nahme Obr. Paſſue m Recognoſcirn / fuͤr dem zë g 
im Nahmen def Balla zu verſichetn / daß die | Schloß Brix / durch ein Stück erſchoſſen ward: erfchoffen: 
Tuͤrckiſche Kriegs⸗Præparatorta allein wider Beneben den Belaͤgerten ein ſtarcker Succurß 
die Venediger angeſehen. Nichts deſtominder ſzukame + Als wurde deſſen Orts Belaͤgerung / 
continuirte von Graͤt / daß der Tuͤrck iu dem von Kaͤyſetlichen wieder auffgehoben. Junmit⸗ 
| Biereheit Bara auff VBugariſchein Boden | reift wendete ſich der Schwediſche Obriſt Reich 
ſtarck ſtreiffte / ein Dorff nach dem andern auß · wald / wieder nach Boͤhmen / vnnd gienge Pare 
pluͤnderte vnd abbrennete / auch vnter andern theyweiſe gegen Skal. 
dem Graffen Budtant viel Volcks gefangen] Der Prageriſche Landtag war noch nicht ges 
wegfuͤhrete. g endigt⸗ Bud lieſſen Kaͤhſ. Mah. den Land Staͤn⸗ 
Dieſer Zeit lieſſen ſich in Vugarn 2 weiße | den befehlen / in Puncto 40000, Gilden zuer⸗ 
Adler ſehen / welche von einer groſſen Menge vn⸗ | legen. Vnd thate verlauten / es wuͤrde auff einen 
belandter Voͤgel verfolget wurden / alſo daß fic jeden Vnterthanen / vnd Landmann / per teſta 
weder iim fliehen oder im ſitzen Ruhe fuͤr denſel⸗ | gehen‘ auff einen Buͤrger aber dreiſſig Gite 
ben haben moͤgenn iden geſetzt werden / vmb ſolches Geld beyzutra⸗ 
Die Obriſten Colloredo wand Bugar / hat, gen. Bind weil man der Zeit / wegen def 
ten vmb denzehenden Marti das veſte Schloß Tuͤrcken Einfall / beſorgte / wurde die Küyfer, 
Skkal auff Gnad vnd Vngnad occupirt / woriun liche Junge Herꝛſchafft von Gras auff sing ab, 
fie eine groſſe Summa Contributlon, Gelder / gefordert. 4 Kr 
auff achtztgtauſend Reichsthaler / fur fuͤuffhun- Der Schwediſche Obrifte Reichwaltifo auff 
dert Mann Kleydung / vnd viel Ammunition 13000. Mann tare / oge ſich auß Schleſien wie 
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Churſaͤch⸗ 
ſiſche / vnd 


Schwedi⸗ 
ſche Tra⸗ 
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Contribution geſetzt / gieng er fuͤrters / mit etlich 


hundert Pferden / gegen Skal / vnd lieſſe ſelbiges 
Schloß / worinn too. Mann zur Beſatzung la- at 5 
gen / auffordern. Mit Betrohung / daß er / auff fuͤrſtl. Deputirten / auff jhren Bericht / noch eine 
den Abſchlagsfall / alles der Gegend in Brandt 


ſetzen wolte: Allein / er kondte an dem Ort nichts 
gehaben. 

Selbiger Tagen fiel uͤber zu den Kaͤyſeriſchen 
ein Schwediſcher Major / ſampt vier Compa⸗ 
gnyen zu Pferdt / vnd 160. Mann zu Fuß. So 
war auch im Werck der Obriſte Toback mit et⸗ 
lichen commendirten Woͤlckern / auff Tetzgen 
gangen / vmb ſelbiges Ort zu attaquiren / weil 
er aber / wegen groſſen Gewaͤſſers / nicht kondte 
fortſetzen / bliebe er der Zeit vnfern von Rati⸗ 
bor ſtehen. Dem Hern Graffen von Traut 


mansdorff wurde das Schloß Graffenftein 


gutwillig eingeraumbt / da man ſonſten viel 
Volcks haͤtte darfuͤr ſpendiren muͤſſen. Kurtz 
fuͤrhero hatte der Graffſchafft Glatz beſtellter 
Rittmeiſter / Nahmens Gaͤrtner / mit ſeinen vn⸗ 


terhabenden Reuttern / vnnd Tragonern / eine 


Schwediſche Parthey / von 164. Mann / fo der 
Obriſte Reichwald in das Schloß Francken— 
ſtein / oder deſſen Gegend / legen / vnnd hingegen 
die darinn ligende Reutter / herauß ziehen wol⸗ 
len / rencontrirt. Deren er 3x. niedergemacht / 
vnnd 55. nach Glatz gefangen überbracht. 
Da auff ſeiner Seiten zween todt blieben / er / 
Gaͤrtner / ſampt noch acht Reuttern / beſchaͤdiget 
worden. 

Das Binawiſche Regiment / welches zu 
Prag anderthalb Jahr in Guarniſon gelegen / 
wurde auß / vnd zur Armee gefuͤhret. Dem folten 
auch vom Wallenſteiniſchen Regiment elliche 
Compagnyen folgen. : 

Droben in vorigen Monaten / iſt zu verſchie⸗ 
denen mahlen von den Schwediſchen vnd Chur 
Saͤchſiſchen Tractaten / wegen Magdeburg / 


ctaten / vnd Bericht geſchehen: Was maſſen ſelbige Hand, 


ſonſten 


lung endlich zum Accord / vnnd guͤtlichem Ang, 


Veilaͤuffte ſchlag kommen ⸗Solcher Vergleich war annoch 


richtig: Allein / es fielen / wegen der Huldigung / 
zwiſchen dem Heren Ertzbiſchoffen / vnnd Sand, 
Standen / newe Diffieultaͤten für / welche def 
Obriſten Trandorffs Außzug verhinderten. 
Gleichwol gienge die Sage / der Anſee⸗Staͤtten 
Noͤlcker waren vnter Wegs / vnnd im Anzug / 
welche zur Beſatzung hinein gelegt werden fol, 
ten. So thaͤte es ſich auch daran ſtoſſen / wegen 
völligen Abzugs. In dem man ſelbige Guarnt⸗ 
ſon nicht mit Kugeln im Mund / vnd fliegenden 
Fahnen / paſſiren laſſen wolte. \ 

In deſſen thaͤten / auff Zug o 
Seiten / der General Major Axel tlie / vnd Affi 
ſtentz⸗Rath Eßken : Auf Chut⸗Saͤchſiſcher 
Seiten aber / der Gen. Wachtmeiſter Arnheim / 


ond geheimbde Rath / Oppel / zu Eulenburg mt, 


der einlangen. Da fie dann beyderſeits Boll, 
machten gegeneinander außwechſelten / vnnd 
richtig befunden. 


— — 


Beſchreibung 
der in Boͤhmen. Nach dem er nun zur Gabel ge | 
legen / vnd faſt den gantzen Bungeler Craͤiß in 


Worauff am zwantzigſten paſſato / ſie jhre 
EE kunfft auffdem Rach Hauß / Bore 
vnd Nachmittags / gehalten / vnd biß dato conti⸗ 


nuirten. Inmittelſt wurde der Stillſtand / biß 


auff den zu. Martij prolongirt: Damit die Chur⸗ 


Reſolution einbringen koͤndten. Vnd lieſſe Däi 
das Werek anſehen / als ob es ſchwer damit herr 
gehen doͤrffte. In dem beydes der Kaͤyſerl. Her? 
Geſandter Poppel zu Dreßden Ihro Churf- 
Durchl. vom Sullſtand thaͤte abhalten. Bay 
des auch der Herr Churfuͤrſt die Statt (auſſer 
dem Schloß Pleiſſenburg) ſampt dem angehs- 
rigen Ampt / vollig zu genieſſen / vnd den Still 
ſtand auff zwey Jahr / zum laͤngſten / zu erſtre⸗ 
cken / begehrete. $ 

Entzwiſchen wurde der Stillſtand ferners/ 
biß auff den letzten Martij / prorogirt / vnnd deß 
Hern, General Torſtenſohns Reſolution / 


durch einen Trompeter / auff Dreßden / uͤber⸗ 


ſchickt. Darauff nachgehends ſo viel herauß 


kam / das Negotiumbeſtunde nunmehr darauf / 


daß die Schwediſchen die Statt Leipzig / ſampt 
dem Schloß / befege hehalten / hingegen Chur, 
Sachſen die Einkommen genieſſen / vnd darfür 


ein gewiſſe Summa Geldts Monatlich zahlen 
ſolte. Wegen der Zeit / wie lang der Stillſtand 


waͤhren ſolte / war man / als an dem letzten Pun⸗ 
cten / noch nicht verglichen geweſen / dann Chur⸗ 


Sachſen nicht laͤnger / als zwey Jahr / willigen 
wollen : Hingegen die Schweden eine längere | 
Zeit begehreten. In deſſen wurde placidiret: | 
Daß die Guarniſon auß Magdeburg erſter Ta. 
gen ſolte außziehen / welche General Major 
Axel Lilie ſelbſten / biß auff Wittenberg convoy⸗ 


ren wolte. 


Bey waͤhrender obgemeldten Tractation zu 
Eulenberg / reyſete der General Wachtmeiſter 
Arnheim nacher Dreßden / mb Ih. Churfürftt. | . 
Durchl. zu Sachſen / von einem / vnnd anderm | 


muͤndliche Relatton zuthun. Vnd auff fuͤrge⸗ 
ſetzte Puncten endliche Reſolutlon mitzubrin⸗ 


geu. Wie dann auch gleicher maſſen der Gener. | 


Major Axel Lilte zum Herꝛn Gen. Torſtenſohn / 


auff Leipzig / abgezogen / vmb gleich maͤſſige fer⸗ 


nere Reſolution einzuholen. ue, 
Ob nun zwar / der offtbemelbten Tractaten 
halben / ein widriger Außgang wolte vermuthet 


werden. Gleichwol erlangte man ſichere Nach⸗ 


richt: Daß / nach dem Ihro Churf. Durchl. auff 
eines / vnd andern Erwegung verſpuͤret / daß die 
Reſtitution der Statt Leipzig / noch nicht zu ere 
halten wäre / haͤtten fie ſich dannoch fo viel ver 
nehmen laſſen / daß man in Hoffnung ſtunde / 
es wurde nachmals zur guͤtlichen Tranſaction 
ſich fügen mögen. Wie dann kurtz hernach der 
bemeldte General Wachtmeiſter Arnheim von 
Dreßdenzu Entenberg widerumb ankommen. 
Da er dann nicht allein die endliche Reſolutton 
der Churf. Durchl⸗dieſer Handlung halbẽ / ſon⸗ 
dern auch Ordre an den Commendanten auß 
Magdeburg / vmb den Abzug Werckſtellig zu 
machen / uͤbergebracht. Worauff D. Oppel von 
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en würdiger Geſchichten. ' 
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646, Eulenderg zum Gen. Torſſenſohn nach Leipzig 
| verreyſet / auch vonGen: Torſtenſon / mit Eutge⸗ 
genſendung deſſen Carretten / Loͤſung der Stit 
den: vnnd Begleytung fuͤrnehmer Cavallery / 
ſolenniter eingeholt worden. 

Die Schwediſche Haupt⸗Armada hatte vn⸗ 
terdeſſen das Hauptquartier in der Statt Fllm / 
daherumb dann / vermoͤg / beykommender Lifta, 
die Regimenter außgetheilet lagen: Vnd ſolte 
der Auffbruch / fuͤr dem erſten May / nicht erfol 
gen ,da dann lagenfals folget: Zu Gotha / das 
Leib⸗Regiment / Goldſtein / Stallyanß : Zu 
Buttſtatt / vñ Buttelſtatt / Gen. Major Wran⸗ 
gel/ d Avangour : Zu Graͤnſen vnnd Klingen / 
Buttler / Panter / Begaw / Bentz: Zu Gera / 

Reichwald / Horn / Volckmar / Mortalgne: Zu 
Eyſenach / Jordan / Bodecker / Fritzleben / Leth 
mach / Reichhard: Zu Eyſenburg / Joh. Wran⸗ 
gel / Wittenberg / Steinecker: Zu Saalfeldt / 

Marggraff / Rochaw / Laudgraff / Gen. Relchs⸗ 

Zeug meiſter / LeibSompagn. Tragoner. 

Die Jufanteria logirte alſo: Zu ychtershau⸗ 
ſen / nd Mattelshauſen / z. Brigaden: Zu Kah⸗ 
la / 2. Brigaden: Zu Rembda vnd Axalda / 4. 
Brigaden. Die Artillery ſtunde zu Plancken⸗ 
berg / vnd wurde auß der Graffſchafft Arnſtatt 
unterhalten. Die Regimenter lagen / wie folget: 
Zu Kahla vnnd Koͤnigsſee / Doͤrffling / Raabe / 
Duglaß / in der Graffſchafft Thonna / Reiſer⸗ 
grün: Zu Ordruff / Endte / Gen. Reichs⸗Zeug⸗ 
meiſter / Sammelhauſen: Zu Ilmenaw / Gen⸗ 
Wittenberg / Hammerſtein: Zu Orlamuͤnda / 

Pfaltzggraff / Würtzburger / zur Statt Rada / 

Tannenberg / Wittkopff / Peter Anderſohn: Zu 

Boͤrgula / Muͤller: Zu Poſſeneck / Thielemann / 

Kettler / Wanck. Das beſagte Hauptquartier / 

in der Statt Ilm / hatte den Vnterhalt auß der 

Ober- vnd Vntern Graffſchafft Rudelſtatt. 

Bey fo geſtalten mächtigen Einlagerungen / 
da hingegen die Kaͤyſerl. Armada vmb Eulen» 
bach / Stifft Bamberg / vnud deren Orten / lo- 
girte / wurde alles nahe vund fern / auffgezeh⸗ 
ret. In Thuͤringen war wenig mehr otefer Zeit 


übrig: Bnd gabe die Statt Erfurt ooo ob. R 


Brodt / fuͤr die Schwediſchen ber auf, Darauff 
wurde aber contramendirt / man ſolte Zweyba⸗ 
cken darauß backen. Dahero præſumirt wurde / 
die Armada muͤſte einen Anſchlag / oder Fort 
zug / fuͤrhaben. Wie man dann / bey Abgang der 
Victualien / gut zu erachten hatte / daß dle Voͤl⸗ 
eker ſolcher Orten nicht lang mehr wuͤrden haff⸗ 
ten moͤgen. Dieſer Gegend / als General Wran⸗ 
gel in Erfahrung bracht / ob waͤre General Joh. 
de Werth, mit a. oder 3000. Mann / auff einen 
Anſchlag außgangen / iſt er fo bald / neben 3000. 
Reuttern / tooo, Mußquetirern / vnnd etlichen 
Stücken Geſchüßz / außmarſchirt / vmb jhme 
auffzupaſſen. Allein / wenig Tage hernach dieſe 
Voͤlcker / vnverrichter Dingen / in jhre Quartier 
zuruck kommen. S | 


däs , | Pbriften De Waley, ſampt drey Regimentern / 
Stad. vund drey Compagny der Kiechtenſteiniſchen 


Im Ä qqq tiij 


Hingegen giengen die Kaͤyſeriſchen vnterm 


En 
Polacken / benebenſt etlichen Tragonern / vnnd 
Fußvolck / auch drey Stücken Geſchuͤtzes / für 
Tetſchen. Vmb ſich deſſen Platzes zu impatro⸗ 
Diren, : 

Entgegen zogen ſich die Schwediſchen auß 
den fern entlegenen Orten / zuſammen. Man 
hoͤrete aber / biß dato / von keinem Fortzug / oder 
Auffbruch / vnd lieſſe ſich anſehen / man regulirte 
ſich / auff Schwediſcher Seiten / nach den Eulen⸗ 
bergiſchen Tractaͤten. Entzwiſchen waren die 
Chur Baͤyriſchen zu Bamberg uͤber den Maͤyn 
gangen / vnd thaten ſich die Kaͤyſeriſchen / diſſeits 
def Maͤyns / in die Quartier. Da dann aber der 


Ben Trauditſch mit 14. Regimentern / bey Goo |. 
y 


burg / ſtehen blieben. - 

Gleichwol hatte man folgender Tagen zu 
Saalfeld Alarm gehabt. Darauff der General 
Major Duglaß / fo bey def Obriſten Waneken 
Kindtauff geweſen / mit etlichen daſelbſt / vnd in 
der Nähe gelegenen 12. Regimentern / in das 
Feld geruͤckt / weil die Kaͤyſerl. vmb Graͤffenthal 
ankommen geweſen. | 

Der Schwediſche General Leutenant Mor: 
taigne wurde dieſer Zeit / bey den Kaͤyſertſchen 
feiner Gefangenſchafft erlaſſen / darauff er in 
deim Hauptquartier zu Sm gluͤcklich anfame: 
Von dannen hatte die Schwediſche Armada 
tauſend Pferdt außcommendirt auff ae 
Denen entgegen die Kaͤyſeriſchen auch etliche 
Regimenter gufainmen zogen / entgegen ſetzten / 
vnd ſich ſonſten beobachteten. 

Kurtz fuͤrher / am zz. hujus, hatte ſich zu Go⸗ 
tha ein groſſes gemeines Vngluͤck vnd Fewers⸗ 
brunſt / zugetragen. Dann an bemeldtem Dato; 
daſelbſten ein Jung / in einer Schewer / eine 
Piſtoln lof geſchoſſen / worauff alſobald in dem 
Stroh ein Fewer auffgangen / vnnd dermaſſen 
ſchrecklich uͤberhand genommen : Daß die 

Helffte der Statt (worunter auch das Ampt⸗ 
hauß / ound newerbawete Kirchen) auch über 
tanfend Stuͤck Rind vnnd Schaaff⸗Viehe / 
verbronnen. Zween Bawren / ſo das jhrige 
in Keller ſalviren wollen / erſtiekten von dem 
auch. 
Als nun / bey waͤhrendem groſſen Brand / 
Burger vnd Bawern / jhriges Viehe auß dem 
Fewer zu retten / hinauſſer in den Stattgraben 
getrieben: Vnd der Zeit 20. Schwed. Regime im 
Fürſtenthumb Gotha logirten / ſo hatte ſich bald 
eine gewiſſe Parthey funden / welche / bey conti⸗ 
nuirendem jnnerlichen Brand / auſſerhalb in, 
mittelſt eingefallen / vnnd daſſelbige Vlehe / vol. 
lends hinweg getrieben / auch die Betruͤbten 
more militari, noch mehr betruͤbet. 

Der Friede zu Kempten gieng langſam von 
ſtatten. Die Domm Contmiflarij thaͤten fin. 
gulos Cives eraminiren : Ob ſie es / nemblich / 
mit der Obrigkeit / oder mit dem Gegentheil / 
halten / oder aber Neutral ſeyn wolten? Sol, 
ches hat Her: Oinnis nicht geſtatten / noch pa, 
riten wollen / ohnangeſehen / auff deſſen Be 
gehren / alle Glieder def Raths / vnd der Iwan. 
iger / von der Gemeinde / zu Rede geſtellet wor, 
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| 


den/ 


Gen. Mor 
alpne 
wird von 
Raͤyſerl. 
erlaſſen. 


ce 


Innerliche 
Vnruhe in 
der Statt 
Kempten, 
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Chur ëtt, 
nifcher op ux? > E 
We chen / vnd nach dee eee der Kaͤhſeriſche Succurß am Rhein avancirt, 


Molcker 


Actiones. 


1016 At Beſchreibung d S 3 
den / haben fie ſich erklaͤret / wolten alle für einen im Ersftifft feines Gefallens / da er dann vnter 1646. 
Mann / vnd Einer fir Alle ſtehen. Vnnd ſol⸗ wandern / die 2. ſtarcke Haͤuſer / Bryenberg / vnd 
ches einen zulaͤſſtgen Bund genennet / mit Be. Conideck eingenommen / vnd beſetzt / über das / 
gehren / Sie per Deputatos zu verhören / vnnd an vielen Staͤttlein die Mawren eingeriſſen. 
mit denſelben zu tractiren / welches die Hern Vnd wuͤrde es / alem Anſehen nach / dabey nicht 
| Commiflarij geſchehen laſſen müſſen. Alſo bewenden laſſen / weiln auß Weſtphalen noch 
wurden die Raͤdelsfuͤhrer zu jhrem Weſen 14. Comp. zu Pferd / vnnd 900. zu Fuß / u jhm 
legitimirt / vund hatten die Hern Commifla- ſtoſſen thaͤten / daß er dergeſtalt z.biß in 4000. 
rij jhnen Commiſſions⸗Mittel / vnd vnter ane | Mann beyſammen hatte. Daher erfolgte / daß | Heffew.oce 
dern / M. Schalters Fortſchaff⸗vnnd Beſtal⸗ die Heſſen das Staͤttlein Haltern demantelir⸗ cupirn im 
lung eines andern / fo von Kempten buͤrtig / ten; Eyß kirchen hingegen aber ſtarck befeſtigten / Sdt 
fiirgefcilagens Es wolte aber Herz Omnis der vnd Stein am Rhein verſchantzten / daran tage terſchied tie 


Vorſchlag nicht belieben : Darüber das drit⸗ lich etlich hundert Mann muſten arbetten. IcheDerter. 
te Commiſſtons⸗Reſeript muͤſte anfgeferiget | Inmittelſt vermeynte gedachter Obriſt Kar 
werden. f bbenhaupt / Zonß zuerobern / wie er dann ſolches 


Zu Bafel waren etliche Frantzoſiſche Offiel⸗ petardirt / nnd bereits eine Pforten ingehabt / 
rer von denen Regimentern / fo in Lothringen auch von 2. Battereyen ferners mit 14. Stuͤ⸗ 
lagen / angelanget / vmb die Recrouten Gelder] cken darauff canontren / vnnd Sturm lauffen 
abzuholen / vnnd wurde der Orthen noch mehr | Wee, Wurde aber vom Obriſten Goldſtein / 
Geld erwartet / darvon die Armee nach den D, welcher darinn alles verbawet / vnnd ein / auch 
Oſtern ein Monat Sold hatte zu empfangen; andern Sturm abgeſchlagen / mit ziemlichem 
Zu derſelben fuͤhrete der General Commiſſari | Verluſt / zuruͤck getrieben. Dahero er ſich / bee 
Dragi etliche Voͤlcker auß Holſtein herauff ins nebenſt den Stücken zuruͤck / vnd Anheitn gezo⸗ 
Elſaß / da fic ſich vmb ſo viel ſtaͤrcken wuͤrden / dagen / gegen Weringen / vnnd doͤrffte / dem Ders 
mit die Chur⸗Waͤyriſchen von den Kayferliden | muthen nach / nochmahls auff ſolchen Ort feiti 
ſich ſepariren muͤſten. I Glück tentiren. Maſſen er dann von Duͤſſel⸗ 
So wurde auch den Catholiſchen / in beſag⸗ dorff an / biß Mühlheim / alle Schiff wegneh⸗ 
tem Hertzogthumb Wuͤrtenberg / auch dero Bee men / vnd duff jene Seiten bringen / auch vnter⸗ 
ampten / anbefohlen / vmb ſich zum Abzug in Be⸗ſchiedliche Doͤrffer im Stifft Coͤlln / weil Gen. 
reitſchafft ju halten Maſſen dann felbigem Her- Melander in Delen dergletchen gethan / auß⸗ 
togthumb vom Herm Graffen zu Trautmans, pluͤndern lieſſe⸗ EAN De 
dorff / etliche vorhin occupitteDerter/benaments |  Dabitigegert eroberte der Gers. Zeugcheiſter General 
lich / die Aempter Newſtatt / vnd Weinſperg / wi⸗ Spar: (welcher / als Gen. Major von Vehlen Spar: ers 
der eingeraumt wurden. 8 Jabgedanckt / in deſſen Stelle getretten) durch e 
Zu Wien wurde den Kauffleuten von St. Accord / das Hauß Boyenburg. Nach welches 555 Eller. 
Gallen auferlegt / vmb tauſend Kleyder fuͤr Emporttrung / er / ſampt dem Obriſten Duͤn⸗ 
die Soldateſca / beyzuſchaffen / weil aber ſolche del / fuͤr das Schloß Eller / nechſt bey Düͤſſel⸗ 
Anlage den Pündtneriſchen nachgelaſſen / dorff /geruͤckt / vnd daſſelbe / weil darinnen Heſſi⸗ 
vermeynten ſie ſolchen Nachlaß auch zu er⸗ fhe Guarntſon / mit Schieſſen vnnd Fewerku⸗ 
halten. geln / der maſſen geängftiger/ daß ſich die Guar⸗ 
Das Landzu Francken war dieſer Zeit übel niſon auff Gnad vnd Bngnad ergeben. Da- 
dran / dann die Kay vnd Chur ⸗Baͤyr. Armeen / her der meiſte Theil gefangen / vnd vntergeſtellt / 
wuͤreklich angelangt / vnd ſich zu beyden Seyten der Commendant aber / ſo ein Heſſiſcher Capi⸗ 
deß Maͤyns / zu iechtenfels / Staffelſtein / Scheß⸗ taͤin⸗Leutenant / in die Pforten auffgehenckt 
lig Bamberg (allwo das Hauptquartier) biß an worden. Neben dieſem / lieſſe Gen. Melander / 
Forchheim / deßgleichen zu Eltmann / Coburg / auß Bonn / 4. groſſe Stück / viel Munition vnd 
Hllpershauſen / Koͤntgshofen / Newſtatt if Schubkarzen / als auch Schanßzeug / nach 
herunter gegen Aſchaffenburg / in die Quartier Weſiphalen abholen. a Sy 
eingethellet hatten. Da dann die Käyferifhen | Entzwiſchen feyerten / an jhrem Orth / die Heſſen ate): 
vom Thuͤringer Wald an / biß an Hammelburg / Helfen auch nicht / welche nicht allein Eyßkir⸗ taquiren 
die Chur⸗Baͤyriſchen aber / MÉ an Wernecken / chen ſtarck fortiftcirten: Sondern auch für prea ai 
alle Oerter occupirten. | Anfigang def Martij / vnter mehrbemeldtem mal vere 
Interim wurde der Frantzoͤſiſche General Obriſten Rabenhaupt (welcher ein Corpo von geblich. 
Tourainne zu Speyer erwartet / deme 7. Regi- viertauſend Mann vngefehr zuſammen ge 
menter auß dem Elſaß nachfolgen ſolten. Wie bracht) das Staͤttlein Zonß abermals forma- 
dann auch alle Schiff / vnd darzu gehoͤrige Ma. | liter , mit Plantlerung der Stuͤcken / Nieder⸗ 
terialia, zur Schiffbruͤcken in Bereitſchafft] faͤllung der Mawren / auch Verſuchung / zweyer 
ſtunden / vmb ſelbige / guff einkommende Ordre / Stuͤrmen / mit ſonderbahrem Ernſt / angefal⸗ 
zuſchlagen. ec len. In dem aber obbeſagter Obrifte Gold. 
Her: Melander / Chur⸗Coͤllniſcher General / ſſtein / nachmals mit dapfferer Reſolutlon / fol, 
war vmb den 1. Martij / zu Hamm auffgebro- chen Gewalt vnnd Stuͤrm / abgeſchlagen / auch 


ton hauſete der Heſſiſche Obriſte Rabenhaupt / Seynd die Heſſen / mit abermahligem Schar 
b den/ 


Scnctiviirdigen Geschichten 


den / wieder abgezogen / vnnd zurück auff Neuß ſchaffter / vnnd zu den allgemeinen Friedens, 
gangen. , , 


| Traccaten zu Münſter abſonderlicher Abgeſand. 
In cane vnnd omb Franckfurt / 


| vm ter vnd Mittler. 

ſienge es an dieſer Zeit vnſicher zu werden. | © enettaniſcher Orator. Her? Aloyſius Con- 
Sintemal ſich die Kaͤyſeriſchen vnd Schwedi⸗rareni, Venetlaniſcher Ritter / vnd zu den allge, 
ſchen / nacher Francken zogen / vnnd vier Regie 


| ) meinen Friedens Tractaten von der Reſpublic 
menter Schweden bey Fulda ankommen / met, 


Fulda ant vel, Abgeſandter vnd Mittler. 
che / dein Abſehen nach / zu den Heſſen-Caſſeli Der Roͤ Mee May. Seren Plenipoten- 
ſchen ſolten. 


129 7977 Im tiarii. Here Marimiliangu Trautmannsdorff 
Dann Ihro Fuͤrſtl. On. Here Landgraff An | ond Weinsberg / Freyher auff Gleichenberg | 
Darmſtatt / fich in Kriegs verfaſſung flelleten/ / Newſtatt / Negur / Burgaw vnnd Totzen, 
vnd den Außſchuß derb Bnterthanen verſam bach /c. Herz auff Biſchoff⸗ Teinit / Ritter deß 
leten / vinb die jenige / von den Nieder- Heſſiſchen Ordeus vom Guͤlden Vließ / Mdm. Kaͤyſerl. 
occupirte Derter zu recuperiren. Zu welchem Mayeſt. Rach / Caͤmmerer / Obriſter Hoffmei⸗ 
Ende dann auch dte Käͤyſeriſchen / vund Chur | er / vnd Schloß Hauptmann zu Grag. Here 
Baͤyriſchen Armaden / ſich felbiger Refter nde | Johann Ludwig Graff zu Naſſaw / Catzenelen⸗ 
herren / vmb denen Darmſtaͤttiſchen Beyſtand bogen Viandten vnnd Die / Herr zu Beyl⸗ 
zu leyſten. a fſteln / Nom. Kaͤyſerl. Mayeſt. geheimer Rath 

Nach dem die Roͤm. Kayf. May. zu Erlang⸗ vnd Caͤmmerer / Ritter deß Ordens vom Girt 
ung def von ſo vielen Milllon Menſchen / hoch, den Vließ. Her: Saar Volmar / Rom Käyf. 
zu Muüͤn⸗ der e allgemeinen Friedens / der gantzen Mapeſt. auch Erzfürſtl. ObereDefterreic, Bore 

f nothleydenden Chriſtenheit / zu gedeylichſter Fa reſpectiyè geheimer Rath / vnnd 
Auffnehmung vnd Erqulckungenicht allein auff Cammere rſident. Ka 
die fuͤrher / zu Hamburg etliche Jahr getractirte Deß Catholiſchen Koͤnigs in Hiſpanten Ab⸗ 
Praliminaria, Außwechslung der Paßporten / geſandte. Her? Taſpar von Bracamonte; vnd 
auch andere mehr / zu ſolchem hochwichtigen[ Gußmann von Penaranda, Herzn von Aldea- 
Werck nothwendige Requſſiten die intereſſt⸗J feca de Ja Frondera, Commendeur von Da- 
rende Cronen / durch jhre hochanſehenliche &egae | michs, Koͤnigl. Mayeſt. Caͤmmerer / der Sam 


dii 


| Ordens Ritter / Catholiſcher Koͤnigli⸗ 
er Mageſtät geheimer Rath der Indten / vnd 
zu den Friedens-Tractaten dritter Abgeſand⸗ 
ter. Sere Antonius de Brun, Catholiſcher Rd, 
nigl. May. def hohen Niederlaͤndiſchen Raths 
dath / vnd zu den Friedens ⸗Tractaten vlerdter 
Ci, Abgeſandter. , 
Defß Aller Chriſtlichſten Koͤnigs von Franck, 
gefand: 


vnd andern / led 


T 


r Cron S 
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‚Frandifeus de Andrada. Dep Ludoyicus Pe- 
rera de Caſtro. en e 


Wegen Ihrer Churfürſtl. Gnadezu Mäintz 


g Brandeburgiſcher Rath / c. 
Wegen def Ertzfuͤrſtl. Hauſes Defterzeich: 
Herr Georg Vlrich Graff zu Wolckenſtein / 
vnd Fresher? zu Rotteneck / e. Roͤm⸗Kaͤy. May. 
Reichs Hofrath / c. Herr Joh. Wilhelm Goll / 
J. U. D. Ergtfuͤrſtl. Inßbruͤckiſcher Vormund, 
ſchaffts Rath 
Wegen def Hauſes Burgund. Herr Peter 
von Weimbs Ritter / én. May. zu Hiſpanten 
Prerſident im Hertzogthumb Luͤtzenburg / vnnd 
Graffſchafft Chinii, &c. Her? Johann Cuyr⸗ 
mans / ic. Kon. May. zu Hiſpanten Rathlic. 
Wegen def Hertzogthumbs Savoyen. Heri 
Claudius Chabor Ordens de la Nuntiata Rite 


% Degen Sor. Girl Om ju Coftang. Sol | 
ID. Fuͤrſtl. Coſtantziſcher 


Wegen deß change Augſpurg. Ihre | 


Wegen Hh. Churfürſtl. Durchl. in Bayern. | 
Her: Georg Chriſtoff Freyhere von Haßlang / 
zu Hohen Cammer / ic. Churf. Durchl. in Ba, 
yern geheimer Rath 7 tal: Gamme, 


Münfter / refpective Prohſt vnnd Capitular / 
/ SE Hal Chuef. Cilnifh. Gift Münſteriſcher Rath. 
rer / vnd Pfleger zu Pfaffenhofen. Herꝛ Jo, Her: Peter Buchmann / J. U. Dobgemeldt. 
hann Adolph Krebs J. Ul. Churf, Baye cher Wegen deß Biſchthumbs Srehfingen, Her: 


af - er ©" Volpert Mosel J. UI. D. obgemeldt. 
Wegen Ih⸗Churf Durchlau Brandeburg. Wegen dep Biſchthumbs Regenſpurg. Ger 
Here Johann Graff von Gain vnnd Wittgen⸗ Chriſtoph Tersclaes von Tilly / deß Seiffts Ber 
ſtein / errs Homberg vnd Vallendar /c. Here den Thumb⸗Dechant. Her: Joh. Bieſerhop, 
Friderich von Halden / ꝛc. Churfürſtl. Durchl. e 
zu Brandeburg Rath / vnnd Ampemann zur ! Official gy Oßnabrüͤck. N 


Wegen 
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Henrich Troſt / Thumbprobſt zu Münſter / ob⸗ 


Johann von Gieffen obgemeldt / ꝛc. ` 
Wegen dep Stiffts Muͤnſter. Herr Adolph 


gemeldt. Here Chriſtoph Bernhard von Gaa 
len / deß Thumbſtiffts Muͤnſter Thumb Cuſtor / 


Churf. Durchl. zu Coͤlln / vnd Fuͤrſtl. Muͤnſtert, 


ſcher Rath. Her? Dieterich Hermann von 
Mehrfels / obgemeldt. Herꝛ Niclas Trachter / 
J. U. Lt. Fuͤrſtl. Muͤnſteriſcher Rath. 

Wegen deß Biſchthumbs Lüttich. Herr Chri- 
ſtoph Bernhard von Gaalen /c. Her: Dieterich 
Herman von Mehrfeld / c. Here Niclas Trach⸗ 
ter / ꝛc. Alle drey jetztgemeldt. 

Wegen deß Biſchthumbs Oßnabruͤck. Here 
Johann von Melſchede / der Thumbſtiffter Dit, 
desheim / vnd Oßnabruͤck refpective Dechant 
vnnd Cantor, Fir. Oßnabruͤckiſcher Rath. 
Her: Johann Beef buch in obgemeldt. 

Wegen der Biſchtuͤmber Trient vit Brixen. 
Her: Hermannus Halvern, J. U. D. 

Wegen deß Stiffts Halberſtatt. Her: Yo, 
hann von Gieffen / tc. 5 2 Gë 
Wegen def Biſchthumbs Verden. Her: 
Chriſtoph Thersclaes von Tilly / obgemeldt. 
Herr Dieterich Seckmann / J. LI. Lt. Fuͤrſtl. Of. 
nabruͤckiſcher Rath vnd Gangler / ꝛc. 

Wegen def Stiffts Minden. Here Arnold 
von Landsberg obgemeldt. Her; Dieterich Seck, 
mann / obgemeldt. vo 

Wegen deß Stiffts Fulda. Herr Cornelius 
Göbelius, obgemeldte. 

Wegen defi Stiffts Hirſchfeldt. Der Johan 
von Gieffen /ceobgemeldt: 

Wegen deß Stiffts Kempten. Herr Georg 
Koͤberlein / obgemelde. 

Wegen der Fuͤrſtl. Stiffter Murbach onnd 


Luderß / ꝛc. Here Johann von Gieffen /c. 
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Wegen deß Johanniter Ordens. Offtge⸗ 
dachter Herz Johann von Gieffen. 
Wegen deß Heren Probſten zu Ellwangen. 
Ihre Fuͤrſtl. Gn. zu Oßnabruͤck. , 
Wegen Prüm vnd Weilfenburg. Her: Der, 
mannus Adolphus Scherer / obgemeldt. 
Wegen Ihrer Churfürſtl. Durchl. zu Colin / 


Abten zu Stabul. Dep Dieterich Herman von 
Mehrfeldt / obgedacht / Here Nielaus Trachter / 
obgedacht 


Her: Adamus Adami, Prior Abbatiæ Murhar- 
denlis. H. Jacob Temming / Lecvnd Fürſtl. Cor, 
veyiſcher Rath / vnd Advocat. ‘i 

Der Weltlichen Fuͤrſten Abgefandten 
Wegen Ihrer Churf. Durchl.in Baͤhern / ꝛe. 
Als Hertzogs in Baͤyern ac. H. Johann Ernſt / 
I. D. Churf. Baͤyriſcher Hoffrath ee. 

Wegen Marggraffen Chriſtianszu Beans 
denburg Culmbach. 


Rath / vnd Cammermeiſter /. E 
Wegen deß Hertzogen zu Würtenberg. Her: 


Andreas Burchard / J. UI. D. Fuͤrſtl. Wuͤrten⸗ 
J eee ten 


Denckimiirdiger Geſchichten 


1646. Wegen deß Biſchthumbs Paſſaw. Her: 


als Probſten zu Berchteßgaden / vnd Gefuͤrſten 


Wegen deß Fürftlichen fe Corvey / tes 


Here Johann Muͤller / 
Fuͤrſtl. Marggraͤffl. Culmbachiſcher geheimer 


Here Johann Conrad Vahrenbuͤhler / F. Wire 
tenbergiſcher Regiments Rath. 

Wegen def Hertzogen von Mantua Her: 
Graff von Nellien Ihrer Fuͤrſtl. Durchl.Caͤm— 
merer / vnd Rath Præſid. 

Wegen Ihr. F. On. Landgraͤffin zu Heffen, 
Caſſel. H. Reinhard Schoͤffer / F. Heſſen Eajfe, 
liſcher geheimer Mache, Here Adolph Wilhelm 
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bergifiher geheimer Rath vnd Vice⸗Cantzler c. 1648: 


von Groſſigac. Here Johann Antrechk J. UI. D. 


H. Johan Vultejus, Bee, faͤmptlich Fuͤrſtl. Nie⸗ 
der⸗Heſſen-Caſſeliſche Are. Jam 
Wegen Ih. F. Gn. Heſſen⸗Darmſtatt. Joh. 
Jacob. Wolffius, der Statt Regenſpurg Synd. 
Wegen Heren Marggraffenzu Baden Die 
H. Chur Baͤyrlſche Abgeſandten. ; 
Wegen Neven Landgraffen zu Leuchtenberg. 
Ihr. F. Gn. zu Oßnabruͤck / ꝛc. 

Wegen Thome Abten zu Salmweil. Domi- 
nici Abten zu Weingart. MauriAbtens zu R= 
sex. Martha Abtens zu Vrſperg. Frideriei zu 
Roggenberg Abten. Ludovici zu Münchroth 
Abten. Matthæizu Schuſſenriedt Abten. Con- 
radizu Marſtal Abten. Joannis Ch iſtophori 
Abten zu Weiſſengw. Wilhelmizu Petershau⸗ 
fen. Erhardi zu Wettenhauſen Abten. Ulrici 
Abten zu Zweyfalten. Columbani Abrt zu GGen⸗ 
genbach. Der Kaͤyſ. Grifter Werden vA Helm— 
ſtandt. Placidi Abten zu S. Pantaleon in Coͤlln. 
Placidi Abten zu S. Emeran in Regenfpurgr 
vnd Georgij Abten zu Kaͤyſersheimb / Here Ada- 
mus Adami, Prior Abbatiæ Murhardenſis. 

Wegen def Gottshauß S. Blaſij im 
Schwartzwald / H. Georg Koͤberlin / obgemeldt. 

Wegen Maria Barbaræ Abtiſſin zu Guten, 
zell vnd Barbaræ Abtiſſin zu Painth / Der? Ada- 
mus Adami, &c. N e. d 

Wegen deß freyen Weltlichen Skiffts Buch⸗ 

aw. Herr Georg Koͤberlein / obgemeldte. 

Wegen deß Fuͤrſtl. Stiffts Lindam. H. Joh; 
von keuchßelring / J. U. Dc. RK. M. vnd Fürftt. 
Kemptiſcher / wle auch der Freyen Reichs Rita 
ter ſchafft in Schwaben reſpectiys Rath vnnd 
Adyocatus, Comes Palatinus Cafareus, vnnd 
be Statt Augſpurg Syndicus, Conſulentzvnd 
PPP 
Wegen Anne Margaretha Abtiſſin zum 
Rotenmüͤnſter / vnnd Scholaſticæ zu Hegbach 
Abtiſſin / O. Adamus Adami. 8 

Wegen der geſampten Graffenzu Fürften. 
berg. H. Johan von Leuchßelring / ꝛc. jetztgemelt 

Wegen Joachim Ernſten Grafen zu Hettin— 
gen. H. Andreas Burckhard / J. U. D. H. Johan 
Conrad Varenbuͤhler. a 

Wegen der Graffſchafft Rheinſtein. H. Jo, 
hann von Gleffen/ obgemeldt. 

Wegen der Graffſchafft Hohenſtein. Idem, 

Wegen der Lüttichtſchen Stande. H. Ferdl, 
nand Bechold / Here in Orey vnd Jenneppe / der 
Thumb⸗Stiffter Luͤttich vnnd Muͤnſter Archi- 


| diaconus vnd Canonicus. 


Statuum Foederati Belgil. H. Bartholdusa 
Gend, H. in Loenen vnd Menners wick / m Na, 
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1646. men Geldern H.loannes à Matenes, Hert von 


Matenes, Reviere, Opmerey: ImꝰamenHol⸗ 
land. Herꝛ Adrianus Law; Ritter / Hau Nieu⸗ 
kercken Im Namen Frißland. Herꝛloannes de 
Knuyt, Fürſtl. Orangiſcher Rath: Im Namen 
Seeland. H.Gothärdus àKhede, H. zu Neders 
horſt: Im Namen Vtrecht. Mere Franciſcus a 
Donia, H. in Hilſum: Im Namen Frießland. 
Here Wilhelmus Ripperda, H. in Boxberg: im 
Namen Oberyſſel. Her? Adrianus Cland von 
Stedum; Im Namen Groningen: e 

Wegen der Statt Coͤllen. Herz Conſtantin 
von Ließ kirchen / def Heil. Reichs Statt Coͤlln 
Buͤrgermeiſter / c. H. Gerwin Meinartshahen / 
J. U. D. vnd Statt Syndicus, &c. 

Wegen der Statt Aachen. Here Johann 
Berchheimb / deß H. Ron. Reichs Statt Aa 
chen Buͤrgermeiſter. H. Rudolph Twiſt / J. U. 
Lt. Raths verwandter / vnd Statt Syndicus dav 
ſelbſten. 

Wegen der Statt Bifangiec. H.Francifcus 
Paulus del’ Iſola, J. UI. D. Kaͤyſ. May. Rath. 

Wegen Augſpurg / ꝛc. mit Befelch Vberlin⸗ 
gen / Rottwell / Schwaͤbiſchemuͤnd / Duͤn⸗ 
ckelſpiel / Bieberach / Ravenſpurg / Kauffbeyern / 
Offenburg / Wangen / Gengenbach / Weſt / Zell 
am Hammersbach / Buchhorn / Buchaw am 
Feder See. bangt 

Her? Johann von Leuchßelring / obgemeldt / 
mit adjunction der Statt Augſpurg Secretarij. 

Namen der Hern Geſandten zu Oßnabruͤck. 
Kaͤyſerliche. Her MeayimilianGrafvon Traut, 
mansdorff / ic. Herꝛ Johann Maximilian Graf 
von Lamberg / Reichs Hoffrath. Here Johann 
Crane / J. U. D. Reichs Hoffrath. 

Schwediſche. Here Johann Onxenſtiern 
Axelſohn / Graff zu Sudermere / der Königlichen 
Mayeſtaͤt Rath / Cantzley Rath. Here Johann 
Adler Salvius, auff Adlersberg / c. Geheimer 
Rath vnd Gangler, 

Franckreich. Monſieur de la Barde, Vicom- 

te de Marolles, ConfeillerduRoy&c 

Chur Maͤrntz. Here Henrich Brembſer von 
Riedeßheimb / Freyher /Thurfuͤrſtl. Maͤintzi⸗ 
ſcher Geheimer Rath vnd Vicedomb u Ming, 
Herr Kohann Adam Krebs / J. U. Doctor, 
M 
zu Mällitz. N etc) 

- EhuwSachfen.Hers Johannes Leuber / J. U. 
Doctor. ? 

Chur Brandenburg. Here Johann Graff zu 
Sein vnnd Witgenſtein / ꝛc. Churfuͤrſtlicher 
Brandenburgiſcher Cammer Here vnd Gebers 
mer Rath. Her? Johann Friederich Freyher! 


von Loben / Geheimer Rath. Herr Peter Fritz | 
J. U. Doct. Comes Palatinus Cæſareus, Chur- 


fuͤrſtucher Geheimer / Hoff⸗Cammergerichts / 


vnnd Ainpts Rath / def Geiſtlichen Conlittory | 


Prafident. Dep Matthæus W efembecius, Ju- 
risconſultus, Geheimer vnd Kriegs Rath. 
Chur glate, Dep Joachimus Caz 


merarius. Ser? Jonas Meiſterlein / beyde Gee | 


heime Rath. 


t 


Defterzeich. Dep Leonhard Richrersber, 
atti Doctor, vnnd Käyferlicher Reichs Doft, 
Rath. 

Magdeburg. Der Curt von Einſiedel Gee 
heimer Rath. Her: Johann Crull /]. U. D. vnnd 
Syndicus deß Stiffts Magdeburg. 5 

Wuͤrtzburg. Here Hanß Philips von Vor⸗ 
burg Hoffrath. 

Baͤyern. Here Johann Ernſt / J. U. D. ound 
Ihrer Fuͤrſtl. Gnad. Hoffrath. 

Pfaltz Aneren vnnd Simmeren. Her: 
Martinus Milagius, Anhaldiſcher Rath vnnd 
Cantzler. 

Altenburg vnd Coburg. H. Johann Cunrad 
von Thumbshirn. H. Auguftus Carpzovius, 
J. U. D. , | 

Weymar vnd Eyſengch. Her: Georg Achatz 
Heher / Rath. 

Luͤneburgiſche / in ſpecie, wegen Zell vnd Cac 
lenberg. Herz Jacobus Lampadius, Doctor, 
Geheimer Rath / vnd Vice-Cantzler. 

Mecklenburg. Der Abraham Kaͤyſer / JU. 

D. Geheimer Math. 
Pommern. H. Peter Fritz J. U. D. H. Mat- 
thæus Weſembeck. 

Heſſen⸗Caſſel. Herr Reinhardt Schef⸗ 
FR General Commiſſarius / vnnd Geheimer 
Rath. 

Heſſen⸗Darmbſtatt. Here Johann Jacob 
Wolff von Todtenwarth. Here Juſtus Sy- 
noldt , genandt Schütz / J. U. Doctor, Rath / 
Procancellatius,pndProfeffor Juris primarius 
zu Marpurg. ‘3 

Schleßwig / Holftein: Der Friederich von 
Hatten / Gangler, S 

Wiirtenberg. Her: Johann Conrad Bah- 
renblhler / Regiments Rath. 

Durlach. Here Hanf Georg von Merckel⸗ 
bach / Cammer Juncker. 

? Sachfensawenburg: H. David Gloccinus, 
nr g 
Anhalt. Here Martinus Milagius, Rath vnd 
Carigter. | hee dh 

Wetterawiſche Graffen. Herz Johann Geiſ⸗ 


rich Heidfeldt / J. U. Lt. Graͤfflicher NaſſawCa⸗ 
genelenbogiſcher Rath: ` 


Schrage / J. U. D. Rath 8 BA 
 Oguacnfetn, H. Johann Schweitzer / J. UI. 
D. Secretarius vnd Rath. Be 
 XheinGraffen: H. Marcus Otto, ]. Il. D. 
Syndicus zu Straßburg. 5 

Ortenburg. Her! Doctor Schweitzer. 

Straßburg. Her? Marcus Otto, J. U. D. 
Syndituss Fake sp acta td 
Nürnberg. Here Tobias Delhaffen/ von 
Schellenbach /] L. D. Syndicus. 
Franckfurt. Her? Zacharias Stengelin / 
J. U. D. Syndicus. ; 


ſel /]. U. D. Danatoifcer Rath. Herre Joſt Hens | 


ö Naſſatw Sarbrücken. Her Johann Armuth | 
von Laugelen / Hoff meiſter Her: Johann Adam 


Vlm. Herr Sebaſtian Otto, J. Il. D. Syn- | 
dicus. 5 


| 


1646. 
Heimen Raths vnd Oberungelter. 
Memmingen. Here Ehre 
Doctor, vnd Raths Advocat. E 
Sindaw. Herr Valentin Heyder | J. U. 
Doctor, vnd Maths Advocatus, mit Befelch 
der Statt Reuttlingen / Schwaͤbiſch Hall, Heyl 
bron / Nordlingen / YEny / Leutkirchen: Item / 
Epangelifher Buͤrgerſchafft zu Augſpurg / Bi 
berach / Kauffbeuren. 
Lubeck. Her: David Gloccinus, ]. U. Do- 
Sor vnd Syndicus. b 
Bremen. Her: Koch / J. UI. D. 
Hamburg. Her: Johan Chriſtoff Meurer / 
J. U. D. Syndicus. 
Pommeriſche Stände. Marx von Eich, 
ſtätt. Friderich Runge / J. U. Doctor, Syndi- 
cus zu Stettin. L 
Statt Stralfund. Joachim von Brian. 
Chriſtigu Schwartz]. UI. D. 


lerbey iſtzu erſehen / was die Cron Spanten 
bande die Herren Media- 
tores, loco ſatisfactionis, zu Münſter anerbot— 
ten Auch was die Cron Franckreich darauff ſich 
erkläre. Bnd war der Inhalt deß jenigen / fo 
die Herren Spanier denen Herren Frantzoſen 
fuͤrſchlagen laſſen / dieſer: N 
Sie (die Spaniſchen) verwilligen / daß 
Franckreich die Stätte vnd Plaͤtze / Landerſp / 
Heßdin / Papaume vnd Damvillters mitſhren 
Thaͤlern vnd Zugehör behalten / vnd beſetzen 
ollen. "So 
Die talianifche Sachen betreffend / wann 
die Frantzoſen wieder alles einraͤumen werden / 
was fie in dem Hertzogthumb Savoye vnd 


\ 


celli mit dem Anhängigen abtretten / mit Bore 
behalt / der Hertzogin Margaretha vnd jrer Toch⸗ 
ter / Princeſſin von Mantua ſaller ihrer Gerech⸗ 
tigkeit vnd Prætenſſonen. Falls aber Franck⸗ 
reich / Pignarol nicht verlaſſen wolte / ſolle daſſel⸗ 
bige behalten werden / auff Maß vnd Weiſe / 


vnd wann die Frantzoſen die Forti 


Vercellt / vnd feiner Gehoͤrigkeit gleichfalls H? 


dÉ o 

Wë, alsdann zwiſchen beyden Cronen vnd 
dem Kaͤyſer / auch allen Fürſten deß Hauſes De, 
ſterrelch / Chur⸗Füͤrſten / Stände vnd Stätte 
def Reichs gute Freundſchafft / Friede vnd 
Machbarſchafft / der Handel vnd Commer- 
cia wieder angehen / eine Cron der andern das 
Ihrige reſtitutren / vnter dieſen allen wird be, 
griffen der Hertzog von Lothringen / vnd ſollen 
fich beyde Könige verpflichten / keine Hul e / di- 
ree vel indirectè def andern Feinden oder 

Rebellen zu leyſten / ſondern vielmehr vnter 

einander ſich mit jhren Waffen 

beyſtehen. 


— 


—— EEE und 


— 
Eßlingen. Mere Georg Wagener / deß Ge⸗ 
Chriſtoff Schorer / J. UI. | 


Mantua erobert / wollen die Spanier auch Bere 


wie fich Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt darüber erklaͤret / 
ö E Zë 

Citadell von Caſal abwerffen / vn die andere ga 
lätze verlaſſen wollen / folle ſolches auch mit 


Dero Herren Frantzoſen Erklaͤrung / 
auff die an Seiten Spanien gerhane 
Morſchlaͤge⸗ 


Daß man von Pignarola niche rede / an 
geſehen Savoye mit der Cron Frankreich ver⸗ 
bunden / vnd von jhr freygebig tractirt worden / 
daß jhnen der Kaͤyſer feine Verwilligung gibt / 
darumb Spanten in diefem nichts zu ſchaffen 
vnd einzureden. ; 

2. Die Reſtitutio in 


D Italten iſt fat mei, 
ſtentheils vonFranckreich Eé 


widerfahyenynd fol 


le hernach von einem vnd andern dag tibrige gue | 


geſtellet werden. 

3. Cafal folle in Handen der Cron Franck, 
reich bleiben / biß der Hertzog zwantzig Jahr alt / 
mit Eydes pflicht / nd Lege depoſiti wann aber 
andere wuͤrckliche Verſicherung vorgeſchlagen 
würde / daß befagter Platz dem Hertzog von 
Mantua nicht ſolle abgenommen werden / wird 
in folhem fall Franckreich das Depofitum 
entlaſſen. 

4. Zwiſchen dem Hertzog von Savoye 
vnd Mantua / fol es bey dem Schluß Quei- 
rano verbleiben / vnd zu folg will Granctreich 
an Mantua für den Werth deß Landes / fo an 
Savoye geben worden / 500000. Reihsthaler 
herſchieſſen. dach 

5. Welln Franckreich mit den Graubuͤnd, 
nern Tractaten hat / als ſchlaͤgt man vor / daß be⸗ 
fagte Graubuͤndner mit (hrer habendenBuͤnd⸗ 
nüß mit Franckreich bleiben / vnd in welchem 
Band ſie Anno 1627 geweſen. 

6. Daß Spanten dem Hanf Guaſtalla Sa- 
bioneta, vnd feinem natuͤrlichen Hern Corres 
gio wieder zuſtelle. si 

. Daß in Italien eine Liga vnter ſelben Fuͤr⸗ 
(ten gerichtet werde / den Königin Spanten mit 
eingeſchloſſen / zu Vollbringung der Tractaten 
mit einmuͤtiger Obligation deme ſich alle zu gei, 
derſetzen / welcher dem Schluß zu wider thun 
wuͤrde. KO 

8. Daß alle Gefangene von einer vnd andern 
SC aberDonEduardus de Bre- 
za follen auff freyen Fuß geſtellet werden. 

Da die Clanfut er deen, 


9. 
vnd Feind dero Feinden zu ſeyn / mehrmalen in 
Tractaten geſetzt / aber nicht gehalten worden / 
darumb ein mehres folle erklaͤret werden / damit 
die Obligationen dero Partheyen klar ſeyn / 
das aber fey verſtanden / ohn Præjuditz vnd 
Der Alliancen / fo die Eron Franck, 
reich hat. 

10. Daß falls nach dem Frieden elnes oder 
andern Shells Vnterthanen ſich auffwerffen 
wuͤrden / ſollen fig reciproce von keiner Cron af. 
ſiſtirt werden / vnd fal anjego Spanien erfta. 
ren / wer heutiges Tages dero Rebellen feyn, 
11. Der Kaͤyſer folle mit den Tractaten br, 
griffen ſeyn falls ek Frede gebe mit Franck, 
reich / welche Cron diefe 
fundiren will. 


Rrrr 


ue 


12. Daß 


beyde Tractaten nit ren, 
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12. Daß ebener geſtalt hievinnen die Fürs 


ſten von Tyrol begriffen ſeyn / falls fic das Elſaß 


mit den andern in der Frantzsſiſchen Replicque 

außgeſetzten Gliedern vnd Gehoͤrlichkeiten ab, 

ſtehen wollen. Ee, 
13. Item / daß der Hertzog von Lothringen 


bey dem zu Pariß abgehandeltem Vertrag Met) 


ben / die Waffen ablegen vnd verſyrechen ſolle / 
anders nichts zu prætendiren / Spanten aber 
hime nicht beyſtehen. g 
14. Die Chur vnd Fuͤrſten deß Reichs / 
nach geſchloſſenem Frieden mit dem Reich / ſollen 
nicht allein darinnen begriffen ſeyn / ſondern 
auch von einem vnd andern Theil außtruͤcklich 
genennet werden / gleich wie in andern vorher 
gangenen Tractatengeſchehen. ee 
15. So viel die vier angebottene Plaͤtz be, 
langet / wann Franckreich etwas von den ero— 
berten Landen wieder geben ſolle / pratendirt fel 
bige Cron dagegen Navarra / in mangel deſſen / 
will ſie alles behalten / noch in andere wege vnd 
geſtalt nicht tractiren / wann aber man jhr Ma⸗ 
varra wieder zukommen lieſſe / ſolle von dero Er⸗ 
oberung das æquivalens und mehr reſtitulrt 
werden. Muͤnſter / den 6. 16. Martij S. N. 


Immittelſt thaͤten die Cathollſche Reichs- 
Staͤnde /in puncto Gravaminumsgu Muͤnſter / 
auch jhrige Vorſchlaͤge / dardurch fie vermeyn⸗ 
ten / in gegenwaͤrtigem wichtigen Wercke / mit 
den Evangeliſchen ein Vergleich getroffen wer, 
den koͤndte. Welche Vorſchlaͤge ferners / durch 
die Kaͤyſerlichen Herren Geſandten / denen Ve, 
angelifchen Staͤnden / auch Koͤntgl. Schwedt. 
ſchen Herren Pleniporeritiariis , communieirt 
worden. Vnd bemuͤheten ſich die Catholiſchen 
je mehr vnd mehr den Prager Frieden zu cone 
firm in Entzwiſchen hatten die geſampte Stan, 
de zu Oßnabruͤck jhre Confulrationes über bie 
Replicquen, durch alle vier Calles zu End ax, 

cht. ER 0 
Dm die Stände zu Muünſter auch fo welt 
fertig / wurden die Re: & Corrclationes gehal- 
ten / die geſampte Reichs Bedencken auffaefent/ 
vnd an gehörigen Drehen übergeben / guch von 


Herren Kaͤyſerlichen Geſandten alsdann zu 
Außſtellung der Keplicquen, geſchritten werds. 


Welches fie dann zu vollnzichen gute Vertroͤ— 
ung gaben. A ack ey 
Die Catholiſche Stände kamen gleichfalls / 
wegen jhrer eygenen Grayaminum, öffters ab, 
ſonderlich zuſammen. N | 
So continuirten nicht wenigers die Grant, 
ſchen vnd Staadiſchen ihre Tractaten fleiſſig. 
Allein waren die Spaniſchen vnd Frantzoſen 
noch niemals beyſammen geweſen. 
Interim bemuͤheten ſich die Herren Media- 
tores ſehr / mb einen General⸗Stillſtand zu er 
handeln. Es lieſſe ſich aber ſchwer anſehen In 
dem kein Theil dem andern ichtwas nachgeben 
wolte. Auch ſich die Frantzoſen vernehmen lieſ⸗ 
ſen / es muͤſte der Frieden nicht durch Stillſtand / 
ſondern die Waffen erlangt werden. x 


ern — 


e — — 2 ee wee 
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Beſchreibung 


Entzwiſchen hatte man mit den newen Wer, 


— — 


In Polen / Teutſchland / vnd anderen sine} 1646. 
dern / wurde fuͤr Venedig continuirlich gewor- Venediger 
ben. Welche Refpublica einen abfonderlichen Federn den 
extraordinari Geſandten auff Muͤnſter abge⸗ Frleden. 
fertigt / mb dero Anliegen / vnd Noth / wegen der 
antringenden Tuͤrcken zu repræſentiren. 

So hatte auch auß eben ſolchen Motiven / 
die Kaͤyſerl. Mayeſt. eylends eine Staffettanady 
beſagtem Muͤnſter ſpedirt / vmb das negotium 
pacis quibuscunque conditionibus zu befuͤr⸗ 
dern. Allein giengen die Oiſcurſen / Ihro Shure 
fürſtl. Durchl. in Bayern wären dahin reſol⸗ 
pitt: Es lieffe der Frieden wie er wolle / wären 
fie nicht geſinnet / die Reichs⸗Armada zu quitti⸗ 
ren / biß jhro alle Vnkoſten / wegen der geweſenen 
Vnton / vndProteſtirenden erſetzt / vnd begnüͤget 
worden. ) 

Hingegen zielten die Roͤmiſche Kaͤyſerliche 
Maheſtaͤt dahin / daß ſie nach getroffenem Frie- 
den / dero gantze Macht auff die Donaw ſetzen / 
vnd durch Vngarn wider den Erbfeind gebrau⸗ 
chen wolten. a : 

Zu Bruͤſſel war ein Expreſſer auß Spanien 
angelangt / berichtend / daß die Silberflotta / ſechs 
Millionen reich / daſelbſt gluͤcklich arrivirt / wor. 
von er Currier guff 2. Millionen Wechſelbrieff 
mitgebracht. d 

Zu Duynkirchen waren etliche 100. Spar 
nier angelaͤndetHingegenwurde von den Dot, 
laͤndern ein Schiff mit 300. derſelben Leuthen 
geladen / vnd dann auch sooo, Realn / vnd et⸗ 
liche Silberplatten /interciplrt. 
Monte, Eltrades, Frantzöſiſcher Ambaſſadeur / 
erſchlene dieſer Zeit im Haag / vmb mit den Her, 
ren Staaden / wegen deß inſtehenden Jelduuge 
zu conſultiren. Hlerauff / ob ſchon die opinio- 
nes diferepant ffelen / wurde der Her: von der 


— 


Spani⸗ 
ſcher / Stan 
Got, Staav 
diſcher Hole 
cker in Ni⸗ 
derland 
Verrich⸗ 
tungen, 


Mylen nacher Dortrecht abgefertigt / mb den |. 


Anſtaltzu mae 


en / damit gegen den 15. Aprilis / 
alles zum Seidangin Det | 


ereitſchafft wäre. 


bungen ein Anfang gemacht. So lieffen auch 
theils Orlogſchiffe gegen die Duynkircher in die 


— — 


See / vnd wurde gaͤnglich dafür gehalten / es mise 


fe kuͤufftigen Sommers bemeldter Veſtung / 
vnd Seepaß gelten. Dann man gewiſſe Nach- 


richt / daß die Frantzoſen mit einem mächtigen 


Lager gleichfalls in Flandern gehen ſolten. 
Maſſen dann auch Monſt. Eſtrades, vnter 

andern / im Haag proponirt / die Herren Staa⸗ 

den wolten noch 10000. Mann zu Fuß / vnd 


2. Pferdt in Eyl annehmen / vnd ehiſtes zu 


Feld gehen. Daß die Cron Frauckreich in Flan⸗ 
dern ein wichtigs Were füͤrnehmen / auch Gen. 
Tourainne mit einer ſtarcken Armee in wenig 
Tagen / zu Feld ztehen wuͤrden. . 
Auß Portugall waren zween Geſandten nach poꝛtugeſen 
dem Graffen Haag im Anzug / vmb die Braſſ⸗ wollen die 
lianiſche Sachen zu juſtiſteirn. Weiln fle aber | Prafliar 
Nachrichtung erlangt / daß fie im Haag nicht baue 
bewillkompt / noch gehoͤret werden ſolten / hier⸗ ren us 
umb hielten fie bey Franck reich / mb Sncerpofie | 
tion an. 


Von 


ee 


1646: 


H. Staade 
ſollicitiren 
binb die 
Schwed. 
Roͤnigs⸗ 
maͤrckiſche 
Voͤlcker. 
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Von den 10. S. Huyes Schiffen / waren obis | Herren Principalen ſolches verhindern / vnd die 
ger Tagen in der lach z.anfommen/einegaber | Schiff abtreiben würden. Dann fie freye / vnd 
von ſelbigen vinb / vnd nach Norwegen gelauf⸗vngehinderte Comercien auß, vnd nach Duyn⸗ 
fen. Die uͤbrige . aber / auff welchem ein Schif⸗ kirchen haben / vnd erhalten würden. ! 


1646. 


fer Claeß Peters Pau von den Duynkirchern Zu Antorff giengen kurtz hlerauff die frey⸗ Freywilli⸗ 
weggenommen das andere ſonſt woruff Cat, willige Contributiones ‚zu Vnterhaltung der ge Conttis 
fer Claeß Huyß geweſen / von gedachten Duyn⸗newen Werbungen / von ſtatten. Bnd harten |butiones 


kirchern zu grund geſchoſſen worden. theils fürnehme Bürger / von 56.40: 30. biß 
te Herren Staaden von Holland / vnd in 10. Mann /. Monat lang auff jhren Koſten 
Weſtfrießland / lieſſen durch die Provintzten pit, zu bezahlen / andere geringe Buͤrger aber pro ta- 
blletren / vnd alle gußlaͤndiſche Werbungen ver, ta, vnd nach jhrem Belieben ſich obligirte Vnd 
blet n. Die jenigen aber / ſo jungſthin angenom | befunde man / daß diefe freywillige Offerten ſich 
men / ohne Confenß der Herren Staaden / wur- | allein auff dreytauſend Mann erſtrecken wir, 
den wieder freyerkant / vnd die empfangene Gel- den. Denen thaͤte der Konig das Commiß- 
ter ihnen geſchenckt / vnd nachgelaſſen. Bnd Brodt / die gedachte freywillige aber den Sold / 
ſolte denſelbigen hierüber frey ſtehen / ſich bey als jedem Knechte per teſta den Monat g. Brae 
der Weſt Indianiſchen Compagny in Dienſt zu bandiſche Gilden guff neun Monat richtig 
begeben: re machen! A ans 
Nach dem von dem Koͤnig in Hiſpanien dem] Die Staͤtte Bruͤſſel / Gent / Bruͤck / vnd an, 
Marquis de Caſtel Rodrigo das Generalat vnd dere / griffen fich ebenmaͤſſig an vnd brachten ins 
Kriegs Guberno im iderland vnd Burgund / geſampt einen zümblichen hauffen Volcks zu- 
vnd dem Hertzog von Lothringen / wider die | fammen. Hingegen rüſteten ſich die Frantzoſen 
Frantofen / das abfolut commando auffgetra- vnd Hollander hrer Seits auch nicht wentgers. 
gen worden. Hlexumb ſtunde es dahin daß Dergeſtalt / daß deren Orten ein blutiger Som 
Don Rodrigo zu Bruͤſſel auff dem Schloß ſei⸗ mer zu befahren ſtuͤnde. 
ne Reſtdeng nehnten wurde. In dem nun / wie anerwehnet / die Statt Än, 
Der Hertzog von Lothringen aber ſtellte alſo, torff einer Belaͤgerung ſich beſorgte / thaͤte dieſel— 


bald newe Werbungen an / vnd theylte mehr be alle muͤgliche Gegenprovifion/ vnd (refl aller 


Patenten auß )/brachte auch zimblich Volek auff Orthen Reduttten / vnd Schantzen legen. Wie 
die Beyne. Wie dann auch die Staͤtte Bruͤſſel daun auch das Land vmb Calo / Marte / Berle / 
vnd Antorff / zu jhrer propri defenfion Gard | Beverßbrock / vnd ſonſten alles vnter Waſſer 
werbenlieſſen. e S geſetzt / auch zu Dermonde an der Schelde eine 
Maſſen / zu beſagtem Antorff bereits der Ane Schang abgeſtochen wurde / vmb damit den 
fang gemacht wurde / vmb die groſſe Brücken Hollaͤndern die Vberfahrtzu verhindern. 
über die Schelde zu legen / vnd ſich fuͤr beſorgen- Der geit wurden zu mehrbemeltem Antorff / 
der Belagerung / fo viel muͤglich / zu verſichern. Bruͤſſel / Valenein / Bergen Hennegaw / vnd 
Der Hollander Werbungen zu Waſſer vnd | andern Statten / die Trommeln farce gerühret— 
Land giengen ſtarck fort. Bnd war die Sage / Darauff ſich dann zimblicher Zulauff finden 
die Herren Staaden lieſſen bey dem Here thaͤte / weiln dem Verſprechen gemaͤß / alle Moe 
General Torſtenſohn anhalten / vmb die Ko nat richtige Zahlung erfolgen ſolte. 
nigs maͤrckiſche Voͤleker jhnen zu einer Caval-] Der Hertzog von Lothringen bemuͤhete ſich / 
cada, eine Zeitlang zu uͤberlaſſen. Maſſen der | frühe ins Feld zu gehen. Ju welchem Ende er 


Feldzug vmb mittel Aprilis / verſichert fortgehen | alles fertig machen / auch Waͤgen / Ammunition / 


ie" d ond Ziehepferde zuſammen bringen lieſſe. Der⸗ 

Als obiger Tagen / vnter Monfinde Gaſſton, gleichen Ernſt vnd Fleißt i 
Bee EE S ien. auch Eent 
Scheldepafliuond dreyCompagmyen von dem 0 dingeger wolte der Due d' Orleans, mit 2. 
Hackforiſchen Regiment überfa len / vnd rte Armeen / jede zwantzig taufend Mann ſtarck in 
nirt/ auch die Pagage / vnd viel Pferde uͤberkom⸗ Flandern einbrechen / deſſen Generaldeutenant / 
men. Sind daruber die Lorhringifehen auffge | dem Fuͤrgeben nach / der Due d' Anguien ſeyn 
wacht vnd jhnenngchgeſetz. Da ſie dannzwar | folte. 


Anfangs def Monats Aprilis / folten alle | Statt Gent. Da man dann in der Nacht ein 
Spaniſchen vnd Lothringiſchen Voͤlcker gemu⸗ Regiment eygenes Volcks / damit es nicht tute 
ſtert werden. Bnd hatte der Herzog von Äech, nirt wuͤrde / in die Statt einnehmen muͤſſen. Es 
ringen viel Gelt vnd Patenten außgetheylt / inf wurden auch auß bemeldtem Gent viel Canona⸗ 
Meynung 20000. Mann ins Feld zu führen. | den auff die Frantzoſen gethan: Worauffer fic 


Man hatte Nachricht / daß Monfr. d’ Eftraces | di zwiſchen Gent vnd Antorff / uͤber die Refier 
von den Herren Staaden begehret / ec, groſſe begeben / vñ waren der Sage nach / in der gegend 


Schiffe fr Duynkirchen zulegen. Deme der Aelſt geweſen. en er 
Parkamentiſche Engellaͤndiſche Abgeſandter EinStaadiſche Parthey hatte zwiſchen Me, 
widerſprochen! Mit Einwendung / daß feine | Helv vnd ier / in Convoy geſchlagen. Wurde 


Reve fj © aber 


Theatr.Europ. Tom. V. a 


. I — 


| 


etliche Beuthen wieder erdapt / allein die helen | Die Framfofen kamen für Außgang diefes | 
Pferde die Frantzoſen davon gebracht, Marti / etliche tauſend Mann ſtarck / für die 


der Inwoh⸗ 
ner zu An⸗ 
torff; 


Antorff ſi⸗ 
het ſich wol 


fiir, 


— — — 


en SS 


| 


Staadiſcht 
Guarniſon 
auß dem 
Saß von 
Gentmacht 


Beuten. 


Verlauff 
in Franck⸗ 
reich vnd 
Catalonien 


Conſpira⸗ 
tion wider 


Schiff⸗Ar⸗ 
mee wird 

in Franck⸗ 
reich auß⸗ 
geräft, 


1024 Beſchreibung 


aber gerad darauff / zwiſchen Lier vnd Herenthal Ort belagern / im fall die Sachen in talien fol 


von einer Spaniſchen Parthey hinwiederumb | ten verglichen werden. 

attrapirt / vnd die abgenommene Beuthen re Der Catdinal Franciſco Barbarini hatte 

cuperirt. 2. Courrier nach einander auff Pariß geſchickt / 
Auf der Staadiſchen Guarniſon Saß von vnd gebeten / hne nit ſolenniter zu empfangen / 

Gent / giengen 150. Mann auff Fortun. Wie ſondern ranquam priyatum, einziehen laſſen. 

nun dieſe zwiſchen Moerſpuy / vnd dem Fort] Nichts deſto wenigers wurde von Koͤn May. 


Catharina / gegen Erdbrüͤck über vnd zwiſchen dem Herin CardinalnNMazzarini befohlen jhme |Bardarini 


Schelle belle / vnd Beerlere durchpaſſirt / hatten] partieularimente 2. Meil entgegen zu fahren. 
fie mit zween Nachen / oder Weydling / welche am] Welches aber nicht allein beſagter Der Card. 
Vffer vnd Faͤhrt lagen / ein Schiff / welches init | Mazzarini,fondern auch der Her Cardinal von 
koͤſtlichen Stück; Guͤtern beladen / uͤber meiſtert | Lyon / als Ertzvnd Biſchoff / ſamptandernPræ⸗ 
pnd die Beuthen / fo man vngefaͤhrlich auff aten / ſo zu Pariß veꝛſambles / wie ingleichem der 
20000. Gulden æſtimurt / mit beſſerm Gluck / als | Duc de Guile, ſampt dem Hanfe Lothringen 
obigen / ohne einige Rencontre auff Waͤgen sims vnd faſt alle Hertzogen / Pares, vnd Marſchallen 
gebracht. von Franckreich / auch Chevaliers del’ ordre, & 
Dem Vice Re Conte d' Harcourt wurden | Grands du Royaume gethan. : 
auß Portugall zooo.vndanFGafcontensooo-}| Der Prince Thomaſo war jhm 4. Mecilent- 
Mann / nacher Catalonten geſandt / vmb felbige | gegen kommen. Jedoch hatte er / nach Verrich⸗ 
Armee vff 12000. Mannzuverſtaͤrcken. Derſel⸗ ting der Complementen / von beſagten Herren 
be hatte zu Barcellona, einen im Krieg ge fang és bittlich erhalten / daß fie jhn nicht hinein begley⸗ 
nen Hitter von S. Jacob auffhencken laſſen / ten / ſondern in deß Hern Card. Mazzarini Care 
men der Spaniſche Gübernator zu Tarrago - retten hinein fahren laſſen, 
na, einem gefangenen Frantzoͤſiſchen Capua | Immittelſt wurde der Her: Card. Antonio 
fuͤrhin dergleichen gethan. Kurtz hernacher | Barbarino zu Pariß ſehr courtoiſiret / welcher 
hatte fich zu beſagtein Barcellona , ein groſſe | 850000, Cronen zum Kriege herzuleihen ver, 
Verraͤtherey entdecket / in dem in fünf hundert ſprochen. : 
der fuͤrnembſten Herren deßLands wider etmel- | Man hatte Nachricht / daß def Chur⸗Bran⸗ 
ten Vice Re conjurirt, denſelben / ſo er nebenſt denburgiſchen Geſandten / Herꝛn von Thonaw / 
ſeiner gantzen Hoff ſtatt in der Kirchen waͤre / zu Anbringen zu Pariß / vnter andern / die Guͤlcht⸗ 
ermorden. er vo AË ſche / vnd Bergiſche Lande / welche der Pfaltz⸗ 
Hierauffer hat beſagter Vice Re; von ſelbigen graff von Newburg in Poſſeß hatte / betreffen 
Conſpiranten auff zo hinrichten / vnd 6.bandte gäre, | 
ſiren laſſen. Zu Bar cellona kamen der Zeit an | Der Hertzog von Meckelnburg hatte zu Par 
23. Schiff auß Franckreich mit vielem Volck / riß Gelt vnd Patenten empfangen / fuͤr die Cron 
vmb ſelbige Armee damit zu completirn. Wher 
dieſes thaͤten ſich zu T holon in hundert Orlog: Pe 
vnd 14. Brandtſchiffe / auch 32. Gall ionen / u- Mean ſchickte o. Piſtoletten in Italien / 
ſammen. Darinnen viel Schantzzeug 4000. dmb ſelbige Armee zu bezahlen / vnd newe Wer 
Saͤttel / ooo. Piſtolen / vnd andere Mumtion | nat, Die Önarnifon in Bours 
nebenſt eo, Mann / geladen waren Dergler | burg hatte die auffleuche / ſo in die Meſſe nach 
chen Schiff Armee in Franckreich noch me ape | Winorberg gereyſet / mit jhren Wahren über 
gerüiſtet worden. komen / vnd ſelbige nach Bourburg eingebracht. 
Den Flecken Termes, vnd die vom ViceRe Zu deß Koͤnigs Education 3 vnd Gouverne- 
Harcourt furm Jahr in BelägerungBalaquier | ment, wurde der Her: Card. Mazzarini, als In- 


land zu werben. 


darbey erbawte Schautze / halten 4800. Spa- tendatit, der Herz Villeroy, als Gouverneur, 


nier erſtiegen / vnd die darinn gelegene 270. | vnd der Here von Mont. vnd S. Eſtienne, als vn⸗ 
Schweitzer / ſampt vier Compagnyen Frango- ter⸗Gouverneurs, erwoͤhlet. 

fen meiſten theils nidergemacht. Da dann // Hoͤchſtermeldtes Heren Card. Mazzarini Bi- 
weil benebenſt der gantze Vorrath der Catalo, bliothecarius, Monte, Aude; (welcher obiges 
niſchen Armee erdapt worden / ein ſoſches den | Jahrs in Italien gereyſet / vmb gute Buͤcher zu 
Conte d Harcourt ſehr perplex gemacht / wei ſuchen / ſo annoch in gedachtes Heren Cardinals 


len damals Balaquier, da es nicht bald entfege | Bibliothet deſiderirt wurden) war in gegenwaͤr— 


würde / wegen Dep beſorgenden Vbergangs / in na Monat wieder nach Pariß kommen / vnd 
Gefahr ſtunde. | hatte tiber 14000. ſtuͤck guter Buͤcher mit über 
Det Marquis de 8. Colomb, mit der Frans bracht. 


söfifchen Reutereh / ſchlug eine Spaniſche Con, | Der König ließ am 25. Martij/Styl.nov. | Edict wir 
voy von 250. MaulEſeln / ſo nach Lerida gien durch das Parlament zu Pariß / ein Edict ans der die Du⸗ 
ge nahm darneben 2. Compag. zu Pferd / vnd 1. ſchlagen / darin bey hoͤchſter Straffe / alles Rauf. |ellanten zu 
zu Fuß / gefangen. So thaͤtt auch der Colonell | fen / Duellirn / vnd Kugelwechſeln / verbotten riß. 


Balthafar 400. Spanier / ſo nach Tarragona worden. 


giengen / auffſchlagen. Die Frantzoͤſiſche Schiff- Entgegen lieſſe die Donna Olympia zu Rom / Der Dow 
Armee ſolte fur Tarragonagehen / vnd felbigen un beyſeyn 14. Cardinaͤln / vnd andern groſſen na Aion 


R Ser, 
— — 


— — — — — — — — 


— — 


Frauckreich ein Regiment zu Pferd in Serpe | 


16446. 


Cardinal 


eingeholt, 


H. Cardi 


nal Maz⸗ 


zarini ſpen⸗ 
diret ein 
groſſes v 
Bücher: 


Tage een 


EE aa ee 
1646. Haren vnd Dames; gine Comed halten / vnd 
pia Como, puter andern Poſſen einen Kerles aufftretten / 
dizu Roms! welcher eine Maßguen / vnd deß Card. Barbari- 
ni Geſichte repræſentirt, v nd bald Schiffbruch 
leyden / bald elnen gefährlichen Fal thun ſollen. 
Niebenſt hatte dtefer auch einen andern / auff 
Frantzoͤſiſch gekleydet / hinter fish gehabt / welcher 
ſich gar zu grob / vnd lächerlich verhalten. Dahe⸗ 
ro die Herren Cardinale fich offendirt befunden. 
Welches man hernacher zu colorirn / vnd zu bee 
ſchoͤnengeſucht. 
Der Papſt hat 
ſende Cardinale / vnd inſonde 1 
ni, vnd andere in Franckreich gemacht / daß / waſi 
fie in Monaten nicht erſchtenen / alljhre Cine 
komen ſequeſtrirt / wann fie aber auch in andern 
6. Monaten nicht partrten / alsdann aller ihrer 
| Beneficien verluſtiget werden fir, 
Der Marquis de Pignaros, dev Spaniſchen 
Cavalleria Generaliffimus fo obiges Jahrs in 
binarol gefangen worden war guß dem Caſtell 
zu Lyon entkommen, Der Marquis de Greze 
kame bey demDue d Orleans wider in Gnaden: 
Bedlente auch feine Charge wiederumb eines 
Cornets / uber dle leichte Pferdte in deß Könige 
Compagny⸗ 
Der Prælat von. dee 
nig andte Italianiſche Fuͤrſten / vnd den Papſt 
abgefertigt / war durch Modena paſſirt / allwo er 
dem Cardin Jar Eſte, das Brevet oder Prote- 
Aion der Cron Franckreich inſinuiret. 
Man hatte ag. ſchwache Regimenter caſſirt / 
vnd gudere mit verſtaͤrekt. Der Duc de Bicze 
folte verrelſen / vnd die Schiff Armada commen 
dirn. Der Mönfr.de Larmend hatte in Slane 


te eine ch ull / contra die abwe⸗ 


Paͤpſtl. Le , 
rheit die Barbari- 


dict wider 
die. H. Bare 
barini, 


Ißle komen dem Spanier nidergelegt. Der Abt 
don Portmorant wurde auß der Baſtille gelaſ⸗ 
ſen / vnd an die Officlalitäͤt verwieſen / welche Ve 
ber feine Sach urtheilen folte- . 

` Men! pon S. Romain, Königl. Frantzöſi⸗ 
ſcher Geſandter von denen Herren Frautzöſi⸗ 
e dannen abgeſchickt / angelangt / 
weſcher / auff fuͤrhergepflogene Confereng n. 
dem Dron Reichs Cantzler / ſeinen Weg fo 6 
ferners zu der Königin fortſetzte. 

Der Wenediſche Legat reyſete auch wieder⸗ 
umb ab von Stockholm / deſſen Werbung zu 
mehrer H andlung zwiſchen denen Kon. Schwe⸗ 
diſchen Herrn Plenipotentiariis zu Oßnabruͤck / 
ond dem Venediſchen Ambaſſadorn / Signor 
Contarini, wurde remittirt. 

Bey annahendem Fruͤhling / wurde Anſtel⸗ 
lung gemacht / vmb die / nach Teutſchland deſti⸗ 
nirte Voͤlcker / welche ſich zu Roß vnd Fuß / auff 
g. oder TOO. Man 
Zu welchem Ende nicht allein die Koͤnigl. Flot, 
ta gröften theils equlppirt / ſondern auch zumal 
zu der Reutterey noch viel gemiedete Schiffsge⸗ 
fäle auß Holland vnd andern Drehen erwartet 


wurden. Ga, dch 
, Deß Herm Reichs⸗Cantzlers Sohn / Graff 
That, Europ. Tom. V. 


ä —— — — 


— th el et 


— 


S. Nicolaus / welchd der Ko. | 


dern vngefehr zoo. Pferdte / fo auß der Statt 


chen Plenipoten iariis zu Muͤnſter / war auff 


It | te / vnd dergeſtalt v 


N 


n belieffen / überzubringen. 
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Erich Oxenſtiern / wurde in Schweden zum 

| Grand Chambelan erwoͤhlet. So reyſete diefer 
Zeit die Koͤn. Schwed. Wittib von Koͤnigsberg 
nach der Marck / welcher die Churfürſtl. Durchl. 

zu Brandenburg folgen thares nn 

Der König in Dennemarck war diefer Zeit 
zu Coldingen: Von dannen Ihro Mayeſt. nach 
Coppenhagen zu paſſirn / vnd dem daſelbſt ange⸗ 
ſetzen Herren Tag beyzuwohnen / nachgehends 
in Norwegen zu reyſen / entſchloſſen. Die Aber 
bung für eine Defenſions Armee ſolte noch jren 
Progreß gewinnen. N 

Es wurden auch zu Hamburg / innerhalbeo, 
nats Zeit / Koͤnigl. Dennemaͤrckiſche Miniſtri 
erwartet: Vmb etliche Strittigkeiten / welche 
zwiſchen ſelbiger Buͤrgerſchafft / vnd Daͤniſchen 
Vnterthanen / von etlichen Jahren hero ſich 
enthalten / vnd viel Diſputtrens vnd Rechtens 
abgegeben / auß dem Fundament /in der Gute 
beyzulegen. dës, € 4 ; 

Interim wolte ſich der Ertzbiſchoffliche Som, 
mendant zu Bremer Börde wiederumb feind- 
lich erzeigen. Worauff H. Gen Koͤnigsmarck 
bewogen worden / ſelbigen Ort auffs newe zu ate 
tacquirn. Wie er dann den zu Stade commen⸗ 
direnden Obriſt⸗Leutenant Oertinger abgefer⸗ 
tigt / vnd beſagten Platz brennen laſſen. 

Wenig Tag hernach / iſt H. Königs marck mit 
vieler Amunitton / vnd etlicher Artiglerta dafür 
angelangt / auch ſolchen Ernſt gebraucht / daß die 
Schwediſ. bald darguff im Graben ſich logtret / 
vnd fuͤrgehabt / eine Galleria uͤberzubringen. 
Vorhin aber hatte der Comendant deß Hauſes 
gleich anfangs das Stättlin Verden laſſen auß. 
pluͤndern / alle Vorrath darauß auff das Schloß 
| verſchaffen / vñ bey Ankunfft der Schwed. Fewer 
in das Staͤttlein geſchoſſen / daruͤber die helffte ö 

deſſen / ſampt der Kirchen abgebrant, Bnd ae 
rete ſich bemelter Com̃endant / ſo foo. Mußque⸗ 
tirer / vnd viel Munition bey ſich hatte / tapffer. 
Die Sage gieng / ob hatte er fic) Kaͤyſerlich er 
tlaͤrt / vnd wie er das Schloß / welches er fuͤrher / 
durch einen Abſchnitt / von dem Staͤttlein ſepa⸗ 
rirt / nicht fuͤr den Herm GE — 8 defendir⸗ 
ond om Herm Gens Me 
E en Meilendgg 

Darumb auch H. Koͤnigsmarck mehr Voͤl⸗ 
cker an ſich zoge / vnd alle Schantzen an der El⸗ 
be / vnd Krautſandt niderreiſſen lieſſe / damtt die 
Kaͤyſerlichen an keinem Orth poſto faſſen fond. 
ten. Inmaſſen dann er auch bey Staade ein 
Schiff ſo ſechs Stuͤcſl fuͤhrte / gelegt / auch etliche 
Geſchuͤß an das Bfer geſtellet / vmb zu verhin⸗ 
dern / daß keine / der Orthen geworbene Voͤlcker 
durch Weſtphalen den Kaͤyſerlichenzukommen 
moͤchten. ; ` \ 

Der Kinig in Dennemarck hate den Gluͤck, Koͤnig in 
ſtaͤttern jhrige bißhero gehabte pririlegla, nicht Dennen 
allein ernewern / ſondern vermehren / vnd newe marck bers 
darzu geben: Benebenſt ſie von allen Veſchwer⸗ Kan 
den ond Aufflagen auch sicenten vnd Zöllen in gery ihre 
Norwegen vnd Dennemarck / auff zehen Jahr Privitegia, 
lang befreyen. Der Her Ertzbiſchoff zu Bre. 


Rrrr ii men 


Herren Tag 
in Denne⸗ 
marck. 


Item da 
fenſions⸗ 
Armada. 


Her: Gen. 
Leut. Roͤ⸗ 
nigsmarck 
attacquirt 
Bremer⸗ 
Morde. 


Friaul / ac. 


Wenns 


1646. men / nahm auff eine Zeitlang ſeine Reſidentz zu 
Flenßburg / biß daß man ſehen thaͤte / wie es mit 
demeErrzſtifft möchte ablauffen / in dem Her: Ki. 
nigsmarck fir obbemeldtem belaͤgerten Schloß 
continuirlichen Ernſt gebraucht / uͤber voriges / 
noch fuͤnff Fewermoͤrſer / vnd acht ſchwere Stuͤ⸗ 
cke / ſampt noch fuͤuff anden Fewermoͤrſern hin, 
bringen ließ / vmb mit ſolcher Belaͤgerung kurtze 

Arbeit zu machen. 
Ert Bis Von Prolongation def Stillſtands mit de, 
Bun nen Schwedlſchen / wegen dep Ernftiffts Bree 
komen vn⸗ men / wurde ferners nichts gehoͤret: Sondern 
verrichten verlautete vielmehr / daß ſelbigen Ertzſtiffts Die, 


dingen auß ſandten / gantz vnverrichter Dingen von Stock⸗ 
Schwedt. holm zurück tamen. 
Immittelſt Wels der König zu Altenaw die 
Trommel rühren / vnd den Inwohnern anfa. 
gen / daß fie mit jhren beſten Gewoͤhfken ſich fertig 
halten ſoſten / u was End / war vnbewuſt. 
Hingegen gebrauchte Her: Koͤnigsmarck fiir 
Bremer Voͤrden / mit Canontrn / vnd Einwerf— 
fung Fewerkugein groſſen Ernſt. Der Come 
mendant aber war nebenſt den Seinigen reſol⸗ 
virt / ſich auff das euſſerſte zu defendun. Welcher 
vnterſchiedliche Außfaͤlle gethan in deren einem 
er bey ſechtzig Schwediſcher erlegt / auch / ſampt 
andern nidern Officlrern / einen Obriſt Wachee 
meiſter gefaͤnglich eingebracht. 
Canea war von Tuͤrcken wuͤrcklich entſegt 
worden: Daͤnnenhero ſich der Venediſche Ge- 
neraliſſimus, ob woln es (bm an Soldaten vnd 
Ruderknechten ermangelte / zur Abreyſe ruͤſten 
thaͤte. In dem nun Canea vom Erbfeind wie⸗ 
der proffantire worden / vnd der General Marini; 
auß arrogantz, weiln man jhn nicht zum ene 
raliflimo gemacht / befagtes Canea nicht out, 
| Ken wollen / wurde ſolcher von Corfu ad redden- 
| dam rationemʒwiewoln tranck / gefangen auff 
Venedig gefuͤhret. 


Canea wird 
von Türche 
entſetzt. | 


Tuͤꝛcken ges 
hen wider 


ZE Tuͤrcken naher Dalmatien: Gambier 
L 


ebeumaͤſſig etliche 1000, derſelben Barbarn an 
bent ATI hen Graͤntzen / vmb in Friaul ein⸗ 
zufallen. Derentwegen die Signoria zu Vene⸗ 
dig befohlen / alle Glocken auff dem Land hin 
weg / vnd ſampt den beſten Sachen / in die ve⸗ 
ſte Stätte zu flehen / auch ein Corpo von ı 06800. 
zu Fuß / vnd 4000. Pferdten / der Ends zu 
richten. CZ Nu 

Paͤpſtliche Heiligkeit zu Rom hatte / ſampt 
den Herren Cardinaͤlen beſchloſſen / uͤber die / oh. 
ne das uͤberlaſſene Galleeren / monatlich 30000, 
Cronen fuͤr die Venediger zum Tuͤrcken Krieg / 
herzugeben. 


— — 


ben Refer 


Immittelſt wendeten auch zu Land Dé We : 


eege 
Ob nun woln zu Conſtantinopel allerhand 
Auffruhr ſich vermercken lieſſe: Jedoch wurde 
in ſelbigem Ar ſenal zu ver fertigung vieler Gal⸗ 
leeren / ſtarck gearbeitet / welche theils auff das 
ſchwartze Meer gegen die Coſſaggen / ſo ſich auffs 
newe der Orthen vermercken lieſſen / theils in 
Condten / gegen diſſeits die Chriſten gebraucht 
werden ſolten⸗ 

Die Tuͤrcken thaͤten ſich auch anderweits vn⸗ 
fern von Caͤrnten vnd Steyermarck præſenti⸗ 
ren. Er / der Tuͤrckiſche Sultan ſelber / etwan 
34. Jahr alt / vnd im 4. Jahr feiner Regierung / 
zoge auch die Tartarn an ſich / vnd vnterſtunde Ziehet die 
ſich mit Hülffe der Perſtaner / gegen der Moſcaw Tartarn 
etwas zu tentiren. Dahero / vmb ſo viel mehr / ſan fich. 
Italten ſich hatte flirgufehen. Auch vmb deßwe⸗ 
gen weiln die Dron mit denen uͤbermeiſter⸗ 
ten Chriſten gang grauſam / vnd uͤberbarbariſch 
vmbgiengen. 

Maſſen dann vorhin / für Eingang dieſes Tarckenge⸗ 
Marty / init Brieffen von Venedig / nicht ohne hen barba⸗ 
beſondere Beſtuͤrtzung / erſchollen / welcher ge⸗riſch vmb 
ſtalt Sie Tuͤrcken in einem Auß fall auß Cane / Ehren. 
bey 500. Chriſten / vnd 10. Venediſche Edelleuth 
niedergemacht / die Koͤpffe von den Todten abge, 
hawen / vnd auff ihren Bollwercken / rings vmb 
1 abſcheulichen Speetacul auff⸗ 
geſtecket. 

Jugleichem hatte man auch dieſes von Ver 
nedig / daß bey dem Tuͤrckiſchen / ungſt zu Caneg 
eingelangten Succurß / zwantzig Galleeren / mit 
ongefebr fuͤnff tauſend Mann / in ſelbige Vee 
ſtung kommen. Entgegen die Beſchaͤdigten vnd 
Krancken / als auch 300. gefangene Chriſten 
nacher Conſtantinopel / herauf geführer vnd 
auff deß Groß⸗Türcken Befehl / nidergeſebelt 
an Tyrann / den für dieſemz 
So hatte ſelbiger Tyrann / den f H 
Offeng Wötal ea Dati an fort def ob, 
SET decollitten Generals zu der GeesAr, 
maden Haupt, verordnet: Jedoch deſſen Regie, 
rung faſt taglich dergeſtalt verandert / daß weder 
Türe noch Chriſt / ſicher leben kondten. Geſtalt⸗ 
ſamb er dann auch feinen Obriſten Priefer ab: 
vnd einen andern / auff erlegung 40000, Vn⸗ 
garifcher Ducaten / eingeſetzt. 

Leſſe neben dieſem allen / zu Conſtantinopel 
Im Zeughauß an den Galleen vnauffhoͤrlich ar, 
beiten / vnd auß Soria ein groſſe Macht zum 
Krieg aufffordern. 

Hingegen war der Venediſche General Ca- 
pello mit 16. Galleen von Venedig auff Candia 
abgeſegelt. Vnd leeſſe ſelbige Signoria durch 
gantz Italten / Polen / vnd ſonſten / auch in 
Teutſchland / benahmentlich zu dzuͤrnberg / als 
in der Schwetz / den Puͤndten / vnd andern Or⸗ 
ten / continnirlich werben. 

Derſelben Heriſchafft General / Nahmens Forcht in 
Cornaro, reyſete mit fuͤnff hundert Soldaten / Friaul, 
vnd etlichen hohen Officivern / nacher Friaul. SV ber 
Daſelbſten war dieſer Zeit groſſe Forcht / in dem rg, 
die Tuͤrcken an felbtgen Graͤntzen ſich ſehr gr, 
ſambleten. ` , 
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Tumult zu 
Conſtanti⸗ 


Cronen naher Meyland vb bra 9 


1 Graf Kado, vnnd 


Mit demſelben zoge 


Commiſſari Antonio, vmb der Ends eine Dea 


fenſtons⸗Armada zu formiren. Zu welchem 
Ende dann def Duca di Parma 4000. Neute 
ter / vnd rad o ou Fuß / benebenſt 500. Itallaͤ. 
nern / vnd 500. Teutſchen Couraſſirern mars 
ſchiren wurden. So vername man ferners / daß 
vmb de 20.30. Martij abermals 4 grille Schiff 
mit Bold von Venedig nach Lanea abſegelten / 
welchen 10. Gallionen / vnd os. Soldaten / be⸗ 
nebenſt einer Million Zeggini / folgen ſoltẽ / vb 
der Armaden ein Monat Soldzu reychen. Die⸗ 
weiln nunentzwiſchen d Groß Turck 24. Galle. 
ren / vñ viel kleine Schiff in das ſchwartze Meer / 
wider die Coſſaggen ſenden müſſen / welche allda 
eingefallen: Sterumb lieſſe es ſich anſehen / ob 
deſſelben Schiff Armada hierdurch nicht wenig 
geſch waͤchet würde. Nichts deſtowenigers gieng 
der Ruff / es weren die Tartarn auff deß Grog. 
Tuͤrcken Anttich vnnd Befehl in die Moſcaw 
eingefallen / alda ſie vil 1006. Seelen gefangen / 
vnd nach Conſtantinopel geſchickt hätten / vmb 
ſelbige auff die Galleenzugebrauchen. Inglei— 


chem vernahme man auß Augſpurg / inforder, | 


Denckwuͤrdiger Geſchichte rn. a 


Paͤpſtl. H. zu gedachter / vnd von vnterſchiedli⸗ 
chen intercedirenden Fuͤrſten geſuchter recon⸗ 
ciliation mit denen H. Barbarinis nit mehr vn⸗ 
geneigt were. Vnd hatte die vom H. Cardinaln 
d Efte augenom̃ene FrangöfProtection darzu 
etwas beygetragen. Wie dann atid) deß Don 
Tbaddæo Barbarini Gemahlin vom Haufe 
Columna, un Namen ihres Herꝛn / als Przfer- 
to di Roma, ein Memoriale an den / im Capi- 
tolio verſambleten Rom. Rath vbergeben laſ⸗ 


fen. Darinnen die Merita, vnnd von beydert | 


Haͤuſetn Columna, vnd Barbarini,hervihren- 
de Benichiciaerjehlet wurden / init Bitte / wider 
ſolche de rigore nicht zu procediren. Der Prince 
Piombino hatte ſeine Veſtung Piombirio viſi⸗ 
tirt / damit / ſo die Frantzoſen ſolche etwan attacs 
quirn ſolten / keinen poſto daſelbſtẽ faſſen méch, 
ten. Der Papſt hatte den Koͤnig in Polen ere 
mahnet / ſich wider den Tuͤrcken auff / vnnd eine 
Diverfion zu machen. Es wurden in Roma- 
| gria alle Meerpoſten verſehen. Dann die Meer⸗ 
| Räuber bereyts ſehr ſtreifftenn / vnnd groſſen 
Schaden thaͤten. 


heit Wien / die Tuͤrcken fielen in Steyermarck | fein guberno gantz eyffrig / vnnd ſorgfaͤltig an. 


ein / u verbrennen viel Doͤꝛffer Hingegen con, 
tinttivte der Ruff von cing ſtarcken Tumult vnd 
Auff ruh / ſo fu zu Conſtantinopel erhoben. 


auch der Gran Duca pon Floreng ft 
Bud waren von Caditz 26, Gallionen / fampe 
7. Brandſchiffen / lach Valenza gefegelt / der 
Frantzoͤf Armaden 1 vorzuͤkomen. 
Der Abt von 8. Nicolaus; fo wegen der Cron 
Frauckreich / mit den Italtaͤniſchen Fuͤrſtẽ wich. 


Es lieſſe 


«| 


tige Sachen handelt / war beym Card. d Eſte zu 


Rom angelangt. Harte aber bey dem Paßpſt kei⸗ 
ne Aubientz gehabt. Geſtalt er mit dem obge⸗ 
dachten Vened. Ambaſſador / wegen reconeilia- 
tionder H/ Barbarini, erſtlich tractirt. Der 


lieſſe 


Ziele alle Soldarefca fuͤrderlichſt muſtern / vnd 
| etwas Gelts empfangen. Alle Staͤtte vnd Bes 
ſtungen wurden vifitirt / ob fie gnugſamb mit 


Zuſtand zu mb det Eintritt Marti / kame der Extra- | aller Nochwendigkeit verſehen weren. Der hat, 
om. orq nari Venettan. Ambaſſador / Signor Pie. | te von Neapolieinen Wechſel von zoo 00. Dän 
7 tro Foſcatinizu Rom au / welcher damals mit nen empfangen / darvon ſolte vnter einem Spa⸗ 
baader vngefehr 50. Caroſſen eingeholet / folgenden niſchen Obriſten / . Hochteutſches Regiment zu 
tomptzu Tags aber mit mehr als hundert Caroſſen zur] Fuß / vnd z zu Pferdt / auch 1. Griſoniſches Ree 
Roman. Paͤpſcl. Audient geführt wurde. Worſelbſt er giment / recroltturt werden. 
ſeine Werbung abgelegt / vnd nachgehends def | ene erer can. A 
Papſts Vettern / dem Principe Piombino eis flabile di Callilia, etliche Zeit mie denen Viſiten 1 
nen gungen guͤldenen Becher / auff ſechstauſend zugebracht / hat er angefangen die Regiments⸗ cor 
Reichs thaler werth / verehret. Sachenzubeſtellen. 9 
Italian. Nach dem ich 9. Frautzsf. Schiff im Toſca, Daer dann erſtlich alle Beampten der Juſti⸗ E 
Nriegsrü niſchen Meer ſehen laſſeu / hatte der Vice Re von | cigufich erfordert / vnd ſelbige ernſtlich erinnert / 
fiungen ges) Neapolis die Span. Derter an felbigen Meer⸗ vmb einem jedern gleiches Recht zu adminiſtri⸗ 
gen Seance Cuſten mit mehtem Volck beſetzt / vnd sooooo. ren. Vnd ſich im vbrigen in jhrenaͤmptern dev, 


geſtalt zuverhalten / wie es fir Gott / vnnd dem 
ee gettaroten. Solgends 
netve Regimenter in dem Mäylaͤndiſchen Sta. 
do, Tyrol / Burgund vnd Teutſchland zu ger, 
ben außtheilen / auch Gele onter die Offtelrer 
ſpendiren / vnd die alte Regimenter verſtaͤrcken. 
Als nun er alle Graͤntoͤrter beſichtigt / vnd nach 

ſolte die gange Armada gee 


Notturfft verſehen / 

muſtert / bnd die Soldaten beſoldet werden. 
Entzwiſchen wurden im Meerhafen zu Mar⸗ 

filien zo, Galeeren / vnd zu Toulon 20. Schiff 


Papi ließ alleweilzn Roß vnd Fuß ſtarck wer, 


fur Franckreich außgeruͤſtet. Vnd ob zwar die 


Der Meylaͤndiſche newe Gubernator fienge i 
Maͤylaͤn⸗ 
diſchen 


erſchtedliche Patenten auff etliche 


ben / die Nom. Bürger ſchafft muſtern / auch an. Sage gienge / daß ſte die in derProverice gewor, 
dere Inwohner bewoͤhren. So thate anch deſſen bene newe Voͤlcker / der Signoria zu Venedig zu 
Orts dle außlaͤndiſche Verſamblung verwillt⸗ Dienſte / wider den Tuͤrcken vber fuhren wuͤrde / 
gen / daß den Venedigern / zu Fortſtellung def | So warenjedoch andere der Meynung / daß ſie 
Krlegs wider die Türcken / eine ſtaͤrcke Summa vielmehr gegen Catalonien gehen / vnd bey für. 
Gelts ſolte hergeltehen werde / vmb ſelbtge / nach habender Belagerung der Statt Tarragona 
Endigung def Kriegs / widerumb zubezahlen. Dienſte thun folten. Maffen jetztgedachte See, | 
Kourczhterauffer hatte man auß Rom / daß Armaden / darauff ſich ooo. Mann zu Roß vn 
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Fuß / ſampt vielem Fewerwerck / befunden / cht 
ſtes wuͤrde abfahren. Wohin es aber eygentlich 
angeſehen / war noch zur Zeit vnbekandt. Wie 
dann faſt ebener maſſen / wohin die newe Liga 
init Venedig / Parma / Florentz vnnd Modena 
zlelete nit alleꝛdings klar zu ſeyn / erachtet wunde. 
Im Anfang Aprilts hatten die Roͤm. Zant, 

Mayeſtat von Ling nacher Preßburg auff den 
Haupt Ar⸗ Land- Tage reyſen wollen. Indem aber in de 
made Per- nen Friedens- Tractaten newe Strittigkeiten 
richtung. ſich wiederum erꝛegte / wurde diſe Reyſt differ 
rt, Interim marſchtrten etliche änt. Voͤlcker 
vnfern von Kutznachdautern abwarts / ſampt 
Sticken vnndzweyen Fewer-Moͤrſern / mit ete 


1646. 


Budweiß nachfolgte / vnd ſolte entweders Cor, 
Newburg oder Crembß mit Eruſt attacquire 
werden. Maſſen ſich dann die Buchhelmbiſchen 
WVoͤlcker allbereits da herumb geſetzt / vnd aller 
hand zu einer Belaͤgerunge gehörige Prapara- 
tor ia parat vnd fertig hatten. e 
Interim wurde Crembs mit rechtem Cent 
angegriffen. Dahin weiters auß Wien 12. bal, 
be Carthaunenſynd von Ling z. gantze / ſampt et, 
lichen Fewer⸗Möͤrſern / gefuͤhret wurden. Hin, 
gegen vagirte der Schwediſche Obriſte Reich- 
wald gegen Maͤhren / war auch auff Eichg gary 
gen / woſelbſten er etliche fuͤrnehme Herzen / vnd 
3. Jeſulter gefangen mit weggenomen. Ob nun 
ſchongedachter Obriſter Reichwald die Statt 
Crembs zu ſecundiren ſich vnterſtehẽ ſolte / wür 
de er doch geſtalten Sachen nach wenig verꝛich⸗ 
ten moͤgen. In Betrachtung / mehrgedachtes 
rembs nunmehr voͤllig blocquirt / vnnd an 3. 
Orten ſtarek beſchoſſen wurde. So hatten be, 
reits die Kanferl. das Blockhaußzu Stein (wor, 
von bißhero der groͤſte Schaden auff die fuͤruͤ⸗ 
berfahrende Schiffe geſchehen erobert vnd rui⸗ 


Kaͤyſerl. 
belägern 
Crembs. 


weiters als biG auff Melck paſſiren. Hierauff 
fi zie Buch eimb die Be⸗ 
lagerung ernſtlich fort. In dem er mit 23. Stuͤ— 
cken / von 3. Battereyen / vnd 7. Sewer More 
ſern/groſſe Forza gebraucht / nemlich vom Fran, 

cifcaner Cloſter / vom Berge / vnd der Straſſen 
auff Laugen oyß / vnnd vnter der Statt / eben. 
mäaſſig von z. Ortenſtarck beſchoſſen. Nichts 
deſtowentger verhofften die Belagerten entſetzt 
zu werden / vnnd thaten dapffern Widerſtandt. 
Da dan vnter andern / uͤngſthin in einem Auß⸗ 
falle 50. Mann von den Kaͤyſombkommen. In 
deſſen wurde fleiſſig fuͤrgebawet / daß zu Gewin⸗ 
nung der geit / vnd fuͤr Ankunft dep Entſates / 
ein vnd ander Sturmb fuͤrgehenſolte. Dann 
bereits die Belaͤgerer mit jhren Approſchen hp 
in den Graben kommen waren. 

Mon Lintzwurden die Ancker / ſo zu d Schiff⸗ 


Fuͤr Crebs 
wird ſtar⸗ 


ner zimblichenConvoy / welche von Boͤhnziſchen; 


niret / vnnd lieſſe man wegen der gemachten cken )/ei 
Schiffbruͤcken auff der Thonaw keine Schiffe 


— — 


Beſchreibung * 


SW an 
men / dardurch groſſer Schaden geſchehen. 164 6. 
DerGroß⸗Tuͤrcke mit ſeinen Kriegs ruͤſtun⸗ 

gen continuirte noch allewell / vnd prætendirte 

den Paß in Friaul per forza, wider die Vene⸗ 

diger zu nehmen, Dahero er vmb Cantſcha ein 

groſſe Menge Volcks ſamlete / vnd an die Gren⸗ | 

gen ſtreiffte / auch bereits ober achthundert Chri⸗ 

ffen wegfuͤhren / vnnd fo viel niderfäbeln fallen, 
Dannenhero / weil er allbereits Më auff Grag 

ſtrelffen thaͤte / wurden die Vorſtaͤtte daſelbſten Dez Thickẽ 
eingeriſſen / die junge Heriſchafft von dar auff A 
Wien abgeführt / vnnd ſolte das Landvolek in vndckrayn. 
Caͤrnthen vnd Cꝛain / auffgebotten werden / mb 

die Barbarn / ſo viel müglich / abzuhalten. Vnd 
war ein ſolcher Schrecken nit erdichtet / ſondern 

That vnd angenfcheinliche Gefahr vorhanden, 
Maſſen dann nut Brieffen / auß beſagtem Graͤt 
diß mals confirmirt wurde Es thaͤten ſich nem⸗ 
lich die Barbar n ſtarck herfür / in dem fie zu bes 
ſagtem Fuͤrſtenwald / 6. Meil von dannen / bey 
Joo. Chriſten hinweg gefuͤhret / vnnd in 200, in 
das Waſſer geſprenget. Davon hatte ſich ein Feſolution 
Fleiſchhacker gantz ditterlich gewehret / vnd auß eins Metz⸗ 
feinem Wohnhauſe / mit 3. Rohren / ſich on fein gers ben 


e ig \ h S ſchoſ⸗ der Tuͤrcken 
Weibe / welches jhme / in dem er eines abgeſchoſ⸗ Einfall, 


fen/das andere widerumb geladen / ein Zeitlang 
dapffer defendiret / alſo daß er 40. Türcken ere 
legt. Als er aber nichts mehr zu ſchieſſen gehabt / 
vnd in deſſen die Tuͤreken das Hauß angezuͤn⸗ 
det / find beyde endlich in der Barbarn Haͤnde 
gerathen / zu kleinen Stuͤcken zerhawet / vnd die 
| Köpffeanfdtesangen gefteckt worden.Gelbiger 
Zeit haben fie ebenfals demFürſten von Eggen⸗ 
berg einen Marckflecken vnnd Dorffe / wie auch 
15 Grafen Budianicin Dorff in Brand ge⸗ 
eckt. 
ber vorige Exeeſſen der in die hriflendeit 
an manchen Orten lender! antringenden Stirs 
einlangte ferne achricht auß Edenburg 
5 E ſich weiters obiger Tagen bey 
aniſcha zugetragen: Nemblich / es hätten 2. 
vornehme Vngartſche Kriegs⸗Obriſten / Na. 
mens Haymaſt / vnd Ainyos / mit yo. Huſſarn / 
vnd etlichemLandyolck auf eine Tuͤrckiſche Par⸗ 
they EE aber von ſelbiger gantz mt, 2, Dagar 
nirt / vnnd beyde Obriſten / ſampt mehrtheils 5 
Volcks niederge macht den /alſo daß nicht ead 4 
| mehr als 2. Huſſarn entrunnen / vnd vom Land. tuinier. 
Volck elliche mehr davon kommen. Hierumb 
armirte Her: Grafe Budtaniſtarck / vorhabens 
mit ao. Ma ehiſtes einen Einfalle zu thun / 
vnd den erlittenen Schimpff vnd Schaden be⸗ 
{ter maſſen zu vindiciren. i A 
Der Kaͤyſ. Obr. Suda hatte das Gtättlein 
Niclaßburg oecupirt: Der Obriſte Cappaun 
den Schwediſchen bey Jglaw 100. Pferd erlegt / 
vnd viele gefangen. Ingleichem war Cornew⸗ 
burg blocquirt. Vnd thaͤte der Commendant zu 


cker Ernſt 
gebraucht, 
Fewer⸗ 

Schaden. 


id 
— —— — — 


brücken bey Crembs gehoͤrig / abgeführt. 


Machts vmb eylff Vhren / war in der Kay | Officirern / vnd vilen Soldaten / gefangen lage) 


ö Budweiß (allda ö ynlaͤngſt gefangene Schwe- 
Zu Wien am Heyligen Charfreytag / | difehe Rittmeiſter Turteltaube / nebenſt etlichen 


a 


ſerlichen Burg / durch Verwahrloſung def | mit 2. Regimentern ju Fuß / vnd etlicher Reu⸗ 
Haußmeiſters / ein ſtarckes Fewer außkom⸗ teren / das Schloß Scibnick belagern / unnd weil 
— — A nn nn nn 
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derbeſagte Obr. Cappaunin Maͤhren zu Triba gi, von Adelßberg / Römiſcher Kaͤyſerlicher Ma⸗ 
ankomen / lieſſe der Schwediſche Commendant heſtaͤt beſtellter Obriſter zu Pferdt / beordert wor⸗ 


zu Olmuͤtz / Obriſt Winter / daſelbſten zu Littaw 
vnnd Preßnitz / etliche ſchaͤdliche Werckenider⸗ 
reiſſen / vnnd zur Defenſton nothwendigen Anz 
ſtalt machen. Es ſtunden auch zu Bruͤnn auff 
dem Malckt 6. Stuͤcke Geſchuͤtzfertig. 

Das Schloß Stein hatte ſich auf Diſctetion 
ergeben / darinnen iy. Schwedifdie Soldaten 
gefangen wurden. Hingegen legten die Schwe⸗ 
diſchen zu Cornewburg 2. Stück Geſchůtze / vnd 
etliche Mußquetiter in ein Awe / auff die Tho⸗ 
nat / vmb ſolcher geſtalt die Thonlaw (auff wel⸗ 
cher / durch Eroberung Steins / der Paß geoͤff⸗ 
net worden ) wider zu ſperꝛen. Dicfe thaͤten den 
fuͤrüberfahrendenzu ſetzen. Wle ſie dani am 
24. bujus zu Nachts / mit 200. Reuttern / 50: 


Mußquetirern / vnd 3. Stücken Geſchuͤczes / für 


die Wienet Bruͤcken. Schautze kommen / in 
Meynung ſolche etwan zuerobern / aber als fie 
alles Alert funden / find fie durch Loͤſung deß 
Geſchuͤtzes wider abgetrieben worden. 
Der Vngaͤrtſche Cantzler war obiger Ta⸗ 
gen twiderumb ankommen / da er dann bey Ihr. 
K. M. fo bald Audientz gehabt. Dieſer vrgirte 
die perfönliche Gegenwart Ihro May. ſehr ert, 


ferig. Ob nun zwar es ſich anſehen lieſſe / als ob 


allerhoͤchſtgedachte Kaͤhſ. Maye. vngern darzu 
verſtuͤnden. 


Nichts deſtominderſt wurde auff bemeſdtes 


Vngariſchen Canglers inſtaͤndige folicitation 


| affirmative concludirt, detgeſtalt / daß die K. 
May innerhalb 14. Tagen / oder nach denen H. 


Pfingſt⸗Feyertagen / in Sngarn auffzubre⸗ 
chen / vn deme hinwiderumb abreyſenden Gang, 
ler nachzufolgen entſchloſſen-Geſtaltſamb dañ 
zu dem Ende / die Hoff⸗Furierer ſtracks darauff 
nacher Preßburg geſchickt wurden / vmb für die 


Kaͤyſ⸗Hoffſtatt Quartier zu machen. Dann 


der angedeute Vngariſche Landtag auff den 22. 
May / gantz verſicherlich nunmehr feinen Fort- 
gang erꝛeichen ſolt e. 
Benebenſt daß der Boͤhmiſche Land⸗Tage 
zu Prag dieſer Zelt noch nicht beſchloſſen / vnnd 


vollendet / muthmaßte man / es fame daher / well 


die Land⸗Staͤnde jhr Abſehen auff die General 
Friedens⸗Tractaten zu Münſter richteten. Ob 
vlelleicht / wie man davon gute Hoffnung gee 


macht / der liebe Frleden noch für den H. Pfing⸗ 


gen erfolgen moͤchte / krafft welches auch in dem 
Königreich Boͤhtnen / alle Guͤter jhren vorigen 
Herzen / ohne Vuterſcheyd reſtituirt werden 
olten. . 
Imtmmittelſt wurden zu Prag 12. Regimen⸗ 


ter zuſammen gefuͤhret / mb wider den General 


Major Wittenberg / ein abſonderliches Corpo 
zu formiren, Weiln man dann benebenſt viel 
vom Stillſtandt der Waffen diſcurrirte. Hier, 
umb ſtunde man in Böhmen daher in den Gee 
dancken / es dörffte nach geſchloſſenem Armilti- 
tio, die gantz Kaͤyſerliche Armada in Böhmen 
Uartirt werden. | 

ls dieſer Zeit der Baron Matthias de Wa- 


en / Sack vnd Pack / vnd zwar dieſe mit Sattel / 


im geringſten einiger Betrug oder Falſchheit 
Schleſten getrewllch angezeiget / heute Dato 


— — 


den / eine Cavalcada zuthun / vmb das Schloß 
Teſchen in Schleſien zu recupertren. Solches 
auch Werckſtellig gemacht / vnnd endlich der 
Schwediſche Obriſt vnd Commendant deſſen 
Orths / Georg Soblhard / verobligirt worden / 
vinb Accor do anzuſuchen / iſt auff nachfolgende 
Articul / Kriegs ⸗Gebrauch gemaͤß / mit jhme ca- 
pitulirt, vnd wegen def Aug, vn nd Abzugs gee 
ſchloſſen worden. Welcher ſchrifftliche Aecordo 
in folgenden Puncten beſtehet. 
1 


Soll Her? Obriſter Leutenant Sobihard 
heute noch mit ben ſeinigen ab / vnnd hingegen 
das Schloß mit Ihr Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt 
Voͤlcker beſetzet werden. Im Fall aber der Géi, 
lige Abzug heut dato nimmer beſchehen koͤndte / 
ſo ſolle er immittelſt das Schloß⸗Thor ſampt 
dem rothen Thurn an heute noch abtretten / vnd 
durch die Kaͤyſerlichen beſetzen laſſen / zu wel- 
chem Ende er dann vermoͤge deß zwiſchen bet, 
den als Kaͤyſerl. vnnd Königlichen Schwedi— 
ſchen juͤngſt auffgerichteten Cartels / nach der 
Schwediſchen Haupt⸗Armee convoyrt werden 
ſolle / hingegen ſoll er Morgen vnfehlbar zwi⸗ 
ſchen ſieben vnd acht Vhren freywillig abzuzte⸗ 
hen ſchuldig ſeyn. ö E 

II 


Nicht minder wird auch freyer Abzug vnnd 
Convoy verſtattet nebenſt den Hrn Commen⸗ 
danten / mit 2. Reit- vnd. Wagen⸗Pferdten! 
ſampt einem Wagen / vnnd darauff habender 
Pagage / benötigten eygenthumblichen Knech⸗ 
ten / zwar vnbeſucht / doch mit dieſem Beding / 
daß darauff nichts verdächtiges von Armatur 


oder Munition gefuͤhret werde.. Ingleichen 


Herr Capitaͤin Schuͤtzſampt Weib / Kindern 
vnd benoͤthigten eygenthuͤmblichen Knechten / 

welche aber allerſeits hiebevor ſich in kenen 
Kaͤyſerlichen Dienſten befunden / auch wegen 
feines Weib vnd Kindes mit 2. Reit- vund A. 
Wagenpferdten / auch beladenen Wagen / vnd 
behoͤrigen Sachen / der Fendrich mit 2. Pferd, 


WEEN die im Schloß 
eſchen befindliche andere Offletrer / die nicht 
zuvor Ihrer Kaͤyſ. Mayeſt. obligtret / auch die 
Conſtables mitjhren Seitenwehren / vnd was 
jeder von Pagage tragen kan / worunter aber 
weder def Herin Obriſt Leutenant Sencklers 
Leute / Sachen vnnd Pferdte / wie nicht weniger 
im geringſten der Statt Wachtmeiſter zu Tee 
ſchen nicht zuverſtehen fey. 
III. 
Alles Proviant vnd Munition ſampt aller 
Behoͤrung ſollen im geringſten nicht enteuſſeꝛt / 
weder vergraben noch abgethan / auch ſonſten 


gebrauchen ſondern dem General Auditeur in 


—— — ͤ Nn. e An 


noch eingeantwortet / von jnen beſchrieben vnd 
del 1 ge ſo vor dieſem auff Kaͤyſ. 
ës, 4 Seiten 


1646. 4 


Raof. ero⸗ 
bern Teſchẽ 
in Schle⸗ 
ſien. 


Accordo 
folcher We 
bergab, 


1646. 


vifion in 
Crain vnd 
Caͤrnthen 
wider die 
Tieton. 


| 


Rävf. pro⸗ 


| giengedet Ruffe / es doͤrffte dieſes ſchrͤcklichen | abgehandelt worden) die vbrigen fuͤnff annoch 
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Seiten gedienet / von den andern fepariret/ bey⸗ Wie er dann fermers im Leutmaritzer vnnd 1646. 
derſeits gleiche Geyſel von Dfficirern geſtellet / Buntzler Craͤyſe / wegen der Früchten / EKxactio- 
vnd ohn alle gefehrde gehandelt werden. nes gebrauchte. In dem er Graffenſtein vnnd 
IV. b Friedland / jedes mit zweytauſent Strichenzu⸗ 
Vnd demnach ſchließlich einige Prætenſſon / verſehen / vnd zu proviantieren / vorhabens. 
welche von Koͤniglicher Mayeſtaͤt vnnd Cron Interim war es mit Magdenburg ſo weit 
Schweden Generalitaͤt angewieſen / von jhnen | kommen / daß man der Schiffen erwartet / wel⸗ 
Heren Obriſten Leutenaut Sobthard / vnd Det, che Stücke vnd Pagagy / fo der Guarnifon ger | 
ren Capitaͤin Schützen / allbereits verfallen / hoͤrig / bey dem Außzuge mit abfuͤhren folte. 
vnd nicht bezahlt / prætendirt wurden / vnd von | Die dafür geſtandene Schwediſche Trouppen 
dem Fuͤrſtenthumb Teſchen vnd ligenden Dep, ſolten fuͤrderlichſt in Schlefien gehen. Wie 
ſchafften eregirt ſeyn wolte / ſelbiger ſollen ſie ſich dann es darauff ſtunde / daß die Haupt⸗Armga⸗ 
biemit allerdings begeben / vnd auff Ende vnd da mit nechſtem ſich wurde moviren. Die Kaye 
ewig caſſtren. S ſerliche vnnd Chur⸗Baͤyriſche Armaden lagen 
Vrkundtlich fol dieſer Accord alsbald in dieſer Zeit jenſeits def Walds / vnd die Schwe⸗ 
Duplo verfertiget / beyderſeits eygenhaͤndig vn. diſche Armada diſſeits in jhren Quartiren dere 
terſchrieben vnd beſiegelt werden. Actum Tee geſtalt ſtill / daß man faſt von einem Stillſtandt 
ſchen den 21. Aprtlis / Anno 1646. ſagen vnnd vermuthen wolte / weiln man von 
Oßnabruͤck fo viel Nachricht erlangt / was maf- 


L. 81 fen in puncto ſatisfactionis, mit der Cron 
Schweden accordirt ſeyn / vnd nur auff Kaͤyſer⸗ 
M. De Wagi Obriſter. licher vnnd Schwediſcher Marification beruhen 
a ſſolte. Mitlerweil kamen die Koͤnigliche Schwe— 
L. $ ; diſche vnnd Chur⸗Saͤchſiſche GevollmaAchtigte Tractaten 
Georg Sobihard, man vmb fo viel mehr an einem guten Schluß denburg 


nicht zweifelte: Bevorab / welln die Tractaten kommen zit 
Der Obꝛiſte Reichwald hatte etliche Schwe⸗ ichtig · 
diſche Regimenter bey Guttenbrunn / verſamb⸗ 
let / vnd der Sage nach / noch mehr Trouppen ere 
wartete / worauff es ſich anſehen lieſſe / als ob er 
Crembs zu entſetzen bedacht. Drandorff / außziehen ſolte. Maſſen deſſentwe— 
Ihro Kaͤyſ. Mayr. hatten feithero alle Fron. | gen die Chur, Saͤchſiſche Ordre / fo bereits ein⸗ 
vnnd Gült⸗Pferdte / in Crain vnnd Caͤrnthen / gelangt / nach fich führere: 


mit Magdenburg zur Richtigkelt gebracht war 
ren / vnnd nunmehr auff der Anſee-Staͤtten 
Voͤlcker Ankunfft das Werck beſtunde. Da 


widerumb zu Eulenburg zuſammen / dahero mit Mage 
dann die Guarniſon / ſampt dem Obriſten 


auffbiet en laſſen / mb denen Tuͤrcken in Friaul Ob nun gwar kurtz hierauffer / wegen ſolcher 
den Paß zu wehren. Im vbrigen waren jetzo die Tractaten / ein vnd anders Bedencken fuͤrffele / 
Tuͤrcken / auff den Vngartſchen Grant Nau [in demzu Dreßden der Kaͤyſerliche Geſandter“ 
fern gang (ill. Hingegen befunde ſich zu Con, Herz Poppel ſolche Vergleichung etwan zube⸗ 
ſtantinopel / wegen deß Tuͤrcktſchen Kaͤyſers | hindern vnterſtunde. Nach welchem vom Kaͤy⸗ 
grawſamen tyranniſiren / ein ſolche Forcht ond | ſerl. Hoffe HertGraf Kurtz ferners zu Dreßden 
Schrecken / daß weder Tuͤrcken noch Chriſten / ankame. Benebenſt die gantze Tractation auff 
daſelbſten ihres Lebens geſichert waren / vund Numero 11. Puncten beruͤhrende / deren ſieben 


Tyrannen welcher auß den Ottomannen der zur Vermittelunge außſtunden (ale da waren 
letzte) Regierunge nicht lang dawren. In dem 1. Wegen der Zeit. 2. Wegen der Statt Leip⸗ 
er ſo wol ex os, als ſuſpoct, auch den ſeinegen zig. 3. Wegen der Strittigkeit zwiſchen bey 
ſehr formidabel vnd gefaͤhrlich war / alſo daß erf den F. Heſſiſchen Haͤuſern. Vndvierdtens / ob 
auch bereits dieſer Zeit von den ſeintgenermor⸗dieſe Sache auff Kaͤyſ. Mayt. Rarification zu 
det zu ſeyn / wiewoln ohne Grund geſagt wurde. differiren, 

Der Graffe von Montecucult / Kaͤyſerli Nichts deſtowenigers erfolgte kurtzer Ta— 
cher Obriſter / kame fir Außgange gegenwaͤr⸗ gen hernach / daß nemblich obgedachte Eulen⸗ 
tigen Aprilis / auff Prag / vmb mit dem Gene, bergiſche Tractaten endlich zu gutem Ende auf: 
raln Colloredo / vnd Grafen Bernharden von geſchlagen weren. Bud ob zwar der Accordo 
Marttuitz / der Zeit im Koͤntgreich Boͤheimb noch wurde in geheimb gehalten / fo lteffe doch 
Obriſten Land⸗Hoff meiſter / ſich zu vnterreden / der gemeinen Muthmaſſunge vnnd Nachricht 
vnd die in Böhmen liegende Voͤlcker / nebenſt nach / das Concluſum dahin / daß dieſer Grill Pad wird 
noch etlichen Regimentern von der Armaden / | lands beyderſeits / biß zu Ende der General-vnd ein newer 
an fich zuziehen / vnnd zu ſehen / wie er dem Db- Haupt⸗Tractaten zu Münfter vnd Oßnabrück (Ela 
riſten Reichwald beykom̃en / vnd einen Streich | fidherffreckenfolte. ` getroffen. 
verſetzen möchte. Welcher fein Haupt Quar- In deme nun die Sache mit Magdenburg 
tier noch bey Goldſtein / vnnd die Leib⸗Compa⸗ von den Eulenburgiſchen Tractaten abgeſoͤn⸗ 
gny zu Grafenſtein hatte / vmb die von jhm dert war / erlangte dieſe zufoͤrderſtjhren Effect. 
prætendirte Contributiones einzubringen. Maſſen dann / als der Anſee⸗Stäͤtten Voͤlcker 


a — 


/ in der 
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1646. in der Newſtatt / vor Magdenburg / ankommen / fuͤrſtliche Durchleuchtigkeit hierüber gnaͤdigſt 
\ kurtz darauffer der Obriſt Trandorff / auff Dot: begehret / daß dieſe durch vnſere Abgeordnete be, 
hergehende Churfuͤrſtliche Ordre / Stuͤcke / Mu⸗ Lee Beratungs wie auch / vermittelſt 
nition / vnd dergleichen / in vnterſchiedliche / auff ſchrifftlichen Reverſes zu dem Ende beſtaͤrcken 
der Elbe von Dreßden ankommende Schiffe ſolten / damit bey Kaͤyſ. Mayeſtaͤt /e. Ihre Chur⸗ 
einladen laſſen / vnnd ſich zu wuͤrcklichem Jup, fuͤrſtliche Durchleucht. dißfalls vmb ſo vielmehr d 
vnd Abzug præpariret. geſichert ſeyn mögen. Als geloben / zuſagen vnd 
‘Damnit aber deſtomehr erhellen thue / was verſprechen wir Dir vns vnnd vnſere Burger, 
malen der Her: Obriſt Trandorff fich mit de» ſchafft hiemit anderweit / Krafft dieſes onfers 
nen Schwediſchen / wegen Wechſelung der | Brieffes / was mehr hoͤchſtgedachter Ihrer Ma⸗ 
Geyſel vnd Con voy / verglichen: Benebenſt der yeſt. vnd dem Heyl. Roͤm. Reich / wie auch Ihrer 
Senatus der Statt Magdenburg gegen die Ro, Churf. Durchl. zu Sachſen /ꝛc mir allerſeits ge⸗ 
miſche Kaͤyſerliche Maye. vund Chyrfuͤrſtliche | trew verbleiben / vnd ong durch keinerley Weiſe 
Ourdhlin Sachſen / auff Heraußgebung eines noch Wege von folder vnſer allervnterthaͤnig⸗ 
ſchrifftlichen Reperſes / verbuͤndtlich gemacht. ſten Schuldigkett vnd Devotion abwenden laf 
Auch wie ferners vorbeſagter Dep Obriſter ſen wollen; Inmaſſen wir dann auch mit deß 
Trandorff auß Magdenburg feinen Abſchied / Herm Ertz⸗Biſchoffs Fuͤrſtlichen Durchl. vn⸗ 
vnd Außzuge genommen vnd fortgeſtellet / ein ferm gnaͤdigſten Herin / gleichs falls mit gewiſ⸗ 
ſolchen ordentlichen Verlauff / auff Maß vnnd fer Maß verglichen / vnd ſeynd dem jenigen / ſo 
Weiſe / als vns derſelbe von guter Hand zukom⸗ vns obligiret vnnd gebuͤhret / veſtiglich nachzu⸗ 
men / wollen wir dieſes Orths mit einfuͤhren. kommen / jederzeit erboͤtig vnd willig. Trewlich 
Vnd folget in ſolcher Ordnunge / der / gegen die vnd fonder gefaͤhrde. Vrkundrlich onder vm, > 
Roͤm.Kaͤyſ.Mayt. vnd Churfüͤrſtlicher Durch, ſerm Statt Secret. Signatum Magdenburg 
leuchtigkett in Sachſen / der Statt Magden⸗ am v Aprilis 1646. 
burg ſchrifftliche deponirte Reverß. Welcher! Hierbey dienet die Schriftliche Relation def 
f iſt dieſer r: Herren Obriſten Trandorff / welche er feines 
Revers fol Wir Burger meiſter vund Rath der Statt Außzugs halben / an ChurfDurchlzu Sachſen 


Ide Statt burg / Vhrkunden vnnd bekenn u ee 
Magden⸗ Magdenburg / Bh en vor erſtattet, 


aan K. Maͤnniglichen: Nach dem auff Allergnädigfte Durchleuchtigſter / Hochgeborner S hurfüͤrſt / 
eee Verwilligung der Römischen Kaͤyſerlichen Ew. Churfi Durchl. find Re E 
Churfuͤrſil./ Mayeſtaͤt/ ꝛc. Vnſers Allergnaͤdigſten Heren / nigſte trewgehorſambſte Dienſte / nach Mig. 
Durchl. in) der Durchleuchtigſte / Hochgeborne Fuͤrſt ond lichkeit allemahlzuvorn / gnaͤdigſter Churfuͤrſt 
Sachen | Her Here Johann George / Herzog zu Sach, | vnd Herr. Seit dem 13. Julij 1638. da E.Chur⸗ 
gegeben. en / Gitte Sleve vnnd Berg fc. dep Heiligen fuͤrſtl. D.mich nebenſt meinem Regiment zum 
Roͤmiſchen Reichs Erg Marfchall ond Chur⸗ Commendanten in Magdenburg verordnet / 
fuͤrſt / Landgraf in Duͤringen / Marggraf gu | ound gelegt haben / Më auff dieſen Tag / daß ſie 
ellen auch Ober yh Niedersaußnitz / Burg. mich wider abgefordert / ſind es ſieben Jahr vnd 

graf zu Magdenburg / Graf zu der Marck ond neun Monat. | 
Ravenſpurg / Der um Ravenſtein / ꝛc. Vnſer Nun dann mein Außzug bereits in effectu 
gnaͤdigſter Here /c. nunmehr Ihrer Churfürſt. geſchehen / vnd ich mit dem Regiment biß anhe⸗ 
lichen Durchl. Guarnifon auß vnſerer Statt rozu Ew. Churfuͤrſtl. Durchl. Reſidentz gelon, 
abzuführen verordnet: Wir eng aber auß drin, | get: So erfordert meine vnterthaͤntgſte Schul. 
gender Noth) gegen der Koͤntgl. Mayeſtaͤt vnd digkeit / Ewer Churf.D.mit wenigem Relation 
der Reiche Ochweden Senatorn / Feld⸗ Mar zu thun / wie mein Abzug geweſen / womit ſichs 

ſchalln vndcheneral Gouverneurt ommern / daun alſo verhält: = 5 

dem Hochwolgebornen Heren / Heren Linard weit Ste onan 19. Martij 


— — 


1646. 


Torſten ſohn / auf Reſta/ Forſtena vnd Raſſig / durch 2. Befelche / deren einen ich ain 22. den 
tc. wegen Auffhebung der Schwedischen Bloc⸗ andern an dem 2 5 ejusdem mit vnderthaͤnig⸗ 
quada vor vnſer Statt / auff gewiſſe Maß vnd | ſter Reveꝛentzempfangen / welcher geſtalt die von 
Puncten reverſieren müſſen: Daß wir nichts der R.Kaͤy. M. vnſerm allergnaͤdigſten Her in / 
deſtoweniger durch Vuſern / zu hoͤchſtgedachter bewilligte Tractaten / mit dem Königl. Saye, 
Ihr Churfuͤrſtlichen Durchl. im verwichenen diſchen General Feldt⸗Marſchall Heren in. 
Monat Jannario abgeſchickten Caͤmerer Ot⸗ hard Toꝛſteſohn / die ußwechßlung der Reichs⸗ 
to Goͤricken vnd Gottfried Steinackern / Auß⸗ Guarniſon in der Veſtung Magdenburg be, 
ſchuß verwandten / vns nachmals dahin ontek, treffend / nunmehr zum endlichen Schluß kom⸗ 
d thaͤnigſt erklaͤret vnd verpflichtet / alerhöchfter, men / ſo ferne daß in der Sachen nichts mehr 
wehnter Roͤm Kaͤyſ. Mayeſt. vnnd dem. Heyfi- uͤhrig / als daß dem Rache der Alte Statt Mag, 
gen Reich wie auch Ihrer Churfürſtl. Durchl. denburg / wann derſelbige mit feinem vergliche, 
Getrewe zu verbleiben / vnnd vns durch keiner, nen Præſidio von zweyhundert vnnd fuͤnfftig 
{ey Weiſe vnd Wege / von ſolcher vnſerer aller, Maſien gefaßt / dle Poſten vnd Schlüffet einge, 
onterthaͤnigſten Schuldigkeit vnnd Devotion. raͤumet vnd vergeben werden ſolten / gnaͤdigſt 
abwenden gll, n. notificirt vnd anbefohlen / doch daß vorhero der 
Wann dann höchſternandte Ihre Chur, | Math de: Statt Maͤgdenburg / als welcher gegen 
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in Ihr. Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt vnd def 
Trewe zuverbleiben anerbotten / weiln fie dem 
Schwediſchen Heren General Feld⸗Marſchall 
einen nachdencklichen Reverß außgeantwors 
tet / gleicher geſtalt einen Reverß / deſſen Notul 
Ewer Churfuͤrſtliche Durchleuchtigkett mir au: 
ſchickten / vollnziehen / vnnd mir außantworten 


Beſchreibung 


E. Churf. Durchl.ſich durch feine Abgeſchickte / mal zwey / faſt betraulich an E. Churf. Di Her | 1646. 
Reichs | ren Abgefandte nach Eulenburg ſchreiben laſ⸗ 


Sie auch vorher / ob ſie mit allerhandt mir / S. Excellentz 


DH 


ſen / gleich ob hinderte ich den Außzug / da doch E. 
C. D.gnaͤdigſte Ordre von mir beobachtet / vnd 
adimpliret werden muͤſſen. 

Welches / wie der Her: Gen. Feldmarſchall 
erfahren haben mag / ſchickte er dito den H. Gen. 
Major Axel Lilie auff Schoͤnbeck / der ſchreibet 
haͤtte jhme befohlen / wann ich 
fie deß Außzugs halber / vnd daß gantz keine Ho, 
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Requiſiten, an Stuͤcken / Pulver / vnnd ander 
Munttion / wider vnverhofften Fall perſehen / be. ſtilitaͤt mehr fuͤrgenommen werden ſolte / mit 
fraget. meiner Parole, vnd Heraußgebung eines Nitt- 
Wie nichts deſtoweniger zuvor alle der Xd, | meiſters vnnd Hauptmannszu Geiſeln / verſi⸗ 
mischen Kaͤyſerlichen Maheſtäͤt / ꝛc. vnnd Ewer chern wolte / habe er Befehl die Blocquada als 
Churfuͤrſtlichen Durchlzu Magdeburg befind- | fo fort abzufuͤhren / vnnd mehr nicht dann die 
liche Stuͤcke / Munition Artillerie vnnd andere | Convoy ſtehen zu laſſen. 
Sachen / zu Abholung deren E.Churf. Durchl. Worauff ich folgenden Tags fruͤe durch den | 
bendthigte Schiffe vnd Leute abordnen wolten / hinein geſchickten Trommelſchlager dem eren 
eingeladen vnd abgeſtoſſen werden ſolten. General Major geantwortet / man wolte mir / 
Als / ſage ich / Ew. Churf. D. mir dieſes gnaͤ⸗] als einem Cavalier vom Tenefchen Glanben / 
digſt aubefohlen / dabey dann auch der Abrech⸗trawen / daß ich auff nichts mehr wartete / dann 
nung vnſer def Regiments Reſte halber nicht | biß mit Embarqutrung der Schiffe / meines 
vergeſſen / ſondern zu dem Ende jhren / bey der gnaͤdigſten Churfuͤrſten vnnd Herzens Befelch 
Magdenburgiſchen Guarniſon fo lange dahe⸗ \ erfüllt ſeye / dann begehre ich mit Willen keine 
ro beſtellet geweſenen Secretarium, Johann Stunde oder Minute / fo zu ſagen / mich länger 
Authon Volckenanten / am 27. Martij hinab gee | auffsuhalten) wolten diefer meiner Parole Ih⸗ 
ſendet / ſo habe ich ſolches nicht allein dem Math re Excellentz vnd der Her: General Wachtmei, 
zu Magdenburg / ſondern auch denen Kaͤyſerli⸗ | Fer trawen / ſollen fie ſich verſichert halten / daß 
chen reſpectiyè Ober⸗Commiſſario / vnd Obr. keine Hoſtilitaͤt / weder jetzo vor / noch vnter wäh» 
Wachtmeiſter / H. Joh. Ludwig Fuß / vnd Adam rendem Auß, vnnd Forczuge / verhaͤngt werden 
Scheurichen / dann meinem Obriſt. Leutenant ſolte/ zu Geiſeln were man auch erbötig/ich wol⸗ 
vnd Hauptleuten zeitlich communteirt vnd vor- | te einen Hauptmann geben / der Kaͤyſerliche 
gehalten / weſſen ſich der Rath dargegen erflä, | Obriſte Wachtmeiſter aber / weiln er nur einen 
ret / ſolches iſt bey kommend zu ſehen / auß deme / Nittmeiſter beym Eſquadron / battere der Here 
was ſie ſub lignato 28. Martij ſchrifftlich ein⸗General Major werde mit einemLeutenant vnd 
gegeben. Cornet zu frieden ſeyn. Noch dieſen Tag rexo⸗ 
Am 1. Aprilis kamen def Raths Vöͤlcker von ntrte der Here Gen. Major darauff/ er tale ſich 
Braunſchweig vnd Hildeßheim an / zu denen ich / meine Erklaͤrung gefallen / vnd wolteder Geiſel 
hinauß geriften / ound befunden / daß es 251. erwarten. Dito vberbringet mir der regierende 
Mann geweſen als 1. Cap.Leutenant / 2. Leute⸗] Bargermesfter Her? Stephan Sentke den Ree 
nants / 1g. furtze Wehren / z. Trommelſchlager / verbrwte EC. D. Ihn begehret / vnnd nunmehr 
231. Mußquettrer / wurden in die Nerſtatt lo, geſtern vollnzogen / in Originali von mir eme 
giver / Dito: fieng ich auch an / Stuͤck / Kugeln / | pfangen haben. 
vnd anders an die Elbe fuͤhren zu laſſen. Aw 9. Aprilis / fruͤhe muͤſſen die Offieirer / 
Am 4. Aprllis / aach dem von Ew. Churf. D. welchezu Geyſeln hinauß ſolten / darumb ſpie⸗ 
Herzen Abgeſandten auß Eulenburg ich dahin len / da dann bey meinem Reg. das Loß auf Her 
angewieſen / der Her: Obriſter MarquartErnſtſ ren Hauptmann Heinrich Adolph von Kyaw / 
von Pens mir auch fo ſchrifft als muͤndlich bey den Reutern auff H. Rittmeiſter Geißruͤcks 
Ihre Excellent feines Feldmarſchallens Wit, Leuten ant / Vrban Bartholomat / vnd D. Min, 
len fo ferne eröffnen laſſen / daß wann def Auge meiſter Cordons Cornet / Hanf Sigmund von 
zugs wegen einer gegen dem andern was zu er⸗ Hund gefallen / die gehen vmb Mittage auff 
innern / wir zuſammen darauß conferiren fol Schoͤnbeck fort. 
ten / kam gemelter Her: Obriſter / nebenſtſeinem] Am 19. Apr. gehet die Blocquada fort / vnnd 
Obriſten Leutenant Hieronymo Vieſelmeyer ſchicket der H. Obr. Leut. Muͤnchhauſen vom 


SS 


ER noch en 


zu mir in die Veſtung / blieb auch faſt biß an A 
bend bey mir. 

Am 7. Aprilis kamen die Dꝛeßd niſche Schif⸗ 
fe / dreyzehen an der Zahl / nd E. Churfuͤrſtl. O. 
Feldzeugmeiſter vnnd Hauptmann / Johann 
Philipp Schmidt an / wormit / weil ſichs / wie 
auch der Einladung was verzogen / hat immit⸗ 
telſt der Herr Feldmarſchall Torſtenſohn / durch 


Arſohniſchen Regiment einen Fendrich zu mir 
heꝛein / durch welchen er mie mündlich andeuten 
laͤßt / daß er beordert / mir die Convoy / wann ich 
marſchiren wuͤrde / zu vberantworten. In deme 
man denn noch mit der Einſchiffung zu thun / 
habe ich mitler Zeit die Ertzſtifftiſchen Stände] ` 
nochmahls zur Abrechnung angemahnet / weil 
fic fi) aber mit der Blocquada, vnd Kuͤrtze der 


S. Aſſiſtentz Rath Hern Alexander Eßken / ein · Zeit entſchuldigt / haben wir mit deß Poſtultrten 


— — 
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1646. Erzzbiſchoffen Fuͤrſtl. D. vnd ihrer deß Landes 
Staͤndte von ſich gegebenen Reverſen interim 
zu frieden ſeyn muͤſſen / darbey ich dann meinen 
Offictrern zugereder auch durch ſie den Knech⸗ 
ten zuſprechen laſſen / vnnd fie allerſeits vererö, 
ſtet / ſolten nur Gedult! ` : 
fich in allen ders gnaͤdigſten Schreiben / als ein 
Vatter bißhero erwie 
nicht laſſen verlohren ſeyn / den Willen guch bey 
den gemeinen Soldaten deffo beſſer zuerhalten / 
habe ich den Compagnien vorm Außzug eine 
Lehnung geben laſſen / wiewol in Caſſa nicht ſo 
viel vorhanden geweſen. Am 13. April. iſt man 
mit dem Einſchiffen fertig worden / vnd ſind die 
Schiffe Nachmittag abgeſchlagen / da ich dann 
gegen Abend dem H. Obr. eut, Münchhauſen 
wiſſen laſſen / wolte Morgen maiſchirn / ob jm bes 
liebte mit der Convoy was naͤher heran zu rück. 
Am 14. fruͤhevmb 4. Vhr/habe ich die Bur. 
gerſchafft auff den Wall beſchteden gehabt / vnd 
jhnen angewieſen / wie meine Wachten beſtellet 
geweſen / darauff meine Soldaten vom Wall 
abgezogen / vnd auf dem Thumblatz ſich geſtel⸗ 
Lis, Thor aber / als das Sudenburger vnd Elb, 
thor fo lange befene gelaſſen / biß der Statt Voͤl⸗ 
cker auß der Newſtatt / nach deme fie vorher bey 
der Sudenburg Parade gemacht / vnd von mir 
noch einmal beſichtiget unnd gezehlet worden / 
durch das Sudenburger Thor eingezogen / wo⸗ 
von theils ſelbiges alſofort beſetzet / theils nach 
dem Elbthor marfchiver / die vbrigen vber den 
Thumbplatzoder Rewmarckt zu der Statt Ju⸗ 
risdiction auff den Alten Marche gangen. In 
deme man hiemtt zu Wercke geweſen / habe ich 
gentzwiſchen durch 2. meiner Hauptleute Hern 
Hanf George Starckenſvund Heinrich Chris 
kopf Munchen / vnd meinen Secrerartum Jo. 
hann Dreßlern zu Rathhau fe von dem ganzen 
figenden Rath vnd Außſchuß verwandten A, 
ſchied nehmen laſſen. Hiernechſt die drey Buͤr⸗ 
ger meiſter / auch den Kaͤyſ. H. Ober⸗Commiſſa⸗ 
rium den Kaͤyſerl. Obr. Wachtmeiſter / meinen 
Obr. Leut. vnd alle Hauptleuthe in mein Loga⸗ 
ment zu mir beſcheyden / welche / wie fie nebens 
vilen andern in zünblicher Frequs e ce 
habe ich dem Worthaltenden Buͤrgermeiſter 
Henn Stephan Leutken / in einem von rothem 
Preußniſchen Leder new DAD gemachten / mit 
ſchwartz / gelber vnnd weiſſer Seide geſtickten 
Beutel die Schlüͤſſel zu den Thoren vberꝛeicht / 
ihnen darbey zu Gemuͤthe gefuͤhret / daß ſie gar 
wol zubedencken / was es auff {ich habe / fojhnen 
allda vertrawet wuͤrde / daß nemblich mit Em⸗ 
pfahung der Schluͤſſel es nicht außgericht / fone 
dern ſie ſolten fein Hertz Mund vnd Hand mit, 
einander verknuͤpffet ſeyn laſſen / damit nicht ete 
wan auß Hindan 
die llebe Pofteritätein dergleichen elendigliches 
Excidium, wie fender fic in ihrem Leben erfah, 
ren / vnnd darfuͤr fie GOTT in Gnaden fer» 
ner behuͤten wolle / zugewarten haben doͤrfften. 
Worauff der Statt Syndieus / Her: Dos 
ctor Johann Walther / nomine Senatus, ge 


E Theat.Europ. Tom. V. 
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t haben / Ew. C. Dehaͤtten 


ſen / ſie wuͤrdẽ vns die Reſt 


„damt ter in die naͤchſte Doͤrffer kommen deß Deore 
ſetzung ſchuldigſter Devotion] gens frühe ritte vorgedachter Her? General 


bald wider Den / daß wir alſo vnverworꝛen von 
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antwortet / vnnd fic) bedancket / zuverderſt ge, | 
gen die Roͤmiſche Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt / rc. | 
dann gegen Ewer Ehurfürftlichen Duxchleuch- 
tigfeit zu Sachfenncdaß fic aller- vnd gnaͤdigſt 
geruhen wollen / ſie mit Abnehmung fo ſchwe⸗ 
rer viel jährigen / in die Lange vnertraͤglichen 
Laſt / zu dein Standte voriger Freyheit kommen 
zu laſſen / weren erbötig / vnnd wolten ſtaͤts für 
Augen haben / was jre vnterthaͤnigſte vnd ſchul⸗ 
digſte Devotion erfordere demſelben mit Zuſe⸗ 
gung Guts vnd Bluts nachzukommen / ſo viel 
jmmer meuſch⸗ vnd muͤglich / vnd was der Con- 
teſtirungen ihre Beſtaͤndigkeit darmit an Tag 
zu geben mehr waren. 

Wie dieſes verrichtet / ſtmman durch Hand⸗ 
geb» vnnd, Valedietrung allerfeits voncinane 
der geſchieden / ſo lange hielten das Regiment 
vnnd die Reutter auff dem Newmarck beyſam⸗ 
men. vi 

Dar nach aber ruͤckte alſo ſort der Kaͤyſer⸗ 
liche Obriſte Wachtmeiſter mit Dron Compa⸗ 
gnyen zu Pferdt hin auß / deme folgete die Paga⸗ 
ge / dann zwey Regiments, Sluͤcklein / vnd mein 
Obriſter Leutenant mit dem Regiment / zuletzt 
bin ich mit einer Compagnye zu Pferdre / deß 
Herꝛn Rittmeiſter Luͤdolff Ludwigs / welche eine 
ſchoͤne blawe Eſtandart fuͤhrte / hinauß geritten / 
vnnd hat mich der Regierende Buͤrgermeiſter 
ſampt vnterſchiedlichen auß dep Raths vnd der 
Buͤrgerſchafft Mittel zu Pferdte biß an Bue 
ckau / eine viertheil Meile von der Statt beglei⸗ 
tet / daß wir alſo gar friedlich vnnd ſchiedlich ein⸗ 
ander geſegnet. 

Bey gedachtem Buckau kam vns der 
Schwediſche Obriſte Leutenant Muͤnchhau⸗ 

en entgegen / vnnd vberantwortete mir im 

Nahmen ſeiner Generalitaͤt die Convoy von 
ſechtig Pferdten / worbey ein Rittmeiſter von 
Herren Obriſten Arenſohn / wiewoln vermoͤ, 
ge beyliegenden Copeylichen Ordre ſelbige nicht 
fo wol für mein Regiment (weil ich in gutem 
Vertrawen Ihrer Excellentz deß Den Feld, 
Marſchall Torſtenſohns außgefertigter Paß 
mir allgenug / der Convoy nicht ſonderlich ber 
a s den Kaͤyſerlichen Eſquadron gemei⸗ 
ner geweſen. CRT 

Damit ſeynd wir fortgangen / den Ta 

biß auff Groſſen Sate Se 
Barby vber die Elbe / biß auff Walther New⸗ 
burg / allwo der H. Graf vns alle Beförderung 
gethan / den dritten Tag / war der ſechszehende 
Aprill biß in die Zerbſter Vorſtatt Ankun ar, 
nandt / da iſt gleich der Schwediſche General 
Major Wittenberg mit etlichen Obriſten vnd 
Trouppen in die Statt / vnnd feine Regimen⸗ 
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Wittenberg ſampt andern Cavalliren / vnd auch 
deß allda reſidirenden Fuͤrſtens Johannſen 
zu Anhalt Fuͤrſtlichen Gnaden mit mir hinauß / 
da die Knecht ein Gemuͤrmel von Geldt anfien, 
gen / lieſſen ſich aber durch meine Gegenwart 
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den Schwediſchen weg kamen vnd marchirten vnd Churfüͤrſtl. Völcker / nach ſo vielen gepflo⸗ 1646. 

den Tag biß auff ein Dorff Muͤhlſtatt genandt / genen ſchweren Tractaten außgezogen. Hinge⸗ 

2. Meil von Zerbſt. gen der Magdeburger eygene Beſatzung (wor⸗ 

Den 18. Aprill / Lif auff Coßwig / woſelbſt die] zu die Stätte Braunſchweig vnd Hildeßheimb / 

Fuͤrſtliche Wittib / Fraw Magdalena Fuͤrſtin gu | behuͤlfflich geweſen) hinein kommen / haben ſich 

Anhalt / gebornezu Oldenburg vnnd Zeimen, die vbrigen Buͤrger deſſen Orts nicht wenig er⸗ 

horſt / ong noch mit einem Stück Brodt vund frewet / in Hoffnung / ſie würden forthin ihrer 

Trunck Bier / nach dem das Staͤttlein ſehr ger gehabten Freyheit vnnd Nahrung / befuͤrderli⸗ 

ring / an Hand gehen laſſen. Am 19. Aprill ka- | cher genieſſen mögen: Der Here Churfuͤrſt von 

men wir gar zeitlich au Wittenberg / hatte mir Sachſen ließ etliche Regimenter vber die El 

fuͤrgenomen vmb der Veſtung zu ſchonen / noch be paſſirn / vnd zu denen die Magdenburgiſchen 

eine Meil Weges / biß auff ein wuͤſt Dorff Ele | ſtoſſen. Mitlerweil marſchirten vou der Schwe- 

ſter genant / weiter zu gehen / weßwegen ich dann diſchen Haupt Armada 11. Regimenter zu Roß 

an die Herren Conuffarien verſchickte / nd vmb | vnnd Fuß / gegen Leipzig. Allda Here General 

beförderfame Heraußſchaffung Proviants ate Torſtenſohn aunoch vnpaͤßlich war. Diefefol 

halten ließ / das Brodt kam zwar bey guter Tag ten / ſampt behoͤrender Artigleria vnd Munttion 

ett hinauß / mit dem Bier aber verzogs ſichs biß in Schleſien gehen / vnd dem Obriſten Reich- 

zu 11 ja mit etzlichen biß 2. Vhren in vnnd nach walt ſuccurriren / welchen die Kaͤyſerlichen biß 

Mitternacht / das mochte bey de Knechten ſchon | nacher Sittaw verfolgt hatten. 

Verdruß erwecken / nicht eher dann def Mor-| (Hierauffer thaͤte die Schwediſche Haupt⸗ Schwed. 
gens koͤnte man es außtheilen / vnd man wolte Armada von Illm auff Gotha ſich moviren / Haupt- 
auch gern fruͤhe wider fort / fo ſoffen fees in der | da dann en palſant Herr General Wrangel / Armada 

Eyl hinein / mochten Theils auch ſchon einen ſampt andern Generals Perſonen / die Nacht geht auff 
Brandwein im Kopff haben / darüber geſchahe vber in Erffurt verbliebe / aber deß andern Tas SÉ 
eg / daßßſte zu rebelliren / vnd Gelt/ Gelt zu ſchreyẽ | geswiderforegerchfer. Vndgtenge die Mags (VTT: 

anſtengen. Ich / der noch in der Statt war / wie ſche gegen Muͤhlhauſen / von dannen nach 
bald ichs von meinem Obriſten Leutenant be, | Hoͤrter an die Weſer / vnnd den Werehar. 
richtet werde / reite ſtracks hinauß / in Meynung] Stromb / gegen Heſſen / es gelten wuͤrde / wie 
fie würden ſich ſtillen laſſen / wie zu Zerbſt ge⸗ dann auch erfolget. Sintemahln kurtz herna⸗ 
ſchahe / allein da war kein hoͤren / kein Gehorſam̃ / cher felbige Armada zu Dengelſtatt widerumb 
kein Reſpect mehr / ſondern ein jeder ſchrye was auffgebrochen / vnnd die Werrha hinunter ſich 
jm ins Maul kam / weil ich nun kein ander Mite gezogen / vnnd wurde zu Caſſel eine Schiffbrü⸗ 
tel ſahe / dann daß fic mit Gelt gewonnen wuͤr⸗ (cke verfertiget / vmb die Armada daſelbſten v⸗ 
den / habe teh jhnen erſtlich eine (welche ſie aufs | berzufühten. Allein ſie hatte ſich gewendet / vnd 
geſchlagen) dann zwey Lehnungen / womit fie | ihren Curß auff Muͤnden eingerichtet / da fie 
ſich endlich werfen laſſen / ver ſprochen / auch nod) | van vnferꝛn zwar von Caſſel / jedoch im Braun 
den Tag / biG auff die Faͤnderiche / Lentenants / ſchweigiſchen Territorio, im Ober- Gerichte 
Haußtleuthe vnd StaabsPerſonen / welche alle | fich nidergelaſſen. Die Cavalleria war bereits 
nichts bekommen / außzahlen laſſen / wiewol das! vorbin / rind hatte Hoͤrter berennet / daher die 

Gelt meiſtens darzu auffnehinen mitffeny vnd Snfanteria ober die / zu Minden verfertigte 

hat diß Weſen verur ſachet / daß wir den Tag da ffbriicten folgen ſolte. Damit nun bee Hörter 

ſtllle gelegen. Ke ſagtes Sorter defto eher bezwungen wuͤrde / thaͤ⸗ nd eren 

Amer. Ap rill / war der Dienſtag / brechen te man auß Caſſel drey halbe Canonen / vnnd bert. 

wir frühe auff / da hat ſich gleichwol keiner Wis eine gute Quantitat an Munttion / das Waſ⸗ 

derſpenſtig erwieſen / ziehen biß auff Jeſſen ober fer hinnuter / n Begleytung einer ſtarcken Eon. 

die Elſter ans nechſte Dorff. voy / fuhꝛen. Entzwiſchen ſambleten ſich die Raye 
Am 22. April biß auß Crauſchen / Zeckeritz / ſerlichen in Böhmen gleicher maſſen / vnd ſpe⸗ 
Zwotte vnd Schacken / vnwelt von Torgaw. | dirten drey Kaͤyſerl. vnd drey Churfuͤrſtl. Negi 
Am 23. biß auff Coßdorff vnd Prethe / nahe menter in Schleſien / vmb daſelbſten / mit den 


yee naher 

a Heilen 

Durchl. ich vnterthaͤnigſt zu referiren gehabt / Der Zeit paſſirte ferners vber die Elbe der Gen. Ma⸗ 
ch bin nun da / ynd erwarte / was E. Churfuͤrſt. Conte Montecuculi, mit 8, Kaͤyſeꝛl. Regimens lor Mon 
urchl. ferꝛner zubefehlen haben / c. Dreßden / | tern / wiirde auch noch andere Segmenter an Ho 


e 1645, ch hen vinbinSeblefien dem Schwedischen GC, 
Wie nun / am 14. Aprilis/ die Kaͤyſerlichen General Majorn Wittenberg den Kopff zu 


bieten. 
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1646. bieten. Maſſen hierzu der Gen. Colloredo vnd 


Dep Gen. 
{Feld Mars 

ſchall 

Wrangel 


erobert 
Dërter, 


, Denckwuͤrdiger Geſchichten, 


Ober⸗Commendant zu Prag / ſtarcke præpara- 
toria machten. Vorbemelter Ben. Major Wit— 
tenberg / ſtunde mit dem Schwediſchen Corpo, 
vmb Sprottam/ynd Sagan, fuͤrhabens / allda 
die Bober zu paſſirn. Von welchem der Obriſte 
Reichwald / fampr feinen vnterhabenden come 
mendirten Reuttern / ab⸗vnnd auß Schleſien / 
durch Thuͤringen / nach der Weſer marſchirte. 
Hingegen erwartete man zu Prag der vbrigen 
Stück Munition, ſampt der Eſquadron Reu⸗ 
ter / auß Magdenburg. Alsdann der völlige Zug 
in Schleſien wider die Schwediſchen ſpedirt 
werden ſolte. Maſſen dann thells Räyf.der Zeit 
vmb die Vorſtatt Bꝛeßlaw / vnd Schweinitz ſich 
befinden hären, Da dai die Lignitziſchen Frey⸗ 
Reutter von denen Witlenbergiſchen Bore 
Trouppen bereits Anſtoß / vnd Verluſt erlitten. 
In deſſen gieng es bey Belaͤgerung der Statt 
Höxter an der Weſer ernſtlich fort. Auf wel⸗ 
chem Ort fuͤrher die Fuͤrſtl. Holſteiniſche Reut⸗ 
ter auß⸗vnd durchkommen waren. Als nun die. | 
fer Orth etliche Tag lang opiniaftrire / haben 
darauff die Belaͤgerer / vmb den 24. Aprilis/ von 
2. Batterken eine groſſe Breſche geſchoſſen / vnd 
gelegt / benebenſt zum Sturmb alles fertig ge⸗ 
macht. Wie nun die Belagerten ſolche Extre- 
wageſehen / haben ſie keines Sturmbs erwar- 
ten wollen / ſondern zu parlamentirn angefan⸗ 
gen: Maffei fie zu dem End deß Morgens ei 
nen Trommelſchlaͤger herauß geſchickt / vnd be⸗ 
gehrt / ſie mit Sack vnd Pack / abziehen zu laſſen. 
Allein es hat ſolches Herr General Wrangel/ 
Reichs Zeugmeiſter / verweigert / vnnd jhnen 
andeuten lafen / weiln fie die Sach auffs hoͤch⸗ 
ſte verweilet / vnndkommen laſſen / wolte er ſie 
nicht anderſt als auff Gnad / vnd Vngnad / her⸗ 
aufferlaffen.. Damit es ſich / biß deß folgenden 
Mittags verzogen. Da dann die Belaͤgerten 
auff Diſcretion / vnnd der Commendant / ſampt 
den Dffieirern / MÉ auff Sergeanten I nad) 
Vberliefferung ihrer Faͤhnlein / herauß gelaſ⸗ 
ſen / vnnd nach Hamm convopirt worden / die 
Vnter⸗Offtetrer aber vnnd Gemeinen / ſo woln 


Reutter als Tragoner / vnnd Mußgquetterer / 


Der Beſa⸗ 
ſatzung zu 
gedachtem 
Hoͤrter O⸗ 
briſt⸗Ceu⸗ 
tenant er⸗ 
langt noch 
ein Accord. 


in ſechs hundert ſtarck / haben fich vnterſtellen | 


muͤſſen. i 


onunzwar die Statt Hörter auf Diſcre⸗ raln der Obriſt Leutenant vnd Commendant 


tion / an die Schwediſchen vbergangen. Nichts 
deſtowenigers iſt zwiſchen Herm Gen. Wran, 
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Më auff die Vnter⸗ Offlcterer / nach Vollnzie⸗ 
hung dieſes annoch dieſen Morgen vmb zehen 
Vhr auß Hoͤrter ſich begeben ſolle / vnd werden 
hierunter mit verſtanden / alle ſeine vnnd der 
andern Officirer angehorige proprie Leuth / 
Weiber / Kinder / Diener / Dienerinnen / Ger 
wehr / Pferdte vnnd Bagagie / die ſie mit her⸗ 
auß zunehmen befugt ſeyn / hernach ſie biß gen 
Hamm mit genugſamberConvoy begleitet wee, 
den ſollen / allen frembden Vnderſchleiff / vnnd 
was diſer Verguͤnſtigung zuwider außbenom⸗ 
men / doch fol der Commendant vnnd Obriſt— 
Leutenant / ſo lang einige Geyſel hinderlaſſen / 
biß die Con vo / darvon jetzt gedacht / ſicher zu der 
Königlichen Schwediſchen Haupt Armee / wi⸗ 
der zuruͤck gelaſſen vnd gekommen ſey / alsdann 


die Geyſel mit ſicherm Paß / vnd einem Trom⸗ 


menſchlager nachgeſchickt werden folle. 


H ` Ch 
Nach dieſem ſoll der Her: Obriſt Leutenant 


vnnd Commendant alſofort denen jenigen / die 


von dem Herrn Reichs Zeugmeiſter vnnd Ger 
neraln darzu deputiret worden / einhaͤndigen / 
auß antworten vnd anweiſen laſſen / nicht allein 
alle Faͤhnlein / beſondern auch alle Geſchuͤtz / 
Ammunition / Gewehr / vnnd was deme zuftäns 
dig / deßgleichen den Magazins Vorrath / gee 
meine Caſſageldter / alle Brieffliche Vhrkun⸗ 
den vnd Schrifften / ſo bißhero von den Kaͤyſer⸗ 
lichen Hoͤrteriſchen Guarnifonen Bneerhale 
te / Zoͤllen vnd anderen gepflogenen Einrichtun⸗ 
gen Nachricht geben koͤnnen / ſondern eintge 
Verſtaͤrckung vnd Vnterſchleiff / auch jrgendt 
heimbliche vnd ſchaͤdliche Minen oder derglei⸗ 
chen Bereytſchafften offenbahren. 


Die darinnen berbletbende Beer, Offir 
cirers vnnd gemeine Reuters / Dragoner vnd 
Knechte ſollen nunmehro zu Ihr Koͤniglichen 
Mayet zu Schweden Devotion vnd Dien 
ſte verbunden ſeyn / auch jhr Gewehr / Pferdte 
vnnd alles das jenige zu Verrichtung Ihrer 
. Dienſte vnangetaſtet be⸗ 

alten. 


4. 
Alſobalden nach Vollnziehung dieſes / fol 
dem Herren Reichs⸗Zeugmeiſter en 


die Poſto einraumen / vnd Ihrer Königlichen 
Mayeſtaͤt Voͤlcker einziehen zu laſſen ſchuldig 


geln / vnd dem Commendanten daſelbſten / def ſeyn. 


Buͤnawiſchen Regiments Obriſt⸗Leutenan⸗ 
ten / hanß Forgellnam 2 5 Aprilis / nachfolgen. 
der Contract ordentlich getroffen / vnd folgender 
geſtalt verbriefft worden. 


> DH 


Wird erwehnten Obriſten⸗Leutenant vnnd 
Commendanten Forgelln verguͤnſtiget vnnd 
jugelaſſen / daß er für feine Perſon / als mit 
vund zuſampt ſeinen vnterhabenden vnd com? 
mendirten Ober- Officirern von Fußvoͤlckern 
biß auff die Feldwebels / von Reuttern aber 


7. 
Da das allergeringſte dieſem Accord zuwi⸗ 
der zu handeln / der Obriſtèeutenant vnd Com⸗ 


mendant vnternehmen wuͤrde / wirdt er dieſes 


Accords vor ſich / ſeine Offteiers / vnd was denen 
proprie zugehoͤret / ſich verluſtig machen / ſon⸗ 
ſten aber ſoll der Accord / ſteiff / veſt / vnnd vnver⸗ 


bruͤchlich gehalten werden. 


Vrkundlich vnter beyder theile Vnterſchrifft 
vndittſchafften bekraͤfftiget. Act um, ut ſupra. 
Nach diſer Occupation / wurden alle Schan— 


biß auff die Corporals / vnnd von Dragonern zen / wie auch die Stattmawern zu Hoͤrter / nie 
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1646. 


1646. | dergeriff en. Vnd gieng der Marſch fuͤrters auff 
Paderborn: 


te das Staͤttlein Brackel ſich auff Diſcretion 
ergeben. Deſſen Commendant / vnd Obriſter⸗ 
Leutenaut / vom Generaln Melander / ſampt 
hundert vnd dreyſſig Soldaten / naher Corvay / 
in das Schwediſche Haupt⸗Quarrter / bey Hoye 
ter / gefaͤnglich eingebracht wurden. Sonſten 
wurde ſelbiger Tagen / von einer Kaͤyſerlichen 
ſtarcken Parthey / eine Heſſiſche Parthey ane 
getroffen / vnnd geſchlagen / der Obriſt⸗Leute⸗ 
nant / ein Grafe von Wicd gefangen / vnnd ein 
anderer Obriſt-Leutenant Winter niederge— 
ſchoſſen. bt: 

Frantzöſ⸗ Droben im Oberland / wurden auff Bee 
Weymari⸗ fehl deß eren Generaln Touraine groſſe Pras 


1 paratortazum Feldzug gemacht / vnd war die 
unter Schiffbruͤcke zu Philipsburg fertig. Beſagter 


land. Herr General hatte allen Regtmentern / fo der 
) Ends in den Quartternlagen / Ordre gegeben / 
vinb ſich zum Auffzug fertig zu halten. Der war 
mit etlichen Regimentern zu Fuß bereyts für 
etlichen Tagen durch Lothringen herauß mare 
ſchtrt. Erſtbemeldter Her: General Touraine 
war kurt fuͤrher zu Benfelden geweſen. Deſſen 
Convoy jetzo zu Speyer anlangte / mit Befehl / 
die Schiffbruͤcke daſelbſten vber den Rhein zu 
legen. Deſſen Reuterey wurde auf oo. Ma / 
das Fuß volck auff 7000. verſtaͤrcket. Zu de⸗ 
nen noch etliche / von den Daͤnnemaͤrckiſchen 
abgedauckte / vnnd in Frantzoͤſiſche Dieuſte gee 
nommene Voͤleker kommen / vnd ſtoſſen ſolten. 
Das Schloß Wildenſtein hatte fied per 
obere accordo an den Generaln Majorn von Er, 
Oppen, lach ergeben / darauf die Guarnifon ſolte ab- 
fein. ziehen. Solches veſten Hauſes Beſchaffen, 
heit / guff was Welſe es zuerobern / hatte die Be, 
ſatzung auß Dann von einer Parthey / foie 
auß Wuldenſtein gefangen / erkündiget. are 
auffbefagter General Major Exlach / mir eilt, 
chem Bolck vnd Stücken darfuͤr geruͤckt / vnd 
nach etlicher Tagen Beſchleſſung / wie gem, 
det / erobert. Die Guarniſon wurde darauß in 
einen Lothringiſchen Platz convoyrt / vnd lieſſen 
den Orth / welln dardurch die Straſſen vnſicher 
gemacht worden / durch dreyhundert Bawern 
demoltren. In ſelbigem Hauſe wurden in acht- 
hundert Striche Fruͤchte / ſampt vielem Wein 
vnd Munition gefunden. Here General Tou- 
raine kame vber Zabern ond Benfelden / auff 
Bryſach. Allwo er die / darumb gelegene 6. Re» 
gimenter zu Pferdt vnd 3. zu Fuß / zur Muſte⸗ 
rung beſchrieben. ) 


Gen. War 
jor Erlach 


riſche / Chur 


vi Heffifehe| Gerechtigkeit / auff ſolche Sanden nachmahls 


Werrichtu⸗ gang weitlaͤufftig im Truck publiciret. 


— — 


Der Churfürſtl. Durchl. von Brandenvrurg 
_ | Manifettum verurſachte in denen Gaich) hen zu laſſen. Deren die eine General Major 
Chur. Erle Landen groſſes Nachdencken. Dannenhero Ih. Geyß / viertauſendt zu Pferdt / vnd ſechs Bri⸗ | 


leg eee 


Mach dem dieſer Zelt Ihro Churfuͤrſtli- 1646. 


Welche Statt bereits vom Gee | he Gnaden von Trier dem Commendanten gen am Nie 
neral Majorn Duglaß berennet war. Im- auff Ehrenbreitſtein die Contribution verwey ⸗ der Rhein⸗ 
mittelſt en paſlant wurden Kpſpringe / fo mit gert / derſelbe hingegen von allen Schiffen den ſirohmb. 
30. vnnd Newhauſen / ſo mit dreyzehen Mann | Chure Trier angehoͤrigen Zoll nehmen wolte / e 
beſetzt geweſen / auch erobert. Dergleichen hate. | tiefen Ih. Churfuͤrſtl. Gn. alle Schiffe zu Cob- a bur 


* urchl. zu 
lentz anhalten / benebenſt an der Cittadella zu Euter wane 


Trier ſtarck arbeiten. Als nun die Steinmetzen die Schiff 
vnd Arbeiter / die nahe angelegene Johanniter zu Cobleng 
Kir chen / vnd Apteyen / ſo im Wegeſtunden / we⸗ anhalten. 
gen der eingelangten Paͤpſtlichen Bull abzu- 
tragen / vnd niderzureiſſen / fic eiwan difftculti⸗ 
ren wolten / hatten Ihro Churfuͤrſt Gnade dem⸗ 
nach / ſiezu indemmſirn promutirt / auch die Ar⸗ 
beit fortzuſetzen ermahnet. 

General Melander / wie droben gedacht / war 
nach Weſtphalen gereyßt / vnd hatte auß Bonn 
4. Stücke / vnd ͤmmunmttion / itt ſich genom̃en. 
So machte ſich auch derGen. Major Spare fer , 
tig mit nechſtem das Hauß Windeck ange 
greifen. In dem nun beſagter General Melan— 
der denen Heſſiſchen die Contribution auffſagen | 
lieſſe / thaͤten hingegen die Heſſiſchen auch den 
Coͤllniſchen die Contribution auffkündigen. 
Vund denſelben Land⸗Staͤnden anzeigen / fie 
ſolten / vmb ein newen Accord zu machen / jhrige 
Deputtrten naher Neuß ſchicken. Dardurch fie 
nichts / als eine Erſteigerung ſuchten. Immit, 
telſtlieſſen die Heſſen / m Ertz⸗Stifft Coln / von [Heſſen bee 
newem / zu Stein am Rhein / ſchantzen / daran ha vate 
täglich etlich 100. Mann arbeiten muͤſſen / alſo / ſche Orth im 
daß fie ſelbtge Fortification bald zum End brach» | Stift 
ten. Ingleichem lieſſen fie Eyßkirchen / vnnd | Colln, 
Brimblingshauſen ſtarck beveftigen / vnd ver⸗ 
ſchantzen / vnnd waren annoch reſolvirt / Zonß 
nachmals anzugreiffen. Deſſentwegen der / 
dartun commendirende Obriſte Goldſtein / zur 
Gegenwehr gute Anordnung machte Hingegen 
führte Gen. Major Spare die Käyſerl. Troup⸗ 
pen in Muͤlhetmb zuſammen dep Fuͤrhabens / 
die Heſſen auß Stein / vnd Brimblingshauſen 
zu vertreiben. Zu welchem End von Bonn elne 
fliegende Schiffbruͤck / mit 2. Stuͤcken Geſchuͤ⸗ 
es / dahin geführt wurde. Gedachter Herz Ge, General 
neral Zeugmeiſter Spar / were beynahe am 6. KIT 
Aprilis / inder Deutz / n Dorff Portz / als er ſei⸗ Gefahr. 
ne Convoy daſelbſt zuruͤck gehen laſſen / von ei⸗ 
ner Heſſiſchen Parthey erſchnapt worden. Da 
er dann eylendts auß der Gutſchen auff ein 
Pferdt kommen / welches / ob es ſchon geſchoſſen 
geweſen / Ihn daͤnnoch / wiewoln kuͤmmerlich 
darvon gebracht. Hierauff haben die Heſſen su 
Neuß / die von jhme vberkommene Gutſchen / 
Kleyder vnnd Mobtlien / oͤffentlich verkaufft. 
Darbey dann faſt alle feine Diener zuruck blie⸗ 
ben vnd gefangen worden. Dleſer Zeit gieng 
der Ruff / die Sram Landgraͤfin zu Heſſen⸗Caſ⸗ 
fel were Fuͤrhabens / zwo Armeen ins Feld gee 


Eer Furſtl. Ouradl.P faleNewburg jhꝛige Jura, bnd l gaden zu Fuß ſtarck / die ander der Obriſte Ra 


benhaupt / von acht vundzwantzig Cornetten zu 
Pferdt / vnd 3. Brigaden zu Fuß / fuhren felten. 


chanics — — 


Da 
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1846: 


Sorgfalt 
zu Coͤlln / 
wegen der 
Schwed. 

Armaden. 


det / durch der Schweden Einbruch / vnd Anna, ben auß Gieſſen / ſampt etlichen Heſſen-Darmb⸗ 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 1697 ` 
Dahingegen war Gen. Wachen. Gparw mit als zu Außgang diſes Aprilis, Gen. Wachemete | 1646. d 
etlichen Stücken vnd Fewerwerck / vber Rhein | ler Spar: Kundtſchafft erlangt Daß 120. Heſ⸗ Heſſiſche | 
paſſirt / vmb bey Stegenbuꝛg in 2000. Mann zu ſiſche von Windecken auß / naher Honneff auff | Parthen vs || 
verſamblen / vnd damit der Vermuthung nach | Execution gegangen / hat er ſelbige / durch etliche Fölimifchen) i 
das Hauß Windeck zu recupertren. Gen. Mee | auf Bonn commendirte Voͤlcker zu Roß vnd geſchlagen. 
lander war nech zum Ham: Bund hatte von Fuß / angreiffen / ſchargiren / vnd dergeſtalt ser : d 
Kayferl 2an,irpré Ben Ham thaͤtlich zu quite trennen laſſen: Daß von gedachten Heſſen eo, 
tiren / vnnd Chur Brandenburg einzuraumen. Mann / worunter 1. Leutenant / vnd Faͤnderich V 
Weiln nun derſelbe / als auch die Heſſiſche die | todt blieben: Die vbrigen / bey 50. neben ein | 
Contribution ſtarck eyecutirn lieſſen / thaͤten die Hauptmann / vnnd 1. Gapitain.geutenant/ zu 
leuth haͤuffig verlauffen / alſo / daß in Weſtpha⸗ Syburg gefaͤnglich eingebracht worden. | 
len gantze Doͤrffer wuͤſt / vnd ledig ſtunden. Die Heffen- Caſſeliſchen bemuͤheten ſich / in Hessen tows | 
Nach dem auch in gegenwaͤrtiger Zeit / die gegenwaͤrtigem Aprilt/dureh dero/ nach Grof: tra Helfen; | 
Schwedische Haupt⸗Armada gegen der Wee | holm in Schweden abgefertigten Geſandten / | 
ſer / vnd Weſtphaln avancirte/ war darüber zu Heren Jacobs von Hoff / Negottatlon / die In⸗ | 
| 


Coͤlln nicht geringe Forcht / es möchte Sedes bel. ſtiftcation deren / gegen Heſſen. Darmbftart er 
lin das Erg-ond Chur Stift etwan devolviret griffenen Waffen / vnd fürgenomenen Proceſ— 
werden. Maſſen dann ohne das / die Dellen Eyß⸗ ſes / u imprimtren / vnd zu perfuadiren. Es kam 
kirchen mit Stuͤcken / nd Munition verſehen / auch vmb den r4chujus, eine delderbeſſiſche Paz. 
damit ſelbigeGuarniſon eine Belaͤgeiung auß, they / von 100, Pferdten/ auff Franckfurt / vmb } 
ſtehen möchte / hatten auch jhre Schantzen / auff Hertzog Fricderithen von Würrenderg(welcher i 
den Stainen am Rhein / allernechſt bey Oiijfels | in Frantzoͤſiſchen Weymariſchen Dienften gee | 
dorfF/allbereitgin.Defenfion gebracht. Dierauff | weſen / vnd von Straßburg dahin kommen) abe | - 
verſambleten fich die Melandriſche Tronppen | suholen. Dieſem folte zu Caſſeldas jenige Res 
zu Roß vnd Fuß / ſehr ſtarck bey Stegenburg / gim. zu Fuß / welches der Gen. Leutenant Hera | 
vnd wurde das Dorff Woringen / 2. Meil yon Graf von Eberſtein / bey feinen Lebzeiten gefuͤh 0 
Coͤlln / realmente fortificirt. My rec / vntergeben werden. Kurtz hierauf kam der | 
Ihro Churf. Gr zu Trier lleſſen annoch zu ͤaͤlteſte Cathol.Grafju Salm zu Caſſel an: wel ⸗ 

Coblentz die Schiff anhalten. Band forderten | cher mit Heren Landgr⸗Moritzen Hochſel. Ger | 
eben fo viel Zoll von denſelben / als fie zu a daͤchtnüß Fraͤwlein Tochter / vmb einen Neu 
merſtein den Lothringiſchen erlegen muſten.rath tractirte / felbiger promittirte nicht allein | 
Dieſes würde von Ihro Churf. Gnaden fo fang | dem Fraͤwlein feine Religion zu laſſen / ſondern! | 
continuirt werden / biß deß Gegentheils Bole | auch einen eygencn Prediger zu halten. 5 ) 
clersuGhrenbreititeinphrige ZollsErhebungen ) Nach dem / durch die einbrechende Schtoed: 
einſtelleten. a aN Haupt Armaden / vermittelſt deß Gen Majorn 

Die Gefahr / wegen einbrechender Schwediſ. Duglaſſen / Brackel per accordo eingenom̃en | 
Armaden / thaͤte ſich zu Coͤlln vermehren. Nach Lemgo aber / vnd Paderborn / blocquirt worden: 
dem Yh. Churf. Durchl.zu Coͤlln ſelbtger Statt] Iſt der Here General Major Gehß / mie denen 
(Colin) Magistrat die Gefahr bedeuten / vnnd Heſſiſchen vnnd Boͤnighauſiſchen Trouppen / 
warnen laſſen. Vahero mit der Zuͤnfften vnnd gegen die Wetteraw fortgangen. Vmb denen 
Gaffeln belieben / dahin geſchloſſen worden; | Darmbſtattiſchen / ond Theile ankommenden | 
Daß man fich deſſen Orts in Defenſion ftellen | Kaͤyſerlichen Voͤlckern bey Butzbach / Wider⸗ | 
mehr Bölcker werben / benebenſt aber mir der ſtandt zu thun. Cin Weymarlſche Parthey / | 
Tron Sranefreich vnd Heſſen / ob eine Neu | vom Oehmiſchen Regiment / hatte bey Hoͤchſt u... 
tralitae handeln ſolte. Der Hertzog von Holſtein am Mayn //. fur Spanien geworbene Knecht: ` Spanifehe 
hatte / wegen Anzug der Schweden / die Statt Worbeyfich 2. Pagadorn / mit vngefehr 2000, J 
Lemgo / mit feinem Regiment zu Pferd quittirt | Ducaten / auch in ze, Mann zur Convoy / befun⸗ pone, ef | 
vnd gegen Coͤlln ſich gewendet. Dahin auch den / ſchargirt / mehrtheils nidergemacht / vnd die S A 
General Melander / ſampt Herꝛn Blumenthal / | vbrige / ſampt den Beuthen / injhrem Quartier | 
von Ham / ſich retirirn wolten. In Meynung / zu Elfelt eingebracht. 
daferen die Statt Coͤln ein Summa Gelts| Hierzwiſchen waren dle jenige / von de: Roͤm. 
ſpendiren wuͤrde / daſelbſten ein Sager zu formi⸗ Kaͤyſ. Mapt-Herm Landgr. Georgens zu Det, 
ren. Dieſe Zeitung / wegen der in Weftphafn | fen-Darmbfatt Fuͤrſtl. Gn. auff dero erſuchen / 
einbrechenden Schweden / cauſirte viel altera- | wider zuruck vberlaſſene Regimenter / (welche 
tiones, ſo / daß Gen. Wachtmeiſter Spar: fein Ihro Kaͤyſ. M dero Sort, Gn. hiebevorn gleich 
Intent / wegen Attacquirung Windecken / nicht andern Fuͤrſten / vnnd Staͤnden / ef Reichs 
allein änderte ſondern auch Gener⸗ Melander zugeſchickt) ſampt noch andern / zu Behuff der 
ſelbſten / ein vnnd anders diffegno der Zeit ein, newen angehenden nothwendigen Defenſion / 
ſtellen muſte. Welcher vnter andern / auff Dt, vmb Büdingen angelangt., Hierauff iff der | Etliche 
tenſtein / einen Anſchlag gehabt / wie auch gegen. Fuͤrſtl.Heſſen, Darmbſtatelſ. Gen Leutenant / änt, Ree 


Eyhkirchen avanetrn wollen: Aber wie gemel, | Here Ernſt⸗ Albrecht von Eberſtein / deen fel, KS 


Heſſiſchen 
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hung verhindert worden. Nichts deſtominderſt ſtattiſchen Tꝛouppen zu Roß vnd Fußfentgegen Darmb⸗ 
| 
y 


1646. 
ſtattiſche 
Dienſte. 


Heſſen⸗ 
Darmb⸗ 
ſtaͤttiſche 
recuperirn 


Butzbach. 


Gen. Frie⸗ 
dens Tra⸗ 
taten zu 
Muͤnſter 
vnd Oßna⸗ 
Brück, 


CꝛonFꝛäck⸗ 
„freich begert 
von Spa⸗ 
nien / Mey⸗ 
land / vnd 
Navarra. 
4 


1038 
gangen: Sie bey Staden in der Wetteraw / an waͤrtigem Kriege erobert / auch behalten / vnd nit | 
fich gezogen: Vnd daꝛauff mit denſelben am 20. reſtitutren. Mitlerwell / wurde durch die Herzen | 
Apr.fürdie Statt Butzbach geruͤckt. Welche die Mediatores, vmb ein univerfal Armiltitium, 
Niderheſſiſche im Octobre / nechſtentwichenen | oper Stillſtand der Waffen / ractirt / darzu ob⸗ 


| 
A U 
1645. Jahrs / vermittelſt Pedartirung derpfor⸗ woln ein Theil nicht vngeneigt war / wolten je⸗ 


ten / occupirt / vnd beſetzt gehabt. Da dann mit doch die andere deſtoweniger verſtehen / alſo/ daß | 


denen / auß der Veſtung Gieſſen abgefolgten : 
groben Stuͤcken vnd Fewrmoͤrſern / auch Cine 
werffung Granaten / dem Ort hart zugeſetzt wor 
den. Alſo / daß nach Schteß⸗ vnd Faͤllung einer 
Bꝛeſchen / ein Stuꝛmb beſchehen / jedoch von den 
Nider-Heſſ. abgeſchlagen / vnnd verbawet wore 
den. Ob ſchon nun ein Darmbſtaͤttiſcher Haupt- 
mann / ſampt wenig andern / in der Breſchent— 
dergelegt wurde. Jedoch / weiln die Niderheſſiſ. 
Defenſionirer / von den vbrigen Anſtztehenden / 
faft kaum roo. Mann / zu Roß vnd Fuß / zuſam⸗ 
men bringen konten: Die Buͤrger gaͤutzlich / we⸗ 
gen jhrer Lands Obrigkeit / die Hand abgezogen: 
Benebenſt die Nacht / vnd groͤſſere Gefahr / her 
ein traten / iſt darauff noch ſelbigen Abends die 
Sach zu einem Accord kom̃en / alſo / daß folgen⸗ 
den Tags / die Niderheſſ.Beſatzung / auff gegebe- 
ne Geyſel / mit Sack vnd Pack / Ober-vnd Bn⸗ | 


nach Kriegs⸗Manier / außgezogen: nd von 


tergewehr / klingendem Spiel / vnd dergleichen / | 


es damit ſchwerlich hergienge. Die Hifpante | 
(che machten auff der Herzen Staaden euſſerli⸗ 
che friedfertige Gemuͤhts Bezeigungen / ziemb⸗ 
liches Fundament / vnd deſſentwegen gegen ſie 
ſchlechte Kriegs Præparatoria. Hingegen wi⸗ 
der Franckreich ſtellten fie ſich in beſſere Defen⸗ 
ſion / vnd thaͤte entzwiſchen zu Muͤnſter die Doft, 
nung / zum Frieden taͤglich ſich vermehren / ob 
man nun zwar vermeynet / es wuͤrde ſich / auff 
Selten der Cron Franckreich / am meiſten (lof 
fen. So hatte dennoch in 14. Tagen hero hoͤchſt⸗ 


ermeldte Cron fics dergeſtalt erklaͤret / daß man 


nunmehr das Hauptwercke mehrentheils für 
beſchloſſen hielte. Allein ſtunde zubeſorgen / 
es doͤrffte Franckreich mit dem gantzen Cle 
ſaß / vnnd Schweden mit gantz Pommern / 
durchgehen / ohneracht Chur Brandenburg ſich 
ſehr dargegen opponirte. Es gabe aber Herr 
Graf von Trautmansdorff hier auff zur Ante 
wort / wann man ſeine Erblaͤnder / die man etli⸗ 


Heſſen⸗Darmbſtattiſchen biß gegen Kirchheyn che 100. Jahr in Geſitz gehabt / hergeben muͤſte: 


convoyret worden. S | 
Mit dem Eingang gegenwärtigen Aprilis | 
wurde von Münſter der angenehme Progreß | 


| So hätte ſich der jenige nicht zubeſchweren / das 


jenige zuentrathen / welches er fuͤrhin niemals 
in ſeinem Gewalt gehabt. Jetzebeſagter Herr 


ſelbiger Friedens⸗Tractaten alleweilvermehrt. Graf von Trautmannsdorff reyßte darauff 
Derohalben Gr. von Trautmansdorff / welcher nacher Oßnabrück / vmb fo woln mit denen 
nach dem Kaͤyſ. Hoff zuverꝛeyſen willens war / Schweden / als Reichs⸗Staͤnden / der Melle 


noch eine Zeitlang zuverharꝛen / vnnd ehiſtes 
nach Oßnabruͤck zu gehen / ſich vmb ſo viel mehr 
reſolvirte. Damtt die Tractaten nicht ruͤck⸗ 
ſtaͤndig blieben / oder confundirt werden mod), 
ten. Vnter deſſen ſpedirte er den Baron von 
Luͤtzaw nacher dem AC änt. Hoffe / vmb von allem 
mündliche Relation zuerſtatten. Ebenfalls wee 
gen gleicher Vrſachen / reyſete Conte de Save- 
dra von dannen adh aneh Nebenſt die⸗ 
ſem abfertigten die H. Catholiſchen eine Depu⸗ 
tation von Münſter auff Oßnabruͤck / vnd ſolte 
von den Herzn Proteſtirenden ehiſtes auch ere 


Cron Hiſpanten. 
groſſe Wettungen fuͤrgiengen: Daß innerhalb 
vier Wochen / vnd inclufive noch fuͤr H. Pfing⸗ 
ſten / der Friedens ⸗Schluß erfolgen würde: Dae 
fern nur die Rom. Kayf May ohne Spanten / 


glons⸗Gravaminum halben / eine Richtigkeit 
zutreffen. Zu welchem End mehrentheils fo 
woln Catholiſche / als Evangeliſche Staͤnde / 
von Muͤnſter auff Oßnabruck / nachfolgten / ſo⸗ 
thaner angeſetzten Verſamblung beyſuwoh⸗ 


nen. Beruhete alſo diß falls jezo dem Abſehen 


nach / die gröffefte Verhinderung an Selten der 
gröfet Maſſen dann auch bereits 


folgen / ond beyderſetts Gravamina betreffendt / tractirn wolte: Welches aber biß dato die Kaͤy⸗ 
ein Vergleichung verſucht werden. Sonſten tert, Mayeſt verweygert hatten. Zu Münſter ree 
bliebe es annoch / in puncto Satisfactionis, dare dete man / vmb mittel Aprilis / von einem Stil. 
bey / daß Kaͤyſ. Mayt. der Cron Schweden halb ſtandt / welcher zwiſchen Kaͤyſ. Mayt. vnd Cron 
Pom̃ern / die Stiffter Bremen / vnnd Verden / Franckreich / getroffen worden: Dergleichen 
der Cron Franckreich aber Vnter Elſaß / pro man mit der Cron Schweden auch erwartete. 
Satisfactione, vberlaſſen molten. Allein die ro, Nunmehr wurde / in puncto Gravaminum, 
nen waren allerſelts damit nit zu frieden. Maf ſtarck gearbeitet / vnd kamen die darzu Deputir⸗ 
fen auch etliche Reichs⸗Staͤnde begerten: Man ten /oͤfters / vnd fleiſſigzuſamen. Wie dann zu 
ſolte von der Cron Spanten das Herkogthumb | folcher Abhelffung / gute Vorſchlaͤg geſchahen: 
Maͤyland / welches zum Roͤm. Reich gehoͤrig / Auch die Catholiſche / vnd Evangeliſche Staͤn⸗ 
widerumb abfordern / vnd an ſtatt deß Elſaſſes / de / wegen folder Eroͤrterung / bereits den Ans 
Franckreich vbergeben. So begehrte ohne das fang gemacht. Zwiſchen welchen beyden Theilen 
die Cron Franckreich an Hiſpanten / für allen die Cron Schweden / mit Beliebung der Cron 
Dingen / die Reſtitutton def Koͤnigreichs Na Franckreich / ſich als einen Mediatorem scan | 
varꝛa. Alsdann wolte fie anderer abgenomenen | hen laſſen wolte. Deßwegen ſich dann der mehr 
Oerter halben tractirn. In Verbleibung deſſen / rer Theil Hern Legaten / ranquamagmine fa- 
wolte Franckreich alles das jenige / fo bey gegen. eto, von Münſter / auf Oßnabrück erheben thaͤte / 


— 


vmb 
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vmb damit ein jeder an feinem Orth / der ſeini⸗ 
gen Intereſſe beobachten / vnd def Herm Graf⸗ 
fen von Trautmansdorff Negotiation an, 
mercken moͤchte. In dem nun der mehrer theil 
Herren Geſandten / als auch Ihre Altezza, der 
Duc de Longeville, nacher Oßnabruͤck / auff 
gebrochen / war es zu Muͤnſter ſehr (till: Vnd 
gieng de Maynung dahin / vmb mit der Cron 
Schweden das Negotium gaͤntzlich abzuhan. 


1646. 


wegen der Grayaminum, zu vergleichen / vnd abe 
zuhelffen. Der Here Graff von Trautmann: 
dorff / thate der Churfuͤrſtlichen Durchlaͤuchtig⸗ 
leit zu Brandenburg / an ate Nommern / ſo die 
Schweden forderten / Croſſen / vnd Jaͤgern, 
dorff / offerirn: Welche aber / als dem ohne dag 
dieſe 2. Fuͤrſtenthumber zuſtuͤnden / damtt nicht 
contentirt: duͤrfften alſo Gloggaw / vnd Sagan / 
mit einlauffen. i R 
Dteſem nach kamen die Staadiſche Herren 
Geſandten wiederumb nach Muͤnſter / mit voll. 
kommener Inſtruction / welche fe denen König. 
lichen Hiſpaniſchen Herren Geſandten fuͤrzei— 
gen / vnd 5, Tag Bedenekzeit / vmb ſich zu erklaͤ⸗ 
ren / geben ſolten. Nach dem nun dieſelbige ſich 
daruf erklaͤreten / ſolte ein Stillſtand der Waf⸗ 
fen gemacht / oder der Krieg ernſtlich fortgeſetzt 


Stauden auch dem Marcheſe de Caſtel Ro- 
drigo, vnd der Statt Antorff / welche beyderſeits 
im Haag / vmb einen Stillſtand / anhalten laſ⸗ 
ſen / ertheilet: Vnd dieſes alles naher Muͤnſter 
verwisfen, Interim zu Oßnabruͤck / nd Mine 
ſter / die Re vnd Cor relation / in den Reichs. 
Collegiis, zu voͤlltgem End gebracht. Vnd dare 


denen Heren Kaͤyſ ſolenntter inſinutret. Wore 
duff man in Erwartung ſtunde / dieſe würden 
mit jhrer Duplie bald herauß kommen. Indeſ⸗ 
fen waren / in puncto Grayaminum, vnter⸗ 
ſchiedliche deſſio nes gehalten / vnd die Prælimi- 
naria mehrentheils abgehandelt worden. Die 
Hern Catholici wolten noch zur zeit von keiner 
Perpetciutaͤt hören: Aber wol / auff ein langes 
100. Jaͤhriges Poſſeſſorium, ſich reſolviren: 


rende ſich darzu verſtehen wuͤrden. 

In puncto Satisfactionis wurde der Cron 
Schweden Vorder Pommern / die Stifft Bre⸗ 
men / vnd Verden / jedoch nur per diſcurſum, 
der Cron Franckreſch aber ſchrifftlich / uber zort, 

ge Offerten / das Ober⸗ vnd Vnter⸗Elſaß / ſampt 
dem Sundgaw / zu dehen / vnd dem Reich / ſub 
titulo Landgraffen zu Elſaß / offerirt; Das 


fen / vnd gegen obgedachter Abtretung / J. Mit, 
lionen Reichsth. fuͤrbehalten: Welche die Cron 
Franckreich / nerhalb 2 Jahren /n Behuff der 
| Erghergogl. Kinder zu Inßpruck / als Recom⸗ 
penſat / bezahlen ſolte. Philipsburg wurde pine 


vndelſaßzabern / dem Hern Biſchoff zu Straß⸗ 
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deln: Vnd benebenſt deß H. Reichs Stande / 


werden. Dergleichen Antwort hatten die Hern 


auff das abgefaſſte Bedencken / am 17.hujus, 


Stunde aber nun dahin / ob die Derm Proteſti⸗ 


Brießgaw / vnd Brieſach / davon außgeſchloſ⸗ 


gegen von Herren Kaͤyſerl. begehrt / daß ſolches | Ft 
dem Herin Dif hoff zu Speyer / Benfeld aber / 


1039 
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burg /reſtitnuurttwerden folte, Wegen der Pfaltz 
wolte man ſich an Kaͤyſerl. Seiten / mehr nicht / 
als zu Reſtitution der VnternPfaltz / verſtehen. 
Nebenſt dieſem allem / hatten die Herren Hiſpa⸗ 
niſchezu Muͤnſter den Herren Frantzoſen / uͤber 
die / für dieſem offerirte / a. Staͤtte / ferners anges 
botten / das Artols / die Graffſchafft Roufillon; 
Rofles, Perpingnan, Grevelingen / vnd Die, 
denhoffen. Hingegen / wegen def Hertzogs von 
Lothringen / thaͤten fo die Herren Frantzoſen / 
gegen die Herren Hiſpaniſchen / ſo wert erklaren: 
Daß / bey zwiſchen beyden Eronen erfolgendem 
Frieden / gedachter Hertzog mit eingeſchloſſen 
werden koͤnne / auff Maß vnd Weiß / wie Anno 
164 rau Pariß mit jhine bedinget. | 

Gegen Außgang Aprllis / befunden fich die 
Tractaten zwiſchen der Roͤmtſ. Kaͤyſ. May. des 
nen Cronen Franckreich vnd Schweden 0 ſol 
chen angenehmen terminis; Daß man mit 
leichter Mühe / durch Goͤttlichen Segen / zum 
erwuͤndſchten End zu gelangen vermeynte. Al- 
lein es lieſſe ſich anſehen / als ob Kaͤyſerl. Mayeſt, 
mit der Cron Frauckreich nit eher wolten hiet: 
ſen / biß die Tractaten mit der Cron Spanten 
fo weit kommen: Darauff noch Zeit / vnd Vn⸗ 
koſten lauffen duͤrfften. Der Her: Graff von 
Trautmannsdorf hate immirtelft zu Oßna⸗ 
bruck mit den Herzen Schwediſchen fein beſtes. 
Welche / wie vorhin angedeutet / zwiſchen denen 
Catholiſchen / vnd Proteſtirenden / zu Mitlern / 
bey Abhandlung der Religions, Gravaminum 
geſetzt worden. Woruͤber ein Fak vnnd Ber 
Tag gehalten / als auch beretts ſtarck darinnen 
gehandelt wurde. So thaͤte auch die Cron 
Schweden die Pfaͤltziſche Sach zur Hand neh- 
men: Alſo / daß alles mit beſonderm Eruſt / vnd 


wurden. 


— 
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edermaͤnniglich hoffte mit Verlangen deß 
Jeden aan hatten die Herren Kaͤyſerlichen 
am 1. May ſylo novo, jhre Duplicam, auff der 
Herrn Frantzoſen / vnd Heren Schweden / jung 
ſte Keplicas, ubergeben. Ob es nun darbey ver⸗ 
bleiben / oder Triplica erfolgen mochte / ſtunde 
hiernechſt zu vernehmen. 

In dem nun / wie gedacht / dieſer Beit die Ne. 
gotia Pacis gu Oßnabruͤck fuͤrnemblich auff deß 
H. Roͤm. Reichs Standen Gravamina hinauß 
lieffen / vnd zieleten: Vmb dieſelbige beyder ferts 
müglichſter Dingen zu vergleichen vnd abzu⸗ 
ſtoſſen. Als wollen wir der Herren Proteſttren⸗ 
den Gravamina Ecclefisftica zufürderſt / wie 
ſelbige denen Herren Kaͤyſerlichem / auch Koͤntg⸗ 
lichen Schwediſchen Herren Plenipotentiarlis, 
wie auch den Herren Chur⸗Mayntziſchen jedes 
Orts / durch gewiſſe Deputirten / ubergeben / bee 
ſichtigen. Vud ſind vorgedachter Herren Prov 
teſtirenden G avamina Ecclefiaftica nachfol- 


f gendes Schlags vnd Inhalts: 


Wee ſehr die Evangeliſchen zu wider dem 
Paſſawiſchen Anno 15 52. auffgertchteten 
Vertrag / vnd dem Anno 15 5 5 verglichenen 
hochbeteurlichen Religion Friede / wle nicht weit 
entgegen allen andern Reichs⸗Conſtituttouen 
gedrucket vnd jederzeit beſchweret worden / iff ete 
licher maſſen auß nachfolgenden der Evangeli⸗ 
ſchen MÉ datd vergeblichen Gravaminibus zu 
erſehen: Welche aber gleichwol nicht darumb 
erzehlt werden / Trennung zu machen / jemand 
zu beleydigen / oder den Religion⸗Frleden vnd 
andere Reichs Conſtitutiones in einige Ot 
ſputat zu ziehen / ſondern nur zu erweiſen / was 
diß falls fir obſtacula pacis gantz offenbar am 
Tage ligen / ohne derer Wegraͤumung kein fir 
cherer Ruheſtand im Reich zu hoffen / noch zu 
vermuthen / daß die loͤblichen Cronen / welche 


jhre Gecurirät in der Teutſchen Beruhigung 


fegen vnd fundtren / die Waffen niderlegen 
werden / ehe vnd zuvor diefe d lshet 


[Meißtrawens / Widerwillens / vnd darauß 


genden Zerruͤttungen durch guͤtliche Beylegun— 
gen gaͤntzlich vnd auß dem Grunde erhoben vnd 
abgeleget werden. Bnd zwar 1. geben die 
Roͤmiſche Catholiſchen vor / wann ein Erbe 
Biſchoff / Prælat oder von Capitularen vnd 
Canonicis zur Augſpurgiſchen Confeſſton tret— 
te / mache er ſich hierdurch ſeines Ertzbiſthumbs / 
Pralatur / vnd aller Beneficten verluſtig / wann 
auch gleich damit das Capitul zu frieden ſey / o⸗ 
der wiſſentlich einen Evangeliſchen wehlen oder 
auch ſelbſt zur Augſpurgiſchen Confeſſton fie 
bekennen wolte; Zu welchem Ende vnd mehrer 
Behauptungen dieſes Intents / ſeyn durch die 
Paͤpſtliche Cenſur faſt in allen hohen vnd an⸗ 
dern Stifften vnd Collegial-Kirchen die Jura- 
menta vnd Statuta geſchaͤrpffet / vnd vnterbaw⸗ 
et / daß den Evangeliſchen Primat / Crh vnd 
Biſchoffen keine Regalia, es haben dann dieſel⸗ 
ben vorhero das Pallium vnd Belehnung vom 
Papſt empfangen / gellehen / ſondern Sie we 
Inhabilibus geachtet / vnd jhnen weder Seflion 
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noch Votum auff Reichs verſamblungen geſtat⸗ 
tet werden will. 5 

Welches dann wider die hellen klaren Wor⸗ 
te deß Religion ⸗ Friedens laufft / dann allda ſte⸗ 
het die Regula mit Teutſchen überwundenen 
Worten / daß kein Stand deß Reichs von we⸗ 
gen der Augſpurgiſchen Confeſſion einerley 
Weiſe beſchweret vnd verachtet / oder von der 
Augſpurgiſchen Confeſſion abgetrungen / ſon⸗ 
dern bey ſolcher Religion / Land / Leuthen / Der, 
ligkeiten vnd Gerechtigkeiten ruhlich vnd frled⸗ 
lich gelaſſen werden ſolte. 

Dergleichen Vniverſal-Regel auch allber 
reits zuvor 1541. ingleichem mit Auffhebung 
aller widrigen Abſchiede 1544. wie nicht weni⸗ 
ger 1552.50 Paſſaw bellebet worden / ſo hat auch 
das Churfuͤrſtliche Collegium 1555. bey erſtem 
Entwurff def Religton⸗Frtedens keine Ende, 
rung begehret / noch hicrinnen begehren koͤnnen / 
daß die Evangeliſchen da man eben beyſammen 
die vorigen Friedens Handlungen zu ergentzen / 
vnd eine vnpartheyiſche Gletchhelt einzuführen / 
ihrer Religion zu groſſem Nachtheih obgemelter 
Regula vnd jure quæſito abſchneſden /jhnen 
ſelbſt / vnd ihren Glaubens ⸗Genoſſen den Zur 
gang zu Geiſtlichen Wuͤrden vnd Nutzungen 
verſperren / nd mit vnaußleſchlichem Schimpff 
vnd Gewiſſens Verletzung jhre Religion ſelbſt 
vor eine verworffene Lehre vnd caufam & mo- 
dum amittendi dominia & dignitates machen 
folten. 

Ob auch gleich etzliche Geiſtliche bey Auffe 
richtung def Religton⸗Friedens erinnert / man 
moͤchte zu dem Worte Stand / das Woͤrtlein 
Weltlicher hinzu ſetzen So haben ſie doch ſolche 
Reſtriction nicht erhalten / ſondern es iſt vff der 
Evaͤngeliſchen Remonſtration / daß ſolch Be. 
gehren den Reichb⸗Abſchteden 154, ungleichen 
1544. ſtracks entgegen lieffe / bey der Generalitaͤt 
deß Worts Stand gelaſſen worden. 

Wie dann ſolches alles vnd anders mehr / 
als 1583. Gebhardus Archi-Epifcop, & Hle- 
ctor Colonienſi, darumb daß er die Augſpurg. 
Conſeſſion angenommen / nicht zu geringem 
Schimpff ond Prejuditz Kaͤyſ Mayeſtaͤt vnd 
deß Reichs / vff Befehl def Papſtes ſeines Cre 
Sriffts vnd Chur⸗Dignitaͤt mit Gewalt entfee | 
get worden / allerhoͤchſtgedachter Kay May. von 
Chur⸗Pfaltz / Sachſen vnd Brandenburg mit 
fo ſtattlichem Grund zu Gemirth gefuͤhret wore | 
den / daß ſie es / wie Lhuanus ſagt / nicht beant⸗ 
worten koͤnnen / ſondern als für einem Scopulo 
ſtillſchweiget vnd vorbey paſſtret. Sonſt bemuͤ⸗ 
hen ſich aber die Catholiſchen exceptionem a 
regula zu probixen / vnd beyzubringen / daß ob» | 
angezogene Regula fey nur von Weltlichen 
Ständen zu verſtehen / dann fagen fie von den 
Geiſtlichen Ständen die zur Augſpurgiſ. Con- 


feſſion tretten / waͤre im §. dep Religtonfriedens 


der ſich anfaͤhet ꝛc. Vnd nach dem ꝛc. gar ein ber 
ſonders verordnet / welchen §. Sie den Geiſtli⸗ 
chen vorbehalt nennen. 

Mun ik es gewiß ſichtbar vnd greifflich / daß 


dieſer 
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niemals gehabt / dann was in vorigen Reichs⸗ 
Abſchieden / ja eben in hac ipfa conſtitutione 
pacis Religionis, in genere bewilltget vnd ver, 
ordnet / daß kein Staud vmb der Augſpurgiſchen 
Confeſſion willen fein Land vnd Herrligkeit 
verlieren ſolle / das ſoll dieſer von den Catholl⸗ 
ſchen eingeführter d. corrigiren / vnd Keſpectu 
der Geiſtlichen Stand ein anders ordnen / da 
doch in ipſo contextu deſſelben außtruͤcklich ſte⸗ 
het / daß die Staͤnde ſich hierinnen nicht verglei⸗ 
chen koͤnnen. Nun iſt ja einem jeden der von den 
Teutſchen Sachen nur ein wenig Wiſſenſchafft 
traͤgt / nicht vnbekandt / vnd iſt auß denen Fraͤn⸗ 
ckiſchen Creyß Abgeſandten / den 20. Auguſti 
Anno 1619. ertheilten Kaͤyſ. Reſolutton art. 5. 
mit mehrerm zu erſehen / daß in dem Roͤmiſchen 
Reich kein new Geſetz gegeben / noch die Alten 
interpretirt werden koͤndten / es geſchehe dann 
mit einwilligung der geſampten Reichs Grind, 
darzu 2, auch dieſes kolupt / daß 1552. zu Paſ⸗ 
ſaw verglichen worden / es ſolte in Religions, 
Sachen das mehrere nicht gelten / damit kein 
a deß Bberſtimmen ſich zu befahren haben 
möchte: 

Dieweil dann ad validitatem cujusq; actus 
nicht allein voluntas, ſondern auch poteltas er, 
fordert wird / ſo folget auß denen vorhergehen⸗ 
den vnwiderſprechlich / daß / ob es ſchon bey Ein⸗ 

ruckung dieſes §. vnd vermeyneten Vorbehalts 
Koͤnig Ferdinando vnd denen Catholiſchen 
Ständen an Willen nicht ermangelt / doch 
gleichwol poteltas iplorum ſich dahin nicht er» 
ſtrecket / die Reichs⸗Satzung vnd Religionfries 
den jhres Gefalleus ohne Einwilligung der Ev. 
angeliſchen / welche dieſen §. fuͤrbey / vnd nach 
dem Religtonfriede / beſtaͤndig widerſprochen / 
zu reſtringiren vnd zu aͤndern / ſondern was 
ſolcher geſtalt geſchicht / vnd alſo auch dieſes ge⸗ 
„ an ſich ſelbſt null vnd vn⸗ 

raͤfftig. 

Daß aber hierauff von den "ëm. Cathol. in- 
ſtanter pfleget gegeben zu werden / es haͤtten die⸗ 
fen Punct König Ferdinando die Evangeli⸗ 
ſchen heimgeſtellet / iſt dem Buchſtab deß Keli- 
gionfriedens / vnd denen Reichs Actis gantzent⸗ 
gegen: Dann die bezeugen klaͤrlich / daß die Ev⸗ 
angeliſchen in dieſe Dinge niemaln gewilliget / 
ſondern Konig Ferdinand hat es auff die Kaͤyſ. 
Heimſtellung vnd Gewalt atfo hinein geſetzt: 
Welche Gewalt vnd Heimſtellung aber dieſes 
nicht wůrcken kan / daß Seine Koͤnigl. Mayeſt. 
invitis ſtatibus ein Geſetze hatte koͤnnen für 
ſchreiben: Ohne iſt es nicht / die Evangeliſchen 
haben ſich vernehmen SC koͤnten Shr. 
Koͤnigl. Mayeſt. weder Maß noch Ziel geben / 
was Sie auß Helmſtellung Kaͤyſerl. Mayeſtäͤt 
thun oder laſſen wolten / aber (tracks daranff 
vnd in codem ſeripto bedingen Sie mit auß⸗ 
gedruckten Worten / Sie vor ihre Perſon tine 
ten in das Refervarum nicht bewilligen / vnd 
weil fie ja endlich das factum inferendi refer- 
van nicht wehren koͤnnen / haben Sie zum me, 
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dieſer . gantz vnverbůndlich fey / vnd vim legis nigſten nur die Wort zu mildern gebeten: Da. 1646. 
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mit aber fo wenig in das Referyatum bewilli⸗ 
get / als einer pro confeflo zu halten / wann er 
feine Gegenpart baͤte / er möchte das vnvergebe⸗ 
ne Libellaͤndern / vnd die anzuͤgliche verkleiner⸗ 
liche Worte außlaſſen / die in tine aber ef Ree 
ligtonfriedens befindliche Alſecuration vnd 
F beruffet ſich auff das / was ob⸗ 
ſtehet. 

Nun ſtehet aber oben / nemblich in Contextu 
def Religlonfrledens / daß die Evangeliſchen in 
das vermeynte Reſeryatum nit gewilliget / wel 
chen Diſſenſum bey allen küͤnfftigen Reichs, 
Berfamblungen vnd anderer bequemen Gele- 
genheit Sie eyfferig wiederholet / vnd hat ſich ah, 
ſonderlich Kaͤyſer Ferdinand der Erſte den 17. 
Februar. 1557. erbotten / ſolcher Widerſpre— 
chung eingedenck vnd geſtaͤndig zu ſeyn / daher 
auch Santer Maximilianus II. Anno 1566. in 
einer ertheilten Kaͤyſ. Reſolutton dieſen Punct 
vor ſtreitig hält / der in GOttes Nahmen auff 
andere fugſamer Tractaten zu verſchleben / vnd 
neben andern vnverglichenen ReligtonsPun⸗ 
cten zur Chriſtlichen Vergleichung zu brine 
gen ſey. 

Wiewol es an Seiten der Evangeliſchen für 
vnſtreitig gehalten wird / vnd nichts billicher iſt / 
als daß zu folge ſo vieler klarer Reichs⸗Abſchle / 
de / die das Fundament def junerlichen rie, 
dens vnd Wolſtandes dep Nim. Reichs dare 
auff ſetzen / daß kein Stand / er ſey Geiſt: oder 
Weltlich / vmb der Augſpurgiſchen Confeſſton 
willen beſchweret / verachtet / oder ſeiner Lande 
vnd Herꝛlichkeit beraubet werden ſolte / die Car 
tholiſchen von jhrem prætendirten vngegruͤn— 
detem Reſeryato, als welches verbis rationi,& 
intentioni conſtitutionum Imperialium dia- 
metraliter entgegen laufft / dermaln einſten ab⸗ 
ſtehen; So viel Chur⸗Fuͤrſtl. Graͤffl. Herzliche |. 
vnd andere Haͤuſer / auch vhralte Adeliche vnd 


andere ehrliche qualificirte Perſonen / deren 
Vorfahren doch die meiſten hohen Stiffte fun. 


diret / außzuſchlteſſen ferner nicht begehren / ſon⸗ 
dern die dißfals geaͤnderte ſuramenta vnd new⸗ 
gemachte Srarura wieder in vorigen Stand vnd 
denen Reichs ⸗Abſchteden gemeß einrichten / 
auch wie bißhero ohne allen fug geſchehen / der 
Evangel. Ertz-Biſchoffe vnd Prælaten Beleh⸗ 
nung mit den Regalien / gebuͤhrenden Titul / vnd 
admiſſion ad ſeſſionem & yotum in Reichs / 
Deputatton / Biſitatton / vnd Reviſton⸗Tͤͤgen / 
auch andern Conventen hinfuͤrter nicht fechten / 
oder denen Evangellſchen einigerley weiſe den 
Zutritt zu denen hohen vnd andern Stifften / 
Prælaturen / Capitulen / Ritter⸗Orden Com- 
menden / Beneftcien / {ub pracextu Jurium Pa- 
palium, (welche doch vorläͤngſt ſuſpenbirt) ver, 
hindern / noch ſonſten anderer geftale ſchwer 
machen / viel weniger dle jenigen Gelſtl. die zur 
Augſpurgiſchen Confeſſton ſich bekennen / von 
ihrem Ampte / Dignitaͤt vnd Nutzungen bein, 
gen / ſondern alles / was dem zu entgegen gehan⸗ 
delt worden / ehiſtes vnd gaͤntzlich abthun / auch 
wie 
8 Ce, —„—„—¾: 
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wie nicht vnbillich es dahin vermitteln / daß in 
denen Ertz- vnd Stifftern / davon die Evange⸗ 
liſchen Erg vnd Biſchoffen / wie auch Canonici 
de facto verſtoſſen worden / zum vorderlichſten 
Evangeliſche Canonici nicht allein zur perce⸗ 
ption der Prebenden / ſondern auch ins Capi- 
tulum recipirt, fo wol bey ehiſter Sedis vacants 
Evangel. Ertz-Biſchoff vnd Pralaten eligirt 
oder poſtulirt / vnd alſo was zu Nachtheil der 
Evangeliſchen geſchehen / wiederumbeinendint 
werden moͤge. 


J 2. 

Daß die Beſtellung vnd Anordnung def pu- 

blici exercitfi Religionis , Kirchenordnung 

Ceremonien / vnd was dem ferner anhangts/ 
immediaté von dem jure territoriali dependi- 
re, vermög dep Religtonfrtedens 1555+ auß, 
trůͤcklich / vnd haben ihnen Chur ⸗Fuͤrſten vnd 
Stände allbereit 152 6. vorbehalten / in jhren 
Landern es alſe zu verordnen / wie es gegen Gott 
pf die Rom. Kayſ. May. zu verantworten: Den 
Augſpurg. Confeſſtons verwandten iſt zu allem 
Vberfluß 15 ric gutem Wiſſen vnd Willen 
der Catholiſchen von Kaͤyſ.Carolo V.providiret 
worden / daß die Rente vnd Zinſe / fo jhnen auß 
andern Fürſtenthumb vnd Landen gebuͤhreten / 
vnwegerlich ſolten gefolget werden. Bnd weil 
die Evangelifihen ihrem Juri bey Beſchlieſſung 
def Religtonfriedens niemals renunctrt auch 
im Neltgionfrieden/ wie allerhoͤchſtgedachte 
Kaͤyſerl. Mayeſtuͤt in dero Reſolutton ſelbſten 
anführen / eben dieſes fundiret / daß die jura re- 
ligionis vnd derſelben Beſtallung dem Domi- 


no territorii gebührer/fo kan ja niemand vere 
| läugnen/dap den Evangel. noch dieſe Stunde 


fren ſtehe / das jenige was zu Beſtellung def pu- 
blici Exercitii gehörig iſt / Chriſtlich zu diſponi⸗ 
ren / Kirchenordnung machen / vnd mit denen 
zur Geiſtlichkeit gewtedmeten vndin jhren dane 
den gelegenen Guͤtern ſolche Verfuͤgung zu 


thun / wie der Gottſeligen Fundatoren Chrifttis | 


che Intentlon vnd Befoͤrderun Gottes Ehr / 
auch deſſen Ortes Zuſtand erfordert / wie dann 


die Evangeliſchẽ ſolche diſpolitionem uber deve 
gleichen hinterjhnen gelegenen GeiſtlichenGGuͤ— 
ter jederzeit behalten vñ geuͤbet haben. Dagegen 
aber (ich die Cathol. wider Recht vnd Billigkeit 
vnterwunden / dieſem allerfuͤrnembſten (ur) ſu- 
perioritatis der Evangeliſchen mancherley ein- 
tracht zuthun / alles vnter dem nichtigen Vor⸗ 
wand / die Median Stiffter / Klöͤſter vnd Kirchen / 
welche von denen Geiſtlichen tempore Paflavi- 
enſis tranſactionis five naturaliter five ciyili- 


ter, five etiam intermiſtice, wären poſſidiret 


worden / haͤtten von Chur⸗Fuͤrſten vi Ständen 
Evangeliſcher Religton / ob fie ſchon in jren ter- 
ritoriis gelegen / nicht koͤnnen reformiret werden, 
Bnd dieſes Vorgeben zu erweiſen / gruͤnden fie 
Go auff den §. Dargegen §. Diewell auch. 
Damit / vnd §. als auch dep Religionfriedens / 
vnd wird im Kaͤyſerl. Ediet 1629. gemeldet / daß 
dieſe mit dem Reichs -Abſchted 1544. aller 
dings correſpondiren / da doch weder in dieſen 


ne mee 
— 


Beſchreibung 


§§. noch imgemeldtem Reichs, Abſcheide 1544. 


der Evangeliſchen Freyheit die Mediat⸗Stiff⸗ 
ter / Kloͤſter vnd andere Geiſtliche Guͤter zu ree 
formiren mit keinem Wort etwas benommen 
wird / ſondern der fenfusliteralis bringet an ſich 
ſelbſten gar einanders mit / vnd iſt anders nicht 
die allegirten SS, ſeynd auß dem Reichs ⸗Ab⸗ 
ſchiede An. 1544 genommen vnd formiret tor 
den / vnd haben keinen andern Verſtand / als daß 
den Reichs⸗Staͤnden / wie dann auch den Mee 
diatGeiſtlichen vnd Ordens Leuten, welche der 
Meligion halber anderswo Reſidentz nehmen / 
die Rente vnd Zinſe fo auf der Evangeliſchen 
Landen an ſelbe Ort gehoͤren / abgefolget werden 
ſollen / ſo viel deren die Geiſtlichen zur Zelt dep 
Paſſawiſchen Vertrages annoch im Beſitz gee 
habt / daß ſolches der rechte Verſtand ſey bezeu⸗ 


get Santer Carolus V. in der Inſtruction / die- 


S. Kaͤyſ. May. dero Commiflariis 155 enach. 
Augſpurg mit gegeben haben im §, vnd wiewol / 
vnd iſt S. Kaͤyſ. May. Explication deſto höher 
zu achten / dieweil fie offtgedachte Reichs⸗Ab⸗ 
fehrede 1 544. pff allervnterthaͤnigſt beyderſeits 


Religions Verwandten Heimbſtellung / ſelbſt: 


auff ſetzen laſſen. Es wuͤrde uͤber dieſes der Ca⸗ 
thol. vngleiche Interpretatton eine Correction 
vieler anderer Reichs Abſchiede mit ſich bꝛingen / 
vnd bezwingen / daß die Evangelictjhren rechten 
renuncürt haͤtten / welches aber wo Maht exprel⸗ 
fa verba verhanden / auf bloſſen Conjecturen 
nicht zu behaupten iſt. 

Dieſes alles hat denen Herren Cameralibus 
zu Speyer dieſes beſtaͤndige axioma an die hand 
gegeben / cujus d regio, ejus eſt de religione 
diſpoſitio vnd verurſachet / daß fic dieſe quæ- 
ftion fo denen Eyangelicis von den Catholiſchen 


wegen der / nach dem Paſſawiſchen Vertrage. 


eingezogenen Mediat Geiſtlichen Guͤtern mor 
viret werden will / niemals decidiven wollen / 
ſondern es ad Comitia imperialia remittiret, 
Die Catholiſchen aber haben hingegen andere 
Wege ergriffen / vnd durch außgebrachte ger 
ſchwinde Proceſſe, Mandata vnd Commiſſio- 
nes voin Kaͤyſerlichen Hoff / ſonderlich aber / daß 
Anno 1629, emittirte Ediet vnd darauff an⸗ 
geſtellte eylfertige Executiones die Evangeli⸗ 
ſchen aller Orten angefallen / vnd jhnen hin vnd 
wieder viel Stiffter / Kloͤſter / vnd andere Geiſtl. 
einfünffte cauſa non cognita, vnd da mancher 
Stand nicht gewuſt oder erfahren koͤnnen / wer 
jhn verklaget habe / mit Gewalt hinweg genom⸗ 
men. Soll dem nach beſtaͤndiger Friede vnd gu⸗ 
tes Vertrawen wiederumb geſtifftet werden / fo 
uf in alle wege vonnoͤthen / daß die Catholiſchen 
von dergleichen widerrechtlichen Thaͤtligkeit 
hinfuͤhro abſtehen / Chur⸗Furſten vnd Stände 
Evangeliſcher Religion in jhren Landen (vnd 
zwar die Reichs ⸗Staͤlte / ob gleich bey Auffrich⸗ 
tung deß Neligionfriedens beyde Religionen 
bey jhnen nicht getrieben woꝛden / noch viel mehr 
aber wo ſolches geweſen / vñ da es in den Stand 
ohne Verzug widerumb billich zu ſetzen / als wel⸗ 
che die jura ſuperioritatis, ſo wol als andere vn⸗ 


mittel- 


———— — 
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1646. | thittelbare Stände haben / nicht allein in der | ckender Friede / der das glimmende Fewer vnter 
| Ringmawer / ſondern auch in jhren inhabenden der Aſchen ligen lieſſe / man hatte dabey zu ber 
territoriis, an dem Chtiſtlichen Reformation⸗ trachten / daß nicht allein zwiſchen den hohen 
werck nicht hindeꝛn / ondeꝛn jhnen allerſetts von Ständen ſondern vielmehr vnter Obrigleit vñ 
Anno 16 18. vnd zuvor abgenommene Stiffter / Vnterthanen / allein auß dem Gewiſſenszwang 
Kloͤſter vnd Kirchen / Schulen vnd Hoſpitalen / herruͤhrenden Mißtrawen / Vnwillen vnd Vn⸗ 
Geiſtl. Sinkünfften vnd dergleichen wiederumb | heil vorzukommen wäre: Derowegen man auff 
einhaͤndigen / vnd an derſelben Diſpoſttion vnd allgemeine durchgehende Gleichheit / ond nichts 
Adminiſtration nicht den geringſten Eintrag auffs Particular zu verendern willig vnd geflif- 
thun / welches alles von der freyen Reichs⸗Rit⸗ | fen ſeyn wolte /c. Vnd was die contenta dieſer 
terſchafft vnd deroſelben Erbgehuldigten Vn, | tapfferen Königlichen vnd Chriſtlichen Verhal— 
terthauen vnd Hinterſaſſen nicht weniger zu tung mehr gewefen: Worauff die Catholtſchen 
verſtehen. Dabey es aber auch keine andere Chur⸗Fuͤrſten vnd Stände / die danke Sache 
Meynung hat / dann daß an den jenigen Orten / vnd dieſen Prince Koͤnigl. May. zu erklaren an⸗ 
da verſchledener Stand / oder anderer vnmittel⸗ heimb geſtellet: In maͤſſen dann S. Koͤnigl. M. 
barer Obelgkeit zugethane Vuterthanen ver⸗ noch vor Publictrung defi allbereits abgefaſſe⸗ 
‘| Menget beyſammen wohnen / auch das univers ten Religion Friedens eine Declaration erthei⸗ 
fal jus territorii (als welches zumalen ad effe let / daß die Vuterthanen bey jhrem hergebrach⸗ 
Gum juris reformandi religionem, auß deme ten Exere, Auguſt. Confeſſ.gelaſſen werden fol 
eins ober a. dern Theils ſeparatim herbrachten | ten/ geſtalt vif dem Wahltage zu Regenſpurg 
fimplici & mero jure gladii feu criminali jü- | An. yyy. eine ſolche Declaration Originaliter 
risdictione keines weges zu erzwingen / vnter | fürgeleget/atich von denen Geiſtl. DI. Chur⸗ 
einander vertheylet / oder doch in dubio beſtehet / | fürften als richtig recognoſciret / vnd nur damit 
es der Religion halber in den Stand / welchen. beantwortet worden: Sie vñjhre Raͤthe wuͤſten 
eine jede vorgemeldte Obrigkeit / Jute proprio nichts davon / es waren auch die Declarationes 
im Reltgion, Frieden verboten / welches aber 


oder auch / per pacta & conventiones herge- 
bracht / vnd zumaln ſich in felbiger poſſeſſion von den futuris vnd ad inſtantiam unius partis 
eribehlten Declarationibus zů verſtehen / ſo kan 


An. 16 18. befunden /gelaſſen / vnd reſtitutret wer, 
denſol, So viel aber die Relchs,Staͤtte betrifft auch die vorgeſchuͤtze Vnwiſſenhett wider die | 
Notortetaͤt der Reichs Acten nichts gelten, 


in welchen zur Zeit deß Religtonfriedens beyde 

Religionen zugleichim Gange geweſen / haͤtte es Deſſen allen vngeachtet / ſeynd die armen Ey⸗ 
nach Inhalt jetzternennter Conſtitution billich | angeliſchen Vnterthanen hin vnd wieder / auch 
dabey bewenden ſollen. Wie nun ſolche Reichs. an denen Orthen / da fie das Exereitium thewer 
Staͤtte tractiret worden / ſtehet das klaͤgliche Ade | erworben / auff das aller vnbarmhertzigſte getru⸗ 
chiſche / Augſpurg⸗Dinckelſpiel / vnd viel andere ſcket vnd verfolget worden: In dem man jhnen 
Exempla für Angen / vnd iſt die hoͤchſte Billich | nicht allein das publicum Exercitium genoln⸗ 
keit / daß auch hierinnen / wie nicht weniger bey | men / ſondern auch in der Nachharſchafft ſich 
denen Mechlat⸗Staͤnden vnd Staͤtten / welche deſſen zu gebrauchen auffs ſchaͤrag verboten; 
das Exercitium Religiönis quovis legitimo | Ja auch nicht privatim eine Pr zu hören / 
modo hergebracht / darinnen aber hiſce tempo- | oder zum wentgſten Evangeliſche Bücher zu le, 
ribus turbiret / ja wol gar davon verſtoſſen wor ſen / vnd GOtt mit Geſang zu loben / geſtatten 
den / alles in vorigen Stand vnverzuͤglich gefe- | wollen / ſondern auff das ſchaͤrpffeſte acht geben / 
Bet werde / deſſen dann in ſehr vielen Supplteg⸗ vnd wo nur einer zu Beruhigung feines Ge 
tionen vnd interceflionibus,wiemänniglichen | wiſſens / vnd vmb mehrern Troſts willen etwa 
bekandt / gantz vnwiderlegliche rationes einge, | Pr 


rationes einge, | Predigt / Nachtmahl / Tauff vndopulatlon an 
fuͤhret worden / die auhero als Retchstůndig / au See ng an rein gelehꝛet / vnd die 
widerholen vnvonnoͤhten iſt. 


1646. 


Sacramenta nach der Richtſchnur Goͤttliches 
Worts adminiſtrirt werden / geſucht / oder Ev. | 
angeliſche Geiſtliche zu ſich erfordern laſſen at | 
ſolches viel höher / als man etwa grobe berbotte⸗ 
ne kaſter anzuſehen pflegt / mit groſſem vnerttaͤg⸗ 
lichen Geldbuſſen oder langwieriger Gefaͤngnuͤß 
geſtraffet worden / wie noch gegenwaͤrtig in die⸗ 
fon Stifft Oßnabruͤck / vnd zwar in confpedtu | 
vnd ohne einigen Reſpect dieſes anſehenlichen 
Convents geſchicht / zu geſchwelgen der Verach⸗ 
tung / daß maͤnniglich ſich ſchetwet / ja wol gar / 
egeben / als in fames zu 


Bey Abhandelung dep Religion Friedens iſt 
auch dieſes beſchloſſen vnd verwilliget worden. 
Daß die Evangeliſche Vuterthanen ſo vnter 
Catholiſcher Obrigkeit geſeſſen / der Religion 
halber nicht ſolten verdrungem werden / ſondern 
es ſolte in jhrer Willkuͤhr ſtehen / zu verbleiben o⸗ 
der gegen Erlegung billlcher Nachſtewre anders 
wohin ſich zu wenden; Wiewol nun die Diſpo⸗ 
fition defi Religion⸗Frtedens / auch in dieſem 
Paſſu deutlich gnug iſt / fo haben doch die Cathol wann fie als Zeugen ang A 
bey zelt zu ſerupultren angefangen / deßhalben rejiciren vnterwindet. Bu feinem ren Ampt 
dann König Ferdinand ihuen den 20. Sept. werden fie zugelaſſen / der Prediger Kinder hat 
rer pl zu Gemüt führen laffen / daß wann man vor vnehrlich halten ond zu keinen Digni, 
die Vnterthanen def Religion ⸗Frtedens nicht täten admitttren wollen / ſe haben ſich daun vor, 
genteſſen ſolten / ſo waͤre es nur ein halber bim, hin vermeyntlich legitimiren la en vnd jhre El, 
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tern dardurch zu vnehrlichen Leuten gemacht. 
Bey vorgehenden Lehensveraͤnderungen wole 
len jhnen die Belehnungen ohne vorabgelegtem 
Juramento Religionis nicht widerfahren Im⸗ 
gleichen auch den Lehrjungen weder Geburts⸗ 
noch Lehrbrieffe vnd andere nothtuͤrfftige Arte- 
ftationes abgefolget werden. Ja fo gar verhaſſet 
ſeyn ſie / daß auch die Chriſtliche Sepultur / als 
wann ſie in dem aͤrgſten Bubenſtüͤck verſtorben / 
nach jhrein Tode Then verſaget wird. Andere 
onzehliche grawſame Preſſuren / als daß man 


ſte an vielen Orten von jhren hergebrachten Ch 


ren⸗Stellen / Emptern / Handwercken / Rechten 
vnd Gerechtigkeiten / zu mercklicher Beſchimpf⸗ 
fung der Evangel. Glaubensgenoſſen remove 
ret vnd verſtoſſen / u geſchweigen / welche alle das 
hin angeſehen / durch ſolche Schmach vnd Bue 
terdruckung der armen vnſchuldigen Leuthe 
vnd der verſtorbenen Erben zum Abfall / zu 
zwingen. Wann auch gleich einer fich dep Juris 
emigrandi gebrauchen will / ſo wird es thm fo 
ſchwer gemacht / daß er das melſte Darüber zus 
ruͤcke laſſen muß / diewell jhin ein euger vnd kur⸗ 
ker Termin zu verkauffen angeſetzt / ehe er noch 
verkaufft / vnd die Nachſtewer verfallen / außge⸗ 
preſſet. Hernach / nach verfloſſeneim Termin 


das Gut wlederumb zu beziehen nicht verſtattet / 


vnd alſo mancher gezwungen wird / alle fein 
Vermoͤgen vmb ein llederliches hinzuſchlagen / 
welches er gleichwol hernach auß Mangel der 
Juſtitz langſamb vnd ſchwerlich erlanget / vnd 
viel ſolcher Kauffpretta ſeynd vnter geſuchtem 
allerley Prætext gang conſiſciret / angefallene 
Erbſchafften vnterſchlagen / von denen dem Ev⸗ 
angeliſchen Miniſterio verordneten Legatis 
die Nachſtewer / gleichſamb ob ſie auffer der O⸗ 
brigkeit gegangen / abgefordert / theils Eltern 
auch jhr er vorenthalten worden. Au mie, 
len de u emigration denen Vntertha⸗ 
nen gar verweigert / vnd ſeynd fic mirGefange 
nuß vnd andern ſchweren Zumuthungen zum 
Papa ene S ne 


ſchewlichen Pflichten vnd Reverſen dabey zu 


bleiben / verbunden worden. Theils Cathollſche 
Stände ſeynd nicht begnuͤget geweſen / an Orth 
vnd Ende / da jhnen das Jus territorii zuſtaͤn⸗ 
dig / den Evangeliſchen alſo zuzuſetzen / ſondern 
fie haben vnter dem Prætext Meri & mixti im- 
peri guch die Vnterthanen / die nororie unter 
anderer Staͤnde territortaliſchen Hoheit achä, 
ren / zu reformiren / mit Gewalt ſich onternom⸗ 
men. Andere / die nur ein bloß Jus communio- 
nis vel retentionis zu allegiren / haben ſolches 
zur Außſchaffung der Evangeltſchen etiam in- 
vito & prohibente ſocio vel domino gebrau- 
det ohne einigen Schein Rechtens / ꝛc. welches 
alles mit vielen vnlaugbaren Exempeln / wann 
es nicht ohne das mehr als zu viel bekant waͤre / 
koͤndte beſtaͤttiget werden. Ob aber ſolche 
Schmach ond Verfolgung der Evangeliſchen 
nicht eine Wurtzel fey deß Mißtrawens vnd be⸗ 


| Beſchreibung 


dencken / wie dem Vbel auß dem Grund zu helf⸗ 
fen ſey. Es werden berhoffentlich die Catholi⸗ 
ſchen ſolches ſelbſt behertzigen / die bißhero hier⸗ 
unter gebrauchte Vubefuͤgnuß vnd Acerbite, 
ten abſtellen / vnd jhren armen Evangeliſchen 
Buterchanen die abgetrungene Guter wieder 
einlteffern / das public um exercitium, da es vor 
deſſen geweſen / inſonderheit aber / wo es durch 
pacta oder præſcriptiones hergebracht / foͤrder 
vergoͤnnen. Denen aber / die das publicum ex- 
ercitium Exangelicæ Religionis nicht haben / 
ſolches nochmals anzurichten verſtatten: Keir 
nes weges aber jemand der Evangeliſchen Mee 
ligion halber zu verkauffen zwingen / oder zu ei⸗ 
nem Vnterthanen Burger oder Vaſallen oft: 
zunehmen verweigern / noch fie von Ehren-Em— 
ptern vnd Gemeinſchafften einiger weiſe auß⸗ 
ſchlieſſen. Am allerwenigften aber wegen bloſ— 
fer Pfandes⸗Gerechtigkeit / peinlicher Gerlch⸗ 
ten / oder anderer Pratexten ſicheiuiger Refor⸗ 
mation nicht anmaſſen / ſondern auch dißfalls 
allesinintegrumreftuniren. Sonderlich aber 
Pfaltzgraffen Auguſtt Chriſtmilden Anden⸗ 
ckens hinterlaſſene Fuͤrſtliche Sohne in den vor 
rigen von Anno 1615. da dero Herzu Vatter vnd 
deſſen Herzn Bruder Pfaltzgraff Hans Frtede⸗ 
rich bender Chriſtſeelig. Gedaͤchtnuß die Erb, 
Empter eingekaͤumet vnd abgetreten worden / 
biß auff Anno 1627. geweſenen alten ruhigen 
Stand tam in Ecclefiafticis quäm politicis 


hinwiederumb zu ſetzen / vnd dabey ohnbeyein 


tretiget laſſen. 


Rente / Zinſe Hüls / gehenden / ond andere 
Jutraden / ſo die Evangeliſchen Siifft / Cloͤſter / 
Hoſpitalen /ꝛc. in Catholiſchen Landen zu for 
dern haben / ſollen vermoͤge deß Religton-Frie⸗ 
dens vnd Reichs⸗Abſchiedes ihnen onweiger⸗ 
lich gefolget / wie auch von denen Geiſtlichen 
Cefällen e obſtehet / auß den Evangeli⸗ 
ſchen Dertern in Catholiſche Sande gehoͤrtg ſeyn / 
die Miniſteria, Schulen / Hoſpitalta vnd All⸗ 
moſen / die fie vor deſſen zu beſtellen ſchuldig ge⸗ 
weſt / auch ins kuͤnfftige beſtellet werden. So 
wird doch dem ſchnurſtracks zu wider gelebet / 
die Rente nicht abgefolget / zu den Allmoſen 
kein Evangeliſcher gelaſſen / die Minifteria vnd 
Hoſpitalia beſtellen fie auch nicht / vnd ſonder⸗ 
lich in Reichs⸗Staͤtten / da vor dieſem beyde 
Religionen bey einander geweſt / gehen in die, 
fem Punct ſehr groſſe Beſchwerung vor / wie 
die Augſpurgiſche / Weiſſenburgiſche / Biber 
rachiſche / Kauffbayriſche / Duͤnckelſpuͤliſche / 
Mavenſpurgiſche / Lindawiſche vnd anderer 
Stände mehr Grayamina jedermaͤnniglich wol 


bewuſt ſeyn. 


J. N 
Die Geiſtliche Jurisdiction vnd prætendirte 
jura Papalia, vnd alles andere / das dem Reli⸗ 
gionfrieden in einigerley weiſe hinderlich vnd 
abbruͤchig ſeyn fonte / iſt alfo eingeſtellet vnd 


ſorglicher groſſer Verbitterung / iff nicht ohne ſ aufgehoben / daß man ſich derſelben gegen Ev, 


| Brfach zu fragen / ſondern vielmehr dahin zu ge | angeliſchen Ständen vnd jhre medtar vnd im 
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mediat 


1 646. 


—— e 


1646. 


DEENEN 
mediat Vnterthanen in keinerley Weife noch 
Wege anzumaſſen hat. Darunter dann guch 
nothwendig die von den Paͤpſten mit vorigen 
Kaͤyſeꝛn gepflogene tranſactiones vnd dconcor. 
data, alle Canones vnd was dieſem Friede zu 
wider / begriffen ſeyhn nr. 
GR 475 weniger vnterſtehen ſich die Ca- 
tholiſche Ertz/ vnd Biſchoffe / vnd andere Geiſt⸗ 
liche / der Evangeliſchen Stände Vnterthanen 
an theils Orthen / in Ehe, vnd andern Sachen 
vor ihr Geiſtlich Gericht zu ziehen / vnd fie in 
ihren Conſiſtoriis zu turbiren: Dringen auch 
die Evangeliſchen an vielen Orten zu Haltung 
deß Mewen Ealenders / dadurch ihnen ihre Feft- 
eiten vnd Gottes dienſt verrucket vnd zerſtoͤret 
wird N ee 
Ja es haben wol Paͤpſtliche Nuncii ſich vn⸗ 
terfangen / die Geiſtliche Jurisdiction in Evans 


geliſchen hohen Stifftern zu üben / Evangeli⸗ 


ſche Prælaten ad videndum fe privari zu citte 
ren / dispenſation zu ertheilen / Prabenden zu 
vergeben / vnd durch proteftationes dem jeni- 
gen / was im Reich zwiſchen den Ständen abe 
gehandelt wird / ſich zu widerſetzen / wie nicht 
weniger der Papſt bey Evangeliſchen Primat; 
Ertz⸗ vnd Stifften auff die erledigte Prælatu- 
ren vnd Benefic ia provifiones, wie auch der den 
Evangeliſchen zuſtehenden Geiſtlichen Güter 
halber noch für wenig Jahren Conceffiones 
vnd Commiſſion ertheiler / vnd die in den con. 
cordatisSermanĩæ gegꝛündete / vnd vomPapſt 
herrührende preces primariæ noch jarmer wol⸗ 
len gebrauchet werden / daß alfo der Religion 
Fried auch hierinn auff eine Seite geſetzet / vnd 
alles dem Papſt in die Haͤnde geſpielet werden 
will / wie dann , Mei 
Auß Burchardi Anatomia vnd der Dillinger 
friedhaͤſſigen Buch / Compoſitio pacis genant / 
fo wol in andern verbisterten Scripts genug: 
(amb zu erſehen / daß ſelbe vnruhige Leuthe den 
Religion⸗Frieden durch allerhand gefaͤhrliche 
Aſſertiones (als daß er ein bloſſes Temporal- 
Werck vnd abgetrungene Toleranz fey / welche 
die jenigen / fo. dawider proteftiret/ nicht leyde / 
pit quoadLutheranosftrictiffimé suber ehen: 
Daß in änt May ond der Ständen Madi 
ten nicht (tebe über Geistliche Guter / ob fie gleich 
vom Reich zu Lehen gehen / zu difponiven/ co 
uod ſint res extra commercium hominum 
poſite, daß deßwegen auch den Evangellſchen 
keine commoda ofleffionum, weniger einige 
prerſcriptiones in Geiflichen Sachen zu geſtat⸗ 
ten: Hingegen die zu Zeit deß Interüms erlangte 
vermeynte poſſeſſion proveragu erhalten / vnd 
zumal auch dif den Religiofis vorftändtg ſey 
wann nach dem Paſſawiſchen Vertrag ein oder 
die andere Ordensperſon in reformitten Griff. 
ten vnd Kloͤſtern auß Gutwilligkeit geduldet 
worden / vnd was dergleichen vorgeben mehr 
find) gerne gantz uͤbeꝛn hauffen / ond die Evangel. 
wieder vnter die Gewalt dep Papſtes werffen 
vnd ſtecken moͤchten. 
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Andere erkennen zwar den Religton-Frigr 


den fiir einen Dären ewigwaͤrenden Frieden / fie 


ſuchen aber gleichwol lub ſpegie recti eben den 
Zweck / nemblich die Durchloͤcherung deß Ree 
ligion⸗Friedens / vnd die daran hangende Auß⸗ 


rottung der Evangeliſchen: Derhalben fie im-- 


portunis & falfis precibus, bald wider dieſen / 
bald wider jenen Stand dergleichen Proceß er⸗ 
heben / derer Anfang ipfa exec atio geweſen / end⸗ 
lich aber fuͤr das beſte erachtet / alle Evangeli- 
cos auff einmal zu condemniren / vnd nechſtver⸗ 
ſtorbene Kaͤ . May. bewogen / daß fie exemplo 
plane inaudito vngehoͤret eintges Evangelt⸗ 
ſchen / auch nicht aller Catholiſchen Grande ane 
no 1629. ein Edict emittirt / vnd darinn vom 
Religton⸗Frieden in den fuͤruembſten Pune 
cten pro catholicis declarirt. So viel aber dat 
übrige belangend / felbiges zwar zu fernerm 
Bedacht außgeſetzet / gleichwol das Edict auff 
ſolche principia gegruͤndet / darauß leichtlich abo 
zunehmen / was man ins gemein flix einen Nee 
ligtons Frieden ins kuͤnfftig zu gewurten haben 
möchte. Bnd find hierauff alſobald die Eres 
cutſons⸗Commiſſarij ins Reich geſchickt / auch 
denen Kaͤyſerlichen Generalen die Aſſiſtentz 
erhftlich anbefohlen / vnd die Execution mit ale 
lem Ernſt / alles der Evangeliſchen bitten vnd 
remonſtrirens ungeachtet / an die Hand genome 
men vnd fortgeſetzt worden. Arque hinc tot an⸗ 
norum lachrymæ. Gedachtes Edictum nen- 
nen S. Kayſ. May. ein Edict vnd Declaration, 
die Catholiſche Geiſtliche aber pflegen es eine 
Edictaltſche Sententz zu nennen. Es iff aber 


tion nicht binden kan dieweil die einſeitigen 
Declarationes in dem Religion Frieden guß⸗ 


druͤcklich verbotten. 


Vim legis fan es auch nicht heben / bietvtil 


mam fandionis pragmaticæ conſenſus ſta- 
tuum erfordert wird / welcher hie ermangelt. 


eines Fräfftigen richterlichen Außſpruchs / dann 
S. Kaͤyſ. Mayeſt nennen ſich Advocatum def 
Stuls zu Rom: Sie ſeyn ſelbſt der Religion zur 


SE 


doͤnig Ferdinand in Auffſetzung deß Religton⸗ 
Friedens ſich vnterſchtedlich als fore mit den 
Catholiſchen conjungiret; nemo autem po- 
teſtjudicare in propria caufa ; ſagt der Kaͤyſer⸗ 
liche Reichs⸗Hoff⸗Rath in notis ad literas ſe- 


num. 4. e 

So ſeynd auch 2. Die Evangeliſche niemals 
darüber gehoͤret worden / die doch Beklagte ſeyn 
follens Andere Defectus zu geſchwelgen / welche 
in vnterſchiedlichen der Evangeliſchen Chur⸗ 


Fuͤrſten vnd Stände wegen dleſes Edlets abge, 
gangenen Schreiben uͤberftüſſig beygebracht vñ 
dargethan worden / wie auch dieſes zur gnuͤge 


widerleget / daß der Rom. Kayſ Mapeſt.ſie nie, 
mals heumnbgeſtelet / über Ihre fo lang gefuͤhrte 
Gravamina auff ein ſolche vngewoͤhnliche weiſe 


Nee AAA mer, 


alſo damit beſchaffen / daß es als eine Declara- | 


wie obangefuͤhret / im Roͤmiſchen Reich ad for- | 


Eben fo wenig hat es die Subltantial-Stücke 


reniſſimi Saxonie die 28. April. Anno 1629. 


— — 
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1046 Beſchrelbung 


1646. zu erkennen / aut neque auditis, neque confen- 


tientibusipfis den Religion» Frieden zu decla- 
riren, vnd zwar dergeſtalt / daß dardurch die Ey- 
angelici in einen viel gefaͤhrlichern Stand / als 
vor dem Religions ⸗Frieden / oder vielmehr au, 
genſcheinlich auß allen Frieden geſetzet wurden. 
Welches den Catholiſchen vmb ſo viel leichter 
zu erlangen / diewell fie fich ſelbſt zu Rich tern off 
werffen. Wer vor einen Evangeliſchen zu bat, 
ten / vnd confequenter deß auff die Augſpurgi⸗ 
fhe Confeſſion gegruͤndten Reltgtons-Frieden 
faͤhig fey oder uicht. Welche cognitio jhnen 
fo wentg eingeraͤumet werden kan / als wenig 
die Evangeliſchen begehren zu judiciren / wen fle 
für Catholiſch erkennen ſollen / oder Vncatho⸗ 
liſch hatten. Auß welchem allen die Nullttaͤt fol, 
ches Sdiets uͤberfluͤſſig erſchetnet / vnd deßwegen 
ſolches auch namentlich zu caſſteen / vñ auß dem 
Grunde auffzuheben / auch hinfihro deß allber 
reit durch den Religtons-Frieden abgethanen 
Interims im Reich nicht mehr zu gedenken / ge⸗ 
beten wird. 

Dieſe vorhergehende Gravamina nun waren 
mit vielen mehrern Vmbſtaͤnden vnd Funda- 
mentis an vnd außzufuͤhren / auch ram in gene- | 
re, quam in ſpecie andere viele Beſchwerden 
mit gutein Grunde beyzubringen. 

Welches aber noch zur Zeit verblieben / vnd 
biß zu ehiſt verhoffender guͤtlichen freundlichen 
Vnterrede vnd Vergleich feinen Anſtand har 
ben mag; Vnd ſeynd ohne das alle vorgeſetzte 
Puncten vnd denſelben annectirte Poſtulata 
nach Gelegenheit der Handlung falvo jure ad- 
dendi, minuendi & declarandi zu verſtehen. 

Immittelſt erkennen die Evangellſche / daß 
die Rom. Kaͤyſ. May. wie auch hoͤchſtgedachte 
loͤblichſte Cronen die Reichs Gravamina ohn 
fernere VeMvecifung bey dieſen Tractaten gerne 
beygelegt ſehen / nochmahls mit ſchuldigſtem 
Danck vnd Ruhm: Leben auch der gewiſſen 


uverſicht / es werden die H. H. Catholiſchen 
Zuverſie a 


nicht geſonnen ſeyn / ihren bißher 

Een antz Teutſchland betruͤ⸗ 
bet / vnd elendiglich zerſtoͤret iſt / noch ferner zu 
inharıremfondern vielmehr Bellebung tragen / 
durch freundliche / Chriſtliche / guͤtliche Verglei— 
chung fiber denen von jnen erregten Dubiis deß 
Religion Friedens ohn Verzugerung ſich alfo 
mit den Evangelifchen zu vereinigen / daß der in 
procemio def Religion⸗Friedens exprimirte 
finis erlanget werde / vnd ein jeglicher wiſſen 
moͤge / was er ſich zu dem andern zu verſehen ha⸗ 
be. Ohn welches der lieben Vorfahren hochver⸗ 
nuͤnfftigen Meynung nach nicht muͤglich / daß 
Friede vnd Ruhe erhalten werden koͤnne. Gon- 
dern nothwendig Krieg vnd endlicher Vnter— 
gang erfolgen muͤſſe: Wie dann deſſen trawri⸗ 
ge Expertentz für Augen ſtehet / dabey dann auch 
den Franciſcanern vnd andern Ordensleuthen 
dergeſtalt Einhalt zu thun / daß fie auch an die⸗ 
ſem Friede mit verbunden ſeyn / vnd die Evan⸗ 
geliſche / als vor dieſem geſchehen / feꝛner zu turbi⸗ 


ven nicht vnterfangen koͤnnen. 


Evangeliſchen Theils ſuchet man anders 
nichts / als was auff Recht / der Billichkeit vnd 
beftändige Rationes gegruͤndet / wuͤndſchen vnd 
begehren von Hertzen mit ihren lieben Reichs⸗ 
Mitgliedern / vngeachtet oof Vnterſcheydes 
der Religion / in redlichen Teutſchem Ver⸗ 
trawen / Fried vnd Einigkeit zu leben / biß GOtt 
Gnade gibet / daß fie in Einigkeit def Glaubens 


vnd der Warheit zu vns tretten / vnd alſo beyde 


Theile ein Herde vnter dem einigen groſſen 
Seelen⸗Hirten CHrifto IEſu werden verblet⸗ 
ben moͤgen. 8 


7 
Es haben auch inſonderheit die Evangeli⸗ 
ſchen Staͤnde bey vormals gepflogenen Reihe, 
Conventen / wie nicht weniger auff Oeputatton⸗ 
Craͤyß⸗vnd andern dergleichen Tagen /oͤffters 
nicht ohn ſonderbahr Beſchwer erfahren vnd 
ver ſpuͤren muͤſſen / daß man Cathollſchen Theile 


auff die mehrere Stimmen in allen ond jegen 


Faͤllen indifferenter gehen / vnd darwider keine 
Ein oder Widerrede gelten laſſen wollen. Dar⸗ 
auß dann nicht allein groſſe Alteratlon bereits 
entſtanden / ſondern noch groͤſſer Vnheyl kuͤnff⸗ 
tig erwachſen koͤndte / wo nicht zeitliche Remedi⸗ 
rung bey gegenwaͤrtiger Friedens Handlung / 
durch vernuͤnfftige ſeparation der Galle darinn 
geſchehen ſolte. 

Es erinnern ſich zwar der Fuͤrſten vnd Staͤn⸗ 
de Geſandten gar wol / daß in gewiſſenGeſchaͤff⸗ 
ten / vnd ſonderlich wann es vmb Defenſion def 
H. Rom. Reichs / oder Exrwehlung eines Ober⸗ 
Haupts zu thun / wie nicht weniger da 2. Reichs 


Collegta einer Meynung mit einander ſeyn / die 


Majora jhrer Guͤltigkett nach Außweiſung pa- 
cis publice vnd A. Bulla bekandter Obſer⸗ 
vang vnwiderſprechlich haben vnd behalten: 
In freywilllgen vnd denen Sachen aber da bey. 
der Religtonenzugethaner Stande Partheyen 
mit einander machen / vnd keiner dem andern 
was er thun oder laſſen foller / Maß vnd Ziel zu 
ſtecken hat / wuͤrde aller menſchlichen Vernunfft / 
vnd von Natur implantirten Billich keit zu wi⸗ 
der lauffen / wann eine Parthey der andern Ge⸗ 
fen geben / oder einige Beſchwerung auffdrin⸗ 
gen ſolte. 

Halten es demnach dafuͤr / man hatte ſich deß⸗ 
wegen mit einander freundlich vnd alſo zu ver⸗ 
gleichen / daß nicht allein in Religion / Contribu⸗ 
tion / vnd denen Sachen / da die Staͤnde / ut fin- 
guli zu conſideriren, ſondern auch in allen vnd 
jeden andern / fic treffen an was fie immer wol⸗ 
len / darinnen die Cathollſche eine / vnd die Ev⸗ 
angelifche die andere Parteyen conſtitutrn / das 
uͤberſtimmen hinfuͤro nicht mehr gelten / noch 


der ſchwaͤchere von Dem Dären dardurchuͤber⸗ 


laͤngert / ſondern eine durchgehende Gleichheit 
vnter den Ständen def Reichs gehalten / vnd 
keiner vor dem andern wider Billichkeit vnd 
Recht beſchweret werden ſolle. e 
Widriges falls / da die Evangeliſchen Staͤn⸗ 
de dem Partheyiſchen Außſchlage / vnd belieben 
deß mehrentheils ſich jedesmals ergeben vnd 


vnter⸗ 
.. — w ͤ ͤ ðX ̃ 1m» NM talent gga ns scaler 


1646. 
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1646. vnterwerffen muſten / wuͤrden fie von allgemei⸗ 
nen Reichsverſamblungen anders nichts / als 
Schaden Nachſtand / vnd endliches Verderben 
zu erwarten haben. Wed 
Als auch eine groſſe Vngleichheit ſich in dem 
bißhero erzeiger / daß auff Ordinart Deputa— 
tion⸗Tagen die Evangeliſche von den Catholte 
ſchen weit uͤberſtimmet geweſen / halten der Fürs 
ſten vnd Staͤnde Geſandten zu Verhuͤtung 
aller haud darauß erwachſenden Beſchwerden / 
vnd vngleicher Gedancken rathſamb vnd billich 
ju ſeyn / daß bey der Reichs Deputation der Ev- 
angeliſchen Deputirten Anzahl geſtaͤrcket / vnd 
den Catholiſchen gleich gemacht; So dann die⸗ 
ſelbe mit ſonderbarem Fleiß erinnert werden / 
daß ihnen im Reichs, Abſchied geſetzte limites 
ond Schrancken im wenigſten zu uͤberſchreiten / 
noch ſich ſolcher Sachen anzumaſſen / welche 
auff Comitia vnd der geſampte Stände def 
Reichs gehoͤren / dergleichen auch bey allen ex. 
traordinari deputationibus zwiſchẽ den Shure 
vnd Fuͤrſten⸗ Rath / daß nemblich ſelbe von bey⸗ 
der Religion zugethanen Perſonen im gleicher 
Anzahl / jedes mahls verrichtet werdenſin acht zu 
nehmen vonnoͤthen iſt⸗ 


9 

Weil auch die Statt Donawerth durch ge 
ſchwinde Mandat vnd Executton-Proceß vmb 
all ihre Privilegia vnd Freyheiten in Geiſt vnd 
Weltlichen Dingen bekandter maſſen fom- 
men. „ 
Und aber weyland Kayfer Rudolphus 
Chriſtiildeſter Gedoͤchtnuß / derſelben vollkom- 
mene Reftirution in Anno 1609. ohn einig Dr, 
ding vnd Entgelt verſprochen. Als vermeynen 
der Fuͤrſten vnd Stände Geſandten, es ſolten 
Ihre Kaͤyſerliche Mayeſtäͤt allerunterthaͤnigſt 
orſuchet vnd angeſprochen werden“ ſelbige pro- 
iniffionem antecefloris in imperlo ; nunmehr 
zu Werck zu richten / vnd gemeldte Statt in die 
vorige jhre Freyheit circa Ec cleſiaſtica & Poli- 
tica wiederumb zu ſeßen / ynd darbey continuir⸗ 
lich handzuhaben. 


y 106 \ 
Gleich wie auch ins gemein ein Reich ohn 
ai fo gar 


die Grundveſten der heylſamen fo gar 
keinen Beſtand haben kan / ut remota ilta, re- 

na fiant latrocinia, & propter injuſtitiam re- 

na de gente in gentem transferantur, als if 
vnwiderſprechlich wahr vnd off enbahr / daß die 
von vielen langen Jahren hero zuruͤck geſtellte 
vnd hinterbllebene fo offt vnd beweglich gebet⸗ 
tene / endlich erlediget / vnd Abhelffung derer fone 
derlich auff Epangeliſcher Seiten jnner vnd 
auſſer deß Reichs Conventen mach Außweiſung 
der Acten vor- vnd angebrachten S. Jultitiæ, nes 
benſt andern Mißbrauch vnd Beſchwerungen 
die vornembſte Haupt⸗Brſach vnd Brann⸗ 
quell / deren darauß fo wol zwiſchen den Staͤn⸗ 
den vnter ſich ſelbſten / als auch zwwiſchen denſel⸗ 
ben vnd deren hoͤchſtgeehrtem Oberhaupt herge⸗ 
floſſenen vnd endlich zn gegenmärtiger für Au, 
gen ſtehenden leydigen Zerrüttungen vnd Vbel⸗ 
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Dienckwuͤrdiger Geſchichten. 


e 
ſtaͤnde def Roͤmiſchen Reichs außgebrochenen 1646. 
Mißtrawen / innerlichen Zwytracht / Vuruhe 
vnd Trennunge / wie auch bißhero vera & pre- 
cipua pacis communis boni obſtacula & re- 
mora fo fern geweſen / vnd noch ſeyn / daß den fo 
wol von beyden hochloͤblichen Dirgenten Cronen 
ſelbſten in jhren Propoſitionen / als auch ſonſten 
vnd ins gemein vorgeſteckten Haupt Copum 
pacificationis interne & externe mit Beſtan- 
de zu erreichen / vnd das geliebte Vatterland 
Teutſcher Nation von dem nechſt anſtoſſenden 
Vntergang vnd Diſſolution der vnverbeſſerli— 
chen Reichs Harmoni zu vindicirn, ander ge 
ſtalt vnmuͤglich / es fey dann daß zufoͤrderſt gee 
melten gravaminibus vor dißmal mit vñ neben 
andern Friedenshandlungen feine endliche ab⸗ 
helffliche Maß vnd Erledigung verſchaffet / das 
heylſame Juſtitz-Weſen in einen ſchleunigen 
Stand vnd Gang gerichtet / eine durchgehende 
Gleichheit zwiſchen den Staͤnden beyder elie 
gionen ohn allen Reſpect vnd Vnterſcheyd ger 
halten / daduꝛch das eingeriſſene vit fernere Miß⸗ 
trawen vnd Gefaͤhrligkeit guffgehoben vnd vers 
huͤtet: Hingegen ein gutes Teutſches Bertrawẽ / 
Auffrichtigkeit / beſtaͤndige Sicherheit / Einige 
keit / Friede vnd Ruhe wiedergebracht / erhalten 
vnd fortgepflantzt werden möge: ee 
Vnd gleich wie vors erſte die vnbetriegliche 
Erfahrung mit vnermeßlichem Schaden ber 
zeuget / welcher maſſen die vor dieſem bey allen 
Gelegenheiten / vornemblich wider defi hochloͤb.. 
Kayſerl. Reichs- Hoffraths nicht allemahl fun- 
dirte Jurisdiction vnd geſchwinde Pracefien, 
Evangellſchen Theils einkommende Lamen- 
tationes, Klagen vnd Beſchwerden keinen ane 
dern / als contrarium planè effectum fo fern 
nach ſich gezogen / daß ſonderlich occaſione bel- 
lorum hochermeldter von lautern Eatholifchen 
Aſſeſſoren beſtellter Reichs ⸗Hoff⸗Rath / mit an 
fic) Ziehung / fo wol der Religions vnd Stads / 
als anderer / auch wol zu weilen in Camera be⸗ 
reits recht anhangenden Sachen / je laͤnger je 
weiter vmb ſich gegriffen / auff eines jeden / auch 
wol privati anlauffen proceflis & mandata ſi- 
he clauſula Soe, erkennet / dardurch den Stine 
den das Lenchcium prime inftantiz appella- 
tionis & revilionis entzogen / allerhand gee 
ſchwinde vnd zum theil partheyiſche Com. 
miffiones angeordnet / auff der Commiffario- 
rum blofje relation, inauditis partibus , alſo- 
balden hochbeſchwerliche decreta repreffalia & 
arrefta erkandt vnd zugelaſſen / deßgleichen in 
vnterſchiedlichen Faͤllen / vnerachtet alles ratio. 
ne incompetentiæ fori vnd ſonſt rechtmaͤſſig 
eingewendeter declinatoriſcher Exeeptionum 
die Sachen pretense ex officio für beſchloſſen 
angenommen / auch die Evangellſche Staͤnde / 
ſonderlich aber die freyen vnd Reichs, State 
| zur Execution angeſtrenget / ja fo gar zum theil 
höchfte vnd hohe Stände ohne vorhergangene 
ordentliche Verhoͤr vnd Erkantnuͤß jhrer Sa⸗ 
che / jhrer Dignitaͤt / Land vnd Leute entſetzet / nd 
in vnterſchtedliche andere Wege contra Evan- 
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gelicos dergeſtalt procedirt vnd verfahren wore 
den / daß im fall dißmal verbliebener funda- 
mentalR emedirung,denenfelben auch nach er 
langtem Frieden ex odio Religionis ſub ſpe- 
cie juſtitiæ faſt eben fo groſſer Schade / als mit 
offenem Kriege zugefuͤget werden möchte: Ger 
ſtalt bekandt vnd Reichskuͤndtg iſt / wie allein in 
dem Schwaͤbiſchen Craͤyß mit Kauff⸗Bayern / 
Ravenſpurg / Biberach / Lindaw verfahren 
worden: Alſo hat es auch fuͤrs ander mit denen 
am hochloͤblichen Kaͤyſ.Cammer-Gericht leyder 
allzuviel bekanter / vnd offt ins gemetn beklagter 
malen neben andern nach vnd nach eingeſchli⸗ 
chenen Defecten vnd Mißbraͤuchen vornemblich 
ein ſolch Bewandenuß / daß es mit der Admint⸗ 
ſtration der Juſtitz da ſelbſten dermaſſen lang 
ſamb vnd verzuͤglich daher gehet / daß die Ge⸗ 
richtliche Proceß bey eines Meuſchen / ja offter⸗ 
mahls Kinder vnd Kindes-Kinder gangen Är, 
benszeiten kaum zu jhrem endlichen Beſchluß / 
zu geſchweigen Vrtheil vnd Execution (wie nee 
ben vuzehlichen vielen andern Prajudiciis) da, 
von obangezogene Beylage 1. 2. auch eines in 
ich haͤlt / gleichſamb zu einem Muſter / das cin, 
kommende Memorial vnd Relation, bo Lang, 
wierigen Streit def HN: Graffen zu Gaim vnd 
Witgenſtein contra Chur-vnd Ertzſtifft Trier / 
vmb die halbe Hetꝛſchafft Valendaw betreffend / 
ſub. num. eben geleget / vnd gebettener mailen 
beſtens recommendirt wird / nicht gelangen 
koͤnnen / vnd alſo der finis Juſtitiæ, ur jus ſuum 
cuiq; tribuatur, & calumniantium iniquitates 
expellantur, fo gar darbey nicht erreichet wird / 
daß viel mehr contrario plane effectu denen 
Bedraͤngten ſub præte sto juris das jhrige ca⸗ 
lumniose auffgehalten / vnd def Gegentheils 
malitia fomentirt wird: Ja ſie noch darzu / was 
fie anderweitig übrig haben / dabey auffwenden 
vnd zuſetzen muͤſſen. ; N 
Vudaber die Schuld folder inmottalis Li- 
tiuth diuturnitaris, nicht fo wol denen litiganti— 
bus eorundemque Advocatis {cu Procura- 
‘toribus ; noch Dn. Judicibus & Afleſſoribus, 
viel weniger prudentiſſimis legibus & (an- 
Gionibus, tam procedenui formæ modoq; 
per fe , als vornemblich immenſe cauſarum 
multitudinizuzuſchreiben: Welche bereits auff 
viel tauſend zum theil geſchloſſene / zum theil 
noch obſchwebende Handel dermaſſen erwach⸗ 
ſen / daß gleich wie bereit mit derſelben aller 
nigen Erörterungen die Herren Aſſeſſores 
auch in voͤlliger Anzahl / länger dann ein gan, 
ges Seculum zu ſchaffen haben wuͤrden; Als 
im fall noch jmmerzu noch newe Sachen dazu 
kommen ſolten / ſich ſelbige gar in infinitum 
auffhaͤuffen / vnd keine andere Mittel oder 
Hoffnung mehr zu der meiſten vnd zumal jun⸗ 
gern Händel Expedition vnd Erledigung uͤbrig 
verbleiben / vnd alfo in effe&tu derſelben Cam- 
pana fine piftillo ſeyn / vnd mehr den Boͤſen 


‚drängten vnd Vnſchuldigen zu gute kommen 
wuͤrde. 5 
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vnd Schuldigen zu Mißbrauch / als denen Be⸗ 
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Beſchreibung 


So ſeyn über diß / drittens die von denen da⸗ 
bey intereſſirten Ständen wider das Kaͤyſerl. 
Hoff⸗Gerichte zu Rothweil / Land⸗Gerichte in 
Schwaben / vnd Land⸗Vogthey zu Hagenaw / 
fo wol bey juͤngſten als vorhergangenen Reichs 
Taͤgen / vnd in andere Wege beweglich einkom⸗ 
mene viele vnd groſſe Klagen vnd Beſchwer⸗ 
den / fo ferne auß den Reichs Actis vnd ſonſt 
bekandt / daß ſelbige anhero zu erholen billich 
mehr verdꝛießlich als nothwendig geachtet wird. 
Welchen vnd anderen bey dem heylſamen Sur 
like Werek bißhero vorgelauffenen vnd zur hör 
heſtenConfuſton vnd Zerruͤttung def gemeinen 
Weſens je langer je weiter einreiſſenden Exceſ⸗ 
fen’ Mißbraͤuchen / Vnordnungen vnd Ver 
hinderungen / dann en fundamento abzuhelf⸗ 
fen / vnd alle in einen gleich durchgehenden vnd 
ſchleunigen Rechts ⸗Stand einzurichten / kein 
ander außtraͤglicher Remedium vnd Mittel 
beſchaffenen Sachen vnd def D Roͤm Reichs 
Conſtitution vnd Zuſtand nach uͤbrig erſchei⸗ 
nen will / dann das / well je vorher ermeldte beyde 
hoͤheſte vñ Vniverſal-Gerichte einer ſolchen faſt 
vnzehlichen Menge / der taͤglich ſich vermehrende 
Rechtshaͤndeln / deß Heiligen Mom, Reichs ſich 
fo welt außſtreckenden Grentzen noch nicht gee 
wachſen / vnd benebenſt auch dieſes inconve- 
niens ſich erehget / daß wegen weite Entlegen⸗ 
heit vnterſchtedlicher Provincien / denen darinn 
geſeſſenen Partheyen ſo lange vnd geraume 
Termin von 6. 8. 10. biß in 12. Monat zu 
mercklicher Auffhaltungen der Sachen begeh— 
ret / nicht fuͤglich abgeſchlagen werden moͤgen / 
vnd uͤber diß / auff die ſo einen weiten Weg offt⸗ 
mahls von hundert vnd mehr Meylen hin vnd 
wieder verſchickende Botten groſſe / ja manch⸗ 
mahl groͤſſere Vnkoſten / als die Summalitigio- 
fa für ſich ſelbſten außtraͤgt / aufgehen / ec. zufoͤr⸗ 
derſt neben ſolchen beyden Gerichten im Roͤmi⸗ 
ſchen Reich noch zwey andere / als etwa eines in 
den beyden Saͤchſiſchen neben dem Weſtphaͤli⸗ 
ſchen / das ander in den Fraͤnckiſchen vñ Schwaͤ⸗ 
biſchen Craͤyſen / beydes an wolgelegenen Or⸗ 
ten (daruͤber fo wol als auch wegen def Noth. 
wendigen Vnterhalts ſich die Stände in jeden 
Craͤyſen vnter ſich ſelbſt zu vergleichen wiſſen 
werden) beſonders angeordnet / vnd alſo dem 
hochloͤblichen Kaͤyſerlichen Reichs⸗Hoff⸗Rath 
jetzigen Vmbſtaͤnden nach der Deſterreich⸗ vnd 
Baͤyriſche / dem hochloͤblichen Kaͤyſerl. Cam⸗ 
mer⸗Gerichte über die beyde Rheimnifche ſampt 
den Burgundiſchen zugetheylet vnd uͤberlaſſen. 
Hergegen aber vorbemeldte Rothweil⸗Schwaͤ— 
biſch⸗ vnd Hagenawiſche Det, Land vnd Vogtey 


vnd alle dergleichen Gerichte / welche andere 


Reichs⸗Staͤnde vnd dero Vnterthanen vnter 
ſich ſiehen wollen / auß jetzt angedenten vnd ane 
deren erheblichen Vrſachen allerſeits caſſtret / 
abgeſtellet vnd auffgehoben / im übrigen aber der 
hergebꝛachten Staͤnde privilegia prime inftan- 
tie Auftregarum , wie auch appellationes in 
qualitate & quantitate in vnveraͤndertẽ Stan⸗ 
de gelaſſen wuͤrden. Alſo daß beſagte Vier als 
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Dienckwuͤrdiger Geſchichten. 
Käyſ. vnd Defi Reichs hoͤchſte Gerichte vnd un-] Dann gleich wie der Kaͤyſ. Mayeſt. Hoheit 
verfaliadicafteria in gleicher Jurisdiction, Po- 


teſtet vnd Dignitet beſtehen / denen bißher gel, 
bedächtig Cammer-Gerlchts gemachten Ord. 
nung vnd deren Berbeflerungen auch Revifior 
nen onterworffen / keine concurrentz als in deme 
was hierunter auß genom̃en / noch prevention 
zwiſchen denenſelben / viel weniger einige avoea- 
tion, oder inhibition ſtatt haben / ſondern ein jer 
der actor deß rei forum in denen Craͤyſen / da 
ſelbige geſeſſen / vmb Verhuͤtung allerhand bee 
ſorgender Confuſton Vugleichheit / vnd von 
weite def Weges oder ſonſten herrührenden 
Verzuges / Koſten vnd anderer Vugelegenhei⸗ 
ten nachzufolgen ſchuldig ſeyn / auch vmb fürs 
derliche Expedition willen die bereit geſchloſſene 
oder noch angehende Händel vnd Acta in bee 
melte vier Gerichte nach den jenigen Craͤyſen / 
darinnen jedes theils pars rea ſeßhafft gußge⸗ 
theilet / nd ettan auch zu mercklicher Vermin⸗ 
derung / derſelben ins gemein ein gewiſſer Ter⸗ 
min / zu Reaſſumirung derer zu meiſtentheil für 
vielen langen Jahren beſchloſſenen / einmahl in 
revifione ſchwaͤbenden Rechtſachen / ſub poena 
deferte cauſæ, wie auch eventuali commina- 


| tionegraviorispoenz temerè moti litigii an- 


geſetzet vnd publiciret werden mochte Inſon⸗ 
derheit aber weil die gleichmaͤſſige adminiltra- | 
tio juſtitiæ vornemblich in deme beſtehet / daß 

der Richter vnpartheyiſch / vnd keinem Theil 

mehr als dem andern zugethan vnd gewogen 

fey: Als will man Evangeliſchen Theils zuför⸗ 

derſt vnd vor allen Dingen die von langer Zeit 

hero ſo offt vnd inſtaͤndig gethane Bitte vnd 

Remonſtration anhero dahin wiederholet har 

ben: Daß der hoͤheſten Noth / Vernunfft / na⸗ 
tuͤrlichen Billichkeit / vnd aller Voͤlcker Mech. 
ten) wie auch vinculo ſtabiliendæ in Rep. 13 
bera, inter ſtatus paris dignitatis & juris con- 
cordia & amicitiæ gema / alle vnd jede von ob⸗ 
gemelten vier hoͤheſten Gerichten / mit ohnge⸗ 
fehr zwoͤlff oder ſechszehen / minder oder mehr / 
der conjungirten Craͤyſe Gelegenheit nach / von 
den Evangeliſchen vnd Catholiſchen in gleicher 
Anzahl / mit eitel dene im Reich ge⸗ 
ſeſſenen / auch auß den Eraͤyſen def Reichs / von 
ſelbigen Ständen ſelbſten prerſentirten / auff die 
Känfert. Capitulation / fundamental Reichs ⸗ 
Satzungen / Craͤyß vnnd andere verglichene 
Ordnungen / wie auch ſonderlich den nechſt⸗ 
künfftigen Friedenſchluß / endlich verpflichteten 
Praſidenten / Aſſeſſoren vnd Reichs Hoff⸗Naͤ⸗ 
then / auch Cantzleyverwandten vnd andern ju⸗ 
ſtitiæ miniſtris, beſtaͤndig beſetzet / ynd zumahlen 
keine zwischen Evangelſcher vnd Catholiſcher 
Partheyen beſtehenden Sache anders / dann vor 
ond von paribus numexis beyder Neltgionen 
Rathen / A ficfloribus vnd Commiſſariis refes 
rirt, eutſchieden / oder ſonſten verhandelt / vnd al, 
ſo jedermaͤnntglich fine ullo perſonarum velre- 
rum reſpectu an gehoͤrigen Orten pupa ſſionir⸗ 
tes ſchleuniges Recht widerfahren vnd ertheilet 
werden moͤge. a A 
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darunter eben ſo wenig abgehet / wann gleich dit 
Aſſeſſores vnd Reichs⸗Hoff⸗Raͤthe der Evans 
gellſchen Religion zugelhan / als wañ ſelbige den 
Rom, Catholiſchen verwandt vnd beypflichtig 
finds alſo tft je leichtlich zu erachten / welcher ge⸗ 
ſtalt beyderſeits im gruͤndlichẽ beſtaͤndigen Grice 
de / Einigkeit vnd Vertrawen mit einander zu 
leben / vnd alles hoch ſchaͤdliche Mißtrawen vnd 
Widerwillen radicirus auß dem Wege zu raͤu⸗ 
men / nicht muͤglich / vnd für ſich ſelbſten / fo wol 
der Evangelicorum ſtatuum nebenſt den Röm: 
Catholiſchen im Reich vnwiderſprechlich herge⸗ 
brachten gleichen Stande / Reputatton / Rech- 
ten vnd Freyheiten hoͤchſtyræjudielr⸗ ſchmaͤler⸗ 
vnd nachtheilig / als auch vinculo focietatis 
humana & ftabılis in impeno concordie; 
neben andern obangezogenen vnwiderfprech- 
lichen Fundamenten vnd Rationen allerdings 
vngemaͤß vnd zu wider ſeyn wurde: Daferne 
die Evangel. intuitu rehgionis fo gar verhaſ⸗ 
ſet vnd verdacht ſeyn ſolten / daß auch dieſelbe 
zu Dienern vnd Adminiſtratoru der Juſtitz in 
gehoͤriger gleicher Anzahl durchgehends nicht 
geduldet vnd fähig geachtet werden ſolten. Ev- 
angelici e quali jure cum Catholicis qe Reip. 
juribus participant, ſuntque Maximi,minimi, 
ſummi, ınfini; æquaha membra unius Impe- 
xii: Ipfaigitur equitas & nature principia ex- 
poſcunt, ut ad magiltratus feu Reips mune- 
ra Byanpelici aque ac Catholici pari jure ad- 
initrantar, Aqualitas mutua & reciproca | 
tuetur civitates, ait Ariftor, 2. Pol; 1:item 1. 
Pols2; Amicitia civitatibus maximum bonum 
eft: Se enim a ſeditionibus maxime diſtra- 
henturs Darbey dann auch dteſes fonothwert- 


dig als billich ferners zu verordnen / vnd beſtaͤn⸗ 


dig zu beobachten ſeyn will / daß / ſo offt einig 
dubium & paritas votorum puter beyderfeits 
Religionsverwandt judicibus & aflefforibus 
vorfaͤllet / die Decifion vnd Außſchlag auff ei⸗ 
nen allgemeinen Reichstag vnd Vergleichung 
zwiſchen Kaͤyſ. May. vnd den geſampten Relchs⸗ 
Ständen ex natura deren in vim contraétus 
mit vnd gegen einander auffgerichteten Reichs. 


Conſtieutionen vnd Abſcheyden bloß vnd vn, 


præjudicirlich remittirt vnd außgeſtellet: Deß⸗ 
gleichen auch neben gaͤntzlicher Abſchaffung ob⸗ 
angeregter bißhero angemaſſeter Exeeß vnd 
Vorgriffe / hinfuͤro kein Stand ehe vnd ande, 
rer geſtalt / als auff algemeinen Reichs⸗Tagen 
prævia legitime cauſæ cognitione zu Verhuͤ⸗ 
tung deren ſonſt bekandten / vnd zum theil fri⸗ 
ſchen Experientz nach / gemeiniglich darauß ere 
folgenden Maximorum motuum & tumul- 
tuum in imperio proferibiret, vlel weniger de 
facto etwas wider ſeine Per ſon / Dignitaͤt Land 
vnd Leuthe attendiret vnd vorgenommen: 
Auch ſonſten niemand wider hergebrachte Pri 
vilegta / Recht vnd Billigkeit an Religion 
vnd Gewiſſen / Stand ond Würden / Haab 
pnd Gut beſchweret noch befchädiger werden 
moͤg e. N ö 


Zur iy Was 
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Was aber die Vnterthanen / ſo keine Stände 


deß Reichs ſind / belanget: ſollen dieſelbe jhren 


ordentlichen Gerichten / da ſie zuvor Rechts we⸗ 
gen gehoͤrig geweſen / in einem vnd dem andern 
vnterworffen bleiben. f 

Dabey es dann aber inſonderheit keine an⸗ 
dere Meynung vnd Verſtand hat / als daß an 
allen vnd jeden mehrbemeldten vier hoͤchſten 
vnd gleichen Gerichten / alle Citationes, Man- 
data, Decreta vnd Commiſſiones, im Nah- 
men vnd Authorttaͤt der Roͤm Kaͤyſerl.Mayeſt. 
vnſers allergnaͤdigſten Hering / vnd vnter dero 
Secret aufgehen / auch ſonſten deroſelben in 
Prafentirung der Prafidenten (welcher bey 
jeden Gerichten zwo ſeyn / vnd zu Erſparung 
vergeblicher Vnkoſten / zugleich die Cammer⸗ 
Richterliche Stelle vertretten koͤnnen) jedoch 
von beyden Religionen anher gebrachter hoͤch⸗ 
fer Jurisdiction, Regal poteſtat vnd Proc- 
minentz, 10 in denen bekandten refer- 
virten Fällen feudorum regalium, wie auch 
andern competirenden concurrent in cauſis 
fractæ pacis, im geringſten nichts derogtret 
noch benommen / ſondern ſolches alles mit gebů⸗ 


rendem ſchuldigſtẽ Reſpect vorbehalten: Jedoch 


auch allerhoͤchſtgedachte Ihre Kaͤhſ. May. dare 
bey allergehorſambſt erſuchet / vnd gebeten ſeyn 
vnd werden ſolte: Weil jetztbemelte letztere Faͤlle 
von ſehr groſſer Wichtigkeit / vnd zum theil 
deß gemeinen Reichs Ruhe vnd Wolſtand be⸗ 
treffen / neben obbedeuteter Beſetzung deß Rei⸗ 
ches Hoff⸗Raths mit beyder Religion Vere 
wandten in pari numero, auch auß allen vnd je⸗ 
den Craͤyſen eine gewiſſe deſſelben üblichen Here 
kommens wolkuͤndige vnd erfahrne Perſon zu 
Aſſeſſoren / vnd Reichs Hoff⸗Raͤthen anzuneh⸗ 
men / vnd beſtaͤndig zu behalten / auch zu mahl kei⸗ 
nes wegs zu geſtatten / daß einige an hochwoler⸗ 
meldtem Judicioimperiali aulico anhangende 
Sache / vor oder nach verfaſſeter Sententz eint⸗ 


ger geſtalt / wie es Namen haben mag / vnd heim 
oder öffentlich geſchehen mag / lub prarexcu ra 


tionis Status aut Conſcientiæ vor den geheis 
men / viel weniger vor den Conſclentz⸗Math gee 
zogen / oder ſonſten von darauß dem Reichs- 
Hoff⸗Rath einiger Vor⸗ vnd Eingriff zugefü⸗ 
get werde. : 
Vnd geleben der ſamptlichen Evangeliſchen 
Fürften vnd Stände allhie anweſende Mathes 
Bottſchafft vnd Geſandten der allerunterthaͤ⸗ 
nigſten Hoffnung vnd Zuverſicht / daß gleich 
wie dieſer wolgemeynte Vorſchlag zu keinem 
andern Ende / als einig vnd allein zu Befoͤrder⸗ 
vnd Handhabung deß heylſamen Juſtitzweſens / 
vnd völliger beſtaͤndiger jnnerlicher Beruhi⸗ 
gung vnd Eintgkeit def fo erbaͤrmlich zer ruͤtte⸗ 
ten H. Roͤm. Reichs / Adeoque ad ſupremam 
omnium legum Salutem videlicet populi ger 
meynet vndangeſehen / alſo die Roͤm Kaͤyſ. M. 
darein deſto ehender zu gehelen allergnaͤdigſtge⸗ 
ruhen werde. Zumahlen nicht allein obbedeutete 


Vertheylung beyder Hochl. Kaͤyſ Reichs⸗Hoff⸗ 


Rath vnd Cammer⸗Gericht in mehrer abfon, 


Beſchreibung 


mn nenn 


derliche hoͤchſte vnd letztere Gericht bereit vor⸗ 
mals für das einige vnd beſte Mittel / dardurch 
maͤnniglich mit wenigſter Beſchwernuß zu ſei⸗ 
nem Recht verholffen werden moͤge / von vnter⸗ 
ſchiedlichen vornehmen vnd erfahrnen Juris 
Conſultis practicis gehalten vnd vorgeſchla⸗ 
gen worden; Sondern auch in andern vnd ſo 
gar Erb⸗Koͤnigreichen vnd Fuͤrſtenthumb / als 
in Franckreich (darinnen gehen Parlamenta) 
Spanten / Italten / ꝛc. vnterſchiedliche derglei⸗ 
chen hoͤchſte Gericht ad deciſionem cauſarum 
judicialium juxta fundamentales regni cujus- 
que leges & conſtitutiones ohne einige dimi- 


tentaten hergebrachten Koͤnigl. Gewalts zu fine 
den ſeyn: Et per Aſſeſſores judicata per ipſum 
Imperatorem judicata & pronunciata cen- 
featur. Quippe qui omnia ſua faciat, quibus 
authoritatem ſuam impertitur. 

Im übrigen / demnach man ſo viele Nachrich⸗ 
tung hat / daß bey deme zu Franckfurt juͤngſt ge 
haltenem langwaͤrenden Reichs⸗Deputation⸗ 
tag / ſo wol über die new verfaſſete vnd verbeſſer⸗ 
te Reichs⸗Hoff⸗Raths⸗Ordnungen / als auch 
über vnterſchiedliche von den Herren Camera- 
libus, Aſſeſſoribus eingeſchickte Conſideratio- 
nes, vornemblich ratio ne formæ & modi pro- 
cedendi, vnd wie neben andern beyder Orthen 
eingeriſſene Maͤngeln vnd Gebrechen das Ju⸗ 
ſtitz ⸗Weſen / ſonderlich in Camera & revilorio 
Judicio in einen kuͤrtzern Gang / neben Eroͤrte⸗ 
rung der überhäufften Reviſion / vnd anderer 
geſchloſſenen Sachen mit Beſtande zu bringen / 
nach Veranlaſſung deß vorher zu Regenſpurg 
gemachten Reichs⸗Abſcheydes viele vnd reiffe 
Deliberationes in beyden Raͤthen vorgangen. 
Darbey allerhand nuͤtzliche Erinnerungen vnd 
Vorſehlaͤge guſammengetꝛagen / vnd endlich gee 
wiſſe Bedencken ſchrifftluch ver faſſet / vnd zwar 
reſpectiyè Ihrer Kaͤyſerl. Mayet. zugeſchicket / 
aber biß anhero noch nicht reſolviret / viel weni⸗ 
ger zu einem ordentlichen Diſputations⸗Ab⸗ 
ſcheyde gebracht worden. 

Als wird darfiir gehalten / daß die endliche 
refolvir-revidir- vnd ratificirung deſſen (als 
welches vor fich ſelbſten der allzu groſſen Weitz 
laͤufftigleit beyder Cronen beſorgenden Ver⸗ 
druſſes / vnd anderer der Sachen Vmbſtaͤnde 
halber / zu gegenwärtigen Tractaten nit fuͤglich 


mit gehoͤrigem Vorbehalt außzuſetzen / vnd als⸗ 
dann dem allhier beliebten modo nach / Werck⸗ 
ſtellig zu machen ſeyn werde. N 


bliebenen / vnd nicht angeordneter maſſen Jaͤhr⸗ 
lich für die Hand genommenen Vifitationen 
Cameræ vnzahlbare Defectus, Mißbraͤuche 
vnd Inconvenientien , ſonderlich der geſtalt 
entſtanden / daß wider die Confticutiones Im- 
perii Cameraliſche Senatus Conſulta gemacht / 
die in cauſis etiam arduis erlangte Revifiones 
nicht beobachtet / ſonde em illis etiam non obftan- 
tibus, die Executiones wider die Deputattons⸗ 


Ab⸗ 


nution vnd Verletzung ſelbiger Koͤnige vndo⸗ 


zu ziehen) auff einen allgemeinen Reichs⸗Tag 


Da dann gleich wie auß denen bißhero vnter⸗ 
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Abſchied / de Anno 160. fortgeſtellet / de: Evan, gleichem den Herren Chur-Mäynsifchenyjedes 
geliſchen Staͤndte in Religions, Sachen ein, | Orths durch Deputirten / vberreichet worden. 
gebrachte Supplicationes auff eine Seite geles | Bhd ſind dieſe Inhalts / wie folget: e 
get / denen Roͤmiſch⸗Catholiſchen datgegenpꝛo⸗ Nach dem nebenſt den newlichſt vbeꝛgebenen 
ceß darauff erkandt / Arreſta vnd Repreſſalien Religions, Beſchwerden / auch den Politiſchen 
wider gehorſambe Hind geſeſſene Staͤndte def | ihre abhelffliche Maſſe dißmals gegeben / vnnd 
Reichs ohn Vnterſcheid verſtattet / vnd derglei⸗ dadurch der Stände Gemuͤthet zu guter Vee, 
chen Exorbitantien mehr veruͤbet wor den. | trewlichkett vnd Freundſchafft vermittelt wer, 
Also zuvorderſt auff nechſtkünfftigem Reichs denſolen Halten der güͤrſten vnd Stände art, 
Tag dahin zugedencken / ein hohe Nothwendig⸗ weſende Raͤthe / Bottſchafften vnd Geſandten 
keit ſeyn wirdt / damit berührte Vilitationes vors Erſte anjhrem Orth darfuͤr / daß zu Cu⸗ 
fünfftig/ vnd fo bald bißherige obRacula durch multerung angeregter Beſchwerden nit gerin⸗ 
vorhabende Pacification auß dem Wegegehos | gen Vorſchub vnd Anlaß gegeben habe / die vor 
ben ſeyn werden / in jhren ordentlichen Gang letzt gehaltenem Regenſpurglſchen Reichstage 
hinwlderumb gebracht / vnd dabey kein Stande viljaͤhrige Vnterlaſſung der allgemein Reiche, 
deß Reichs / fo baran gewidmet iſt / vdergangen / Conventen / ohn welche der gemeine Friede, Riis 
vnd außgeſchloſſen werde. hhbe vnd Wolfart im D. EK Am. Reich / wie die for- 
Endlich weiln bekandt / vnnd leyder allzu⸗ walia def Reichs⸗Abſchiedes de Anno 155. §. 
viel vor Augen / was geſtalt die meiſten Stand. Bnd aber / ic. lauten / nicht befördert vnd erhal, 
te / neben vnzehlich vielen Privat⸗Perſonen im ten werden fan : Zumahlen weil in einem grof- 
Reich / bey ſo gar lang gewehrtem Kriegs Dn, | fen Reich nicht wol muͤglich iſt / daß nicht Aler, 
weſen / vnd dabeh faſt koͤntinuirlich außgeſtan⸗ handt Mißbraͤuche / Irꝛunge vnnd Gebrechen 
denen Preſſuren / Schaden vnnd Abgang ad- nach vnd nach einſchleichen / denen in Zeiten re 
eoque mero fortune vitio, in vber groſſen mediret / vnnd erſprießlich vorgebawet werden 
Schulden, Saft, vnnd zugleich euſſerſtes Vn, muß:vermeyn en derowegen allgemeinem Wol⸗ 
vermoͤgen vnd Verderben gefeget worden / vnd ſtande dienlich zu ſeyn / daß hinfliro alle 3. Jahr 
gleichwol ein guter Theil derſelben bißhero kordinarie, vnd darzwiſchen / ſo offt es deß Reichs 
ſchmertzlich erfahren muͤſſen / welcher geftalt am eylende Notturfft erhelſchen möchte cine allges 
Kaͤyſerlichen Reiche Hoff Rath vnnd Came] meine Reichsverſamblung von der Roͤmiſchen 
mer Gericht zu Speyer in Schuld⸗Proceſſen | Kayſ. May wie Herkommens / außgeſchrteben / 
keine in dergleichen Galler, fo wol den gemeinen | kein Standt darbey vmbgangen / vnnd ſelbige 
Rechten / als auch der Natuͤrlichen Vernunfftſ auch andere Cöventus aller Muͤglichkeit nach / 


vnnd Billichkeit nach competierende Exce=" beſchleuniget / vnd auffs laͤngſt in 9 | 


ptiones attendiret: Sondern auff der Creditd- Jahr geendiget werden koͤndte. 

ren bloſſes ſuppliciren, mit Mandatis ſine ged 2, MWanndegHNEM. Reiche Notturfft 
fula, arCtioribusdeclaratoriis, Arreſten, Re- hiernechſt erfordern ſolte / daß man ſich auch in 
pp (alten, vnnd andern verhafferen Executiv⸗ Krlegsverfaſſung vnnd Bereyeſchafft ſtellen / 
Mllteln dergeſtalt verfahren worden ſey / daß vnd einlaſſen muͤſte / welches der Allerhöchfte in 
in Verbleibung gehoͤriger hoͤchſtnothwendiger Gnaden lange Zeit verhuͤte: Werden verhof- 
Remedirung vnnd Temperaments / auch nach fentlich Ihre Kaͤyſ-Mayeſt. in tum Eventum, 
erlangten Frieden / das jenige / fo truculentia | jhr allergnaͤdigſt belieben vnnd gefallen laſſen / 
belli, vbrig vnnd zuruͤck gelaſſen / per rigorem | nicht allein zeitlich Vorſehung zu thun / daß die 
juris entzogen / vnnd jura feveriora artis ſeyn Reichs ⸗Matricul vorhero ergaͤntzet / etlicher 
werden: Als halten der allhie verfambleren Staͤnbe hohe Anſchlaͤge bey Ordinari Reichs- 
Fuͤrſten vnd Staͤndte Geſandten vnvolgreiff⸗ vnd Grof, Stewren/ auff ein ertraͤgliches vnd 
lich darfuͤr / daß / wie zwar dieſes Werek ſeiner proportionirtes moderiret / vnnd die difinem- 
weitreichenden Confequens vnd Wichtigkeit] brirte, Circuli redintegriret werden Sondern 


nach / zu einer eygentlichen richtigen Veraby | auch præcaviren / daß Chur⸗Fuͤrſten vnd Staͤn⸗ 


ſcheydung auff einen allgemeinen Reichs ⸗Tag de deß Reichs ound jedermaͤnniglich nicht / ent 
e . | weder anjhren Dignieäten Wurden und De 
Alſo doch bey inſtehenden Tractaten auff ein heiten gekraͤncket/ beſchimpffet / deſpectiret / oder 


ſolch Proviſional⸗Mittel zugedencken / damit mit Einfuͤhrung frembden Kriegs Volcks / 


inzwiſchen vnd biß auff erfolgende endliche Ere | Durchzuͤgen / Einquartirungen vnd eygenthaͤ⸗ 
oͤrterung bedeutenden extremis vnd Inconve | tigen Extorſionen belaͤſtiget / außgeſogen / vnd 


nientien zeitlich remediret / auch nach Beſchaf⸗ aller Kraͤfften entſegzet / ſondern der Sandfriede 


Der Pro⸗ 
teſtirenden 
Grayamina 
Politica. 


fenheie der Benbptände die Chriftliche Siebe] vnd andere Reichs⸗vnnd Greng, Conftiturio- 
vund Billichkeit hierinnen beobachtet werden! nes ſonderlich auch die Reuter vnd Fußknechts⸗ 
möge: | Beſtallung / dißfalls der Gebühr in acht genom⸗ 
Vorbehaͤlclich. men werden. In mehrer Betrachtung / daß die 
Hlerauffer kommen fer ners obgevachter reine def Her Röm Relchs neben 
Herten Proteſtterenden Gravamina politica, | der Mayeſtaͤt / dep Allerhoͤchſtgeehtten Ober, 


wie dieſelbe denen Kaͤyſerlichen / als auch Kon. haupts / in der Chur⸗ Fürſten / Stände/ auch an, 
Schwediſchen Herren Plenipotentiariis, in,! derer Glleder vnnd Vnderthanen def Reichs 
eet 5 Set tif . Aber, 


— 
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Liberedt/Mefpect vnd Confervation allerdings 
radiciret / vnnd dannochin fleiſſige Obſervantz 
zu ziehen / wider alle Oppreſſiones & injurias 
maͤnniglich zu ſchuͤtzen / vnnd in Ermangelung 
anderer zutraͤglicher Mittel / den Staͤnden felb- 
ſten / vnbillicher Zundtigung mit erlaubter Gee 
geuwehr ſich zu retten vnd zu defendiren / laut 
Sand Friedens heimbzuſtellen ſeyn. 

3. Zur Confervirung jetztberuͤhrter Gleich 
heit vnter den Standen / vnd Vermehrung be— 
ſtaͤndigen guten Vertraweus / wuͤrde weniger 
nicht vortraͤglich ſeyn / wann die verſchiedene 
Eingriff / welche vom Churfuͤrſtl. Collegio vb- 
rigen beyden Reichs Rathen / von gergumer 
Zeit geſchehen vnnd begegnet ſind / kuͤnfftiz eine 


| Beſchreibung 


viritim ablegen ſolte / vnd daß (3.) dem Staͤti⸗ 


Rath erſt in Newlichkeit / bey dieſem Friedens 
Geſchaͤff / ſo viel die Beſtellungihres Diredto- | 
ri betrifft / ein newes prajudicium durch zwey 
von Münter gekommene Bedencken / hatte 
wollen zugezetzen werden. Hierauff hat (4.) 
man fic) nicht vnbillich anzunehmen / daß auff 
Reichs nnd Deputation Convencen / bey Vore 
gangen Re-& Correlationen, wann dite Vora 
different erſchienen / von den Diredtorbstweber 
Abſchrifft noch Bedachtzeit wollen zugelaſſen; 
ſondern daß die Re ſolution ſtante pede, vnnd 
gleichſamb auß dem Stegreißf geſchehe / vrgiret 
werden: Welche Vbereylnng zu nichts anders“ 
als Confuſion vnd Verweigerung der Geſchaͤff⸗ 


vnd abgeſtellet verbleiben Dann auß den Kaͤyſ. | te außlauffen vnd gereichen fan, 


MWahl-Capitularionibus iſtzuerſehen was dé: 
ſtalt vaſt iu allen denſelben Enderungen furs 


4. Die Herzen Churfl. Abgeſandten habe auch 
bey jetz gem anſehenlichen Convent vnnd Frie⸗ 


genommen / darauß nothwendig erfolget / daß dens ⸗Traetgten ein bißhero vnerhoͤrtes Prædi 

die Jura Rcipubſica faſt immer für vnnd für | catam Excellentig von den Füͤerſtl.Abgeſandten 
fluctutren / vnnd der Status Imperii perpetuis prætendtretz Allermaſſen nun ſolche Newerun— 
mutationibus & conyerlionibus vnterworf- gen den hohen Sir, Haͤuſern in Teutſchland 
fen ſeyn muſſe / im Fall nicht ein vor allemal ét zu nit geringer Verkleinerung auch den jetzigen 


nebeſtaͤndige vnveraͤnderliche Capitulatton ge⸗ 
macht werden ſolte. Dannenhero die Wol— 


Tractaten / wegen abgehenderCommunteatton 


zu ſchaͤdlichem Auffenthaltgereichet / die Fürften 


fahrt deß Heil. Roͤm. Reichs nothwendig erfor- | def Reichs auch ſolche Newerungen vnd unge— 
dern will / daß dergleichen gewiſſe Verfaſſung / wohnliche Titulaturn nimmermehr einraͤume / 
darbey es fein vnwandelbares verbleiben / ents vnd attributren werden: Alſo wird infländig gee 


weder bey jetzigen Tractaten / oder je auff nechſt⸗ 
folgendem Reichstage mit Einverwilligung 


ſuchet / ſolche diewerungen / ond dahero erfolgen 
den Conſequentten eines vor allamal eiu HIN 


der Roͤm. Kaͤyſerl-Mayeſt. vnd der fiinpelichen | abzuftellen. 


Chur⸗Fuͤrſten vnd Stände behandelt vnd vere 


e. Daß der EhrbarnFrey-vnd Reichs⸗Stäͤt⸗ 


glichen werde; Salte dann pherkurtz oder lang | te Votum curiatum etwan in Liſputat gezogen 
deß Reichs Wolfahrt erfordern / hierunter einte werden wollen / ſt bekandt: Demnach aber ſelbi⸗ 
ge Veränderung zu machen vnd vorzunehmen / ge auff Comitia vnnd andere dergleichen Taͤge / 


auff ſolchen Fall were ſolches auff einen allger 


nicht als Confiliarii oder Diener / ſondern als 


vnd nach wolerwogenen Dingen vnd Befinden | fihrieben werden / daß ſie / wie die andere beyde 


zubelieben. 
Daß aber die Herꝛen Churfuͤrſtlichen 


auff ſollen vnd moͤgen. A 


Reichs⸗Collegia ihr Vorum curiatum fuͤhren 


{fo ft billich vnd recht / gerei⸗ 


Collegial Conventen / ober dem jentgen / ſo jhnen | bee auch zu guter Conformttaͤt / daß gleich wie 


vermoͤg der Gu (denen Bull allein 5 ufompt/ 


dir die andern beyden Collegia; 


alſo auch fic bey de 


nen Schluß machen / auch was zur Wolfart vnd | Voto curiato vnbeeintraͤchtiget cum effectu 


Incolumitet deß gantzen 

djet/ præparatoris bedeneken / koͤnnen Fuͤrſten 

vnd Stande gar wol geſchehen laſſen. 
Dieſes aber nicht daß bey dergleichen Zuſam⸗ 


Moͤm Reichs det, | gelaffen werden mögen, 


6. Dabeneben iſt auch dieſes ein großGrava- 


men, vnd nit zuverſchwelgen / daß nit allein von 
der Reichs⸗Staͤnde Landen vñ Leuten wie auch 


menkunfften fic der vbrigen Grande Jura com- immediar, Reichs⸗Doͤrffern / zum Exempel 
munia alg Paciss Belli, foederum, Colle&tarü, Gochsheim vnd Senfeld / auch andere abſolutè 


proſcriptionum, Vectigalium, vnd dergleichen 
allgemächlich per majora an Dh allein ziehen / 
die Reichs verfaſſung ändern / vnd wider deſſel⸗ 
ben Conttitutiones ſolche Hauptſchluͤſſe ina- 


wollen diſponiret / vnnd jhrer angehört’ andern 
darvon nach Belieben vberlaſſen vnd vereuſſert / 
(wie hiebey befindliches def Primat vnnd Ertz 
Stiffts Magdeburg Memorial lit. A. mit meh. 


chen / dardurch jhre Mitſtaͤnde vnnd derfelben | rerm gußweiſet) ſondern auch zum Nachtheil 


Z 


Hnderehanen mereflich beſchweret werden/wie pond Prejuditzeximfret cond ju Reichs ⸗Staͤn⸗ 


eine Zeit hero notoriè geſchehen iff. (2-) Daß den gemacht werden wollen 
J. F D. der H. Ertz Biſchoff zu Bremen bekla— 


die Churfürſtl. Hern Abgeſandten / auff Ordi- 


nari Reichs⸗Deputation⸗Tagen / ſich mit vbri⸗ 


gen der Fuͤrſten vnd Staͤnde Deputirten nicht rigen 


meinen Reichstag reifflich zu berathſchlagen | würckliche Staͤnde deß Reichs zu dem Ende ber 


wie ſich deßhalben 


get, welches alles gantzlich zu caſſir en / vnd in vo⸗ 


Stand zu ſetzen / auch dergleichen nit mehr 


conjungiren / ſondern darwider eingewandter fiirgehen zu laſſen / hohes Flriſſes gebeten wird. 


proteſtationum vngehindert / beharrlich ſepari⸗ 
ren wollen; Da man doch nach Anleytung der 


7. Vnd iſt hierbey keines weges zu vbergehe / | 


daß vornehme immediat Stände ſich vnd jhre 


Reichs Abſchlede beyſamen figen/ vnd die Vora} Vnderthanen / von der Jurisdiction vnd one- 
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ribus defi Reichszuerimiren/ vnd da hingegen fahren conſertret / dieſes hohe Regale nicht ſo ge⸗ 


1646. 1646. 


9. Wiewol man ſich auch genugſamb erin⸗ 10. Nach dem auch Fuͤrſten vnd Stände def 
nert / daß die Poteſtas oder Regale conferendi | Reichs am Kaͤyſ Hoff / das Poſtgelt von ihren | 


— 


e —— TL pe at ce ae 


dignitates Kaͤyſerl. Maheſk. allein zuſtehet / vnd 


So kan man ſich doch nit entbrechen / dengroſ⸗ 
fen Mißbrauch / der eine Zeit hero hierinnefuͤr⸗ 
gangen / mit gebuͤhrendem Reſpeet zuberuͤhren / 
dann bey allen wolgefuͤhrten Regimenten / vnd 
ſonderlich für andern Nattonen in Teutſchland 
bey den loͤblichen Vorfahken iſt jederzett dahin 
geſehen worden / daß die Ertheilung der Dignt⸗ 


ein Anne yum dero Kaͤyſ⸗Hoheit vnd Mapt.ifl: newlich An. 162 auffkommen / vnd dem alten 


nung ſollderbaͤrer Tugenden / vnd dem Vatter⸗ 
land geleyſteter namhaffter Dienſte ſeyn ſolte. 
Deßwegen auch von den Politicis dieſes Rega- 
le nicht zu miß brauchen / fleiſſig gerathen. Wel⸗ 
cher geſtalt aber etliche Jahr hero im Roͤmiſchen 
Reich dergleichen Dignttaͤten / vnbetrachtet ſol⸗ 
cher requilitorum ſubſtantialium vielen gantz 
vnwuͤrdigen (jedoch denen wolverdienten hier, 
durch nichts zum Nachtheil geredt)ohne Vnter⸗ 
ſcheyd hingegeben / anſehllche vnd ober Stands⸗ 
Gebuͤhr init Helmen ound Zlerathen erfuͤllet / 
Wappen zugeeygnet / vnnd ſolche newerhabene 
mit hoher Titulatur / fiir allen anfehlichen Fa- 
milien geehret worden: Das iſt kundtbar vnnd 
am Tage / dardurch dann dem geliebten Vatter⸗ 
land au dem ſplendor vnd Anſehen / welches der 
Teutſche hohe vnd wider Adel / auch andere ger 
wuͤrdigte Perſonen durch alle Staͤndte / wegen 
rein erhaltener alten Geſchlechter vnnd Beloh⸗ 
nung der Tugenden bey allen außwaͤrtigen Na 
tionen gehabt / ein ſolches Nachtheil / das hoch 
zubeklagen / vnd nicht leich tlich zu repariren ft 
zugezogen worden. d ! i 
Dlewell aber dieſer Mißbrauch endtlich zu 
groſſer Zerruͤttung der Teutſchen Poltcen vnd 
guter Ordnung außſchlagen / vnd viel ſchaͤdliche 
Confequenvien nach ſich ztehen wolte So wer⸗ 
den Fuͤrſten vnd Staͤnd in ſchuldiger hochnoͤti⸗ 
ger Sorgfalt bewogen / alles Flelſſes zu bitten / 
daß es hinfüro geandert / hohen Stands anders 


nicht / als durch ſonderbare Tugend wolverdien⸗ 


ten Leuten nach dem Exempel der loͤbliche Bor, 


—— — 


— — 


täten vnnd hoͤherer Staͤnde / allein eine Beloh⸗ = Abhelffung hiermit in⸗ 


| werden. 


| 


dahin abgehenden Schreiben absuforderny erft | 


Herkommen entgegen eingefuͤhret worden: Als 
wird gebetten / es deß Poſtgelts halben wider in 
den alten Standt zu richten / damit Fürſten vnd 
Stände wider das alte Herkommen weiter nit 
beſchwert werden möge. 1 9 } 
i. Hleher gehoͤren auch die jenigen Grava- 
mina, welche onterſchiedliche Grafen / laut lite 


ſtaͤndiges vnd gebuͤhꝛendenFleiſſes geſuchet vnd 
gebetten wird. „ N 
an Vorbehaltlich. 

Im Haag waren die Der Staaden / wegen Spani⸗ 
einfallenden H. Oſtertags / voneinander geſchie⸗ | (cher: Fran⸗ 
tzo ſiſcher / 
Staadi⸗ 


den / vnd hatten fich deß Feldzugs halben nit ver- 
gleichen koͤnnen / wuͤꝛden am 7.Bujus widerumb ; 
zuſammen kommen. Dem HetaiPringen war cer DSL 
niemand mehr entgegen / als die Provintz Hol nes in Mie 
land / welche ſich zu keiner newen Werbung ver, eae 
ſtehen / ſondern nur defenſivs gehen wollen. 

Der juͤngſt im Haag arrivirte Abgeſandter' 
vom Parlament auß Engelland hatte auß in. Pare 
tercipirten Schreiben erwieſen / daß die 30. Or⸗ e 
logs Schiffe ſo om Name der CronStanckreih | Kanne 
in Holland außgeruͤſtet wurden / zu Dienſte jh ⸗¶Werbun⸗ 

res Koͤntgs angeſehen weren. Dannenhero fer gen in Hols 
= begehrt / daß ſolches möchte abgeſtellet land. 


Das Eng⸗ 
liſche Par⸗ 


werden. In dem dann auch det Kon. Frantzoͤſt⸗ 
ſche Reſident nichts darumb wiſſen wolte / vnnd 
daß dieſe Armirung allein etliche particulier 
Herzen in Franckreich thaͤten / andeutete. Diet, 
umb haben die Herzen Staaden fernere Amt, 
rung verbotten / vnd damit die Schiffe / ſo bereits 
außgeruͤſt waren / jrer Dienſte erlaſſen. Moni de 
Eftrades wurde auß Franckreich erwartet. Vnd 
kamen fur die F. Pfalggraͤſin / oder Königin in 
Boͤhmen 1000. 1b. Steꝛlings auß Engelland/ 


if 
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Duynkircher mit 18. Stücken Geſchuͤtz / vnd ro, ſeyn / da dann die Frantzoſen auff der andern 
Mann mundirt / auffgebracht. Hingegen hatten Seiten jhnen helffen würden. Sintemal das 
die Duynkircher gleichfalls 5 Preiſſen vbezkom⸗Laͤndlein von Waeß nunmehr gaͤntzlich vnter 
men / deren eine / ſo von Ambſterdam nach Dan⸗ der Holländer Contribution / vnd keine Wieſen 
hig geſegelt / auff 2. Tonnen Golds geſchaͤzt. Der mehr frey waren / da man die Artigleri-Pferdt 
Obr. la Roque, ſo zu Dienſte der Cron Franck | vnd andere koͤnte waiden laſſen / wurde beſchloſ⸗ 
reich etliche Voͤleker geworben / vnd etliche Mor ſen / daß man gegen vber der Statt Antorff die 


nat vmb Maſtricht gelegen / hatte obiger Tagen | Wieſen mit einem Graben abſchneiden ſolte / 


400. Mann gemuſtert / der gienge in Holland | vmb ſo wol gemeldte Pferdte als anders Rind, 
vmb zur See in Franckreichzugelangen. So Vlehe/ zu Behuff der Antorffer / zuverſichern. 
wurde der newe Gubernator Marquis de Lede Im Haag war gegen dem 18 hujus eine Exe 
taͤglichs mit 4. Regim zu Duynkirchen erwar- traordinari groſſe Verſamblung der Herren 
tet. In Flandern hatte Movf.Gaflion ſehr flare Staaden angeſtellet vmb zudeliberiren / was 
cke Beuten geholet / in dem er etliche Lothringi⸗inſtehenden Sommer in Kriegs ⸗Sachen fürs 
ſche Regi. vberfallen / welche war mitledigen zunehmen ſeyn möchte. Nun hatte ſich Franck 
Pferdten meiſt entkommen / jedoch alle Pagagy reich ſchrifftlich erklart / daß ſelbige Cꝛon vber der 
dahinden laͤſſen mijfen. Nicht wenigers hatte | Herzen Staaden Erklaͤrunge / wegen befürfle- 
die Guarntſon auß Huͤlſt ein reich beladenes henden Feldzugs / content. Derohalben Mont. 
Schiffe / fo von Gent nach Antorff geſegelt / auff d Eſtrades nicht widerumb nach dem Haag 
der Schellt gepluͤndert / vnd waren die Srankds | kommen wuͤrde. Allein / der Sage nach / ſolte die 
ſiſche Negim. bereits Dortrecht fuͤrbey paſſirt. Alliance zwiſchen Franckreich vnd den Herren 
In den SpaniſchenProvintzen machte man Staaden noch auff ein Jahr prolongirt ſeyn⸗ 
groſſe Kriegs. Præparatoria, vmb muͤglichſter | Weil nun dieſer Zeit die Statt Antorff fi ete 
Dingen /ehiſtes im Feld zu ſeyn. Die Lothrin⸗ ner Belaͤgerung beſorgte / waren vnterſchiedli⸗ 
giſchen Voͤlcker logirten in Hennegaw / vnnd | he Birger vnd Portugeſen vnter Wegs / vinb 
hauſeten pro more ſehr vbel. Hingegen vers ſich auff Colin zubegeben. Die Lothringiſche 
ſtaͤrckten ſich die Frantzoſen auch ſehr / vnd thate | Trouppen / ſo jhre Saͤckel gefüͤllet hatten / thaͤten 
man ſich Spaniſcher Seiten def troͤſten / daß ziemblich außreiſſen / entweders der Haut oder 
die getroffene Liga mit dem Papſt / Spanien | dep Gelts fic befürchtende. Die Frantzoſen 
vnnd Florentz eine felgame Diverſion machen verſuchten widerumb ein ſtarcken Straiff ace 
wurde. Zu welchem End der 8 Geldt gen die Statt Gent / weil ſelbige Quartier die 
hergeben / vnd ſtarck werben lie Contribution verwatgerten. Vnter deſſen con 
Im Haag waren nachgehends die Herren tinuirten die Spaniſche Werbungen alleweil 
Staaden widerumb verſamblet / vnd ohneracht | fort / da man dann alle Mannſchafft / wie man 
Holland nicht zum Feldzug verſtehen wolte / fie gehaben moͤcht / vnd junge Buben von 3.14. 
wurde nichts deſtominderſt O. dre gegeben / die Jahren in Dienſte nahme. 


muſtern / wie bereits in vielen Orten geſchehen. ſehr beklagen / vmb def willen daß ſie Pommern 
Ingleichem hatte man auß Arraß / daß am 15. wegnehmen wolten 7 dabey dann zugleich die 


hujus die Frantzoſen daſelbſt Rendevous hate Herren Staaden / wegenjhres Intereſſe, die de. 


ten wollen vnd dahin viel Volcks tm Anzug ber gotintionesbetreffent Bart erinnerte. Eben, 
griffen wäre. In dem nun dieſe auff Duynktr⸗ falls thaͤte fich der Portugeſiſche im Maag ane 


chen avancirtẽ / fain obbeſagter Marquis de Le- gelangte Geſandte vber ſpargirte Schrifften zu 


de, welcher felbiger Statt Gubernator deelarirt | feines Koͤnigs Beſchimpffung ſehr beſchweren / 
worden / mit gedachten 4. Regim. dahin. Die vnd benebenſt wegen der fuͤrgeloffenen Oſt⸗ In⸗ 
Sag gienge / als ob die Herꝛen Staaden die Al- | diſchen Strittigkeiten / alle Sarisfaction nitte | 
liance mit der CronFranckreich / welche im Mo⸗ | bringen, Deßgleichen erbore er ſich auch zu Bey⸗ 
nat Majo exſpirirte/ nit prolongtrenſondern ale | legung der Weſt Indiſchen Differentten. Dan 
lein / vber befüͤrſtehendẽ Feldzug mit Franckreich | wegen eingeriſſener ſtarcken Peſt in Braſilten / 


ſich vergleichen / hingegen eine Alliance mit dem die Sacho beyderſelts ſchlecht beſchaffen / gletch⸗ | 


ParlamentinEngelland/deffen begehren nach | wol aber die Portugeſen annoch Meiſter uud 
abhandeln vnd eingehen würden, Zu Antorff waren, ; 

wurde hingegen die Trommel ſtarck geruͤhret / da Ob nun zwar / wie gedacht / die Herzen Stag⸗ 
es dann zimlichen Zulauff an Volck gabe / vnd den in ſtarcker Anzahl verſamblet waren / befun⸗ 
wurden faſt alle hohe Kriegs ⸗Oflicia vnter die den ſich jedoch der Herr Ältere vnd junge Pring 
Miderlaͤnder außgetheilet. Die Holländer auf} | mit dero Frawen Gemahlinen / ſo wol wegen 
gegẽſeiten machten auch jmerfort gꝛoſſe Krieger | def Engliſchen Weſens / als anderer Sachen 
Preparatoria, vnnd lieſſen fic) vernehmen / der halben / derentwegen De den Herren Staaden / 
Pring von Branien würde kuͤnfftigen Somer der Sage nach / etwas fufpect ſeyn folten zu 
auff ooo. Mann ſtaͤrcker / als ſonſten zu Feld! Honßlardyek / vnd ſehr alterirt / vnnd wolten ge 
komen. Die meiſte Vermuthunge lieffe dahin / dachte Herren Staaden zum Krieg vnnd Feld- 
es wuͤrde auff Brück in Flandern angeſehen zug annoch nicht reſolviren / dahero 7. von dero | 
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1646. 


gewoͤhnliche Schiffe vnd Artigleria zuverſam. Der Chur-Brandenburgiſche Abgeſandter Chur Brä⸗ 


len / vnnd alle Voͤlcker in den Guarniſonen au im Haag thaͤte fic) vber die Herzen Schweden Deco 


wege Pom⸗ 


mern. 


e 
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1646. Mitte / bey deur Altern Hexen Pringen/ vnd we⸗ nichts führen noch veꝛkauffen ſolten / u welchem 1646. 
nig Tag hernach abermals etliche bey jhm ſich Ende ſie jnen alles / was fie funden / abnahmen. 


einfunden / vmb wegen gewiſſer Sachen zu com⸗ 
munictren. Maſſen der Frantöoͤſiſche Agent 
Mont de la Tuillerye, welcher auff Rechnung 
der Kriegs ⸗Subſidien, etliche Tonnen Golds 
bey Handen / ſtarck auff Reſolution dringen 
thaͤte. Es ſcheinete aber / als ob die Dern Staa» 


den ſehr forcht- vnd bedachtſamb giengen / weil 


Graf von 
Oft Frieß⸗ 
land klage 
wegen der 
Heſſen. 


za 


Frantzöſ. 
Subſidien 


fie Heſſen. 


bey juͤngſt intercipirten Brieffen wunderliche 
Sachen an Tag kommen ſeyn ſolten / derowegen 
fie vbelzum Krieg fic) reſolviren kondten. Zus 


Allein dieſelbe Guarnifon tracttrte die jenigen / 
fo auff Antorff giengen / mit gleicher Maß. In | 
welcher Statt es ziemlich confus daher lieffe / 
dann man prafentiree zwar auff einen Fuß, | 
Knecht zwoͤlff Pattaconß / vnnd lteſſen ſich dan. 
noch wenig finden ound vnterhalten / alſo daß 
man faſt deſſen Orths nicht wiſſete / den Staa⸗ 
den genugſamb zu reſiſttren. 

Hingegen hielten / der Spaniſchen Auſſa⸗ 
ge nach / die Staadiſchen beffere Dilciplin un 


maln deß Engliſchen Parlaments Geſandten ter jhren Voͤlckern / vnd lagen zu Ambſterdamb / 


dargegen arbeiteten / vnd 3. Tage nacheinander 
der Herzen Staaden Verſamblungen beſuchtẽ 
Der Graf von Oſt-Frießland laborirte ane 
noch hefftig / die Heſſiſchen auß ſeinem Land zu, 
bringen. Es doͤrffte ſich aber nachmals auff eine 
Prolongation fencfen: Z 
Caravel mit Zucker vnnd Braſilienholtz / von 
dem Capo 8. Auguſtin ankommen / welche der 
Königin Arreſt nehmen laſſen / vnnd ſolten die 
Guͤter an die Herren Staaden / oder Eygen⸗ 
thumbs Herren gelieffert werden. ku 
Auß Flandern hatte man Nachricht / daß 
Mont Gaſſion von Amiens, allda die Frantzo⸗ 
fen Kriegs Rath gehalten / widerumb zu Ar- 
menticrs were ankommen welcher das Haupt⸗ 


im Teſſel vierhundert Schiffe Segelfertig / 
vmb mit erſtem gutem Wind außzulauffen. 
Daſelbſten waren drey Schiffe von NewCa⸗ 
ſtel arrtvirt. Die Frantzoſen hatten auß Meee 
nen den Lothringiſchen abermals in die Quar- 


u Lifabona war ein tier gefallen / vnnd viel Pferdte vnnd Pagagy 


darvon bracht. Zu Antorff war ſtarcke Doft, 
nung zum Frieden / ob man gleich in allen State 
ten der Zeit Trompetten vnd Trommeln ruͤh⸗ 
ren lieſſe. 

Ob wol zu Ammiens die Frantzoſen im 
Kriegs, Rath beſchloſſen / Flandern mit 2. Are 
meen heimbzuſuchen. So vernahme man je⸗ 
doch / daß De zufoͤrderſt Ipern / Diepenriede vnd 


ö Nieport angreiffen wollen / vnd damit Duyn⸗ 
Steet e , ` 


kirchen zubeſchlieſſen. Welches aber zuverhin⸗ 


leans, Duc a Anguien, vnd Gen. Rantzaw, dern / die Spaniſchen aller Orten ſtarck zuſam⸗ 
mit andern hohen Offteirern vnnd vielen Voͤl⸗ men zogen / vnnd drey diverse Armaden in das | Brey Ars 
Feld zubringen fuͤrbabens waren. Auß welchen maden der 


ckern / erwartet wurden. Vnd hielte man es Dare 
fuͤr / dleſelbigen wuͤrden fürs erſte Dixmuyte vñ 
Nieport angreiffen vnnd damit Duynkirchen 
beſchlieſſen. Zu Erreichung dieſes Zwecks tha- 
ten die Herken Staaden noch etliche Voͤlcker 
werben / dahero die Patenten mit nechſtem auß ⸗ 
getheilet werden ſolten. Da ſich dann Officer 
funden / welchetnerhalb 4. Wochen gantz Com⸗ 


ſchen 


fen Bucquoy, vnnd Marchefe di Carazena, wis 
der die Frantzoſen / ſolten vinb Domnick vnd Ryſ⸗ 
fel poſto faſſen. Die andere vnterm Commen- | 
do def Heren Gener. Piccolhomini , folte sie 
upnfirchen vnd Bruͤg ein Lager formt, | 
ren. Vnd die dritte vnter dem Gen. Beck / ſolte 


pagnyen zu liffern fich anerbietig machte. Deß⸗nahend Antorff vnd Dermuͤnden / wie auch Än: 
leichen wurde eylende Ordre geſtellt /m 6000. | ckern ſich lagern / mb den Staadiſchen Wider⸗ 
artgelter in Beſtallung anzunehmen / pel, ſtandt zu thun. Zu Bruͤſſel waren alle Spant⸗ 
che die Cron Franckreich wolte bezahlen / jedoch | faye Generalen beyſammen / vnd luden einan⸗ 
mit 10 eue ae pret Geck der taglich zu Gaſt / onterhiclter gute Vertraͤw⸗ 

ampt allen jhren Or fen / den Haven lichkeiten / ſampt Hoffuu § : e 
Geen vnnd ſolche ee 
28.hujus werckſtellig machen folten. 

0 Die der Frawen Landgraͤfin zu Heſſen⸗ Cafe vnd bliebe nochmals darbey / daß beyde Hertzo⸗ 
ſelverſprochene Extraordinari. Subfidien auß | genvon Orleans vnd Anguien mit 2. maͤchti⸗ 
Franckreich nemblich 40000. Cronen / folsen | gen Armeen dahin gehen würden, darbey auch 
dieſer Zeit bezahlt werden. Mit dieſem Anhang: ferners Monf-Gaflion ein Corps Volant com- 
Daß m fur dieſesmal ein mehrers nicht wol mendiven folte. Zu Liancourt war / in Anwe⸗ 
praſtiren koͤnte. Maſſen der Herr Cardinal! ſenheit deß Duc d' Orleans, Printzen de Conde, 
Mazzarini die Erklärung eröffnen nemlich die vnd Heran Cardin als Mazzarini, wie auch Ger 
ExtraordinariSpefen fur die Holländer / gegen neral Gaſſtons Kriegs Rath gehalten / vnd dar⸗ 
Italten / Catalonten / bey der Koͤnigin in En⸗ bey beſchloſſen woꝛden / daß dieſer mit der ſaͤmpt⸗ 
gell and / vnd den Baͤrbarinen / hatte die Cam | lichen Cavalleria in Flandern hinein gehen / vnd 
dapffer erſchoͤpfft. So muͤſte man neben ſolchem alles verheeren vnd verbrennen ſolte / vmb da, 
allen die Armee in Flandern reſtauriren / vnd mit die Vnderthanen zur Defperation zu brine 
zu Recupertrung der Flotta vier Millionen] gen / ound zubewegen / daß fie das Spaniſche 
fourniren- RE "SC Joch abwerffen möchten. 

Die Spaniſchen ſuchten MÉ dato noch zu: Der Koͤnigl. Frantzoͤſiſche Ambaſſador war 
behindern / damit die Bawern in die Statt Huͤlſtſ vmb den 26. Aprilis auß Schweden im Haag 
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die erſte vnterm Hertzog von Lothringen / Graf⸗ en. 


es am hingegen giengen zu Pariß dit Kriegs, Prepa- Der Sram 
fratoria gegen Flandern ſtarck im Schwang / Kofen 3. 
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ankommen vnnd thaͤte bey gehabter Andientz / hete ſich / daß ermeldter Pring in Frankreich | 1646. 
ſtarck auff Fortſetzung dep Feldzugs antringen. kommen möchte: 

Hingegen hatte der Hollaͤndiſche zu Pariß rer Für Außgang def Monats Martij gabe es Perlauff in 
ſidirende Ambaſſadeur promittirt / daß die Hol allerhand Rapportamenti auß Pariß / da dann Frauckzeich 
laͤndiſche Voͤlcker kuͤnfftigen Monat May al, vnter andern der Abbt von Pontmorant wurde vnd Cata⸗ 
leſalnpt im Feldt ſich preeſentiren ſolten / wel indie Baſtille gefuͤhret / weil er ein Buch geſchꝛie⸗ e 
ches von den Herren Stgaden approbirt wors ben / welches die Congregation S. Jofeph ge 
den. Ob nun wol die Hollaͤndiſche Proving bar, nandt. Monfides Roches, Chantre de noltre |Mönf. de 
gegen proteſtirte / wurde jedoch ſolches für einen Dame hatte ſeine Bibliothec guff 24.000. 15. pete Bie 
Dißcurß vnnd Wind geachtet. Die Hollän-| aftimitt / den Seven der Sarbonz vbergeben / bllothec, 
diſche Ambaffadores, fo newlich von Münfer| fampt 4000. lb. vmb ſolche zuerhalten / als auch 
nachdem Haag kommen / würden widerumbf jährliche 700.15. Einkommens far den Biblio- 
auff beſagtes Müͤnſter raͤyſen / vnnd den Spar | rhecarium. Mont. Vautier wurde beſtelle für oe gon 
niern / an Dar deß Friedens / vom zeitlichen | def Koͤnigs Archiarrum, oder fuͤrnehmbſten pro Medi- 
Feldzug Zeitung mitbringen. Ob nun zwar ein Medicum, deme man gab 10008. Efeus, zur co Regio. 
heftiger heldzug obhanden war / ſo wurde gletth | Recompens/ neben einer Penſion von 16000. | f 
wol in Holland auch viel vom Frieden geredt. 15. auch einem Breyer de Confeiller d' Etat, 

Die Befagungen in Huͤlſt vnnd Philippinen | Der Florentiniſche Reſident war im Rath ere | STorentinie 
waren in 7000. Mann ſtarck. Bund in dem | ſchtenen da er im Nahmen def Groß⸗Herßogs The Hfferte 
fich die Spaniſche beſorgten / dleſelben möchten | dem König 3000. Mann offerirt / vmb ſolche / fon A ae 
ſich der Poſten im Land von Maeß bemaͤchti | nach Belieben zugebrauchen. Dieſem ift vom nehm. 
gen / vnd dardurch eine Belagerung facilitiren.| Herzen Cardinal Mazzarini zur Antwort wore 

Hierumb gienge General Beck mit etlichen den: Es were berelts zu ſpaͤt / der Koͤntg ſeye ſchon 
Voͤlckern ins Feld / vnnd thaͤte ſich der Orthen für dieſe Campagne mit Voͤlckern verſehen. 

verſichern. War alſo bey den Spaniſchen zur! Man hätte biß dato wenig guten Willen von 

Defenſton groſſe Verſicherung / vnd chate fich | ſeinem Princlpalen für die Cron Franckreich 

vnter andern def Hertzogen von Lothringen Ar⸗verſpuͤren moͤgen. Sonſten hatte der Duca di 

mada von 25. biß in 26000: Mann erſtrecken / Parma 4000,Duca di Modena goo0.pndDu- 

darbey / wie geineldet/ der Conte de Bucquoy; | ca di Mantua 3000. Mann dem König verſpro⸗ 

vnnd Marchefe di Carazena ſich mit jhren ſchen / deß wegen dem von Modena viel Gelts gue 

Trouppen befunden. Dieſe Parthey ſolte ge⸗geſchickt wurde. . 

gen bie Frantzoſen ſtehen / vmb Doͤrnick onnd| Zu Lyon fuhre zu Waſſer täglich vie Volcks 

Nyſſel. Der Duca’ Amalfy aber / Her: Gener. durch nach Catalonten / dahin ein groſſer Gee 
Piccolhomini vnnd Baron Beck / würden Amt, walt gebracht wurde. Der Vice-Re Harcourt 

ſchen Duynkirchen vnd Bruͤgg / an einem / die lieſſe daſelbſt noch jm̃er viel Geiſt⸗ vnd Weltliche 

andern aber in Flandern vmb Dermunden vnd | Gonfptranten nach Salees vnd Perpignä fiibe | 

lockern herumb / auff der andern Seiten / den ren / die Armee aber nach Tarragona geben. Der 
Hollaͤndern reſiſtiren vnd auffpaſſen. Alſo daß Prince Thomafo paſſirte durch zyon nach Pie 

fic Spaniſcher aller ſetts jhren Feinden baſtant mont / vnd der DucdeBreze zur Schiff Armee | 


zu ſeyn vermeynten. Entzwiſchen ruͤſteten ſichſ nad) Tolon- Dieſe Flotta verurſachte groſſes 

die Frantzoſen nicht allein ſtarck / ſondern zogen Nachdencken vnd Furcht in Italien. 

allgemach heran / vnd wuͤrden der Koͤntg onmd | Dep General Tourainne war am 27. pal- 
Königin nach Amiens vnd berone reyſen / vinb | fato mit vielemGelt von Pariß abgereyſet / hat, 
denen jhrigen Armeen deſto näher zu ſeyn. Zu te Ordre, die von den abgedanckten Daͤnne, 
Duyntirchen war cine Fregate auß Spanien maͤrckiſchen geworbene Voͤlcker an ſich zu zie⸗ 
eingelauffen / welche / der Sage nach / 600000. hen / vnd ein ſtarckes Corpo zu formiren, Deß⸗ 
Ducaten mirbracht. wegen auch die in Lothringen ligendeRegimen⸗ 

Die Herren General Staaden in Holland. ter noch einen Monat verblieben. Der Monſ. 

thaͤten den Monſ. Forant, welcher die 30. Schif- | di Chaſtillion vberkame auff fein Begehren / 
fe / fo allda equippirt wurden / commendiren das Gouvernement, vber Philipsburg/ mit 

ſolte / fuͤr fic) erfordern / vnd von jhme zu wiſſen | der Conditton / daß er perſoͤnlich daſelbſt reſidi⸗ 
begehrt / worzu dieſe Schiffe dienen ſolten. Im | ren/ vnnd wann ſelbige Veſtung / vermittelſt 

Fall fie nun wider das Parlament in Engels | der Friedens⸗Tractaten / widerumb abgetret— 

land ſolten employrt werden / wolten ſie ſolches ten wurde / darfuͤr keine Recompens fordern 

nicht geſtatten / auch ſolche nicht abſegeln laf | ſolte. e 

ſen / biß ſie deſſen gewiſſe Berficherung: Auf. Zu Pariß wurde abermals fo wol auff In» Schatzun⸗ 
Engelland kam juparif an Mylord Kulpeper, | heimiſche als Frembde eine Schatzung geſchla⸗ ge Wë 
vmb von der Königin auß Engelland Ordre 19 | gen / vnd nach dem die Proving Poictu fich der reich. 
empfangen / wegen deß Printzen von Wallis, groſſen Aufflagen beſchweret / hat der Magi⸗ 

von welchem er meldet / daß ſelbiger zur Zeit | ſtrat zu Pariß dem Mont Villemonte Ordre 
noch in der Inſul Silly were. Wiewol andere ſertheilet / vmb ſelbigen etliche Millionen nach 
Schreiben brachten / er were zu d. Malo ankom⸗zulaſſen. Die Verbuͤndnuſſe vnd Alliancezwi, 

men. Gedachte Koͤnigin auß Engelland ben, fen Fr anckreich vnnd Holland wurde Diefer 


wal, clin Aert. 
4 Zeit 


Dir Cleo 
rifer) in 


` Keren? 


Gelehiilffe. 


Gottslaͤſte⸗ 
rer wird zu 
Pariß in 
Hafften ge⸗ 
bracht; 


Zeit veftabtliver. at jr 
Sage nach / den Herzen Stgaden diß Jahrs 


zoo. Francken mehr als vorhin. Der Duc 


Orleans, Here Cardinal Mazzarini, vnnd 
Mont. Zellierzogen neben andern Herin mehr 


nach Liancourt, vmb mit dem Marſchall Gal- 


ion, welcher per poſta dahin kommen / Kriegs, 
Rath zu halten. Das Rendevous der Schiffs 
Armee geſchahe in den Inſuln von Hieres ; in 
der Provintz. Die Cleriſey in Franckreich vere 
ſprache dem Koͤnig zu beborſtehendem Feldzug 
1200009.Gronen. Hingegen war eine Convoy / 
von 100. Mann auß Verdun nach Metz gehend / 
von den Spaniſchen auß Luͤtzelburg geſchlagen / 
6. Frantzoſen nidergemacht / vnd der Reſt/ſampt 
den Leuten / ſo convoyrt worden / gefangen. 


Die Staͤnde im Koͤnigreich Arragona hate 


ten dem Koͤnig in Hiſpanten offerirt: Im Fall 


der Noth Jh. Mayeſtaͤtgegen die Cron Franck. 


reich mit allen Kraͤfften zu aſſiſtiren. Bemeld⸗ 
ter König war diefer Zeit wider zu Madritt. 
Der in Portugall aber gienge zu Feld wider die 
Spanier / welche vnter dem Marchefe di Le 
eier Königreich Portugal guten Progreß 
haten, ST? 4 
So hatte der Koͤnig in Hiſpanien / in Alt 
Gattilia den fünfften Mann wider die Frantzo⸗ 
fon in Catalonten auffgebotten / vnnd ſendete 
fünffhundert tauſendt Cronen nach Italten / 
dreyhundert tauſendt nach Teutſchland, vnnd 
zweyhundert tauſendt per Wechſel auff Muͤn⸗ 
ſter in Weſtphalen. ee 
Vom König in Hiſpanten wurde berichtet / 
als ſelbiger König alles Gelt von der ankomme, 
newSlottabege ren laſſen / were zu Sevilia vnnd 
gautz Andalufla fehter eine Rebellion enfant, 
den / daß etliche Königliche Offletrer erſchla⸗ 
gen worden. Dannenhero der König bloß das 
ſeinige darvon vberkommen. Der Conte de 
Harcourt hatte einen von den fuͤrnehmbſten 
der Deputgtton in Catalonien als einen Bere 
raͤther deß Lands viertheilen laſſen. 
Der Mont de Roquelaure; fo wegen etli⸗ 
het Gottslaͤſterlichen v neg rlichen Worten / 
ı Thol 0 5 2 


worden / hatte endlich feinen Ihe 
onnd ſich auß der Ge ängnüfß ſalvirt: 


worden / iſt er auffs newe gefänglich in die Ba- 


(ale geführet worde / hatte ſt 


He 
SCH 


1657 
groſſen Armee / welche 30000. ſtarck in Flan⸗ 
dern gehen ſolte. Der Rendevous würde am 
12. Maij ſeyn / da dañ die Koͤntgin ſelbſt die Mu⸗ 
ſterung beſichtigen wolte. Dahero allen Office 
rern vnd Soldaten / befohlen worden / bey Leibs⸗ 
ſtraff / ſich einzuſtellen. tr 
Als der Proving Poictu, die groſſe Auffla⸗ 
gen erlaſſen worden / hat ſich der auffgeſtandene 
Tumult widerumb geſtillet. Die Schiff⸗Ar, 
mada ſamblete ſich in Provence; vnnd thaͤte jhe 
ren Curß nach den Inſuln de Hieres richten / 
allda fie angefahren. Begehrte an die Herr, 
ſchafft Genua 500000, Cronen / vnd den 
Porto in Vado, mit Verſprechen / keinen Scha⸗ 
den zu thun. Der Papſt ließ 10006. Mann zu 
Fuß / vnd 000. Pferdt werben / hatte benebenſt 
feine Galleen den Venedigern bewilliget. 
Ein gefaͤhrliche Confpiration hatte ſich 
dieſer Zeit wider den Koͤnig in Portugal ent, 
deckt. In dem ſelbiger ſampt ſeinem gantzen 
Geſchlecht von iz. der fuͤrnembſten Edelleuten / 
vnd ſechs feiner Rathen follen ermordet vnnd 
außgerottet werden / derẽ bereits etliche in DA, 


— — — — — 


Bud gabe die Koͤnigin / der 


— __ 


1646: 


ten kommen. Dieſe Conſpiration thaͤte ſich Conſptra⸗ 


folgender geſtalt eroͤffnen: Nemblich / es hatten 
zwo Perſonen Schreiben auß Caltilia nach Li- 
ſabona gehabt / darunter einer dem andern im 
Schlaff die Schreiben genommen nach Lifa- 
| er, RS König einen Fuß fall gethan / 
vmb } 
fert / vnnd durch ſelbige / wie auch durch ſeine / 
dem König vierſtuͤndtliche Relation dech, 
bahret / daß in Lifabona achthundert Confpi- 
ranten, auſſer denen / ſo ſich in andern Orthen / 
zu Favor de Könige auß Caſtilien, befunden / 
deſſen Vorhabens / ſich der Statt Lifaböna, 
deß Koͤnigs vnnd der ſeinigen ſich zu beinächti- 
gen / darunter viel fuͤrnehme Herren / vnnd ete 
liche dep Koͤnigs ſelbſten engene Raͤthe bearief 


geſett / daß beyderſeits ſieben todt blieben. Der Sciff-Aumada erſtteckteſich auff 16000. Ma / 


König / Königin / ond Monf. Cärdin.Mazzarı- 


tion in Por⸗ 


tugall, 


nis ficfenpbre Reyſe nach Amtens aiff den 3, | Rohriambarguire. Der Cominillarius wargu 
May publielren / vnd den gantenädel ond Frey. ı Arles; hatte 11600. 

willige / dahin entbieten / vmb Flandern auff] Schiffen damit fein 
20000, Mann / vnterm 


n gelegen. Man gär 
non mit dein Zugehoͤr 


indie | 


` Theatr. Europ. Tom. V. 


Leis wheeler — — —— —— 02 — — —— ——— e 


nad gebetten / die Schreiben vberlief | 


term Duc 
de Breze / 
gegen Star 
lien. S 
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in die Rohn laden / wie dann benebenſt Vivres 
auff 20000. Mann / auff z. Monat / ſolte imbar⸗ 
quirt werden. Der Duc de Breze, General die⸗ 
fer Armee / war zu Toulon ankomen / da er ſich 
mit dem Hern Ertz Biſchoff vnderredet. Dies 
fer hatte def Koͤntgs Ordre noch verſchloſſen bey 
ich / welche er erſt auff dem Meer eröffnen ſolte. 
Die Flotta beſtunde von 60. Galltonen / 20.7 
Galleeren / einer groſſen Anzahl Barquen / vnd 
ſonſten Braloten / vnnd erwartete noch mehr 
Schiffen vonpoictu. Monſ. de S. Aumais glen 
ge auff Toulon, als Feld⸗Marſchall. Mont. le 
Card. Antoine war nebenſt Card.B.{chi noch 
zu Pariß. Der Prince Præfect Thadæus hatte 
| fein Loſament zu Lambar, 3, Meil von Pariß. 
Die groſſe See⸗Præparatoria gaben groſſe Ap. 
prehenliones in Italten. Die Meynung gien, 


ſchen oder Romaniſchen außſteigen / vnnd der 


Dicfer hatte zu einem gewiſſen Itallaͤner / fo 
bey jhm Abſchied genommen / dieſe Wort ger 
braucht: Er folte kecklich außſagen / daß er / der 
kolnmen wolte. . ö 

Zu Marfilien war Koͤniglicher Befehl / mb 
noch ro. Galleren zu der See⸗Armaden außzu⸗ 
ruͤſten. Darauff wurde noch täglich eine groſſe 
Menge Proviant / Munition / Werck vnnd 
Schantzzeug / auch allerhand Waffen vnd Ma⸗ 


ih ſtarcken Sorgen. Es waren bereits 10. Dal, 
leren / vnd 40. Schiff abgefahren: Denen ſolte 
der Admiral / Duc de Fronfac, vnnd Card. An. 
tonio, mit der vbrigen Flotta / folgen. 

Die S panier thatendie Veſtung Final, mit 
Volck ſtarck verſehen. Vnd giengen 23. Spa- 
niſche Galleeren / fo die Flotta herauß begleyte⸗ 


Diflegni Achtung zu geben. 


ten/ gegen Arragona, A ( 
niſchen das eroberte Fort bey Termes, in Eyl 
demolirt / vnd Dh naher Lerida retirirt. 

Maſſen dann fuͤrher am 10, hujus, jetztge— 
dachte Spanier / in 4000. ſtarck / ſelbigen Ste, 
cken Termes, vnd die / vom Vice Ke Harcourt 
fuͤrm Jahr / in Belagerung Balaquier, darbey 
erbawete e e darinn dé: 
legene Schweitzer / vnd bierzehen Compagnyen 
Frantzoſen / meiſtes Theils nibergemacht / vnnd 
den ganken Vorrath der Cataloniſchen Armee 


Spaniſche 
erobern 
Teimes. 


darinn bekommen. Daruͤber beſagter Vice Ke 


ſich ſehr altertert / well Balaquier auch in Gee 
fahr ſtunde / vberzugehen / da es nicht bald cnt 
feqt wurde. ee 
Zufandein| Der Her: Gen. Leuten. Koͤnigsmarck / fend 
dee umb den 4. Aprilis/ dem Schloß vnd Veſtung 
nice 
marck / vnd 
vmb die 
Elbe. 


ge dahin / es würde die Armada im Florentint⸗ 


Beſchreibung 


ben damit außzufuͤllen. Vnterdeſſen thaͤten die 
Belagerten jhe betes / vnnd ruinierten den 
Schwediſchen viel Voͤlcker / geſtalt dann ber 
reits vber 100. Mann / ohne die Verwundten / 
darfuͤr blieben waren. 

Von den juͤngſtbemeldten 2000. Mann / ſo 
auß Pommern zu Britzenburg ankom̃en ſeyn 
ſolten / befunden ſich nur zo welche auß Wipe 
mar genommen worden / vnnd ſolten / der Sage 

nach / noch mehr folgen. 
Dem Venediſchen Ambaſſador wurde zwar 
Ing Stockholm / eine Anzahl Schiff / jedoch / oh⸗ 
| ne Volck / deſſen man ſelbſt bendeheget/ promit⸗ 
tirt. Dahero man gewiß ſchlteſſen hace / es 
wurde ein Succurß / von etlich tauſendt Mann / 
auß Schweden in Teutſchland obhanden ſeyn. 
ZucWißmar waren 700. Mann / von den abge, 
danckten Daͤniſchen Voͤlckern / ſo von Schwe⸗ 
den geworben / ankommen / vmb zum Herꝛn Kö, 


| Cardinal Antonio am erſten mit dran feyn.| nigsinarcf zugehen. Dieſer ſetzte den Beläger, 


ten in Bremer voͤrde / mit groſſem Eruſt hefftig 
zu / allein der Commendant / ſo in zoo. Mann in 
Beſatzung hatte / wolte von keinem Accord ho. 


Cardinal / bald mit 20000. Frantzoſen nady ren / ound thaͤte der Schweden vber 300. ruint⸗ 


ren. Als nun wenig Hoffnungzur Eroberung 
war / ließ Her: Gen. Koͤnigsmaͤrck nothwendi⸗ 
ge Præparatoria zu einem Sturmb verfertigen: 
Zugleich auch ſeine Cavalleria an die Weſer 
gehen / vmb dem Kaͤyſerl. Entſat die Paſſage su, 
benehmen. Man vernahme aber nichts / daß ct 


teriallen / eingeladen. Italta war 5 wan der Her: Ertzbiſchoff / oder Ih. Mayeſt. der 


Königin Daͤnnemarck / den Ort zu fecundiren | 
| Fuͤrhabens weren. Es lieſſen ſich aber die Kaye 
ſerl. Miniſtri in Hamburg vernehmen / als ob 
Her: Gen. Melander ſolchen Platz bald entſe— 
zen wuͤrde. ) GA 
| Der Koͤnig in Daͤnnemarck war diefer Zeit 
zu Coppenhagen / Fuͤrhabens / nach vollendetem 


ten / durch den Stretto, vmb auff der Frangofen | Herrentag / ſich nach Norwegen zuerheben / vnd 
, | SEA Die Dani, | 

Als auch diefer Zeit der Vice Re Harcoure, | Dien ? 

mit 000. Mann gu ër 4000. Pfeld⸗ Mann / zu deß Lands efenſion / zu werben / vnd 

na, gangen / haben die Spas zu vnterhalten. 5 


And hatte dem Konig bewilligt 10000, 


Immittelſt / nach dem HerꝛKoͤnigs marck fr 


1 Bremervörde alles zum Sturmb verfertiget / 


vnnd die Extrema fuͤrnehmen wollen / hat der 
Obriſt Leut. Eggerich / Commendant darinn / 
den Ort an die Schweden / durch Accord / vber⸗ 
geben. Welcher folgender maſſen getroffen / vnd 
zu Papyr gebracht wor den. Witt terne Salah 
I. Soll der Commendant auff der Veſtung 
Voͤhrde / vns heut noch den Vorhoff vnd Muͤhl 
zubeſetzen einräumen. . le; 
2. Soller Morgendes Tags / den 6. Aprilis / 
vinb 9, Vhr Vormittag / mit dem Major Schil⸗ 
ling / vnd andern ObereD fficivern/der Secreta- 
rus, Proviätbedienter vn Zoͤllner / ſam̃t Weib / 
Kindern / Pferdten / Wagen / Pagage / vnd aller 
ihrer Haabſeltgkeit abztehen / vnnd ober die El 


Bremervörde / mit ſchleſſen heftig zu / lieſſe auch | be nach der Glückſtatt frey paſſirt werden. 
mehr Stuͤck vnnd Fewermoͤrſer / dat fur ben, 3. Verwilliget der Here Gen Leuten. daß die 
gen. Vnd muſten die Bawern viel Waesholtz | Bediente entweder mit weggiehen/oder auff jh⸗ 


hawen / vnnd allda zuſammen fuͤhren / die Grae re Güter ſich begeben mögen. 


— — — 


— ———— —— 


1646. } 


Zu Stocks 
holm were | 
den Dé Dee 
nedigern 
Schiff ver⸗ 
ſprochen. 


Accord / 
wege btie 
gab Bree 
mervoͤrde. 


— — 


Hertentag 


zu Coppen 
hagen. 


Newe 
Rriegs, 
Præpara⸗ 
torien in 
Daͤnne⸗ 
March. 
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— Dock würdiger Geschichten 


ffer vnnd Gefangene / fo cher Zoll / welchen bißhero die Kauffleuth im | 1646. 


4. Die Bberläu 
Dienſt genommen will der Her? General Leu⸗ 
tenant vor dißmal perdonirt haben, 

Die abziehende Pagage ſoll weder von 
Soldaten / Bürgern / oder Bawern viſitirt 
werden / würden aber Buͤrger / oder Bawern ſich 
beſchweren / daß jhnen etwas mitgenommen ſoll 
ſolches reſtitutrt werden. 

6. Die außmarſchirende ound beſchaͤdigte 
Herren Officirer / ſo wol deren Weib / Kinder / 
als Pagage / ſollen zu Waſſer / oder Land / mit 
Fuhren / oder Schiffen / biß an die Elbe fortge⸗ 
ſchafft werden. 

7, Wilder Gen Leutenant den Außmar⸗ 
ſchirenden verſtatten / die erſte zu Lambſtett / vnd 
die andere Nacht zu Belm zu logiren / vnnd mit 
freyem Quartier verſehen laſſen / auch follen die 
Schiffe zur Vberfuhr zu Belm angeſchafft / 
vnd ſicher / biß Gluͤckſtatt auff der Elbe von vn⸗ 
fern Schiffen paſſiert / vnnd mit Convoy verſe⸗ 
hen werden / gegen Hinderlaſſung eintger 
Geyſel. N 

8. Vnd ſollder Commendant Morgen für 
dem Abzug / einige richtige Specification auff 
die hinderlaſſene Compagnyen herauß zu geben 
ſchuldig ſeyn. 

9. Soll der Commendant dem darzu depu⸗ 
tirten Offtetrer / noch heut eine richtige Gpecte 
fication aller Stuͤck / Ammunition vnd andern 
Kriegs ruͤſtungen / auch Proviant herguß ge⸗ 
ben / vnd von dato def Accords nichts darvon 
entwenden / oder vernichten laſſen. 

10. Dader Commendant einige Fewor / oder 
verborgene Minen / angelegt / ſo der Veſtung 
Voͤhrde ſchaͤdlich weren / ſoll ers zu offenbaren 
ſchuldig ſeyn. v 


Sund erlegt / jetz in Holland anticipando ein⸗ 
genommen. Weil nun der Koͤnig ſolches nicht 


geſtatten wolte / wurd ein newer Kriegzu Wale | 


ſer vermuthet. an 
Die nach dem Koͤnigreich Schweden abge, 
fertigte Moſcowittiſche Ambaſſada, war / vmb 
den 19. April / an den Graͤntzen in Lieffland bee 
reyts ankommen / daheroſie / inner wenig Ta⸗ 
gen / zu Riga wurde erwartet. Der / vom König 
in Polen an den Churfuͤrſten zu Brandenburg 
abgefertigte / Ober-Cammerherꝛ Wittawsky / 
hielte ſich annod zu Königsberg auff / vmb 
hoͤchſtermeldten Churfuͤrſten / dahin zu diſponi⸗ 
ren / daß Sein Churfürſtl. Durchleucht. nicht 
auß Preuſſen (weil man ſich der Orthen eines 
Schwediſchen Einfalls befoͤrchtete) verreyſen / 
ſondern vielmehr die Anſtalt verfügen laſſen 
moͤchten / daß die Pillaw mit allerhandt Noth⸗ 
turfft auffs beſte verſehen wurde. Ee 
gen dan der einlaͤndiſche Zoll zwiſchen Koͤnigs⸗ 
berg / vnnd Dansig/ auch abgeſchafft / vnnd die 
See Zulage in der Pillaw / auff die Helfft ver⸗ 
aͤndert werden ſolte. Ane 
Ingleichem war der Cujawifdhe Biſchoff zu 
Dantzig ankommen / vmb ſich in geheim eines / 


wißheit von den Schwediſchen Præparatoriis 
zuvernehmen were / well bereyts zu Warſchaw / 
vnd andern Orthen in Polen / der Ruff erſchol, 
len / als ob bereyts in der Pillaw viel Schwedt, 
fhe Schiff arrivirt weren: Welches ein bloſſes 
Spargiment vnd Wahn war Interim, daß in 
Preuſſen Chur⸗Brandeburgund Graf Wels 
demar / ſtarck werben lieſſen / verurſachte aller, 
hand Diſcurſen / vnd hatte Chur⸗Brandeburg 


rm. Zu mehrer Veſt⸗ vnnd Haltung dieſes | auff Koͤntgliches Begehren / in der Pillaw den 


vnterſchrie⸗ 


Accords / itt derſelbe von beyderſeits 
zu Voͤhrde / 


ben / vnd verſiegelt. So geſchehen 
den F. Aprilis / Anno 1646. 

Der Herrentag zu Coppenhagen / wurde am 
g dieſes / gußgeblaſen: Da dann / am e Dito, 
Ih. Koͤn Map als auch Fh. Printzliche Durchl. 
perſoͤnlich den Gerichten beywohneten. In⸗ 
mittelſt wurde abermals zur See ſtarck 
viel Stück vmbgegoſſen / vnnde N 


rmutheten / es betreffe die Staa⸗ 
diſchen / welcher Schiff in Gunde keinen Roll 
entrichten wolten. Den aber hingegen der Koͤ, 
nig per forza zuerzwingen trachtete. Dahero 
dann es in Daͤnnemarck newe Kriegs⸗Præpa⸗ 
ratorien abgabe / vnnd widerumb in Hollſtein 
ſtarck geworben / vnd allen außlaͤndiſchen Wer, 
bern / die Werbungen / ſampt vnd ſonders / ver, 
botten wuͤrden. Man wolte auch von Mißver⸗ 
ſtaͤndnülſſen reden / welche ſich zwiſchen Ih. Ma⸗ 
Heft dem Konig in Daͤnnemarck / vnnd deſſen 


* 


Koͤnigreichs Staͤnden / enthielten. 


kant. Etliche ve 


rmirt / 


: Crit t / bur offenen Trommel chlag / alle 

? N denewe Se) gkeit / offenen Trommelſchlag / alle 

logs · Schiff gebawet / zu was Ende / war vnbe⸗ Ve de EE 

¢ n a ` \ 


Hafen ſtaͤrcker beſetzt / vnnd wolte naͤchſtens in 
Preuſſen einen Landtag halten. Herr Graf 
Woldemar aber gabe fuͤr / er wolte feine Vote 
cker den Venedigern zufuͤhren. 2 
Indem auch der Zeit zu Dantzig ſich aller 
hand Werber / als Kaͤyſerl. Spaniſche / Fran 
tzoͤſiſche / Schwediſche / Engliſche / Venediſche / 
vnnd andere / enthlelten / lieſſe felbiger Statt 


ge 2 EE regen Ei ' 

Meiln nun im Koͤntgreich Polen / ein / vnd 
ander Ruff erſchollen / inſonderheit / von Pol, 
niſcher Seiten / jungſthin / durch Derm Graff 
Woldemars Angeben / ein Anſchlag auff die 
Inſul Oeſel gemacht geweſen. Hierumbwur⸗ 
de præſumiret / die Cron Schweden ſolches re⸗ 
pengiren: Bnd dannenhero die jenige Voͤcker / 
fo diefen Fruͤhling / gegen den Nomifihen Kaͤy⸗ 


ſer in Teutſchland herauß gehen ſolten / nach 


Preuſſen vberſchiffen würden. Daher J. Chur⸗ 


füͤrſtl. Durchl. den Seepaß / in der Pillaw / ha | 


Die Flotta auß Holland ſolte hingegen / mb ten beobachten / Ster vorgehabte Reyß 


den 25. hujus, nach dem Sundt außlauffen / 
welche Ordre hatte / dem König in Daͤnne— 


nach dem Land Cleve / guff eine Zeitlang lieſſen 


aufſchteben / vmb fuͤrher inPreuſſen einen Land. 


marck keinen Zoll zu geben / fondern wurde ſol⸗ tag zu halten. ö 


Theat. Europ. Tom. V. 
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vnd andern zuerkundigen / was daſelbſt fur Ge⸗ 


| | 
! 


‚Poli before 
gen ſich für 
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| 
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Die Vor⸗Pommeriſche / nach Schweden | Schaden man auf oo oo. Reichsthaler werth 
jüngft abgefertigte Geſandtẽ / waren von Stock- | xftimirt. a 
holm ober Land obiger Wochen zu Stralſund! Hierauffiſt am 20: 30. hujus, die Einkunfft Ile Rs 
wider eingelangt / welche mitgebracht / daß / wee zu Alten Sterin geſchehen / vnd Ihr. M. mit gee 1 
gen der Graͤntzſcheidung / wiſchen Halland vnd doppelter Loßbrennung def groben Geſchuͤtzes ch zu Deets 
Schonen / eine Viſttatton fey flirgangen.Oare von den Wallen ſalutirt / nd vom ſelbigen Orts ein. 
zu auff Schwebiſcher Seiten verordnet gewe⸗ Ober⸗Commendanten / nebenſt dem Hertzogen 
fen Her: Severt Both / vnd Herr Gen. Major Herat Frantz Henrichen zu Sachſen⸗Lawen⸗ 

Sperling. Da dann dieſejetztgenandte Com- burg(welches F. Gn. von jhren Guͤtern ſich da⸗ 
miſſarii von denen Daͤniſchen Herren Deputir / hin begeben ) mit vilen Offictrern / in etwan 100. 
ten / in guter Freunoſchafft vnnd Vernehmen / Pferdt ſtarck / prächtig eingeholet / auch nachge⸗ 
geſchleden. K hends mit Wildpraͤt / Wein vnnd anderm bee 

Als nunmehr / zu Außgang def Aprilis/ die ſſchencket worden. Ferners iſt der Zug auf Gol⸗ 
Schifffahrten zu Stockholm widerumb ſtarck naw / vnnd folgendts durch Hinder Pommern / 
angiengen / arbeitete man mit Fleiß / die ée auff Dantzig gangen. Worſelbſten der Magt⸗ Der Statt 
nigliche Flotta mit naͤchſtem fertig zu haben. | ſtrat / die allda fich befindẽde Diderländifhe Nas Dantzig 
Wie dann ein Schiff nach dem andern / won | sion anſprechen laſſen / vmb ſich / wegen Empfae Prxpara⸗ 


16 46. 


innerung gethan. 
Beylager mit groffem Bnkoſte herbey geſchafft 


dem Schiffsholm herfür gebracht / mit Stu, hunge der Koͤniglichen Braut / zu mundtren / |e 


cken / vnnd anderer Notturfft / verſehen / vnnd 


alſo fort Saͤgelfertig auff den Strom geleget 


wurde. 


vnd ſich parat zu halten. 
Zu Dantzig wurden fo woln am Rathhauß / 
als Particular-Haͤuſern / viele Vnkoſten / we⸗ 


Hiernaͤchſt ſolte der General Major / Hanf] gen Mundir, vnd Außſtaffirung derſelben / auff 


Wachtmeiſter / nach Finland reyſen-Mit Com- befuͤrſtehendes Kin. Beylager auffgewendet. 


miſſion / daſelbſten zu muſtern / vnd einen Auß⸗ 
ſchuß der Voͤlcker / ſo von dannen auff Teutſch⸗ 
land ſolten / u machen. 

Inmmmtttelſt iff die Koͤnigin in Polen auß 
Weſiphalen auff Ambſterdamb / von dannen 
auff Vtrecht / Amerßfort / Harderwick / Zwoll / 
dier / Apen / Oldenburg ound Bremen / fortgan⸗ 
Allda ſie vou der Fraw Graͤfin / in Abweſenheit 
ihres H. Gemahls / fe ſtattlich / als auch zu br, 
ſagtem Bremen / mit yo. Canon Schuͤſſen em⸗ 
pfangen worden. Da dann der Magtſtrat anf 
jhrem Mittel / etliche abgeordnet / vnd Ih. May. 

1. Ochſen / Wein Habern / vnd Voͤgel præſenti⸗ 
ren laſſen. Dual? 

Deß andern Tags wurde die Fraw Mars 
ſchallin de Guebrian, mit einer Lateiniſchen O⸗ 


ratton begruͤßt / vnd nachmals mit 1. Ochſen / 
3. Faß Weins / vnnd 40. Scheffel Haber ver | E 


+ 


ehret. an 
5 Hierauff iſt J. M.eauff Hamburg kommen / 
worſelbſten mit Srellung der Soldaten für den 
Thoren / vñ Go. Canonſchüͤſſen / die Begruͤſſung 
geſchehen / auch nebenſt vielen Vietualten / der 
Koͤntgin / ſilberne / vberauß koͤſt⸗ vnnd kuͤnſtlich 
durcharbeitete Geſchirꝛe offerirt worden. In⸗ 
gleichem wurde die Fraw Conteſſe de Gue- 
brian; mit einer Lateiniſchen Sermon, filbern 
verguͤldten / auff Bäumen hangenden Schaw⸗ 
eſſen / als auch etlichen Kaͤlbern / Haͤm̃eln / Wein / 
Haber vnd Fiſchwerck honorirt. Dergleichen 
Ceremonten vnnd Bezeigungen / ſeynd auch zu 
kuͤbeck geſchehen. Nach otefem iſt Ihro Mayt. 


ein Polniſcher Geſandter entgegen kommen / 


welcher vmb ſolche Reyſen zubeſchleunigen / Er⸗ 
Maſſen viele Speife zum 


wurden / welcher man zur annahenden Faſten⸗ 
zeit / nicht genieſſen koͤnte. In dleſer Gegend Gi, 
fern von Lubeck / wurden der Koͤnigin / von einer 
Parthey / etliche Waͤgen gepluͤndert, Welchen 


— mn — 
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Dabenebenſt war man auch im Werck begrif⸗ 
fen / vmb ein newes Comcedianten Dauf von 
Holtz auffzubawen / welches auff etliche 1000. 
Reichsth. belauffen wuͤrde. Man machte faſt in 
allen Haͤuſern der Statt für die / zum gemeld⸗ 
tem Koͤnigl. Beylaͤger erwartende Geſandten / 
vund deren beyhabende Diener Quartter / wel- 
ches bey den Inwohnern groſſe Difftcultaͤten 
cauſſirte. Ob nun zwar die K. M. in Polen ent- 
ſchloſſen geweſen gegen das angehende Newe 
Jahr in Preuſſen / vnnd auff Dantztg ſich zuer⸗ 
heben. So erfolgte jedoch hernacher / daß ſolche 
Reyſe / wegen fuͤrfallender Leibs Vnpaͤßlichkeie / 
auff geſchoben worden. Andere meldeten / ohn⸗ 
erachtet der bereits zu beſagtem Danka auffge⸗ 
wandten Vnkoſten / auch drey erbawten Ehren⸗ 
pforten / vnd ſonſten Pre paratorlen / hlelten der 
ron Senatores bey Ihro May. an / vmb zu Ab⸗ 
ſchneldung der Vncoſten / zu Crackaro / zu einer 
Zeit / das Kon. Beylager / vnd Erönung zu cele⸗ 
briren / vnd war der Polniſche Feldherꝛ Koͤnigs⸗ 
polßly per poſta, vnnd vnbekandter Weiſe / zu 
Warſaw bey dem König geweſen / da er dann / 
nach gepflogener wichtigen Vnterredung 7 fo 
bald wider abgereyßt. Nichts deſtowenigers ga⸗ 
ben andere fuͤr / Ihr. Koͤn. Mayeſt. wolten dero 
Reſolution vnnd Meynung / wegen Dantzig / 
hlerin nicht ändern. Fuͤrnemblich / weiln fie an 
ſolchen Ort außlaͤndiſche Potentaten einladen 
laſſen / wie auch die Statt Dantzig zu deren Be, 
huff Volck geworben / vnnd muſten faſt taͤglichs 
10. Comp. auffztehen. 

Gedachter Magiſtrat ſtunde in Sorgen / daß 
wegen anlangenden groſſen Volcks / etwan in 
jhrer Statt einiges Vnheyl entſtehen moͤchte / 
dahero auß ſelbiges Mittel / ein Buͤrgermeiſter / 
vndzween Rathsherren / deputirt wurden / vmb 


dem Koͤnig bey deſſen Ankunfft zu Martenburg 


zu congratuliren / vnd vmb jhrer Statt mehrere 
Verſicherung zu tractiren. 
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adi 1646. 
König in 
Polen re⸗ 
rövaleſeirt⸗ 


N 


Koͤnigliche Beylager / auff acht Tag in der Sar 


wm BEES SEgESE — 

Indeſſen hatte man Nachricht auß War⸗ 
ſchaw / welcher maſſen Ihre Koͤnigliche Maye⸗ | 
äu ſich ve wegen Leibs Indiſpoſition / | 
etwas befferd befinden thaͤten. Alſo daß fie nicht 
allein alle Cantzley Expeditiones eygenhandig 
vnterſchrieben / ſondern auch beſchloſſen / von 
dannen nacher Preuſſen auffzubrechen / vnnd 
auff den acht vnd zwantzigſten bujus; auff dem 
Königlichen Schloſſe zu ſeyntbiß die Koͤnigliche 
Braut naͤher herankommen moͤchte. 

In deſſen wuͤrde der Könige / mit wenigem 
Comitat / als den Fuͤrſten Herrn Groß⸗Cantz⸗ 
lern / vnnd Herm Referendario,anlangen/der 
andere Koͤnigliche Hoffe aber / ſampt den Her⸗ 
ren Senatornin kurtzem nachfolgen. 

Mitlerwellzoge der Here Littawiſche Vice 
Gangler Sıpiaprächtig ein zu Dantzig / vnnd 
folgender ac Alt, Erſtlich wurden fuͤrgefuͤh⸗ 
ret zwantzig paar Handıpferdte/ denen folgten 
hundert Mußquctierer / ſampt ihren Vefelch, 
habern / Item neun offene Caretten / mit Volck 
beſetzt / wie auch eylff gedeckte Carretten / vnd 
vier Carretten mit Fenſterſcheiben / auff wel. 
cher letzten ſaſſe vorbemeldter Herr Vice Cantz 
ler / nebenſt noch dreyen fuͤrnehmen Herren / 
Zum Beſchluß folgten mehr hundert Shot: 
ter / ſampt deren Officterern. Der groffe Reſt 
vom vbrigen Volck wurde zuruͤck gelaſſen / weis 
len ohne das die Statt mit Voͤlckern ſehr erfül- 
let war. 8 EN, 
Obbemeldter Det Bice, Gangler folre | 
ſampt dem Herꝛen Cojgwiſchen Biſchoff / der 
Koͤnigin / biß an die Pommeriſche Graͤntze / ents 
gegen ziehen: Vnd die verwittibte Frawe Pom⸗ 
merelliſche Waywodin Bzlalinska ſelbige be, 


fürters Elbingen gangen. Worſelbſten als 
Ihro Mahyeſtaͤt einen halben Tag verharꝛet / ha⸗ 
ben Sie dero Reyſe durch das Hertzogthnmb 
Preuſſen / vnd die Maſſaw genommen. 

Am fuͤnfften Martij / logirte die Königin 
in einem Dorff / drey Meil von Warſchaw / wo⸗ 
hin der Ertzbiſchoff mit dem jungen Printzen 
Ihr entgegen gefahren. Bud mit elner kurtzen 
Lareiniſchen Oration den jungen Pringen der 
Koͤnigin commendirt / darauff er bald zuruck 
gezogen / derjunge Printz aber ward zur Taffel 
oben an genotiget / vnnd von der Königin zum 


| freundtlichſten tractiret / der Her: Kaſanaws, 


fy wartete eine kleine Weile bey der Taffel auff / 
vund begab ſich nach 1 Mahlzeit / 
ſampt dem jungen Printzen wieder nach War⸗ 
ſchaw. a DR 

Den 10. Martij gegen 12. Vhr iſt der Pring 
Carolus / ſampt etlichen Proccribus, der KU 
gin auf ein viertheil Meil von der Statt Ware 
ſchaw entgegen gezogen / da daun 2, Königliche 
Gezelte guffgeſchlagen / auch alle Arcigleria/ 
nemlich 72. Stuck Geſchützgroß vnnd klein ge 


ry Karetten / vnd deßPrintzenCarolidelb-Com⸗ 
pagnie Tragoner. Nach dem nun Ih. M.abge⸗ 
treten / vnd ſich in den Gezelten etwan ein vier 


theil Stundt mit denen entgegen geſchickten 


Herren auffgehalten hatte fo feate ſich Ihr. M. 
ſampt der Madame de Guebrian auff die Nor 
nigliche blawe Karzette/(ſo zuvor ſchon in Dan⸗ 
sig gebraucht worden /) wofür acht Schimmel / 
mit blaw vnd ſübern Geſchürzen geſpannet wae 
ren. Die anweſende Herren aber begaben ſich 


willkommen / vnnd empfangen. Immittelſt ſaͤmptlichen zu Roß / alfo daß im Einzug dieſe 


wurde zu Dantzigtaͤglichs / mit foftbaren pray 
paratotiis eyfferig fortgeſetzt. Weiln man in 
Erwartung ſtunde daß kuͤnßftigen fuͤnfften Fe⸗ 
bruarij die Koͤuigliche Braut anlangen wuͤr⸗ 
de. Auff allen widrigen Fall / war bereyts eine 
Paͤpſtliche Oifpenfation fuͤrhanden / vmb das 


ſten zu prolongirn. In deſſen begabe ſich der Koͤ⸗ 
nig auff Martenburg. Von dannen Ih⸗Ma⸗ 


PE 


Ordnung gehalten wurde 


pflantzet. Gegen z Vhr langte Ih. May die Kö, 
nigin in dero Saͤuffte an / begleytet von 12, oder 
Voran giengen dep Fuͤrſten Radztvils Ko- 


ſaken in grünen Alas gekleydet / go Pferdt / Brel 


nen folgeten die 3. Koͤnigl. Compagnyen Tra- 
goner / darauff giengen o. Compagnyen König, 


e 


liche Fuß voͤlcker / hinder dieſen eine Compaghiye | 


wolgeſchickte Huſſaren so. Pferdte / welche der 


Starofta Lanskoronsky auffgerichtet / denen 
folgete cine Compagnye Huſſaren 5 o. Pferdte / 


yeſtaͤrauff Dirſchaw/vnndvberg Gebuͤrg nach welche Fürſt Sanus Radgivil auff das praͤch⸗ 


dem Cloſter Olivo, fortrückten: Vmb daſelbſten 
der Königin Ankunfft zuerwarten. 

Als es ſich nun inmittelſt mit Ihr. Mayeſtäͤt 
deß Koͤnigs in Polen / seibsindifpofition; pnb 
ein mercklichs gebeſſert: Alſo daß Sie reſolvirt 
hatten / gegen der Königin Ankunfft / derſelben 
entgegen zu reitten- — j 

Hierauff hat Ihr. Mayt die Königin deſto 

mehr geeylet / vmb von Danzig nach der Koͤnig⸗ 
lichen Hoffſtatt Warſchaww Ihre Reyſe suber 
fuͤrdern. is 8 

Als nun der Magiſtrat zu Dangig Jh. Ma, 
yeftät 2000, dem Sean galifeben Ambaffeveur | 
fünffzehundert / der Sram Guebrianiſchen Wit 
tiben 1000. Ducaten / als auch andern fürneh⸗ 
men Officterern Præſenten verehret: Iſt der 


Auffbruch von dannen auff Marienburg / vnd 


ä 
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tigſte außſtafftere. Ke 
Hierauff kam die Königliche Leib⸗Fahne von 
denen Huſſariſchen Regimentern / welche aber 
nur 150. Pferdt ſtarck alle Huſſaren waren (Pa- 
niisexceptis) mit Tiger vnnd Partherhaͤuten. 
Der Doft, nb Edelleute / ſampt vnterſchiedli⸗ 
chen Staroſten vnd Wotwodeitzen / auf 95. Per- 
ſonen / inder dieſen ritte der Herr Caſtellan von 
Sendomirs / mit dem Den GropSecrerario 
Gimbiky / dieſen folgete der Her: Woywodg von | 
Poſen / mit dem Woywoda von Breſefcz here 
nach der Herr Epiſcopus Luccoricn „mit dem 


Pommern /als der Koͤnigin Marſchahh vnd als, 
— — — 7 — — ae Ss, 
uu ti A dann 
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dann der Koͤnigin Karette / mit 24. Trabanten / Taffel zur Rechten Hand deß Saals ſaſſen die 
denen dann eine Compagn. Curaſſierer nachge- Herren / als 4. Biſchoffe / nem 


Varnien / 


b 
folget / vnnd ferner vielerley Karetten mit dem E, GE 
Polniſchen vnd Frantzoͤſiſchen Frawenzimmer | VnterCantzler / neben denen in elner Reihe an 
hernach giengen die Fahnen der Warſchawi⸗ der Wand / ſaſſen . Woywoden als Poſſanien / 
ſchen Bürgerſchafft / von Heyducken der Polni⸗ Breſeſden / Ruͤſſioͤ / Moſabla / vnd Pomeranice. 
ſchen Herren waren etliche Rotten / fo ſich vorn Von der andern Seiten ſaſſen der Her: Groß⸗ 


vnd hinden einflickten. 
Die Koͤntgliche Artigleria / ſampt den Hä 


Cantzler Oßolinßky / Here Littawiſcher Groß⸗ 
Cantzler Radzivill / iittawiſche: Vnter⸗-Cautzler 


niglichen Compagnyen gaben bey erſtem Are Sapla / denen ferner die Herren Referendarii, 


zug der Königin eine Salve, maſſen dann auch 


feriner / nach dem fic auff die Königliche Karet⸗roſten / Koͤnigliche decretarij, vnnd dergleichen / 


te auffgeſeſſen war / geſchehen / von der Ehren⸗ 
Pforten / welche die Statt Warſchaw gebawet / 
vnd bey def Kaſanowsky Pallaſt auffgeſett / iſt 
nicht zu melden / weil es gar ſchlecht Werck / vnd 
nur eine Inſtrumental Muſie darauff war. 
Nach dem nun die Koͤnigin zu der Johannes⸗ 
Kirchen gebracht / vnd zu dem König (welcher 
allda hingetragen war / vnd in der Kirchen ware 
tete) eingefuͤhret wurde vor 6. Vhr Abends / ſo 


mitten in die Kirche tragen / dem dann bie Koͤni⸗ 
gin nachgieng / alldaempfteng fie Her: Epifco- 
pusPofnanienf.longäoratione, worauff aber- 
mal der Frantzoͤſiſche Here Biſchoff antwortete. 
Ferner gab ſich der Koͤnig ſampt der Koͤnigin 
vor den hohen Altar / allda der Nuncius Pon- 
tificius fie von newem eingeſegnet / henach war 
das Te Deum laudamus geſungen / vnd begab 
ſich beyder ſeits Koͤnigl. M. wider zum Schloß / 
allda dann privatim das AbendeEſſen vollen⸗ 
bracht worden. N 

Die Königin in waͤrendem dieſem Actu hats 
te nicht mehr als ihren Marſchall / den Hern 


de von dem Pring Cart / vnd dem Sransöfifchen 


glengen alle andere auweſende Herren vnd Sc- 

“natores, An dieſem Tag wurde kein Kir 
verbracht / ſondern nur die Meſſe pr 
richtet / vnnd das Panequer gegen zwey Dhr 


angefangen. 
Es waren an allem z. Taffeln / davon die Koͤ⸗ 
nigliche Taffel oben / die Quere geſetzet / vnd mit 
drey Staffeln er hoͤhet war / zu derſelben ſaß die 
Koͤnigin in der Mitte / auff der rechten Hand 
der Koͤnig / dem Koͤnig zur rechten Hand ſaß der 


Fransöf Ambaſſadeur / vnd dem zur Rechten / 
fs, der Königin zur Lincken ſaß die Madame 


VK 
Am en ſaß der Venetianiſche Geſandte / vnd 
neben dem der Herz Epiſcopus Auriacus. 


DH 


= 
— — 


Woywoden von Pommern vor ſich / vnd wur⸗ len. Gowaren fic auch nit ad actkum 


gang 


vnd folgends ohn Vnterſchied die Herꝛen Sta⸗ 


daß die Taffel voll ward. 


An der andern Taffel ſaß Fraenziwmmer / 
als der Herren Senatorn Gemahlin / vnnd 
dann das Frantzoſiſche vnd Polniſche Frawen⸗ 


zimmer. 


Die Muſic war Vocalis & Inſtrumentalis, 
vnd waͤrete das Pancquet biß 6. Vhr. Die Kb. 
nigl. M. war Sonnabends in einem mit Sil⸗ 
! ber gantz gebremtem Kleyde / die Königin in 
empſteng fic der Den Groß Cantzler Oſſolins⸗ gantz ſübern Stück, Itzo war der Konig roth gee 
ty / worauff der Her: Biſchoff von Oranien ge⸗kleydet / ohn einig Gebreme / S. May. der Konig 
antwortet / hernach ließ ſich Ihr. K. Mayeſt. biß war den Tag zimblich luſtig vnd beredtſamb gee 
weſen / ohne daß die Kranckheit noch jm̃er wären 

alſo daß er weder ſtehen noch gehen kondte / ſon⸗ 
dern nur jm̃er ſitzen mußte. An der rechte Hand 


hatte S. M. vber etliche Finger noch ein Pfla⸗ 
ſter / ſo Sie aber nicht ſehr hatte geirꝛet. Deß ane 


dern Tags ſolten die Hochzeit Geſchenck abge⸗ 
geben werden. Eine Geſandtſchafft auß Mo⸗ 
ſchaw war den 8, bugs angelanget / mit welcher 
die Koͤnigl. Abgefertigte H. Tiel Kiewitz Do 
derasky / Liſchewsky / wegen der Eeremonien 
vnd deß Abſteigens auf die Eꝛden / vber z: Stun⸗ 
den eine harte contention gehabt / weil ſich die 


Moſchowitter jres grobſtoltzes gebrauchaaſen 


alem, 
ſondern nur zu andern Negoriis anhero komen / 


Ambaſſadeur begleytet / vor dem Könige aber | deßhalben ſie auch niegum Sonvivio erſchienk. 


Die Geſandten auß Wallachey vnnd Moldaw 


ng ſehnd auch nicht zum Bancquet gekomen / von 
vere | andern Potentaten war niemand eingelangt. 


Vnter denſelben Hochzeitlichen Præſen⸗ 


derogeſtalt in dem groſſen Comeedien⸗Sgal ten hatten den Vorzug / das Chur Fuͤrſtlich 


Brandenburgtſche / deß Hertzogthumbs Preuſ⸗ 
ſen / vnd def Fuͤrſten von Raozivill / wie auch der 
Statt Danzig Geſchencke mit den auſehnlich⸗ 
ſten geweſen. : 

Am 21. Marti / als das Königliche Beylager 
gehalten / iſt eben der beruͤhmbte / vnd der Cron 


Pring Carl / nebenſt dem an der Ecke ſaß der Polen lange Zeit bediente Feldher: Stanißlaus 


Koniezpoltzky / im 60. Jahr feines Alters / zu 


ber vnten an / der Here Epifcopus Pofnanien-| Warſchaw / geſtorben. 


Der Fuͤrſt in Churland hatte / in Ambaſſa⸗ 


de Guebrian , deren ferner zur Lincken der] den / einen Edelmann nach Moſcaw ſenden wol⸗ 
aͤpſtliche Nuncius, vber der Ecke / deme zur! len. Es wolte aber der Polniſche Waywoda zu 


Tleßlaw ſolchen nicht durchpaſſiren laſſen: Mit 
Einwendung / der Fuͤrſt in Churlandt were der 


An Tractaten war die erſte Tracht lauter Cron Polen Vaſall. Koͤndte alſo / ohne def 
Fiſche / die andere war Fiſch vnd Fleiſch / in Con⸗ Königs Willen / von Moſcaw keine Churlaͤn⸗ 

fecten wurden nur 42. Schalen / die Schaweſ | diſche Ambaſſada angenommen werden. Was 
fen aber ſehr praͤchtig auffgeſetzet. An der langen er nun fürgubringen härter ſolte er durch Ihro 


Mar 


| 
| 
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1646. Maheſtaͤt den Koͤnig in Polen verrichten laſſen. mit Tuͤrcköſen / überflüſſig verfege geweſen / dep, 


Waſſerflut 
zu Dantzig. 


Turckenge⸗ 
fahr in Po⸗ 
len. 


Verlauff 
in Polen / 
nach dem 
Koͤnigl. 
Bey lager. 


Dero Bott 
ſchafft hat 
Audientz 
beym ës 
nig in Po⸗ 
len. > 


Worauff der Edelmann wieder nach Churland 
zuruck paſſirt / vnd dennoch durch Smolensko / 
nach Moſcaw feinen Weg genommen. 

Zu Dangig hatte ſich das Waſſer weit vnd 
Brent dermaſſen ſtarck ergoſſen / daß vnter⸗ 
ſchiedliche Daͤmme durchbrochen / vnd viel 
Doͤrffer ins Waſſer geſetzt. Dannenhero viel 
Menſchen vnd Vieh erfoffen : Auch in beſag⸗ 
ter Statt Dantzig / die meiſten Keller vnd Pack⸗ 
haͤuſer voller Waſſer angelauffen / davon ſehr 
viel / beydes Wahren / beydes Victualien / vere 
dorben. e 

Diefer Zeit war man in Polen / wegen der 
Tuͤrcken in zimlichen Forchten Maſſen die Tar⸗ 
tarn bereits den Anzug hielten / denen die Türs 
cken / der Vermuthung nach / bald folgen dörff- 
ten. Von dem Hertzog auß Churland befunde 
fic) ein Courrier zu Stockholm / welcher / im 
Nahmen ermeldtes Hertzogs / als Mediatoris, 
wegen einer Zuſammenkunfft vnd Tractatton / 


| gleichen 2. Fuͤrſtliche Carrabinen / vnd ein leben. 
u Tiegerthier / dem Konig vnd Koͤnigin / of⸗ 
exiret. 

Der Cron Groß⸗Cantzler Her: Oſſalinskz / 
hat dar auff ein Fuͤrſtliches Pancquet gehalten. 
Bey welchem Ihro May. die Koͤntgin / beneben 
vielen Herren Senatorn / vnd andern Koͤnigli⸗ 
chen Offteirern / ſich eingefunden / daſelbſt Ihro 
May. die Hochzeit⸗Preſenten offertrt worden. 
Vnter welchen der Churf. Durchl. zu Brandes 
burg / vnd def Hertzogthumbs Preuſſen / nach 
mals dep Fuͤrſtens Jani Radzivill / vnd dann 
der Statt Dantzig / dem Ruff nach / die fürs 
nembſte geweſen. Dieſe Statt thaͤte eine kunſt⸗ 
reiche / vnd koſtbare / mit vielen ſilbern Grae 
tuen / als deß Vulcani, verzierte hohe Fontaine, 
mit ynterſchledlichen Canaln / zum Waſchen / 
vnd unten darinn ligenden guͤldenen Schaw⸗ 
pfenningen / deren zween Stempel / auff das 
Koͤnigliche jetzige Beylager / erſt geſchnitten 


zwiſchen der Cron Polen vnd Schweden vmb worden / von fuͤnffzehen hundert Guͤlden werth / 
einen ewigen Frieden zu negotllren / Vorſchlaͤge verehren. Da dann / vnter andern / die Statt 


thaͤte. 
Na 


erzehlter maſſen / vollſogenem Beylager / hat bee 


ſagter König / der Moſcowitſſchen Bottſchafft 


(bey welcher Ankunft die Polniſche Herren De⸗ 
putirten / wegen der Ceremonien / vnd Abſtet⸗ 
gens auff die Erden / wovon vorhin gedacht / in 
dem ſich die Moſcowitter ihres groben Stoltzes 
befliſſen / in 3. Stund ſich verdrießlich auffhal⸗ 
ten muͤſſen) fo ſich in ſtarcker Anzahl befunden / 
in offenem Saal / dafelbften Ihro May. wegen 
dero Vnpaͤßlichkeit / auff dem Bett geſeſſen / 
Audientz ertheilet. Hieran haben ſich auch die 
Moſcowiter gleich ſam geſtoſſen / vnd dergleichen 
Audient faſt nicht annehmen wollen. Allein / 
wegen augenſcheinlicher verſpuͤrter def Könige 
Leibs⸗Indiſpoſitton /ſich endlich contentirn vnd 
erſaͤttigen laſſen. Da dann dem König etliche 


Thoren einen Pocal / mit tauſend Bngari- 


ch Ihro May. deß Koͤnigs in Polen / ob: ten Gilden / vnd die Statt Elbingen auch 


einen Pocal / von soo. Vngariſchen Guͤlden / 
præſentixet. N 

Deß abgeſtorbenen Polniſchen Feldherren 
Stanislai Koniezpoltzky charge, vñ Officium, 
war zwar noch nicht erſetzt: Jedoch aber die gee 
habte Crackawiſche Caſtellanſchafft / dem Cra⸗ 
ckawiſchen Waywoden suboniesty/conferirer. 
Deſſen Stelle wiederumb dem Groſſen Schatz⸗ 
meiſter Danielowiß / ond dieſes dem Grope 


Kuͤchenmeiſter von Polen / Den Muuſſeck / 


gegeben wurde. So uͤberkame auch der Pala- 
tinus von Poſen / Her: Oppolinsky, zur Re- 
compens, fur feine / in Franckreich abgelegte 


Ambaſſaden / die Staroſtey Kowellt / welche 


jaͤhrlichs ſechtzig tauſend Gulden Einkommens 
berrugt, 
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Dan 


Thorn / vnd 
Libingen, 


Hochzeit 
verehrung 
der Statt 


Did, 


Praefenten offertret worden. Der Moſcowiter 


Auff der Hohen Schulen / zu Lublin in Por Studen 
Werbung war dieſe Nemblich / dieweil vnlaͤngſt 5 Por Studenten 


, bby sh N len / hatten dieſer Zeit die HefuitereSendenten Tumult zu 
die Tartarn durch einen Einfall in die Moſcaw / neunzehen Judenhaͤuſer / in der Nacht / gantz Lublin in 
uberauß groſſen Schaden gethan in dem fie bey ned, acht Perſonen erſchlagen / Polen. 
30000. Seelen in die Dienſtbartett / n en dé on bey fuͤnfftzig verwundet. Welche That der 
nem vnſaͤglichen Raub / hinweg gefuͤhret. Et Kong beſtraffen zu laſſen gewiſſe Herren dahin 
wolte ſich die Cron Polen mit Moſcaw /in ein deputiret vnd abgefertiget. ms 
naͤhere Confoederatton einlaſſen / vnd wider die 
Tartarn mit jhnen conjungiren. In mehrer 
Betrachtung / ſolcher Vberfall anfänglich auff 
das Königreich Polen angeſehen geweſen. 
Nach dem aber die Tartarn ſelbige Graͤntze 
wol beſetzt befunden / haͤtten De darauff / neben an 
fi Ziehung vieler tauſend Türcken / ſolchen 
Schaden der Moſcaw zugefuͤgt / welcher hinfuͤ⸗ 


Suchen 
Huff gegẽ 
die Tar⸗ 
garn. 


Immitteiſt gienge / am Königlichen Polni⸗ Am Ron. 
ſchen Hoff / ein / vnd andere Veraͤnderung für. Polnischen 
In dem faſt alle / mit der Königin angefom, Hof wund 
mene Frantzoſen licentiret wurden. Maſſen 1 
dann die Fraw Marefchallin Conteſſe de 5 5 0 
Guebrian ihren Ruͤckweg durch Wien / vnd Waffen, 
Italten / nacher Franck reich genommen / teil | ` 
fie ein Gelüͤbd gethan / auff dieſer Reyſe / jhre 


IMoſcowi⸗ 
eifche Præ⸗ 
ſenten. 


vo 


| ae nten / nemblich eine menge koſtbarer Zo 


ro / durch die verhoffte Zuſamenſetzung / verhin⸗ 
dert / vnd zuruͤck getrieben werden Fonte, 

Dami nun ſolche jhre Werbung deſto eher 
bellebet werden moͤchte / haben Dr ſehr koſtbare 


eln (worunter z. lebendige) beneben 2. guͤldene 
Schaalen / deren eine mit Rubinen / die andere 


ä — . 


Devotion zu Lorerto zu verrichten. So war 
der Her: Frantzoͤſiſche degat / B del von Vra⸗ 
nien / bereits auß Polen ebenmaͤſſig abgereyſet / 


reich nahme. Nebenſt dieſem wurde nicht mehr / 
als fürhin / jederman die Freyheit geſtattet / 


Vun , wel- 


H 
9 


welcher feine Reyſe uber Danzig in Franck. | 


Ihro Mayeſtät / die Königin / anzusprechen // 
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welches hinfuͤro ſparſamer geſchehen ſolte. Der 
Cron Polen VBueer-Feldhere / Here Potocky / 
hatte die Staroſtey Bar / von 600. Guͤlden 
jaͤhruicher Intraden / von dem König erhalten. 
Die Buta Wa aber / behielten Ihro Mayeſt. noch 
fuͤr ſich. 

Nach dem / vmb den 18. April / Hh. Kou. May. 
ſich dieſer Fruͤhlingslufft bedienen / vnd aprict 
ren wollen / ſind ſie daruͤber wiederumb mit dem 
Podagra übereylet / vnd Bettlaͤgerig worden /, 
welches die Koͤnigin / vnd Koͤniglichen Hoff faſt 


Beſchreibung 


— 


Leib Medicus von jhm viel Stein abtreiben / vnd 
die Paſſiones cuxiren thaͤte / welchem / pro hono- 
rario, gedachter Herr Marꝛſchall zoo, Gilden 
verehrete. 

Dieſer Zeit ſtarb der Königliche Archite- 
us an einem Schlagfluß / welchen / wegen fete 
ner Geſchicklichkeit / Ihre May. werth gehabt. 
Dahero fie feinem Sohn / von . Jahren / def 
verſtorbenen Vatters jährliche Penſton / der 
Wittiben aber / benebenſt jaͤhrltches Einkom- 
mens / auff Ihre Lebetag / 400. Guͤlden verord⸗ 


trawrig gemacht. Sonſten hatte der Frawen | net. Bud verbliebe der Sohn in feines Vatters 


Marſchallin von Guebrian Enckelin / ſo durch Profeſſton. 


Teutſchland nach Ftalien verreyſet / wegen ihrer 
Schoͤnheit / viel Polniſche Cavallieri fer mo, 
viret / alſo / daß auff den Verbleibungs fall / ſich 
mit einem fuͤrnehmenPolniſchen Hauſe/nemb⸗ 
lich der Frawen Hoff-Marſchallin Kazanows⸗ 
fy Hern Brudern / eine Heurath hatte fuͤgen 
koͤnnen. Der Graff Magnus, ſampt ſetner Gee 
mahlin / als der Königin Hoff meiſte rin / wurde 
im Koͤnigl. Schloß / in das jenige Zimmer ein, 
logiret / da die gedachte Sram Marſchallin von 
Guebrian geftanden, Ke 

Ihr. Groß maͤchtigen Gn. des verſtorbenen 
Feldhern Kontezpoltzky Todt thaͤte bereits eine 
Vnruhe cauſiren. In deme etliche Compag. der 
Soldateſca mentinirende gewiſſe Staͤttlein vnd 
Doͤrffer / wegen jhrer Recompens, ſich contri⸗ 
buiren lieſſen: Geſtaltſainb auch in einer Aptey 
geſchehen / daruber zdeß Herzen Apes Diener ni: 
dergemacht / vnd etliche ſehr verwundet worden. 
Deſſentwegen der geheime Rath zuſamen kam / 
vmb dieſem Vnheylinzeiten fürzubeugen. 

Ein Gurrter auß Italien brachte von dem 
Heren Pringen Calimiro Brieff/ darin Ihro 
Maheſt. erſucht wurden / vmb zu erlauben / daß 
gedachter Printz das Cardinalat annehmen 
möchte. Bnd wolte an dem Koͤnigl. Conſens ger 
zwelffelt werden. Man verhoffte benebenſt' der 
König würde endlich fic) reſolviren / vnd die 
groſſe Bura wa, dem Fürſten Jeremie conferivn 
welcher ein uͤberauß groſſen Anhang / vnd viel 
Favoriten der groͤſſeſten Haͤupter von der Cron 
Polen hatte. 

Der Königin Croͤnung / ſolte im kuͤnfftigen 
Junio / zu Crack aw / jhren Fortgang gewinnen / 
welcher Solennttaͤt der König perſoͤnlich wuͤrde 
beywohnen. 

Vmb den 20. April / kame an zu Warſchaw 
ein Fürſtlicher Pfaltz-Newburgtſcher Geſand— 
ter / vmb Ihro Koͤnigl. Mayeſt. wegen gluͤckuch 
vollnzogenen Beylagers / zu gratultren. Zu 
welchem Ende er ein koſtbares Pre ſent offerte. 
te. Dieſer wurde fuͤrhero / auff einer viertheil 
Mell /in einer Koͤniglichen Carotzen / vnd darinn 
vomHerin Großsecrerario, neben noch andern 
zwo Carotzen / begleytet. Der Koͤntgliche Doft: 
marſchall Kazanowsky hatte / wegen obbemelter 
Ergieſſung der Weixel / auff feinen Herꝛſchaff⸗ 


ten / an Saltz / vnd ſonſten / groſſen Schaden ere 


litten. Diefer! ag an dem Caleulo Renum, oder 


Lendenſtein / faſttodtkranck: Allein der Koͤnigl. 


— — 


Wegen der Cron Schweden lleſſe es ſich ane 
ſehen / als ob der König in Polen auff feiner Ape 
prehenfion beharren wolte / darumb Ih. May. 
dann in Gegenverfaſſung ſich ſtelleten / vnd zu— 
gleich / durch vnterſchtedliche Schreiben / die 
Statt Dantztg zu aller Fuͤrſichtigkeit ermahne— 
ten. Welche darauff etliche Commiſſarten nach 
Weixelmuͤnde abordnen thaͤte / vinb daſelbſten 
gute Fuͤrſehung zu verfuͤgen. » 

Die Frautzoͤſiſche vnd Venediſche Werburne 
gen / hatten entzwiſchen im Koͤnigreich Polen 
ſtaͤrckern Zulauff / als der Kaͤyſerl. vnd Here 
Woldemars. 

Auß der Moſcaw hatte man Nachricht / daß 
wider ſelbigen Großfuͤrſten von feinen Bunter 
thanen / ſich eine zmbliche Verbitterung lleſſe 
verſpuͤren / weil jener dieſen einen hohen Zoll 
auff das Saltz geſchlagen haͤtte / welcher ſich deve 
maſſen hoch belieffe / daß von der daft Saltzes 
50. Reichsth. Zoll begehrt würde. Vber dieſes 
wolte beſagter Großfuͤrſt eines Bojarn Tochter / 
welche nicht, von fuͤrnehmen Geſchlecht waͤre / 
heurathen. Solches thaͤte bey den groſſen Deore 
ren am Hof nicht geringe Emulation wider ihn 


cauſiren / daß ſolcher geſtalt ein ſtarcke Mera: 
derung zu vermuthen ſtünde. 


Der Groß fuͤrſt in der Moſcaww ließ ein groſſe 
Macht gufammen bringen / vmb ſelbige gegen 
ter den Barbaren ein newer Krieg zu befahren 
ſtuͤnde. 

Aus Dennemarck wurde notificiret / Her: 
Graff Peng wäre von Gluͤckſtatt nach Reuß⸗ 
burg gezogen / vmb daſelbſt mit dem Gen. Mae 
jorn Alefeld / wegen voriger / gegen einander ha⸗ 
bender Spaͤn- vnd Strittigkeiten / in Duell zu 
treten / vnd durch Hie Waffen ſich zu enefcheiden. 
Ebenmaͤſſiges Mittel wuͤrde Gen. Maj. Bawr 
da ſelbſt / gegen ermeldten Herin Graffen / an die 
Hand nehmen. 

In Engelland wolte dißmals / allem Anſehen 
nach / der Krieg / auff deß Montag Selten / faſt zu 
End lauffen Maſſen dann / zu Außgang obiges 
Monats Marti / Gen. Farfalx, ſeine juͤngſt ers 
haltene Victori,bif daco verfolgte / vn den Gen. 
Hopton in Cornewal / mit deſſen übrigen Vol. 
ckern / belaͤgerte Auch bereits dermaſſen aͤngſtig⸗ 


die Tartarn zu fuhren. Daher dero Orten / on- 


te / daß qaͤglich die Bbergaberwarrer wurde. Der 4 
Cantzler der Cron Schottland / war zu Sonden | 


ankommen / hatte eine Vollmacht fuͤr ſich / vnd 


8 


Moſcowi⸗ 


feine | 
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Polen 
wollen den 
Schweden 
nicht tiawẽ. 


Innerliche 
Mißver⸗ 
ſtaͤn de in 
der Mo⸗ 
(caw, 


© 


ter armiren 
gegen die 
Tartarn, 


Engliſche 
Vuruhe, 


ſeine Herꝛn Collegen mitgebracht / vmb / mit dem 
Engliſchen Parlament / conjunctim; alles zu 
handeln / was zu Dienſte beyder Koͤntgreichen 
noͤthig erfunden würde. . 
Hierauff / vmb den y. April / erfolgte / welcher 
geſtalt befagter Farfaix, def Koͤnigs Gen Nope | 
ton / ſampt deſſen Armee / alſo ſtarck beſetzt / vnd bee 
ſchloſſen / daß dieſer / auß mangel Entſatzes / vnd 
Lebensmitteln / ſampt feinem vnterhabendem 
Corpo, mit Accord ſich ergeben müſſen. 

Wie nun erwehnter Gen. Hopton / mit ſeinen 
Voͤlck een eingebliſſt / ſt es noch darbey nicht bite. 
ben: Sondern es hat ferners deß Parlaments 
Gen. Farfaix abermal etliche tauſend Koͤnigl. 
Soldaten / vnd benamentlich den Gen. Majorn 
Aßhley / ſampt 2500. Mann / erſtrewet / vnd rul⸗ 
nirt / daß Aßhley ſelbſt / nebenſt z. Obriſten / 1. O. 
briſt Leuten. 3 Majorn / 17. Capitaͤln / ts. Leuten. 
5. Cornetten / 11. Faͤnderichen / z Quartiermei⸗ 
ſtern / vnd 1 500. gemeinen / gefangen worden. 
Worauff / als Lord Hopton, Wenth Worth, 
Culpeper,Greenvil, Sir Nicolas Criſpi, Sir E- 
doard Hyde; vnd viel andere Grandes mehr / 
nach Franckreich verreyſet / die / vnter Hopton, 
in Dlenſt geweſene Frantzoſen / zu Plemuyden / 
zu Schiff gangen / hatte der Koͤnig nachmals 
Der 35 ans Parlament geſchrieben / vnd begehrt: Dar 
nig begehrt fern daſſelbe eine General Amniſtiam, wegen 
ein Generalſ feier Offteirer / Edelleut vnd Bedtenten / bewil⸗ 
Amniltiams| dige / wolte Jh. May. als bann dero Boͤlcker cafe 
ſiren / nach Sonden einkom̃en / vnd uͤber alles ſich 
mit dem Parlament vergleichen. Darauff zwat 
das Parlament ſich noch nicht hatte reſolptret. 
Sendete aber immittelſt ihre Deputirten au 
den Printzen von Wallis / vmb denſelben nach 
Londen / oder Oxenfort / zu uͤberbringenn. Allein 
die obgemelte Offlelret ſchifften allefampt nach 
Franckreich / vnd Kunden die Staͤtt Exeter / vnd 
Barnſtable / mit dem Parlament auch im Ace 
Cord. Alſo / daß ſichs an ſehen ließ / als ob der Krieg 
auff Seiten deß Koͤnigs / hiernechſt ſeine End⸗ 


Armeen / als beſte Staͤtt vñ Platz nach einander 
verlohren giengen- Hlerauff war zu Londen die 
ſtarcke Vermuthung / ob wiirde ſich / durch Goͤtt⸗ 
liche wunderbarliche Schickung / der langwaͤh⸗ 
rende / grauſame Kriegsſturm legen. ot um ane 
genehmen Frieden wieder fi choͤnes Wetter wer⸗ 
den. Dan man war deß Koͤnigs in Londen nun⸗ 
mehr alle Tag gewaͤrtig: auch die Buͤrgerſchafft / 
zu Verhütung aller Vnordnung ich in Bereit 
a e e worden. Wurde alſo / 
zu Jh. Kon. May. Reception / alle Anſtalt geo 
macht: Auch das Palatium zu S. Jacob / mit 
Tappezereyen vnd Mobilien verſehen. Die Kb, 
nigh Kinder logirten noch zu Withal: Vad war 
vnterm gemeinen Volck / ein ſehr groſſe Frewd. 
Auch giengen bereits Diſcurſen / vnd Vorſchlaͤg / 
wie die Soldateſca abzuſchaffen / vnd die Subſi⸗ 
dien auff eine Zeitlang zu continuiren / damit 
die / bißhero auffgeſchwollene Schulden bezahlet / 
ond das Reich in vorigen Flor geſetzt werden 
moͤchte. Nur ent war man ſorgfaͤltig / es doͤrffte 
(wc f 


Denckrpardiger Geſthichtenn 


ſchafft erreichen wurde / weil fo wol deß Koͤnigs 
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derPring ſich in Franckreich begeben / vnd etwan 
zu newer Trennung Vrſach geben. Selbiger 

befinde ſich annoch in der Inſul Hilley / allda er 

ſich mit lauter Caninichen / vnd Fiſchwerck fpei- 

ſen ließ. Vnd vermochte der Koͤnig kein Volck 

mehr zu Feld bringen. ; 

Nach dieſem erlangte man Nachricht: OF 
hätte das Parlament dem Koͤnig / auff fein 
Schreiben / geantwortet: Vnd begehret / Ihro 
May, wolte ſich zu Oxfort noch ein wenig par 
tientiten! Vnterdeſſen foltefür Jhro May. ein 
Loſament zugeruͤſtet werden. Andere vermelde⸗ 
ten / der Koͤntg hatte feine Voͤlcker lieentiret / vnd 
ware 7 Meil pon Sonden ankommen /nemblich / 
zu Brantfort / dahin das Parlament haͤtte De⸗ 
putirten / nemblich / den Graffen von Pembrock / 
Northumberland / Eifer / vnd Salisbury, abge, 
ordnet / vmb den Koͤnig einzuholen. 8 

Ob nun zwar das Geſchrey erſchollen / auch 
Brieff auß Engelland der Zeit vermelden wol, 
ten / als ob der Koͤnig nach Lon pen perſoͤnlich ein. 
kommen waͤre / vnd alles einzugehen ſich erfläret 
haͤtte / was das Parlament / zu nutz def Koͤnig⸗ 
reichs / gut befinde: Allein / nan ſolte wider feine 
Koͤntgl. Perſon / vnd Dignitaͤt / nichts fuͤrneh⸗ 
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men: Auch verſprechen / ſeine Leuth / fo hm ber 


dient / nicht feindlich zu tractiren. Allein / es mur, 
de bald hierauff / von def Königs Ankunfft zu 


Londen / wieder (Fill. Jedoch / gieng entzwiſchen Der Ree 
die Sag / ob hatte der Bubernator in Newarek/ Ing lh 
ewar 
mit Fleiß 
Schot⸗ 
en übers 


auß deß Koͤnigs expreſſem Befehl /ſelbigenPlatz 
an die Schotten übergeben / worauß die Muth⸗ den 
maſſung geſchoͤpfft wurde: Weil dꝛeſes ein ames e 
portirender Orth fo muͤſte der König auch mit geben. 
den Schotten im Accord ſtehen. i 
So hatte auch der Graff von Hentingthon; 
vnd Milord Haſſiug, fein Sohn / mit dem Par⸗ 
lament ſich verglichen / vnd ſelbigem das Schloß 
d Aishby, mitten in Engelland ligend / worauf 
die Guarntſon mit Außfallen groſſen Schaden 
gethan / uͤbergeben. g 

Nach dem nun aber der Parlamentariſche 
Kriegsrath eine Ordinantz ergehen laſſen / daß 
alles auff den Paͤſſen in Waffen / vnd gegen 


e aA init Ihro Maheſtaͤt / ohne Paß 


nmen möchten / bereit ſeyn ſolte: Zu dem 
auch einem Edelmann Nk E e 
Proceß gemacht wurde. Als ſteſſe es ſich an, 
ſehen / ob hätten die Koͤnigiſchen ſich abſchrecken 
laſſen / vnd ware die Reſolutton / vmb auff Son, 
den zu kommen / gegen dem North gewendet 
worden. Entzwiſchen thaͤten die Statt Exeter 
vnd Barnſtabel / ſich ans Parlament ergeben / 
vnd giengen die Vicor hereinwaͤrts / vmb die 
Opforter einzuhalten. Von dannen auß hiten 
die Koͤnigiſchen eine Cavalcada auff Wood. 
ſtock / welcher die Herren Pfalzgtaffen beywoh⸗ 
neten / vmb vermuthlich / zu recognoſclren / wie 
fie mit der Cavalletia, fo in ooo. Pferdten bes 
ſtunde / durchbrechen möchten. Die übel Affe, 
ctionirten lieſſen ſich auch in offenen Schriff, 
ten vermercken / ob würde das Parlament die 
alte Regierungs⸗Form vmbgieſſen ond keinen; 
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Koͤnig mehr erkennen. Der Geiſtlichen Ver⸗ 
ſamblung / vnd die Schotten / kamen ein / mit 
ſchweren Memorialen: Denen aber die Parla— 
mentariſchen mit aller Diſeretton begegneten. 
Es begaben fic) täglich viel Koͤnigiſche auff Lon. 
den / vnd funden ſich / wegen Conſiſcation jhrer 
Guter / mit denen Commiffariis , ab / muſten 
theils / dem gemeinen Sprichwort nach / in einen 
ſawren Apffel beiſſen. | 

Entgegen war der Pring von Wallis in 
Franckreich üͤbergeſetzt / vnd hatte General Gs. 
ring inBrettagne 2000. Mann geworben / wel⸗ 
che die Koͤnigin in Engelland bezahlte. Neben 
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exe 
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ier Princeps,Caroli Regis 
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ne Aë Ken ‘ 
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Zu Caſal hatte fich eine Conſpiratlon ent, 
deckt / daß etliche daruber in Hafften kommen. 
Der Tuͤrek wolte wege der Venediger / gantzvon 
teiner Vergleichung hoͤren / ſondern Monatlich 
2. Millionen zu dieſem Krieg ſpendiren. Hine 
gegen lieſſen die Venediger alle Meerhafen bes 
veſtigen / vnd erwarteten der Hollaͤndiſchen vnd 
Hamburgiſchen Schiffe: 

In vorigem Monat iſt gedacht worden / wel- 
cher maſſen der Herr Gen von Buchhalm / auff 
Kaͤyſerl. Befehl / Crembs ernſtlich zu belagern 
angefangen. Mit dieſer Belagerung war es 
nun / vmb den 1. May / alſo beſchaffen / daß ſich 


dieſem erklaͤrte ſich der Königin Daͤnnemarck / ſelbiger Ort in kurtzem ergeben muͤſſen. Maſſen 


vmb dem 
Huͤlff zu leyſten. 
Hand geſtandene Frieden Déi wieder umb seve 
ſchlagen / vnd zu fernerer Vnruhe abwenden 
hätt, 


König in Engelland Aflıfteng / vnd dann die Kaͤyſerl. bereits an den@raben kom̃en / 
Alſo / daß der gleichſamb an der vnd zu miniren anſiengen. Es gienge zwar die | 


Sag / als ob der Schwediſche Gen. Maj Wire 


——ñ—y—— EE 


tenberg mit 12. Regim. in Boͤhmen ankommen | 


vnd den Entſatz pretendirte. Allein / es waren 
| hinge, 


Dep Tuͤr⸗ 
cken Ders 

bitterung 
gegen Des | 
nedig. 


naw / vnd 
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hingegen Præparatoria gemat po) ihm fole | welcher die Belgerteit 160. Cemner Pülvers 4 
ches Bille gno zu expectertren Der Graff Wes vergraben gefunden. N 
oar eee 8 Hierauff wurde die Belagerung mit ſonder | 
an / welchen enpallant oer Gen. Zeligmeiſter / barem Fleiß Se anten 

e eee em Fleiß vnd Ernſt continülrt / da dann die 
Graff von Buchheim dle Belagerung beſichti⸗ Kaͤyſerlemtttlerweil eine Schantzen / vnterhalb 
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die Ranfftiſche Knecht / das meiſte jhrer Arbeit / 
ſchterzů End gebracht hatten. Vnd war ſo weit 
kom̃en / daß bereits den Schwed. bloß allein mit 
Quartiet⸗Schlaͤngen / ſonderlich gegen Stain / 
vnd Galgenberg / auch dem Wachterthor zu / Ihr 
re Flancquen mehrentheils benom̃en. Alſo / daß 
in 2. Tagen / bey Continutrung / bevorab / mit 
groſſen Stuͤcken / die fuͤrnemſte Flancquen nicht 
lang mehr würden ſtehen bleiben. Entzwiſchen 
wurde vnaußſetzlich an den Minen gearbeitet / 
vnd gaben die Arbeiter ſehr gute Hoffnung zum 
Effect. Auch war ſo wol hohet / als geringer 
Soldat / auff allen Poſten wolgemuthet. Etliche 
waren der Meynung / der Commendant wuͤrde 


E. Aber in dern eh 5. Feld- AR R ‘i ; | 

EE gen laſſen ene E der Statt / beym Wiener Thor / erobert / die dar⸗ | 

Gander | Marfdpalitigetiten, Hundſtelul befandeſichdie enn gelegene Schwenfche Soldaten / meiſt nis | 

Erembs melt BeiitibenAppro ben gage ann dergemacht / auch etliche Thru ſelbtger Statt g 

have zu. | (olde deſto aher eſchleunigt würden. Wie dam zerſchoſſen. Vnd ob zwar biß dara kein General- ö 
i 


Sturmb daranff beſchehen / ſo fam jedoch der 
Obriſt Sula, Com̃endant in Bruͤnn / erſtlich bey 
Kaoͤyſ. May. hern ach im Lager an / vnd ſchlug ei⸗ 
ne Mine fuͤr. Dann der Comendant darinnen 
ſelbigen Thurn mit einer Schantz vmbfangen / 
auch mit viel Proviant vnd Munition verſehen 
hatte / welcher in 5. biß 6. Klaffter dick ſeyn ſolte / 
wiewol etliche Kriegs erfahrne / ſolches für eine 
Fabel vnd Bnmüglichkert achteten. In beſag⸗ 
tem Thurn nun / hatte ſich der Commendant 
fuͤrgenommen / ob er ſchon die Statt (wörtun“ 
foo. Mann zu Fuß / vnd 36. Reuter befindlich) 
PRAT vee eal Ge wolte er C dannoch / 
: ) „anden | OEP auff das euſſerſte defendiren. Derſelbe ließ 
orza nicht erwarten / v el N A N Ä 
a alg EEN We re wel Häuſer in befagter Statt abet feine Kare 
bes vnd Kinder halben / auch weiln er fich ſchlech chen gang abtragen vnd mu Sand beſchütten. 
tes / oder keines Succurſes zu getroͤſten / acordi⸗ Da entgegen brachten die Kayferl. sehen gantze 
ven. Andere vermütheten hingegen das Con. Saetbannen/ond sehen Fewermörſch bey nach. 
trarium, vnd ſolches auß ſelbigenCommendan⸗ bh l auff > en Galgenberg. Bnd welln die 
ten eygenen A&onibus ; vnd continuirlicher Pferd egen der Déel nicht mehr hafften fons 
Gegenarbeit. Derſelbe fparste die Soldaten ten / wurden 300. Mußguieurer eingeſpannet / 
as beit. | BEE an welche eines nach dem andern hinauff Atcben 
nach Mügligkett / triebe entgegen die Bawve | muſten. Da man dann die ganze Statt auch jee 
nit allein su Arbeit / ſondern auch zu den Wach- i ee e 
dane Al . den Menſchen / ſo darinn thaͤte gehen / aberſehen / 
ten vnd Schieſſen an / vnd muſten ſie fonder lich | np beſchieſſen konte: 
in den euſſerſten Wercken die Soldaten ſuble⸗ m del) WT , 
viren. Nunmehr war von Kaͤyſerl. alles fertig | Die Beſatzung hatte vnlaͤngſteinen Botten 
pmb DC WE aut mie Brieffen / an den Comimendanten zur Cor- 
die Minen noch nicht in Bereitſchafft. Weil | newburg 7 vnd die Schwediſche Generalllät 
dann J. Kaͤyſ. M. allergnaͤdigſt befehlen laſſen / außgeſandt / vnd jhnen ihre Norturfft angedeu⸗ 
zu Verſchonung der Knecht / biß ſolche effeetuirt | tet. Solche Brieff waren in einen Lalb Brodts 
inzuhalten / als muſte es dabey verbleibe. Nichts vermacht / vnd zwar nacher Cornewburg über; 
deſto weniger lieſſe H. Gen, Buchheim ſtaͤtigs bracht worden. Als nun dieſer Commendant 
arbeiten / vnd folte der Sturmb erſten Tags gemeldten Bottei wieder abgefertiget / hatte er 
werd Beta gemacht werden „ Hb damit den ihm die Antwortſchreiben in einen hohlen Stock 
Commenbanten, vnd ſeine Knechte deſto länger % eftionterwege aber ſtöſſt der Bott auff eine 
in Poſten zu halten / vnd zu fatigiren. Interim | Kaͤyſerl. Parthey Reuter / welche begehrten / er 
ſolte das Breſſe ſchleſſen / mit dem Abend anges | Bott / ſolte ihnen den Weg wenſen. Wie nun 
fangen werden daß lach ſolcher Erfolgung / deß dieſer opintaſtrirt / vnd ſich vnwillig erzeigt/ neh 
andern Tags die Stuͤck deſto bequemlicher / vn⸗ men ihm die Reuter den Stock / ſchlagen ihn oa. 
ter der Schweden Widerverbawung / möchten | mit / woruͤber der Stock entzweh bricht / vnd die 
fortgeſetzt werden koͤnnen. In guter Zuverſſcht / Brieff herauß fallen vnd an Tag kommen / wor⸗ 
der Soldaten Valor vnd Courage, jnrierhalb | auß man ſo viel Nachricht erlangt / daß die Be⸗ 
24. Stunden / Crembs SHH Kay HM, Devo, lagerten vmb Entſatz gebeten. Denen unter 
tion wieder bringen wuͤrde H. Gen. Buchheim andern / die Cornewburger geantwortet ſie wol. 
war überall prerſent / vnd ſchewete keine Gefahr. ten trachten eine Diverſion zu machen. Wie 
Daher ſo wol Offtcirer / als Knecht / wuͤndſchten | dann dieſe / bey naͤchtlicher welt / mit 206. Een, 
Er möchte feine Perſon etwas mehrers beob- tern vnd so. Tragoner / dle Wieneriſche Bruͤ⸗ 
achten / damit nicht / durch etwan einen vngluͤck, ckenſchantz zu uͤberfallen fürgehabt / aber mit 
lichen Fall / alle actiones in Gefahr vnd Confu-⸗ Verlüſt etlicher / fo wol Todten als Vetwund⸗ | 
Bo gertethen. Maſſen dani kurtz verruͤckter ten / abgetrieben / benebenſt ber Obriſt⸗ enten. ſo 
Zelt / dem Capitain Lorenzo begegnet / welcher / die Schwediſchen gefuͤhret / gefangen worden. | 
| 


Als jhn ſeine Knecht verlaſſen / durchſtochen / von] Nichts deſto weniger haben die Schwediſchen 
den Schweden in die Statt gebꝛacht worden. In etliche Muſguetirer / ſampt 2. Stuͤcklein / itreiner 

i 4 dai a . d > , 
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Awe / auff dic Donaw gebracht / vmb den Paß 

daſelbſt zu ſperren. 
Als nun / am 4. hujus, den gantzen Tag vnd 
Nacht / hindurch / auch folgenden Tags / biß vmb 
2. Vhrn Nachmittags / die Kaͤyſerl. in 3000. 
ſtarck / für Crembs / mit Canoniren vnd Fewer⸗ 
einwerffen / durch embſigen Antrieb deß Hern 
Gen. Buchheims / als auch deß benamten Gen. 
. Wachtmeiſters de Suſa, Coopertrung / auch der 
obbemelte Thurn(darinn fic) derCommendant 
vermeynet / auch nach Eroberung der Statt / noch 
eine Zeitlang zu defendiren) mit heffeigem Cae 
noniren udergefaͤllet / auch nach außgeftandener 
Preſſen / nicht genugſamen Widerſtand thun 
koͤnnen / wenigers einigen Entfag zu hoffen ge⸗ 
Crembſer | habe. Hierauff hat er gegen Abends vmb 2.vhru 
Guarniſon angefangen zu parlamenttren / vnd folgenden 
accordiret. Accord erhalten: Daß er / ſampt feine Voͤlckern / 


fo vorhin niemals auff Kaͤyſerl. Seiten gedie⸗ 
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net / mit fliegenden Fahnen / Sack vnd Pack / 
Ober⸗ vnd Vntergewehr / biß in Schleſien / nach 
Großgloggaw / convoyrt / die andern aber vn⸗ 
tergeſtellt werden ſolten. Hat alſo von ſelbiger 
Beſatzung / fo in 400. ſtarck Papp geweſen / 
mehr nicht / als 150. Mann / dar von / vnd hinauf 
gebracht: 

Auff dieſe / der Statt Crembs Eroberung / 
vnd angenehme Zeltung / erfolgte ſelbiger Zar 
gen bey der Roͤm. Kaͤyſ May vnd gantzen Kaͤy⸗ 
ſerl. Hoffſtatt / ein ſehr klaͤglicher / vnd hochtraw⸗ 
riger Fall. In dem dero Rom. Kaͤyſerl. Mayeft: 
ſelbſten / das allerliebſte Stuͤck / naͤchſt GOTT / 
auff dieſer Welt / nemblich / dero Kaͤyſerl Fra w 
Gemahlinne / durch den Eheſcheyder / den zeitli⸗ 
chen Tod / von jhrem Hertzen vnd Seiten / hinge⸗ 
riſſen wurde. g 

Dann / als allerhoͤchſtermelte Kay. May am | Deer Row. 
2. Mah / auff 2. Meilen / von sing auß / ſpatzte, Kaͤbſerin 
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Ling auff 
Wien gee 
führer. 


fert. Leneh| opt abgefühtet worden haben ſolche unter 


ren geweſen / vnd gegen Abends widerumb ein, 
gelangt : Auch mir berg Käyferl. Gemahlin / 
welche hoch ſchwanger / vnd nahend der Geburt / 
war / Më 9. Vhrn zu Abends / Mahlzeit einge⸗ 
nom men Hat ſich begeben / daß / ohn einige für, 
her geſplürte Wehe / Ihr. May. die Käyferinne/ 
erſtlich in Ohnmacht gefallen / bald darauff das 
Graif bekommen / alſo/ daß fie in etlichen Stun⸗ 
den nicht reden koͤnnen! Worauff dann aller⸗ 
hand herzliche / koſtbare Artzneymittel gebraucht 
worden / biß Ihro Mayſt. wider dero Verſtand / 
vnd Spraͤach erlangt / auch gebeichtet / vnnd die 
H. Communton empfangen. Es hat aber vor⸗ 
gedachtes Fraiſſe nit nachgelaſſen / ſondern Ih. 
May. biß in das ſechſte mal hart ergriffen. Da⸗ 
bey dann ein ſchwerer Catharꝛ vnd Schlagfluß / 
benebenſt auff die Bruſt gefallen: Alſo / daß die 
| feommeylöblichfte Ränferivam ze huius, frühe 
Tagsıfür 6. Vhrn / das zeitliche Leben geendige/ 
vnd dieſe Welt geſegnet. In was merckliche 
ſehr groſſe Vetruͤbnuͤß die Roͤm. Kaͤyſ.Mayeſt. 
durch dleſen vnverhofften / vnnd geſchwinden 
Tods fall / geſetzt worden / iſt in der Kuͤrtze nicht 
zubeſchreiben. e der Kaͤyſerliche Hoff in 
nicht geringen Sorgen geſtanden / es moͤchten 
Ihro Kaͤyſ Mayeſt auch ſelbſten / wegen ſolches 
tleffzu Hertzen tringenden Leydmuhts / in eine 
Kranckheit ſich verſeze n.. 
Wie niin Jh. May die Kaͤhſetin / den Weg 
alles Fleiſches gangen / vnd jhr zeitliches Leben / 
vermittelſt def Tods / beſchloſſen hat ſich befun⸗ 
den / daß noch beben / bey dero verſchloſſenen Lei, 
besfrucht geſpuͤret worden. Worauff der Leib 
eröffnet / die junge / noch lebendige Princeſſin / 
herauß / vnnd zur H. Tauff gebracht / auch / nach 
dero ſeligſten Fratwen Mütter / DEN genen⸗ 
net / jedoch bald hernach von dieſer Welt abge- 
eee TE 
Hierauff iſt die verblichene Kaͤyſekin in eine 
Sarck / worin die junge Princeffin am lincken 
Arm lage / verſetzt / vnnd jederman dep Tags ger 
eiget worden. Nachgehelnds fuͤhrete man die 
eyche auß dem Schloß zu Lentz / in die Capuct⸗ 
ner Kirchen / fur die Statt / welche alle geheime 
Naht vnd Cavallier / nebenſt dem Kaͤyſerlichen 
Ftawenzteinmer / lit Windliechtern / dahin ber 
leyteten. ge 
; Ale nun von Sing auff Wien die Käyferl. 
andern / der Koͤnigl. Hiſpauiſche Ainbaflador, 
pero geweſener Obriſt Hoffmeiſter / Herz Graff 
Kevenhiller / etliche Cammerherꝛn / vnd das gee 
ſampte Frawenzimmer / als auch die Spant⸗ 
ſchen Dames, begleytet. Da sie dann ohne eint 
ge Ceremonten ond Pracht / bey den PP. Capu⸗ 
einern erhebt / vnd in einer offenen Caletſchen / 
biß an das Waſſer gebracht worden / woſelbſten 
die Deen Capueiner / ain Vfer auffgewartet / 
die keych ab- vnd in das Schiff gehoben / dieſelbe 
woiderumb a laſſen: Da fie dann / 
in Begleytung 26. chiffen / fortgefuͤhret wore 
ben. Man konte nicht genugſamb beſchrelben / 
wle klaͤg ⸗vnd erbaͤrmlich die Gottſelige Kaͤyſe⸗ 


beat. Europ. Tom. V. 


1069 


rin / von Ihro Mayeſt. dero Kaͤyſerlichen aller⸗ 
liebſten Hern Gemahl / dero Abſchied genom- 
men / benebenſt jhre Kaͤyſerliche Kinder vnnd 
Leute / anbefohlen. Dannenhero Ihro Kaͤyſerl. 
Mayeſt. deſto mehr jnniglichen betruͤbt / ſich faſt 
nicht wolten troͤſten laſſen. Alſo / in dem man 
nachmals in Sorgen ſtunde / Ihro May doͤrff⸗ 
ten auß hertzlicher kieffſten Betrüͤbnuͤſſe in eine 
Schwachheit fallen. Hierumb war Ihro May. 
die alte verwittibte Kaͤhſerin / auff Amt komme / 
vmb zu troͤſten. Nichts deſto wenigers begaben 
nih Ihro Mayeſtaͤt in ein Cloſter / Nahmens 
Willeringen / liefen ſich von niemands offent⸗ 
lich ſehen / vnnd ſuchten nur die Einſambkeit. 
Vnd hatten dieſen vnverhoſſten / vrploͤzlichen 
Fall dermaſſen tieff zu Hertzen Hind Gemuͤth 
gezogen / daß ſie / in wenigen Tagen / faſt ihre 
Geſtalt verändert / vnd ſehr jaͤmmer lich auß ſe⸗ 
hen thaͤten. Bel A ? 
Nach dem nun / vmb 5. Vhrn / Abends / am 
27. May / der Kaͤyſerliche Leychnam n Begley⸗ 
tung 28. groſſen ſchwartzbehenckten Schiffen / 
| Darbey die Schiffleuch auch in Trawerkleydern 
bekleydet / zu Wien angelangt: Haben ſich alle / 
daſelbſt befindliche Cavallierb / vnd Frawenzim⸗ 
mer / zum Waſſer hinauß begeben. A deren 
Gegenwart folgends vmb 9. Vhru zu Nachks / 
ſelbiger auß dem Schiff erhebt / vnnd in die 
Hauptlirchen / u S. Stephan / durch zwey / biß 
auff die Erden ſchwartz bekleydete Maulthier 
getragen / in gedachter Kirchen uldergeſetzt / vnd 
von dannen auß von 48. Cavalliert / biß zu den 
Capucinern forrgetragen / vnnd in Kaͤyſers 
Matthiæ hochſeligen Andenckens / Conditotio 
ben gefegt worden. Welcher Proceffion der Here 
Biſchoff zu Wien / ſampt der gautzen Cleriſe / 
vnnd mehr als 20. Prælaten in jhrem = hie 
vnd Infuln beygewohnet / benebenſt alle Caval⸗ 
lieri/ vnd ſaͤmptliches Frawenzimmer / Wachs⸗ 
liechter in Händen getragen. Auff der Bahr 
lagen drey mit roth / vnd Gold gesierte Eronen / 
In Summa / das Getraͤnge von dem Volck / 
war dergeſtalt groß: Daß / ohnerachtet die Bür⸗ 
gerſchafft mit fliegenden Fahnen / Ober vnnd 


Wacht hielten / dannoch mit der Kaͤyſerlichen 
Leych kaum durch zukommen geweſen. Da daii 
dieſer Conduict, biß auff 2. Vhrn / gegen Tags / 
gewaͤhret. N 

Es blieben die Stuck annoch zu Stockeraw / 
vmb den Thonawſtroöm / zu Verſicherung der 
Kaͤyſ. Mayeſtaͤt in guter Obacht zuhalten / well 


auff den Awen ob der Thonaw hatten. Alſo / 
dz auſſer ſonderlicher Gefahr man wenig auff⸗ 
oder abkommen moͤchte / auch ſelbige Guarni- 
fon / mit ſtaͤtigein Außſtreyffen / genugſame 
Mnſicherheit / zu Waſſer vnnd Land / cauſtren 
thaͤte. Weil dann dero Kaͤyſ. May. Reyſe auff 
Vngarn / noch auff z. Monat verſchoben wurde / 
ſolten immittelſt die Buchheimiſche Voͤlcker / 
(welche in Creinbs an Proviant vnnd Muni, 
II... tion 


auf drey ſchtvartz Gold geſtuͤcketen rh Get? | 


Bhtergeweht auffzogen / vnnd in den Gaſſen 


die Cornewburger vnderſchiedliche Schanzen 
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tion / einen ſtarcken Vorrath gefunden) bey de] Wegen der muͤheſammen / vnd langwuͤrt⸗ 
Thonawſtrom / ſo lang verbleiben / biß daß / nach gen / Eulenburgiſchen Tractaten / hat die Chur⸗ 
erſtandener groſſer Trawer / die Kaͤhſ. May. auff fürſtliche Durchleucht. zu Sachſen / jhre Rati⸗ 
Wien komen würden. Zu welchem End dann fication / bey einem Trompeter / dem Herm Ger 
das Kaͤyſerl. Leibſchiff / von dannen auffwarts neral Torſtenſohn zugeſchickt. Welcher eben⸗ 
gebracht / vnd zur Klag⸗ vnd Trawer / vberzogen maͤſſig feine Ratification auff Dreßden ein⸗ 
werden ſolte. : bringen laſſen. Hierauff thaͤte ſich der Kaͤyſer 
Mittlerzeit / als die Reyſe auff Vngarn / biß liche Geſandte / Herz Poppel / von Dreßden vff 
auff S. Michaelis, gußgeſetzt / Ih. Kay, May. vd Soylis begeben: Vmb dafelbften fic dep wars 
Luntz nach Paſſaw Wallfahrten verreyßt: Auch men Bads zubedienen. Zu welchem Ende er 
zu Wien / in beyſeyn der ſaͤmptlichen Cleriſey / vom Hern General Torſtenſohn einen Paß 

Hof⸗Offlcirern / nd deß Statt Magiſtrats / die | erlangte, ? 

Exequten ſolenniſſimè celebrirt worden. Sind In Schleſien wurde der Obriſte Liechten⸗ 
entzwiſchen / für Außgaug def Malj dic Kaͤy⸗ſtein / von einer Schwediſchen Parthey / bey 
ſerl. Voͤlcker für Cornewburg geruͤckt. Allda ſieGrottkaw / erdapt / vnnd gefaͤnglich weggefüh- 
die von Schwediſchen ander Thonaw gemach, ret. Der Obriſte Reichwald gabe ſich / mit 
te Schantz erobert / vñ die darinn befindliche 40. ſeinen Trouppen / von dannen wider zuruͤck / 
Mann / mehrentheils mdergemacht. Hierauff [an die Scusmariger Grange. Daher er ſelbigen 
wurde dieſe Statt nunmehr gaͤntzlich befchlof | Innwohnern / ob wuͤrde er weiters in ſelbigen 
ſen / vnd die Approſchen angefangen / Alſo / daß Craiß ſich begeben / ſtarcke Forcht eingejagt: A 
man verhoffte / in kurtzem felbigen Platz zum ber er paſſierte fort auff Torgaw / vmb daſelbſt 
Kaͤyſerl. Gehorſam zu reducirs. So hatte auch | vber die Elbe zuſetzen. ? 
die Kayſerl. Befagung auff Niclaßburg / einen Dieſer Zeit thaͤte der Königliche Schwedt, 
Schwediſchen Major / mitetlichen Reutern / faye Jubdelogirte Commiſſarius, auß dem 
auß Rabenſpurg vmbringt / theils niderge | Quartier Graffenſtein / vnter dem Nahmen / 
macht / vnd die vbrige gefangen genommen. fond Befehl deß Hern General Torſtenſohns / 
Zu Ling befunde ſich ein Chur⸗Baͤyrtſcher alle / die in dem Königreich Boͤhmen / zur Cone 
Geſandter / vnb dero Kaͤyf Mayeſte im Namen tributton Wm angewrefene Dexter benament- 
dero Churf. Durchl, das Leyd zuklagen. Sol, lich Friedland / Reichenberg / Kiebenaw / Tor⸗ 
cher prætendirte / d Sage nach / die Præcedentz ! naw / Jungen⸗Buntzel / Zwickaw / Gavel / deip⸗ 
fuͤr dem Venetianiſchen Ambaſſadorn: Bnd pe / Schlaben / Herꝛſchafft Grorgenthal / vnnd 
erhielte per Decretum daß dem Chur⸗Baͤyri⸗ andere / ſo wol Herꝛſchafften / als Grace citiven: 
ſchen Vottſchaffter / der Litulus, oder Pradica- | Sie moͤchten die Regallen an Zoͤllen / Bier vnd 


— — 


1646. 


1646. 
Zuſtand in 


Das Reyes 
ferl. Leib» 

vnd Traw⸗ 
er» Schiff. 


ſien / ꝛc. 


Ate 
‚belägern 
Cornew⸗ 
‘burg, 


Gehwedts 
ſchen citirẽ 
zur Contri 
but ion die 
Staͤtt in 

Böhmen. 


0 hur Baͤy⸗ 
ern pra ten⸗ 
diert Get 
fion für 
Venedig. 


tum, Excellentz / ſolte gegeben werden. 


tagſohne Schluß geendigt. Bnd wurden die der 
ſtinierte Regimenter / zu jhrer Bezahl⸗ vnd Re, 
eroutirung / im Koͤnigreich / zu etlichen gewiſſen 
(Craiſſen / angewieſen. Benebenſt denen Craiß⸗ 
Haußptleuten / gewiſſe Perſonenguß dem Adel 
zugeordnet / die auff den Poͤffel geſetzte Jutta 
en / deſto eher einzubringen. b 
e e urde vmb den 25 ha- 
ius, von deß Hern Graffen Maximilian von 
Wallenſtein Regiment / am Sontag / zwiſchen 
. vnd g. Vhrn / bey der Bruͤcken / die Wacht von 
den Studenten / wegen eines auß denfslben in 
Arreſt genommenen Cameraden / angegriffen / 
Wehrloß gemacht / vñ theils beſchaͤdiget. Wor, 
unter ein Corporal / nebenſt einem Muſquctie⸗ 
rer ſo bald todt blieben / vnd der Reſt von feibiger 
Wacht zerſtrewet worden. Hingegen hatte fol— 
genden Tages ein Faͤnderich wide rumb einen 
Studenten erſchoſſen / darauff aber mahls ein 


Stndenten 
Handel zu 
Prag / mit 

der Guar⸗ 
niſon. 


Brandtenwein-Gefaͤllen / vnfehlbarlich zu der 
Zu Prag hatte ſich der langwaͤhrende Land.] Schwediſchen Caſſa ſchlagen. 0 

In ee ene eee f 
vnnd die 9 


Monat Rechnung nothwendig erfol- 


gen muͤſte: So wäre fern in obgehoͤrtem Name / 


an alle vnd fede Beampten auch Burgermel⸗ 
ſter vnd Richter fein ernſtliches Erinnern / fie} 
wolten vnn d ſolten / denen Einwohnern vnnd 
Zollberettern / anbefehlen : Daß fic ſich Anges | 
ſichts dieſes auffmachten / mit ihren Rechnun⸗ 
gen einſtelten / jhre Schuldigkeit erſtatteten / on | 
die bißherdeintommeneGelter / bey der Schwe 


diſchen Caſſa einliefferten. Im widrigen Fall / 


ſolten fie euſſerſter Militariſchen Execution / bey 


hoher Straff / gewaͤrtig ſeyn. 


Die in Magdeburg gelegene 2. Kaͤyſerliche 
Squadronen/einer zu Fuß vnd einer zu Pferd | 


waren in Boͤhmen /m Leutmaritzer Cralſe an, 


gelangt / welche man vmb Auſſig logiren / vnnd 
ihnen die Verpflegung darauß reichen thaͤte. 


Def Obriſten Trandorffs / fo Commendant in 


groſſer Tumult beyderfsits entſtanden / welcher Magdeburg geweſen / Trouppen / beſunden ſich 
aber / auff Interpoſitton / vnnd Befehl / deß zu auff Seo. Mannſtarck. Hingegen war Mag- 
Prag gubernierenden Koͤnigl. Statthalters | denburg dieſer Zett ſehr gering / vnnd nur mis | 
geſtillet worden. Gedachte Studenten / waren | 10. Mann / vnd +. Capitaͤin Leutenant beſetzt / 
für jhrem Collegio , mit dem Gewehr / vber | welche Mannſchafft die Staͤtte Braunſchweig 
oo. ſtarck / auff dem Platz bey einander gewe⸗ vnd Hildeßhelmb hergaben. Die Hinderlaſſene 
q ſen / da fie ich rottiert. Daß ebenfals die Solda⸗ Stücke auß Magdenburg wurden zu Prag eve} 
d ten / auff ihren Wachten / in Bereitſchafft (tee [wartet. Die 3 Chur-Sächfifhe Regimenter / 
hen vnd ſich fuͤrſehen muͤſten. welche etliche Tage im Rackonitzer Craiſe ge⸗ 
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1646. logirt / vnd die Paſſagen ſehr vnſicher gemacht / | 
giengen nach dem Koͤnigs⸗Craͤtzer Eraife/omb 
ſich mit def Obriſten Tobacks Trouppen zu 
conzungtren / vnnd neben andern Kaͤyſerlichen 
dein Schweblſchen Gen. Majorn Wittenberg / 
fo bey Sagan die Bober gepaſſirt / zu reſiſttrn. 
Solche aber wurden von den Wittenbergi⸗ 
ſchen rencontrirt / vnd mit Hinderlaſſung vie, 
fer Todten vnnd Gefangenen / zuruͤck pouſſirt. 
Gedachtes Wittenbergs Partheyen hatten 
nahend Gartz 80. Croaten angetroffen / darvon 
1. Rittmeiſter vnd etliche Reuter erſchoſſen / an 
dere 40. ſampt 60. Pferdten gefangen vber⸗ 
kommen / vnd in das Haupt Quartier Mame 
burg an der Bober eingebracht worden. Hin⸗ 

gegen thate der Obriſt de Waggi mit ſeinem / 

ſampt Gleſenburg vnnd Goͤtziſchen Regiment 

in der Graffſchafft Glatz auffbrechen / vnnd ſich 

mit dem Graffen Montecuculi conjungiren. 

Mittler weil / als Gen. Major Wittenberg zu 

Gloggaw vber die Ober paſſirt ind Delen etlt⸗ 

che Regim. zu Pferdt gegen Nambslaw mar, 

fire / in Meynung / felbigen Orth in der Furt 

zuvbermeiſtern. Weil es ſich aber befunden / daß 

ſolcher Orth wol verſehen / vnnd Montecuculi 

avanetren thaͤte / haben fie ſich nach Polniſch 

Wartenberg gewendet / da dann dieſer Orth 

gluͤcklich erobert / der Coinmendant / fo ein Obr. 

Wachtmeiſter / ſampt 2. Leutenanten / 1. Feldt- 

Webel / 1. Fuͤhrer / vnnd Gos gemetne gefangen / 

benebenſt der Orth zwar anfangs beſetzt / aber 

nachgehends demolirt worden. Hlerauff Hir, 

ben fie an der Bartſch ſtehen / vmb zuſehen / was 

die Kaͤyſerlichen / ſo zu Brieg vnter dem Herm 

Graffen Montecuculi; mit e, Regimentern v⸗ 
bergiengenfuͤrnehmen würden. ö 

Her General Torſtenſohn war dieſer Zeit 

annoch zu Leipzig / fuͤrhabens / von dannen auff 

[Pommern vnd Schweden zureyſen. Zu dieſem 

verfügten ſich auff beſagtes Leiptzig / Ihr. Fürſt⸗ 

Er Bi, iche Durchl. der Here Ertz⸗Biſchofß yon Hat 

Hall hae welcher von def Herin Generaln Torſtenſohns 


worden. 2 
Eben in ſolcher vierthetl Stundt / kam auch 
Wie auch ein Slebenbürgiſcher Ragotzkyſcher Geſandter 
ein Ragotz. Jamens Daniel Johannes / Obriſter vber fel 
toſcher Ge, tee Fürften Leib⸗Regiment! nach Lelphlg. 
pure: Dleſem wurden 2. Compagny Reuter auff 2. 
Mehl entgegen geſandt / wie ſhn dann » Schwe- 
diſche Aſſiſtentz Raht / Lomp der Leib⸗Compag⸗ 
ny Reutter eingeholet / vnd auch mit. Canon. 
Schüͤſfen bewillkomtmete. Dieſer hatte 8. scho. 
ner Tuͤrckiſcher Roß bey ſich / vmb ſolche Herm | 
General Torſtenſohn zuprafentiren Was 
nun deffen Werbunge ſeyn moͤchte / wurde in 
geheimb gehalten. / pit 
Mittler weil avancirte mit den bey fich har 
| benden Regimentern / Here Graff Montecu- 
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tung / dieſer Zug doͤrffte auff Sranckenthal gel- 
ten / weil ſelbiger Platz die Frantzoͤſiſche / zwiſchẽ 
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culi in Schleſien / welcher von Braungwaufff 1646. 
Peterswaldt / vnd ferners gegen Reichenbach 
vnd Muͤnſter gienge / von dannen er ſo wol 
Reutter als Tragoner auff Franckenſtein com- 
mendirte / vmb ſolches Schloß / welches der 
Graffſchafft vnnd Veſtung Glatz viel Vugele— 
genheit cauſirte / vermuthlich zu attacqutren. 
Hingegen eroberte der Schwediſche General 
Major Wittenberg Nambslaw / vnd erwarte⸗ 
te deſſen / auß Schweden deſtinirten Succurß / 
welcher gegen dem letzten Maij auff Teutſchem 
Boden ſtehen ſolte. f a 
Dieſer Zeit / in dem fo wol Käyf. als Chur⸗ Perrich⸗ 
Bayriſche in Francken vnd deren Gegend D tungen in 
lagen / wurden wenig Lebens⸗Mittel fuͤr Men- Ober⸗ 
ſchen vnd Viehe vbrig gelaſſen / vnd fiengen an RE 
die Pferdte ſehr hinweg vmb zufallen. S 
Vb den Eingang gegenwertiges Maij/ Duell zwi 
hatten der General Feldt⸗Marſchall⸗Leutenant ſche Moo. 
Meßling / vnd General Feldt. Zeugmeiſter Bal. Ballampier 
fampier, ein Stund Wego von Staffelſteln A Miß⸗ 


ſich geraufft. In welchem Duell Dep Baflam- 
piere erſtochen / Her: Mißling aber in Arreſt 
genommen worden. alt 

Das Erlachtſche Regiment zu Pferdt wur, 
de bin vnndwider indie Waldſtatkleln verlegt. 
Hingegen die in Lothringen vnd Elſaß gelege— 
ne fünffzeben Frantzoͤnſche Weymariſche Re 
gimenter / in sooo Pferdte / vnd 2400.5u Fuß / 
marſchirten abwarts nach Speyer / allda fers 
ners 600. Frantzoſen / vnd 3000. Mann / fo 
in Holſtein geworben / zu ihnen ſtoſſen ſolten / 
dahin auch Her: Gen. Tourame / vnd Obriſter 
ehm fo allein die verſchloſſene Ordre hatten / 
auffbrechen thaͤten. Vnd wurden von Bryſach 
etliche Stücke herunter auff Phflipsburg gee 
bracht / allwo die vbrige Artigleria ſtunde / vnd 
ſolte das aſſignirte Rendevous zu Newſtatt an 
der Hart ſeyn / dahin auch die Trouppen / ſo vom 
Hundsrück biß an die Moſel logirten / beruffen 
wurden. Deßwegen zu Speyer viel Commiß⸗ 
Brod wurde gebacken / vnd war die Vermuh⸗ 


mit 4. Canon Schüſſen / als doppelter Schwe-“ Maͤyntz vnd Hagenaw habende Quartter / fehr 


infeftiree. . | 
Weil nun zwiſchen der Cron Franckreich 


oder acht Wochen plaeidirt vnd getroffen / wur, 
de zu Mannheim offentlich affigire vnnd be, 
fohlen / daß von Chur⸗Bayriſchen Voͤlcker kein 
Soldat einigerley Weiſe die Frantzoſen auff 
Partheyen oder ſonſten moleſtiren vnd infeſtl⸗ 
ren ſolte. 

In dein nun / wie droben angefuͤhret / dle 
Statt Hörtet an der Weſer ſich per Accordo 
an die Cron Schweden ergeben / iſt ſelbige Ars 
mada etliche Tage ſtill geſtanden / biß ſolches 
Ort demantelirt worden Darauff erfolgte wi 
derumb der Auffbruch / vnd kamen am 11. hu- 
ius die Voͤlcker fiir Paderborn an / da dann die, 
fer Orth mit Ernſt angegriffen vnnd beſchoſſen 
wurde / vnnd marſchirten vnterm Commendo 


e 
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einer Be⸗ 
lagerung. 


Raͤyſerl. 
gehen auch 


auff Heſſen. 
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2.4. Rotten zu Fuß / zu jenen hinein gelegt / vnd 
die Poſten damit verſehen. Folgenden Mor 
gens hat man fo wol Officirer als Knechte / 
aber ohne ſonderbahre Verrichtung. In zwi, ſampt der Geiſtlichkeit vnd Regierung gefaͤng⸗ 
ſchen kam der Kaͤyſerliche Obriſte Koͤnigs eck lich angenommen / auch jedem Officérer einen 
mit 1500. Reutern vnd Tragonern der Zeit in | Birger zum Vnterhalt / vnnd Außflaffiernng 
Heſſen an / in willens denen zu Wanfried vnnd der Wagenaſſignirt. 
Eſchwegen liegenden Frantzöſiſchen Trouppen Ebenermaſſen haben die Haͤuſer Dringen» || 
cingufalle. Weiler aber alles alert gefunden / it berg / Beckumb / Wevelsburg vnnd andere / fo 
er ohne Verrichtung widerumb zuruͤck gange / im Stifft Paderborn gelegen / ſich auff Diſere⸗ 
jedoch ein ziemliche Anzahl Vieh hinweg geführ tion ergeben. Als nun ſolchergeſtalt die Schwer 
ret / vnd gegen Fulda remarſchirt. Hingegen diſche Haupt⸗Armada ſich vorhin def gantzen 
nahm Gen. Leut. Koͤnigsmarck feine Voͤlcker Stiffts Paderborn erzehlter maſſen bemaͤchti⸗ 
auß Northauſen / Duderſtatt vnd felbiger Ger | get. Iſt darauff ferners dz veſte Ort Stattber⸗ 
gend / vund gienge gegen Halberſlatt / mit wel | gen genandt / mit 4000. Reutern berennet / vnd 
chem ſich die Trouppen in dem Ertz⸗Stifft andern Tags von der gantzen Armada beſchloſ⸗ 
Bremen / vnnd ſo vor Magdeburg gelegen con⸗ſſen worden. Wie dann auch dieſer Zeit der 
jungirn / vnd geſampter Hand für Vechta ge, | Gen, Leutenant Königsmaref zwiſchen Bree 
hen fotten, , Immittelſt zogen die Käpſert. in men emp Nyenburg die Weſer paſſirte / vnnd 
Francken zuſammen / vnd ſchickten ſich auch A0 die Sechtabevennenthate. Bey dieſem Ber 
Auffbruch. Von welchen Ware Partheyen zu lauff find die Kaͤyſerlichen Regimenter vnter 
100. vnd 200. Pferbten gegen Erffurt / als auch | Ihro Hochfuͤrſtliche Durchlelicht. Ertzhertzog 
100. Couraſſirer ſtreifften / vnnd viel Pferde | Wilhelmen / ſampt Deren Generaln Hatzfeldt 
wegnahmen. Weil nun der Ruff gtenge / ob vnd Mißling auß Francken gegen der Wette⸗ 
wolten ſie eine Diverſion m achen / vnnd eln ge⸗ raw zu marſchirt / zu denen Herr Gen. Geleen / 
wiſſen Orth belagern / ſothaͤte man in Erffurr vnd H.Gen. Job, de Werth mit der Helfft deß 
zur Defenfion gute Anordnung verfügen. Gee + Chur⸗Bayriſchen Fußvolcks / ſampt 6. Regi- 
ſtalt dann die Käyf dißmals auß Francken mit mentern zu Pferdt / als Hern Johann de 
5000. Reutern vnnd Tragonern / 2. Wagers | werth, Gehling / alt vnd junge Colbe / Lapiery 
voller Granaten vnnd Petarden - auch etlichen vnd Fleckenſtein kommen / vnnd ſich bey Fulda WW 
Stücken Geſchuͤtes am Wald geweſen / vnnd conjungirt. Nichts deſtominderſt behielte Chur, Bae 
geſehen / daß man in beſagtem Erffurt zur Dee Chur⸗Bayern zu dero Defenſton im Land acht E am. 
fenfion parat ſeye. Hierauff haben fie etliche | tauſendt Mann/foin Schwaben vnd Francken Mann im 
Partheyen biß an die Statt ſtreiffen / vnnd ver | lagen. Maſſen bann Obriſter Sporck vmb Land. 
cognoſciren / auch in der Gegend alles Viehe / Vlm / Hertzog von Wuͤrtenberg in dem Wuͤr⸗ 
ohn Vnterſcheyd / auff etliche 100, Pferde | tenbergiſchen vnd Obrifter Koſſelky im Nuͤrn⸗ 
vnnd 3000. Stücke anders Biches wegneh⸗ bergiſchen blieben / vñ der Frantzoſen Intentlon 
men laſſen. Worauff eylends bey Schweln⸗ beobachteten / da dann das Chur⸗Bayeriſche 
fürth das Rendevous / vnnd der Auffbruch / den Haupt⸗Quartter in der Statt Reitllugen war / 
Schwebiſchen nach / erfolget / alſo / daß ee allwo der San de e e i 
vegen groſſe Furcht in Helfen entſtunde. Mafe Meuſchenberg mit der Artigleria ankommen / 
ive bata eiis) auff > vnnd der Obriſte Meer fy fo mit feinem Regi, 
Stromb avanarten / die Chur Bayrlſchen aber ment zu Fuß etliche Monat im Nürnbergi⸗ 
auff Aſchaffenburg gegen dem Maͤyn herunter ſchen Jerritoriogelegen / gegen Schwaͤbtſchen 
ſetzten. Hall marſchirt war. Das Spieckiſche Regim. 
Wie nun die Schwediſche Haupt⸗Armada zu Fuß aber gienge vber Meinungen vn Maaß. 
re ee haben ſie felt / durch Schweinfurthzur Käyfert: Arma. 
noch ſelbige Nacht jhre Battereyen verfertigt / | den / da dann zu beſagtem Meinungen alle ae, | 
vnnd folgenden Tags mit Stücken darauffzu⸗ machte Schantzen / auch Palliſſaden mdergeriſ⸗ 
ſpielen angefangen / die dann innerhalb acht ſen / m Schloß Maaßfeldt aber die Vorgebaͤw | 
Stundenſo viel gewirekt / daß das Hornwercl Palliſſaden / Schantzkoͤrbe vnd dergleichen abe 
| fiir der Oſter⸗Pforten gaͤntzlich nidergelegt/ond | gevijfen wurden / dardurch nunmehr die Sit, 
daher die Belagerten gendtégt worden / noch ſel⸗ liche Graffſchafft Henneberg nit ohne Mug vnd 
ö bigen Abends durch einen Tambour /o mb einen Erfrewung der Benachbarten / der Guarniſo⸗ 
Accord anzuſuchen / welcherjhnen aber gaͤntzlich nen gaͤnglich befreyet wurde. Same | 
abgeſchlagen / vnnd hingegen / daß fit ſich auff Weil diefer Zeit die Schwediſche Haupt- ſche Gene⸗ 
Diſcretion ergeben ſolten / angebotten worden. Armee / zu Nutzen der Rider⸗Heſſen in ſolcher Tals Pere 
Welche Condicion fie auch noch felbigen Abend Nähe begriffen / hierumb hat die Fraw Sande, ſonen were 
acceptirt / vnd die darin gelegene 3. Compag. zu | graffin zu Delen, Gab den Hern Gen. Wrae | A 
Pferdt ſo bald herauß geliefert / welche onder | gelyfampt Hexen Gen. Leutenant Mortaigne, geladen. 
geſteckt worden / die 400. zu Fuß aber wurden neben dero Frawen⸗Jüunmer nach Caſſel einge 
biß folgenden Morge darin gelaſſen / immittelſt laden / welche auch daſelbſten einkom̃en / indem 
doch von Schwediſchen 600. von den Helfen" Fuͤrſtlichen Schloß logirt / vnnd biß in z. Tage 
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deß Hertzogs von Wuͤrtenberg auß Caſſell 2. 
Brigaden zu Fuß. Der Gen Melander fuͤhrete 
zwar feine Trouppen bey Dortmuͤnd zuſam̃en / 
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1646. ſtattlich tractirt worden. Worauff ſie wider | num wol gemeldter Her: Spare bereits der 


Frantzoſen umb von dannen mit gutem Contento zu bet | 


berennen 


tha 


Caſſen aber 
wider ab / 
vnd gehen 
vff Maͤyntz 


H 


Frantzöſ— 
Parthey 
bey Fräck⸗ 
furt leydet 
Noth. 


Chur⸗ 
Coͤllniſche 
vnd Nies 


der⸗Heſſi⸗ 


ſche Ar⸗ 
Maturen. 


Werbungẽ 
der Statt 
Colln. 


General 
Spare ten⸗ 
tirt das 


Francken ⸗polten die Frantzoſen auch nicht feyren / die dañ 


Schantzen / ſo die Heſſen auffgeworffen / ſich be⸗ 
mächtiger / vnnd bey 200. Canon, Schuͤſſe dare 
auff gethan / iſt er jedoch auß gewiſſen Vrſachen 
vnverrichter Dingen darvon widerumb auff⸗ 
gebrochen / vnnd konte man / was jhn hierzu be⸗ 
berneur von Bacherach / neben etlichen andern | wegt / eygentlich nicht penetriren. 

hohen Offtetrern im recognoſctren geblieben. | Der Heſſiſche O brite Rabenhaupt / als er 
Allein Her: Gen. Tourainne quittirte dieſe Be- neun Compagny zu Pferdt auß Weſtphalen 
lagerung bald wider / vnd gienge die Vermuh⸗ zu ſich gezogen / war mit etlichen Trouppen zu 
tung / es wäre einige Conſpiration mit den] Roß vnnd Fuß in das Stifft Coͤlln gangen. 
Frantzoſen in ſelbiger Beſtung obhanden ger In deſſen thaͤten die verſambleten Gaffeln zu 


Armaden abgereyſet. Bey dieſem Verlauff 
vinb den 21. huius die Veſtung Francenthal 


thaͤten berennen. Da gleich anfangs der Gu- 


weſen / aber entdeckt worden. Dahero die Fran⸗ 
tzoſen dafür diß mals ein mehrers nicht verrich⸗ 
teten / als daß ſie die Fruͤchte deren Drehen vere 
derhten / welche widerumb auff Maͤyntz zuruck 
giengen / vmb allda vber den Rhein eine Brite 
cken zulegen / dieweil beyd Kaͤyſerl. beyd Shure 
Bayeriſche Armaden in vollem marſchiren gee 
gen der Wetteraw begrieffen. 

Gegen Außgang Mai kam eine Frangoͤſi⸗ 
fhe Parthey von 5. Pferdten auß Maͤyntz 
auff Franckfurt / vinbetliche beſtellte vnd einge, 
kauffte Geſchirꝛ / Gezeug / Saͤttel vund derglei⸗ 
chen / für Deren General Tourainne abzuho⸗ 
len. Dteeſe / als fie ſolche Sachen vor der 
Warth auff die Pferdte genommen / vnnd zu⸗ 
ruck auf Maͤyntz gangen / iſt in dem Flecken 
Ruͤdelsheimb eine verſteckte Kaͤyſerliche Pare 
they zu Fuß / von Hoͤchſt auff ſie loß gangen / 
dabon 2. Reuter erſchoſſen worden / die vbrige 
haben die auffgeladene Sachen von ſich ge 
worffen / vnd ſich durchs Waſſer ſalvirt. Dar- 
auff ſind ſie abermahls oberhalb Hoͤchſt von ei⸗ 
nem Troupp Kaͤyſerlicher Reutter angangen 
worden / weil aber fie jego fürfichtiger als def 
erſten mahls geweſen / find beyderſeits etliche 
tobt vnnd gefangen worden. Selbiger Tagen 
wurde das von Maͤyntz auff Franckfurt abfabe 
rende Marck⸗Schiffe bey dem Muͤnchs Hoff 
abermahls von einer vnbekandten Parthey ge 
pluͤndert. Die Frantzoſen lieſſen jhre Brie 
cken bey Bingen ſchlagen. So ſchwebten noch 
etliche Chur-Bayriſche Regimenter vmb A— 
ſchaffenburg herumb / vnnd hatte Ihro Hoch⸗ 
fürſtliche Durcht. der Ertzhertzog 1000. Pferd⸗ 
te außſpedirt / vmb der Schwediſchen Lager zur 
recognofeiren. 

Hyneracht dleſer Zeit die Statt Coͤlln eine 
Meutralitaͤt von den Cronen Franckreich vnnd 
Schweden / wie aud) denen Delen zuerhalten 
vermeynete / ſo lteſſe fie jedoch die Trommel / we⸗ 
gen der Schwediſchen Annahung vnnd Pro- 
greſſen / ſtarck ruͤhren / vnd zu mehrer Defen, 
fion 2000. Mann werben. Allwo Ihr. Chur⸗ 
fürſtl. Durchl. ſampt dem Gen. Melander (ſo 
fin gegen dem Schweden nicht baſtant befun⸗ 
de) erwartet wurden. Interim ſetzte der Gen. 
Spare dem Caſtell Windeck etliche Tage mit 
ſchteſſen vnd Sewer einwerffen hart zu / die darin 
wehreten ſich wol / vnd erlegten der Kaͤyſerlichen 
ziemblich viel. 


Ermangelung Entſatzes / bald vermuthet. Ob 


Alle in wurde die Vbergab / in 


Toͤlln jhr Bedencken / durch gewiſſe Deputir⸗ 
ten eröffnen vund reſolbiren: Man ſolte den 
Coͤllniſchen Geſandten zu Muͤnſter Vollmacht 
zuſenden / vmb ſich mit den Heſſiſchen Plenipo- 
tentiariis dergeſtalt wider einzulaſſen. Der Oe 
briſt Rabenhaupt hatte vermeynt von deß Ge⸗ 
neraln Major Sparen vber geſetzten Voͤlckern 
ein theil zu vberfallen. Weil aber dieſer Anſchlag 
fehlete / kehrete er wider guff Neuß. 

Zu Duͤſſeldorff war man dieſer Zeit wegen 
der Schwediſchen nicht in geringen Sorgen / 
da man dann auß Furcht einer Belagerung al, 
le Baume daſelbſt herumb abhawen lieſſe. Saft 
gleicher maſſen wurde zu Bonn an der Chur⸗ 
fürfttichen Reſidentz ſtarck geſchantzt / vnd andere 
fe Rheins gegen Bonn vber / cin groſſes 
Werck / dar in auff den Nothfall man eine gan⸗ 
tze Armada logiren koͤnte / abgeſtochen / welches 
denen daſelbſt liegenden Weingarten groſſen 
Schadenlvnd vnterm intereffirenden Hauffen 
lamentiren vervrſachte. Die Melandrifche 
Trouppen kamen auff Lennep / vnnd blieben an 
der Wipper liegen / allda fic deß vertroͤſteten 
Succurſes erwarteten. A 

Vnterdeſſen trachtete die Statt Con vmb 
ob angedeutete Meutralltaͤtzuerlangen / wel 
ches der Sage vnnd Vmbſtaͤnden nach / theils 
Geiſtliche zu hindertreiben / ſich bemüheren. 
Wie dann kurtz zuvor ein Buch / ſo vnter dem 
Pratext einer Differentz / welche die Statt ge- 
gen die Canonicoszu S. Gereon daſelbſt / wege 
eines Marckſteins hatten / zu der Start groſſen 


e nn nn nn nn m 


gien / in offenen Truck zwar kommen / aber am 
6.2 G. Maij in Coun offentlich verbrennt wore 
en. 


Kurtz vorher hatte eine Heſſtſche Parthen ei. 


ne Compagn. Holſteiniſcher Reuter / fo ſelbtge 
Fuͤrſtin von Holſtein nach Ain convohrt / zu 
Rotkirchen vberfallen / mit mehrentheils Pferd, 
ten / als auch deß Gen⸗Melanders vnd Hertzogs 
von Holſtein Pagagy / neben andern Beuten / 
vberkomen. Glelchfals wurde zwiſchen Bonn 
vnd Coͤlln / Weſeling von den Heſſen rein dupe 
geplündert / welche in etlich tauſendt ſtarck zu 
Pferdt durch die Moſel ſetzten / vund bey Inder, 
nach den Vuderthanen groſſen Schaden zuge» 
fügt / dahero Gen. Melander mit feinen Vor 
ckern avancirte / vnnd ſolten jedoch theils nach 
Lennep vnnd deren Orten verlegt bleiben. Ob 
nun zwar die Churfuͤrſtl. Durchleucht. zu Coͤlln 
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durch die Kaͤyſerl. Hern Geſandten zu Oßna⸗ 
bruͤck bey den Schwediſchen Herꝛn Legaten / we⸗ 
gen Verſchonung dero Landen anſuchen laſſen / 
fo war von ſelbigen weiters nichts als dieſe blofe 
Antwort erfolgt: Nemblich (te thaͤten ſich in die 
Militariſche Sachen nicht miſchen. Für Zonß 
tentirten zwar die Heſſen etwas / worſelbſten He 
auch etliche ſitzen lieſſen / allein es kam zu keinem 
Sturmb. Bnd wurde darfuͤr gehalten / dafern 
fic Ernſt gebraucht / vnd ſtehen blieben / der Ort 


Beſchreibung 


wurde er jedoch bey Annahung der Kaͤyſerlichẽ / 
von dannen / re infecta, wider zuruͤck / nach der 
Haupt⸗Ar maden erfordert. 

Damahls war Stattbergen ſampt dem 
Schloß bereits von Herrn General Wrangeln 
bezwungen worden. Welcher Platz / nach dem 
er von der Schwediſchen Macht hefftig bee 
ſchoſſen / in Thurn im Schloß gefaͤllet / vnd an 
der Statt⸗Mawer Breſche gemacht / auff Hoͤr⸗ 
teriſchen vnd Paderbornifchen Accordo vber- 


hatte ſich ergeben muͤſſen / in dem die Kayf. vmb gangen. Die Dfficirer zwar hatte man bet, 


den Entſatz zuthun / nicht baſtant. 
In dem / bey obeingefuͤhrten Heſſen Caffelt⸗ 


ſchen offentlichen Ruptur vnd feindlichen Eins 
griffe / Herm Landgraffen Georgens Fuͤrſtliche 
Gnaden ſich in nothwendige Kriegs- vnnd Des 
fenſions⸗Verfaſſung geſtellet / auch nunmehr 
auſſer ders ad partem geworbenen vnd bey ſich 
habenden Trouppen zu Roß vnnd Fuß / etliche 


Kaͤyſerliche Regimenter an ſich gezogen / alſo / 


daß ſie gegen die Nieder⸗Heſſiſchen zu Feld g% 
gen / vnnd befoͤrderſt / wegen def Paſſes auff 
Franckfurt / auch Erweiterung der Quartiern / 
die Statt Butſchbach mit Canonirn vnd Bre- 
ſche ſchieſſen / widerumb reeuperirt. Benebenſt 


Schwedt, auch ander Seits der Chur⸗Coͤllniſche Gene, 


ſchen / vnd 
eſſen⸗ 
Darmb⸗ 
ſtatt die 
Kaͤyſ an 
"Dä, 


Gen. Leu⸗ 
tenant Noͤ⸗ 
nigsmarck 


wird von 


ral Melander / in Favor der Heſſen⸗Darmb⸗ 
ſtattiſchen / wie auch ſonſten wegen Chur⸗Coͤll⸗ 
niſchen Intereſſen, denen Nieder Heſſen mit 
feinen vnterhabenden Voͤlckern zuſetzen / vnnd 
eine Diverſion machen thaͤte. Hierumb lieſſe 
es ſich anſehen / daß die Nieder⸗Heſſiſchen bey 
fo beſchaffenen Dingen die Schwediſche Ars 


maden / Krafft habender Alliance, herbey zogen / 


vnd die gantze Laſt / vnd Molem belli darmit in 
das Land brachten. 


In dem nun / wie vorhin erwehnet / gedach⸗ 
te Schwediſche Haupt⸗Armada / nach Occu— 


Bergen vnd ſelbiges gantze Stifft durch force 


der Waffen infeſtirt vnd eroberten / vnd fuͤrters 


den Heſſen⸗Darmbſtattiſchen Quartirn ſich 
So wurde nicht allein die Chur⸗ 


naͤherten. 
fuͤrſtliche Durchleucht. zu Coͤlln fondern auch 
aint Sandgraffen Georgens zu Del, 

arımbftare Fuͤrſtliche Gnaden hierunter ge, 
müſſiget / auch jhres beſten zugedencken / vnnd fo 
wol die Kaͤyſerlichen / als Chur⸗Bayeriſchen 
Armaden / vmb Verhuͤlffe anzuruffen. Dare 
auff dann erfolgt / daß beyde Armaden zugleich 
durch Franeken / vnnd das Stifft Fulda / gegen 
der Wetteraw / theils vber Gellnhaufen / theils 
Aſchaffenburg angetrungen. Welches der 
Schwediſche Herr General Wrangel wahr, 
nehmend / das Bergſtaͤttlein Amoͤneburg / nae 
hend Marpurg / pra occupirt / vnnd benebenſt in 
ſelbiger Gegend polto gefaſſet. 


Ob nun zwar vorher Her: Gen. eutenant 
Koͤnigsmarck mit feinen Voͤlckern abwarts 
der Weſer auff die Vechta gangen / vñ felbigen 


der Vech⸗ Orth bereits blocquirt vnnd berennt gehabt / ſo 


— — — 


auß gelaſſen / aber die Knechte in dreyhundert 


zu Fuß / vnd . Compagny Pferdt vntergeſtellt. 
Well dann die Bürger deſſen Orths fic) nicht 
allein für ſich ſelbſten hefftig zur Wehr geſtellet 
(als welche bey dieſem langwuͤhrigen Kriege 
noch niemahls in frembden Gewalt kommen) 
fondern auch dem Commendanten vnd Obri⸗ 
ſten Coraſco zu aceordiren verwehren wollen / 
mit Betrohunge / ſie jhm auff ſolchen Fall // 
Hände vnnd Fuͤſſe binden / vnd vber die Maw⸗ 
ren den Berg herunter werffen wolten. 
Hierauff iſt vmb ſo vielmehr Statt vnnd 
Schloß von Schwediſchen rein außgepluͤndert 
vnd verbrennet worden / darinnen hat man be⸗ 
funden 4, newgegoſſene ſchoͤne halbe Carthau— 
nen / 18. Eyſerne Stuͤcke (welche nach Caſſel 
kommen) 30. Centner Pulver / 470. Hands 
Granaten / Sooo. Mußqueten / vnnd eine groſſe 
Quantitat 12. Pfuͤndiger vnd anderer Stuͤck⸗ 
Kugeln / darauff man den Orch gaͤntzlich de⸗ 
mameliret. ‘a 
Mittlerweil iſt Here General Leutenant 
Koͤnigsmarck zuruͤck gegen der Haupt Armee 
vnd der Statt Lemgo gangen. Ob nunzwar 


der Graffſchafft Lipp Herm Vormuͤnder fich 


bemühet / vmb ſelbige Graffſchafft / ſampt ber | 
meldter Statt in Neutralität zuſetzen / vnnd die 


F 5 ar, Kaͤyſerliche Guarniſon deſſen Orts abzuführe. | 
pir⸗vnnd Demantellrung der Statt Däer J. dees D 


die Statt Paderborn ferners / wie auch Statt 


Auch es ſo weit gebracht / daß ſolches / ſo wol pF | 
Käyſerlicher als Schwedifiher Seiten giact, E 
dirt worden / alſo / daß die Vollztehunge deffen | 
Zwecks bloͤßtich auff dem Außzug beruhen, | 
Maſſen dann auch auff anhalten deß Hern 
Graffen von Leiningen / als Vormundern | 
Her: General Wrangel der Kaͤyſerlichen 
Guarniſon ein Paß ertheylet. Nichtsdeſtowe, 
nigers / als Here Gen. Melander dem Käyfer« 
lichen in Lemgo logirenden Commendanten 
eine dunckele Ordre ertheylet / vnd dardurch der 

Abzug remorirt worden / hat Here Gen. Leute⸗ 


nant Konigsmarcé am 20. huius, den Orth ber 


lagert / vndanfangs nachmahln den placidir, 
ten Aufzug vnnd Neutralicht beſagter Statt 
anerbotten. Allein es hat ſolche Offerta der 
Kaͤyſerliche Commendant nicht acceptirt / fons | 
dern ſich zur Defenfion praparirt. Worauff 
am 22. huius, auff einem Thurn am Thor / 
die Schwediſchen ſtarck canontrt / auch zum 
Sturmb Bereitſchafft machen / vnd zu Nachts 
vmb 11. Vhr an ſechs Orthen anfallen laffen. | 
Nach welchem erfolgt / daß ohnerachtet der tapf. 
fern Gegenwehr in z. vierthel Stunden / nach 
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Der gantze 
Kriegs⸗ 
Schwall 
fallt in die 
Wetteraw 


Niderhawung der doppelten Palliſſaden 7 die 
Schwediſche den Graben paſſirt / vnd das Thor 
gegen dem Schloß Brackel / welches verboll⸗ 
werckt war / erobert / vnnd weil die Belaͤgerten 
auff jhrenppoſten verblieben / mehr Volcks nach 
vnnd nach hinein gebracht / vnnd der geſtalt der 
gantzen Statt ſich be maͤchtiget. In wehrendem 
Sturm wurde auff die Statt auß Stuͤcken gee 


ſchoſſen (auch etliche Granaten hinein geworf⸗ 
fen / deren 3. gebrannt / aber bald wider geloͤſcht 


worden. Auß der Guarniſon / welche in 4. Comp. 
zu Fuß / vnd 2. Comp. Tragonern beſtunde / ſind 
wenig todt blieben / die vbrigen nach Außwel⸗ 
ſung folgender Liſta, auff Minden gefangen 
vberbracht worden: Als da ſind Here Johann 
Caſimir / Graff zu Leiningen / Obriſter / 2. Obri⸗ 
fie Leutenant / als Luttersheimb vund Ler 


wine Friederich von Wuͤrttenberg / 1. Obriſter 


Wachtmeister / z. Capitain / 1. Capltaln-Leute⸗ 
ant g. Leutenant / 1. Regiment Quarttermet⸗ 
ſter /). Faͤhnrich / 1. Regim. Secretarius 1. Adj us 
tant, 400, Knechte / J. Faͤhnlein / 12. Metalline 
Stücke vnd Feldt⸗Schlangen /. Eyſerne / ze Ip, 
ſchieſſende Stuͤcke / 4. Stucke 3. Pfuͤndige 
Steinwerffende / 3. Schrothacken / 4. Doppel- 
hacken zz. Centner Pulver / . Centner unten / 
2000. Mußqueten-Kugeln vnd 192. Scheffel 
an Mehl. Hingegen iſt von Schwediſchen / O⸗ 
briſter Brandeshagen / als Commendant / mit 
4. Compagnt hinein gezogen / vnd waren von den 
Koͤnigsmarcktſchen im Sturmb vnnd Geo 
fechte vber 40. Mann / darunter 2. Capitain 


ode blieben / in allem aber bey go. Mann ber 


ſchaͤdiget. | | 
Deß andern Tags / nach Eroberung Lem= 

go, iſt das Schloß Pyrmont auch mit Accord 

vbergangen / da dann Her: General Leutenant 


Koͤnigsmarck feine Mariche nach der Haupt⸗ 


Armaden richtete / welche der Zeit zwiſchen 
Marpurg vnnd Gieſſen ſtunde. Da es ſich 
dann anfehen lieſſe / als ob die Veſtung Gieſ⸗ 
fen attacqulrt werden ſolte. Dannenhero der 
Heſſen⸗Darmbſtattiſche Her: Gen. Leutenant 
Eberſtein feine vnterhabende Regiment ezuſam⸗ 
men auff Gieſſen ziehen / vnnd ſich fuͤr ſelbige 
Veſtung lägern thaͤte. Mictlerwell rückten die 
Kaͤyſerl. vnd Chur⸗VBayriſchen von Aſchaffen⸗ 
burg / Hanaw vnd Gellnhauſen naͤher heran / 
ſo daß der gautze Kriegs, Schwall / vnd beyder— 
ſeits Feindliche Haupt Armeen in der geplag⸗ 
ten Wetteraw / als eine groſſe Flut / zuſammen 
flieſſen / vnd die gantze Gegend inundirt vnd v⸗ 
berſchwemmeten / wie dann nod) fermers auch 
die Frantzoſen unterm Hern General Tou- 
rainne, bey Mayng vber Rhein ſetzten / vnd die 
Schwediſchen / ſo in jhrem Vortheil lagen / ger, 
ſtaͤrckten. ö 0 
Dieſer Tagen bey naͤchtlicher well kamen die 
Nieder⸗Heſſiſchen auß Eyßkirchen in ſtarcker 
Anzahl mit 6.groſſen Leytern vnd 2. Petarden / 
fur das Schloß Gleiberg / in Meynung ſſolches 
zu pbermeiſtern / wurden aber von den darauff 
liegenden Heſſen⸗Darmbſtattiſchen dergeſtalt 
e 


"e E 


S2 E 
empfangen / daß fie 2. Waͤgen / ſo mit Todten / als 
verwundten / widerumb nach Eyßkirchen führen 
müfen Folgende Nacht haben beſagte Heſſiſche 
auß Eyßkirchen abermahls in 120. ar / alle 
mit Fewer⸗Rohr / es nachmahls verſucht / nnd 
ſich / vmb ein Streiffe zuthun / in den Wald per, 
ſteckt / die ſind aber auff eingebrachte Kundt⸗ 
ſchafft widerumb ſchargirt vnd gebußt worden / 
daß deren in 20. fitzen blieben / z 8. aber ſampt 1. 
Leutenant vnnd Faͤhnrich auff Rheinbach ge⸗ 
faͤnglich einkommen. KW 

In vortgem Monat haben wir aͤllegirt / was 
maſſen in Puncto Satisfactionis, vnterſchtedli- 
che Vorſchlaͤge zwiſchen der Kaͤyſerl. May. vnd 

beyder Cronen Franckreich vnnd Schweden / 

Plenipotentiarüis, geſchehen. Weil aber ein ſol⸗ 
ches der Zeit alleinig annoch incra labia, vnd in 
Diſcurſen beſtanden / ſo wollen wir / wie ſolche 
Vorſchlaͤge nachgehends arriculirt vnd zu Pa⸗ 
pier bracht worden / allhero einfuͤhren. Folgen 
derohalben die jenige Articul / welche von den 

Kaͤyſerl. Gevollmaͤchtigten den Kin. Frangzoͤſ. 

Abgeſandten durch die Hern Mediatores , zu 
vnd vmb den Eingang Maij zu Muͤnſter vber⸗ 
geben worden. es b 

1. Ihrer May in Franckreich Gevollmaͤchtig⸗ 
te fordern zu jhrer Satisfaction vnd Verſiche⸗ 
rung Ober- vnd Vnter⸗Elſaß / Sundgaw / die 
Veſtung Bryſach mit allen Gerechtigkeiten / 
Regallen / Vnderthanen / Staͤtten / Doͤrffern / 

Schloͤſſern / Flaſſen Wäldern vnd andern Zur 
behoͤrungen / wie dieſelbe vom Hauß Defterreich/ 
abſonderlich aber von def weyland Ertzhertzogs 
Leopoldi nachgelaſſenen Erben beſeſſen vnd ge⸗ 
noſſen worden. i 

2. Dagegen verſprechen fie deſſen Erben vit 
dem Hauß Oeſterꝛelch / daß fic Ihnen die vier 


WaloſtaͤrteYheinfelden / Seckingen / sauffen. 


burg vnd Waldeshut zuſampt den zubehoͤrun⸗ 
gen / wie auch das an beyden Seiten deß Rheins 
vbrige Brißgow / vnd was von Alters hero dem 
Hauß Oeſterꝛeich zugehoͤrt / vberlaſſen vnd ein, 
raͤumen wollen. 

3. So begehren fie auchPhtlippsburg / Ben⸗ 
lelden vnd Elſaß⸗Zabern / nach dem fic ſich dave 
ee a werden / mit jhren Voͤlckern zur 

4. Ih. Kaͤyſ May. Gevollmaͤchtigte wollen / 
daß alle Staͤnde / welche im Ober, vnnd Nieder, 
Elſaß vor dem Krieg dem Reich vnmittelbahr 
vnterworffen / ſo wol Geiſt⸗als Weltliche / auch 
weß Stands vund Weſens fic feyn völlig reſti⸗ 
tuirt / vnd bey jhrer Freyheit als def Rom. Kaye 
ſers vnnd deß Reichs vnmittelbare Srtaͤndt ger 
laſſen werden. 


„Was aber hernacher Benfelden / Elſaß⸗ 
Zabern vnd Philippsburg betrifft / wäre billich, 
daß jenes als dem Biſthumb Speyer / dieſe bey, 
de aber / als dem Biſthumb Straßburg sugelys. 
rig / hren rechten Herꝛen wieder eingeliefert 
würden. 


6. Dieſes alles vorbehaltlich / können die 
Xrxx tii 


Kaͤyſerl. 
— ei 
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Nayſerl. un Namen J. M.zugeben / daß Ih. M. 


in Jrauckreich / Ober⸗vnd Vuter⸗Elſaß / ſampt 
de Sundgaw / ſolcher Geſtalt / wie es das Hauß 
Deſterꝛeich bißhero ingehabt / als ein Landgraff 
von Elſaß beſitzen moͤge / auff nachfolgende Art 
vnd Weiſe. 

7, Daß bey dem Hauß Oeſterꝛeich verbleiben / 
vnd den8uͤrſten von Inßbruck wider zugeſtellet 
werden / die vier Waloſtaͤtte / Rheinfelden / See 
ckingen / Lauffenburg vnd Waldshut neben alle 
Gebieten vnd Gerichten / ſo wol dieſer als jenſeit 
def Rheins / u dem gantz Brißgow vnd alle da⸗ 
rin begrieffene vnd dem Hauß Deſter ꝛe ich jeder⸗ 
zett zuſtaͤndige Staͤtte / Neuburg / Friburg / En⸗ 
dingen / Kentzingen / Waldkirch / Villing vnnd 
Breunlungen neben allen Gerichten / Kloͤſtern / 
Abbteyen Prælaturen / Geiſtlichen / Rittern / 
Freyherꝛen / vom Adel / Va ſallen / Vnderthaͤnen / 
auch allen andn den Ertz Hertzogẽ von Oeſterꝛeich 


zuſtehenden Paͤtrimontal Gütern / als Landes 


Surft, hohe Gerechtigkeiten / wie auch Ottenar 
mit den Landſtaͤt ten. 

8. Vorgedachte Ceſſion ſoll beyderſeits nit ale 
lein mit den Gerechtigkeiten / vnd Abnutzungen / 


Bechrebung 


billichmaͤſſiger Schluß gemacht werden / damit 


dieſelbe in dieſem Frieden begriffen werden moͤ⸗ 
gen. d 

14. Weil auch wegen Bryſach Ihro Kaye 
ſerliche Mayeſtaͤt Befehl annoch nothwendig 
erwartet werden muß / auch das vbrige ſo zum 
Friedenſchluß gehorig / auffs ſicherſt behandelt 
würde / ſoll ein allgemeiner Stillſtand der 
Waffen durchs gange Reich ſeyn / vnnd darin⸗ 
nen Burgund / wie auch die jenige Erblaͤnder / 
fo Ih Kaͤyſ. May. zugehoͤren / miteingeſchloſſen 
werden. | 

15. Dem Pfaltzgraffen foll zwar die Vnter⸗ 
Pfaltz reſtitutrt / dem Churfuͤrſten von Bayern 
aber neben der Ober⸗Pfaltz die Churfuͤrſtliche 
Wuͤrde vnd Dignitaͤt allein gelaſſen werden / je⸗ 
doch daß dieſelbe / ſo von def Wilnelmi int ent- 
ſproſſen / ſuccediren / ſo behält fic) auch das Hauß 
Oeſterreich wuͤrcklich bevor / daß ſie wegen Ober⸗ 
Oeſterꝛeich mit keiner Victort vnd Gewehr sue 
ſchaffen haben wollen. 

16 Da aber wider verhoffen der Friede sus 
ruͤck gehen ſolte / ſo will man zu deren kei⸗ 
nes / was vorhin geſagt / geſchehen vnnd offe⸗ 


ſondern auch mit denen Beſchwerungen vnnd rirt worden / gehalten ſeyn / ſondern foll ſolches 
Oneribus, ſo auff die Guter wie auch Perſonen alles / als wann es nicht gereds / nicht geſchehen 
halber verſtanden / vnnd nach eines jeden thes vnnd offerirt worden / vngethan ſeyn vnnd blele 


Proportion vorgenommen werden. 

9. Weil auch die Fürſten von Inßbruck vun. 
ſchuldiger Weiſe das beſte vnnd groͤſſeſte Oeſter⸗ 
reichiſche Theil dem Elſaß vnd Sundgow vers 
lieren / vnd davon abſtehen muͤſſen / waͤre billich / 
daß jhnen von dem König in Franckreich eine 
gleichguͤltige Satisfaction vnnd Recompens 
widerfahren moͤchte de rogeſtalt / daß jhnen in 
den nechſtkuͤnfftigen Jahren 4. Millionen 


ben / auch kein Theil darzu angeſtrenget werden 
koͤnnen. 

Die beyde erſte Articul ſeynd folgender Gee 
(tale in etwas verendert. 

Ehe vnnd bevor wegen Brißgow die vier 
Waldſtaͤtte / Ober- vnd Suter Elſaß / Sund⸗ 
gow / Benſelden / Elſaß-Zabern vnnd Philips⸗ 
burg mit den Frantzoͤſiſchen Gevollmaͤchtigten 
gehandelt / begehren die Kaͤyſerl. Gevollmaͤchtig⸗ 


Frantzoͤſiſche Cronen / oder e Millionen volle ten eine eygentliche Erklarung vber den vier dien 
geltende Reichsthaler / entweder zu Frauckfurt Artlcul. 


oder Nürnberg außgezaͤhlet vund eingelleffert 
werden. 

10. Mehrerwehntes Elſaß behaͤlt der König 
in Franckreich als ein Reichs Lehen / vor ſich vn 


Nebenſt obigem / wurde vermeldet / dz dic Frä⸗ 
tzoſen / zu beſagtem Muͤnſter / auff der Hiſpam⸗ 
foben letztes Anbringen den Herzen Medigtorn 
zur Antworcgegeben. Da feren die Hiſpaniſche 


ſeine Erbe / ſo weit ſie von Ludovico x III. Chriſt- der Cron Franckreich / benebenſt Rouffititon, 
mildeſter Gedaͤchtnuß entſproſſen. Oafern aber gantz Artois, die Veſtung Diedenhoffen / vnnd 
ſolche ni abſterben / vnd keine Maͤnnliche Er- den Seehaſſen Duynkirchen praſentiren wilre 
ben von Ludovico XIII. vorhanden ſeyn würs | denyjie alsdann ſolches ad Referendum anche 


den / fAlltfolches dem Hauß Deſterꝛeich wider 
anheimb / def Ends dann die Fuͤrſten von Inß⸗ 
bruck neben dem Konig in Franckreich jedes⸗ 
mahl zugleich mit inveſtirt vnnd die Lehen em⸗ 
pfangen follen. 

vn. So offt auff Reichstagen Aufflage bert, 


men / vnd auff Pariß berichten wollen. 

Die Hiſpaniſchen lieſſen fic auch vernehmẽ / 
daß ſie zwiſchen jnen / vnd den Herzen Staaden / 
die Cron Franckreich / als Schiedtsmann / vnd 
dieſe hinwiderumb zu Mediatoren zwiſchen jhe 
nen / vnd gedachter Cron zu admutirngemeynet 


liget / ſoll d Konig dieſelbe nach der Reichs⸗Ma, weren. 


tricul einem Weltlichen Chur⸗Fuͤrſten gleich / 
zuerlegen ſchuldig ſeyn. 
12. Es ſoll auch der Koͤnig verbunden ſeyn / 


Das auff Kaͤyſerl. Seiten zu Papyr gebrady- 
te / vnd nach der Duplica, den Schwediſche Det, 
ren Geſandten copeylich außgefertigte Initru- 


dem Kaͤyſer gegen den Tuͤrcken mit einer gewiſe mentum pacis, beſtunde auff 35. Puncten. Dar- 
fen Geld⸗Summa Monatlich beyzuſprungen / under der meiſte Theil der Cron ſaris fact on, vñ 
vnd fo lang ſolche Vnruh / ſo wol heimlich als ot, die Pfaͤltziſche Sach concerntrte / das vbrige gu. 
fentlich wären wuͤrde / mit der Zuſtewer conti ten Thetis nach dem Prager Friedens Schluſſe 
nutren. eingerichtet / auch Chur Brandenburg gege das 


13. Gleicher geſtalt ſoll mit deß Könige in Hertzogthumb Pommern / das Stifft Halber, 
Spanten Gevollmaͤchtigten gehandelt / vnd ein ſtaͤtt offertrt were. Wiewoln es fo woln diſes let, 


ſten / 
. ͤ——— 
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baten / ſich annoch viel Pitficultaͤten eraugen 
thaͤten. 

` Der Dap Graff von Trautmanßdorff hatte 
die Catholiſche Staͤndte dahin diſponirt / daß fier 
wegen Wberlaſſung der Geiſtlichen Guͤter oo. 
Jahr verwilllget / me auch dieſes falls die voͤllige 
Abhandlung dieſer Sachen / maſſen Herz Sega 
ten Oxenſtirn Evangeliſchen Theils beſchehen / 
auffgetragen. Entzwiſchen / als beſagter Herr 
Graff von Trautmanßdorff abermahls von 


Sende Geh 


———__ — gemet, —— — — cy 
ſten als die Satisfaction betreffenden Puncten jnen Vorbotten / vnnd Bedeutung deß nachfol · 


genden werthen Friedens deducirn / vnd ſchlleſ⸗ 
ſen moͤchte. 

Gleich wie man nun / nach der ehr deß from⸗ 
men Tobiæ / GOT tes Werck ſoll offenbahren / 
vnd preiſen: Hingegen der Koͤnigen vnnd Kür 
ſten Rathſchlaͤge in gehelmb halten / vnnd ver⸗ 
ſchweigen: Hierumb wollen wir dieſes Orths 
ordentlich zu maͤnntglichs Nachricht / berichten / 
wie vnnd auff waſſerley Weiſe / wo / vnnd wann 
obbemeldter wunderſambe Heylbrunn ent, 


Miner auff Oßnabruͤck abreyſen / vnnd den! ſtanden / wie er ſich nachgehendts diff undirt / 
endlichen Vergleich mit den Herzen Schwedt⸗ | und vermehren: Auch was für Goͤttliche / wun⸗ 
ſchen abhandeln wollen / iſtjhin von Wien / wer derbahre / vnd haͤuffige Wuͤrckungen er veruch⸗ 
gen vnzeitliches toͤdtlichen Hintritts Ihro Ma⸗ ) ter habe. 


«| dieſes Orths die groſſe Thaten Gottes / welche / di der di 
oe Eröffnung eines auch ſehr heylſamen / wun⸗ | einem Erdfall ein Loch worden. 


yeſtaͤt der Kaͤyſerin / die trawrige Zeittung ein 
kommen. Daher er ſeine Hoffhaltung vnd Out, 
te mit gewöhnlicher Trawer Kleydung verſehen / 
vnnd ſich in etwas / auch wegen einfallenden 


H. Pfingſtfeſtes zuruck gehalten. Da dann in 
deſſen die vbrige Kaͤyſerliche Herzen Geſandten 


bey den Schwediſchen Dep Plenipotentiariis 
anführen laſſen: Was maſſen / bey ſothanen / vnd 
zu gütlichem Vergleich annahenden Dingen / 
nicht mehr Vrſach fuͤrhanden were die Waffen 


mit ſolchem Ernſt / als bißhero geſchehen / fortzu⸗ 
ſetzen. 


Die General Amniſtiam qureychendt / gab es 


bey denen Tractaten / noch zimbliche Ditliculta— 


ten, wegen def Termini a quo, Sonſten wurde 
vermuchet / es mochte Chur Brandenburg / gege 


das Stiffe Halberſtatt / noch das Stifft Min 
den offerirt werden. ; 

Da dann benebenſt / wegen der HerrenFrary 
toſen/ belangendt die Veſtung Bryſach / die Sa⸗ 


| che auff Kaͤyſerlicher Seiten hart gehalten. In 


dem dieſe darauff beſtanden / daß ſolche Veſtung 
entweders reſtitulrt / oder raſirt werden ſolte / da 
dann zwar der Cron Franckreich / auff der ander 


Seiten Rheins eine Veſtung zu bawen bewilli⸗ 


get worden. Alldieweiln aber die Frangofifchen 
in keinerley gehaͤlen wollen / haben endlich / zu 
Beſchkeunigungdeß Friedens / die Kaͤyſerlichen 


Veſtung Bryſach der Cron Franckreich vere 
bleiben ſolte. : E 

Bey oberwehnten heyffamenSriedenshand, 
lungen wird ſich nicht vngleich fügen/mann wir 


derſamben vnnd fräfftigen Heilbrunnens / ſo in 
einem Dorff / Nahmens Hornhauſen m 
Stifft Halberſtatt / ſich haͤuffig mitten vnterge⸗ 


, genwaͤrtigen langwührigen / blutigen / vnd heff⸗ 


tigen / faſt Bniverſal / vnnd durchgehenden 
Kriegs Empoͤrungen ſehen / vnd in der That zu 
vieler gebrechlichrvnd ſchwacher Menſchen Nutz / 
Beſſerung vnd Wolfahrt verſpuͤren laſſen / er⸗ 
zehlen vnd prelſen. Darab man wol ſicherlich 
defi Allerhoͤchſten Schöpffers Güte vnd Barm⸗ 
hertzigkett / zufüͤrderſt nebenſt dieſem auch ein 


—— "7 


Pommern / noch mehr latiskaction, vnnd vber e Haͤuſer | ſampt einer kleinen Kirchen / welche 


conſentirt vnd nachgeben daß die mehrgedachte Brunnen herfuͤr kommen laſſen. 


omen ſubſecuturæ pacis, das iſt / gleich ſamb ei⸗ 


Nun iſt das Dorff / darinn dieſe heylſambe / 
vndeWunderbrunnenerfunden worden / Doris 
hanſen genandt / gelegen im Stifft Halberſtart / 
in das Ampt Oſchersleben gehörig / ſechs Meil 
von Schoͤnbeck an der Elbe / ein viertheil Wegs 
von Oſchersleben / zwo Meil von Halberſtatt / 
zwo Meil von Magdenburg / anderthalb Meil 
von Groͤningen. 

Bemeldtes / Dorff Hornhauſen / iſt fuͤr Zei⸗ 
ten ſehr groß / vnnd von fuͤnffhundert Fewer⸗ 
ſtoͤtten geweſen / allda das Adeliche Geſchlecht 
von Bornſtaͤtt wohnhafft : Allein bey jetzigem 
ſchwaͤren / vnnd langwuͤhrigen Kriegs weſen / 
ſampt dem Land ſehr ruinirt / vnnd verwuͤſtet 
worden. Alſo / daß von angezogenen fünffe 
hundert / mehr nicht / als hundert vund ptertzig 


auch ſehr verwuͤſtet / bbrig blieben. Daß bey for 
thaner Beſchaffenheit dieſer Zeit / an Gelegen, 
vnd Bequemblichkeit für Frembde vnd Kran, 
cke / auch Vietualien / vnnd Lebensmitteln / we⸗ 
nig fuͤrhanden. ; 
Andiefem nun geringen / vnſcheinbahren / vnd 
verwüͤſteten Orth / hat der Aller höchſte / nach fete 
ner vnerforſchlichen wunderſamben Weißheit / 
vnd groſſen Gnade / in dieſem 1646. Jahr / auch 
eben an ſolchem defolar, vnd verwuͤſteten Ort / 
da ſich kein Menſch einer Quellen jemals ver, 
muthet / den genandten Heykonnd Wunder⸗ 


Dann es hat erſtlich in gedachtem Dorff / faſt 
mitten auff dem groſſenpolatz / welcher die ſer Zeit 


verwuͤſtet / hiebevorn aber allda Schewern / vnd 


Srällegeftanden 7 die Erde ſich vngefaͤhrlich 
dritthalb / oder drey Elen breyt / geſenckt / da gleich 


Als nun etliche auß der Schul kommende / 
vnnd auff dieſem Platz / pro more, ſpielende 
Kinder / obgedachtes Loch vnverſehens voll 
Waſſers angetroffen / haben fie auß Muthwil⸗ 
len/ Holtz / auch Stein / vnnd anders darein ger 
worffen. Darben hat ſich aber eines auß dieſem 
Dorff / buͤrtigen Schaͤffers Sohn / gefunden. 
Welcher ſich erinnert / was maſſen fein Vatter 
obiger Zeit feine Geſchwiſteren / mb Taub. vnd 


Stummheit willen / an einem andern Orth bey 


einem Geſundt Brunnen gehabt. Welches 
Beſchaffenheit vnnd Geſtallt / mit gegenwaͤrti⸗ 
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1030 
gem Loch / ſehr vberein kommen. In Erinnerung 
deſſen / hat er die andern Knaben geſtrafft / vnnd 
abgemahnetz Sie ſolten nemblich nit allerhandt 
Vnrath hinein werffen / es moͤchte etwan dieſer 
auch ein Geſundt Brunn ſeyn. ö 

Worauff er ſich ſo bald zu einer Frawen ver⸗ 
fügt / welche in ſelbigem Dorff ein Sohn / amFie⸗ 
ber behafftet / gehabt / vnd ſolcher von dem newen 
Brunnen angedeutet. Da iſt das Weib hingane 
gen / deß Waſſers geſchoͤpfft / vnnd dem Febricl⸗ 
tanten zu trincken gegeben. Davon der Krancke 
zur Stunde geneſen / vnnd deb Febers entledigt 
worden. Vud dieſes iſt geſchehen am Tage Fre 
derict / den 5. Martij. 

Als nun ſolches kundt worden / iff eines an. 
dern Schaͤffers Kind / ſo gantz abgenommen / vn 
am Leib verzehrt geweſen / durch gebrauchung 

dieſes Waſſers / vnd Gottes Gnade / zu voriger 
Geſundheit kommen. 3 i 
In deſſen hat ſich zu ſolchem Waſſer erſter— 
wehnter Schaͤffer / mit ſeinen zween tauben vnd 
ſtummen Kindern auch verfuget. Bud dette 
ſelben / nach fuͤrhergehendem Gebet / deſſen 
Waſſers zu trincken gegeben. Dahero / für, 
nemblich das Maͤgdlein von acht Jahren / vers 
mittͤg deß Waſſers gebrauche vom Allerhoͤch- 


1646. 


Erſte Cure 
geſchehen 
am Feber. 


Doͤrꝛſucht. 


Caubſucht. worden. Maſſen dann hierdurch ſich beydes 


das Gehoͤr geoͤffnet / beydes die Sprache fou 
men. N 
Nach dieſen Geſchichten iſt der Brunn je 
laͤnger je mehr bekandt / vnnd berüühmbt wor⸗ 
den. E 
Budob zwar dieſer / vnnd noch andere mehr / 
nachein ander entſprungene Brunnen / an einer 
heßlichen vnnd ſchwartzen Bache / fo vmb den 
Platz herumb durch das Oorff laufft / gelegen / 
daberd Anfaͤnglichs fo hoch nicht gehalten wore 
den. Nichſt deſtominderſt Ale mehr vnd mehr 
Menſchen darguß getruncken / vnnd von vielen 
Leibsgebrechẽ geneſen: Hat der Zulauff tägliche 
ſich vermehrt, vnd zugenommen. Alſodaß Arme 
vnud Reiche / Edel / yond Buedel ja auch Chur: 
vund Fürſtluche / ja Koͤnigliche Perſonen dteſes 
Wunderwerct anzuſchawen / vnnd zugenieſſen / 
daſelbſhen ſich haͤuffigeinfunden /vnnd inder 
Boris Forcht mit Lob vnd Danek, ſolche Wol⸗ 
that empfangen. 5 e A 
Als es ſich nun etwan anſchen laſſen / ob bey fo 
haͤuffiger / vnd in etlich tauſendt ſtehender Wiens 
ſchen zahle / der obbemeldte einige vnnd crite 
Brunn nit erklecken / oder von fo vielen zugleich 
genoſſen werden möchte. * 
Entſpꝛinge So hates Gort dem vrſpruͤnglichen Brun⸗ 
noch mehr nen aller Güter vnnd Wolthaten / gefallen / vnd 
Brunnen. zwar an ſolchem wuͤſten vnd verderbten Orth / 
noch mehr Wunder / vnd Heylbrunnen nachein⸗ 
ander / ferꝛners auß fonderbaren Gnaden zuer— 
öffnen / vnnd mitzutheylen. Darauß deſto 
mehr ſeine reiche Gnad herfuͤr quellen / nnd je, 
dermaͤnniglich genugſamb ſchoͤpffen / vnnd ern 
cken koͤndte. 
Ob nun zwar bey 


Der Heyl⸗ 
bruit ligt 
an einer 
ſchwartzen 
Bache. 


Nompt in 
tuff. 


ſolchen etwas vngleicher 


Beſchreibung 


ſten / mit gnaͤdiger ſonderbarer Huͤlffe / erfrewet 


| 1060. Menſchen ſo allda ſich befunden / den 
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Geſchmack ſich befunde / in dem einer ſuͤß / der 1646. 
ander etwas geſaltzen / die andern ſo / vnnd ſo / ge Yndter⸗ 
koſtet wurden. So zieleten fic jedoch jucinertey Juchu. 
Zweck vnd intent, nemblich zu Curtrung allere | eb 
handt fonften vnheylſamen Gebrechen unnd che Wäre 
Kranckheiten. : ckung fol 

Borer welchen der Erſte / ſo am J. Martij/ 
mitten auff dem Platz / etwas in der Höhe / er. 1 
funden / gegen den andern / zimblich lieblich vnd 
ſuß / zu irincken / vnnd ins gemein wegen feiner 
wunderfamen Krafft vnd Wurckungen / der 
Heylbrunn genandt wurde. 

Hier naͤchſt kam herfuͤr an S. Johannis Tag 
der Ander / ſo etwas mehr / dann der Heylbrunn / 
geſaltzen / vnnd der Johannis Brunn genennt 
wardt. N 

Den dritten nennte man Marien Brunn, 
petit er am Tage der Heyl. Jungfrawen Dias 
rie Helmbſuchung guffgangen. Dieſer war 
ſcharpff vnnd gefalgen/ auch etwas prrgirender 
Würckung-Daͤheroer auch von denen Patien 
tien / etwan ein par Tage jedoch nach Gelegen- 
heit der Beſchwaͤrung / pra Tt. vind als ein 
Digeſtiv gebraucht wurde. 

Der Vierdte / Nahmens Hollunderbrunn / 
hatte den Nahmen daher bekommen / wetln ein 
Hollunderſtrauch darüber haͤnget. 

Der Fuͤnffte wurde genennet der Perlen /o⸗ 
der Corallen Brunn: Wein dem Fuͤrgeben 
nach / dergleichen Sachen darinn gefunden wore 
den. Dteſer war auch am Geſchmack / etwas ge⸗ 
ſaltzen / jedoch lieblicher / dann etliche andere zu⸗ 
trincken. N 


| Der Sechſte hatte den Nahmen der Newe 

Heyltoder Gnaden Brunn / welcher am 27. Ju⸗ 
lij herfuͤr kommen. 

Nebenſt dieſem Gnaden Brunnherabwarts 

zum SohannisBrunnaftauffgangen vies 

bende / genandt Stein Brunn: Welcher auch 
zimblich gefaltzen. 

Der äh bey dem Erſten Heylbrunnen / 
| auff der Hoͤhe vnnd Achte / hatte den Nahmen 
| Bartholomaus Brunn. Dannenhero/ weil 
er an Sanet Bartholomel Tage bekandt mar, 

den. . 

Noch ein anderer darbey welcher nach dieſem 
der naͤchſte bey dem erſten Heylbrunn / vberkame 
den NahmenSthalbrummvnd war an der Zahl 
der Neundte. 

Dieſe vnd noch andere Brunnen / auſſer dem 
Erſten / ſind faſt alle im Monat Julio / nach vnd 
nach / auffkommen / vnd bekandt worden Vund 
lagen (welches deſto mehr zuverwundern / faſt al, 
le insgeſampt / auſſer dem Heylbrunn / an einer 
haͤßlichen / ſchwartzen / vnd kottichten Bach (met, 
che vmb den Platz herumb / vnd durch das Dorff 

fleußt. Da dann etliche ſo nahendt liegen / daß 
auch die Bach daran ſtoͤſſet. 

Vnder andern iſt dieſes ſonderlich anzu, 
mercken / vnnd zuverwundern / daß fo manch 
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Etliche 
rooo.mels 
ſchen beſu⸗ 
chen ſolche 
Gnaden⸗ 
Brunnen. 


Tagvber / auß denen Brunnen genugſamb 
zu trin⸗ 
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zu trincken gehabt. Da jedoch mancher / jaa der] allerhand flüſſigen Grind / Flechten / Schup⸗ 


verfuͤhret worden. Dahingegen ſind die Brune | erhaͤrtete Miltz. f 

nen bey Nachtszeiten / als man ſie nit gebraucht | Hingegen were dieſer Brunnen / vnd deſſen 
dennoch nicht vbergelauffen. Operation / zuwider denen / ſo hitziger Leber / Mie 
pike Set Vber diefesihar man an vielen Orthen / faſt ren vnd Miltes / welchen die Gallin den Magen 
VON: nicht ſehen oder ſpuͤren mögen / woher das Wale} ſteiget / vnnd zu Tertian / vnnd dergleichen Galli⸗ 
die Erden / ſer kommen. Geſtalltſamb es vnter dem contt⸗ſchen Fiebern Brſach gebe / bey dieſen koͤndten 
als ein nuirlichen Schoͤpffen / gleich einem peneerivens | Leichtlich hitzige Fieber / Waſſerſucht von Hitze / 


Schweiß. den Schweiſſe / vnder denen Händen / durch dic | auch etwan Febris Hectica , erweckt werden. 


Erde vnnd Sandt herdurch gequollen / vnd ger | Bey denen auch / ſo ein hitziges Haupt haͤtten / 
floſſen. 


Da dann auch der Sechſte an der Zahl / ge⸗ fuͤllet weren / koͤndten zumahln bey vnordentli⸗ 


ſieben vnd zwantzigſten Julij / onder der Bett⸗(genkranckheiten / ſcharpffe Fluͤſſe / auch ewan 
ſtunde kundtbar worden. aid Lungenſucht / ſchwinden der Nieren / auch Ab⸗ 
Mineren | Die Mineren vnd Jugredientien / dieſer gna⸗ nehm: vnd Verehrung dep gantzen eibs / cau⸗ 
vnd Eygẽ⸗ denreichen Heylvnnd Wunder Brunnen ary f ſirt werden. f 


fchaffeen reychendt / haben ſich dieſelben zuerforſchen / auff Ob nun zwar ober voriges alles / vmb die Mi⸗ 
Die Brune} hoher Fuͤrſtlicher Perſonen Begehren / die Her⸗ neren / vund natürlichen Gehalt / dieſer Bruns! 
: ren Medici, inſonderheit von der Bniverfitat | nen in etwas zu dociren / auch eingefuͤhret wer- 


Heluſtatt ſehr bemuͤhet. Welche dani judieiret / den wolte / daß nemblich das jenige Waſſer / fo 
daß ermeldter Brunnen Gehallt vnnd Eſſentz | auß dem faſt laͤhr geſchoͤpfften Brunn gefaßt 
mehrentheils Schwefflig vn Saltzig were. Da wuͤrde / welln es der Mineren vnnd Vrſprung 


das Salt zwar etwas Corporaliſch / jedoch ant deſto naͤher / beſſer / vnd traͤfftiger were / als was 


meiften Spirital:vnd ſubtiler Eygenſchafft sue auß dern vollen Brunn herkaͤme. In dem an 
„ verſpüren. dder Lufft / vnnd Waͤrme der Sonnen / die Spiri- 
Zu was Dannenhero daun die Experientz biß daheꝛo | tus Minerales, ſo ſubtil / leicht vnnd bald exſpi⸗ 
Krauck⸗ beſcheinet / vnd dargerhan haͤtte / daß durch der⸗rirten. 
pate diſer ſelben füglichen Gebrauch / alle boͤſe Feuchtigket-“ Dannenhero dann ſolches Wafer ſich nicht 
ten deß Hirns / vnd Haupes / auch benebenſt ane! wol verfuͤhren / oder an andern Orthen eben⸗ 
dere kalte Fluͤſſe deß gantzen Leibs / auffgelößt/ | mäffige Operation / als in loco, thaͤte. Zu dem 
vnd verzehret wuͤrden. Wie dann dieſes Mittel] bißwetlen auch in einem vnd andern Brunn / 
die kalte Nerven erwaͤrmbte / vnnd Schmertzen zu fruher Tagszeit / das Waſſer etwan vnkraͤff⸗ 
ſtillte. tig / vnnd gleich andern wilden Waſſern / befun⸗ 
Daher es dienete den Paralyticis, oder ſo ge⸗ denſhernacher aber / vmb ſechs oder ſieben Vhr / 
ö ſpaunte / contracte / lahme Glieder hätten / am dermaſſen als fuͤrhin niemals / kraͤfftig geſpuͤret 
Podagra, ſo von kalten / vnd nicht hitzigen Slüfe | worden pere / auß Vrſachen / weiln die Spiritus 
fen herithret/ als auch llchiade vnd Huͤfftwehe / eine Zeit mehr als die ander / ſich empor geben / 
kalter Gltederſucht Rückzvndsendenſchmertzen und preſentirten. Kai | 
behafft weren. Maſſen dieſe Eygenſcha die] Nichts deſto minderſt wurden andere erfahr⸗ 
kalte Geſchwulſt / vnd harte Knodten der ae ne / vnnd eben wolgeſchiekte Männer / vund 
der/ vnnd dergleichen zertheylte / vnnd außtrock | Phyfici.gefunden / welche diefes Waſſer einge» 
nete / verzehrtedie Buckel oder Hoffer / ſo von ſſegt / deſſen Gehallt auffs beſte probtrt / vnnd bar, 
ſolcher Materia auffgetrieben eröffnete ferꝛners | bey erlernet: Daß nemblich ſolches Waſſer die 
die kalte verſtopſfte deber / Milt Nieren / vnnd ſieben folgende Metallen / als Queck ſilber / 
Blaſen : Dienete elllcher maſſen wider den | Gold / Suber / Kupfer / Eyſen / Zinn vnd Bley / 
Stein / Hertzklopffen von Kälte, Grimmen vnd darbenebenſt alle Mineralien / als Salpeter / 
Darmbgicht: Löſete auff! VND verzehrte die Schweffel / Salt / Alaun / Antimonium / Bir 
ſchleumige / feuchte grobe Wind onnd Blähuns triol / Arſenie / Perlen / Corallen / vnnd andere 
gen / verzehrte die böfe auffgeblaſene Geſſalt deß mehr / auch von Edelgeſteinen: Summatim / al 
Angeſichts / ruͤcknete auß die kalte Waſſerſucht / les was ſich in der kleinen Welt / nemblich dem 
verzehrte die kalte Fluͤß der Augen / benaͤhme Menſchen / befindet / führen thaͤte. Dahero vn⸗ 
Theils den Staar / vnnd Ohrenmaͤngel / ers fehlbarlich zu vrtheilen / daß dieſes Waſſer ein 
waͤrmbte dle kalte Magen vnd Haupt fampe | pbernativliches Gnadenwerck def Allerhoͤch⸗ 
derſelben Schmertzen / hülffe der verrückten vnd | (een ſeye. Kat, 
kalten Mutter / vnd verzehrte vbrige Monatzeit | Als nun vorerzehlter maſſen der Zulauffje 
vnnd Weiberfluſſe / heylete alle ver renckte in, | [anger je mehr gewachſen / ound zugenommen / 
nerliche / vnnd aͤuſſerliche Gliedtmaſſen / ſalſo / daß von hohen / vnd nidrigs Grandes Per, 
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f — — — 
DAN * 


A n 5 5 5 vi MM 

Denckwuͤrdiger Geſchichten. 1081 
1646. 
meinfte Theil deß Tags vber auff drey oder vier pen / boͤſen Grind / vnd dergleichen Vnreinigkeit 
Maß lauch etwan mehr verbraucht. Auſſer dem / der Haut / truͤcknete ferners / vnnd inſonderheit 
was man in Eymern vnd Faͤſſern / zum Bad gee die alten fluͤſſigen Schäden / vertriebe das von 
holet / auch mit vollen Karꝛhen vnd Fuhren / von Kaͤlte vervrſachte Reiſſen vnd Lauffen in Glie⸗ 
dannen auß / an frembde vnnd andere Derther | dern vnd Schenckeln / vnnd erwelchte auch daß 


Welchen 
diſe Brun⸗ 


oder mit hitzigen auffſteigenden Duͤnſten anges | 


nandt der newe Heyl:vnd Gnaden Brunmam chem Gebrauch / allerley Hauptwehe / hitzige Aue | 


nen ſchuͤd⸗ 
lich. var 


| 


Die Brun⸗ 
nen fuͤhren 
in der Prob 
47. Meta 

len / vnd Hs 
alle Mine 
Folie, 
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1 646. 
Menſchen gerechnet worden. 
Heer Cage Hierumb iſt mit Verwunderung zu ſehen ge⸗ 
dey dem weſen das groſſe Heer Lager: Welches nit allein 
Brunnen. in allen noch vberbliebenen Haͤuſern / vnnd 
Schewern / ſondern auch alle Wege / Gaſſen vñ 
Gaͤrten / voller Hütten vnd Zellten / ja auch end⸗ 
lich gar hinder dem groſſen Dorffe / das freye 
Feld / mit dieſem Lager bedeckt worden. 
Bey dem Brunnen find taͤglichs frühe vmb 
acht / vnd Abendts vmb drey Vhrn / Betiſtunden 
gehalten worden. Da allezeit vber fuͤnfftauſendt 
Perſonen ſich verſamblet / vnd vnter dem Gebe 
auff die Knye gefallen. t 

In 14. Tagen / oder zwo Wochen / hat man 


ſonen / Danckſagung gethan / welche ſaͤmptlich 
in ſolcher Zeit / urch G Ottes Genad / geſundt 
worden. . apr 

So hat auch der Pfarꝛherr zu beſagtemHorn⸗ 


wan umb Sanct Jacobi / bereyts vber tauſent 
Perſonen / die Zeit vber / an allerley Seuchen 
vnd Gebrechen geſundt worden weren. 

Bnd in dem faſt taͤglichs Stumme / Taube / 
Blinde / Hoͤckerichte / Lahme / mit der ſchwaͤren 
Noth / vnd dergleichen vnheilſamben Gebreſten / 
behaffte Menſchen nach vnd nach / geheylet wur⸗ 
den / hatte man naͤglich eytel Gottes Wunder ges 
ſehen vnd erfahren. a 
Die Wiederwaͤrtige vnguͤtige Kriegshäns 
Eë? del / bevorab in den Niederlanden / hasten bey 
ſter in Bras! Eingang def May / vmb die Hollander / in Bra⸗ 
filien. ſilten / eine ſchlechte Bewandenuß. Dann die 

Portugeſen annoch Meiſter waren zu Feld: 
Bund bemeldten Hollaͤndern an einem vnnd 
andern Orth das Waſſer benommen / daß auß 
Mangel deſſen / viel Volcks verſchmachten 
mußte. Vnd noch fereners zubeſorgen ſtund⸗ 
te / woferender Succurß nicht bald anlangte / 
es doͤrffte alles verlohren gehen. Dahero noch 
ſtarck in Holland nach Braſilten cquippitt 
wurde. 

In Hiſpanien war die Tempeſt deß Meers / 
der geftalle groß geweſen / daß bey Cadis, vnnd 
Mallaga, viel Engliſche / Frantzoͤſiſche / vnd Anſee 
Staͤttiſche Schiff in maloro gangen. 0 

Jedoch iſt die Koͤnigliche Spaniſche Schiff⸗ 
Armada j beſtehendt in drey vnnd dreyſſig / mit 
aller Nothurfft wolverſehenen Orlogsſchiffen / 
zu Cadis abgeſegelt. Zu welcher / in Mari Me- 
diterranco, noch ſechs Galleeren ſtoſſen ſolten. 

Dieſe Flotta / nach dem fie Tarragoſo, vnd Tor- 
toſa, mit Volek vnd Profiant verfehen / fuͤrters 
jhriges intento anderweits ins Werck ſtellen 
wurde. ` 

Der Marquis di Leganes gtenge gegen Cav 
talonten zu Feld. 

So reyßte der Koͤnig von Hiſpanien nacher 
Saragoſa, nahm ſeinen Weg durch Navarra. 

Woſelbſten deſſen alliſten Sohn wurde gehule 
digt A ege, 


— e 


igt. 
Es hatte der Königin Hiſpanien alle / im 


Beſchreibung 


ſonen / der Sage nach / auff zwantzig tauſendt | Königreich Navarra eingeſeſſene Frantzoſen 
auß Suſpicion, daß jie mit dem Vice Re Har- 


erſilich für 218. dir ander Wochen für 240. Per⸗ 


hauſen ſelbſten deponirt / vnd außgeſagt / daß / et⸗ 


——ääñ' — — 


1 646: 
courteinen Verſtandt hätten / bey Leibsſtraff 
außgeſchafft. b $ | 
Die Spaniſche Schiff Armada prafentirte 
ſich auch für Colieure. In dem aber auch deſſen 
Orths die Conſpiration entdeckt / vnd die Cons | 
ſpitanten nach Perpigtiano in die Citadella gee 
führer wurden / iſt fie wider nach Tarragona ge 
fahren / mit zehen Gallen / vnd zwantzig Orlogs⸗ 
| SciffeniweldeeswanTarragona,PorteMao- 
ne, pnd das Eylandt Majorica, vnnd Minorica 
mit Volck vnd Vietualten wurde verſehen. 
Ein Jageſchiff kurtz hier auff paffirte von 
ee, Frantzoͤſiſchen Armee / mit 
Begehren / man wolte dem Vice Re Harcourt 
eylenden Succurß ſenden. Weiln die Spa⸗ 
niſchen Balaquier auch erobert / in tauſent 
Frantzoſen darinn nidergemacht / vnd fuͤrters 
10 KE Land auff Barcellonaangiehen 
thaͤten EN e j 
Oer Conte d Harecurt recolligirt ſich wide, 
rumb / vñ beſtaͤrckte feine Arme in so. Maſt. 
Mt welchen / ſampt ſieben Stücken / er fuͤr das 
Fort Arragona, gwiſchen Lerida, vñ Balaquier, 
gelegen / gienge / vnd ſelbiges nach zweyen Tagen 
auff diſcretion, occupixte. Da dann soo. Spar 
nier gefangen nach Narbona geſchickt wurden. 
Bud avacirte Gen. Hareourt, mit Theyls Ca- 
vallerie uin dz Koͤnigreich Arragona, dahin ſich 
der Marquis de Leganes, mit ſeiner Armada / 
von 10000, ſtarck / rettbirnthaͤte. 
Sonſtengegen die Cron Hiſpanien / war im 
Haag / der Feldzug vollkoͤmblich beſchloſſen / dar⸗ 
bey dann die Statt Ambſterdamb ſo woln / als 
andere / zu contribnirn ſich willig erklaͤrte. Die⸗ 
ſes Mittel wuͤrde die Cron Spanien zum Frie⸗ 
den forttreibẽ. Welchen weder die Cron Frances | 
reich auſſer den Herden Staaden / noch dieſe / 
fonder Franek reich init Spanten / ex pacto, ein- 
gehen wolten. 1 
Hingegen kamen vom Engliſchen Parlay 
ment Abgefandsen zu Bruͤſſel an / welche der 
Cron Spanien eine Anzahl Schiff vnd Volcks / ferirt den 
zur Alfifteng offer irten / jedoch mit dieſem Bee Spaniſchẽ 
ding / daß ihnen Oſtende / oder Duynkirchen / zur Huͤlffe. 
Verſicherung cingelieffert würde, ft , 
Immittelſt avancirten die Srangofen auff 
Amiens, Perona, vnnd ſelbige Gegendt / vnnd 
war deß Duc d' Orleans Armee in zwantzig 
tauſendr Mannſtarek / daher zünbliche Forde | 
in Flandern entſtunde. Weiln ſelbige Haupt, 
Armee vermuthlich daſelbſten einen fuͤrnehmen 
Orth wuͤrde attacquiren. Dahero die Bürger 
zu Gent vnd Bruck / Nacht vnd Tag / mit for 
derbahrem Eyffer / anjhren Fortiſtcationen / ar 
beyteten. Die Hollaͤndtſche Regimenter zu 
Roß vnnd Huß / ſampt Schiffen / vnnd anderer 
Zugehoͤr / ruͤſteten fich zu Feld / vnnd folte gegen 
dem zwey vndzwantzigſten May / die Muſterung 
geſchehen. > Span. Ar⸗ 
Niche wentgers glengen die Kriegs Prepa- matur zu 
tationes zu Brlͤſſel / Ryſſel / nd andern Drehen Cand. 
ſtarck | 


Das Pars}. 
lament zu 
Londen of⸗ 


| De em Tot 
eee eee ee 


escht 
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: LOVYSXIV PAR LA GRACEDE.DIEV. 
ROY DE FRANCEET DE NAVARRE. 2 


KE N Sei? 


Ee ; | | cam 
Topepepapepepepenx 5 


erfand, Der Hertzog von Lorthringen hielte 
left 28 Dornick⸗Die Guarniſon 
in Baſſee wukde auff dreytauſend Mann vere 
ſüärck, nd blieben die Spanifiden dere Sure 
im Land von Sa, E auch zu Sofern 
ruͤck eine Schanz. ae 
ge? der Konig in ee, der 
Koͤnigin / Duc J. Orleans Cc. Aazzarini,ond 
andern hohe Haͤuptern mach C nantilly, vnd fers 
ners auff Flandern / gege Peto na, oder Amiens: 


Armeen | het ande war / dz eln König von 8. Jaren haͤtte den 
zu geld gee} Harniſch angezogen vñ ing Feldt gangen were. 
Side Darauf itt fast der gange Hoff von Pariß auff, 
| panier. gebrochen. Bund war die Artec / ſo der Duc d 
Orleans commendirn ſolte ab ooo. u Fuß / vnd 
| £000. Pferdt / deß Duc d' Anguiens aber in 


—ů— 


Thbeat. Europ Tom. V. 


el Der Konig war füt der Statt zu pferd geſeſ⸗ 
og ſen / ſo etwas newes vnd fürhin in Hiſtorten vn⸗ 


120. zu Fuß / vnd ooo ꝙhferdt / ſtarck. Shi 

M. die Koͤnigin in SC 55 noch "ee 

defi abgelebten glorwuͤrdigſten Sontag / Ludo. 

vici XIII. jhres geweſenen Herꝛn Gemahls / nit 

vergeſſen. Daher gaben J. May. dem Magiſtro 

Ceremoniat um Befehl / er ſolte vmb die Sabre 

zeit / nemblich am 14. hujus; die Kirchen zu S. 

Dionyſij, off 5. Orthen / mit ſchwartzem Tuch 

laſſen behencken / auch die Schildt der Cron 

Franckreich daruff repreſentiren. Der Biſchoff 

von Troyen verkichtetedas Ampt der Meß: Bi 

wurden ſonſten / in beyſeyn def groſſen Almoſy⸗ 

ntrers von Franckreich / auch vieler anderer | Bin Ge 

Herten / vnd Hoff Dffieieter/diefe Anniverfalia ſlandiſche 

ſolenniter, vnd feherlich celebriket. . Marggraf 
Vmb den as. May / war deß Itꝛlaͤndiſchen LO es a 

Marggraffen von Antrim / Gemahlin / als eine [dern n ae 


75 i 
Magd verkleydet / mit eines Kauff mans Weib / Neͤdelaud 


I. dub 


— — 


11082 924 Beſchrelbung 


| ahaa 


fie deß Hertzogs von Bückingamb Birub ger 
weſen / vnd vernommen / daß das Parlament He 
in Verhafftungzu nehmen getrachtet. Frantzoͤſiſche Faction vmb ein guts ſtaͤrcker / als 
Als Defi nun zu Oftende zuerkennen gegebẽ / dic Spaniſche. . 
iſt ſie darauff nacher Gent beglehtet worden. So fuhren auß Bretaigne ferners zwantziz 
Zu Amiens wurde in deſſen groſſer Kriegs Krtegsſchaffe / welche zu Roſchell noch 10 vnd zu 
rath gehalten. Vnud lieſſe ſich an ſehen / daß die Kiſabong 6. groſſe Schiff abholten ſolten: Vmb 
Herten Frantzoſen jre Conkilia würden ändern | dieſelben zu End dieſes Monats / nach Toulon. 
muͤſſen / wein nunmehr die Spaniſchen alle | zu bringen / vnnd der Schiff Armee nachzu- 
Tetehe durchſtochen / vnd das Land vnder Wale fahren. f 
fer geſetzt / alſo / daß ſolcher Orth zubelaͤgern diß. Entzwiſchen hatte die Frantzoͤſiſche Siet, 
mals faſt vnmuͤglich ſcheinen wolle. Welln daß | ta Talomone, vnnd Stephano, erobert / nach 
aber die Lothringiſchen fo zwiſchen Dor nich vn dem darauff in dreyhundert Canon Schüß gee 
Ayre / Rendevous hielten mit dend Bndertha⸗ſchehen / ound der Commendant daſelbſt dr, 
nen vbel haußten / haben dieſelben ſich rottirt / ein ſchoſſen worden. Daſelbſten landete die Slot. 
Lothringiſches Regim. pberfall en / vnd rout, ta bey Livorno, refralſchirte / vnd thaͤte ſich mit 


einjagte. Die Sag gienge / der Lardinal befund. 
te ſich perſöhnlich dar bet / vund were in Rom die 


| ſche Aeimcen ſtarck fort / vnd wollen dem Anſehe Armee daſelbſten ans Land geſetzt / iſt der Abt 
nach / von jhrem de Dun auff beſagtes Duyntir⸗ Bont voglio zum Großfürſten verteyßt / vmb 


Soldaten / vnd 6000. Wartgeldter angenom⸗ 
men. Im Gegentheil verſambleten ſich die Spa⸗ 
nier allo Hot, Vu wurde denen fo für 10. | 
Jar en geoienet/ bey delbſtraff anbe ohlen / daß ſie Dr 


dieſen Somm rs wioerumb Dieuſkthun ſolle. obert. 


zu tractiren. 255 WE 
Hierauff avancirte ſolche Armee auff Pi 


5 


dirt geweſen / vm die Guarniſonen an etlichen Gier lte fern, Es wurden au die haut: 
Viethen abzuwechſeln Dieſen hal on Span. fin Gallsexen abgefor dert welche zu der Butt: 


vnd fied ſo wol gebraucht / daß er die Hollander / denn fe Dh endlich auß Jörgen Schuffhaͤffen / 
ob ſie (don vngle ich ſtaͤrcker geweſen / vnd Muß⸗ auff das hohe Meter begebstunmb auff die Frans 
quer terer bey ſich gehabt in die Flucht gebracht. goſſenn ein Aug zu werfen / hae D zwar aut Co 

General Beck / hatte ſich mis Don Care ena, eure den Anſchigg gemacht Deh Fürhabens / 
vnd Stephano, conjungives vnd ſatzte par fo ce ſolchen Orth viper feborwy Welſe zu vberfalen / 


begraben tagen. Dieſen nahmen ab die Spanır viel beſſer beſetz vnno ver 
ſchen eine Batterte von zwölf Stücken ond ei-] pralumprion mit (ibrar „ 
nen halben Mon / daß ſich alſo General Beck bie een der Königin Dannemarel 
| fiance machte. Da dann tm Frangöſiſchen befunden ſich vmb den e Dot May / annoch zu 
| Sager ein Pfunde Brodts 3. Gulden koſtete. Coppenhagen: Bud lieſſen mi Außruͤſtung der 
Kurtz hernach aber kam andere / vnnd den Spa⸗ Schiffen / als auch Bawung dernewen Dilog- 
niſchen widrige Zeitung / was maſſen der Duc | Schiffen / ſtaret fortfahren. 
| d’Orlea ss fur Cortyck / eine anſehnuche Victor In Norwegen rottirte Däi allerhand Gee 
ri erhalten. ſindlein welche Rotten mu vielen Schiffen zur 
Von der Frantzoͤſiſchen Schiff- Armes wuſte See gtengen / vnd nahmen nicht allein freinbde / 
Mata. ders nichts / als daß der Prince Thoma- | fondern auch Daͤunemaͤrckiſche Schiff vnd Gu⸗ 
o an dem Port de Koy 2000. Mann zu Sup f ter / alſo daß man nicht wuſte / was darguß were 
ferners darian geladen. Darauffer iff ſelbe wie den wolte. Dahero die Rede ſtele der Konig wol, 
derumb ius volle Dieer gangen / vnd ferspero nit te ſeſbſten zur See gehen / vnd den Stromb von 
mehr geſehen worden. denen Pyraten reinigen. N 
Groß Here Dis Frantzoſiſche Schiff Armee hatte entzwi-- Interim hatte der Oaͤniſche Herzen Tag zu 
509285109 ſchen O bicttovnokblercule, erobert. Hardurch] Coppenhagen feine Endſchafft noch nit erꝛeycht: 
SC ſucht | der Paß nacher I oicanacroFnet vnd hergegen Wellutzwiſchen Ihro Mayeft, deux Kdnig/vnd 
deutrali⸗ a ` N el d ; Nile ¢ 
tat beg de | DEN Spanshbenzwilhendeapoltvnd Steuten, Herzen Reichs Raͤhten / einige Differentien fich 
Srangof. | gefperret wurde. Dannenhero der Großherzog ſolten enthalten / vnnd der König dero Begeh, 
Flotta. ſich Neutraberklarendt + cme ſtattliche Dott | rungen nicht placidtren wolte. 


| 
} 


| 
N 


/ 


Der Prince Thomato , ſampt dem Duc de fommensynndder Gegend eine Zeitlang zuxer⸗ 
Froafic, war General / vnnd hatte in 16000. U bleiben. , 


vn 


Herz 
nn ns 


auß Cagellands nach Antorff kommen. Weilen Mana dau er gantz Italten einen Schrecken 


Nichts deſto minderſt giengen die Frantzoſte aller Notturfft verſehen. So bald aber die 
chen pp abſtehen. In Holland wurden 4000. mit demjelben/ wegen der Reutralltärferners 


embing, vnnd waren 2990. Mana bey Ca- 
o außgeſtiegen / welche ſelbiges Schloß er⸗ 


Auß den Gay von Gent waren etliche Hold | Entgegen lieſſen die Spaniſthen zu Neapolls 
diſche Voͤcckerzu Roß vnd Fuß / gußeommene alles armiren / vnnd mußte ein jeder Barone, | 


ſcher Rittmeister mit Zoe Pferdten auffge paßt / ſchen Schw Armada ſtoſſen lolten. Dieſe nach 


vber die Leyn / woſelbſten die Frantzoſen Dr allein es war mißlungen / indem pelbiger Phig | 
e re ocmdhéi rale die , 


Wat an die Fraugzoſiſche Heren Generales Go baldt nun jetztgedachter Herzen Tag | 
ſpedirte / auch jeune Volcker aboanckte / welche feine Endtſchafft erreicht haben würde / war 
die Frantzoſen annahmen.“ der Konig entſchloſſen / herauß auff Holſtein zu 


vñ Schwer) 
diſche Dar 
richtungen 


Henen Ta N 
zu Coppen⸗ 
hagen. 


1646. 8 N 
H. Graffen| mahl außgeſtewret / vnd ruͤſtete ſich dem Kayſer / 
oder Venedigern / etliche Voͤlcker zuzuführen / 
vnd ſich wider den Erbfeidzu meritiren Deſſen 
Reyſe in die Moſcaw / vnnd was ſich jeden 
Tags darbeyzugetragen / zu Coppenhagen in 
offenen Truck außkame. Vnd waren benebenſt 
dle Sachen mit den Koͤntglichen Kindern ver— 
glichen. 

Allein die Quæſtion zwiſchen Hera Graff 
Pentzen / vnd Hern General Majorn / Clauſen 
von Aefeld / annoch continuirte. Welche per 
forza ſich ſchlagen wolten / deſſentwegen ein Tag 
bey Reußburg ſolte angeſetzt ſeyn. Allein ſolchen 
Duell ſelnem Fortgang nit erꝛeicht / in dem fo 
wol der Koͤnig / als Hertzog von Holſtein / ſolche 
Action ſcharpff verbotten hatten. Vnd ſolten 
vlelmehr Giele Span guͤtlich beygelegt werden / 
damit vinb fo viel deſtomehr die / gegen kuͤnffti⸗ 
gen 14 Juni zu Fleußburg denommirtecFüͤrſt— 
liche Rindt Tauffe in Fried / vnd Froͤlichkett / be, 
gangen werden mochte. e 

Ihro Mayſt. der Konig in Daͤnnemarck rey⸗ 

ſeten zu Außgang def May / von Coppenhagen / 
zu obbeſagter dep Herzen Ertzbiſchoffs Pringen 
Kindtauff: Da Sie dannzum Pathen Pfen— 
ning füufftzigtauſendt Reichsthaler vorange— 
ſchickt. Vnd wurden ſechs vnd dreyſſig Fuͤrſtli— 
che Perſonen zu dieſer Kind Tauffe gebeten. 
Nach dieſer Feſtivitaͤt würde der Koͤnig mit 
derFlotta vff Norwegen gehen / vnd dem daſelbſt 
angeſetzten Reichstag beywohnen. 
Def Hoven Ertzbiſchoffs zu Bremen junger 
Printz/ iſt wegen Vupaͤßlichkett / fuͤr Soro May. 
d def Koͤntgs Ankunfft zu lenßburg getaufft / vñ 


[Gen Maß. 
Alefeld. 


ſten ſich der Koͤnig / Königliche Printz vnnd ane 
dere Fuͤrſtliche Perſonen vnnd Abgeſandten / 
vmb den 13. Junjj befinden thaͤten. Zu Gottorff 
ſolte ebenmaͤſſig ein junger Pring getaufft wer⸗ 
den. RE 

Die Hollaͤndiſche Flotta / in 300. Segelſtarck / 
war vmb den 1 .hazus,durch den Sund gelauf— 
fen / da ſie dann das Zollgeldt / wie es in dem / zwi⸗ 


Accordo verglichen / vnd placidirt/ ent⸗ 
abey zugleich ſelbigen Friedens Rati⸗ 
eingeſchi— 


Friedens 
richtet. D 0 
tification von den Herzen Staaden 


fet worden. aes Lag Nt ales E 
Hoͤchſtermeldte Koͤnigl. Metieffendie Forti 
ficationes zu Crempe/Chriſttanpreiß vnnd an⸗ 
erꝛeiſſen / vnnd auff die 


dern Orthen mehr / nid 
Gräten ein Realwerck legen / ſelbiges wolbe— 


ſetzen / vnd mit aller Behoͤrung auffs beſte ver 

ehen. : u 
Benebenſtgiengen auch in Daͤnnemarek vnd 
Norwegen flarefe Werbungs fuͤr wurden auch 
28. Krlegs Schiff an der jenigen Stelle / welche 
in jüngſtem Krieg verlohren gangen / gebawet / 
vnd außgeruͤſtet daran die Zimmerleuth mit der 
Arbeit fehr eylen mußten. Vnd gienge die pre-. 
{umption; es beſchehe ein ſolches den Koͤnig in 
Engelland zu Dienſt vnd Huͤlffe. 


rent, Europ. Tom . 
— — — 


Newe wer⸗ 
bungen in 
aͤnne⸗ 

| Marck, 


Chr iftianus Sextus genandt worden Worſelb⸗ 


ſchen Dännemarefvnd Holland getroffenem daß alles von (ren eygenen Leuthen zugerichtet 


Denckwürdiger Geschichten. do 


Here Graff Woldemar / wurde zum andern⸗ 


Droben iſt von der Moſcowittiſchen groſſen 1646. 
Bottſchafft Meldung geſchehen / ſo auß ergo. Moſco⸗ 
ſcaw naher Schweden vnterwegs. Solche nun witleriſche 
wurde zu Riga (einer Hauptſtatt in Lieffland) 
von der Buͤrgerſchafft vnd Landtſaſſen / mit iz. 
Trompetern / welche auff 1. Meilwegs entgegen 
geritten / am 1. 11. May ſehr prächtig eingeholet / 
vnnd in das groſſe Gafthaup logiret. Daſelb⸗ 
ſten iſt ſie / fo auff 120. Perſonen ſtarck war / 
verharret vier Tage / vnnd auffs beſte tractiret 
worden. h 

Iſt alſo am 5. hujus, von daunen die Reyſe 
auff Stockholm fortgangens N K 

Als Ge nun biß auff ein Mellwegs von Stock⸗ 
holm angelangt: Hat man fie auff Königlichen 
Befehl / mit etlichen Galleren eingeholetlvnd fo 
dann fuͤrters mit vielen Carozzen / vnnd andern 
groſſen Ceremonten /in die zu dem Ende præpa⸗ 
rirte Loſamentereingefuͤhret. 

Der Reuſſiſchen Geſandten waren fuͤrnemb— 
lich zwey: Deren der erſte Nahmens Gregori 
Gawrilowitz Pußkin feines Ampts beymod cue 
ſiſchen Hoff ein Okolnitzey / das iV Groß Came 
merherꝛ/ oder Marſchall / der ander Nahmens 
Bogdan Minis Dubroffskey / feines oflicij bey 
den Reuſſen Koßnatzey / das iſt / Schatzmeiſter. 
Dieſe beyde waren zimblich betagte Maͤnner/de— 
nen der dritte / als Secretariuszugegeben. Wolte 
aber ebenwol als ein GGeſandter zugleich confines 
tt werden. Ihre Suite beſtundte in tio. Perfor 
nen. Zu welcher / bevorab dero Pagage in Ate, 
landt ober 4.00. Bawerupferdt gebraucht wer⸗ 
den muͤſſen⸗ N 

In dem ſie ein groſſe Menge von allerhandt 
Haußgeraͤthe / vnnd zwar ein jeder von jhnen die 
Notturfft zu einer ab 
tung mit ſich führten. > 

Auff der Reyſe durch Liefflandt / vnd ſonſten / Da 

| 


an zu Riga 


ſolenniter 
‚eingeholet. 


| 


hatte man fie ſehr hoch reſpectirt / vnnd dennoch 775 
ſolchen Gaͤſten nicht geaugfamb Ehre erweiſen 
koͤunen. Wurden alſo in drey abſonderlichen 
Haͤuſern / zu Stockholm an dem Eyſenmarckt 
einlogirt / vnd jederm / dem Begehren nach / eine 
abſonderliche Taffel gehalten / jedoch der geſtalt / 


wurde 8 W 

| Welln nun die H. Pfingſtfeyertag immit, 

telſt einſielen / wurde die Audieng/biß auff de 22. 
hujus, auffgeſchoben. An welchem Tag ſie zum 
erſtenmahlbey Ihro Koͤniglichen Mayſtaͤt zur 
Audienz gefuͤhret worden. Da fie dann fuͤrher / 
nebenſtjhren eygenen Leuthen / annoch vber das 

ſiebentzig Perſonen erfordert welche die mitge— 
brachte Præſenten moͤchten tragen helffen. Die 

dann beſtunden in viertzig Zimmer koͤſtlicher 
Zobel / vnnd einer Menge allerhandt Perfiani, 
ſchen / von guͤldenen vnd ſilbern Stück gewuͤrck⸗ 
ten Decken vnd dergleichen / als auch 2.lebendi, 
ger Zobeln /in kleinen Haͤußlein. Welches alles 
von mehr als 100. Perſonen vonzrem Loga— 

ment oͤffentlich / biß ins Koͤnigliche Schloß ae, 

tragen wurde. : 

| Die Geſandten holete man mit groſſem Ge, 


om H Plrang / 


Eege 


Moſco⸗ 
wittiſche 
Præſenten. 


greſſe Bott 
ſchaffe tome 


Stockholm 


Obige Mo 

ſcowitter 

ſonderlichen Haußhal⸗ fuͤhrẽ Hauß 
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1084 Beſchreibung | 
praͤng / auff 8. Gutſchen / in Begleytung 100. welche man in die Königliche RuͤſtFammer | 1646. 
Schwediſcher Edelleuthen vnd Officiver/ nach | nebenſt andern / wol verwahren / vnnd beybehal⸗ 
dem Hoffe / da dann die Prafenten fürgstragen | ten thaͤte. Sek 7 
wurden, Fuͤrher waren die Erſten / nach Stockholm 
Als nun die Geſandten auff den Koͤniglichen | gehörige Schiff auß Hollandt / ſo mit der Flotta 
Saal kommen / ſtellte der Principal Geſandter durch den Sund gangen / an der Zahl ſieben / in 
ſelbſt / in Gegenwart etlich hundert Menſchen / den Scheeren / wol angelangt. Bnd im Sund / 
feine Leuthe mit den Prafenten / auff beyden zu Helſingoͤr gegen Auffweiſung jhrer Gertift 
Seiten in Ordnung. Darbey Ihro Koͤnigl. M. cation / ohn einige Moleſtation / paſſirt worden. 
vff einem koͤſtlichen / auß dichtem Silber gemach⸗ Daß alſo in dieſer Sachen keine Difficultät | 
tem Stul / zu beyden Seiten aber die H. Reichs | mehr füͤrhanden / vnnd dieſes falß der / mit der 
Raͤthe geſeſſen. Nach gethaner Reverentzleg⸗ Cron Daͤßemarck getroffene driedens⸗Schluß 
te der Principal in feiner Sprach / ſeines Groß | feinen Effect erlangt. : 
Fuͤrſten Gruß ab / vberreychte fein Creditiv / ku Der Königliche Frantzoͤſiſche Reſident von 
ſete J. M. die Haͤnde /lifferte die Pra ſenten / vnd Oßnabruck / Monſ. S. Romain, als auch der Heſ⸗ 
brachte feinen Befehl fiir. Welcher alſo balden / fen Caſſeliſche Abgeſandter / befunden ſich noch 
durch die Dolmelſcher verteutſch wurde / dieſes zu Stockholm. Wurden aber ehiſtes jhre Abfer⸗ 
Inhalts. i tigung erlangen. Wie dann ferꝛners ein Legat 
Es wolten J. Koͤnigl Mayſt. in dem in Neuf von denen Herzen Staaden / Rahmens Römer 
fen ein newer Großfuͤrſt erwoͤhlet worden / den / angelangt. Welcher die Ratificatlon deren / 
zwiſchen der Cron Schweden / vnd Ihnemoff⸗ letztmals zu Bromſebro, zwlſchen beyderſeits 


— 


gerichten ewigen Frieden conßrmiren. Herzen Comtſſarſen getroffenen Vergleichung. 

Hierauff hat der H. Reichs Cantzler, Graff | vberlieffern ſolte. 
von Oxeſtirn,geamwortet. Daruff iſt alſo von. Zu der Zelt / als der Königin Polen fuͤrhero Polin ne⸗ 
einander der Abſchied beſchehen: Bnd a. Reichs mit den Moſcowitter weine Confcederatton / wi⸗ we Rriegs⸗ 
Raͤthe / als H. Guſtaff Oxenſtirn / vnd H. Erich werbung. 
Guͤldenſtern / vmb die Geſandten zu entretenure / 
verordnet / vnd fie mit einemͤKoͤniglichen Dante 
quet ſolenniter tractirt worden. 

Machgehendts find ermeldte Geſandten wie 


der die Tartarn vnd Tuͤrcken / als gemeine Erb⸗ 
feind Chriſtlichen Namens beſchloſſen / haben 
Ihrs Mayſtaͤt in dero Königreich vndLaͤndern / 
ſtarcke Werbungen / vnd Kriegs preparatoria} 

fortſtellen laſſen. l 
derumb mit groſſen Ceremonten nach Hoff gee | Maſſen dann der Ruff gieng / es hären Pap | | 
holet / vund durch etliche von Ihro Koͤniglichen | liche Heyligkeit / vnnd Itallaͤniſche Fuͤrſten / ber | 
Maheſtaͤt / darzu deputirte Herzen Reichs Hoff vorab die d gnoriazu Venedig Ihro Mayeſtaͤt - 
Raͤthe / eine Vnterredung / vermittelt der ane zum cneraliſſim o vber das Chriſtliche Kriegs, ! 
weſenden Dolmetſcher mit Ihnen gehalten her / wider obgedachten Erbfeind / declarirt: / 
worden. i en Ihro auch / zu ſolchem Furhaben anderhath |. 
Der , Darbey ie zugleich eine fehriffsliche Propo | Million gearen. zu Werbgeldern außzahlen. 
mündlichen ſition eingeben / vnnd darinnen das jenige / was | fallen. S | 
geben por | Nefürhero muͤndlich angebracht / etwas weit— Derentwegen mit offenem Trommelſchlag / Ein WW 


Propoſitis laͤufftiger widerholet. Es lieffe ſich anſehen / die Werbungen ganseyferig fortgeſegt wurden. ad derne 


fepriffelich. | man wurde De nicht lang auffhalten / ſondern Dargu ferineks / dem Ruff nach / der Papſt vnd eure zu wer 


i 


allen Fleiß anwenden / vmnb fic fürderlichſtwiderVenedigerallen Vnkoſten ſpendirten. Wie fic | ben. 
abzufertigen. eg dann bereyts zu dem End fernersgehen Millto⸗ 
Schwed.. Sonſten die nach Teutſchlãdt dieſes Jahrs / nen vbermacht hatten. Bnd ſolte zu dieſer Be, 
Neuf vnter dem Conduitte Herzen Graffen Guſtav neral Chriſtlichen Armaden / der König in Po, 
Teutſchlad. Adolphs von Roſſeborg General Majors deſti⸗ le yo. der Moſcowitter 100000.der Wap. 
nirte Voͤlcker / fo viel deren von Grockolin abs | woda Moldausky 1000. der Hoßpodars Wol- 
gefuͤhret werden ſolten / kamen nach der Handt / lawsky 30000, der Fuͤrſt Ragotzky aber 15000, 
auß anderen Quartieren / ymb Stockholm / an / Maun / herſchaffen: Bao dieſes alles / dem Für, | 
vnd ſolten primo junij daſelbſten Renuevous geben nach / auff deßPapſts vnd Venediger de, f 
halten. Ibahlung. Es lieſſe auch hoͤchſtbeſagter Koͤntg die 
Zu welcher Vberführung dann nit allein die Stucke allgemach zuſam men führen Worzu er 
Flotta / vnderm Admiral Henrich Gerthſons / von den Fuhrleuthen 1400. Pferdte nehmen / 
fertig lage: Sondern auch noch viel anweſende | vnnd fuͤr jedes wochentlich / vmb 6, Polntſche 
Kauffmanßſchiff in Beſchlag genommen wure | Gilden gecordirn alen, Dieſe Werbungen“ 
den / daß alſo mit ehiſtem guten Wind die Abs wurden auch in Preuſſen ſtarck fortgeſetzt / vund 
fahrt geſchehen folte. I daſelbſten Elbingen / vnnd andere Oerter / befe, 
Eroberte Selbiger Tagen wurden Ihro Köntglichen ſtigt / auch deſſentwegen allda viel newgebawte 
Fahne bey | Mayeſlaͤt / die fuͤm Jahr in Soͤhmen bey Jane | Haͤuſer abgebrochen. i 
Janckaw | Fat eroberte drey vnnd dreyſſig Fahnen / vnnd] Hingegen giengen in Polen vnnd Preuſſen } 
werden der Neben vund viergig Standarten / durch den O, die Frantzoͤſiſche Werbungen zuruͤck / vnd waren 
Königin | briften Friederichvon Loben (mit gewoͤhnll⸗ die Mofcomitrer gegen die Tartarn / mn 6cooo. 
peafentire. | chen Ceremonten præſentirt / vnnd pberlieffert | Mann zu Feld gezogen. 


— — 


— — 


S | Damit! 
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Damit nun ſolch fuͤrhabende maͤchtige Eps 
peditlon deſto ſchleuntger fur ſich gienge / hatte 
der Koͤnig reſolvirt / auff den 16. Junſj / dero Ge 


vnd die Koͤnigin als dann nach Reuſſiſch Zem, 
berg zubegleyten. Woſelbſten die Koͤnigin vere 
bleiben / der König aber mit dero Voͤlckern / wie⸗ 
der die Tuͤrcken zu gehen / Vorhabens. Ihres 
Maheſtaͤt hatten die Charge der Cronen Felde, 
herꝛens / welche der geſtorbene Her: Konietzpolt⸗ 
fy bedienet gehabt / de Denn Groß Cantzler Oſ⸗ 
ſalintzky auffgetragen. Womit die Herren Po, 
len nicht allerdings zu frieden / fuͤrgebende / daß 
der Herꝛzu eines Feldtherꝛn Stelle / daran der 
Cronen Wolfahrt ſtundte / nit genugſamb capa- 
bel ſeyn moͤchte. Dahingegen wurde der Fuͤrſt 
Ratzivill / Littawiſcher Buder Feldtherꝛ/ der Gee 
neral Baudiß / General vber die Savallertavver, 
ordnet / vnnd ſolte 1500. Couraſſierer / vnd 800, 

Tragoner werben. 

Der General Spark hatte das Generalat v⸗ 
ber alle Moſcowittiſche Voͤlcker / dere in doo oo. 
Mann ſeyn ſolten / erhalten. Solte Teutſche Of⸗ 
ficierer / dieſelben zu comimendirn / herbey ſchaf⸗ 
fen / mit welchem auch der Obriſte Kracht fore. 
zoge. Duͤrffte demnach dem Tuͤrcken von dem 
Moſcowitter eine zimbliche Diverſion gemacht 
werden. f 

Obbeſagte Kin. Polniſche Werbungen / vnd 
Kriegspræparatoria, welche anfängliche den 

Schweden nit wenig verdaͤchtig / kamen daher / 
weiln der Tuͤrck mit 100000. Mañ an die Wal⸗ 
lachiſche ch rentzen ſich ehiſts begeben / vnd der Oꝛ⸗ 
ten in der Cron Polen einen Einfall thun wolte. 
Deri’ | So bald nun der Groß Tuͤrck von dergleichen 
ſckiſche Sul] Verfaſſungen Nachricht erlangt / hat er einen 
tan laßt Chiauß mit Schreiben / an die Kon. Mayt in 
8 einen Moln abgefertigt / mit dem Innhalt vnd Anbrin⸗ 

hiaus be⸗ | ck wi⸗ 
gen / wie er verſtehe / daß man in Polen ſtarck wi 


Dafern nun dieſe wider die Cron Polen mit 
Einfallen / ichtwas peccirt haͤtten / ſolte man ſol⸗ 
ches anzeygen / vund mittlerweil / mit den anges 
ſtellten Werbungen nhalten. Er wolte fie dere 
maſſen ſtraffen / daß die Cron ein gutes conten- 
to darab haben ſolte. - 

Ob nun zwar die Antwort / ſo hierauff erfolgt / 
nit kundt wurde. So war jedoch dieſes lautbar 
vnd gewiß / daß man die Werbungen deſſentwe— 
gen nicht allein ein: a Si fondern vielmehr 

ſtaͤrcker fortſtellen laſſen. 
bo , oe ingleichem der Tartariſche Ge, 
ſandterlwelcher die Allia nce zwichen Polen pn 
Moſcowitter / zubehindern vnterſtundte / gerin⸗ 
geſoder gantz keine latisfaction. 75 
In dem nun ein ſolche wichtige Expedition 


Dieſe Bar: in vollem Schwang / vnnd gegen die Tuͤrcken / 


cke Wer⸗ 
bungẽ were} gienge: N N 
den den ren Scaͤndte in Polen hierab eine ſtarcke Gus 
tenden fpicion: Vnd wolte ſie beduͤncken / als ob etwas 
SCH fie) anders darunter verborgen läge. , 
6. > G D 
Weſſen wegen dann fo woln Geiſtliche / als 


ichts deſtowenigers ſchoͤpfften die Her 


Denckwuͤrdiger 


| 


mahlin Crönungen zu Crackaw beyguwohnen/ | Handel denen Polutſchen Herzen Senatorn 
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angeordnet worden / nicht in dieſe Sachen gehaͤ⸗ 
len wolten. Darumb ſie dann Conventus,ynd 
Verſamblungen hielten. Dann es wolte der 


nicht anſtehen / noch dieſes gefallen / in dem / auff 
beſchehenes Erinnern / der Koͤnig von fuͤrha⸗ 
le groſſen præparatoriis ſich nit abrathen 
lleſſe. 

Daher ſie auch den Groß Cantzler / Fürften 
Dominichvnd Fuͤrſten Wiſonowtsky / fir den 
Tribunab nach Lublin / geladen: Vmb / wegen 
ſothaner Armatur / gruͤndtliche Relation zuer⸗ 

Ratten. 

Mit dem Fuͤrwandt / daß / ob ſchon dieſe gee 
genwaͤrtige Expedition wider den Erbfeind an⸗ 
geſtellt ſeyn möchte / fo were ſie dennoch wieder 
die Polniſche Reichs Conſtttution / Gewonheit / 
vnd der Polen Abertaͤt. Sintemahln der König 
fiir ich allein / auſſer der Herren Senatoren Ber 
lieben / alles ſolches fuͤrnehmen thaͤte. 

Die Cron Schweden war bey gegenwaͤrti⸗ 
gem Zuſtandt / keiner ſonderlichen Gefahr auß 
Polen gewaͤrtig. Sondern wurde vielmehr die— 
ſes darfuͤr gehalten / daß / dafern dem Abſehen 
nach / in Polen es endtlich zu einem jnnerlichen 
Krieg außſchlagen ſolte / fo woln etwan der Kö, 
nig / als die Reſpublica, deſſen Orths zu beyden 
Theilen ſich Koͤniglicher Schwediſchen Huͤlffe 
getroͤſten moͤchten. 

Die jüngfte Declaration def Londini⸗ Starcke 
ſchen Parlaments / worinn dem gemeinen Heraͤude⸗ 
Volck der Argwohn einer gaͤntzlichen Veraͤnde⸗ rung in 
rung deß Regiments / unnd Vmbſtoſſung deß Engeland. 
Koͤniglichen Throns wurde benommen / kam 
nun an Tage. : 

Darbey aber cin Tractaͤtlein / ſo Schottiſcher 
Selten wieder das Londintſch procedere ge 
truck / durch den Hencker verbrandt worden. gegen das 
Weſſentwegen dann zubeſorgen ſtundte / es Londimiſch 
möchten ſich beyde Nationes zweyen / vñ anein⸗ Parlament 
ander erwachſen. Deine aber fuͤrzukommen /lteſ⸗ SE 
fe General Farfatx feine Armee heraußwarts | 
gehen / welche auch bereyts zu Salisburi ankom⸗ 
men: Band wuͤrde dem gemeinen Vermuthen 
nach / fuͤr Orfort rücken. Da dann der König/ 
vnnd die Pringen / noch darinnen waren / Wil⸗ 
lens def Gluͤcks zuerwarten. * 

Sr Londen wurde ehiſts Tags ein Koͤnigli⸗ 
che Princeſſin / ſo zu Exeter geweſen / erwartet / vñ 
ſolte mit den vbrigen zweyen Koͤniglichen Kin⸗ 
dern verpflegt werden. Durch die Vbergab deß 
Caſtels Pendennis in Cornval / hatte der lang 
gefangene Marggraff Hamilton feine Aber, 
tat widerumb erlangt: Der würde zum Frieden 
viel gute ollicia leyſten koͤnnen. 

Dep Londintſchen Stattſchultheiſſen Behan,’ 
ſung / hatte man bereyts zweym ahl durchſuchen 
laſſen / in Meynung / einige Schreiben / vnd do 
cumenta , Schottiſcher Correſpondentz zu 
Mit der Religion wolte es biß dato noch nit 
zu völliger Erläuterung kommen. 


Ein Schot 
tiſches 
Buͤchlein 


Wellliche Herꝛen / ſo bey denen Mufterplägen | In dem nun die Statt Exeter an das Parla⸗ 
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ment ſich ergeben / vnd ſelbige Armee für Orfort 
kommen / benebenſt die ſem die Koͤniglichen aller 
Orten das Feld raumen / vnd ſich in Guarniſon 
werffen thaͤten / zumaln auch ſeithero dep Gene— 
ral Hoptons Niederlage / der General Aſchlay / 
mit Joo. Mann gefangen worden: Bber dieſes 
alles Ihro Mayſt. der Konig abermahls ſehr bee 
weglich vmb Frieden geſchrieben / vnd ſich gegen 
den Staͤnden alles guten erbotten / wann ſie nur 
eine General Amniltiam einwilligen / vnnd den 
jenigen / ſo jm biß dahero gefolgt / verſtatten wol⸗ 


ten / auff jhren Guͤtern vnangefochten zu leben: Dante ein Decret fällen: Daß die jenige / ſo deß 


Alſo / daß alles zu Niderlegung der Waffen / vnd 
einem faſt vnvermutheten gehlingen Frieden 
ſich veranlaſſen thaͤte. 

Nichts deſtowenigers ſtundte es dennoch da⸗ 
hin / daß bey angehender colliſion beyder Dario, 
nen / Engel: vnd Schottlandt / es zu einem groͤſ⸗ 


fern Krieg vnd Vnheyl erwachſen doͤrffte. Bee | fields Regiment einen Außfall / wurden aber 


vorab / welln Jh. Mayſt. der Koͤnig auß Oyfort 
kommen / vnd in das Schottiſche Lager yerfön, 
lich fich retirirt hatte. Maſſen dann wege ſolcher 
deß Koͤnigs gantz vnverſehener Einkunfft die 
Schottiſche Armee / von Southwal an das En- 
gliſche Parlament am 1. May /geſchrieben / vñ 
angedeutet / welcher geſtallt Jh. M. beyden Kö, 
nigreichen ſatſame latis faction zu geben gemey⸗ 
net. Erſuchen derentwegen jhre Brüder / die von 
Engelland / ſie wolten mit Ihro May. in den gee 
wuͤndtſchten Frieden widerumb tretten. Hoͤchſt⸗ 


— Beſchrelbung : 


Lichfielt wurde ſtarck beſchoſſen / Kagland ſtunde 
auff dem aͤuſſerſten / vnnd Newarek im Accord. 
Der Koͤnigliche Printz war / dem Bericht nach / 
in Bretagne in Franckreich fuͤrher angelaͤndet / 
wiewoln andere fuͤrgaben / er hatte ſich in Hol 
lands begeben / vind def Printzen von Vranien 
Feldzug beyzuwohnen⸗ , 
Der Obr. Manneking hatte vomparlament 
Ordre / vm̃ alle verdaͤchtige perſonẽ / fo 20. Meil 
rund vmb Londen ſich verhielten / u diſarmiren. 
Sothaͤten die Herzen vom Obervnnd Pnter. 


| Kontges Leuthe beherbergten ohne Anzeygung / 
ſolten als Verzaͤther der gemeinen Statt ge⸗ 
halten / dero Guͤter confiſeirt / vnnd ohne einigt 
Gnad zum Todt gebracht werden. 
Die auß Oxfort thaten init 200. Pferd. 
ten / vnnd 100.34 Fuß / auff deß Obriſten Schef⸗ 


wiederumb hinein getrieben / dabey dann ein 
Capitain / vnnd etliche Reuter auß Oxfort / todt 
blieben. Die Herꝛen def Oberhauſes hatten ſich 
mit dem Vnder Hauſe / wegen deren Puncten / 
ſo an den Koͤnig vberſendet werden ſolten / ver⸗ 
glichen. Darinn wenig / vnnd nur allein we⸗ 
gen 2. oder 3. Delinque nten, wurde geaͤndert. 
Die Statt Oxfort ſtundte diß mals in Tractae 
ten. Bund obwoln Ihro Mayeſtaͤt der Kös 


nig / vnder der Schotten Protection war / wolte 


er dennoch in alle jhre prætenſiones nicht cone 


ermeldte Jh. Mayſt. war bey dem Frantzoͤſiſchen ſentiren. Hierauff gienge das Parlament damit 


Ambaſſadeur einlogirt in dem Schottiſchen vmb / wie die Herꝛen Schotten / auß denen ero⸗ 
Hauptquartier zu beſagten Southwal / vnd tha beten Engelländifchen Stätten widerumb ab / 
te dein General Leßley feine Vberkunfft zu wi vnd hinweg zubringen weren. Zu welchem En⸗ 
fen. Selbige Nation præoccupierte nun / daß die de / vnb ſolche plage zu quittiren das Eng liſche 
fos ohne jhe Vorwiſſen / viel wenigers dero Rath Parlament für die Kriegskoſten 50008. tb. 


vnnd Anleytung / geſchehen. Allein lieffe ſtarcke Sterlings offerirt / fo bald der Außzug wuͤr⸗ 
Vermuthung mit vnder / es were dieſe Sache debeſchehen ſeyn. Allein die Schotten / fuͤrem. 
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Starcke 
Londin. 
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vonlanger Handt behandelt / vnnd alſo die Ehr pfangener Satisfaction, ſich darzu nicht ver, | 


der gemeinen Befriedigung den Schotten in ſtehen wolten. 

die Hand geſpielt worden. Jedoch hatte auff] Daher in Londen der Außſchuß gemuſtert / 
Befehl Ihro Mayſt. der Gubernator von Dew vnnd 20000, Mann ſtarck / befunden wurde. 
are ſich ergeben / vnnd ſelbigen Paß beyden | Der Hertzog von Jorck 1 Gef Koͤnigs zweyter 
Nationen eingelieffert. Der Duc de Riche- | Sohn / wolte ohne einiges Beding / oder Cone 
mont, vnd Conte von Linſey, ſo nach def Kö- dition auff Sonden kommen. Beyde Herzen 
nigs Abreyſe ſich in def Parlaments Guarnt⸗ Printzen / Robert vnd Mauritz hatten 2. Monat 
ſon begeben / wurden in dem Schloß Warwyke Anſtandt erlangt / vmb auß dem Koͤnigreich zu 


gefaͤuglich angehalten. 
Sonſten hatten 200. Mann / ſo woln Offici⸗ 
rer / als andere / jhre Waffen nidergeleget. Die 


ziehen. Es nahmen ſich die Herzen Schotten 
fo wol deß Königs Sachen / als der 3. Koͤnigrei⸗ 
chen allgemeiner Pacification, ſehr eyfferig an. 


Herren Printzen / Robert vnnd Morttz / wie auch] Vnd hatten es fo wett gebracht / daß / nach zimb⸗ 


vil andere Perſonen hielten vmb Paß an daß He lich ſtarckem Diſputat (bey dem Londiniſchen 
zum Parlament vberkomen moͤchten. Der Erg | Parlament, das Concluſum gefallen / die Srica | 
biſchoff von Jorck hatte ſichguchParlamentiſchſ dens Articul an Ihro Mayeſtaͤt zu ſenden. Ob 


erklaͤret. Worauff jhn der Here Biron auff fete | nun wol zimbliche Forcht war / es moͤchte zwi⸗ 


nem Caſteel belagert / welchen Sir Mitton wol. hen beyden Nationen der Eyffer erhitzen / vnd 


te entſetzen. Der Hertzog von Richward Graff die Flamm def Kriegs außbreyten / vnd propa⸗ 
Lindſay / Sir Fletword / Sir Sydeham / Ritter] given / fo war jedoch der mehrertheil der zuver⸗ 
Marſchall / vnd M. Cary / hatten auch begehrt sit | ſichtlichen Hoffnung / es moͤchte durch Gär, 


Parlament vberzukommen. So waren 6000. | liche Verleyhung / ehe / als wann ſichsſeinbilder 


Irꝛlaͤnder bey Watterfortzerſtrewet / vnnd das] folte / die innerliche Ruhe herwider gebracht 


Safteel Dinghy / durch Capitain Moulton / ero⸗ eg Dann auch die Koͤnigliche Parthey in 
chottlandt verſoͤhnet / vnnd das Chur pfalste | 


ſche We⸗ 


bert words. Major Hover belagerte Salveomb / 


— — 
—— 
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a 1646. 


Bären: 
Krieg wir 


‘nediger. 


Denediger 
Nen 
uff auß 
Polen / 
D enne⸗ 
Marck 
Holland. 


Treten 
firenffen in 
teyer⸗ 
marck. 


nennen a een nn eg 


ſche Weſen auffs newe in conſideration gezo⸗ 


gen wurde. L ek Seah 
Sintemal der Groß⸗Tuͤrck dieſer Zeit von 


keinem Vergleich / mit den Venedigern hoͤren 


der die Deel wolte / ſondern annoch / zu Auffbringung einer 


vberauß groſſen Kriegs macht / ſich er nſtlich ber 
muͤhete. Geſtaltſamb dann / auß Candia, berich⸗ 
tet wurde / derſelbige Tyran wolte mit 3. vnder⸗ 
ſchiedlichen Armeen zu Feld gehen / deren eine in 
Candiam, die ander auff Corku, vnd die dritte 
gegen Friaul durchtringen ſolte. Hierumb war 
die Signoria in noch groͤſſerer Gefahr / vnd lieſſe 
hin vnd wider / die angeſtellete Werbungen cons 
tinuiren / vnd fortſetzten. . 

Wie dann vnter andern / im Koͤnigreichppo⸗ 
len / mit ziemlichem Zulauff / zu Roß vnd Fuß / 
ſtarck / fuͤr ſelbige Herꝛſchafft / wider die Tuͤrcken 

| Volck angenommen wurde. So lieſſen die Ko, 
zu Dienſte der Venediger / außruͤſten: Vber⸗ 
kamen auch Hülff / vnnd Schiff / auß Holland. 
Wie dann ferners der General Sperreu— 


ter / auß Teutſchlandt / zu Venedig anlangete / 


vnd etliche tauſendt zu Roß vnnd Fuß / werben 
thaͤte. , 


Sonften hatten die Venediger / wegen jhees. 


newens Generals Giovanni Capello, vnd Bet, 
ſen zuverſichtlichen heroiſchen Verrichtungen / 
groſſe ſonderbare Hoffnung. Alſo / daß etliche 
für fein Conterfaict / auß der Heiligen Schrift 
| folgende Wort geſetzt: Fuit homo miſſus a 
DEO, cui nomen erat Joannes. Inmittelſt 
glenge ein vnſaͤgliche Baarſchafft / vnd Mange 
Belt der Signoria auff ſolchen ſchwaͤren Türs 
cken⸗Krieg / vñ gegen ſo maͤchtigen Feind 
nenhero zu Venedig alles Sil bergeſchire / Cru⸗ 
ciſir / vnd Kirchen⸗Ornat / in die Muͤntz daſelbſt 
gefüͤhret / vnd Gelt darauß zum Krieg geſchla⸗ 
gen wurde. Et 
Hingegen continuirte der Groß⸗Tuͤrck feine 
mächtige Kriegs ruͤſtungen: Vnd lieſſe ſich / dem 


Senckwürdiger Geſchichten. om 


nigh Mayeft.in Dennemarck 7. Orlog⸗Schiff / 


— —Ü2ʒ—ñ—ñ nn 
Conſtantinopel zuverwehren. So lieſſe ferners 
8. Marco in Holland 4000. Mann werben / 
woruͤber Printz Philippus Pfaltzgraff comme. 
dieren / vnd wider die Tuͤrcken gebraucht werden 
ſolte. Ingleichem waren zu Livorno 3000. 
Frantzoſen ans Land geſetzt / welche der Durch- 
leuchtig. Herꝛſchafft wider die Tuͤrcken helffen 
wolten. Man vermeynte zu Venedig auch auß 
der Lombardey Sooo, zuvberkommen / vmb ſel⸗ 
bige in Friaul / gegen die Barbarn / zugebrau⸗ 
chen. So wurde auch zu Lido noch ſtarck gear. 
beitet / vnd am Teich von Malomocco ein / vnd 
andere Fortreſſen gelegt. Der General Capel- 
lo war in Dalmatien arriviert / daſelbſt er etli⸗ 
che Offtcierer von den Galleren auffhencken 
laſſen. Vnd continuirte / daß Canea von den 
Tuͤrcken ſuccurrirt worden. 

Wlewoln man / zu Außgãg obiges Monats / 
auß Orient / vber Venedig Nachrichtung hatte / 
daß die Tuͤrckiſche Armada in 400. Schiff ſtarck 
were / vnd vmb Rhodes vnd Smirnen ſtch här, 
te ſehen laſſen: Item / ob ſamblete ſich auch ein 
maͤchtige Armada von Tuͤrcken in Theſſaloniẽ / 
fo hatte dennoch zu Conſtantinopel nicht allein 
der gemeine Tuͤrckenpoͤffel / ſondern auch die 
Janitſchgren an ſolcher Kriegsbereytſchafft 
keinen Wolgefallen. Sondern lieffen ſich für, 
hero vnterſchiedliche Prognoſtica vermercken: 

Wee auch fürnemblich in gegenwaͤrtigem 
Jahr / vom 18. Marti biß off den 7. Maj nach 
vnd nach / vnd zwarzu Conſtantinopel ſich vn⸗ 
derſchiedliche Wunder begeben thaͤten: 

Geſtalt dann den 18. Martiß / es dermaſſen 
geſchloſſet / daß jedweder Schloſſe / oder Stein / 


| 


Dane etwas rund / vnd ein Pfundt gewogen / da auff 


der einen Seiten gleichſam ein erhabener halber 
Mond / vnd auff der andern / wie eingegrabene 
Aſſyriſche ond Griechtſche Buchſtaben / fo man 
aber nit leſen koͤnnen / vnd haben 11. Stundt ge⸗ 
waͤret / ehe fie zuſchmoltzen. 


Eben denſelbigen Tag vmb z. vhr deß Nachts / 


Ruff nach / an der Steymarck / vnnd bey Carle | begab ſich dermaſſen Vngeſtuͤmmigkeit def 


ſtatt / mit 100000. Mann / ſehen. Auch hatte er 
jüngſthin / biß an die Vorſtatt fuͤr Graͤtz / gee 
ſtreifft / deßwegen felbige Vorſtatt eingeriſſen / 
vmbCaniſcha viel Volcks verſamlet / auch das 
Landvolck in Kaͤrndten vnnd Crain / armieret 


ee 5 

pas hatten auch die Tuͤrcken an den Refieren 
von Genua / etliche kleine Schiff weggenom me. 
Dahero auch ſelbige Hereſchafft etliche Schiff, 
gegen die Tuͤreken außcommendiert. 

Der Venediger Gen. Cornaro, war inmit- 
telſt in Friaul / vnd Gen. Capello zu Zara, ane 
gelangt. Von dannen Bericht einkame / wie der 
Gen. Moreſini, im Archipelago, 2. Tuͤrckiſche 
Galleren / vnnd 7. Schaluppen zu Grund ger 
ſchoſſen / . Galleren aber / vnnd 3. Schaluppen 
mit Getraid nach Canea fahrend / gefangen ge⸗ 
nommen. Von der Venetianiſchen Flotta hate 


Meers / daß die Innwohner das Leben zu ſalvi⸗ 
ren auff die Dächer ſich begeben muͤſſen / dañ die 


Wellen deß durchgehenden Fluſſes trungẽ der⸗ 


maſſen in die Statt Conſtantinopel / dadurch 
viel Haͤuſer zu Boden geriffen worden / vnter 
welchen die fürnembſten deß Cara Muſtafa 
Baſſa di Car Pera, Mardefim Baſſa de Rogs, 
Maritam Baſſa di Bobo, Marat Baſſa de To- 
ran, vnd Seomofin Baſſa. 

Vor dem Kaͤyſerlichen Pallaſt / hat ſich ein 
Loch auffgethan / auß welchem grawſame vnnd 
ſtarcke Winde kommen / daß man vermeynet / 


es wuͤrde Conſtãtinopel vber ein Hauſſen mert, 


fen / nach ſolchem / iſt ein ſchwefflicher Rauch vf 
Geſtanck / ſo gegen Tag lang gewaͤret / daß man 
auch nicht die Fenſter auffmachen / viel weniger 
auß dem Hauſe gehen koͤnnen / auß gedachtem 
Loch kommen / vnd endlich den 28. dato Waſſer / 


ten ſich 30. Galleonen / vnd 24. Galleren / fir die wie Blut darauf entſprungen. 


nful Tenedo, im Archipelago, gelegt / vmb 
der Tuͤrckiſchen Armaden ihre Außfahrt von 
— — — —— — 


— 


Den zo. dato / hat der Donner in ein Hang, 


dem Pallaſt der Mutter def Groß⸗Tuͤrcken ge, 
— —— . — 


Zum tif gen 


Verlauff 
mit dem 
Tuͤrck ens 
Krieg wie 
der die Der 
nediger. 


Prodigia 
laſſen ſich 
An Conſtan⸗ 
tinopel ſe⸗ 
hen. 
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gen ober / dermaſſen ſchroͤcklich eingeſchlagen / Maſſen man den Frautzoͤſ. Soldaten / ſo in 
daß daruͤber gedachte Sultanin mit viele Per⸗ Venediſchen Dienſten / die Correſpondentz mit 
ſonen todt /c. Die Inwohner aber def Hauß / dero Freunden / oder gegen Franckreich verbie⸗ 
darein der Strahl gangen / vnd es gantz ruinirt / ten / vnnd keine verſchloſſene Schreiben folgen 
darunter begraben blieben / vnd hat man gemel⸗ lieſſe. N 
te Sultanin / wegen der grawſamen vorgegan, | Man wolte es ſchier dafür halten / da die Spa⸗ 
genen Wunderzeichen / gar ſchlecht / vnd nit mit nier / ſo woln mit den Officivernan der Portẽ / der Türcke 
ſolchem Pracht (wie ſonſten gewoͤhnlichen) zur | als dem Groß ⸗Tuͤrcken ſelbſt / heimblich ctan verdaͤchtig. 
Erden gebracht. , correſpondirten. Dieweiln fie wegen deß Tuͤrckẽ 
Vom 2. biß zwoͤlfften Aprilis / iſt weder def keine Forcht in Sicilia, Calabria, Neapolis, 2c. |, 
Tages die Sonne / noch deß Nachts der Mond hatten. Sondern ſchickten alles Volck vñ Gelt 
vnnd Sterne erſchienen / ſondern der Himmel in Maͤyland vñ Spanien. Dahero manzuVe⸗ 
gantz dunckel mit dicken Wolcken vberzogen | nedig faſt auff die Gedancken kame / ob harten 
geweſt. Franckr. vnd Spanien / den Tuͤrckiſchen Krieg 
Den 14. dato / ſcheinete die Lufft gang fewrig | gegen die Venediger gleichfamb erreget. Wein 
ſeyn / mit vielen gewaffneten Maͤnnern / fo mit⸗entzwiſchen die Venediſche Armada bey Teneo 
einander ſcharmutzirten. do etliche Barcken / ſo auß dẽ Archipelago mit 
Den ze, dato / erfolget Regen / Donner / vnd Proviant naher Conſtantinopel gewolt / wegge⸗⸗ 
Wind / vnd nachmahls ein grawſames Erdbe⸗ nommen: Hierumb war allda / wegen anch, 
ben. : mender Thewrung Tumult entſtanden / auch 
Den neun vnd zwantzigſten dato / vertrock | der Chioja Almirante vber das Zeughauß mit 
net dz Waſſer / am Geſtadt def Meers / das 135. etlichen Werckmeiſtern / weiln fie die vffgegebe⸗ 
klein vnnd groſſe Schiff fo mit Victualten vor | ne Zahl der Galleeren auff beſtimpte Zeit nicht 


1646. 


Franckr. 
vnd Spa⸗ 
nien wegen 


| 


| 

Suceeß 
der Vene⸗ 
diſchen. 


die Statt auß Egypten kommen / vff dem Sand | verfertigen koͤnnen / davon geflohen. 


ſtehen blieben. 8 
Denz. Maij vmb 1. Vhr in der Nacht / iſt ein 
fladerender Comet erſchienen. 


Den j. dato / hat man in dem Fluß ein Meer | Ind waren jhre Galleen / ſampt den groſſen 


wunder / ſehr groſſer Groͤſſe / geſehen / hat eine E⸗ 
lephantenkopff / vnd mitten in der Stirn ein ei 
niges hellleuchtendes Aug gehabt / auff de Kopff 
wie 2. Schwerter getragẽ / ober Theil deß Serbs 
wie ein Schlang / die Floß federn wie angebrente 
Kechter geleuchtet / hat erſchroͤcklich gepfiffen / ge⸗ 
heulet vñ geſchaͤumet / als ſpeye es vberall Fewer 
auß. Diß Wunderzeichen hat die Gemuͤhter der 
Tuͤrcken ſehr beſtuͤrtzet / vnd als ſie dẽ Muffti o, 
der deß Mahomets Pfaffen zu Rath srehe mot, 
len / haben ſie denſelben voller Forcht befunden / 
dann er den Tuͤrckiſchen unglücklichen Außgang 


propheceyet / hat de Groß Tuͤrcken gerathẽ / nach] waren auch mal content, in dem die Kriegsbe— 


Leopolt zum Chiang / ſo als ein Ambaſſador zu 
Königin Polen reyſen ſollen / ſchicken vnd ſagen 

zu laſſen / die anbefohlene propoſitionem, vnd 

ſonderlich den Tribut / Vermoͤg def letzte Ver⸗ 

gleiches / wegen der vbergebenen Provintzen nit 
anzubringen / vmb die Gemühter der Polen nit 
zu alterirn / vnd mit ſelber Cron nicht in einen 
newen Krieg zugerathen / ec. 

Hierauff erfolgte gleichwoln dfefer Zeit ein 
ziemlicher Succeß / welchen die Venediger cö- 
cra die Tuͤrckẽ in dieſem / vnd zukommende Mo, 

nat erhielt. Dañ von Zante wurde confirmirt/ 
daß der Venediſche Gen. Moreſin / auff 100. 
Jagdſchiff / mit Vietuaſien / ſo von Va'lona, vñ 
Alexandria, naher Conſtantinopel geſegelt / bey 
den 2. Caſteelen Dardanelli, beſtrittè / Theils zu 
Grund geſchoſſen vnd gefangen / vnd den Reſto 
zerſtrewet. Interim negotijrte der Venediſche 
Bailo zu Conſtantinopel im Frieden / darzu die 
Tuͤrckiſchen Miniſtrizwar wol / der Groß Turck 
aber wenig inclinirte. Die Frantzoͤſ See Macht 
wolte in Italien auch odios werden. 


i 
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Die Venediger lieſſen vnterſchiedliche 
Schantzen / in denen Inſuln Corfu vnd Zante 
auffbawen / dahin ſie auch viel Volcks ſchickten. 


Galleazzen / ſo ſie zu Venedig machen lieſſen / 
nunmehr auch fertig vnnd parat / ſich auff das 
Meer zubegeben. , 

Der GeneraliffimoCapelli thäte alles in 
Candia wol beſtellen / vnd lieſſeCanea blocquirt. 
Darauff gienge er mit feinen Schiffen nach 
Dardanelli, vnd hielte ſtrenge Oedre. Maſſen 
er dann 10. Capitaͤins vffknuͤpffen lieſſe / wel⸗ 
che den Soldaten die Beſoldung hinderhiel⸗ 
ten. : 

Zu Conſtantinopel war das gemeine Volck 
ſchwuͤrtg / vnd begehrte Srieden / die Janitſcharn 


Gen. Ca- 
pello bloc⸗ 
quire Ca- 
neg. | 


reytſchafft vbel beſtellt. Von dannen fuhren 20. 
Tuͤrckiſche Galleren auß / welchen der Venedl⸗ 
{the Gen. Moreſini, bey Tenedo, ſtarck auff. 
paßte. Vnter deſſen Armada ein Hollaͤndiſches 
Schiff / wetlen Fewer in das Pulver kommen / 
ſampt dem Capitayn Lorenzo Bernhardo, pp 
allen fo darauff geweſen / verbronnen. 

8 Auch in Candia ein Hollaͤndiſcher Obr. zu 
Fuß / mit ro, Mann zu den Tuͤrcken in Cane 
gefallen. Hingegen wurde die Eroberung Tra- 
biſouda, durch die Moſcowitter confirmirt.Da 
dann der Baſſa von Alepo rebelliret / vnnd die 
Coſſack en die Statt Aſak occupirt hatten. 

Die 26. Vene diſche Gallonen / welche / dem 
juͤngſten Bericht nach / die Tuͤrckiſchen Sayken 
gewonnen / giengen nacher Tenedo / denen noch 
Galleagzen / vnd 38. Golleren folgten. Dj ma 
dergeſtallt mit dieſer Armadẽ / maͤchtig gnug / de⸗ 
nen von Rhodiß / Cypern / Thunis / vñ mehr an- 
dern Barbariſchen Plaͤtzen zuverwoͤhren / dz fie 
ſich mit denen von Conſtantinopel nit conjun⸗ 
girn möchten. Wordurch man thaͤte das beſte 


hoffen / 
— nt 


Ein Hol⸗ 
laͤndiſcher 
Obr. fallt 
ober zu bé 
Tuͤrcken. 


— 
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hoffen / inſonderheit wann die andere Armada den Juden mit Waffen beladenes / nach Con, 
vnterm Gen. Capello mit denen von Maltha / 
vnd Rom wurde ankommen ſeyn. Dafern dieſe 


ver A 1646, 
ſtantinopel gehoͤriges Schiff auffangen. Von Senedi⸗ 
welcher Tuͤrckiſchen Reſidentz Zeitung einkam / ger 


leßte / wegen der Frantzöſ. Flotta / die dem Papſt 
trohete / nicht zuruͤek bliebe. i 
Die Venerianer hatten im Archipelago die 


pel glenge / geſchlagen / 3. Galleen in Grund ge⸗ 
ſchoſſen / a. gewonnen / vnd ec, Sayken bey Te- 


in Hoffnung / dero Meiſter zu werden. 


Schiff Armada / vnb ſich mit den Maltheſern zu 
conjungirn. Die Venediger thaͤten / zu Bewah⸗ 
rung der See⸗Cuſten 10000, Buͤrger / 3000, 
Soldaten / 2000, Freywillige verordnen. Der 
Gen. Capello hatte / wie gedacht / Canea bloc, 
quirt gelaſſen / vnnd ſetzte ſich in den Stretto def 
ſchwartzen Meers / vinb die Profiant naher Cd. 
ſtantinopel zu ſperren. Hatte auch den Succurß 
nach Canea zertrennt / 26. Schiff darvon vber⸗ 
kommen) vnd 5. verſenck kt. een 
Ob gleich der Venediſche Gen. Morofini die 
Türckiſche Inſul Metallini außgeplündert / 
hatte er doch fuͤrm Caſteel Tenedo, welches er 
beſchieſſen thaͤte / bey 150. Mann / vnnd 1. Stuͤck 
verlohren. Entgegen waren zu Conſtantinopel 
40. newe Galleeren / weiln ſie von grünem Holtz / 


Abermali⸗ 
ger Succeß 
der Dense 
diger. 


+ 


| Rhodifche Avantguarde / fo auff Conftantino- | 


wie der Sultan 6. Edelleut auß Canéa, ſampt 
zo. andern / auß Verdacht / als ob ſie den Bene, 
ttanern favoriſiert / vnd ſelbige per Strategema 
einnehmen wollen / juſtificirn / vñ alle Frantzoͤſ. 
Engliſche vnd Hollaͤndiſche Schiff / arreſtiren 
laſſen. Hingegen hatte man Brieff von einem 


mcdo deſtruirt. Eben die Venediſchen hatten] Frantzoͤſiſchen Cappuciner- Mind auß Con, 
die Barbariſche Flotta in einem Hafen beſetzt / ſtantinopel / wie ſelbiger Sultan / auß Anſtifft⸗ 


vnd Spendirung der Venediger / von den Ja⸗ 


Der Prince Ludoviſio verreyßte zur Paͤpſtl. j mitſcharen ware ſtrangultert worden. Maſſen 


dann fuͤrher Bericht einkommen / es waͤre der 
Frantzoͤſiſche Ambafladeur vom Tuͤrckiſchen 
Vapſt / oder Mutkti, verwarnet worden / beym 
Sultan / wegen d Venedigeraccommodement / 
nichts weiters zu menttoniren / weil es damit 
ſehr gefaͤhrlich ſtuͤnde. Entzwiſchen war der Vee 
nediſche Gen. Moreſimi, zu Suda, geſtorben. Da 
dann die Türcken auß der Veſtung Canéa hin. 
widerumb / auff 5000. ſtarck / gefallen / der For, 
ten bey der Ciſternen (ſo der Paß nacher Suda) 
ſich zubemaͤchtigen. Ohnerachtet nun ſelbige / 
mit in Sec, Mann Verluſt / abgetriebe worden: 
Haben fie doch hierauff das Caſtell Chiſſano 
occupiert / bey Foo. junger Mann- vnd Weibs- 
Perſonen / von dannen nach Canea hinweg ge 


0 fuͤhret / vnnd die Alten / mit den Kindern /zuruͤck 
vnnd daͤhero vntuͤchtig / wider auß dem Wafer gelaſſen. 


Hingegen thaͤte der Statthalter zu 


gezogen. Auch vom PapfE der Signoria zu Ve, Lara, Baptiſta Grimani, 4. Schiff / welche mit 
Papfioet’ nedig / dem Königin Polen vnd Moſcowitter | Kauffmannswahren von Ragufı, nach Con, 


willigt {eis 


den Tuͤrcken z. Jahr lang zu fuͤhren / bewilligt. 
Kurtz hernach ſetzte befagter Gen. Moreſini an 
die Inſul Tenedo, vnd ſchlug die Tuͤrcken / daß 
fic ſich in das Schloß retirirten / hernacher eine 
Bruͤcken mit Sturmb eroberte. In dem aber 


anderthalb Millton Cronen / den Krieg wider ſtantinopel gefahren / bey Valona, beſtreiten / 
| ond erobern, 


Qu Livorno erhube Déi dieſer Tagen / nach 
Eintritt deß Aprilis / ein groſſes Erdbeben / bar, 
von viel Haͤuſer / auch das veſte Schloß / gantz 
vber einen Hauffen geworffen / auch nicht we⸗ 


Erdbeben 
zu Livorno. 


die Tuͤrcken Succurß vberkom̃en / haben ſie die | nig Menſchen ruintert worden: Alſo / daß der 
Chriſten widerumb ab / vnd in die Schiff getrie⸗ Schad /fuͤrnemlich / an Gebaͤwen / vff 300000. 
ben / auch deren viel in der Flucht todt gefchlage. | Realn / eſtimiert worden. Darbey dann ſelbige 
mb den Außgang Maj / beſorgte man / der] Fortifications oder Veſtung ſich 3 Schuh tieff 
Türck wuͤrde Zara in Dalmatien zu Land an, vnter die Erden geſenckt / vnnd war die Straß 
greiffen / daſelbſten Here Degenfeld ober die Ve, am Meer allerdings offen. | 
nediſche Armadacommendiree:-Dahin würden | Der Cardinald’ Eſté, Frangöfifcher Prote- | 
naͤchſter Tagen auß Venedig 8. Galleonen / vnd | Cor, befunde ſich zu Nom fehr altertert / daß 
I. Galleazzen abſegeln. ihm der Hiſpaniſche Extraordinari Ambafla- | 
|  BonConfantinopelwurde advertirt/ob wee | deur nicht welchen wolte / weil felbiger die Hi⸗ 
re der Tuͤrcken Armada ziemblich ſchwach / vnd] ſpaniſche Parthey auffgegeben: Der hatte bey 
beſorgte man ſich daſelbſten einer Aufruhr. | dem Bapſt angehalten / vm feine Hofhaltung 
Der Pring Caſimir von Polen / fojüngft | zubeſtaͤrcken. In dem es nun der Bapſt abge⸗ 
den Cardinals Hut empfangen / wurde zu Ve, ſchlagen / ſo war nichts deſto wenigers der Care 
nedig erwartet / vmb die dignoria zubereden / da- dinal fortgefahren / darauß Vnrathzubefahren 
mit ſte die Sefuiter wider in hren Stado neh, ſtunde. Die Cardinal Dongbi, vnd Venofpi, 


DH 
H 


men moͤchten. "St wolten ſich auch zu der Frantzoͤſiſchen Parthey 

Streit in Den Benedigern lage ſehr im Weg / daß der ſchlagẽ. In dem nun auch der Duca de Mode- 
talten / Pap fampe Italtaͤniſchen Fürſten / gegen die | na frembde Volcker ins Land / wider den Kir- 
zwiſchen | Cron Franckreich / im Streit vñ Krieg / verhaff⸗ chen, Stado fuͤhrete ließ der Bapſt deſto ſtaͤrcker 
den Papft/ tet: Dannenhero die Signoria deſto weniger] die Werbungen fortſetzen: Vnnd machte den 
| Kg Huͤlff gegen die Tuͤrcken zugewartk. Die Fran-] Duca di Savelli, Kaͤyſerl. Ambaſſadorn / zum 
Stance» höͤſiſche See-Armada hatte bey Ernß 4. Tür, General deuten der Kirche. Der Bapſt Groß, 
reich / hin ckiſche Raubſchiff erobert. So thaͤten auch die | hertzog / vnd Genua / thaͤten gegen Franckreich / 
ert die Venediſche armierte Barcken in Iltria, ein von eine Buͤndnüß machen / dahero viel Vnheils 


—— 


me, 


x * 


E TEEN 

D Beſchreibung — | 
7646. | sleribartenftunde, Wie nun in 300. Frantz] Nach dem dle Herꝛſchafft Genua der Grane] 164.6, 
Frantz. ſen / m Genueſiſchen Lerritorio, aus Land ge- | göfifhen SchiffArmee den Porto zu Vado, zů Genua bes 


rmee de ` 
aneirt bff 
rung, 


Spaniſchẽ 


Extraordi- 


er 


mn ner 


ſtiegen / vnd gegen Comachio ins Modeneſiſche 
marſchiert / lieſſe der Papſt noch 5000: zu Fuß / 
vnd 1500: Pferde werben. Hatte ferners den 
Graff Widemann zum Gen. Wachtmeiſter / 
vber die außlaͤndiſche gewoorbene Voͤlcker / deno / noch mehr Volck / vnd Munition / auß Beyſorg 
miniert. Da dann der Gran Duca von 310, einer Belaͤgerung / nach Final ſenden. Bevor 
rentz / in feinen Veſtungen / alle Guarniſonen! ab / weil der Bring Thomaſo, mit 2000. ju 
veraͤnderte. Entzwiſchen hatten die Da barini | Fuß / vnnd 1500. Pferdten / durch die Langhe, 
von Franckreich / wider den Papſt 10000, gut | gegen Savona zoge / vmb die Frantzoͤſ. Imprella 
Fuß / vnd zoo o. Pferdt auffzurichten / erhalten! zubefoͤrdern. 0 f 

Mit dieſem Beding / daß ſelbige / dafernjhre| Dieſe Flotta nun war mit 34. Orlog-Schif⸗ 
Sach verglichen wuͤrde / mit der Schiff⸗Arma⸗ fen / 10. Galleeren / 70. Barquen vnnd Tartar 
da / auß Proyenca nach Catalonten fahren ſol⸗ nen / darauff 70c0. Mann zu Fuß / vnd sooo. 
ten. Da dann die Spantſchen / ſo ſich in 4000. Pferdt in Vado angelangt. Auch Prince Tho- 
ſtarck vmb Flix befunden / ein nahe darbey liegt malo mit 1500. zu Fuß / oo. Reutter / ſo aber 
des Schloß / welches mit 35. Frantzoſen beſetzt Libre Pferdt wider zuruͤck geſand / alldort ankom⸗ 
geweſen / eingenommen. Obige 5000. Frantzo⸗ men / vnd die Voͤlcker zu Schiff gebracht. Dies 
fen giengen nicht auff Comachio, ſondern tha | fer Printzerwartete noch 16. groſſe Schiff / acht 
ten ſich ſonſt / ſampt etlichen Trouppen Schwer | Galleeren / ſamptetlichen Barcken mit Volck 
zern / mit den Modeneſern conjungtrn. vnd Munition, Immittelſt commendirte Mar- 

Die Vneinigkeit / zwiſchen dem Cardinal de] quis Ville in Piemont. 

Eſtẽ, vnnd Admirante di Caſt glia, Hiſpani⸗ Die Signoria zu Genua, hatte Heren Spi- 
ſchen Extraordinari Ambaſſadorn / lieſſe ſich zu nolam, vnd juſtinianum, miteiner Galleen in 
keinem Vergleich an; Ob ſich zwar der Papſt Vado geſchickt: So angehends bey dem Duc de 
ſolche zu componirn bemuͤhete. Der Ambalfae | Fronſac, vñ Prince Thomafo Audient gehabt / 
dor gabe für: Weil dieſer Cardinal den Hut vd aber mit Söfung der Stücken wider zu Genua 
Hauß Spanten vberkommen / fo eygnete jhm eingelangt. d 
gantz nicht deſſelben Rebellen / vnd Feinden / zu Von Lilabona wurde kundtbar / wie der Koͤ⸗ 
dienen. Der Cardinal hatte dargege feine Auß⸗ | nig in Franckreich an den Konig in Africa be, 
rede / vnnd thaͤten ſich beyde mit Soldaten / als gehrte Tanger. Dargegen verſprach jhin Fräck⸗ 
auch der Papſt / verſehe / vmb Vngluͤck zuverhuͤ⸗ reich 4000. Maſi zu erhalten / ſo lang der Krieg 
ten / vnd wurden alle Fewerroͤhr verbotten. Die wehrte. Wolte daſelbſten auch continus eine 
Barbarini wurden auff g. Millionen zuzahlen // See⸗Armaden halten / damtt Spanien die Na— 
condemniert / vnd giengen die Papſtl. Werbun⸗ vigation, durch den Stretto Gibraltar zuver- 
gen Theils gegen den Tuͤrcken / Theils / wegen wehren. — mg SCH 
deß Duca de Modena, ſtarck fort. | Obiger Frantzoͤſiſcher See⸗Armaden thaͤten 


Proviand vmbs Geltzugeſagt, Hierauff lieſſe 
der allda reſidirende Spaniſche Ambaſſador 


Vub den 17 Aprilis / fuhre der Admirante | die Genneſer ale Borſchub. Welche ſehr mach. 
di Caſtiglia, Spaniſcher Extraordinari Am- tigwar / beſtehende in 15000. Soldaten / vnnd 
baffadorzu Romtzu deß Papſts Audient. Def, hatte allerhand Materialia, zu Erbawung ete 
fen fuͤrnemſte Pferdt mit Gold / vnd 64 Maul- ner Veſtung bey ſich. Dahero gantzes Italien 
Elel mit Silber beſchlagen / auch ſo pte Pagage in Schrecken ſtundte / auch ſich der Papſt der 
Waͤgen / mit Carmeſinrohten ſammeten De, | Barbarini Einfall beſorgte. Theyls vermeyn⸗ 
cken gezteret geweſen. ſten / es were auff Sardegna, andere auff de Por- 
Die Frantzoͤſ. Schlff⸗Armee / in 120. Saget | to de Specie außzuſetzen / vnd Sabionetta zube⸗ 
ſtarck / fuhr auß Marſilten vnnd Tolon ab / nnd lagern / angeſehen. Vnd ſolten obiger Flotten 
war in de Inſuln de Hieres angelangt / begerte von Tolon noch in 4000. Mann folgen, 
an die Herꝛſchafft Genua soooce.Cronen/ vi} Immtttelſt continuirte deß Papſts Eyffer / 
den Porto in Vado , mit Verſprechen / feinen | gegen die Barbarini noch mmer fort : Wie 
Schade zuthun. So war Pring Thomafo mit} dann / als deß Herren Cardinals Mazzarini 
60. Mann / in Piemont aufgebrochen. Der | beyde Schweſtern / welche per Carozza auf 
Marquis de Ville war bereyts mit 100. Pferd⸗ Rom gefahren / im hinein fahren vnter dem 
ten / durch die Langhe. Dem folgte der Pring | Thorarreſtirt worden weren. Daſelbſten hate 
gegen Sarconne, welcher General per terra, ¥ | t¢ der Spaniſche Extraordinari Ambaflador 
Duc de Fronſac aber per mare war. Die Spa, ‚feine Cavalcada gehalten. Deſſen Pferdre mit 
nifchen thaten die Veſtung Final / mit mehrerm Goldt / die Maulthter aber mit Silber beſchla⸗ 
Bole verſehen. Vnd waren 23. Spaniſche | gen. Kurtz fuͤrher hatte der Admirante di Cae 
Galleeren / fo felbige Flotta herauf begleytet / ſtiglia Paͤpſtl. Heyl. im Nahmen deß Koͤnigs 


durch den Stretto paſſiert / auff der Frantzoſen in Spanien / die Fuͤſſe gekuͤßt / vnd alle Obedi⸗ 


Deſſein Achtung zugeben. So wurden de Gur | eng verſprochen. 

bernator zu Meyland / vber vorige zoo ooo noch Entgegen thaͤte der Cardinal di Eſte, ſo mit 

100000. Ducat. von Neapoli vbermacht. bemeldtem Admtranten wider vergliechen / im 
— —— ( E—ůũð————————ꝛů—ꝛ;ðS&u.ůůX—ů—·˙· chemie nn. 
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Nahmen | 


Außſteigen / vnd in allen deren Meerhafen auß |fördere die 
Genua / Vnterſchleyff / auch auff den Nothfall / Frantzöſ. 


riegs⸗ 
dienſte. 
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deß Roͤnigs 
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mit dem A⸗ 
fricaniſchẽ 
König. 
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i: 
Neapolita⸗ lee 


ner ſuchen 


Paß durch 
den Kirche 


Stado. 
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Denckwürdiger⸗Geſchichten. 


Nahmen deß Koͤnigs in Franck reich an Papſt 
begehren: . 
1. Den Portugeſiſchen Ambaſſadorn ane 
zunehmen. Haw 
2, Sich mit den Barbariniszuvergleichen. 
3. Dem Duca di Modena Comachio zu 
reſtituirn. n 

Nun hatte ſich der Papſt off ben 1. Puncten 
willig erzeygt: Den ‚nicht beantwortet: Wegs 
defi z. wolte er die Scripturen durchſehen laſ⸗ 
ſen / vnd thun / was recht. 

Immittelſt bemaͤchtigte fid) die Frantzoͤſiſ. 
Armee / daruͤber der Prince Thomafo Genera- 
liffimus, der Dtverhaffen S. Stephano, in To- 
ſcana, Porto Hercule, vnd Talamone, ſo dem 
Königin Hiſpanien gehoͤrig. Gienge von dane 
nen fuͤr den Porto Piombino. 

Entgegen marſchirte in Toſcana, im Kir, 
chen Stado, vnd fin Koͤnigreich Neapolis, alles 
Volck gegen denen Meerhaͤffen vmb ſolche zu 
defendiren. Le Kg, % 

In deſſen / nach dem die Frantzoſen das Fort 
S. Stephano, vnd Thalomone, exobert / thaͤten 

ſie Orbetello belagern / vnd mit a. Batterien bt, 
ſchieſſen. ZC Ef 
) Enodelich hat ſich der Groß Hertzog Neutral 
erklaͤrt / vnnd den Frantzoſen / in feinen Meer; 
haͤffen / gegen Bezahlung / Vnderſchleiff / vnnd 
Profiant verſprochen / welche deßmahls bey 8. 
Stephano ein Fort bawt en.. 
In dem von Neapolis, zum Entfak Orbes 
tello, in 24. Felucken / mit Munition / ſampt 
400. Spaniern gangen / wurden fie von zwo 
Frantzoͤſtſ. Galleeren / mit dem Geſchuͤtze / vere 
folgt. Daher die Spaniſchen zu Palo ſich au 
Land retirirt: Die Felucken vnnd Munten, 
aber den Frannof. hinderlaſſen / welche ſolche zur 
Armee gebracht. Nr ME 
Gleichwöln waren z. Meapolitaniſche Gal, 
n / nach dem Porto Ferragro kommen / wo 
muͤglich / Volck in Orberello zu werffen. Sele 
biger Vice Re hatte an den Bapſt den Paß fuͤr 
12000. zu Fuß / vnd Age. Pferdt / durch den 
Kirchen Stado hach Tofcana begehrt / fo auch 
Teer ONE ee 
Der Abt von S. Nicola, Srangöfifcher Mini- 
iter, reyßte von Rom zum Pringen Thoma- 
fo. als Generaliſſimo der Seangofif. Schiff 
Armada / mmh UE 
was der Bapſt inteuttenürt: Wie auch zu vefee 
rirn / was die Spaniſchen un Königreich Nea- 
polis, fur et e vmb der 

rautzoſen Progre * 

1 Es Sa 110 Bapſt guffs newe Paten, 
ten zu Werbungen außgegeben / weiln aber fol. 
che ſchwoͤrlich zuvberkommen / fo wuͤrde man 
ſich mit dem Außſchuß behelfen müͤſſen. 

Die Donna Anna Barbarina wolte in Fricke 
reich verꝛeyſen. Es wurde derſelben aber an, 
gedeutet / daß ihre Herren / die Barbarini, ſelbſten 
auff[ Rom kommen würden. Hierumb hatte fie 
die fürhabende Reyſe wider eingeſtellt 

Sothaͤte der Pri 


— — 


| 
| 


— * 


Generalat / vber die Baͤpſtliche Galleeren / autt⸗ 


ten: Der Cardinal d' Ette, lieſſe an der Bare 
bariniſchen Palatio zu Rom in Mar morſtein / 
nicht nur deß Könige in Frauckreich Wap⸗ 


pen / ſondern auch deſſen Koͤnigs Bildnuͤß auff⸗ 


richten. Damit anzuzeygen / daß ſolcher Pallaſt 
von der gantzen Barbarint 
Koͤnig verehrt worden. 
Eine Jagdt vom Vice e auß Sicilien 
brachte mit / daß ſelbige Gallerẽ ſich eyleten / vm 
außzulauffen / vnd ſich zu den Neapolitaniſchẽ 
Eſquadronen / ſo recht für Cajetta lagen / zuver⸗ 
fügen. Damtt alſo zu gleicher Hand die Ser’ 
Gäre! fo der Koͤnig von Spanien auff den Suv 
ſten von Italien hat / verſtaͤrckt / vnd verſichert 
wuͤrden. Dann dieſer pelt die Frantzoͤſiſche 
Schiff Armada für Piombino lage / vnd waren 
bey Caſtro 2000. Mann außgeſtiegen / fo da⸗ 
ſelbſt ein Schloß erobert. 5 
In Neapoll wurde alles armirt / vnnd der 
Succurß auß Sicilien abgefordert / welcher an 
Galleren zu der Spanifchen Schiff⸗Armada 
ſtoſſen ſolte / ſo beſtundte in 33: Galltonen / wor⸗ 
zu noch 30. von Neapolis kommen ſolten. 
Zu Thoulon ſolten hingegen wider fuͤuffze— 
hen Schiff / mit etlichen Fregatten / fo mit vier» 
tauſendt Soldaten beladen / in Itallen / zu der 


Haupt Armee abfahren. Vnd hatte Mont: la 
Ferte Senneterre, mit 7000. Mann / Lonqui, 
an den Kützelburgiſchen Frontlern / welche de 
Hertzogs von Lothringe veſtiſter Platz belagert. 
Fuͤr Außgang def Malj / hat Sein Baͤpſtli⸗ 
che Heyligkeit den Printzen Gafimirum auß 
Polen zum Cardinal creirt. Gi 
Entgegen reyßte der Cardinal Grimaldi zur 
Frantzoͤſiſchen Armee / welche annoch in Tos 
ſcanalogirte / vnd Orbetello nicht erobert hate 
te / ſondern ſolches von drey Batterien ſtarck 
beſchieſſen thaͤte Der Großhertzog / als Neutral / 
lieſſe die Frautzoſen in ſeinen Meerhaͤffen auf, 
vnd einſteigen. Hatte benebenſt verſprochen / 
fein beſtes bey dem Barbariniſchen Handel zu 
thun. de ) 
Die Sag gienge / Baͤpſtliche Heyligkeit hate 
ten die Commiflarios gefragt / was fiir Kriegs 
Vnkoſten auffgangen / da ſolche geantwortet / 
16yoomCronen. Darauff der Bapſt geant⸗ 
mortet: Ein ſolches Geldt koͤndte forthin ans 
derwaͤrts zu Nutz der Kirchen gebraucht / vnnd 
die Werbungen abgeſchafft werden. Stundte 
nun dahin / daß er ſich mit den Barbarinis ver⸗ 
gleichen wolte. 
Das Fort Hercules thaͤten fuͤnff Neapoli⸗ 
taniſche Galleeren mit Volck / Munition vnd 
Profiant verſehen. So ergaben fic im Schloß 
Steffano hundert vnnd fuͤnfftzig Spanier auff 
| Diferetion/demenman die Hände Crenstweif 
auff den Rücken gebunden / vnd abziehen laſſen. 
Der Bapſt verordnete / wegen der Barbarinen / 
vier Commiſſarien. Welche / dem Ruff nach / 
im Nachſchlagen befunden / daß die Roͤmiſche 


ncipe piombino, auß Ein- Kirchen jhnen viel ſchuldig were. Welche In. 


vention 


1091 
wendung feiner Vupaͤßlichkeit / fein Ampt vnd 1646. 


ſchen Familia, dem 


‘Pking Car 
fimir auß 
Polen wird 
Cardinal. 
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1646. vention den Weg zur Vergleichung doͤrffte fub- | wittern zuvergleichen / daß fic allerfeies mit ges 
miniſtrirn, . ſampter Hand wider die Türcken zu eld ziehen 
werlauff Bey dem Eintritt deß Juni wolte man zu moͤchten. a 
in Pngarn / Lintz / am Kayferl.damahligen Hoffe / die zum] Inmaſſen kurtz hierauff hoͤchſternandter Ks, 
Oeſterieich / vollſtaͤndigen Frieden langgeſchöͤpffte Hoffnũg] nig / vnnd die Saparoßker Coſſaggen / mit dem 
Boͤhmẽ / re. ſchter etwas ſincken laſſen. Vnnd lleſſen die Moſcowilter ag ſchloſſen / in Orient die muth⸗ 
Roͤmiſche Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt dero Abreyſe willig provoctrende / vnd eintringende Tuͤrcken / 
von beſagtem Lintz / zu Fortſetzung def Vnga⸗ mit drey vnderſchiedlichen Armeen anzugreif. 
riſchen Landtags / biß auff S. Barcholomziver- | fen. Deßgleichen auch der Koͤnig in Perſien zu 
\ ſchieben. thun verſprochen. ’ 
| Raof.ges | Cornewburg wurde dißmals von den Kar- In Schleſien wurden die Lignitziſchen Frey⸗ 
brauchen ſerlichen Voͤlckern ſtarck attaeguirt / vnnd das | Reutter auff 100. ſtarck / ſo deßmals eingefal⸗ 
für Core ſelbſten die Lauffgraͤben / vnnd Approſchen / ver⸗ len / von den Schweden mehrentheils niderge⸗ 


Sang) fertigt. Da dann zwar die Belagerten vmb macht / daß kaum 6. davon kommen. General 


Verhinderung zugeben / hefftig herauſſer ſchleſ⸗ Major Wittenberg lieſſe auch das Staͤttlein 
ſen / aber geringen Schaden vervrſachen thaͤten. Wartenberg vberſteigen / bey welchem Einfall 
Der Herz General Buchhatmb hatte Befehl ſelbiges Orts d Commendant im Berth erdapt 
für dieſem Orth / vmb ſelbigen zum Käyferlich€ | wurde. ki 

Gehorſamb zu reductren / fein beſtes zu thun. Seither juͤngſt oberwehntem Verlauff / wa⸗ 
Welcher deſto mehr allen Ernſt brauchte / die] ren zu beſagtem Prag / ſowoln die Studenten / 


Circumvallation verfertigte / vnnd bey Cloſter | als Soldaten / vneracht deren hierzu veroröner | 


Newburg eine Schiffbruͤcke ober die Thonaw | ten Commiſſarien / etliche Tag in Aris gewe⸗ 
ſchluge / vmb den Orth / damit die Belägerten | fen. f 
deſto wenigers außfallen möchten zu ſtringirẽ / Als nun z. Compag Soldaten / bey de Cols 
vnnd deſto eher zubezwingen. Dahero in fürs legio Carolino fuͤrüber / auff die Wacht gezo⸗ 
tem fo weit avancirt wurde / daß die Belaͤgerten gen / haben die Studenten mit Tertzeroln here 
nicht mehr auß fallen kondten. auß geſchoſſen / jene aber vber 5 0, Schuͤß hinein 
Nichts deſtowenigers verſuchten dieſelben gethan. Darauff dle in der Ferdinandiſchen 
alle muͤgliche Gegenwehre / vnnd ſchoſſen vmb | Vniverſttaͤt zur Huͤlffe dahin geeylet / daß die 


den 5. 15. Junij / auß Stücken dermaſſen meinſten Wachten / ſampt der gantzen Guarnt⸗ 


ſtarck herauſſer / daß man ſolches zu Wien ey ſot / hingegen die Studenten mit Piſtoln / Roh⸗ 
gentlich hoͤren / vnd benebenſt die Schuͤſſe sehlert | ren / vnd Mußquetten bewoͤhrt / auff dem Platz 
koͤnnen. gegeneinander geſtanden. Dieweiln nun dieſe 

Darauffer die Belaͤgerer auch jhte Bate | Montags Nachts den Soldaten einzufallen 
terien verfertigen / vnd hingegen vmb den rech ⸗Jvermeynet / ſind felbige zu Verhuͤtung mehrer 
ten Ernſt fuͤtzunehmen jhre Stücke plantirn | Vugelegenheit / mit Fältung der Schußgatter 
thaͤten. i auff die Bruͤcken gelegt / vnd endlich beyde Theil 

Def Tuͤrcken Beginnen an den Granger | im Namen dero Kay. Mayeſt.geſtillet / vnd bey 
thaͤte biß dato continuiren. Maſſen dann noch Leib vnnd Lebens Strafe ſich weiters nicht zus 
obiger Tagen Bericht einommen / daß / wo, | vergreiffen / auch die Soldaten bey militart⸗ 
fern Carl ⸗Statt / in Croatia gelegen / von den ſcher Executton / die Studenten aber / bey Ver⸗ 


Barbarn nicht bereyts erobert / dennoch die lierung jhrer Privileglen / verglichen / vnd hter⸗ 


Vorſtate vbel zugertcht / vnd ruinirt worden. über Patenten angeſchlagen worden. Dann 
Weiln dann / wie vorhin gedacht / farcke | folder Studenten Marm / nicht auſſer Blut, 
Werbungen in Polen fuͤrgtengen / fo war der vergieſſen abgelaufen / in deme beyberfetts vber 
Ruff / daß felbiger Konig dem Tuͤrcken dẽ Krieg. schen Perſonen todt geblieben. Alſo / daß die 
angekuͤndigt / vnnd bereits verordnet hatte / daß Studenten in das Collegium Carolinum ſich 
ſechtzig Stuͤck Geſchuͤtz nach Leopolis geführt) retirirẽ / vnd darinn einen ganken Tag blocqui⸗ 
worden. Denen auß dem Arſenal zu Warſchaw | ver laſſen mirffen. 

40. vnnd von Kamentetz noch ſiebentzig Stück Der Obriſt Beygott / wurde nebenſt zwo 
folgen ſolten. andern Perſonen / zum Kaͤyſerlichen Commil- 
Potnifche | Vnd lieffen die Præparatoria dahin / daß dice | fario deß Koͤnigreichs Böhmen deputirt / vmb 
mächtige | fe Polniſche Armada / im kuͤnfftigen Auguſto / allen Vorrath an Fruͤchten zu beſichtigen / vnnd 
Expedition Go nahend Conſtantinopel befinden ſolte. R in die veſte Plagecinbringen zu alen : auch ein 
continuirt Ihr. Mayeſtaͤt / hatten dero Printzen de Fahy gewiſſe Anzahl darvon in das Zant. Magazin 

nen ſeines Leib⸗Regtments vbergeben. Vnd zubeſchreiben. b 
wuͤrden ſechtzig tauſende Coſaggen / viel Huſſa- Weiln die Kaͤyſerl. Mayeſtaͤt dieſer Tagen 
ren / auch der Polniſche Adel / vber 20000. Hund dero aͤltiſten Käyferlichen Printzen onverfehe, 
die Mofeowitter vber ro o ooo. ſtarck / abſonder⸗ ner Dingen / vnnd eylfertig auff Lintz / abholen 
lich in Podolien gehen / vnd dergeſtallt die Tuͤr | laſſen / ſo war die Vermuhtung / Kaͤyſerl. May. 
cken an etlichen Orthen angreiffen. Bey die / wuͤrden in der Stille auff Prag reyſen / vnd dee 

ſer fuͤrhabenden Expedition / vermeynte der | ro Printzen daſelbſt kroͤnen laſſen. 
‚König in Polen die Tartarn mit den Moſco⸗ Inmaſſen obiger Tagen Ihro Kaͤyſ. May. 
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um erſtenmahlwiderumb AISolito Taffelge⸗ 


e 
loveng/fam am 10. Junij / 

er ee Beplager 
raue PdSalviani yu Inßbruck Di Sub 
an. Worſelbſten fie mit Loßbrennung „o. Stu- bruck. 
cken Geſchuͤtzs / vnnd entgegen geſchickten vier 

Comp. Volcks empfangen / durch den Biſchoff 

von Chimfe, in der newerbawten Kirchen / mit 

Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. dem Ertz Hertzogen ! 
Ferdinand Carlrin Beyſeyn der Kaͤyſerlichen / 

Kon. Hiſpan. Chur Baͤyriſchen / vi andern Gee 
ſandten / oͤffentlich copulirt / vnd das Beylaͤger / 


balken ond Audiengertheylt EE 
Offbott in| In Steyermarck / vnd vmbltegenden Lande / 
Steoers coninmrte annoch groſſe Forcht weg def Tür 
marck wege] ong. Welchem Vnheyl zubegegnen / der 30. 
der Türke. | a ro. vnd . Mann vffgebotten / auch die Gilt, 
ferdte herbey mußten. | 
Zu Prag war ein dermaſſen ungewöhnliche 
groſſes Wetter geweſen / daß es Schloſſen / fo 
groß als Tauben-vnd Huͤner-Eyer geworfen. 
Zu dieſem begab ſich / daß ingleichem daſelbſten . 
Lin Stück beym Hoſpital Thor / ein fuck der Staremamery wegen der Non. Kayferin Ableben / ohne beſon 
ee 24. Klaffterlang / vnd bey dem Strohhoff/ aber dern Pomp / jedoch def Nachts ein ſchoͤne Co, 
Fälle ein zu ein Stück beſagter Stattmawer / 16. Klaff. meedi von dep Himmels Lauff / durch die PP, 
Prag. kern breyt eingefallen. Welches alles nebenſt Jeſutten gehalten worden. 

dem auch fürgangenen Studenten Tumult // Cornewburg wurde ſtarck beſchoſſen / allein Ke 
bey denen tieffſinntgen allerhandt Gedancken | der darinn commendirende Obr. Copi wehre⸗ cf 
E , te ſich tapffer / fo mit allerhand Nothturff wol eer ſich 
Die Ertzuͤrſtliche Braut / Anna / geborne | verfehen. Derlleſſeöffters außfallen / dardurch tapfer. 
Theat, Europ, Tom. V. Zut er viel 
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Leopold / vnd Herko 
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1646. 


bern das 
Schloß 
Leipnitz. 


Schwed. 


Stratege⸗ 


ma auff 
Bruͤnn. 


IC 
er viel Gefangene von den Kaͤyſerlichen hinein 


Commendantju Brinn mit 600. Tragonern 
in dem Lager dafüran. Der ſolte auch feinen 
Fleiß thun / vmb ſolchen Orth helffen zubezwin⸗ 

gen. Wie dann noch mehr Stück von Langen 
Lebern / vnd auß sink Fewerballen / Pulver vnd 
Kugeln auff dem Waſſer / nach dem Lager fort- 
geſchiekt wurden. 

Die Schwed. auß Dfmür fielen zwar off 
ters anß / raubten viel Viehe / vnd corrumpirte 
dte Erndte. Allein die Kaͤyſerlichen ſolches nit 
hoch achten / vnd benebenſt das Schloß Lelpnitz 
in Mähren bezwingen / vnnd occapten thaͤten. 
Von waͤnnen dieſe Volker für. Iglaw zogen / 
vmb felbige Statt ebenmaͤſſig zu reeuperirn. 

Zu sing war der junge Kaͤyſerliche Here 
Prinß / vndwentg Tag hernacher der Florenti⸗ 
nif. Bottſchaffter Duca Salplatt in 30. Per- 
ſonen / eingelangt / vmb Ihro Kaͤyſ. Mayeſt. zu 
condoliren. So kam auch ein Currter auß 
Conſtantinopel/ welcher angezeigt / daß die Tür 
cken von den Venedigern waren zu Waſſerge⸗ 
ſchlagen worden: Da daun der Tuͤrcken au 
150 b. Mann ſitzen blieben. 

Wie woln aber etliche commendirte Croar 
ten vnd Tragoner / das Schloß Brix noch ſtarck 
blocquirendt / das Waſſer abgeleytet / bekamen 
ſie jedoch ſo viel Nachrichtung / daß ſeythero die 
Schwediſche Beſatzung den lang ermanglen- 
den Regen geſamblet / geſotten / vnd geſaltzen. 
Auch mit Wein / Getraid / vnd vier Handemuͤh⸗ 
len dermaſſen verſehen / daß ſelbige ohne Gee 
walt in einem Jahr ſchwaͤrlich herauß zu brine 
gen. t 

Die / wegen obiger Schwediſchen Hauptbe⸗ 
lagerung berühmbte Veſtung Brünn / were 
beynahe dieſer Tagen / per Straregema vbergã⸗ 
gen. In dem eine Schwediſche Parthey von 
1000. Pferden / ſich Dr Kaͤyſerliche außgegebẽ 
Davon bereyts 17 in die Veſtung eingelaſſen 
worden. Dieſe aber / als der Dolus oder Bes 
trug gemerckt worden / ſich in Zeiten widerumb 
herauß gemacht / vnd nachgehendts in ſelbiger 
Refteralles Viehe hinweg getrieben. 
Von den Wittenbergtiſchen vnd Reichwal, 
diſchen Trouppen / hatten fuͤnffhundert Pferd / 


ſo vber Frtedlandt auff Prag paſſirten / daſelb⸗ 


ſten ſtarck geſtreifft. Benebenſt den Obriſten 
Beygott General-Proftantmeiſtern von Git 
ten / vnd dieſes Commifarium, Wentzel Wiß⸗ 
nitzer / verkundtſchafft: Was maſſen dieſe in dc, 
nen Crayſen ein Magazin auffzurichten wil 


lens. 
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Hlerauff ſeynd auff dleſe die Schwediſchen 
loß gangen / daß ſelbige Dh kuͤmmerlich auff 
Koͤntgs Gratz ſalvirt. Dahero man zu Pragal- 
le Thor ſperꝛen / zwar alles herein / aber nieman⸗ 
des hinauſſer lieſſe. 


— —— — —— — — — — 


— zm 


Veſchrelbung 


Vmb den 27. Juni / wurde ein Schreiben 


änt erg, brachte. Mitler Weil kame der Obriſte Suſa / deß Schwediſchen Obriſten Copi / Commen⸗ 


danten in Cornewburg / fo er an Seinige ber: 
auß geſchickt / von Kaͤyſerlichẽ intereipirt. Wel⸗ 
' hes Inhalt / vñ Contenta dahin lieffen / Nemb⸗ 


| 


| 


I GA 6; 
Obr. dent 
Schwed. 
Commen⸗ 


danten in 


Cornew⸗ 


lich / nunmehr gienge der Feind an vier Poſten / burg / Reo | 
gegen ſeine Contreſcharpen / die Werck zu fappis ` fotution. 


ren vnd mintren / in Meynung / ſolche zugewin⸗ 
nen. Welches aber etwas koſten / vnd ſchwaͤr 
hergehen ſolte / ob fie gleich darbey kaͤmen. Er 
Commendant koͤndte fie zur Zeit mit Grana⸗ 
ten noch nicht erreychen. Von vnderſchiedli⸗ 
chen Batterien zu dreyviertheils / halben / vnd 
viertheyls / ſo wol Canonen / als Schlangen / 
hätten ſie jhm den Lober⸗Wiener⸗vnd Kirchen, 
Thurn geoͤffnet / daß er ſich deren nicht mehr be⸗ 
dienen koͤndte / auch feine Batterten an den 
Mawern gang zerſchoſſen. 
Nach dieſem haͤtten ſie voriges Tages den 
Schiff um vmb die Helffte herunder ge⸗ 
bracht. Vnd ebenmaͤſſig den Anfang am Sto⸗ 
ckerawer Thor / durch ſechs Stuͤcke / als zwo 
Schlangen / 2. dreyviertheils / vnnd zwo halbe 
Canonen / gemacht. Welcher darauff vollends 
feinen Reſt auch oberfominen. Er aber haͤtte 
ſich dermaſſen mit ſtarckem Vnderbaw verfe, 
hen / daß ſeinen Poſten ja nicht der geringſte 
Schaden beſchehen koͤndte. Vnd wißte mehr 
nichts zu klagen / als daß nun in die ſieben Wo, 
chen gantz kein Regen deſſen Orths gefallen / 
damit er nur einigen Vorthetl zum Außfall 
haͤtte haben mögen, Weiln dann der Feindt 
gantz ſicher gienge / vnd alle feine Werck nicht al⸗ 
ein mit guten Graͤben / ſondern auch mit Pal⸗ 
liſſaden / vnd Spantſchen Reutern / auch noch 
etliche mit doppelten Graben verwahret / da 
er jhnen ohne groſſen Verluſt / mit Außfallen 
wenig Schaden koͤndte: &o hatte gleichwoln 
für etlichen Tagen auff die Collorediſche/ vnnd 
Trauditzſche Poſten er loß gehen laſſen. Da es 
dann / mit Embuͤſſung eines Corporaln derge⸗ 
ſtallt abgelauffen / daß / ohne die / fo in den Ape 
proſchen niedergemacht / (worunder 1. Captt. 
Her? von Dierenbach / vnd ein Leutenant ) vber 
vierzig Gefangenen / nebenft ein Leutenant / 
Cornet / vnd Feldwebel eingebracht / auch ein O⸗ 
briſt Wachtmeiſter von Ranfftiſchen verwun⸗ 
det worden. Giengen alſo / wie vorhin gedacht / 
auff die Contreſcharp loß / dieſelbe / nebenſt dem 
Graben zugewinnen. Ihr groͤſtes Thun würs 
den ſie / durch vieles Canoniren / vnnd Moͤrſel 
verrichten. Wie ſie dann in 14. Tag mit zehen 
Moͤr ſeln / zu 200. Pfunde ſchwaͤr Granaten / 
vnd Fewerballen / auch Stein geworffen / Aber 
mehr nicht / als einen armen Bawers mann gee 
toͤdtet. Ob fie nun gleich die gantze Nacht conti⸗ 
nuirten: So kehrte ſich dennoch niemands an 
Granaten vnd Fewerballen / welche ziemblicher 
maſſen mit Schlaͤgen geſpickt / vnnd auch der 


Der beſagte Obriſt Reichwaldt / ſampt drey | Steffansbieren eine groſſe Mange weren. Ae 
Regimentern / hat ſich nahend bey Groß Glog | ber dafür ſeyen auch ſeine Poſten wol verwah⸗ 


gaw mit dem General Majorn Wittenberg | ree. 


conjungirt. 


— 


Summatim / ſo vieljhme G Ott an menſchli⸗ 
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tenen 
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en Kräften würde verleihen / wolte er / nebenſt 


[4 P 
der geſtallt dem Feind begegnen/ daß er 
Mel ehe er fuͤr einen andern Orth gee 
hen wuͤrde / von dieſem einen Abſchew / nehmen 


— — 


nig gelegene Troupp 


wie gemeldt / der 


Theat. Europ. Tom. V. 
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At: 


22 


erra, mus, 


Vix Bebe ergo paren. 


0 Erden beſchüttet / bifhero annoch alle 008 
en / hm anvertrawten Offleirern vnd Sol- werck defendirt / vnd juͤngſter Tagen abermals 
den in einem ſtarcken Außfall / nicht wenig Scha⸗ 
den gethan. | 
Ju Außgang dieſes lauffenden Sunij / hatte 
ſolte. Bißhero der Obriſt Copt. von deß Generaln Majorn Wittenbergs Core 
Ohnerachtet nun die“ fiir dem Schloß Leip⸗ po / 200. Pferde in den Leutmaritzer Creyß gee 
e in SECH, deser AEN 00 Oerter fpoliire. Weiln 15 ö 
S newhurg zubefuͤrdern Auch die auß Mag denburg abgezogene / vnnd von Ce | 
E SCHT Wachtmeiſter Sue 0 0 e acte Craͤyſe 
far Commendant in Bruͤnn / mit Tragonern / logirende Voͤlcker / hnenzubegegnen⸗ außgegä⸗ 
Bergen appen / Ammunttton / vnd Fewerwer⸗ gen / vmb ſie zu ſuchen / find die Schwediſchen 
cken in felbigem Lager angelangt. Nicht mine widerumb zuruck gewichen / vnd zu den jhrigen 
derſt die Kaͤyſerlichen mit Schieſſen vnd Fewer ſich weiters retirirt. 
einwerffen / auß 40. Stücken ernſtlich cont⸗ Nach dem in obigem 
nuirten: So haben dennoch Die Belagerten die glichen May. 
Mawern darinnen / faſt einer Picquen hoch mit Teucſclandſpedl dne 


unn 
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Majo / von der Kong. | Zuſtandt in 
in Schweden / Herr Lilieſtroͤm in] Schleſien / 
d abgefertigt wurde / vm ku 


dem / 


— 


— ge SS 


Melſſen / 
Thuͤrin⸗ 
gen / ꝛc. 


H. General 


Torſten⸗ 


1096 Beſchreibung 


x 646. dem / wegen der Cron Schweden wolverdiente | zu Brieg vbergtengen / vnnd den Schwediſchen 


Herꝛn General / vnd Feld Marſchalln Linhardt 
Torſtenſohn / auff deſſen / wegen bekandter poda⸗ 


griſchen Vnpaͤßlichteit / inſtaͤndiges Anhalten / 


gaͤntzliche Koͤnigl. Erlaſſung / von der Schwedi⸗ 


ſohn wird ſchen Haupt Armee / mitzubringen / auch anzu⸗ 


von der 
Schwed. 
Armaden 
erlaſſen. 
Hingegen 


Her: Gen. 


deuten / daß er mit Ihro Koͤnigl. May. gnaͤdig⸗ 
ſtem Willen vnnd Belieben in Schweden ein⸗ 
kommen moͤchte. 


ſich entgegen movirten / ſtundte ein Treffen zu⸗ 
erwarten. a f ` 
Hierauff iſt Dep Gen. Torſtenſohn auch yd 
Leipzig auff Pommern auffgebrochen / vmb den 
auß Schweden ankommenden Succurß / ſo vf 
g. oder 10000. Mann beſtundte / zubeſichtigen. 
Dieſem hat zum Valete, Her: General Major 
Axel Lilie / zu bemeldtem Leipzig in einem Gar⸗ 


So hat darauff beſagter Koͤnigl. Legat dem ten / ein praͤchtiges Bancquet gehalten. 


Herzen Reichs⸗Zeugmeiſter Carol Guſtav 


Dergleichen Ehre iſt wolermeldtem Hern 


Wrangel Wrangeln die Reichs Raths / vnd Feldt⸗Mar⸗] Gen. Torſtenſohn / als felbiger auff feiner anger 


jan ſeine 


Stelle ver⸗ 


ordnet. 


Gen. Wit⸗ 
tenberg a⸗ 
vancirt in 
Schleſien. 


1 
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ſchalls Scharge bey gedachter Armee foléniter 
eroͤffnet / vnnd conferirt / alſo / daß er gleich dem 
Herzen Feldt-Marſchalln Torſtenſohn / völlige 
Gewalt / jedoch nicht das Gubernament (md, 
ches Herren Torſtenſohn verbleibt / vberkommẽ. 

Hlernebenſt ſuccedirte dem Herzen Gene— 
ral Feldt Marſchalln Wrangel / in der Gene 
ral-FeldZeugmeiſters Scharge / der General 
Wittenberg / vnnd dteſem hinwiderumb in dem 
Generalat von der Cavalleria / Here Gen. Ko 
nigs marck. 

Her: General Mortaigne vberkam das Ger 
neralat von der Infanterta / vnnd verblieben 
beyde General- Leutenantſchafften / ſo woln von 
der Cavalleria / als Infanteria / eine Zeitlang 
vnvergeben. 


trettenen Reyſe zu Bretta bey der Veſtung 
Wittenberg angelangt / von dem Chur Saͤchſi⸗ 
ſchen Obriſten Gruppach widerfahren. In dem 
er daſelbſten ſtattlich tractirt / vnnd mit Loͤſung 
der Canons ſalutirt / vnd valedicirt worden. 
In Schleſien war der Major Rhorſcheydt 
auß Hirſchberg / mit hundert Pferdes off Par, 
they außgeweſen / von den Tobackiſchen aber 
rencontrirt worden / daß er vber die Helffte im 
Stich laſſen mëtten, Bald darauff aber thaͤte er 
ſolchen Verluſt revengirn. Wie er dann auff 
einen andern Tag widerumb außgangen / vnnd 
eine Tobackiſche Parthey angetroffen / geſchla⸗ 
gen / vſ etliche geſattelte Pferdt mit eingebracht. 
Das Wittenbergiſche Lager ſtundte noch bey 
Gloggaw / biß zu Ankunfft deß Succurſſes: 


Her: Duglaß / vnnd Here Helm Wran⸗ MonteCucult aber hielte ſich zwiſchen Porch⸗ 
gel/ blieben General Majeurs von der Cavalle, witz vnd Liegnitz / vnd zoge ſich nacher Glatz. 


ria / ingleichem Here Paikul / vnnd Here Graff | Der Schwediſche Obriſte Schulmann / hat. 


Guſtar / von der Infanterig: Wie auch Herz te auff ſeiner Reyſe nach Pommern / bey Goltze / 
Hammerſtein / vnnd Her: Guſtav Steinbock | 2. Mehl von Brandenburg / Vngluͤck gehabt. 
General Majeurs / bey Herzen Koͤnigsmar⸗ In dem eine Kaͤyſerliche Parthey von hundert 


cken / dieſer von der Infauterſa / jener von der 


Cavallerta. 


Wie nun dieſe newe Koͤnigliche Verord- 


vnd Enderung fürgangen / hat ſich wolgedach⸗ 
ter Her: General Torſtenſohn von Erffurt auff bey jhm Schlag dem Platz blieben. Als a⸗ 


Leipzig erhoben / vmb ferners auff Pommern 
fortzugehen. f 


Pferdten jhn angefallen / vnd nachgeſchloſſener 
Wagenburg / in drey Stundte mit feiner Eon 
voy ſchargirt: Worüber er in Halß / jedoch nicht 
toͤdtlich geſchoſſen / vnd der Obere innehmer / fo 


ber die Schwediſehen ſich tapffer gewöhrt hat 


[fie die Parthey verlaſſen / vnd was fie auff deß 


Entzwiſchen hatte ſich gedachter Gen. Wit | Ober lunehmers Caretten vberkommen / zur 


Drachenburgeingelegt. Dahingegen die Kaͤyſ. 
jhrigezu Brieg gehabte Schiffbrückt vffwarts 
nach dem Cloſter Auriß gefuͤhret. Dem Der 


tenberg in Schleſten ing Hundsloch / vnd vmb] Beuthe / ſonſten aber wenig darvon gebracht / vñ 


onderſchledliche Todten laffen muͤſſen. Bey 
dieſer Decafton iſtdeß Gen. Majorn Axel Lilie 
Gemahlin auch am Arm geſtreifft worden. 


muhten nach / wuͤrden ſie daſelbſten die Oder Im Ratibor⸗vnnd Oppeliſchen Grant 
repaſſirn. So doͤrffte auch der Gen. Melander | wurden diefer Zeit ober viertauſendt Mann 
eine Diverfion auff Halberſtatttentirn: Dahin | Polniſcher Voͤlcker einlogirt. Vnd kondte man 
dann General Koͤnigsmarck eylends 150. Tra- noch nicht eygentlich penetriren / wohin diefe 
goner commendirt / welche anch ohne Hinder⸗ ſtarcke Armatur angeſehen. Vnnd wolte faſt 
nif hinein kommen. verlauten / ob zu ſolchen Berfaffunge der Nam 
Wenig Tag hernach / hat beſagter Generalf vnd Titul def Tuͤrcken nur pro forma geführt 
Wittenberg in Schleſien Polniſchwerdenberg | würde, 
mit Sturm erobert / vnnd an der Taͤrtz poſto ge Der Gen. Monte Cucult ſtundte bey debuß / 
faſt. Nichts deſtoweniger thate er ſich / auß cre hatte daſelbſten die Schiffbruͤcken geſchlagen / 
heblichen Vrfachen von Gura widerumb gt: vñ biß dato noch keinen Ort / auß Mangel Eug, 
riick / biß ein halb Meyl von Gloggaw ziehen / vñ voͤlcker / attacquirt. 
daſelbſt ein SAger formirẽ / biß er mehr Voͤlcker In dem auch die Pommerſſchen Staͤndte 


an fich ziehen moͤchte. Vnder deſſen muſte er die | vnnd Ritterſchafft / niemandt anders / als Ih⸗ 5 


Proſtant / vmb bahres Geldt auß Polen / herbey | ro Churfuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit zu Brae 
ſchaffen. Weiln nun die Kayfonderm commé- | denburg/das Homagium leyſten wolten: Dit: 


Gen. N+} do deff Conte Monte Cuculi, mit 16. Regg. rumb hatte die Cron Schweden ſechtzigtau⸗ 
„ E 7er zum — — — — 
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1646. ſendt Reichsthaler Straffe ihnen abgefor, H. 8eldssugmeifter Rauſchenberger die Troup⸗ 
EC \ pen / fo noch in den Quartiern gelegen / bey 
e Dahero deren Orthen newe Vnruhſtundte Waiblingen zuſammen. Dahtn auch die ane 

ſtandt, zuerwarten. d weſende StabsPagagen von Windsheimb 
Ingleichem / daß auch deß General Witten⸗ ſich zubegeben beordert worden. RAN, 

bergs Partheyen auß Schlefien feirher offters | Der H. Gen. Tourenne gieng of Wormbs / 

in Polen geſtreifft / hatte der König in Polen vnd fuͤrters / deme das Pagogiſche / daſelbſt ger 


hoch empfunden / vnd doͤrffte leichtlich eine Mee Hegene Regiment / biß auff etliche vnd 40. Mañ / 


venge folgen. Maſſen der Konig / wie gedacht / fo inder Guarnifon blieben / gefolget. An wel⸗ 
vmb Oppeln / bereyts viel Volcks einlogirt hate | ches Platz 160. Teutſche Reutter / von J. vnder⸗ 
te. In deſſen Kriegsdienſten ſich auch onder | fehtedlichen Regtmentern⸗ſampt noch so» dare 
andern Gen. Major Bawer befunde. zu kommenden Tragonern / eingenommen wur- 
Gegen Außgang Junjj / thaͤte die Kaͤyſerl. den / vmb denen Franckenthalern dz Außſtreif⸗ 
Armada bey Lignitz auff brechen / vnnd ſich nach fen / vnd damit fie die Wormbſer Fruͤchten nit 
Franckenſtein wenden / vmb ſolches zu attacqui⸗ moͤchten im Feld / gleich wie Ihnen geſchehen / 
ren. Der Commendant darinn aber verrichte⸗ verderbet werden / zu verhüten. Nichts deſto⸗ 
te mit Außfallen groſſen Schaden. Wie er minderſt hat dieſe Proptſion nicht behindern 
dann bey dem erſten (Außfall) vber 40. Mente moͤgen / daß / auff erlangte Kundtſchafft eine 
ter / ſampt 4. Standarten eingebracht nd mehr von vnden herauffer / sand nach Philtpsburg 
als zo nidergemacht. Gen. Major Wittenberg, gangene Frantzoͤſiſche Convoy / im ruͤckkehren / 
bliebe imimittelſt in feinem Sager / bey, Große von den Frauckenthalern Voͤlckern zu Roß vnd 
Gloggaw ell ligen / vnnd erwartete annoch def | Fuß /rencontrirt / geſchlagen / vnnd davon auff 
Schwediſchen Succurß / ſo nunmehr zu Schiff 4c. Pferdt / vnd 50. Reutter / benebenſt einein 
gangen / auff der See ſchwebte / und taͤglichs in | Majorn / vnd Capitain / auch auff 7000. Piſto⸗ 
Pommern ſolte anlaͤnden. : letten / zu beſagtem Franckenthal eingebracht. 
Gen. Bau- Die Polniſchen Werbungen continutrten | Das ander Faͤßlein / darinn noch 8000. Ou— 


„ [Dib fürbe. allewell / vnd in dem der König vff feiner Reyß ! ploné geweſen / hatteln dem Tumult ein Reut- 


1 


nacher Cracaw widerumb begriffen / iſt der Gee ter abgeſchnitten / vnd vergraben. Welches here 
neral Leutenant Baudiß in Preuſſen / auff fei- | nach mit zoo. vnd mehr Pferdten vnfern Frie- 
nen Guͤtern / todts verfahren / welchen die Sof. delshelmb widerumb abgeholet / vnnd auff 
dateſca ſehr beklagte. Wormbs gebracht worden. Hatten alſo die 
Dem Hern Graff Woldemarn wurde in | Frantzoſen mit ſolchem Geld / die im Francken⸗ 
Hamburg eine ſtarcke Summa Gelds gefibof- | thaler Feld ruinirte Früchten wol bezahlt. 
ſen / vmb feine Werbung damit fortzuſetzen. Es lagen die Kaͤyſerlichen 1. Meyl von 
Von Stockholm wurden bey oo. Mann | Hanaw zu Rodenbach / vnnd vmb Gelnhau- 
nach Chur-vnnd Lieffland gefuhrt, vmb felbige | fen / vnnd deren ohne das für laͤngſt faſt dufe 
Schwediſche Guarniſonen zubeſtarcken. Sof ſerſt erſchöpfften Orthen / auch beym Anzug / an 
hatte auch dieſe Zeit der Schwediſche Dbrift | Lebensmitteln groſſen Mangel erlitten. Herge— 
Goͤrtzke die Statt Olmuͤtzin Mähren auff das gen zogen ſich die Schwediſchen durch Heſſen / 
newe proſiancirt / nnd auff eine geraume Zeit / biß an die Veſtung Gieſſen / namen ihr Haupt- 
SE en Quartier zu Wetzflar / vnd lagen biß an Fried, 
Obwoln man der gaͤutzlichen Meynung gee} berg. d 
Frantzoſen weſen / es wuͤrdẽ die Frantzoſen / ſo die Veſtung So wolte auch die obangezogene / zwiſchen 
Fraucken, Franckenthal bereyts herennt gehabt / felbigen | Kin. Mayſt. in Franckreich / vnd Chur Baͤyern / 
ei: (as mit Ernft angreiffenv onnd fich deffen bee | ſchwebende Mentralicäe kein Beſtand oder 


thal / vnd > E E E 1 
e 5 tigen. So ſind ſie dennoch / nach dem fie | Fortgang gewinnen. g , 
eeh 1 Verſperrung jhre Schiff bruͤcken / Vnd kamen auff Algey 14. Stuͤck Geſchuͤtz 
Stücke / vnnd dergleichen auß dem Elſaß für. | vnnd 2000. Mann zu Fuß. Auch thaͤten die 
ober gebracht / vnnd alle der Orths vinb Fran, Tourainiſche Vor Trouppen bey Butzbach be⸗ 
ckenthal erwachſene Früchten im Feldt verder⸗reyts eine Kaͤyſerliche Parthey rencontrirn / 
bet / darvon widerumb ab / vnd gegen Maͤyntzge⸗ ſchlagen / etliche gefangen nehmen / vnnd vber 
200. Pferd darvon bringen. 


ogen. "2 
fy der Zeit bey dorch im Rheingaw eine Immittelſt wurden in Franckfurt fir die | 


Schiffbruͤcken verfertigen vin daſelbſt vberzu⸗ NH vnd Chur Baͤyriſchen 200. Achtel 
gehen. Vndentweders Lohnſtein / oder ein.. Mehl gebacken / vnd dem Generaln Saradetz⸗ 
gen andern Poſten am Rhein zu attacquiren. fy außgelieffert. In deſſen Comitat vnnd Son, 
Oder vollendts mit der Schwediſchen Haupt⸗Nvoya / auch def Raths Depucerten / mit Wein 


Armada fich zu conjungtren. In deſſen gieng | vnnd andern Victualien / zu Soro Hochfuͤrſt⸗ Man. 


die Sag / ob etliche andere Regs: su Fuß auß lichen Durchleucht. Ertzhertzogen Leopold Wil 
Elſaß vnd Lothringen herab kommen / vnnd er⸗helmen / abgefahren / vnnd ſampt denen Pre, 
meltes Franckenthal auffs newe blocqutren ſol⸗ ſenten / von Ihro Hoch⸗Fuͤrſtlchen Durch. 
ten. Die Chur⸗Baͤyriſche heimbgelaſſene Re, leucht, wol empfangen worden. Da dann 
` gimenter giengen gegen Heylbrunn / vnnd zoge dißmals die Kaͤyſerlichen das Haupt Quartier 
heat. Europ. Tom. V. 8 35 ʃ in zu be⸗ 


—— 


Räof. vnd 


zm o Denckwiirdiger Schichten. om | | 1097. 


= 


Francken⸗ 


thaler vber⸗ 
kom̃en drot: 
fe Beuten. 


Cbur Baͤy⸗ 
riſche cam⸗ 
piren beo 
Hanaw am 


= 


er — 


a U— . — 


— m — —— 


a V„̃SBeſchreibung 


1646. zu beſagtem Rodenbach / die Chur⸗Baͤyriſchen 
zu Heſelbach hatten / vnnd beyde Armaden zwi⸗ Mitlerweil ſetzten der Her: General Haͤtzfeldt / 
ai dem Maͤyn / vnnd der Kingig lagen / vmb unnd Her: Gen. Yohannde Werth / mit 3000, 
ſerners die in Francken vnd Schwaben hinder⸗ Pferdten / durch den Maͤyn. Vnd thaͤten bey 
laſſene Voͤlcker an ſich zu ziehen. der Wetter vnd Nidd / ein Lager abſtechen / dar⸗ 
Wiewoln nun die Frantzoͤſiſche Armee / | in 3. Franchfurter Mühlen begriffen. Dahero 
ſampt jhren Stuͤcken / biß an die bey Lorch vere die Sorge entſtunde / es möchte ſolches Lager 
fertigte Brücken marſchirte / auch in Tooo. die Armada beziehen. ö 
Pferdt vber Rhein ins Rheingaw gehen lieſſe. In deſſen kam auch der Her: Gen. Rauſche⸗ 
Nichts deſtowenigers wurden ſelbige widers | berg / mit etlichen Regimentern an bey den 
umb zuruͤck erfordert / vnnd mußten Di Nady Kaͤyſerlichen. Darauf die Armada biß auff 
mals biß auff weitere Ordinantz in die Quar⸗ Friedberg avancirend / in ſelbiger Gegend Nes 
tier verlegen. . devous gehalten. Hingegen ſtundten die 
Die Wrangliſche vnnd Koͤnigsmaͤrckiſche[ Schwediſchen vnd Nider Heſſiſchen zu Amoͤne⸗ 
Armaden ſtunden noch in vnnd vmb Wetzflar / burg ſtill / vnd verſchaußzten an einer bequemen 
jenſelts der Lahn / einquartiert. Vnd vnderſtun⸗ Situationjhr Lager. In folder nähe beyderley 
den ſich die / zwiſchen beyden Haͤuſern / Heſſen⸗ maͤchtigen feindlichen Lagern / da faſt alles mit 
Caſſel / vnnd Darmbſtatt entſtandene ſchwaͤre | Bolt vber ſchwaͤmbt / vnnd gleichſamb bedeckt 
Strittigkeiten zuvergleichen. Darüber fie Ka konte eschneflarsfe Parthey vnd Schar | 
dann Den Landgraff Georgens Fuͤrſtlichen muͤtzel beyderſeits nicht ablauffen. Vnd war 
Gnad. vmb dero Voͤlcker zu licentiren / vnd die faſt jederman verwundert / was Dern Gen. 
Neutralität zu acceptiren / zumuthen wolten. Tourenne jenſeit Rheins abhielte / daß er die 
Geſtaltſamb dann vnder andern / als Her: Conjunctur mit den Schweden nicht werck⸗ 
Wrangel | Gen: Wrangel bey Marpurg auffgebrochen | fellig machte. | 
geht auff | ond ſeine Marfihereitäauff®teffenzugenonm» | Selbiger ſchickte vnter andern / an die Schwe⸗ 
Gieſſen. men / daſelbſt vnfern von der Veſtung an der |difche Generalitaͤt einen General⸗Auditorn / vñ 
Statt Wald / beym Kirchhoff ich geſtellt / alſo / General Adjutanten / mit vielen Secretẽ Brief 
daß maͤnniglich es dafuͤr gehalten / es würde i fen / ſampt 70. Pſerdten / darbey ein Wrangeli⸗ 
ſolche Veſtung attacqutrt werden. ſcher Obriſter / ſo ein Polack / mit noch fuͤnff vnd 
Diannenhero auch der Heſſen⸗Darmbſtatti⸗zwantzig Pferdten. 
ſche Here Gen. Leutenant Eberſtein darinnen! Auff dieſe traffe nun bey Camberg ein Shure 
zur Defenſion vnd Gegenwoͤhr allen nottürff⸗ Baͤyrtſcher Obriſt⸗Wachtmeiſter / vd Creutzi⸗ 


daran taͤglichs 120. Mann arbeyten muͤſſen. 1646. 
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tigen Anſtallt verfuͤgen thaͤte. ſchen Reg.mit 110. Pferdten. Da er dann vber bey Caberg 
Benebenſt die Darmbſtattiſche Regimen 20. auff dem Platz nidergelegt / die vbrigen aber / eine Fran. 


ter zu Roß vnnd Fuß / fo an einer Seiten auff ſampt dem Wrangliſchen Obriſten / auch Grae e 
der Wieſen campirten / auff die andere Seiten tzoͤſ Gen. Auditorn / Adjutanten vnd Leutenant / 
der Veſtung mit guter Ordre / in Sicherheit benebenſt den Brieffen / brachte er gefaͤnglich 
logirte. darvon. Ebeumäſſig hat ſelbiger Tagen ein 
Auff Darauff beruͤhrte Schwediſche Armada ſel⸗ ander Obriſt⸗Wachemeiſter / Nahmens Pleß / 
Wetzfar. bigen Tags fuͤrter / vnnd auff Wetzlar gangen / mit 200. Comwaflirern / vnfern von Friedberg / 
Worſelbſten fie ſich geſetzt/ vnd verſchanzet. eine ſtarcke Schwediſche / ſich tapffer wehrende 
Wie nun die Kaͤyſerlichen / vnd Chur Baͤy⸗ Parthey / ganzlich geſchlagen / vber zo. niderge⸗ 
riſchen ſich gegen Windeck / Kilgenſtatt / vnnd macht / vnd auff 180. Maß / nebonſt 100. Pferd⸗ 
fuͤrters Frledberg moviret / iſt die Schwediſche nin gemeldtes Friedberg eingebracht. Bey 
Haupt Armee von Wetzſlar auffgebrochen / vnd | weicher Rencontre Anfangs zwar der Obriſte 
fich für Amoͤneburg geſetzt / auch ſelbigen Orth | Wachtmeiſter in einen Schenckel geſchoſſen⸗ 
Röcke mit Ernſtattacquirt / vnd auff Difererion ero- | vnd von den Känfer). nur s.erlegt worden. 
fürters auff bert. Da daun die darinn gelegene achtzig Man| Die Frantzͤſ. Armee vnderm Herm Gen. 
one zu Fuß / vnd ſechtzig zu Pferdt vntergeſtellt / die | Tourenne verbliebe noch bey Bacherach / vnd x 
2 Offleirer aber gefaͤnglich angenommen wor | Drehen am Rhein. Worſelbſten jhrige / mit 
, den. | | Mühe erbawee Schiffbrücken / auß etlicher 
Hierentzwiſchen hat der Nider⸗Heſſiſche Soldaten Vnfuͤrſichtigkeit / fo mit einem bela⸗ 
Herr General Major Geyſe das Berghauß | denen Floß darwider gefahren / gaͤntzlich ger 
Kleyburg / nahendt Gieſſen gelegen / hart angebrochen. Daß fic auff das newe ſich bemühen / 
griffen vnnd betraͤnget. Darauff dann der | vund felbe etwas mehr hinabwarts / bey Ober⸗ 
Darmbſtattiſche Hauptmann / Namens Hof | Well / widerumb verfertigen laſſen thaͤten. 
mann / buͤrtig auß Marpurg fi dermaſſen Man wußte nicht / wie bald die Frantzoͤſiſchen 
mannlich vnd tapffer gewoͤhrt / daß man jhm vf | Volcker doͤrfften vbergehen. Welche dißmals 
etliche Tag nichts abhaben koͤnnen / biß er ends noch jenſeit Rheins hielten / vnd zwiſchen Pops 
lich / bey entſtandenem Brand vnd Rauch / auch part / vnnd Coblentz / ſich def Staͤttleins Roer 
zuruͤck bleibendem Entſatz accordiren mëllen, bemaͤchtigten. d ` 
Dieſem nach haben die Schwediſchen das Da die Kaͤyſerl. vnd Chur Baͤyriſche Armas 
Bergſtaͤttlein Amoͤneburg ſchleiffen laſſen ! den vber Butzbach / vf die Veſtung Gieſſen as 


— 
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vaucirten / J. Hochfl⸗Durchl. ritten Dern Lands 
graff Georgens Füͤrſtl. Gn. ſampt den jhrigen / 
auß dero Veſtung eutgege. BR gienge die Kayſ. 
vnd Chur Baͤyriſche Macht gege die conjungirte 
Schweden / vnd Heſſen fort / vmb eine lmprefa 
auff fie fürzunehmen. Zu welchem End H.Gen. 
Johan de Werth / vnd Saradetzky / mit etlichen 
oo. Pferdten / die Avantgarde fuhren / vnd ge» 
gen Amoͤneburg recognoſerren thaͤten. 

Nach dem aber mitlerweil die Schweden oh 
Heſſen / ſelbigen Dicher oecupirten Ort gaͤntzlich 
demolirt / auch den Gen. Boͤnighauſen / mit de⸗ 
nen abgedanckten Daͤniſchen / auch anderen hin 
vnd wider geworbenen / vnd im Caſſeliſchen gee 
legenen Frantzoͤſ. Voͤlckern an ſich gezogen / ſind 
fic bif auff Kirchhain gewichen / da ſelbſten poſto 
gefaßt / ſich zuverſchantzen angefangen / vnd alle 
beyhabende Stücke zu dero Vortheil gepflanzt / 
vnd ſich auff dieſe Weiſe reſolvirt / der Kaͤyſerl. 

„d. ond Chur Haͤyriſchen zuerwarten. 

ape Als nun folder maſſen das Schwediſche bey 
bey Suche Kirchhayn formirte Hauptlager verwahret / vnd 
hahn. die Retrenſcheen mit den Stücken beſetzt wur⸗ 
den: Kam zum Herzen Gen. Wrangel von der 
Frantzoͤſiſchen Tourenniſchen Armee ein fuͤr— 
nehmer Officlerer / auſſer Zweiffels die geſuchte 
Conjunctur negotitrenoe. ) 

Wie dann zu ſolchem inrento, H. Gen. Leu⸗ 
tenant Koͤnigsmarck / benebenſt etlich 1000. 
Pferdten vnd Tragonern ſampt etlichen Stür 
Armee ent) cken Geſchutzs / im Lager auffbrechen / vnd an de 
Rhein gehen thaͤte / damit mehrgedachteconuns 
clion / mit den Frantzoͤſ. Voͤlckern / bey Oberweſel 
facilitirt werden moͤchte. Nebenſt welchen auch 
die Boͤnighaͤuſiſche / Baum bachiſche / Sereni— 
ſche / Rauchhauptiſche / reeſſiſche / vñ Traciſche / 
alleſampt Frantzoͤſiſ.Regim. form Caſſeliſchen 
jhren Lauffplatz gehabt / vnnd gemuſtert / recta 
zur Schwediſchen Hanptdrmesforrgeführet 
wurden. Vund kondten ſolche effective vber 
sooo, Mann zu Roß vnd Fuß zuſammen brine 


gen. SE 
Entzwiſchen movirten fics die Kaͤyſerlichen / 


ck⸗Minden / da fie ſich dann auch ſetzten. 
ae 95057 alſo beyder ſeits mächtige Haupt Are 
meen nur ein halbe Stundtvoneinader.Weiln 
dann die Lebensmittelermangelten / vnd die oh 
ne das verderbte Laͤnder ſolche vngewoͤhnliche 


Deuckwüuͤrdiger Geſchichten. 
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Lager præſenttrn. Worauff fo bald etliche E⸗ 
quadronen yb lincken Flügel auff fie loß gange / 


1646. 


vnd ſcharmutzirt. Da dan die Kaͤyſerl . ſich wider 


| 
| 


H 


rumb miretwas Schaden retirirt. Vnd war der. 
Feld Marſchall Here von Gleen / der Gefangee 
nen Außſage nach / an einem Arm verwundet— 

Hierauff gieng etliche Kaͤyſerl. Cavalleria auff Der Räyf. 
Don am: Binb denGen, Maj. Gilde Haſe, wel- vñ Schwe, 
cher der Ends mit 1700. Mann ankom̃en / ſicher⸗ N ö 
lich zur Armada zu bringen / vnnd etliche hinder⸗ K 
laſſene Pagage ins Laͤger zu convoyrn. 

Nach dem / bey beyder feindtlichen / in Dbere Coͤllniſche / 
Heſſen gegeneinanderlogirenden Haupt Arma, vnd Niders 
den / mitlerweil die Statt Bergen etwas Auf E 
bekommen / die Birger daſelbſten / dem Angeben Aetiones. 
nach / ſich widerumb zubeveſtigen angefangen / 
vnnd allerhandt ſtreiffende Rotten an ſich gezo⸗ 
gen: Hat von den Koͤnigsmaͤrckiſchen eineppar⸗ Statt Ber 
they Tragoner / vnd Fuß voͤlcker mit weiß Fewer gen wird 
eingelegt / vnnd ſelbigen Orth / wie obgemeldt / berbrande. 
gantz abgebrandt. 

Dieſer Zeit wolte der Her: General Melan⸗ 
der / ſampt dem General Commillario Win, 
menthal / mit etlichen Comp. Reutern / Do vber 
Limpurg/zu J. Hochfuͤrſtl. Durchl. de Erg Her- 
tzogen auff Friedberg begeben. Were aber beyna⸗ 
hendt von den Tourenniſchen / deren Gegend re⸗ 
cognofeirenden Partheyen erdapt worden. Dar 
hero er ſich nach der Veſtung Ehrnbreitſtein ree 
tirirt / vnd nachgehends feine Weg / auff Franck⸗ 
furt genommen. Die Sag gienge / der Com- 
mendant auff beſagtem Ehrenbreitſtein Here 
Obr. Nievenheimb / wuͤrde abgefordert / vnd zu 
Bonn / hingegen Obr. Leutenant Lucaß „an defr 
fen Platz zu Ehrnbreitſtein commendirn. Vmb 
welcher Veſtung Reſtirutton Ihro Chur 
fuͤrſtl. Gr. zu Trier / durch dero Abgeſandten 
anſuchen liefen. WW 

Die Statt Coͤlln continuirte jhre Werbun⸗ Werbun 
gen / vnd ele zu jrer Statt eygener Defenſion / der Saß 
4000. Mann zu Fuß / vnd soo. Pferdt / richten. Coͤlln. 
Ob ſchon nun aber von Kaͤyſerl. Mayſt. befelcht 
wurde / ſie ſolte mit den Heſſen keine Neurralis 


wie gemeldt / von Gieſſen / vnnd richteten jhren kat eingeben. So kamen dennoch / vinb den 22. |Erbandelr | 
Marſche auff Homburg, an der Ohm, vnnd Junh der Statt Deputirten von Muünſter wid ein d detura⸗ 


anheimb. Welche den Schluß / wegen bemelter litaͤt mie 
Neutralität mitbrachten / welcher ſolte publicirt |” 
werden. { 

Der Gen Zeugmeiſter Spare / war mit etli⸗ 
chen Trouppen / zu Andernach / angelangt / vmb 


Laſt deß gantzen Kriegſchwalls nicht ertragen etwan nach der Kaͤyſerl. Armada fortzugehen. 

kondten / wurde der Orthen in kurtzem etwas Im mittelſt gienge der Heſſiſche Obr. Raben, | 
Hauptſaͤchlichs vermuthet. Obes ſchon nun haupt auß Neuß / vnd exequirte wegen der Cone 

zwar auß beyderfeits Kriegsfuͤrſichtigteit zu ei⸗ tributton wider die Widerſpaͤnſtigen vmb Deg: R 
niger foh mare Haupt Action ſich nit veranlaſſen Da er dann etliche Perſonen gefangen / vnd das 

wolte. Nichts deſtowenigers glengen vmbden Viehe wegnehmen lieſſe. Dieſes vnderſtundte 

26. Junij / vber 1000. Kaͤyſ. Reuter / auß dẽ La ⸗ ſich der ChurCoͤllniſche Obr. inckel zu regen, 

ger off das Staͤttlein Alsfeld / darinn 16. Heſſi⸗ given. Setzte derohalben mit etlich oo. Mann 

ſchen zur Salva Guardia lagen. Dieſe wurden ge nach / in Meynung / dem Rabenhaupt das ge⸗ 
berfallen / vnd biß auff z. welche kuͤmmerlich ober | raubte Viehe widerumb abzujagen. 
die Mawer entkommen / nidergeſchoſſen. In dem aber Obrtiſt. Rabenhaupt hiervon ein 

Folgenden Tags charen ſich 4: Kayf. Regg. Geſchmack / vnd Kundtſchafft gehabt / hat er ſich 

mehrentheils Couraſſterer / fuͤr dem Schwediſ. in Verfaſſung gehalten / vnd befagten Dbriften 
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Dinckel dergeſtalt empfangen / daß ſelbiger / ne⸗ | im Fall die Bourboniſche Lint abſterben wuͤrde / 


16. Ge. 1646. 
bent /o. der Seinigen / auff dem Platz blieben / von ven Kaͤyſerl. bey Widerlifferung derſelben / 
vnd hundert vnd achtzig Mann / benebenſtzween gleich ſo viel der Cron Franckreich an Geldt gut 
Capitaͤnen / vnd etlichen Vnter Officierern / u gethan werden ſolte. , 
e worden. 3. Daß vorgedachte Ceſſion keiner privat 
Gen. Frie⸗ egen der Bniverfal Friedens⸗Tractaten / Perſonzu Nachtheil / ſondern einem jeglichen 
dens ra ⸗contin uirte diß mals von Muͤnſter / daß der Grice | das ſeine / was er gehabt / zelaſſen / was ihm abge⸗ 
5 den zwiſchen der Cron Hiſpanten / vnnd Hollaͤn⸗ nommen / reſtituirt werde. ) 
1 dern / beſchloſſen / jedoch mit dieſem Vorbehalt / 4. Daß fie Philipsburg / vnd das Biſtthumb 
bruck. daß derſelbe / ehe vnd bevor / mit der ron Franck⸗ Speyer gantz autttiren / vnd abtreten. 5 
reich dergleichen geſchehen / von keinen Kraͤfften 5. Daß auff dem Rhein die Commercien frey 
ſeyn ſolte. gelaſſen / vnd keine Zoͤll hingeleget werden. 
Stundte nun fernere Handlung mit Franck⸗[ 6. Daßlſo lang Bryſach bey Franckreich vere 
reichzuerwarten. Dann / der Sage nach / der bleibt / das Haug Oeſterzeich in Aindaw Beſa⸗— 
gangs Maaß Stromb / auch Geldern / vn Waeß | kung zu haben / jhm fuͤrbehalte. Vnd dieſe Pune 
diſſeits der Maaß / vnd def Rheins / den Herzen cten concernirten die Cron Franckreich. 
Staaden eingeraumbt werden ſolte. Ob nun] Hiebenebenſt haben die Kaͤyſerlichen Herzen 
der König in Hiſpanien einen ſolchen Project | Abgeſandten andere COditiones, fo die Reichs⸗ 
ratificiren wuͤrde / ſtundte zuerfahren. Staͤndte / vnd andere Evangeliſchen / principa- 
Dieſer Zeit wurde fonften mehr zu Oßna⸗ liter betreffen / angehefftet / vnd darauff erfolgen⸗ 
bruͤck / als Muͤnſter getractiret / daſelbſten dann | de Aclolution ertheylet. b 
Graff von Trautmanßdorff ſich befinden thaͤte 1 Daß die Augſpurgiſcher Gonfefion Ver, 
Hingegen war man def Schwed. Legaten D. wandte / damit ſich muͤſten begnuͤgen la ſſen / was 
Oxenſtirns vd Oßnabrüͤck auß zu Münſterge⸗jhnen von denſelben erinnert / vnnd reipectiye 
waͤrtig / omb ſich daſelbſt mit denen Frantzöſ H. angebotten worden. 


Satisfac⸗ 
tion fuͤr die 
Proteſtirẽ⸗ 
de Reichs⸗ 
Stände 


Geſandten zuvnderꝛeden. Denen H. Graff von 
Trautmãßdorff für feiner Abreyſe / eine ſchrifft⸗ 
liche Reſolutton zugeſtellt. Welche aber die H. 
Frantzoſe nicht acceptirt / ſondern mit dieſer Ant- 
wort wider zu ruͤck gegeben / daß fie bey jrer vorigẽ 


Als nemblich / daß die letztzu Regenſpurg be⸗ 
willigte Amniltia ſolcher geſtallt/ vñ nit anders / 
in Kraͤfften ſey: Item / daß der Geiſtliche Bore 
behalt / wte vorhin in vigore bleiben / die Obrig⸗ 
keit jedes Orts von dem Jure Emigrandi, der 


Reſolution die Sache bewenden elen, Hier» Villichteit nach / von dato an / noch 100. Jahr / 
auff thaͤte H. Graff von Trautmanßdorff jnen vnd nit laͤnger / auff ſetztge Art vnd Weiſe / von 
muͤndlich zuwiſſen / im Fall | nad feiner | den Augſpurgiſchen Confeſſions Verwandten / 
Zuruͤckkunfft/ ſie ſich eines beſſern nicht würden | einbehalten werden: Die Mediat Sufffter / ſo die 
erklaͤrẽ / er alsdann keine Zeit weiters verlieren / Catholiſche ſeither Anno 1627. am 12. Novem- 
ſondern widerumb nach dem Kaͤyſerl. Hoff keh⸗ br. eingehabt / bey ihrem Exercitio gelaſſen / dem 
ren wolte. So viel man deſſen vernahm/gteng Papſt die Menſes, vnd wasjmevigore concor- 
der Kaͤyſ. Reſolutlon dahin / daß ſie dem jerigen | datorum Germania, gebüthret fur behalten Hat, 
König Ludovico XIV. vnnd deſſen Erben auß ben / wie auch der Ant M dem alten hergebvache 
dem Haufe Bourbon, vber die drey Biſchthum⸗ ten Gebrauch nach / dle Annaten elngereycht / 
hi ber / Metz / Toul / vnd Verdun / nie allem die ver- vnd die Primari-Recef gelaſſen: Item daß den 
ſprochene Länder / Ober- vund Bnder⸗Elſaß / Catholiſchen Canonicis, guff denen Erg: hoch: 
N ſampt dem Sundgow / mit allen Rechten / Ge. vnd andern / bey den Augſpurgiſchẽ Confeſſtons 
i rechtigkeiten / vnd Zubehörungen/diedarinnge-| Verwandten verbleibenden Stifftern / das 
hu legenevninittelbareNeihs Grande anfgenom | Exercitium Religionis zu gewiſſen Stunden 
mẽ / ſondern auch Bryſach / mit der Fortification’) zugelaffen ſey / da beyde Religionen in Vbung / 
vnd deſſen Geblethe / biß an den Bach Aumal, | es dabey verbleiben. | 
abtreten / vnd eygenthümblich / als AllodialGu⸗ Daß auch endlich / ſo woln am Kaͤyſerl. Hof 
ter cedirn / vnd vberlaͤſſen wolten. fe / als auch in der Cammer / wann in Religtons 
Jedoch 1 daß fic deß Ertzhertzogs Leopoldiſ Sachen geſprochen wuͤrde / von beyderſeits Nee 
Erben 5. Million Reichs thaler dafür bezahlen / tégion gleich viel Raͤthe / vnnd Afleflores ſitzen / 
i vnd die 4. Waldtſtaͤtt / vnd was davon Depediee/ | pund deſſentwegen die Augſpurgiſche Confeſ⸗ 
i Item die Graffſchafft Ravenſtein / Schwartz | fons Verwandte zu Doft Arben befuͤrdert / in 
wald / Ober⸗vnnd Vnder Bryßgow / mit den | der Camer aber / der Prætenſton halben / wie es 
Staͤtten Newburg / Fryburg / Endingẽ / Wald- fuͤrhin gebraͤuchlich / alſo auch ins kuͤnfftig es dae 
kirch / Villingen Brewüͤngen vn Ottenaw)/mitf bey gelaſſen werde / vñ auff Reichs taͤgen / n Reli⸗ 
| den Reichsſtaͤtten Offenburg / Hagenbach / Cell / gion ſachẽ / die majora yota nit ſtatt haben ſolten. 
| vnd Amerß bach / ohn einigs beding / mit aller Ge 2. Mit derꝙfaͤltziſchen Sache ſolte es folgender 
| 
i 
| 
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Pfalz. 


rechtigkeiten / nd Zubehoͤrungen / reſtttuirn / vnd 
dartnn das Cathol. Exercitium Religionis, wid 
es geweſen / vnveraͤndert laſſen. verbleiben / vñ fiir die Schuld der 13. Millionen / 

2. Daß ſie die Schulden / womit die vberge 
tragene Linder verhafftet / abtragen. Dagegen / 


— 


u 


| 1646, 


Schwede. 


Heſſen⸗ 
on 


ſtituirt / vnnd gelaſſen / der Pfalkgraff Carolus 
Ludovicus aber / wann er ſich in Gehorſambkeit 
bey der Kaͤyſ. May eingeſtellet / ſoltezum Achten 
Churfuͤrſten in die Ordnung angenommen / 
vnddie Vnderppfaltz Ihme reſtituirt werden. 
Womit er friedlich / vnd fo lang von der Wilhel⸗ 
miſchen Lint einer vbrig / an der Ober Pfaltz / 
nichts zu prætendirn haben ſolte. 

3. Daß die Schwediſche Plenipotentiarii 
die Anforderung / ſo fie wegen der beydẽ Biſch⸗ 
thumber / Oßnabruͤck vnnd Minden / wie auch 
0 Staͤtten Vechta / vnd Meppen fallen laſſen 
olten. : 

4. Daß der Landgraͤffin von Heffen-Eaffel 
Sach / wegen der Marpurgiſchen Succeſſion, 
zwar fuͤrgenommen / aber das andere / was ſie 
von def Heren Churfuͤrſten zu Maͤyntz / Chur 
Coͤlln / vund deſſen Abts von Fulda / Landern / 
pro ſatisfactione, gefordert /mit nichten erhal⸗ 
ten wiirde. , 

5. Daß der König von Hiſpanien / vnnd 
der Hertzog von Lothringen / refpective refti, 
tuirt / vñ in dieſem Friede mit begriffẽ ſeyn folrg, 

6. Daß dem Herꝛn Churfuͤrſten von Bran, 
denburg / an ſtatt Pommern / das Biſchthumb 
Halberſtatt in dem 
ſen / vnd vnveraͤndert behalten / auch ein mehres 
nicht zufordern ſtehen ſolte. 

Buff ſolche von denen Kaͤyſerl. den Frantzoſ. 
Herzen Geſandten vbergebene Friedens-P uncer 
ten / iſt kurtz hernach / auff Frantzoͤſiſcher ſeyten / 
nachfolgende Reſolution / vnd Erklaͤrunggefal⸗ 
len. Daß im Fall / wann alle Articuli, welche ing 
gemein fo wol dep Roͤmiſchen Reichs Seine 
de / als auch die Schwediſche vnnd Heſſiſche Sa- 
tis faction betreffen / durch General Tractären 
abgehandelt / vnnd was der Cron Franckreich 
verſprochen/ von den Kaͤhſerl. vnd ſaͤmptlichen 
Reichs ⸗Staͤnden / auff beſte Maß vnnd Weiß / 
feſt vnd genehm gehalten wuͤrde / daß ſie als dañ 
mit Ober⸗ vnd Nider⸗Elſaß / Sundtgaw nnd 
Bryſach / angebotener Maſſen friedlich ſeyn 
wolten. In dem aber ein vnnd andere Articuln / 


als welche theils die ron nit principaliserans | fumten, © 
giengen / theils auch dunckelgeſetzt / nicht recht | fein 


beantwortet werden koͤnten / hierumb theten fie 
gegenwertige Erinnerung darauff: 
Nemblich / vnd 


x Denckwärdiger Geſchichten. 8 


Ihm die Oberpfaltz frey / vnd ohne Anſpruch re, 


tand vnd Weſen vberlaſ. 


— — K— 

ſchumb Speyer / nit den Rom. Kaͤyſer angienge, 
wolten ſie / edoch mit Vorbewuſt deß Reichs / mit 
dem H. Churfuͤrſten von Trier ſelbſten / alles 
ſchlichten vnd vertragen. 

5. Daß die Commercien an fhrer ſeyten / frey 
gelaſſen / von den Kaͤyſ. auch deßwegen zwiſchen. 
Bryſach / vnd Philipsburg am Rhein / keine Bee 
ſtung vffgebawet werden ſolte. 

6. Daß ob in eindaw Befagung gelegt / zu⸗ 
vorn in pleno deltberirt werden muͤſſe. 
Was nun ferners die andere mit Intereſſen⸗ 
ten anlangen thete / ſo were noͤthig. 1. Daß der 
| Augſpurgiſchen Confeſſton Verwandten Gra- 
vamina in der Guͤte abgethan würden / wor zu 
fie dann cooperirn wolten. f 
a. Daß die Vnter⸗Pfalz Herm Carolo 
Ludovico, auff Artonnd Weiß / wie fie vorhin / 
von feinem Den Vatter beſeſſen / reſtituurt / die 
Catholiſche Religion aber darnebenſt ſtatt har 
ben ſolte. / 
3. Weiln fie die Schwediſche Forderung 
nicht betreffe. Auch ihnen nicht einbildeten / 
daß fie die beyden Stiffter Oßnabruͤck vnnd 
Muͤnſter begehrten. So muͤſte jedoch / im 
widrigen Fall / jhnen andere Satisfaction wi, 
derfahren. a 
4. Die Landgraffin von Caſſel muͤſte behal⸗ 
ten / was jhr / wegen der Marpurgiſchen Succeſ⸗ 
ſion gebühre. Darbenebenſt auch von den vnbll⸗ 
lichen Forderungen abſtehen / fe aber dagegen 
anderweits contentirt werden. 

. Daß ſie nichts liebers wüͤndſchten / als daß 
der König in Hiſpanlen in dieſen Frieden ſich 
mit einlaſſen moͤchte. Wein er aber zu keiner da⸗ 
tis faction verſtehen / ſte auch die / wider erlangte 
Derter nicht abtretten / noch er fuͤr die / jhme 
durch Krieg abgenommene Guͤter gebuͤhrende 
Recompens erſtatten wolte / ſo koͤnten ſie keine 
Mittel / vmb ſolches zuerhalten / abſehen. Wann 
der Hertzog von Lothringen aber die ergriffene 
Waffen wuͤrde niderlegen / vnnd ſeine Geſand⸗ 
ten in Franckreich ſchicken. Wolten ſie / ohne 
eracht jhriges Intereſſe nicht determinirt were 


— 


vi 


leyſten ſolte. 
6. Daß / wann von deß Churfuͤrſten von 


Fuͤrs 1 daß fie die / von jnen geforderte zander / Brandenburg Anforderung mit ihnen würde 


als die 4. Waldiſtaͤtte / die Graffſchafft Haven, 
ſtein / Ober- vnd Vnter⸗Bryßgaw vnd anders / 
in jhrem Inſtrumento auffgeſetzte Oerter reftie 
tuiren / vnnd wegen der € Millionen /ſo Ertzher⸗ 
hogs Leopoldi Erben gegeben werden ſolten / zus 
foͤrderſt der Ständen Bedencken vnnd Erklaͤ⸗ 
rung vernehmen wolten. b 
2. Daß die Schulden / womit die jhnen ce⸗ 
dirte Lander behafftet / ſpectftelrt werden muͤßtẽ. 
z. Daß denen privatis in Andaw / Dobent, 
wiel / Benfeld vnd Elſaßzabern / die Ceſſton ebe, 
ner Maſſen vnſchaͤdlich ſeyen. | 
4. Daß / weiin Philippsburg / vnd das Biſch⸗ 


— — | 


| conferirt / ſie alsdann ſich darauff vernehmen 
laſſen wolten. 
Biß dahero reicht der Frantzoͤſiſchen Deren 
Abgeſandten Reſolution / vnd Erklarung fo viel 
den Punctum Satisfactionis betrifft. 
Sonſten / auſſer obigen / in publicis paſſirte 
deren Orten ſonderlich nichts / als daß in allen 
3. Reichs ⸗Staͤtten / ober die / in den bewuſten 
Speyeriſchen Cameral⸗ Sachen / in dem Sur, 
ſten Raht zu Oßnabruͤck / in Anſehung der zu 
Muͤnſter daruber gefaſten Meynung / erſtlich / 
wegen Neutraliſirung der Statt Speyer / fo 
dann wegen Verſchonung derjenigen Ständen 
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Poſſeſſion 
der Geiftl. 
Güter 
wird exten⸗ 
dirt auff 
Loo, Jar. 


Punctus 
Amniſtiæ. 
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Beſchreibung 


mit Execution vnnd Achts⸗Erklaͤrung / wel ⸗ſten mehrere / vnnd ſchwere Puncten im Wege 
che auß wahrer Vnmuͤglichkett / mit Erle⸗ſtuͤnden / welche das gantze Hauptwerck noch 


gung jhrer verfallenen Zeiten / zu Vnterhal⸗ 
tung deß Kaͤyſerlichen Cammergerichts / nicht 
einhalten koͤnnen / hochvernuͤnfftig gefallenen 
Erinnerung / dellberirt / vnnd allerſeits placidirt 
worden. 

Daruebenſt hatten die Franzoͤſiſche Heron 
Geſandten fic) dahin vnterſchiedlich erklaͤrt / daß 
wie von denen Herꝛn Kaͤyſerlichen jhnen Invi- 
tis, & Repugnantibus, die Superioritaͤt / vnnd 
Merum Imperium bber die Elſaß-vnd Sund⸗ 
gawiſche Sander obtrudirt worden. Alſo fic ſol⸗ 
ches auff die / darin geſeſſene Imediat · Staͤnde / 


vnd Ritterſchafft zu extendirn / vnd zuverſtehen / 


fuͤrnemblich dahero gemüͤſſigt würden. Damit 
bey denen / zwiſchen denſelben / vnd den Koͤnigli⸗ 
chen Frantzoͤſiſchen Miniftris , entſtehenden 
Strittigketten man beyderſelts einerley Rech 
ten / vnnd Gerichten onterworffen ſeyn moͤge / 
vnd were man Srangöfifchen theils / ſonſten ſel⸗ 
bige Grande vmb jhre Kbertaͤt / vnnd unter die 
Subjection zubringen / ſo gar nit gemeint. Daß 
man viel mehr begierig genug were / ſolche Præ⸗ 
tenſion / gegen anderwertige billichmaͤſſige Sa⸗ 
tisfactions⸗Mittel/ allerdings ſchwinden / vnd 
fahren zu laſſen. 


lang hinauß remorirn / oder etwan gantz in das 
Secken werffen moͤchten. In dem Franckreich 
die Cron Spamen vnnd Lothringen / in dieſen 
Tractaten nicht begriffen haben wolte / ſo aber 
hingegen Ray. May. nit conſentiren koͤnte. So 
were vnſchwerzuermeſſen / daß Spanten den 
Teutſchen Frieden / nach Muͤglichkeit behindern 
vnd vffſchieben wuͤrde / damit der gantze Kriegs⸗ 
laſt jhr nicht etwan zu Halß vnnd Leib ſchluͤge. 
Dabenebenſt wolte auch die Cron Schweden / 
ohne Chur⸗Brandenburgiſchẽ Conſens / wegen 
Pommern nichts beſchlieſſen. Hingegen die 
Kaͤyſerlichen Heren Abgeſandten an Chur⸗ 
Brandenburg eine gleichgeltende Satisfaction 
zugeben ſich nicht einlaſſen. Welche in gleichem 
die Pfaͤltziſche Sachen an die alte Tractasen zu 
verweiſen / vnd der Fraw Landgraͤffin von Caſ⸗ 
fel nichts zugeſtehen / vnterſtunden. Ex adverfo 
aber laborirten De dahin / vmb die Cron Franck 
reich zu difponirn / damit auß dero Antrieb / die 
Proteſtirende Stande von jhren ferꝛnern Peti- 
tis ab / vnnd dahin gehalten warden / daß fic mit 
der Catholiſchen Offerten content vnd friedlich 
weren. 

Man hatte Schrifftliche Nachricht auß 


Daß die Herm Schweden das gange Muͤnſter / daß / als die Staadiſche H. Geſand⸗ 


Stifft Muͤnſter / in Supplementum Satisfa- 
ctionis begehren ſolten / wolte für einen Miß⸗ 
verſtand gehalten / vnd die Prætenſion allein 
auff die / zu ſelbigem gehoͤrige / vnnd vber der 
Embs gelegene / Empter reſtringirt / vnd gedeu⸗ 
tet werden. 

Nebenſt ſolchem wurde zwar von den Evan⸗ 
geltſchen der Catholiſchen Hauptſaͤchliche Ertlaͤ⸗ 
rung / in puncto Gravaminum, durch newe Gee 
genvorſchlaͤge beantwortet. Allein man wolte 
biß dato mit der Sprach noch nicht herauß / vnd 
lieſſe ſich anſehẽ / daß md beyderſeits auff einigs 
e de / fo der Zelt zwiſchen beyden 
Kriegenden Theilen in der Wetteraw fürfallen 
möchte / das abſehen richtete. 

mmittelſt wurde / in puncto Grayaminum, 
fuͤrgeſchlagen daß die Pofleffion der Geiſtlichen 
Guter fönte auff 100. Jahr gerichtet / vnnd nach 
ſolcher Verflieſſung / via Juris offen gelaſſen / 
vnd alſo in effectu auff eine Perpetuitaͤt gerich⸗ 
tet werden. NE 

In Pundto Amniſtiæ beruhete es vff dem vo⸗ 
rigen / vnd theten die meiſte Stände fuͤrſchlagen / 
daß man den Terminum vffs Jahr 1624. richtẽ 
vnd alſo den Evangeliſchen noch 6. Jahr zu gee 
ben / den Catholiſchen aber fo viel Jahr zuruck 
ſetzen / vnnd ſolcher Geſtalt das Mittel treffen / 
auch einem jeden Gravirten / in ſolchen 6. Jah⸗ 
ren / Raht ſchaffen ſolte. . 

Db nun zwar / was den Pun Aum Satisfadi- 
onis anreichet / die Hauptſache ſo weit kommen / 
daß Jh. Kay. Mayeſt. mit beyden Cronen leicht 
lich vollends ſchlieſſen / vnd ſich vergleiche moͤch⸗ 


ten ohne Vorbewuſt der Frantzoͤſiſchen Dern 
Plentpotentiarien / zu denen Hiſpaniſchen fahr 
ren wollen / jhre Gutſchen auff der Gaſſen zer⸗ 
brochen / alſo / daß ſie zu Fuß wider heimbgehen 
wien Welches fur kein gutes Omen gehalten 
wurde. N N 

Man there zu Miner mit verlangen 1 der 
Chur-Brandenburgiſchen Erklaͤrung erwar⸗ 
ten / wegen Abtrettung deß Pommerlands. So 
zwar in genere fürgangen / allein es war noch 
kein Special. Conceſſion erſchtenen. Vndin 
dem Duc de Longeville , auch andere Hern 
Legaten hr Gemahlinen / vnd Weiber zu fic eve 
forderten / lleſſe fich noch einige Hoffnung zum 
guten Schluß verſpühren. 

Im Hauptwerck konte dieſer Zeit nichts im⸗ 
portirends ſpedirt werden / weiln man auff der 
Evangeliſchen / in puncto Gravaminum, vnnd 
deren Abhandlung halben / anderweits auffge⸗ 
ſetzter Vorſchlaͤge (als worbey fie zuverharren 
gedaͤchten / vnd welcher Punctus, vnter andern / 


das rechte Fundament zum Haupt» Were | . 


war) gewartet. Sintemaln nun aber ſelbige 
Vorſchlaͤge zu Papier gebracht / vnnd nach dem 


ſie zu vorn mit den Schwediſchen Heren Sega, 


ten communicirt / dem Heren Graffen von 
Trautmansdorff (als welchem / wie gedacht / 
die Catholiſchen erſtberuͤhrter Gravaminum 
Compoſition anheimb gegeben) durch einige 


von den Evangelifihen darzu Deputirten ein- 
gereicht worden. Als ſtunde es dahin / daß ferꝛ⸗ 
ners zu der Handlung ſolte geſchritten werden. 


Es hatte zwar ermelter Here Graff von Traut- 


te. Michts deffo minders wolten etliche dieſen | mansdorff den Evangel. Ständen zuverſtehen 


— 


Preliminaribus noch nit trawen. In dem ſon⸗ gegeben / was geſtalt / daferꝛn es jhnen alſo be,. 
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liebte / mit denſelben / vber mehrbeſagtem une: | Seldjug ottentzve nunmehr fortgeſtellt werden 1838. 
t en / ſich zuſam men zu thun / vnd die Abhandlung | folte. Gleichwoln wurde / am s.hujus , noch eine Werlauff 


Denckwürdiger Geſchichten. 


immediate zuverſuchen 7 nicht abgeneigt were. 
Man hat aber / Gvangel. theils / hierin Bedene 


ecken gehabt / vnnd für Rahtſamb ermeſſen / Ihro 
| Kon. May. zu Schweden / vnd in dero Namen / 


fer Satis⸗ 
faction der 
Staͤnden 


ni 4 
fn. tat 


Bezahlung zu werben außgethellet / vnd die Go, 


vnd alſo die letzte Verſamblung gehalten / auch 
die Patenten in 40. Compagn. auff Sranköfil, 


pitaynen damit fortgeſandt / welche die Compa⸗ 


k. denn. Dahero fie dann auch ſolche Sache fic | Munitton / zu Dordrecht / vñ Delfft eingeſchifft. 


den Schwediſchen Herꝛn Legaten / Ihr Anliegen | guy / vmb das Mittel dieſes Monats complett⸗ 
nachmahln heim bzuſtellen / vmb dieſelbe / gleich ren ſolten. So wurden benebenſt 6000. Warts 
andern Puncten / mit den H. Kaͤyſerl. abzuhan⸗ gelder angenommen / vnd alles Geſchuͤtze / vnnd 


muͤglicher maſſen recommendirt ſeyn laſſen | Darauf Pring Wilhelm / am Lhujus, auß dem 
vnd darvon nicht abgehen wuͤrden. Biß man / Haag / gegen Maſtr icht auffzubrechen / vnnd die 
Evangeliſcher ſeyten / der hoͤchſten Billichkeit“ Reuterey zuverſamblen / bemuͤhet war / vmb den 


vnd der Koͤn. May. zu 


nach / darinn vergnuͤgt vnnd nach dem / maſſen 
fürhin bekandt die Heren Kaͤyſerl. nicht allein 
Schriftlich duplieirt / ſondern auch folgends ein 
ihrer ſeits auffgerichtes Ialtrumentam Pacis 
außgerelchet. Hierumb wolte nunmehr an den 


Herin Schwediſchen die Ordnung ſeyndarauff begeben wuͤrde. Die meinſte Vermuhtungen 


zu antworten. Welches ſie dann erſter Tagen 
Werckſtellig zumachen / fürbero aber ſich nicht 
allein init den Evangel. Standen zuſammen 
zuthun / vnnd jhre eygentliche Meynung einzu 
ziehen / ſondern auch mit den Kaͤyſ. Herm Gee 
ſandtenin Confereng gu tetten / bevorab die 
ſchwerſtePuncten mit denfelbe muͤndlich durch, 


zugehen / vnd jhre endliche Erklaͤrungen vber cis | 


nen vnd andern zuvernehmen / wie nicht went 
gers auch mit der Cron Franckrelch H. Plenipo- 
tentiariis hierauß hernach zu communictren / 
bedacht waren. So bald nun jetzterwehntes In- 
ftrumentum Pacis außgereichet / vnd den Hern 
Kay. fuͤrgeſtellet / wurde ſich außweiſen / ob man 
den / von fo manchen Millionen Seelen langer» 
wündſchten Frieden erlangen / oder den Krieg 
behalten würde. Zumaln man mehrgedachtes 
Initrumentum der Geſtalt einzurichten vere 
meinte / daß es vff blllichmaͤſſtgem Fuß beſtehen / 


ſolution nach ſich führen ſolte. fee 

Was nun beyder Cronen Satisfaction bee 
treffen moͤchte / ſolches wurde faſt fiir bewilligt / 
vnd conſentirt gehalten. Es war aber ſo woln 
Frauckrelch / als Schweden / ohne Erörterung 


der Reichs Gravaminum, nichts endlichs jue 


ofen reſolviret / vnd in dem die Catholiſchen 
ren 95 Evangellſchen Ihre Erklaͤrung ve 
ber die Religions, Gravamina nachmals un 
Schrifften zugeſtellet. Auch dieſe außfuͤhrlich 
geantwortet. Als war Her: Graff von Traute 
mansdorff bende theilsuvergleichen noch ſehr 
bemüͤhet / welchem die Catholiſche Stände bey 
vbertragener Abhandlung mn puncto Graya- 
minum , zweenjhres Mittels / als den Pader⸗ 
borniſchen / vnnd Coſenttziſchen (damit jhnen 
nichts zum prajudik gereichete) adjungirt hate 
ten. So war anderſeſts / Herr Graff Oxenſtirn 
von Oßnabrück zu den Frantzöſiſchen Den 
Geſandten nach Muͤnſter zu reyſen entſchloſſen / 
vmb pberjhrem Inttrumento Pacis mit jenen 
zu conferiren. | 
Im Haag waren die Hern Gtaaden von 


Schweden euſſerſte Re | 


geſandter einer von 


Hiſpaniſchen / ſo auß Geldern / vnd andern ſelbi⸗ 
gen Quartiern / ſich verſambleten zubegegnen / 
deme nechſter Tagen der alte HerꝛPrintz folgen / 
vnnd nacher Breda / vnnd fuͤrters nach dem zu 
Lytt / vnd drehen angeſteltem Rendevous / ſich 


lieffen dahin / dieſe Expedition müſte auff An» 
torff angeſehen ſeyn. Deſſentwegen dann auch 
General Beck einigen Vorgeſchmack hatte / in 
dem ſelbiger alle Doͤrffer im Land von Waeß 
bp an Gent / vnnd Antorff / vnterm pretext ver- 
welgerter Contribution / außpluͤndern lieſſe / da⸗ 
mit die Staadiſchen nicht darin logiren ſolten. 
Welches groß lamentiren bey den Haußleuthen 
vervrſachte / ſo ſich in die Staͤtte vermeintenzu 
retirirn / aber daſelbſten / gegen jhren willen / 
Dienſte anzunehmen gezwungen wurden. Die 
Frantzoſen marſchirten von vnterſchledlichen 
Orten / wie auch die Spaniſchen / vnd wolte in- 
ſonderheits der Duc di Loraine den Frantzoſen 
vnter Augen ziehen. Wie dann ebenmaͤſſig 
Herr General Piccolomint / Beck / vnnd Lam⸗ 
boy / zugeſampter Hand / wider obbefagte Grane 
ofen auffgezogen / welche zwiſchen Arras / Ber 
thune / vnd Armentirs ſich befunden. Da dann 
beſagte Spaniſchen bereits zu Dornick / bie 
Scheld paſſirẽd / jren Wege off Arrie / vñ Dovay 
nahmen. Der Pring von Braue war mit einer 
ſtarcken Anzahl Schiffen / darin Voͤlcker ine 
barcquirt / am 3. hujus, von Dordrecht abgefah— 
ren / ond bereits nach Flandern paffirt. Dinge: 
gen kame in dem Haag der Herm Staaden Ab- 
Muͤnſter / Nahmens Herꝛ 
von Mattheneſe / an / der brachte / daß die Spa⸗ 


niſche Hern Abgeſandten daſelbſten die von 
den Sera Staaden prætendirte 77. Articul 
bewilligt hetten Nebenſt dieſem eingelangte dar 


mit den 


Hifpanif. 
Frantzöſ. 
vnd Star 
dif. Armeen 
in Nider⸗ 
land; 


Antorff 
ſiehet in 
Sorgen. 


Spanier 
conſentirn 
in der Sta⸗ 


ſelbſt ein Spaniſcher Trompeter / welcher den Articul. 


Brieffe von Don de Caſtel Rodriques, vnnd 
vollkommene Gewalt von deſſelben Königs 
Hand / vnnd Siegel einreichte. Worüber die 
Hern Staaden biß 11. Vhr in die Nacht bey 
ſammen ſich befunden / vnnd alsbald 2. Perfo, 


nen auß ihrem Mittel noch ſelbige dacht / zu den 


Frantzoͤſiſchen Heren Geſandten / deßgleichen 
2. Deputirten zu dem Hern Pringen abgefer— 
tigt / vmb dieſe Beſchaffenheit fuͤrzutragen / 
weiln der Trompeter in 2. Tagen / widerumb 
abgefertigt werden ſolte. Dannenhero man in 


einander geſchteden / mit dem Beſchluß / daß der Holland dieſer Zeit anders nichts als vom Frie, | 
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den / vnd Treves reden thete. Maſſen man dann 
auß Muͤnſter verſichern wolte / daß die Hiſpa⸗ 
niſche vnnd Stadiſche Hern Plenipotentiartj 
deſſen Orts nahe genug zuſammen tretten / vnd 

einſtimmen theten. Alſo / daß ein Frieden oder 
Anſtand, auff 30. Jahr Præliminariter vere 
muhtet wurde. Welches Ratification allein 
nunmehr auff dem König in Hifpanien bee 
rubete. 

Nichts deffo wenigers wurde der alte Her: 
Pring zu Gertrudenberg erwartet. Alda / 
umb den 8. hujus, die Infanteria syd in der 
Langen Straſſe bey Hertzogenbuſch die Caval— 
leria gemuſtert werden ſolte. Dann alle Re⸗ 
gimenter auß den Öuarnıfonen / hingegen die 
Wartgelder / in allen den aſſignirten Plaͤtzen 
einkamen. So thete man nicht allein durch 
gantz Holland noch ſtarck werben / ſondern auch 
zu Dordrecht viele Schiffe / vnd 10000. Mann 
embarqutiren / welche nacher Flandern / die 
Haupt Armee aber nach Braband gehen fols 
ten. Zu welchem Ende der Herzen Staaden 
Committirte / fo dieſer Compagne beywohnen 
ſolten / nebenſt def Hern Printzen Guardy / bes 
reits auß dem Haag auffgebrochen waren. Biß 
zu ſolcher erlangter Aſſiſteutz / wurden die Fran⸗ 
Beien / ob gleich jhnen die Spanſſchen hart zus 
ſetzten / ſich in jhrem Poſto vnnd Vortheil hale 
ten. 

Ob dann nunzwar vd Frieden / oder Treves 
zwiſchen Spanten / vnd den Hollaͤndernſtarck 
geſagt wurde / alſo / daß etltche darfür es halten 


beſſere Conditioncs pacisguergwingen: Nichts⸗ 
deſtowenigers lleſſe ſich bald hierauff auff Star 
diſcher ſeyten / ein rechter Ernſt vermercken. In 
dem fo woln zu Waſſer / als Land / die Provie 


fen nichts Notables fuͤrnehmen konten ehe / vnd 
bevor / von denen Hollaͤndern eine Diverſton 
gemacht wurde. Merumb there der alte Dep 
Pring auß dein Haag nach Vtrecht vffbrechen / 
vnd allen Guarmſonen Ordre ertheylen / in ent 
auß zumarſchiren. Geſtalt die Guarnifon zu 
Maſtricht eben fo ſtarck / als fuͤrm Jahr / nach 
dem Muſterplatz außzoge / welcher zu Dordrecht 
vnnd bet Herꝛu Feldmarſchalls Bredenrod zu 
litt / vnd Littoyen / an der Schantz von der Vorn / 


ir angeſtellet. Nebenſt dieſem thete man in gantz 


Holland ſtarckdie Trommel ruͤhren / die Wart⸗ 
gelder annehmen / vnnd die Orlogſchiffe in die 
See ſenden / vmb Duynkirchen zubeſchlieſſen. 
Dahin auch theils Frangoͤſiſche Schiffe anka⸗ 
men. Der Duc d Anguicn war zu Landreſcht 
angelang / dahin auch der Duc d' Orleans kom- 
men wiirde, Als dann hette man dero geſamptes 
Deſſyn zuvernehmen. . g 

Als nun gedachter Feldzug der Holländer 
gegen Flandern Werckſtellig gemacht / zu wel⸗ 
chem die Frantzoſen abermahls 700000. Nie⸗ 


— — — 


Cortuck / wofür es harte Stoͤſſe gabe / vnd zu bey⸗ 


wolten / die Hollander cunctirten mit jhrem Feld⸗ 


ſion / vnd Belagerung Duynkirchen obhanden. 
Wie dann nun dem Abſehen nach / die Frautzo⸗ 
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derlaͤndiſche Gulden extraordinarimente er 
legen lieſſen / vnnd ein Anzahl Hollaͤndiſches 
Volcks mmh Huͤlſt angelangt / ind dardurch die 
Spaniſchen verobligirt worden / Ihre Macht zu 
theilen. Maſſen darauff General Beck / mit 
feiner vnterhabenden Armaden / gegen Ane 
torff ſich movirte / vmb beyd der Hollander fürs 
nehmen / beyd ſelbiger Statt ſicherheit zu beob⸗ 
bachten. 

Mitlerweil( worvon droben erwehnet)giengẽ 
die Frantzoſen in 4000. ſtarck / fuͤr die Statt 


den ſeyten viel Volcks bliebe. Maſſen / vnter an 
dern die Spantſchen der Frantzoſen Poſto zu 
Cuerne / (welches ein Doͤrfflein zwiſchen Cor⸗ 
trick vnnd Harlebeck) mit groſſem Blutvergteſ⸗ 
fen erobert. Dle Frantzoſen hatten daſelbſt / zu jh⸗ 
res Quartiers Verſicherung / dte Kirchen rings 
herumb ſtarck verſchantzt. Vnd war anderſt kein 
Mittel die Statt zu entſetzen / als ſich dieſes Po⸗ 
fto zu bemaͤchtigen. Dahero die Spaniſchen 2. 
mahl / bwoln mit groſſem Verluſt / dran gangẽ / 
vnd am z. mahl dieſe Schantze / fo mit Stücken 
wol verſehen / mit ſtuͤrmender Hand erobert / 
vñ 1g. Stuͤcke hinein gebracht / darmit fie vnauf⸗ 
hoͤrlich n der Frantzoſen Lager canonirten. In 
welchem es nit zum often beſtellet war. Dafern 
nun die Spaniſchẽ fo ſich allgemaͤchlich naͤher⸗ 
ten / die alſo genante Communications Brücke 
wurden erobern / vnd zertrennen hielten ſie den 
Eutſatz verꝛicht zu ſeyn. Es bliebe / als Anfangs 
gedacht / u beyden Seiten viel Volcks / auch vn⸗ 


MA ( ihremßeld⸗ er den Frantzoſen hohe Officlrer / benamentlich 
zug auß beſonderm Fleiſſe / oder / da ſie ja zu Feld der Marfchal d' Eſtre, vnnd der Gubernator zu 
giengen, geſchehe ſolches vielmehr / vmb deſto 


Menene. Der Scharmützel hatte von Mittag 
biß zu Abends gedawret. Darinn auff der Spa⸗ 
niſchen Seiten de Dem Gen. Beck das Pferdt 
vnterm Leib erſchoſſen / H. G. Plccolhomlukein 
Flieg⸗Ermeldurch elne Stückkugel den Hern 
Graffen Bucquoy eine Hand ab / der Marchis 
de Lourlon aber ſampt etlichen Obriſten / geo 
ſchoſſen / vnd viele Soldaten beſchaͤdiget worden / 
daß 50. Wagen voll Verwundten in Gent vnd 
90. Wagen in Speen vnd Brück / gebracht / da⸗ 
runter viele Lothringtſche hohe / vnd nidrige Offt- 
cirer ſich befunden. Woruͤber der Duc d' Lorai- 
ne mit dem H. Gen. Piccolomini erpoftulirt ha, 
ben ſolte / weiln er widerrathen / daß man der 
Frantzoſen Campagnta nit angreiffen / ſondern 
biß dieſelben ſich vmb Corryck vergraben / ab» 
warten ſolte. Derowegen hochermelter Here 
509 ſich gleichſamb offendirt befunde / in Wil 
lens feine Voͤlcker der Geſtalt ferzners nicht zu 
employrn / ſondern von Spantſchen zu feparte 
rent d. f 

Auff der Frantzoſen Seiten war ferners vber 
vorigs einddegg. Schweitzer / vnd das Regg. von 
Navarra, gantz ruintrt / vnd figen blieben. In Set, 
fen lage der Pring von Vranten zu Breda noch 
ſtill / mit deſſen Feldzug es langſamb fortgienge. 
Vnd wurde vermuthes / ob ſolte die Rattficatton 
def Treves / fo zu Bruͤſſelankommen / ſolchen 


Zug remorirn. 
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7646. |~ Die Herm Frangoſen / Vand zwar dero für, 
nembſte Generals perſonen / thaͤten an 4. Orten / 
mehrbeſagter Statt Cortꝛyck eyffrig vnd hefftig 
zuſetzen. Geſtalt dann der Duc d’ Orleans ger 
gen Menene, der Duc d Anguien bey Scher⸗ 
penkant / Gener. Gaſſion an der Oelmuͤhl gegen 
Harleberg / vnd Gen. Rangaw gegen Dorniek 
vnd Ryſſel / yoſto gefaßt. Die Statt / welche vn⸗ 
derm commendo def Obriſt. Delponti, mit 2. 
Regim. Spantern vnd Italtaͤnern beſetzt / wur⸗ 
de vom Potelberg / mit rz. ſchweren Stücken bee 
ſchoſſen. Hlerauff giengen die Approſchen für 
ſich / die Auſſenwerck mit Sturmb vber / vnd pe⸗ 
netrirten endlich die Belaͤgerer biß in de Statt, 
graben. Alſo / daß ſolche Belaͤgerung faſt vffs 
höchfte zu kommẽ ſeyn / ſcheinete. Hingegẽ lagen 
die Span. zu Harlebeck / nur eine vtertheil Stud 
vom Fran zoͤſ Lager bf an Oudenarden. Wel⸗ 
che nach beſchehener Conjunetton ein Anfall uff 
deß Gen. Gaſſtons Quartier fuͤrnamen / vnnd 
gegen Harlebeckjhren Marſche ins Werck rich. 
teten. Worauff Gaſſion verobligirt worden / ſei⸗ 
nen poitozuverandern / vnd das Lager in etwas 
zurück zu ziehen. Daher die Spaniſchen erſtlich 
den Mühlberg / hernacher die Bruͤcken( welche 


| 
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plötzlichen vbergeben thaͤte. Auß was Vrſachen 
war vnbewuſt. 

Kurtz fuͤrher vmb den 20. Jun / hatte ſich im 
Haag zugetragen / daß deß Abendts zwiſchen 10. 
vnd 1. Vhrn / Hertzog Philips / Pfaltzgraff/ als 
S. F. G. mit eins Edelman vber den Viverberg/ 
naher Hauſe gangen / von A. Frantzoſen rencon⸗ 
trirt worden / deren 2. mit bloſſen Daͤgen auff oe 
H. Pfaltzgraffen lof gangen Worauff der Her 
hog ſich zur Woͤhr geſtellt / vnd einen von beſag⸗ 
ten Frantzoſen fic an ein; Baum zu retirirn gee 
zwungen. Daſelbſt aber gewahr worden / daß fic 
mit Monſ.de! Eſpine, welcher in Hollandt für 
einen ObriſtLeutenant dienete / zu thun hätten, 

Hier auff hat ð Hertzog diſen! Eſpine beym Na⸗ 
men angeruffen. Nach welcher Erkaͤndtnuß die 
Frantzoſen ſtracksfuſſes durchgegangen. 

Als nun deß andern Tags / wiſchen . vnd 6. 
Vhr gegen Abend / der Hertzog nach de Marckt 
fuhr / vnd deſſen Edelleuth ermelten ! LEſpine mg 
Geſicht bekomen / zeygtẽſie ſolches dem Printzen 
an. Worauff derſelbe auf der Caroſſa geſprun⸗ 
gen / vnd gegen ſeinem Feind avanctrt. LElpine 
nam ſolches wol in acht / zoge feinen Daͤgen / vnd 
retirirte ſich / biß der Pring vff ihn ankame / wel⸗ 


1646. 


h pfaltz- 
graff Phi⸗ 
lippus 
wird im 
Haag von 
einem Obr. 
Leutenant 
angeſprͤge. 


bemeldter Gaſſton ber Die Leye zur Communt⸗ | cher erſtlich vom l’Efpine } zwiſchen dem Arm 
carton ſeines Lagers / mit deß Due a Orleans durch / jedoch ohne ſchaden einen Stoß empfien⸗ 
Quartier verfertigt gehabt) bemeiſtert. Folgeds ge. Nach welchem der Pring feinen Gegentheil 


von einer Batterien mit Canonen ſtarck ins 
Frantzöfiſche ager geſpielet. Wornach die H. 
Frantzoſen den Monſ. de D Eſtrades nach dem 
Haag / vnd fuͤrters zu dem H. Printzen von Be 
ranien vff Breda geſandt / mb den Stadiſchen 
Feldzug( welcher vber 250. Comp zu Fuß / vnnd 
o. zu Pferde beſtunde ) zubefuͤrdern. Oarbey es 
dann ſich lieſſe an en als ob der Pring feinen 
beſchleunigen wolte. 2 
Sa dem nun zwar die Spaniſchen die Nee 
folution gefaßt / nachmals mit aller Macht die 
belagerte Statt von den Frangofen zu entſetzen / 
vnd zu eliberirn / alſo / daß fie mit geſampter Ar, 
mada / biß gar auff einen Piſtolnſchuß / nahendt 
an der Frantzoſen Werck ankommen. Da dann 
beyderfeits mit Stücken hefftig auff einander 
canonirt / vnd alleweil ſtareke Scharmützel ger, 
über worden. Nichts deſtomungarſt / als fie gefee 
hen daß bey Norlebecke an der Frantzoſen Lager 
fein Vortheil zugewinnen / ſind ſie von dannen 
auff gebrochen / vnd zwiſchen Menene / vnd Core 
trick die liß paſſirt / vmb dieVivres abzuſchneidẽ / 
In dem dann daſelbſt Gen. Lamboy poſto faſſen / 
die Frantzoſen aber ſolches verhindern wollen it 
ein hartes Gefecht / vnnd Treffen eneſtanden. 
Darbey etliche tauſendt zu beyden Theylen blie⸗ 
ben ſeyn ſolten / vnnd die Vietort zweiffelhafft 
ele. = 

f Hierauff iſt vom Duc d Orleans ein Df fick 
leans / vnd rer zu dem Duc de Loraine ſpedirt worden / mb 

mit demſelben zu tractiren / damit man die belaͤ⸗ 
gerte Statt in Neutralitaͤt ſetzen / vnd in deſſen 
alle Hoſtilttaͤten einſtellen möchte. Allein bey 
wehrenden dieſen Tractaten mitler Weil gegen 
alle Zuverſicht / der Commendant die Stat vhr⸗ 


Ihcat. Europ. Tom. V. ö 


Cortꝛick ace 
Cordirt mit 
den Fran⸗ 


Peien, 


vff die Bruſt ſtieſſe / vnd nachmals zwiſchen dem 
Arm vnd Leibe durch / einen Stich auſſer ſchaden 
vberkame. Wiewoln nun der Hertzog damals 
fallen thaͤte / ſtundte er dennoch behendt wieder 
auff. Vnd letztlich verſetzte dem! Efpine einen 
Stich in die lincke Seiten / daß er zur Erden 
ſuncke / vnd tod bliebe. 

Bmbo den Eintritt dieſes Junij / ſamblete Fuſfand in 
der Gen. Conte d Harcourt feine vnterhabende [Frackre uh 
Armee auff den Gréngen von Aragonien / ond end data, 
hatte eine wichtige Imprela fuͤr. Der Anſchlag |" 
welchen die Spanier erſt jungfihin auff Roſes 
gehabt / war jhnen / gleich wie die vorige / ſo ſie vff 
Colieure gehabt / mißlungen / weiln ſie alle beyde 
in Zeiten entdeckt worden. Nach dem nun er⸗ 
|m lter Conce d’Harcourt , zu Bnterhaltung 
jfe ner vnterhabenden Armee / ein gute Sum- 


— — — — —— — — 


cumvallation gemacht / ſtarck approſchtrt / nnd belagert 


\ 


b 
| 
ma Gelds vberfommen / hater ſich darauff | 
rida bemachtigt. Welchen Platz er anſtenge zu N 
belagern / vnnd erſtlich die Cittadellagu attac⸗ 
Maſſen dann fire beſagtem Lerida das Säger | Conte be 
geſchlagen / die Brück verfertigt / vnnd die Cir- Harcourt 
auch bereyts an den Minen gearbeitet wurde. * 
commendirte / wurde dafür erſchoſſen. Am ſelbi⸗ 
gen Abend ſtuͤrmbte man den halben Mond an 
r Bruck / erobertejhn. Aber wegen continues 
lichen canonirens auß der Statt / mußte er wi⸗ 
Deſſelbigen Tags wurde ein Spanier / fo 
Von dieſem hatte man / daß die Spaniſche Ar, 
Aa aaa mee 


ins Feld begeben / vnd eines guten poſto bey Le- | ) N 
qutren. MM it 
Der General de Chabot, ſo hertparts derScgna | | | 
derumb verlaſſen werden. 1 
Brieff auff Lerida bringen wollen / vffgehenckt. g ? A N 

— . ) 


— 
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meevonMonconmider auffFraques avancit. 
And dz man im Werck Lerida zu profiantirn. 
Maſſen Gen. Harcourt 2000. Pferdt zu recor 
gnoſcirn / außſchickte. Die hatten eine Convoy 
mit Vivers angetroffen von zooo. Mann / vnd 
8. Stücken. Da es nun zum ſchargiru kame / vñ 
hitzig gefochten wurde / ſtundte die Victorigweif⸗ 
felhafft/biß der Obriſte Balthaſar den Frantzo⸗ 
ſen mit feinen Regiment zu Hüͤlffekame. Da 
dann fo bald die Spanter geſchlagen / die gantze 
Convoy / vnd 8. Stück vber meiſtert wurden. Der 


eingebuͤßt. 

Hierauff lieſſe Gen. Harcourt fuͤrLerida, ei- 
nen Wahl beſtuͤrmen / wurde aber wider abge 
trieben. Die Belaͤgerten fielen auß / vnd thaͤten 
den Marchis de Geure, ſampt 6. Officieroͤrn / vñ 
etlichen Soldaten nidermachen/ wurden jedoch 
wider hinein getrieben / vnd deren bey 20. gefan-⸗ 


jhren Approſchen biß in Graben / die Belaͤgerten 
Helen fic) aber wenig mehr hoͤren / thaͤten ſouſten 
jhr beſtes / wie auch der Entſatz von den Spa⸗ 
niern muͤglichſter Dingen fuͤrgenommen wuts 
de. Allein die Frangofen dermaſſen hart vere 
ſchantzt lagen / daß ſie ſich wenig befuͤrchteten. 
Monfr. de Bayfac wurde mit 1200. Pferdten, 
außcommendirt / vmb jenſeits der Jonfa mit 
go. einzufaͤllen. Allein der Fluß war angelaufe 
fen / daß er vnveruchter Dingen wider zuruck ka⸗ 
me. Ein andere Parthey hatte 400. Spaniſche 
Reuter auß dem Feld geſchlagen. 

Entgegen machten die Spanter vom Obr. 
Balthaſar . Comp. Reuter nider / zoo. Muß⸗ 


“| quetiereripnnd etliche Reuter auß Tarragona, 


gienge er dem Spaniſchen Entſatz / ſo im Ane, 
zug / entgegen. ` Ges 


Inſul Sardegna erfehen-Bon T arragonaiogt 


Beſchrelbung 


Immittelſt / weil 4000. gute Soldaten in der Groß⸗Fuͤrſt 
Lerida befindlich / vnd mit allerhand Behoͤrung Argwohn gegen die Cron Dennemaͤrck bewegt 
wol verſehen waren / lieſſe es ſich zur langwühri⸗ wurde / beſorgend / er möchte von dar auß / wegen 
gen Belaͤgerung anſehen / Vnd dörffre dem Abe deſſen mit Den Graff Woldemarn gefuhrten 
| Proceſſes / feindlich angegriffen werden. Dahe⸗ 


ters ſtuͤrmen / ſondern vnterſtunde die Belaͤger | Daͤniſ. Extraordinari Amba 
ten durch Hunger zubezwingen. Mit dem Reſt | Leid war nunmehr vnter Wegs. Wie bannt, 


dannen 6. Meil abgelegen / in willens / dieſen 
Ort vnverſehener weiſe zuvberf alls. Aber Mon- 
fr. Joſeph Richard Intendent vber die Juſtici 
daſelbſt / hatte fie mit Huͤlff der Buͤrger / widerum 
nach Tarragona fortgetrieben. Benebenſt oceu⸗ 


1646, 


Frantzoſen, 


pirte Monſt. de la Vatiere, fo in der Belagerung erobern 
Leridæ, vber die Arbeit commendirte/Guagne, Guague. 


welchen Orth er ſehr befeſtigt. Darinn / nebenſt 
100. Mann / ſo ſich auff difcretion ergeben (viel 
Victualien gefunden worden. ee 

Auf S. Johannis Abend / als ein falſches Gee 


Frantzoſen hatten auch viel das Leben darüber ſchrey in Lerida außkom̃en / ob weren die Fran⸗ 


göſ. Voͤlcker auff den Spaniſ. Entſatz zugan 
gen / ſind die Belaͤgerten mit 10 oo. zu Fuß vnnd 
120, Reutern / vff deß Core d'Harcourts Quar- 
lier / biß vff die Wacht / herauß gefallen. Dahero 
bald Alarm entſtanden / vnd die Spanier wider 
hinein getrieben worden. Jedoch blieben beyder⸗ 
ſeits zo. todt / worund Hauptmann Tarrabais, 


gen. Die offenbarten / es were darinnen Mangel | onen deß Conte d’Harcourts Regiment / vnd 
an Viverß. Folgends treffen die Frantzoſen mit, 


Mantz, Roſilli Obr. Ceutenant verwundet / der 
jenige aber / ſo die Span. beym Außfall commen⸗ 
dirt / gefangen worden. 

Folgendes Tags iſt abermals off deß Monſ. 
de Goats Quartier ein Außfall geſchehen. Aber 
auch dieſe finde bald wiederumb an die Contrer 
ſcharpen abgetrieben worde von welchen J. Reu⸗ 
ter vnd Pferdt zuruck blieben. . Man hatte von 
Gefangenen im Lager Nachricht / wie daß die 
Belaͤgerten noch oft z. Monat Brod haͤtten / al⸗ 
lein wolte es bald an Wein vñ Fleiſch mangeln / 
alſo / daß geſtalten Sachen nach / nochmals beſſe⸗ 
re Hoffnung warſomb ſolche Statt durch Hun⸗ 

ger / als Gewalt bezwingen. Der Reichs Dot, 
meiſter Corvitz Ahlefeld ſolte wegen Ih. Di.mit 
einem anſehnlichen Comitat eine Ambaſſada in 
maſſen er dann groſſe 
Praparatoria / auch gantze ſilberne Tafel darzu 
machen lieſſe / vm mit $ Cron Franckreich wich. 


ro er vnter andern Vorbereitungẽ ooo. Streli⸗ 


Einezunbliche Span. Flotta / wurde bey der | holm die jenige Schiffe / ſo Hern Graff Magnus 


2000. Spamer naher Mombloing, welches 0 ren ſollen / bereits abgeſegelt. Bund ſtunde dieſe 


K. La Capelania ; 

. Iudıcium Salomonis. 

Falcon dove. 

A Filippo Boldu. 
GY Tomaso Contazini. 

Ge Zuanemarcelo. 

G: Maeco Benbo. 

Ce Amlleoſis Ben lo. 
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R. G? Pieleo Peeult. 

SZ. G Anzolo Balbi. ` 

TJ. GC! Geeolemo Vendeamin - 
vw. GCG? Daniel Venter». 


N. Coeno Desteo. | & X. Funff Galeoni dee Venetianee ſo = 


O. G: Masche da Molin, 
P Laema di Genua 


: Feance/ao Contarıni. 


ET 


die Turckischen Galeren zu ruckz 
glei end ` 
BY”, Tuzckische 


Tlol a 


Sache zum Abzug / daß bemelter Herz Graff zu 
Land naher Helmſtatt / vnnd fuͤrters auff Gore 
tenburg zu Schiffe gehen wuͤrde. 

Die Schwediſche nach Teutſchland deſtinirte 
Subſidien / thaͤten ſich nunmehr zu Stockholm / 
einfinden; Theils aber wurden zu Norcoping / 
Calmar / Helmſtatt / vnd in der Juſull Gottland 
che zu embarautren / außgelauffen. 

Die Moſcowitteriſche Geſandten wurden 
annoch am Koͤnigl. Schwediſchen Hoffe frey 
vnd wol getractirt / auch mit ſelbigen guͤtliche 
Conferentiè gepflogen. Vnd ſtunde dahin / daß 
man ſie endlich in kurtzem mit ſonderbars Cone 
tento dimittiren wuͤrde. "ou 
Die Hollaͤndiſche Schiffe hatten juͤngſthin 
noch das Fell⸗Geſt im Daͤntſchen Sund geben 
muͤſſen / verhoffend / fie würden dieſes zum letzte 
mahl erlegt haben. In Norwegen thats man 8. 
Hollaͤndiſche Schiffe / n dem fic vnbefrente Gu 
ter vberfuͤhren wollen / arreſttren / nachgehends 
aber wieder loßlaſſen. Hinwiderumb hatte der 
Hollaͤndiſche Reſident zu Coppenhagen bey den 
H. Reichs Naͤthen in etlichen Tagen keine Au, 
dientz / auff fein Anhalten erlangen koͤnnen. 

Auß Conſtantinopel hatte man dieſer Zeit 
Nachricht / daß der Tuͤrckiſche Sultan / den / wi⸗ 
der die Venediger angefangenen Kriege rau 
sehen Jar zu Continue beſchloſſen. Hingegen 
gienge der Ruff / das gemeine Volek in der Litre 
ckey begehrte Frieden: Dannenhero zu Cone 
ſtantinopel die Stuͤcke auff die Mauren geführ 
ret wurden / in dem man ſich eines Auffruhrs be⸗ 
ſorgen muſte. : 

Die Tuͤrcken waren nichts deſtoweniger in 
50000, ſtarck an den Dalmatiſchen Grentzen 


Zara geſtreifft. Entgegen fielen die Venettaner 
mit der Cavalleria herauß / daß ſene zu ruͤck ge⸗ 
trieben / vnd meiſtentheils auch darunter 8. vor⸗ 
nehme Officlerer gefangen wurden. Es blieben 
auch bey ſolchein Auß falle / zween vornehme 
Tuͤrckiſche Officierer todt / deren Koͤpffe man 
offentlich zeigen thar e vnnd wurde der ein e / gee 
gen Wey 

en. 
er weil die Tuͤrcken offt auß Canea fielen / 
vnd unden en Poren, als Ciſterna vnnd 

ain Gefahr. 
te KE im Kriegs-Rath beſchloſſen / 
alle Volcker in gedachte beyde Poſten zu bringe. 
Als aber der General Mozenigo durch einen 
Rauch Zeichen gegeben / auch ein Edelmann mit 
Ordre / vmb ſich in feinen Poſten zu begeben / ge⸗ 
ſchickt worden / hat la Valette ſolche ſchrifftlich 
begehret / welche er auch empfangen. Deſſen alles 
aber ohnerachtet marſchirte la Valette fur Cay 
neal in das offene Feld / den d Orden ins Gee 
ſicht. Als die nun fielen in 600. ſtarck auß / da 
giengen die Frantzoſen durch / vnnd lieſſen die 
Teutſchen im ſtich / daß vber 110. Mann todt 


Woruͤber la Val- 


die Flucht 
geſchlagen. blieben / vnd gefangen wurden. 


The 


at. Europ. Tom. V. 


DSenckwuͤrdiger Geſchichten. 


verſamblet. Dahin die Koͤnigl Schiffe vmb ſol⸗ 


ff cuit gebacken / ein Vnglück / in dem dieſelben / 


beyſammen / vnnd zwar mit os. Mann biß an 


tauſent Reichsthaler wieder zu rück | 
Hingegen kamen Eugen e 


lette vom Kriegsꝛath ot / gefangen genome General Moreſini, bey dem Porto Giani Zero, 


1107 
men / vnnd dem Gencraliffimo phergeben wor» | 1646. 
den. Dann ſo die Türcken bey ſolcher Fortun 
nachgeſetzt beten fie Ciſterna vnnd Suda erg, La Vallerte 
bert. Weiln nun Mont. de la Vallette der em? wird arre⸗ 
pfangenen Ordre nit pariren wollen / hat jhn der furt. 
Gen. Cornaro auff dem Caſtel Rettimo in Are 
reſt nehmen laſſen. a N Türcken 
Die Coſſagg en fielen im ſchwartzen Meer / mit werden von 
neee ein / vñ brenneten ab etliche Doͤrf⸗¶Coſacken 
fer vmb Viana. Der Graff von Serin hatte in oberfallen. 
Dalmatien ebenmaͤſſig etliche Tuͤrckiſche Dörf- 
fer eingeaͤſchert / vnnd vnterſchiedliche hundert 
Tuͤrcken mederhawen laſſen / auch viel gefan⸗ 
gen. Man ſtunde in Sorgen / es würden die 
Tuͤrcken Zarain Dalmatien angrerffen / wore 
ſelbſten Der? Degenfeld das Generalat führte. | 
Dahln in wenig Tagen 8. Galltonen / vund ein 
Gallcazza,fegein ſolten. 
RNurtz hierauff giengen die in Dalmatia ver, | 
ſamblete Tuͤrcken wider zu rice vnd wurden ger | 
gen die Polacken commendiret. So war bene⸗ 
benſt der rebelltrende Baſſa von Alepo / mit acht⸗ 
zig tauſend Mann zu Feld gezogen. Entgegen 
führen von Conſtantinopel wider die Venedi⸗ 
ger zwantzig Galleonen / achtzig Galleeren / vnnd 
zweyhundert Reunſchiffe: Dleſer Zeit entſtun— 
dein Venedig mit Backofen / darinn das äu 


Fewers 
Brunſt zu 
Venedig, 


vnnd auff dreyhundert tauſend Guͤlden werth / 
verbronnen. 
Saft vmb das Mittel Junij kam ein Fran. Frantzoſiſ. 
goͤſiſcher extraordinari Ambaſſadeur zu Con- 11 
ſtantinopel an / vmb zwiſchen dem Groß⸗Tuͤr⸗ zu Couftab⸗ 
cken vnd Venedigern / den Frieden zu ſtifften: |einopel an. 
Welchen der Sultan verachtend / das Koͤnig⸗ 
iche Candia / vnd die Kriegs⸗Speſen forderte. Tärcken 


rei 
Ziele darauffer mit vier hundert Segeln auß ⸗ ruten ſich 
fahren / daunenhero die Venediſche Schiff⸗Ar, ſtarck. 
mada ſich gegen Candia retirtrte. Vnnd gienge 
dle Türckiſche Armada zu Land auff Cariftein. 
So hatten auch dreyſſig tauſend Tuͤrcken bey 
Bella in Boſnia dager geſchlagen / nnd wur, 
den zu Sebenica 30. Tuͤrckiſche Galleeren eve 
wartet. 
Inmmittelſt erhielten die Venediger / under 
dem General Morefini, ein vnd andern / glück 
lichen Succeß vnd Victort / wider die Türcken. nter dem 
Dann ſelbiger bey Dardanelli,mırviergig Tür, General 
ckiſchen Galleeren / ſieben Stunde lang geſtrit⸗] Moreſini. 
ten / etliche zu Grund geſchoſſen / vnd die vbrigen 
deß Weges widerumb nach Conſtantinopel ge. 
trieben. Interim waren vmb Zara, Spalatro, vnd 
Cataro, fuͤufftauſent Tuͤrcken ankommen / Da⸗ 
von die Venediger auch zwey hundert niedergee 
macht. Sonſten gienge der Generaliſſimus Ca- 
pello mit den Confoœderirten Galleeren / naher 
Candia, vnd wurde feinen Wege naher Tene. 
do nehmen. 

Zu Venetien war der Duca di Parma, vnnd 
Vice-Ke von Neapolis ankommen. Von dan⸗ 
nen zu Außgang Julij / hatte man ferznere 
Nachricht / was maſſen obgedachter Venediſche 


| 
| 
| 
| 


Victoria 
wider die 
Tuͤrcken 
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mit vier vnnd dreyſſtg Galleren / ſiebentzig Türs 
ckiſche Galleeren angegriffen / ſelbige gantz ge⸗ 
ſchlagen / vnnd zween groffe Gallonen / nebenſt 
etlichen Galleeren zu grund geſchoſſen. Worbey 
der Tuͤrekiſche General auch todt biteben. Das 
Tuͤrcken Volck hatte ſich an das Land retirirt / 


vnd den Venedigern etliche Galleeren hinders 


laſſen. 5 N i 
Die Belagerung Cornewburg continuir⸗ 

| ten dieſer Zeit die Käyferlichen mit vollem 
Ernſte. Bund ob zwar die Schwediſche Bee 
ſatzunge mit Außfallen jhr beſtes thaͤte / wur 
den fie dennoch allewetl mit Verluſt hinein ge 
trieben. PR 
Inmmmittelſt lieſſe es ſich anſehen / daß es mit 
Eroberung deſſen Orths / ſo bald noch nicht wuͤr⸗ 
de gethan ſeyn / ſondern mehrere Voͤleker / zur 
endlichen Bezwingunge muͤſten darfuͤr bracht 
werden; Maſſen dann vnter andern / die Belaͤ⸗ 


— 
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CLASSIS IMPERATOR CONTRA TURCAS IN | 

MARI AD HELLESPONTI ANGU STIASFORTTTER) 

PUGNANS DEO ETPATRIN. VIAM ` N 
CONS €cRaviT « ‘ 


e ae = 
I ED Gp er 


gerten MitgesogenenNohren dergeſtalt ſcharpff 


herauß geſchoſſen / daß auff drey hundert 


Schritt ſich kein Menſch dorffte blicken laſ⸗ 
fen. Wie dann tägliche viel / fo wol Offi⸗ 
cierer / als gemeine Knechte / vnnd bevorab at, 
me Schantz⸗Bawern / von dem Schieſſen v⸗ 
bel zugericht / auff Lintz bracht wurden. Die 


Haͤuſer in der Statt waren alleſampt abgetra⸗ 
gen / vnnd mit Sand beſchuͤttet. Immittelſt 
wurd an Battereyen ſtarck gearbeitet / vnnd 
von Lintz wiederumb Kugeln / Pulffer vund 
Fewerballen zu Waſſer gebracht / vnd ins Laͤger 
geſchickt. 

Hierauff hater die Kaͤyſerlichen das Wie, 
ner Thor für Cornewburg / darob die Schwedi⸗ 
ſchen drey Stück gehabt / nlederſchieſſen. Deſſen 
ohneracht fieten die Belagerten dennoch auß / 


vnnd erlegten / ſampt den Gefangenen in fies | 


bentzig Mann. Wie ſie dann in kurtzen Tagen 


hernach 
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fielen / vnd Gefangene 


—— 


einbrachten. } 

Bey ſolchem Verlauffe war jenſeits der 
Thonaw ein vnverſehenes Geſchrey erſchollen / 
als ob die Wittenbergiſche Armee auß Schle⸗ 
ſien / zum Entſatze/ vier Meyl von Cornewburg 
ankommen. Dahero das Landvolck ſehr con⸗ 
fundirtjhre Viehe vnnd Mobilla vber die Tor 
naw heruͤberwarts ſalvierten. Zugleich auch 
die Kaͤyſerlichen fuͤr Cornewburg von den 
Battereyen das ſchwere Geſchuͤtz fort / vnnd 
jhrige Pagagy vber die Schiff Brücke abzu⸗ 
führen / auch ſich zu verſchautzen anflengen. 
Nach dem man aber zu recognofeiren etliche 
Partheyen außgeſandt / haben ſolche bey der 
Wodeertunfft berichtet / daß auß vnterſchiedli⸗ 


chen Schwediſchen Guarniſonen bey drey | 


hundert Reuter / wegen jhrer hinderſtelligen 
Contribution / zu crequiven ſich zuſammen gezo⸗ 
gen / vnd bey Rabenſpurg ſich ſehen laſſen: Da⸗ 
her ſolches Geſchrey erſchollen. Ob nun zwar 
dieſes ein blinder Alarm war / ſo hielten ſich dan⸗ 
noch die Belaͤgerten dapffer / vnd gienge man 
auff Kaͤyſerlicher Seiten damit vmb die Statt 
mit Miniren zubezwingen / allein auch dieſes 
Propos jhuen fehl ſchluge / in dem der Orth 
gantz eben / vnnd fo bald man die Erden graben 
thate / ſich Waſſer funde. Ebener maſſen 
wolte es faſt noch zur Zeit mit den Breſchen ep 
gehen / welche zwar von den Kaͤyſerlichen ge⸗ 
ſchoſſen vnnd eröffnet / hingegen aber von 
Schwediſchen darinnen Dar verbawet wur⸗ 
den. 

Obgedachte Belagerung / vnter dem Herin 
General Buchheimb / jungen Colloredo vnnd 
Mercy / war in drey Quartterngetheilet. Ent 


gegen fielen die Belaͤgerten fo wol Tags als 


Nachts herauß. Da fie dann bey juͤngſtem 
nächtlichen Außfalle / eine Schildtwacht / fo 
ſchlaffend / niedergehawen / hernacher in aller 
ſtille / in eine der Kaͤyſerlichen Schange einkom⸗ 
men / vnnd mit Morgenſternen vbel gehauſet / 
daß vber ſechtzig Collorediſche Soldaten nieder⸗ 
gemacht vnd gefangen worden. Weiln nun 
das Miniren deſſen Orths nicht hafften wolte / 
wurde der ſtarcke Thurn (davon die Belaͤger⸗ 

ten groſſen Schaden thaͤten) vnauffhoͤrlich ca, 

nent vind gefaͤllet / auch viele Granaten hin, 
ein gewor fen / welche war Effect gethan / doch | 
bald wider gelöſcht / vnnd der Schaden reparitt 


worden. , 
Beläagerüg“  Gngmwifhen vnnd nebenſt diefem Verlauf, 


fe / belagerte die Kaͤyſerliche particular Arma- 
da, vnder dem C ommendo deß „eren Graf⸗ 
fen Montecuculi, gleichsfalls Franckenſtein 
in Schleſien / vnnd hatten vmb den ſechſten 
(ſechszehenden) Juli / die groſſe Schautze mit 
Sturmb erobert / alſo daß ſtarcker Ernſte auch 
dieſes Orts fuͤrgienge / vnnd die Eroberung in⸗ 
ner wenig Tagen vermuthet wurde. Maſſen 


dann furgdarauffein Accotdo erfolget / dar- 


inn die / ſo vor dieſem auff der Kaͤyſerlichen 


enckwürdiger Öefehichten, 


anderen wurden nach Groß Gloggaw cone | 
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voyrt. a ee. 
Hierauff ſolte Here Graff Montecucult / ne⸗ 
benſt dem Obriſten Dewackj feinen Marſche 
auff Oeſterꝛeich richten / vmb die Cornewburgi⸗ 
ſche Belagerung zubeſtaͤrcken. 
Hingegen ſtunde Here General Major 
Wittenberg in feinem Aart" fur Groß ⸗Glog⸗ 
gaw / noch ſtill / deſſen Reutterey bey Lig nitz das 
Viehe / vnnd Victuallen hinweg geholet / vnnd 
jhe Jäger proviantiret. In deſſen ſambleten 
ſich etliche Schwediſche Trouppen von Loeb⸗ 
ſchitz vnnd Jaͤgerndorff / vnd zogen etliche hun 
dert Pferdte von der Wittenbergiſchen Armer 
an ſich / vmb eine Cavalcada auff Cornewburg 
zuverſuchen / vnd den Belaͤgerten Lufft zu ma⸗ 
en. 
Worſelbſten dieſer Zeit die Kaͤyſerlichen 
mit canoniren / vnnd Fewer⸗Moͤrſeln derglei⸗ 
chen Ernſte gebrauchten / daß der Statt Kirch⸗ 
vnnd andere Thuͤrne / auch Battereyen an den 
Mawren / gantz zerſchoſſen vnnd vndüchtig gee 
macht wurden / vnnd der Ends Patlagieri fol, 
chen Ernſte nicht gnug beſchreiben kondten. 
Dahingegen verwahrten darfür die Kaͤyſer⸗ 
lichen jhre Wercke mit guten Graben / Pale 
dE vnnd Spaniſchen Reutern / daß die 
elägerten deſto weniger auß ⸗ vnnd einfallen 
möchten i 
Der Accordo / welchen die Schwediſchen bei 
obbemelter Bbergabe def Hauſes Gran « 
ckenſtein in Schleſien / erhalten / war diefer ; 
Vund wurde dem Commendanten in Fran 
ckenſtein zu ſeinem Außzuge nachfolgendes 
paſſirt: 5 * 
Dem bemelten Commendanten zwey Reit; 
vnnd vier Wagen⸗Pferdt / ſampt einem Wa⸗ 
gen / mit ſeinen eygenen Sachen beladen : 


werden ſolte. 

" d II. 

, Solte dem einen beutenant zwey allen an⸗ 
dern Officierern aber / jedem nur ein Reit- 
Klepper gefolgt / Auch denen Dienern Sattel 
vnd Zong paſſiret werden / vnnd unangefochten 
verbleiben. 

; II. | 
So wurde dem Feld » Prediger / vnnd 
dem Secretario, auch jedem ein Klepper gue 
gelaſſen⸗ , 

Solten allen Officierern vnd Soldaten / bey 
dem Außzug jhre Kleyder am Leibe vnangelaſt 
verbleiben. 

\ V. 
Dieſelbe auch nicht allein mit gnugſamer 


Seiten gedienet / zu rück bleiben muͤſſen / die Convoy / nacher Groß Gloggaw begleitet / jon. 


Kan Thcat. Europ. T oi. 


’ Aa daa ; tij SZ dern 


Acco 


Puncsen 


! er wegen Vs 
doch / daß kein Gel / noch ander verdaͤchtiges da. bergab 
rauff (eye ` Deſſentwegen der Wagen vilitirt . 


ein. 
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1646. 
1 ſchaͤdigten vnnd Krancken / Huͤlffe gebotten 
werden. 
VI. 

Fuͤrnemblich aber ſolten alle die jenige Offi⸗ 
clerer vnnd Soldaten / fo vor dieſem auff der 
Kaͤyſerlichen Seiten gedienet / vnverweigert 
daſelbſten / vind deren keiner vnangezeigt ver⸗ 
bleiben. 

VII. 
Deß Commendanten Außzuge ſolte am 
vlerdteul(vierzehenden) Julij fampe dem Tage / 
benanntlich fruͤhe vmb Gren Vhr beſchehen. Alle 
ſeine / noch an das Land habende Prætenſiones 
dar mit gaͤntzlich auffgehoben / kuͤnfftig dißfals 
nichts gefordert / vnnd alſo dieſe vorgeſchriebe⸗ 
ne Puncten beyderſelts vnverbruͤchlicy gehalten 

werden. e 

Signatum für dem Schloß Fran⸗ 
ckenſtein / an 3.13, Julij. 

Eneſchlieſ⸗ Droben iſt gemeldet worden / was maſſen die 
ſung Kaͤyſ. Roͤmiſche Kayferliche Mayeſtaͤt / dero Altern 
e Pringen / auff sing erfordern laſſen. Hierauf 
gen zum iſt erfolgt / daß Ihro Mayeſtaͤt am eylfften Ju⸗ 
Roͤnig in lij / rige Reſolutton dero geheimbden Wathen 
Böhmen . eroͤffnet / daß fie am zwey vnnd zwantzigſten hu- 
a jus , mit devo erſtgedachtem Pringen naher 


Prag ſich erheben / vnnd daſelbſten ihn auff 
den fuͤnfften Augufti zum Boͤhmiſchen Konig 
kroͤnen laſſen wolten. Dahero alle Land, Gut— 
ſchen von Wien auff Ling zu bringen beſchrte— 
ben / benebenſt zu Prag wegen bevorſtehender 
Croͤnunge / allerhand Præparatoria gemacht 
wurden. 0 f 

Entzwiſchen lieſſen die Kaͤyſerl. Mayeſtaͤt zu 
beſagtem Prag / die newe Propoſitiones fürtra⸗ 
gen. Darinn an die geſampte Grande deſſen 
Koͤnigreichs vnterſchiedliche Contributiones 
von Bier / Wein / Brandtewein / Kaß / Butter / 
Schmaltz / Stock fiſch / Holtz / Fleiſch vnd derglel⸗ 
chen begehrt worden. Vnnd ſolte man dieſes z. 

Jahr lang continuiren, auch auff S. Michaelis 
vund Simonis Juda die Früchte in das Ma⸗ 
gazinliefferen. 

Immittelſt haben die Kaͤyſerliche Mayeſtaͤ 
bey wehrendem Land⸗Tage / wegenbevorſtehen- 
der Croͤnunge / folgendes offene Mandat publt⸗ 
ciren laſſen: i 

Wir Ferdinand der Dritte / ze. Entbieten al, 
len vnd jeden / vnſern getrewen vnd gehorſamen 
nterthanen / vnnd Pralaten / Herren /Ritter- 
vnd Buͤrger⸗Standt / weß Wuͤrden / Standts / 
Ampts oun Weſens / dieſelben in vnſerm Erb, 
Königreich Boͤheimb ſind / vnſere Kaͤyſerliche 
vnd Koͤnigliche Gnad / vnnd alles Gutes / Liebe 
Getrewen. 

Demnach wir ons auß erheblichen vnd wich, 
tigen Vrſachen / allergnaͤdigſt entſchloſſen has 
ben / bey jent inſtehendem Land. Tag / vnſern ger 


— — 


— 


— — — 


— SOcchraibung 


dern auch zu gleicher Fortbringunge der Be— 


liebteſten aͤltiſten Sohn / Ferdinandum den 
Vierdten / als einen recht natuͤrlichen Erben / 
vnſers Koͤnigreichs Boͤheimb / fuͤr einen Koͤni⸗ 
gezu Boͤheimb / vnnd künffligen Succeſſoren 
am Koͤnigreich Boͤheimb / kroͤnen zu laſſen. 
Vnnd nun hierzu der fuͤnffte nechſtfolgende 
Monats⸗Tag Auguſti beſtimmet vnd ange fee 
haben wollen. 

Als iſt hiermit vnſer gnaͤdigſter Befelch / 
daß jhr ſampt vnnd ſonders inſonder heit aber 
die jenigen Stands⸗Innwohnere / fo zu vor⸗ 
berührtem Sand Tage dato nicht erſchienen / 
auff den vierdten dif erwehnten Monats Tag 
Auguſti def Morgens fruͤhe vinb ſieben Vhr / 
in vnſerer Königlichen Reſidentz⸗Statt Prag / 
an dem gewoͤhnlichen Orth / auff dem Prager 
Schloß / gewiß vnnd unfehlbar erſcheinet / ger 
dachten vnſeren aͤltiſten Sohn / als Erben / 
vnnd vnſern künfftigen Succeſſoren an dem 
Königreiche / die gewoͤhnliche Erbhuldigungen 
cyentualiter, wie jhr alsdann / auß vnſerer al⸗ 
lergnaͤdigſten Propoſition / ferner vernehmen 
werdet / leiſtet / vnnd darauff deß andern Tags 
deſſen KoͤniglichenCroͤnunge gehorſamlich bey⸗ 
wohnet. f 

Allermaſſen vnſer gnaͤdigſtes Vertrau⸗ 
wen zu euch geſtellet iſt / vnnd emer Schuldig⸗ 
keit es mit ſich bringen thut. Es wird auch 
daran vollbracht vnſer gnaͤdigſter Wil onno | 
Meynung. 8 

Geben auff vnſerm Schloß zu ing / am a. 
Julij / im ſechzehen hundert unnd ſechs vnnd 
viertzigſten / vnſerer Reiche / deß Roͤmiſchen im 
Zehenden / dof Hungariſchen im Ein vnnd 
zwantzigſten / vnd deß Boͤheimiſchen / im Neun⸗ 
zehenden Jahr. 5 


— —— l— 


Ferdinand. 


Georgius Comes de Mar- 
tinitz, Regn, Boh. Can- 
cellarius. 


Ad Mandatum Sacr. Cast Majeſt, 
proprium. 


Albrecht von Kollo w 
rath. 


D. Freißleben. 


Kurtz vorher war zu Ling der PP, Ca- 
puciner Patronus , welcher in Italien grofs Der Capu⸗ 
je Miracula ſolte gethan haben / ankommen. ciner Pas 
Welcher mit groſſen Solennttaͤten vnd Pro, kron wird 
cejfion in das Capuciner Cloſter begleytet Aën 
worden, eingeholet. 

Es thate Herr General Major Witten, 
berg auß feinem Sager für Groß Gloggaw 
auffbrechen / vnd ſich vber die Oder nach Teſchen [Schwedi⸗ 
wenden. So ſambleten ſich der Schwedt « | fever uff) 
ſchen auß Olmuͤtz / Saltz / Falckenſtein / vnnd ap: bruch. 
dern Guarmſonen / auff fuͤuffhundert Mann 


— eege 
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A. Dat Bart quartior . 
B._Arteleria . 

C. ela. 8 
D. Rechter Flügel fambt der Neſßrila 
E. Lincker pligel fambt der Referde . 
FT. Schwedijch Tranchement » 

G . Konigsmarckijehe Artelleria . 

H. Königem. Infanleria . 5 

I. Köntgsm. Caitalleria , 

K. Hofsifche wolcker . 


\ RN W Ne a 1 er Ce ES 8 d a 1 i / S 25 L. Hefsythe Wercke 
{ um E e Keier va AT mi COLL ya le, 


M. Die Stückh an dem Yranchement, 

N. Die Batterie dor Omenbiirg ; 

o. Konigem. Batteria 1 
d A Schloß fo die Hepen uerlapen. tind die Kaj:bejeht . ö 
| Q. Det Damm ton dew Statt zim Schloß : 1 

n. Dipe kirch haben dis Schwedefehen Lët. 

G. Die Rencontra,bey der werfehantten Mühl. 

Wi Schwedifehe Troppen d 

Vs Kajforithe trop pen. 

x, Konigem- Redter 

oe Ke n. Füßtuolckh. 

2. Konigs m. werckh . 


G,av. Kleaistras _fecit 


geſchoſſen worden. 

Nichts deſtowenigers kame friſche Zettun⸗ 
ge / als ob tauſendt Pferdte von den Witten— 
bergiſchen auß Schleſien jhnen zum Succurß 
im Anzug weren. 2 

Weilen aber wie gedacht / das veſte Schloß 
Franckenſtein in Schleſien an die Kaͤyſerli— 
chen war vorhin vbergangen / vnnd der Obriſte 
de Wagi mit fuͤnff hundert Pferdten im Mar, 
ſche begrieffen / gegen das Sager vor Cornew⸗ 
burg zu / vmb daſſelbe zu verſtaͤrcken / konte Gen. 
Wittenberg mit fo geringem Entſatze nichts 
verrichten. 5 

Der Schwediſche Obriſte Goͤrtzky zwar hate 
te / für Außgang def Julij / etliche Trouppen 
zuſammen gezogen / darmit biß auff ein Meyl 
von Cornewburg angelangt / vnnd ſich ſehr be. 
muͤhet / vmb auff einem Poſto ein Loch zu fins 
den / vnd / da muͤglich / Entſatze hinein zuwerf⸗ 
fen. Allein es waren vnter andern / ſelbiger Ta⸗ 
gen die Linien zwiſchen den Wercken alſo gele- 
get / daß eines das ander in der Kuͤrtze ſo wol 
nach dem Feld als der Statt flancquiren kond⸗ 
te. Dahero bemelter Obriſter / wie ſehr er ſich 
auch bemuͤhet / kein Mittel finden kondte / vmb 
auch mit einer kleinen Parthey / nur eine Per⸗ 
ſon hinein zubringen. Vnd darauff nach einem 
vnd andern beſchehenem Verſuche / wider ab⸗ 
ziehen muſte. 

In deſſen kamen noch etliche Compagnyen 
Croaten an im Laͤger / vund thaͤten die Belaͤge⸗ 
rer den Schweden 2. Contreſcharpen abneb- 
men / daruͤber der Kaͤyſerlichen in vier vnnd 
dreyſſig todt blieben. Die Gefangene bekand⸗ 


Beſatzung annoch in oo. Defenſtontrern be, 

ſtuͤnde / darunter aber die Dyfenteria , oder 
Blutgang ſehr graſſirte. 

Der Prageriſche obbemelte Land, Tage ere 

reichte am ſieben vund zwantzigſten Julij feine 

Endſchafft / darbey dann Ihro Kaͤyſerlichen 


ten / daß bey wehrender Belaͤgerunge / d Schwe⸗ 
diſchen in zoo. Mann vmbkommen / vnnd die 


Deuckwuͤrdiger Geſchichten. 1111} 
1846. zuſammen / welche zu Miſtelbach / vnnd ſelbiger ne Floß Brücken verfertigen lieſſen / vmb die 406. 
: egend / das Vlehe weg trieben / vnd fich theils Muldan zu paſſiren / vnd alſo jhren Einzug v⸗ 
für def Herm General Buchheimbs Quartier | ber den Wiſcherath / durch die 3. Prager Srär, 
præſentirten. Welcher ſich heruͤber nacher Zut, te zu halten / welches dann erſter Tagen beſche⸗ 
tendorff begebend / die Volcker verſamblete / vnd hen würde, : 
ſich zuverſchantzen anfienge. Die Kaͤyſerlichen Paͤrtheyen lieſſen fit bey ` 
Die Beſatzung in Cornewburg war mutt: | gegenwertigem Julio in Thüringen flarck per, us 
mehr gantz ſtill/ vnd faſt in Extremis, dieweil mercken / vnd waren am 23. huius, 150: Pferd» & üringẽ / 
ihnen die Thuͤrne vnd Streichwehren nieder, te vber das Alchsfeld auff Kelbra gangen / hat- Meyſſen. 


— - 
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zu tretten. Nachgehendes fuͤgte es ſich zwar 
zu einem Scharmützel: Dann nach dem die 


| 


Mayeſtät einegroſſe Summa Gelts on Fritch, | 


ſie ſich auff eine kleine Meyl von den Schweden 


bey Homburg in das bloſſe Feld / auſſer einigen 
Vortheil aen N fh 7 


ten das Vlehe daſelbſten weggetrieben / denen 
in viertzig Bürger nachgeeylet / vmb jhe Viehe 
zu erretten. Selbige ſind von den Kaͤyſerlichen 
vmbringt / vnd bey 30. Bürger ntedergeſchoſſen 
worden. Darauff haben fie an andern Orten 
auch Pferdt weggenommen / vnd ſeynd wider, 
umb rückwaͤrts gangen. 

Nach dem der Kaͤyſerliche Gen. Here Mon- 
tecuculi / nach Eroberung Franckenſtein / vnnd 
Lichwitz / gegen Schweinig marfchirer/ der Vere 
muthunge nach / Hirſchberg zu attacquiren / iſt 
deßmals Her: Gen. Major Wittenberg vmb 
Groß ⸗Gloggaw noch ſtehen blieben / da er dann 
eines friſchen Succurß auß Schweden erwar⸗ 
tete / welcher vnter Wegs ſeyn ſolte. 

Die Hohentwieler haben dieſer Tagen / mit | Sbertane 
etwa 40. Pferden / das Staͤttlein Schelefingen diſche Sa⸗ 
ſpoliret. Als aber die Bingertſche Partheyen ſchen. 
nachgeſetzt / vnd ſolche angetroffen / find fie meh, 
rentheils nidergemacht / die Beuten abgenom⸗ 
men / vnd die darbey geraubte Kirchen ⸗Guͤter / 
den Geiſtlichen reſtitutrt worden. 

Der Gen. Major Schoͤnbeck / fo in Franck 
reich ober die Tourainniſche Armee zum Feld⸗ 
Marſchall beſtellet / reyſete vber Baſel zu ſelbi⸗ | 


— 


gen Voͤlckern. So hatte ſich die Veſtung Lon, 
guy in Lothringen dem General la Ferte Sene- 
terre per Accordo ergeben. 

Anfang def Monats Juli / nach wuͤrcklicher 
erfolgten Coniunction der Chur-Baͤyrtſchen 
mit den Kaͤyſerlichen / haben beyde Armaden de 
nechſten Wege zu den Schweden geſucht / die ſie 
dann auch zwiſchen Amoͤneburg vnnd Kirch, 
hain vmb den achten dieſes / befunden. Dahero 


Der Kaͤyſ. 
Chur Bans 
riſchen / as 
auch 
Schwed. 
Frantzoͤf. 
vnd Heſſi⸗ 
ſchen Ar⸗ 
mee Ex⸗ 
ploicten 

in Heſſen 
vnd Werte | 
teraw. 


vnnd erwarteten die Decafton 
zuhaben / vmb mit jhnen in eine Haupt, Action 


Generalltaͤt die Paͤſſe an der Ohm auff vnd ab 
viſitirte / auch an noͤhtigen Drehen einige 
Mannſchafft lieſſe / hat Wrangel endlich mit 


ten bewilligt wurden. Dergleichen ſolte in Des | vielen Squadronen zu Roß / nebenſt etlichem 
ſterreich / Schleſten vnnd Mähren auch geſche⸗ Fußvolck ſich auß feinem Sager herauß gema⸗ 
hen / vnd ſolche Anlage / gleich wie Anno fechsze, | her in Meynung / all ſolcher beſetzter Paͤſſen / 
hen hundert vier vnd viertzig / auff 3. Jahr con, vnd einer Muͤhlen / ſich wiederumb zu impatro⸗ 
tinuirt werden. 5 niren. Thaͤte aber von denen dahin commen. 
Wegen der Koͤniglichen Croͤnung geſchahe dirten Tragonern / wie gleichfals durch den 
eine newe Propoſitiou. Obriſten Lana zu Roß / vnd ſeine Vnterhaben⸗ 
Ihro Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt wurden am de / alſo ernſthafften Widerſtand befinden / daß 

acht vnd zwantzigſten haius, zwar zu Prag / nee er ſeine Trouppen wider zu ruͤck ins Lager ge, 
benſt dero Printzen erwartet / kamen aber fiir zogen. Da nun Wrangel damals Standt 
hin dißmahls zu Koͤnigs⸗ Saal ein / allda fie ci» | gehalten haͤtte das Hauptweſen ein Anfang gee 
1 Yaaaa iii winnen | 

d 5 


— —— m — 


er ae 


1646. 


H. Gen. 
Geleen 
wird ver⸗ 
wund. 


Schwedi⸗ 
ſche holen 
zu Caſſel 

Proviant. 


4 


— eee eee Mn — 


| 
| 


winnen mögen / weilen aber die Nacht zu zeit⸗ 
lich eingefallen / iſt ferꝛnere Action verblieben. 
Imittelſt hatten ſich bey obbemeltem Schar⸗ 
muͤtzel / beyde Feld Marſchalln / Here General 
Hatzfeld / vnnd Here General Gleen / mit noch 
mehr andern Generals Perſonen / perſoͤnlich im 
Feld finden laſſen / wie dann wolermelter Here in jhrem Laͤger bey Kirchhain ſtill / vnnd eve 
General Geleen / bey Diſputierunge der Muͤh⸗ wartete deß Marſchallen Tourainne / welcher 
len / einen Schramſchuß in die Seiten / vnd mit ı zwiſchen Orſoy vnnd Rheinbergen mit fuͤnff 
einer Kugel in den Arm / jedoch auffer einiger tauſendt Mann zu Pferdt / zwey tauſendt zu 
Gefahr verwund worden. Von den Tragor | Fuß / vnnd zwoͤlff Stuͤcken Geſchuͤtz den 
nern vnd Langiſchen Reutern / wurden bey 30. Rhein paffirend / gegen der Lippſtatt avane 
vom Wrangelaber in coo. niedergelegt / vnnd eirte / vmb ſich mit denen Schwediſchen zu con» 
beſchaͤdiget / auch 15. gefangen. jungiren. e 
Hierauff eroberten dic Kaͤyſerlichen das Es hatte wol mit deſſen Marſche das Anſe— 
Dauf Homburg / darauff 70. Mann gelegen / hen gehabt / als obgedachter Here Tourainne 
fo ſich mehrentheils vntergeſtellet / wie ingleicht | denen Heſſiſchenzu Neuß eine Cavalcada lei- 
das Schloß Schweinsberg: Damit vnd ſonſtẽ | ſten / vnd Zonß einnehmen wolte. Allein der 
auch Occafion geſucht wurde / vmb den Wrans Fortzug brachte ein anders. 
gel auß ſeinen Schantzen herauß / vñ in Haupt- Ehe nun der Frantzoͤſiſche Succurß anlan⸗ 
Action zu bringen. ü gete / thaͤten die Schwediſchen auß jhrem Lager 
Auß dem Lager bey Kirchhain wurden soo. bey Amoͤneburg / vmb den achtzehenden Julij 
Marquetenter Waͤgen / vmb Proviant abzuho⸗ auffbrechen / vnnd biß auff Gleſſen / denen Kaͤy⸗ 
len / vom Obriſten Dannenberg / mit zwey tau⸗ ſerlichen / fo vmb Friedberg ſich geſetzt / etwas 
fend Pferdten / nacher Caſſel convoyrt⸗ Als die, nach gehen. 
ſe nun zu Caſſel beladen worden / find fie wider, Mitlerweil lieſſen die Kaͤyſerlichen in der 
umb auß beſagtem Caſſel gezogen / denen von Gegend alle Mühlen an der Wetter / Vß / Nid⸗ 
der Armee noch fünff hundert Pferdte zukom- da / vnd andern Strömen einnehmen / da dann 
men. Gleichsfals ſind die Boͤninghauſiſche die liebe Erndte aller Orthen herhalten muſte / 
vnnd andere Voͤlcker / ſo zu Willungen geſtan⸗ vnd groſſes Elend / Jammer vnd Hunger / für 
den / mit fort marſchirt / daß alſo die Convoy zu Augen ſtunde. 
Roß vnd Fuß / auff acht tauſendt Mann ſtarck! Die Marquetenter giengen / auß Mangel 
geſchaͤtzet wurde. Maſſen Kundſchafft eingelä- | Proviant / MÉ auff Wertheimb / vmb ſolche ein» 
get / daß die Kaͤyſerlichen mit 6000. Mann / vñ zuholen. Zu Franckfurt wurde wegen baut, 
acht Stuͤcken Geſchuͤtz auß jhrem Lager gan- figs Aufſkauffens / den Becken vnnd Hoͤckern 
gen / vnd auff dieſe Proviant Waͤgen einen An, befohlen / kein Pfundt an Brodt oder Proviant 
ſchlag machten. Derohalben vber das Her: Gee | auß folgen / auch keinen Soldaten / auſſer Paß 


zum vermuthlichen Entſatze ſehen laſſen / auff 
Diſcretion erobert / da dann hundert darauff 


Beyde Capitains vñ andere Officirer wurden 
gefaͤnglich angehalten. 
Die Schwediſche Armada ſtunde annoch 


neral Koͤnigsmarck gedachten Proviantwaͤgẽ / einzulaſſen. 
mit 8000. Mann entgegen zoge. Da nun die Hingegen fuhren abermahls 1500, Be, 
Schwediſchen ſolche Quantitet Proviant vber⸗ſchirꝛ mit Victualten in das Schwediſche si. 
kaͤmen / wurde dahin es geachtet / daß fic biß nad) | ger / dens folgten noch fünffhundert Wagen. Als 
der Ernd keinen Mangel haben ſolten. fo daß der geſtalt diſſeits kein Mangel erſchtene / 

Her: General Johann de Werth warztwar da man vmb 20. Creutzer 4. Pfunde Brods 
mit ſtarcken Trouppen außgeritten / vmb ſolche | haben möchte. e 5 
Proviande zu intercipiren / aber vnverrichter Die Kaͤyſerlichen lagen vmb Friedberg / 
Dingen wider in das Lager zu ruͤck kommen. Ilmſtatt vnnd Bingenheimb / der Zeit ſtill: 
Dahero die Käyferlichen vnd Chur Baͤyriſchẽ / ſachten auch Quartier zu Bonamoͤß / in einem 
verorſacht worden / die Pagage vorhin zuſen⸗ nach Franckfurt gehörigen vmbmawerten 
den / das Lager bey Homburg an der Ohm in Flecken / fo ein Paß vber den Fluß Nidda. Am, 
Brandt zu ſtecken / vñ in Bataglia fort zumar⸗ mittelſt / nach beſchehener Conjunctur / rückten 
ſchiren: Da fie dann zwiſchen Laubach / Lich vnd dic Schwediſchen fort durch den Huͤttenberg / 
Hungen / ſich wiederumb ſetzten. Von Gefan⸗ | gegen Butßbach. Vnd hatte das Anſehen / fie 
genen wurde ſpargirt / es weren den Kaͤyſerl. doͤrfften den Kaͤyſerl. auff Francken fuͤrgehen 
auß Mangel Proviant ound Wafers etliche wollen. : 


1000 Mann verdorben. Nichts deſtowenigers ſtunde zwiſchen anna- 


Obgedachtes Hauſe Homburg an der Ohm ö henden beyden Theilen eine Haupt⸗Action zur 
hatten die Kaͤyſerlichen bey jhrem Abzug / Ihro befahren / in dem die Schwediſchen gegen tee 
Fuͤrſtlichen Dera Landgraff Georgens Gna— | genhain / die Kaͤyſerliche vber den Maͤyn / jhre 
den Voͤlckern eingeraumbt: Welches mit 2. | Pagage fortſchickten. Das gantze Land / Ern⸗ 
Compagnneu beſetzt worden. Allein der Nie, de / Viehezucht vnnd ſonſten / gienge alles zu 
der⸗Heſſiſche General Her: Geyſe thaͤte beriir | grund. So wurde auch von vielen vnnd far, 
tes Homburg ſo balden angreiffen / nnd ohner⸗ cken Partheyen / ſo ſich rencontrirten / viel Blu⸗ 
achtet etlicher Kaͤyſerlichen Trouppen / fo fic | tes vergoſſen:⸗ Vnter andern die Augſpurgtſche 
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1646. 
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1646, | Sutfchereinhalbe Stundt von Franckfurt von] davon man mit erſtem zuerfahren / was etwan | 1646. 
hundert vnnd fünffats Frantzoͤſiſchen Reutern] gutes zu hoffen ſeyn möchte. r 
vbel tractiert / etliche todt geſchoſſen vnnd ver Damit aber kund werde / was für fernere / vñ 
wundet / anderer Scharmuͤtzel / ſo vmb Merla / endliche Compofitions Vorſchlaͤge /in puncto Bol 
Friedberg / Butßbach / Rockenburg / vnd andern | Gravaminum, von denen Kaͤyſerlichen Pleni- 1 3 ep 
Orthen / ſo Tags / fo Nachts flirlleffer / zuge, potentiariis, denen Proteſtirenden Ständen, [puncto 
ſchweigen. vnnd benahmentlich / am 12. Julij / vbergeben |Gravami- 
Gen. rie Zu Münſter war Here Graffe von Traut ⸗ worden / wollen wir ſolche / in d Ordnung / nach ſaum. 
dens Tra⸗ mannsdorff von Oßnabruck widerumb ane einander anhero fügen. Welche lauten folgen, 
ctaten zu kommen / lieſſe ſich vernehmen / weiln die Seren | der maffen: AN 
lie Schweden ehe vnnd bevor / die Religion vnnd 1. | 
8 b Reichs Gravaming eroͤrtert / nichts handeln Das Kaͤyſerliche Amnelli Edictum, weil 
oder ſchlieſſen wolten / daß er nicht wider auff daſſelbe per modum convention bl 
Oßnabruͤck kommen / ſondern in 4. Wochen zu | e Dë DEE pie ic® | 
Wien ſeyn wolte. Es were dann E orbe daß die oh Seiden de d H Al 
Herm Schwediſchen , d ee afer uel e gi 4 
ſen / mit welchen er durch die Herzen Mediato- billich in ſeinem Stand / W g g ö 
res ſtarck tractieren lieſſe / ſich eines beſſern er, (TTT and Weſen vnd Villechteit 
en neee jhre Re⸗ e e H Ze anderer 
ligions Gravamina den Catholiſchen abermals tand ſich deffo weniger circa r Fade 
in Schrifften vbergeben / vnd der Sage nach / die zu Face ee der terminus à quo 
Cacholiſchen Stande ſehr vbel damit zu frieden] es eye eis. aa tatum annum 1642 redu⸗ 
waren. So vernahme man gleichwol daß Kay, (IO werde. . 
ſerliche Mayeſtaͤt den Proteſtirenden Fuͤrſten / dt E 
fo Stiffter vnd Biſchthumber befigen/anffoen| Der Paſſawiſche Vertrag de Anno 1552. 
Reichs Tagen Selllones & Vota, gleich andes} vnd 155 f. darauff erfolgte Religion Fried / wie 
ren Biſchoffen zu geſtatten / vnnd den Evange | derſelbe Anno 1566. vnnd hernach offters con⸗ 
liſchen Vnterthanen / in dero Erbländern / dero] firmiret worden / ſoll in allen feine Inhalt kraͤff⸗ 
Exercitium Religionis in den Haͤuſern zuuͤbẽ / tig ſeyn vnnd bleiben / außgenommen was bey 
aber keine Kirchen bewilliget. Welches bißhero] diefem inſtehenden Convent in ein oder andern 
ein harter Punctus geweſen. Vnterdeſſen met: Articul anderwerts abgehandelt / erlaͤutert / emt, 
ten die Don Frantzoͤſiſche vnnd Schwediſche | ſchieden / geordnet vnd verglichen werden moͤch⸗ 
Geſandten zu Lengerich ſich zuſammen einfin | te. Was auch folder Geſtalt abgehandelt / ent⸗ 
den / vnd wegen deſſen Inftrumenti Pacis, ver» ſchieden / geordnet vnd verglichen wird / das foll 
gleichen. Vmb daſſelbe hernacher den Kayfere | für eine yon beyden Theilen / biß zu endlicher 
lichen Doren Abgeſandten außzulteffern / zwi-] Vergleichung der beyden Religtonen beliebte / 
ſchen denen Hefen Spanifihen vnd aaa beſtaͤndige vnnd immerwehrende Declaration 
fihen / gtenge biß dato wenig / oder nichts für / defi Religion Friedens gehalten / auch in vund 
vnnd thaten beſagte Spaniſchen / als ob fie die] auſſerhalb Rechtens beobachtet / in allen ybrige | 
Tractaten nicht angiengem Allein man gabe | aber zwiſchen ein vnnd andern theils Ständen 
für / fie weren mit de Dem Staadiſchen gang. | eln ſolche Gleichheit gehalten werden / wie es ch, 
lich verglichen / vnnd dardurch der Meynung ermelten Religion Frieden vnnd dieſer jetzigen 
worden / vinb die Hollander von Frauck reich zu Compoſition gemäß ſeyn wird. 
ſeparirn / vnd den inſtehenden Feldzug zuhin⸗ III. 
dertreiben. Die Proteſtirende Stände woilten | Was dann die Immediat Stiffteranlan— 
wegen der Religions Gravaminnm, vom Jahr] gere die s e ene Biſthumb / Ab⸗ 
161 f. nicht abweichen / auch keinen achte Chur⸗teyen/Probſteyen / Balleyen / Commentureyen / 
fuͤrſten admi ttiren. Sondern begerten / daß dic | wie auch die vngemittelte freye Weltliche Sliff⸗ 
Chur Abwechſelungs weiſe Baͤyern vnd Pfalz | ter / welche die Augſpurgiſche Confeffions Ver, 
zugleich / die Lande aber Dem Pfaltzgraffen refti, | wandte noch An. 1624. quacunque anni parte 
tuirt werden ſolten. inne gehabt vnd beſeſſen / dieſelbe alle vnnd jede / 
Ingleichem begerte die Cron Schweden / dz | aufgenommen der Stiffter Halberſtatt / Bere | 
man der Frawen Landtgraͤffin zu Caſſel / nicht | den / Oßnabruͤck vnd Minden / ſollen jhnen ohne | | 
an Belt fondern mit Land vnd Leuthen / Satis- | einige contradiction, vnd Anſprach auff 100. | 
faction erſtattete. Ebener maſſen ſolte man | Jahr vom Beſchluß dieſer Vergleichung an zu 
auch den ThumbCapituln / denen die Stifter] rechnen / geruhiglich verbleiben vnd in Handen 
genommen wurden / auff andere Wege conten⸗ gelaſſen / auch in waͤrender ſolcher Zeit / wider 
tement geben. Ehe dieſe Sachen beſchehen / ermelte Augſpurgiſche Confeſſions Verwand⸗ 
wuͤrde die Cron Schweden nichts Hauptſaͤch⸗ te deſſenthalben vis juris vel facti nichts vorge, 
lichs ſchlieſſen. nommen werden. 5 
In deſſen blieben die Proteſtirenden in Goar, Nach Verflieſſung aber dieſer 100. Jahren / 
cker Beraͤthſchlagung / wegen der / von den Pro⸗ | oder auch in waͤhrendem Lauff derſelben / folle 
teſtirenden vbergebener fernerer Erklarung / von beyden Theilen ein Chriſtliche / Guͤt. vnnd 


freund. 
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freundliche Vergleichung vorgenommen /vnd vnd Widerredenerbleiben : Jedoch mit dieſer 
ehender weder von dem einen / noch dem ane Erlaͤuterung wo die Capitula der Stiffter vile 
dern Theil kein Proceß / vielweniger de facto lig vnd gaͤntzlich der Augſpurgiſchen Confeſſion 
etwas angefangen werden / man habe ſich dann sugethan: Da ſollen auch deraleiche Religions 
der Normæ, nach welcher dieſer Punet ent ! Verwandte ſubiecta præſentiret werden. Wo 
ſchieden vnnd eroͤrtert werden ſolle / verglichen: | aber beyder Religion zugethane Canonici Ane 
Hingegen dann jetzt vnnd kuͤnfftig die Catholle | no 162 4. vorhanden geweſen / das ſoll Ihrer 
ſche bey dem in den Religion⸗Frleden de Anno Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt bevorſtehen / der einen 
1555. einverleibsen Geiſtlichen Vorbehalt ges | oder andern Religion zugewandte zu præſen⸗ 
ruhiglich verbleiben / vnnd von den Augſpurgi⸗ tiren. 1 

ſchen Confeſſtons⸗Verwandten vnangefochte % Nl 
ſeyn / auch wann / wie vnd ſo offt ſich dergleichen Was die Intitulatur, Seſſion & Votum 
caſus begibt / daß ein Ertz oder Biſchoff / Præ⸗ | anbelanget / fo die Inhabere der vngemittel⸗ 
lat / c. oder andern Geiſtlichen Stands mit 0 | ten Ertz, vnd anderer dergleichen Stiffter auff 
der ohne fein Capitul / ſampt oder ſonders die | Reichs⸗Deputatlon⸗Viſitation⸗vnnd andern 


Religion veraͤndern thaͤte / der Oifpofition vnd 
Ordnung ſolches Vorbehalts ohn einige Eins 
trag nachgegangen werden folle: Im Fall ein o⸗ 
der der ander derſelben Confeſſton zugethanen 
Staͤnden ſieder Anno 1624. ſolcher damahln 


gemeinen oder ſondern Reichs zuſammen⸗ 
kunfften zuhaben begehren. Da wird nachge⸗ 
ben vnd bewilliget / daß ſolche Inhabere hinfii- 
ro mit dieſem Titul / Erwehltem zum Grk:oder 
Biſchoff / Abbt / Probſt / ꝛc. beſchrieben vnd ge⸗ 


ingehabter Ertz, vnnd Stiffter mit oder ohne | würdiget werden follen: Deßgleichen ſollen bie, 
Recht entſetzt oder ſonſt daran jhme Eintrag / elbe / bey deren Stifftern die frene Wahl ane 
Hindernuß vnnd Irrung zugefuͤget worden /] noch in uſu iſt / vnd welche nicht zu Fuͤrſtl. Came 


der ſolle alsbald in Krafft dif widerumb in in- 
tegrum reſtituiret, vnd alle darwider vorgenß⸗ 
mene Mewerung auffgehebt vnnd abgeſchafft 
werdenz Jedoch ohne einige Erſtattung der vff⸗ 
gehobenen Nuͤtzung / Schaden oder Vnkoſten / 
die ein oder anderer Theil gegen dem andern zu 
prætendiren haben 52 


In allen ſolchen Ert vnnd Stifftern folles 


mer Guͤtern eingezogen oder ſonſt in jhrem fta- 
tu verandert worden ſeyn / vnd alſo von andern 
regierenden Reichs⸗Fuͤrſten auff Reichstaͤgen 
nicht vertreten werden / alſo benandlichen præ⸗ 
dicat zu allgemeinen Reichstaͤgen beſchrieben / 
ad Seſſionem & Votum admittiret vnnd zuge- 
laſſen werden: Jedoch alles mit nachfolgenden 
Conditionibus: 

Erſtlich daß die jenige / welche von jhrer inha⸗ 


der election vnd poſtulation halber / wie es jer benden Ertz vnd Sufftern wegen / die Intitula- 
des Orts herkommen / vnd die alte Statuta auß | tur, Indult, Seſſionem & Votum ſuchen wuͤr⸗ 
weiſen thun / gehalten werden / auch {ode vacan- den / ſich bey Ihrer Kaͤyſerlichen Mayeſt. hierzu 
te die Capitula, die Adininiftration vnnd jura] durch einige Electiones oder poſtulationes der 


Epiſcopalia, ſo weit ſich die vnd der Augſpurgi⸗ 
ſchen Confeſſions Verwandten erſtrecken mag / 
zu vben Macht haben. 1 


Was die Menſes Papales vnd ſonſt andere 


concordatorum Germanig zuſtehen thun / an⸗ 
belanget / wo die noch Anno 162 4 in ulu gewe⸗ 
ſen / ſollen die auch noch kuͤnfftig demſelben vor⸗ 
behalten bleiben. Was aber die Annaten / jura 
pallij & contirmationum betrifft / weil die Ca⸗ 
tholiſche Ertz vnd Biſchoffe ſelbige dem Roͤm. 
Stuhl abzuſtatten verbunden ſeyn / alfo ſollen 
auch vorbemelte Inhabere deren jhnen vberlaſ⸗ 
ſenen Erg: vnnd Stiffeern dergleichen Jura, fo 
ſonſten dem Roͤmiſchen Sthul gebuͤreten / der 
Roͤmiſchen Kaͤyſerl. Mayeſt. vnter der alten bey 
ſelbigen Erg:ond Stifftern hergebrachte Taxa 
zu jedes mals begebenden Fallen vnd Veraͤnde⸗ 
rungen abgeſtattet / vnd darmit Ihrer Kaͤyſerl. 
Mayeſtaͤt auff erlangten Paͤpſtlichen Conſens 
nach belieben zu diſponiren vorbehalten feyn: 
So folle auch das Jus primarium preci hoͤchſt 
gedachter Kaͤyſerl. Mayeſtaͤt wie vor dieſem / al, 
fo auch fürohin auff allen ſolchen den Augſpur⸗ 
giſchen Confeſſtons⸗ Verwandten vberlaſſe⸗ 


Collationes, ſo dem Roͤmiſchen Stuhl vigore 


nen Ergiond Stifftern ohne einigen Eintrag! Maß vnnd Ordnung / wie daſe 
—— . j ö—᷑w . ——u————— ́ K 


ThumbCapitul eines jeden Orts legitimtren 
ſollen / damit gleichwol der Adel vnd gradulrter 
Stand in felbigen Ertz vnd Seifftern erhalten / 
die Stiffter nit erblich gemacht / vnd der Chriſt⸗ 
lichen Kirchen oder dem Reich gantz entzogen 
würden. , 
Zum andern / daß auch hinfuͤro keiner ſich 
dergleichen Ertz: vnd Stiffter ohne der Thumb» 
Capitul vorgehende Election oder poltulation 
vnterfangen / auch ein jeder feine Wahl oder 
Poltulation in Jahr vnd Tag / nach deme ſol⸗ 
che geſchehen iſt / bey der Kaͤyſerl. Reichs Hoff⸗ 
Raths Cantzley gehorſambſt intimiren / vnnd 
daruͤber ein Kaͤyſerl. Indult ſuchen / auch gegen 
deſſelben Ertheylung Ihrer Kaͤyſerl. Mayeſtaͤt 
| die Huldigung pro temporalibus prettiren, 
vnnd alsdann dem jenigen / der alfo cligirer 0, 
der poſtuliret / der Titul / wie gemelt / ertheilet 
werden ſolte. 

Drittens / follen ſolche der Augſpurgiſchen 
Confeſſion Zugethane / zu Ertz vnd Biſthumb / 
Abtheyen / Probſteyen vnd Stifftern erwehltzo⸗ 
der poſtulirte auff den jenigen Craiß Verſamb⸗ 
lungen / in welchen Crayſen ſolche Stiffter aele, 
gen / vnd darinnen die Seſſionem & Votum ber, 

gebracht / auch noch fuͤrters darbey bleiben / in 
lbſt herkommen 
iſt: Sie 
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ift: Sie ſollen auch ins kuͤnfftig auff allgemei— 
nen Reichstaͤgen / Reichs⸗Deputatlon: Cam- 
mergerichtlichen Viſitation-vnd Reviſion Ta, 
gen / fo weit es einer oder anderer dergleichen 


| Ständen vor Enderung der Reltgion herge— 
bracht / gleich andern Chur Fuͤrſten vnd Staͤn⸗ 


den deß Reichs durch gewoͤhnliches Außſchrei— 
ben erfordert / die Section aber / jhnen gleich wie 


bey dieſem Convent wegen deß Ertz⸗Stiffts 


Magdeburg geſchicht / loco tertio & ſeparato 
eingeraͤumet / auch jhre Vota immediaté nach 
den Catholiſchen Ert vnd Biſchoffen / auch den 
Pralaten / doch alles ſecundum prætogativam 
cuiuſque dignitatis Eccleſiaſticæ zuverſtehen / 
angefraget vnd abgeleget werden. 

Zum vterdten / ob einer oder anderer zum 
Ertz oder Biſchoff erwehlter oder poſtulirter 
ſelbſt in perſona nicht erſcheinen wolte / ſo ſollen | 
allezeit zu ſolchen Netds-Berfamblungen von 
dieſer Ertzvnd Stiffter wegen erliche Thumb, | 
herꝛen neben andern Raͤhten zu Bekleydung 8 
eingeräumbten Seſſton vnnd Stimmen pro 
conſeryatione ſtatus Eccleſiaſtiei geſchicket 
vnd abgeordnet werden. 

Wie auch im Fall einer oder anderer sii Ertz: 
oder Biſchoff erwehlter oder poſtulirter ſelbſt 
in Perſon erſcheinen thaͤte / nichts deſtowentger 
ſchuldig ſeyn ſolle / neben andern feinen Raͤhten / 
auch jemand auß ſeinen Canonicisvnd Capi- 
tulis zuvor bedeuten Ende mit zunehmen.“ 
Fuͤnfftens / ſoll den Capitulationibus dieſes al- ö 
lezeit einver lelbet vnnd ein jeder erwehlter oder 
Poſtulirter zum Ertztoder Biſchoff darauff 
vereydet werden / ſolche Erg:ond Sttfft darzu 
Ercligiret'oder erfordert worden / keines we⸗ 
ges Erblich zumachen / ſondern jederzeit dem ) 
ThumCapitul eine freye Wahl vnd Poltula- 
tion zulaſſen. 

VII. f 


Auff welchen Ertz vnnd Stifften An. 1624. 
neben den Augſpurgtſchen Confeſſtons⸗Ver⸗ 
wandten auch Catholiſche Canonici, Capitu- | 
lares vnnd Thumbherꝛen prebendiret gewe— 
ſen / auff denſelben folle au nod fiinffrig ben 
Catholiſchen ein freyer Zuierier gelaſſen ihnen | 


auch jhre Catholifche Religions-Exercitia | 


verſtattet / vund darwider noch mit Ele- 

ction, noch mit præſentirn / noch ſonſt in ande, 

re Wege einige Enderung nicht eingeführer 

werden. N 
VIII. | ( 


Was die pluralitatem Beneficiorum ans | 
langete / da laͤſt man es zwar Catholtſchen theils 
dahin geſtellet ſeyn / was die Augſpurgiſche 
Confeſſtons Verwandte vnter ſich deſſentwe— 
gen zu zuvorkommen gedencken, was aber bie 
jenige Ertzvnd Stiffter anlanget / ſoin Hande 
der Catholiſchen ſeynd / da laͤſt man es bey Dir 


ſpoſition der Geiſtlichen Rechten vnnd deß "Kä, 


miſchen Stuhls / je nach Erheiſchender Noth⸗ 
turfft erfolgenden Diſpenſationibus verblei⸗ 
n 5 


— 


Denckwurd ger Geſchichten. 


(GE 


IX. 
Alle die jenige mediat Stiffter / Kloͤſter / 
Balleyen / Commentureyen vnnd Geiſtliche 
Guter ſo die Augſpurgiſche Confeſſtons-Ver⸗ 
wandte Anno 1624. quacunque anni parte in 
Beligung gehabt / vnnd jhnen von felbiger Zeit 
an / vnter was pra text vnd auff was Maß vnnd 
Weiſe es auch geſchehen ſeyn moͤchte / bgenom⸗ 
men worden ſollen jhnen ohne Vnterſcheid / die 
weren vor oder nach dem Paſſawiſchen Ver, 
trag in ihre Poſſeſſton vnnd Gewehr kommen / 
ohne Verzug ond Auffenthalt plenarie mit den 
abgenommenen Documentis xeltituiret, vnd 
ob fie bereits wider in boſſeſſio ne weren / daran 
fer ners nicht turbine / auch von dato dieſer Ver⸗ 
gleichung hundert Jahr / wie deren oben bey dee 
nen immediar Stiften vermeldeter Erlaͤute⸗ 
rung in Hand gelaſſen werden. Doch ſollen 
hievon außgeſchieden ſeyn vnd bleib en die jent- 
ge Kloͤſter vnd Stiffter fo nororie extra ter- 
ritoriuin occupantium gelegen / auch die ſonſt 
andern Catholiſchen Staͤnden i ncerporiret o- 
der anderwerts zuſtaͤndig ſeynd. 


Auff welchen mediat Stifftern / Collegial⸗ 


Kirchen vnd Kloͤſtern Anno 1624. Catholiſche 


vnnd Augſpurgiſche Confeſſions Verwandte 


zugleich angenommen worden / vnd ſelbige Zeit 


in Poſſeſſton geweſen / da foll es auch hinfuͤhro 


obbeſtimpte Jahr recht auß darbey ruhiglich 

verbleiben / vnnd kein Theil dem andern Eine 

tracht vnd Hindernuß thun. ne 
XI. 

Ob dann die Augſpurgiſche Confeffions, 
Verwandte Grand auff dergleichen mediat- 
Stifftern / Kloͤſtern oder Collegial-Kirchen 
welche in ihren Gebieten gelegen / vnnd Anno 
1624, entweder voͤllig / oder nur zum theil noch 
in der Catholiſchen Handen geweſen / einige 
jura præſentationisunſpectioms, vifitation:s, 
confirmationis, correctioms oder dergleichen 
Jura hergebracht zuhaben / vnd Krafft deren in 
denen Kloͤſtern / Proͤbſt vnd Prediger zuhalten / 
vnd auff den Fall hinserbliebener oder nicht ore’ 
dentlicher Weerſe vollfuͤhrter Wahl ſich vber die | 
vacantes præbendas def Juris devoluti anzu- 
maſſen vermeynen: Alle dieſe angemaſte Jura | 
follen denen Catholiſchen an ihrer Poſſeſſton 


Stiffter / Collegtal⸗Kirchen vnnd Kooͤſter in 
Geiſt- vnd Weltlichen durchauß vnabbruͤchig / 
noch den Augſpurgiſchen Confeſſons-Ver⸗ 
wandten zugelaſſen ſeyn / vnter ſolchem Prætext 
vnd Vorwand einige Veraͤnderung vel circa 
erfon lia, vel circa realia vorzunehmen viel- 
weniger den Geiſtlichen Catholiſchen Superio- 
ribus vnd Obrigkeiten an dem jenigen Hinder⸗ 
nuß zu thun / was ſie ſolcher mediat Stiffter 
vnd Geiſtlichen Güter halber de jure vel con. 
{uctudine befugt ſeyn vund hergebracht haben 
moͤchten. 5 i 
Sale. 3 
Alle die jenige immediat vnd mediat Griff, 


— — 


vnd Inhabung / dergleichen Geiſtlichen mediat | 
4 
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1116 Beſchreibung 
1646. ter. Ertzbiſthumb / Biſthumb / Prælaturen / Ab. Religions Exercitium publicum haben / was 
a theyen / Kloͤſter / Meiſterthumb / Balleyen / jhnen ſieder Anno 1624. deren vor oder nach 
Propſteyen / Prioraten / Commentureyen / vnd dem Paſſawiſchen Vertrag eingezogener 
in Sum̃a alle Geiſtliche Stifftungen / Pfruͤn⸗ Geiſtlicher Güter mit Commiſſionen / Inhibi⸗ 
den / Gottes haͤuſer / Kirchen / Capellen / Hoſpi⸗ tionen / Decreten / Beſchelden / oder Vrtheilen 
talien / welche noch Anno 1624. in der Catholi⸗ entzogen worden / oder ſonſt in andere Wege 
ſchen Beift-onnd Weltlichen Ständen vnnd vorgangen / widerumb reſtituiret / abgethan / on 
anderer Ordens⸗Perſonen Handen geweſen | inden Stand / wie es vor Anno 1624. geweſen / 
ſeynd / die (eye nun zu Statt oder Land gelegen / geſetzet werden. 
wo die wollen / die ſollen alle vnnd jede noch hin- In welchen Reichs Staͤtten aber beyder der 
fuͤro allein der Catholiſchen Religion zugethan alten Religion vnnd Augſpurgiſchen Confeſ⸗ 
verbleiben / vnnd von den Augſpurgiſchen Cone | fion Exercitia vor vnnd in Anno 1624. vblich 
feſſtons⸗Verwandten daran vnd darwider ef geweſen / es ſey nun in einer oder mehrern Kir 
niger Zuſpruch / Angriff oder Forderung auff chen vermiſcht geſchehen / oder jedweder Relt⸗ 
keinerley Weiß noch Weg geſucht / ſondern die gion jhre beſondere Kirchen zugeeygnet wore 
Catholiſche Inhabere / in deren Inhabung one den / darbey ſoll es auch hinfuͤhro bleiben: Den 
turbiret gelaſſen / darbey auch gleicher Geſtalt Catholiſchen Burgern / Prieſterſchafften vnnd 
geſchuͤtzet vnd geſchirmet werden. Ordens⸗Leuthen an Vbung jhres Gottes, 
XIII. Dienſts / Proceſſionibus publicis, Admini- 
Was die jenige Vnterthanen anlange/ fo | ſtratione Sacramentorum, es geſchehe öffent 
vnter Catholiſchen Obrigkeiten geſeſſen / vnd ae lich oder privatim in den Haͤuſern / kein Ein⸗ 
ber das publicum Exercitium Augultang Cö- trag oder Hindernuß gethan / viel weniger die 
feſſionis hergebracht zu haben prætendiren / wie in ſolchen Reichs ⸗Staͤtten / die ſeyn nun bey⸗ 
ins gemein was die Freyſtellung der Religion | den oder einer Religion allein zugethan / gele⸗ 
bey ein vnd andern theils Vnterthanẽ Grin, | gene Catholiſch⸗ immediat oder mediat Stiff⸗ 
den / Vaſallen vnnd Landſaſſen betrifft / wellen | ter / Kloͤſter / Commentureyen / Hoſpitalien / ꝛc. 
denjenigen Obrigkeiten / ratione Territorii & verandert / entſetzt oder anderwerts wider den 
Superioritatis das Jus reformandi zuſtehet / Inhalt obgeſetzten §. Alle die jenige imme- 
vnd bereits den Vnterthanen das Beneficium | diat vnnd mediat-Stiffter / ꝛc.beſchweret wer, 
emigrandi im Religions⸗Frieden vergönnee | den. 
vnd zugelaſſen worden / als ſoll es bilich darbey Wo aber biß daher die Catholiſche Religion 
verbleiben / vnd dic Obrigkeiten von ſich felbften | in ein vnd anderer Reichs Statt in Vbung ge 
hierunter ſolche billiche vnd Chriſtliche tempe- | wefen vnd noch iſt / auch keiner andern Religion 
ramenta gebrauchen / damit ſich derentwegen weder publicum noch privatum Exercitium 
jemand zubeſchweren / einige befugte Brfad geſtattet worden / ſoll es billich noch fuͤrderhin 
nicht haben möge. Wie dann auch das Benefi- | darbey verbleiben. b 
cium emigrandi der Obrigkeit fo wol als den! Betreffend die Statt Augſpurg / fol es der 
Vnterthanen gemein / vnnd nemblich der Dans | Religion halber bey dem Stand verbleiben / 
terthan wider feiner Obrigkeit Verbott mit wie es der Leenbergiſche Accord außweiſet / 
Beſchwerung feines Gewiſſens vnter derſel⸗ deren daſelbſt wohnenden der Augſpurgiſchen 
ben zu bleiben / nicht ſchuldig / hingegen die O⸗ Confeſſton zugethanen Buͤrgerſchafft aber zu⸗ 
brigfeit eben fo wenig den Vnterthanen / da er a auff ihrem inhabenden Predig⸗ 


— 


ſich der Reformation nicht vntergeben wolte / Hoff eine Kirchen jhrer NMotturfft nach met, 
zugedulden verbunden ſeyn ſolle. bawen / vnnd zu mehrerer Weiterung dieſes 
XIV Platzes die nechſt daran ſtoſſende Ilſungiſche 
Behauſung von denſelben Erben an ſich zuer⸗ 
bey dem Jenigen / was jhrenthalben im Reli - handlen / deßgleichen vnnd wann fie kuͤnfftiger 
gions⸗Frieden verordnet / kan auch einige wel⸗ Zeit eines fernern Platzes / zu Erbawung ei⸗ 
tere Extenſion / fo andern Obrigkeitẽ in Staͤt⸗ ner andern Kirche / noͤhtig ſeyn ſolten / daß fie 
ten oder Landen an jhrem Jure reformandi, o/ die bey St. Stephan habenden Freydhof ſte⸗ 
der ſonſten in andere Wege nachtheilig ſeyn hende Capell darzu gebrauchen / vnnd den dare 
möchte / nicht verſtattet werden / vnnd hat diß an graͤntzenden Garten vnnd Dauf Georg 
Orths mit ihrem Religions ⸗Exercitio zuver | Reiſern zugehoͤrig / zu Erbawung einer Kir⸗ 
bleiben / wie fie Anno 1624. in poffeffione vel} chen erkauffen moͤgen / zu welchem Ende ihnen 
quaſi geweſen. lan jbren gemeiner Statt ſchuldigen / vnnd viel 
NV. | 1000. Gulden belauffendẽ Stewer vnd Scha⸗ 
Die Reichs Staͤtte ſollen gleicher geſtalt bey ungen eine gewiſſe ergiebige Sum̃a von dem 
dem Inhalt def Religton⸗Friedens allen dene | Magiſtrat nachgeſehen / vnd zu dieſem Kirchen⸗ 
ſelben Beneficiis vnd jetztgem Vergleich gelaſ⸗ baw vergoͤnnet werden folle, 
| fen werden / vnnd deſſen alles gleich andern hör XVI.“ 
hern Ständen genieſſen / vnd den jenigen Grate} Die Roͤmiſch Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt koͤndten 
ten / ſo ſich allein zu der Augſpurgiſchen Con- vnd wolten derofelben in jhren Erb⸗Köngeet⸗ 
feſſion bekennen / auch kein ander als derfelben chen / Fuͤrſtenthumb vnd Landen / weder in Po- 


liticis 


Die freye Reichs Ritterſchafftbleibet bllich 
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1646. 


verſehen / geordnet / erſeſſen vnnd hergebrach 
* 


def Rechte ns / ſo ſich in Jure reformah di Chur⸗ 
Fuͤrſten vund Stände def Reichs von beyden 


Religionen biß dahero vielfaͤltig ſelbſt gebrau⸗ 


det / entwehren laſſen: Ste ſeynd aber def 
genaͤdigſten Erblethens / auff ſothane Inter- 
ceſlion der Stände / dergleichen Religtons⸗ 
Verwandten einen weit hinguß erſtreckenden 
Lerminum etwa von ſiehen oder acht Jahren 
pro emigrationc zu verſtatten: Auch mit denen 
fo propter exercitia Religionis in die Rady 


barſchafft außlauffen / durch die ne fee. 


hen: Fuͤrſten vnd Strände in Schleſten bey dein 


Religions-Exercitis Augultane Confelio- | auß den Keihs-Näthen, Commiſſiombus, an⸗ 


nis, wie auch die Statt Breßlaw / bey deren mit 
derſelben auff gerichten abſonderlichen Tranfä- 


ctionzulaſſen. 


/ , VII. e 85 - b 
Ob dann wol die bloſſe Lehennt⸗Gekechtig. 


keit / der bloſſen Blut⸗Bahn / Patronatui, Fi- 
lialjtati, jure, retentionis, &c; das Jus refor- 
mandi, ſo weit daſſelbe allein in dem Jure Ler- 
ritorij, oder der Lands ⸗Obrigkeit fundiret iſt / 
nicht auhaͤngig: Dieweil jedoch auch hierbey 
vnterſchtedluche Abſaͤtz zubedencken fuͤrfallen / fo 


den jenigen Lehenſchafften / welche von dem Ks, 
nigreich Boͤhmen / oder andern Chur⸗Fuͤrſten 
vnd Staͤnden def Reichs herruͤhren / auch Ge, 
meinſchaſſts Hereſchafften bey deme gelaffen 
werden ( vnnd fuͤrterhin beſtaͤndig verbleiben / 
was ease Sachen vnnd andern daher 
ſlleſſenden Rechten / durch paca, Seyneinye- 
fticur - Vertrag / oder andere Wege kuͤndlich 


worden, N 
| XVII. eae 

Die Geiſtliche Jurisdiction betreffend / hat 

es bey dem Inhalt deß Anno rs ss. auffgerich⸗ 
teten Religton⸗Frledens d. Damit auch obbe⸗ 
ruͤhrte beyderſelts Religions Verwandte cr zu 
verbleiben. Jedoch / was die Eheſachen anlan 


get / wo beyde Partheyen der Augſpurgtſchen 
Confe Un n ze Weltliche 
a oer 
` aewefen ſeynd / follen ſolche Partheyenvor | - 

a hm Serge einander mit Recht 


Obrigkeiten Anno 1624. in Vb 


zu ſuchen befugt / vnd vor den Geiſtlichen Conli- 


ftoriis vnd Chor ⸗Gerichten der Catholiſchen zu 


erſcheinen nicht ſchuldig ſeyn. Deßgletchen / 
wann die beklagte Perſon der Augſpurgiſchen 
e verwandt / felbige auch vor derglei 
chen Obrigkeit / ſo im Exercitio judicandi An- 
no1624:waren/genieffen. Hingegen wann die, 
ſelbe Catholiſch / vor dein Biſchofflichen Catho⸗ 
liſchen Conſiltorio berechtiget werden. 
In allen andern Faͤllen aber / ſol den Ertz. vnd 


Biſchoffen der alten Religion kein Eingriff ge⸗ 


ſchehen / ſonderlich aber denſelben die Jurisdi- 


Cio uͤber die jentge Kloͤſter vnd Geiſtliche Guͤter 


vnd Perſonen / ſo bey den Catholiſchen / vermoͤge 


dieſes Vergleichs bletben vilitandoscotrigen. | 


. Theat. Europ. om. V. 
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Deucktvuͤrdſger Geſchichte 
liticis noch in Eccleſiaſticis einige Maß noch | do & confirmando o 
Ordnung nicht vorſchreiben / viel weniger fi feyn. 


zweyen hohen Gerichten tm Reich / nemlich dem 
Kaͤyſerl. Reichs ⸗Hoff⸗Rath / vnd dem Kaͤyſer⸗ 


elne newe dicalteria angeführt werden / als de⸗ 


2 gt 
Was die Diſputation, Interpretation pnd 
Decifion ferner über dem Religton-Frieden 
vnnd gegenwartige Vergleichung wegen deren 
eygentlichen Verſtands entſtehender atveiffels 
hafftiger Fragen anlangt / fol ſolches alles für, 
kommen / vnd darvon anderſt nicht dann per a 
micabilem compoſitionemauff Reichs Taͤgen 
gehandelt werden. "Së 
07 XX. i . 
Was dle Einführung der Parträt auff 
Neichs⸗Deputatton Tagen / in deputationibus 


langt / weil darzu eine mehrere conſide ration 
vonnoͤthen / als ſoll davon auff nechſtfolgendem 
Reichstage gehandelt werden: 


D 
Was in Religlonsſtreitigkeiten vnnd den 
hierüber guffgerichteten Vertragen / auch dat, 
auß entſtehenden zweiffelhafftigen Quzttioni- 
bus die maiora nicht ſollen ſtatt haben mag uff 
Nelchs⸗Deputatlon / Creyß vnd andern derglet, 
chen cohventibus nachgeben werden: 1 


` lle Was aber Contribution vnd andere den ſta⸗ 
ſoll es billich vmb gemeinen Friedens willen in tum publicum betreffende Sachen aulanget / ſol 


es billich bey def Heil Nim: Reich hergebrach⸗ 


ten modo concludendi per majora verbleiben: 
In Betrachtung fonft kein Mittel zufinden / 
wie zu einigem Reichs Schluß zu gelangen ſeyn 


werde, 
XXIII. 


Die juſtitiam betreffend / ſoll es bey den 


ichen Cammergerichtzn Speyer gelaſſen / nnd 


ren es nunmehr wegen erledigter Streiltigkel⸗ 
ten deß Religion Friedens fo viel weniger bee 
darff / vnd werden Ihr. Käyf. Map: auch etliche 
ſubjecta der Augſpurgiſchen Confeſſion zuge⸗ 
than / in dero Reichs- Hoff⸗Rath zuztehen bee 
dacht ſeyn / damit paritas numeri in cauſis, den 
Religion. a betreffend / koͤndte in Obacht 
i ns d — EE 
Actum ai bor den 12. Julij 64s 

Ihr Alte ſla, der Duc d Longeville zohe auff 
Weſel vmb ſeine ankominende Fraw Gemah⸗ 
lin daſelbſten zu empfangen. 

Es giengen die Proteſtirende 
Beantwortung der Catholiſchen endlichen Gre 
klaͤrung / in puncto Gravaminum fleiſſig zu 


1170 
hugeſchwaͤcht vorbehalten 


Stände über Tractaten 


mit Chur⸗ 
Branden⸗ 


Rath / vnd hielte man es dafür / ſelbige foltein burg wege 
nerhalb wenig Tagen herauß fommen. Die Pommern 


Chur⸗Brandenburgiſchen Herm Gefandten 
waren bey den Deren Schwediſchen Plentpo. 
tenttartis geweſen / da ſie dann im Namen jhres 
Churfuͤrſten / wegen ſelbiger Cron Satisfa&ion 
in Pommern / ner der Frantoͤſiſchen / vnd 
Hollaͤndiſchen Geſandten Interpoſitton offe, 
rit: Eben ſelbiges thaͤten die Proteſtirende 
Stoͤnde / vermuttelſt ener feyerlichen Deputa⸗ 


Bbbbb 


tion! 


— 
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1646. tion / anrecommendiren. Immittelſt lieſſen ſich 
die Herzen Chur⸗Brandeburgiſchen fo viel vere 
nehmen / daß / von ganzem Pommern abzuſte⸗ 
hen / Ihr Churfuͤrſt ſich nimmer würde bereden / 
noch bewegen laſſen. Entzwiſchen / vnd in dem 
angedeuter Mediation halben / erſtlich von der 


Cron d N Erklärung erwartet werden muͤſte / ſo 


bliebe dannenher das Werck noch fernerm Bere 
zug vnterworffen. (en 
Well die Stände in Schleſten Dien / daß 
ihnen das freye Exercitium der Reltgton durch 
die Weſtphaͤliſche Tractaten ſolte gantz vnd gar 


— 


Schreiben / an die Evangeliſchen Chur, Fuͤr⸗ 
fen vnd Ständen Abgeſandten zu Oßnabruͤck / 
vnnd begehrten / bey dem Mahyeſtaͤt Brieff gelaſ⸗ 
ſen zuwerden. Das Schreiben verhaͤlt fi alſo: 
Wie hoch ſich die Evangeltſche Inwohner 
deß Hertzogthumbs Ober⸗ vnd Nider Schleſten / 
befonders in den Erb⸗Fuͤrſtenthuͤmern / uͤber der 
gewuͤndſchten Avifo von denen zu Muͤnſter vnd 
Oßnabruͤck angeſtellten Friedens⸗Tractaten 
erfrewet / vnd hierunter der vngezweiffelten Zu⸗ 
verſicht gelebet / daß bey ſolchem Pacifications- 
Wercke / auch das Land Schlefien derogeſtalt 
beobachtet werden ſolte / hiermit baſſelbe bey ſel⸗ 
nen alten Privilegien vnd Immunttaͤten / tam 
in ſacris quam in prophanis, inſonderheit bey 
dem offentlichen äu ons Exercitio Augſpur⸗ 
giſcher Confeſſion / vermoͤge def Kaͤyſerl. Rudol⸗ 
phiſchen Mayeſtaͤt⸗Brieffes / vnd Chur⸗Saͤch⸗ 
ID chen Accords / ruhiglich verbleiben fönne. 
Alſo ſehr haben fich dieſelbe / nicht ohn fonder. 
bare Hertzens⸗Wehemuth / beſtuͤrtzt befunden / 
nach deme ſie auß der durch offentlichen Truck 
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publicirten Kaͤyſerlichen Publica vernommen / 


ſampt die Schleſiſchen Erb Fuͤrſtenthlim̃er / uns 
ter dem pratext, daß das jus re formandi juri 
territorfali ſiye ſuperioritatis cohariven thate/ 


mit ihrer Religions⸗Freyheit gaͤntzlich außge⸗ 


chloſſen bleiben ſolten. Vnd iſt zwar bey ſo viel 
tauren Si i a der mer 
vmb ſo viel deſto gröffer/ daß ob ſie wol auß An. 
trieb jhrer euſſerſten Seelen Notthurfft vnd Ge⸗ 
wiſſens⸗Angſt hoͤchſtbegierig /zu denen Evange⸗ 
liſchen Chur⸗ vnd Fuͤrſten deß H. Roͤm. Reichs 
ihre Zuflucht zunehmen / vnd dieſelbe ſlehentlich 
zu bitten / daß ſie ſich ſolches jhres Gewiſſens⸗ vn 

Seelen, Jammers mitleydentlich zu erbarmen / 
vnd in Erhaltung ihrer Religions⸗Freyheit be, 
förderlich vnnd behuͤlfflich zu ſeyn / gnaͤdigſt vnd 
gnaͤdig gernhen wolten / jedoch jhnen darzu alle 
Mittel vnd Wege abgeſchnitten / verhawen vnd 
benommen worden / alſo gar / daß wo hoͤchſtge⸗ 
dachte Evangeliſche Chur⸗ vnd Fuͤrſten ſich nicht 
jrer fpontanco & proprio motu, vñ auß Chriſt. 


— Bceſchrabung 


entzogen werden / thaͤten ſie ein bewegliches 


worden. Wie man aber ſolches an ſeinenOrtnit 1646. 


vnbillich ſtellet / alſo iſt diß vnlaugbar / ja gewiſſer 


denn gewiß / daß daſſelbe nit Fatt findet / ubi ad- 
funt peculiaria vel pacta velpriyilegia. Quippe 
cùm certi juris fit Principem acTerritoruDo- 
minũ per pacta & ſpeclalia promiſſa ad liberũ 
Religionis Exeicitium Subditis perinittendü 
adſtringi, ob idq; idem ab eo hoc nomine da- 
tam omnimodo ſervãdam cfle, An dergleichen 
pactis vnd privileglis dann es den Schlefifchen 
Erb⸗Fuͤrſtenthuͤmbern gar nit ermangelt. Vnd 
iſt zwar vnter denſelben das fur nehmſte / ja fir 
das beſte / hoͤchſte vñ onzflimirliche Landes Klei⸗ 
nod zu achten / weyland Kaͤyſers Rudolphi II. 
Chriſtſeligſten Andenckens / uͤber das freye Ex- 
ereitiumReligionisAugfpurgifcher Confeſſton 
im Lande Schleſien Anno 1609. publicirte / auch 
folgends vom Kaͤyſer Matthia, vnd deſſen Suc- 
cefloreFerdinando II glorwuͤrd. Gedaͤchtniß / ſo 
wol bey Antrettung der Regierung / als bey dem 
Saͤchſiſchen Accord / vñ zwar ſub clauſula, trew / 
ſtät / feſt vnd vnverbruͤchlicher Haltung / confire 
mirte / ſincerirte vnnd verſprochene Maheſtaͤt⸗ 
Brieff / welcher nit allein durch der Durchleuch⸗ 
ten Fuͤrſtl. Perſonen / ſondern auch der ErbFuͤr⸗ 
ſtenthuͤmer vnd Stätte abgeordnete Geſanten / 
als Sigemunden von Burckhauß auff Stoltz / 
vnd Wentzel Cu ern def Raths zur Schweidnitz 
mit ſchweren Darlagen zu wegen gebracht / nicht 
allein auff die Fuͤrſtliche Perſonen / ſondern auch 
auff die Erbehuͤrſtenthuͤmer / ja auff alle vnd jede 
Einwohner def gantzen Landes Schleſien / fie 
ſeynd vnter Geiſt· oder Weltlichen Fuͤrſten Der, 
ren / Commendatoren / auch in den Kaͤyſerlichen 
Erbquͤrſtenthuͤmern geſeſſen / aufm Land / Staͤt⸗ 
ten vnd in Doͤrffern / welche der Augſpurgiſchen 
Confeſſion verwandt ſeyn / vnd ſichzu derſelben 
bekennen / keinen außgenommen / gerichtet / vnd 
demnach der Erb⸗Furſtenthuͤmber darinnen 


nie nur ein / ſondern zu 5. vnterſchtedlichen mah. 


Dieſem nach vnd danne 
Zum Dritten 
Darbey wir dann inſonderhelt 
Auff daß alſo hierinnen 
Welches alles vnd jedes 
nicht nur etwa recitatiyè, ſondern difpofitive 
auß drůͤcklich gedacht vñ er wehnet / über dif auch 
beſagter Mayeſtaͤt⸗Brieff gar nicht auff die ju- 
risdictionem territorialem, ſondern einig vnd 
allein auff das inrerdictum, ut poſſidetis, fun- 
diret vnd gegruͤndet worden. 

Ebenmäffige Beſchaffenheit hat es mit dem 
Chur Saͤchſiſchen An. 1621. zu Dreßden auffge⸗ 
richteten / vnd durch hoͤchſtgedachtes Ferdinan- 
di II. Kaͤyſerl. vnd Koͤnigl. May allergnaͤdigſte 
Confirmation aufs kraͤffttgſte corroborirtenAc⸗ 


lichem Eyſer / u Beſchuͤtzung Goͤttlicher Ehr vñ cord / als worinnen alle def Landes Schleſien 
Lehr / vnd def allgemeinen Evangellſchen Wer Staͤnde vnd Einwohner / vnd alſo auch die Erb. 


feng annemen wurden / keine Menſchliche Hoff⸗ 
nung bey jhnen mehr vorhanden iſt. 

Zwar vnd fo viel obberuͤhrtes Axioma belan⸗ 
gen but erinert man ſich gar wol / daß deroglei⸗ 
chen auf Bniverfitdten pro & contra diſputiret 


—— —— —ñ— . —⏑ä̃ꝛ E . cert 


Fuͤrſtenthuͤmer von Land vnd Staͤtten / mitbe⸗ 
griffen / vnd jhrer habenden Religion vnd Pro⸗ 


phan⸗Privilegien / beſonders aber beſagtenMa⸗ 
yeſtaͤt⸗Brieffs verſichert worden; Inmaſſen fic 
denn eben darumb zu derſelben Abſendung auch 


— 


ex ſuo 


———— — . ů —ů 


1646. 


| tho1: Religion getreten vnd alſo She Räyf und | doch die Erb Fuͤrſtenthumer in Nieder Schleſten 


Deuckwuͤrdiger Geſchichten. DEL 7. 
ex {uo corpore gewiſſe Perſonen (vmb welder die Erb⸗Fuͤrſtenthümer bey dem Prageriſchen 
Legitimation daun Ihr. Churf. Durchl. inſon⸗ Accord auß drücklich zu exelpiren pind außzu⸗ 
derhett ſehr ſorgfaͤlug geweſen) als Sigemun / ſchlieſſen: So wil man doch nicht hoffen / daß da⸗ 
den von Bock auff Haberndorff vnd Roſenbach / durch die Hochloͤbliche Chur ⸗ vn d Farſten ſich 
def Reichenbachtſchen Weichbildes Erb⸗Hof⸗ werden jrꝛe / vnd von dem Schutz vnd Defenſton 
richtern / vnd Lands ⸗Eltiſten der Fuͤrſtenthuͤmer der Erb Fürſtenthuͤmer abwendig machs laſſen: 
Schweldnitzund Sawer; Reinhard Roſen bey. Dannſo viel das Mansſeldiſche Weſen airs 
der Rechten Doctorem vnd Syndicũ der Statt langend / haben ja die Erb Fuͤrſtenthümer jhres 
Breßlaw; Johann Wirthen / deß Raths zur Orts / daß die Dennemaͤrckiſche / vom Hertzog zu 
Schweldnitzvnd Johangeichtern / Buͤrgermei⸗ Weimar / vñ dem Graffen von Mansfeld com⸗ 
ſtern zu Groß Glogaww / abgeordnet / die alen vnd mandirte A mee in Ober Schleſien eingerucket / 
jeden Tractaten von Anfang biß zum Ende bey | vnd vnterſchtedliche Plage occuplret / nicht vers 
gewohuet / vnd nit weniger als die andern Schle. hindern koͤnnen / wuͤrde auch verhoffentlich nicht 
ſiſchen Geſandten den Accord beſiegelt vnd vn. zu erwelſen ſeyn / daß damals eintziges Erb Stirs 
terfihrieben. Hler auff ſeynd nun fo wol von Ih. ſtenthumb in univerſo ſich an Ihr. Kayſerl. vnd 
Kaͤgſtvnd Koͤnigl. May.als vonChurf Durchl. Koͤnigl. Mayeſtaͤt vergangen vnd mik dero wie 
zu Sachſen / vnterſchiedliche ſtattliche Syriceras derwaͤrtigen correſpondiret haben foire, 
tiones erfolget / vñ iſt inſonderhett noch in eben. Geſetzet nun / daß etliche privati ſich an Ihrer 
maͤſſigem 1621. Jahr / lub dato Wien / den 1). Mays vergriffen / was koͤndte deſſen eine gantze 
Julij ein Kaͤyſ. vnd Koͤnigl. Patent / durch das Vniverſitaͤt / vnd die jenige trewe vñ gehorſame 
Kaͤyſerl. Ober ⸗Ampt offentlich durch das gatige | Vnterthanen / welche bey der verſprochenen vnd 
Land publiciret worden / darinnen Ihre Kaͤyſerl. verpflichteten devotion vf fidelitaͤtvnverruckt 
vnd Koͤntgl. Mayeſt. Ihre getrewe Fuͤrſten vnd verblteben / entgeltene Die Verbrecher / ſo welt ſie 
Stande / ſo wol alle Privat Perſonen / ſo in gp, vel confeſſi, vel conviGi, ſind billig zu ſtraffen / 
terthaͤnigſter Devotlon / trew vnnd ſtandhafftigſ vnd Ihr. May. keine Maß zu geben gewweſt / wie 
verblelben würden /allergnädtgft allecurirce yñ | fie mit denſelben in particulari nach Verord⸗ 
verſichert / daß dieſelben bey alle deme / was der nung der Rechte verfahren wollen. 
von Chur⸗Sachſen mit Ihnen geſchloſſene Ae Daß es aber die Feinde der Evangel. Reli⸗ 
cord in ſich halte vnd begrelffe/ von Iht-Mayeſt. gion fo welt gebracht / da 
völlig vnd vnabbriſchich gelaſſen / geſchuͤtzet vnd ben er hoc capite offentlich olget / ſondern 
gehandhabet werden / auch ſich niemand durch⸗ auch deren freygehabtes vnnd ruhiglich herge⸗ 


erbergiſchen vnd Beuthnt⸗ 
ne ene | 


nicht bedoͤrffe / jedoch lieſſen ſie . 2 
A 


ſte jhres & deadlenſtes pftegentö 
durch offentliche public 


Kin. May. deſto mehr Brſach vnd Fug gehabt / mit denn Mans feldiſche Weſen zuthun gehabt? 


Bobbb ij Nichts] 
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3 
Nichts deſtoweniger hat man die ſo angefange⸗ 
ne Religionsverfolgung in de Fuͤrſtenthümern 
Groß Glogaw / Schweidnitz / Jawer / Muͤnſter⸗ 
berg / vnnd denen dazu gehoͤrigen Staͤtten vnnd 
Doͤrffern gar armata manu, durch das Lichten 
ſteiniſche Regiment (ſo doch das land Schleſien / 
vnd auch darunter die Evangeliſche Fuͤrſten vnd 
Staͤnde ſelbſt lange Zeit mit groſſenspeſen vnd 
Vnkoſten vnterhalten gehabt / vnd hernachmals 
in gemein die Seligmacher genennet worden) 
mit gantz vnerhoͤrtem abſchewlichen procederes 
nicht allein angeſpunnen / ſondern auch ſo weit 


durchgedrungen / daß alle Staͤtte ſelbiger Fuͤr⸗ 


ſtenthuͤmer / als Schweidnitz / Jawer / Reihen 
bach / Strige / kandes hut / Hirſchberg / Polcken⸗ 
hain / dewenberg / Buntzlaw / Schönam / Laͤhn / 


Beſchreibung 


aͤngſtigten Leuten erfolgte erſchreckliche caſus 
tragiei erwieſen / iſt auch dannenhero zu ſehen / 
daß nach dem gleich wol die armen Leute meiſten⸗ 
theils jren begangenen Fall erkennet vnd beken⸗ 
net / ſie die jhnen mit Gewalt vnd sift abgezwun⸗ 
gene / vnd erpracticirte Reverß durch eingelegte 
proteſtationes offentlich widerruffen / theils ne 
benſt denen / ſo obne dif befländig blieben nach 
Anleytung deß Dreßdiſchen Accords / jhre Zu⸗ 
flucht zu Ihrer Churf. Durchl. zu Sachſen gee 
nommen / als ſie aber geſehen / daß die von dero⸗ 
ſelben ad Aulam Imperatoriam erhaltene bes 
wegliche interceſſiones wenig gefruchtet / ent. 
weder das jhrige ſtehen vnd ligen laſſen / vnd ſich 
in das Exilium mit hertzlicher Berewung jhrer 
auffgedrungenen Defection begeben / oder aber 


Muͤnſterberg / Franckſtein / wie auch Newſtatt vnter dem ſchweren Joch vnd vielfaͤltiger Seer 


im Oppliſchen Fuͤrſtenthumb / o ſelbiger Orten 
noch allein uͤbrig geweſen / auff Catholiſch refor⸗ 


miret / zu Abholung der Beichtzettel vnd zu Ace 


ceptirung ſelbiger Religion die deute theils durch 
Hoffe DatteriQuat vñ Peinigung / theils durch 
Furcht Angst vnd Schrecken / theils auch auß 
Vnverſtand vnd Vnwiſſenheit / (diejenigen fo 
auß lauter Leichtſinnigteit hingelauffen zu gee 
ſchwelgen) gezwungen vnd gebracht worden. 
Ja es iſt darbey nicht geblieben / ſondern es hat 
diefePeitanake militaris (wie ſie alſo deß E hum, 
Capitels zu Groſſen Glogaw damaliger Secre- 


tarius geneñet / vnd daß Gott bey ſolcher Refor ’ 


mation eben diß gethan / womit vorzeiten The- 
miſtocles die Andrios bedraͤwet / in dem er ge⸗ 
faget duobus diis comitatum ſe venire, Sv ada 
& Violentiä , offentlich von ſich geſchrieben) fo 
weit pravalirer, dz viel Stätte vnter deß Raths 
vnd der Gemein / wie auch der Zechen vnd Zuͤnff⸗ 
te Inſigel / welche aber zum theil nur auff charta 
blanca, vnterm fuͤrgeben / als ob dieſelbe zu was 
anders gebraucht werden ſolten / auffgetruckt un 
dar auff heruachmahls das jenige / worein die 
Zunfften / Zechen vnd Semeinsn nacher 


jrem Rücken geſchricben w 
te ep müiſſen / ſampt fie den Roͤm⸗ 
Gate, Glauben vnd Religion / ohne Zwang / 
freywillig vnd wolbedaͤchtig amplectiret vñ ane 
genommen / über diß vnd noch Dargu ſtatuta ge, 
macht / dit auch hernach Imperatoriä Authori- 
tate beflättiger worden / daß . zu ewigen 
Zeiten keiner zum Buͤrger· vnd 
aufgenommen werden ſolte / der nit vorhin Ca⸗ 
tholiſch worden wäre. In andern Statten aber / 
da dergleichen nicht fuͤrgegangen / nichts deſto 
weniger die jenigen / die zur Catholiſchen Reli. 
gion ſich nicht bald verſtehen wollen / nicht allein 
ihrer Ehren⸗Aempter entſetzt / ſondern auch aller 
Vrbar vnd Nahrung jhnen abgeſchnitten vnd 
verbotten worden Ob nun diß eine ultronea ac 
fpontanca acceptatio vnd ein freyer Wille gee 
weſen / wird einem jedwedern vnpaſſtonirten / 
deme zumahl die Hiſtoria ſolcher vnſeligen Gee 
ligmachung in etwas bekandt iſt / zu dijudici- 
rem anheimb geſtellet. 

Die negatiyam zwar haben die bey vielen ger 


unfften Recht 


len Angſt / in {pe & ſilentio Göttlicher Huͤlff vnd 
Rettung erwartet / auch folgends / als bey Ein⸗ 
ruͤckung der Chur Saͤchſiſchen vnd anderer con. 
jungirter Trouppen / die newen Mietlinge ſich 
zeltlich auß dem Staube gemacht / ihre vorige 
Geiſtlichen / vertriebenen Rath / vnd Schul Die⸗ 
ner wiederumb vociret / vnd das Exereitium der 
Religion / mit groſſen Frewden vnd Danckſag⸗ 
ung introduciret haben. 

Worbey es aber nur eine kurtze Zeit verblie⸗ 
ben / ſintemal ſo bald die Evangeliſche Armee / 
auff getroffenen Prager Accord / das Land quit⸗ 
tiret / der Gewiſſens Zwang von newem angan⸗ 
gen / die Kirchen wiederumb reformiret / die Er 
vangel. Religion mit vnd vnter dem Fuͤrwand / 
ſampt Ihr⸗Kaͤyſ. vnd génial, May. in allen dero 
Erb Fuͤrſtenthümern es der Religion halber in 
den vorigen Stand / wie es Anno 1631, geweſen / 
widerumb allerdings reſtitutret vndgeſetzt / gnů · 
digſt wiſſen wolten / da doch ſolcher vorhergehen⸗ 
der ſtatus vnnd deſſen angezogene quafi poſſeſ⸗ 
fion, mit der damaliger sand vnd Weltkuͤndiger 
een Thathandlun⸗ 
gen afficiretynd behafftet iſt / caſſiretvnd außge⸗ 
bannet / die dente nicht weniger als zuvor geſteckt 
vnd geploͤckt / zur Beichte / Meſſe / Proceſſion vnd 
eee ee. raffe / (tee 
ckung deß Vrbars / Verſagung def Bürger 
Rechts / der Copulation vnd Trawung gendtht- | 


get / das Gehoͤr deß Goͤttlichen Wortes auff den 


Doͤrffern / durch Sperrung der Statt ⸗Thor am 
Sontag / vnd ſcharffe mulctas gaͤntzlich verbot, 
ten / den Landleuten iitfonderheit die banniſirte 
vnd verwieſene Predicanten (denn alſo nennet 
man die Evangeliſche Prediger vnd Diener am 
Wort Gottes) in keinerley Manier / Weiſe vnd 
Wege aufjrem Grund vnd Boden zu gedulden / 

zu hegen / noch eintzigen Vorſchub zuthun / diſtri⸗ 
ce ja gar bey Verluſt 00. Ducaten in ſpecie 

inhibiret, der abgeſtorbenencshriſtlichen deichen 

auch fo gar nicht verſchonet worden / daß diefelbe 

Mit vngewoͤhnlicher eld Abhelſchung gleichſam 
ranzioniret, vnd doch ohne Klang vnd Geſang / 
fine lux & crux auff die vngeweiheten Derter 

dahin getragen werden muͤſſen. ö 

Ja es iſt inſonderheit in einer nicht geringen 


‘ 


ferner will behariet werden / iſt eben dleſes / wor 


Statt dahin kommen vnd die EvangeliſcheRe⸗ 
ligion mit dero Qugethanen dermaſſen ſchimpf⸗ 
lich gehalten worden / daß man den Hencker dar 
ſelbſt neben dem Slockmeiſter in die nechſtgele⸗ 
gene Evangel. 1 abgeſchickt / die Statt, 
Leute / welche in die Kirche auff die Doͤrffer ge⸗ 
hen wurden / auffzufangen / fo auch alſo geſche⸗ 
hen / vnd ſind einſtmahl in etliche dreſſig Pere, 
nen / doch meiſt arm Dorffvolckerdappet / vnd zu⸗ 
Lummen durch die fo ehrliche Compagny ln die 
State bracht worden / derer jedweder nachmaln / 
fie find reich oder arm geweſt / eine getwiſſe Ran, 
zol geben müͤſſen davon dem Hencker vnd But, 
tel einer / dem fn Pfarder der ander 
Theil zukommen ſeyn ſolll. 5 
Vnd ob wolje wider die Erb Fuͤrſtenthuͤmer 
wetter urgiret werden wolte / daß vielleicht eben 
damals dieſelbe ſich an Ih. Kaͤyſ vnd Kon. M. 
ver ſündiget / alldiewell nit zu vernemen / daß viel 
derſelben der N fowol Schwediſchen 
vnd Drandeburgifchen Armee contribuiret, ſie 
verpfleget / vnd allerley Vorſchub gelelſtet / ſo iſt 
doch darauff gar leicht / vnd inſonderheit dif zu 
antworte / daß einer fo groſſen Macht / derer auch 
die Kaͤyſerliche Armee ſich nit baſtant befunden / 
fondern zuweichen gedrungen worden / zu reſiſti⸗ 
ren in der Erb Fuͤrſtenthuͤmer Kräften nicht gee 
ſtanden / dannenhero den freylich in etlichen Or⸗ 
ten erfolget / daß die von der Kaͤyſerl. Soldateſta 
gang verlaſſene/ vñ aller HUF vnd Schutzesent⸗ 
bloͤſſte Leute / der Evangel. Armee zu kontribui⸗ 
ren / auch etwas Volck in einem vnd dem andern 


ſchen vnd ergehen laſſer I e 
he Daß aber nichts deſtoweniger beſagte der 
Erbcürſtenthümer Außſchlieſſang nicht allein 
bey de Prager Fried erfolge / ſondern auch noch 


rinnen fic det hochloͤbl, Chur - vnd Fuͤrſten def 
Hell, Rom. Reichs DÉI vnd Rath mik heiſſen 
Thraͤnen / vnd hoͤchſthegierigen Seufftzern / weil 
es anderer Geſtalt / adempto fiquidem per hac 
tempora liberè loquendi, multo autem maxi 
me conquerendi arbitrio, füglich Nit geſchehen 
| kan / janiglich defideriren vnd verwuͤndſchen: 

Denen dann ſelbige vmb ſo viel deſtomehr die 
| huͤlffliche Hand zu bischen / ran Se 


mon in mehr angeregtem Prageriſchen Receß 
ſelbſten das Zeugnuß gegeben wird / daß Sie nit 
in forma univerfitatis wider Jh⸗Käyſ⸗ vnd RS. 
High May: gefündiaer / dannenherojhnen daun 


P heat, Dnron. Tom. V 


cuckroiindiger Geschichten 


tholifden Orten geweſen / welche nicht weniger 


neceſſitati d Sie prudentia fuäurbis 
nu 


ſchweigen / daß auff ebenmaͤſſigen vngeſtandend 


LL — Sc Een 


defto wehmiitiger ond ſchmertzlicher fallen thut /] 1646. 
daß ſie in eine weit ärgere Condition, als die jee 
nige / von welchen Ihr. Kanton Koͤnigl. May. 
ſich zum höchften beleydiget befunden / vnd doch 
in deren Perdonirung Sie bey hren vor dieſem 
gehabten Privilegiis zu ſchůtzen / vñ bey dem Ex. 
ercltio der Augſpurgiſchen Confeſfion aller 
dings verbleiben zulaſſeu / gnaͤdigſt verſprochen / 
geſetzet vnd beyjhrer offenbaren Vuſchuld / dem 
klaren Buchſtaben def dato vncaſſiret in archi. 
vis Principum & Ordinum Silefia befindlicher 
Mayeſtaͤt⸗Brieffes vnnd Accords zuwider / mit 
jhrer Religlous-Freyheit zuruͤcke gewieſen vnd 
abgeſondert ſeyn ſollen. a 
Quin pofito,led non conceſſo, daß die Erb, 
Fürſtenthümer durch die der Evangel. Armee 
geleyſteten Contribution ppd andern Vorſchub 
in etwas geſuͤndiget haben ſolten / ſo ware es doch 
non tam proptium, quàmalienum peccatum, 
fo wol als bey dem Biſchthumb vnd andern Ca⸗ 


ebenmäfligen Volek een zu contribuuken / ja der 
Verpflegung halber fich mit inen in gewiſſe von 
der Hochfuͤrſtl. Biſchoffl. Regierung ſelbſten 
beſiegelte vnnd vnkerſchriebene Capitulationes 
einzulaſſen genoͤtiget / vnd doch fi olches denſelben 
zu keiner dergleichen culpa, qué pœ nan aliquä, 
nedum Priyiſegiorum privationem meretur, 
imputiret worden. Wie haben denn die Erb⸗ 
Fuͤrſteuthümer dieſe hohe vnnd allerſchwereſte 
Straffe / ſo nicht etwa den Leib / oder zeitlich Gut / 
ſondern vornemblich der Seelen Heyl concer- 
niret, die Privir, vnd Benehmüng / nemblichen 
jhres freyen Religions. Exercitij verdienet? 
Von der Statt {Sven in Braband / als dice 
ſelbe mit dem Pring von Branien auß Mangel 
Eneſates accordtren / vnd demſelben Proviant 
vnd Geld hergeben muͤſſen / ſchretbet Johan Ba- 
pt:fta Gramay: Ita ſuecumbentes neceſſitati 
Cives; nunquam tamen animum &oculosa 
Rege ſuo arerterunt, Imò, cùm adhuc Mech, 
liniæ ageret, fed alid cogitans Princeps, ſæpè 
ſuper E nove Reipubl, ſtatu Lova- 
nienfes confulti; niitiquam vel reſponſo eum 


ee ( —EU— —— —— — — 


dipnati ſunt. Et denig; poſt ſedatos aliquãtis- 
per primi incendii 1 55 e totius 
negotii edoctus Rex Catholicus, literis Die 
Lovanienfes hon tantim indemnes fore pro- 
nunciayit, fed ne peccaſſe quidé judicavit, qui 


& uhiverfitatis Flinam avertiſſent. Aberwenn 
derogleichen Bugluͤck Evangel: Stände oder 
Stätte betrifft / da wirfft man bald mit Rebellen 
binb ſich / da ſchreyet man uͤber ſie das crucifige, 
vnd wollen alſo in pari causa, paria jura keines 
weges agtmittirer werden. Man will anjetzo ge 


Fall / da die ins Land herein ohne eintzige vorher, 
gehende Requifition eingeruckte Evangelifche 
Armee / ſo ohne diß daſſelbe in hoͤchſten Verderb 
gebracht / vnd an Gut vnd Vermoͤgen über die 
malen erſchoͤpffet / auch noch bar etliche vnter 
den Erb⸗Fuͤrſtenthuͤmern zu fündigen verurſa⸗ 

DBbbbb ( chet 
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vnd Churfuͤrſten deſtowentger injren Gewiſſen 
zu verantworten haben wuͤrden / da Ste der 
Erb⸗Fuͤrſtenthuͤmer ſich zum trewlichſten vnnd 
eyfferigſten anzunehmen vnterlaſſen ſolten. 

Vd zwar diß vnerachtet / daß bey den Evans 
geliſchen Churvnd Füͤrſten / die Erb Fürſtenthuͤ⸗ 


mer jhre hoͤchſt anltgende Notthürfft nit ſelbſten / 


weder ſchrifftlichen / noch durch eine mit Voll⸗ 
macht abgeordnete Perſon / noch vermittels Ih. 
Fuͤrſtl. Gn. deß Kaͤyſerl.Herin Ober Amptsver⸗ 
walters vnd det andern Hochloͤbl. Herzen Fürs 
ſten in Schleſien / anbringen vnd follicitiven tafe 
fen. Sintemal nicht allein in den Erb⸗Fuͤrſten⸗ 
thuͤmern exprefse verboten / daß fic) niemand 
zu dergleichen Commiſſton vnd Abſendung gt: 
brauchen laſſen folefündern auch kein Mittel zu 
erſinnen / wie die prærogatiyè Herter jhre Ge⸗ 
ſandten (da ſich gleich darzu jemand wolte vere 
moͤgen laſſen) mit Vollmacht vnd Inſtruction 


verfehen ſolten / in deme nemlich die Landſaſſen / 
ohn der Hauptleute Wiſſen vnd Conſens nicht 
zuſam̃en kom̃en boͤrffen / bey denen mit new Ca⸗ 


tholiſchen Rathleuten beſetzten Rath⸗Haͤuſern 
die Statt Sigel nit zu erlangen / noch wegen ans 
gedraͤwter Straff / auch etlichen Orten uber dem 
Half ligenden Soldaten / die Buͤrgerſchafft vnd 
Zunfften ſich ſicher was vnterfangen moͤgen. 
Ebenmaͤſſige obſtacula ſeynd jnen im Wege / 
daß Sie auch im Lande ſelbſten der Evangel. 
Fuͤrſten in Schleſien Huͤlff vnd Rath nicht Fän, 
nen imploriren. Bnd ob zwar dem Kaͤyſerl. 
Ober Hauptmann die cuftodia & defenfioRes 
ligionis eygentlich zuſtehen / ſo iſt es doch von der 
Zeit an / als demſelben gewiſſe der Rom. Catpol. 
Religion zugethane Perſonen / als Canzler / Raͤ⸗ 
the vnddecretarit, welche mit jren Pflichten bloß / 
vnd immediate von dem Kaͤyſerl. Hoff depen- 
diren, pind zwar nunmehr nicht allein zur Aſſi⸗ 
ſtentz / ſondern gar als College zugeordnet wor, 


den / leyder eee 
achen / alſo auch inſonderheit in hoc 
b et. Hal 


e alle ok a Ko 
yaflu Religionts alle Macht auß den 

CG vnd abgeſtr rc ber nati raͤgert⸗ 
ſchen Pacification, dem damaligen Kayferliche 
Ober Amptsverwaltern ſich mit Churf, Durchl. 
zu Sachſen dißfalls in keine Communion sind 
Voruemen einzulaſſen ganglich verbotten wor, 
: hernach auff den publicirten Pra- 


geriſchen Fried die Rellgton-Bedraͤngnuſſe in 


Schleſten von newem wieder angegangen / deß⸗ 
wegen auch bey Ihr. Fuͤrſtl. Gn. Hertzog Hein, 
rich Wentzelzu Muͤnſterberg vnnd Olfen / als 


nunmehr n e ele Ober⸗ 
i 


vnd Nieder⸗Schleſien / gantz klaͤgliche lamenta⸗ 
tiones, contractiones vnd proteſtationes wie 


daß Sie nemlichen hiebevor durch vielfältige 


grawſame genera tormentorum, vnd afoper 
vim & metum in conſtantiſſimũ virum caden- 


tem, zu Annehmung der Cathol. Religion gend: 


thiget vñ gezwungen worden / Hauffenwelſe an 
kommen / ſo haben zwar hochgedachte Jh. Fuͤrſtl. 
Gn. ſich fo weit bewegen laſſen / daß fie ſich der be⸗ 
. Se —— 
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1636: | chet haben folte/ eben Dannenhero ſelbige Cron 


drängten Gewiſſen gang Vaͤtterlich angenoms 
men / vnd vor einen vnd andern Stand in par- 
ticulari beweglich vit eyferig intercediret. Wel⸗ 
ches doch alles vmbſonſt geweſen / vnd ſoll noch 
darzu dem frommen Fuͤrſten ein ſtarcker Vor⸗ 
weiß vom Kaͤyſerlichen Hoff geſchehen ſeyn. 
Vnd wann dann dergeſtalt den Erbßuͤrſten, 
thuͤmern alle Mittel / Ihre hochangelegene Not, 
thurfft zu befoͤrdern / abgeſchnitten / fo find ſie ja 
ex hac ipfa cauſa eö majori miſeratione digni; 


vud ſtehetdemnach allen gottſellgenChriſtlichen 


Potentaten vnd Regenten wolzu erwegen / daß 
wie einer vnrecht hate / wann er ſehe / daß ein 
Menſch in einemtieffen Schlam̃ onop fiige mit 
Leib, vnd Lebensgefahr ſteckte / vnd jn deßwegen / 
daß er vor groſſer Conte nation vnd Hertzens⸗ 
beſtuͤrtzung ſeine Huͤlff vnd Handbietung nicht 
implorirte, jaͤmerlich ver ſincken vnd ertrincken 
lieſſe: Alſo auch jnen ſchwerlich wuͤrde vor Recht 
koͤunen geſprochen werden / daß fie fo viel too o. 


vnſchuldigen / zumal durch die jhrigen ſelbſt uͤbel 


angefuͤhrterjrer Neben Chriſten vnd Glaubens- 
genoſſen / die auß dem bekanten Pfalm Davids 
wol ſagen mögen, daß jhnen das Waſſer nun⸗ 
mehr an die Seelen gehet / aber doch vmb Hüͤlffe 
nit ruffen koͤnnen oder doͤrffen / ſondern vielmehr 
derſelben in ſpe & ſilentio, mit hertz / vñ ſchmertz 
lichen Seufftzern erwarten / herauß zurelſſen / ſich 
nicht biß auff das euſſerſte Bemühen thaͤten. 
Bevorab vnd inſonderheit / well Ihr. Churf. 
Durchl. zu Sachſen / ohne das vermoͤge deß Mee 
Cords / vnd mehr denn eineſt widerholtes Ber, 
ſprechnuͤß dem ganze corpori & omnibus ejus 
membrisindiftin&te ; vnd alfo fo wol den Erb⸗ 


Füͤrſtenthüͤmern / als den andeꝛnHerꝛn / Fuͤrſten 


vnd Ständen in Schleſten obligat iſt vnd vere 
bleibet / dero Doran Geſandten auch die Kaͤyſerl. 
Reſolution wegen Seblefien anerf nicht äcce- 


ptiret, oder weiter angenommen/als dap fie Ih. 
Churf. Durch. aur zur Wiſenſchafft reporti⸗ 


ond hinterbracht werden ſolte / dieſelbe aber 
Do Churf. Durchl. gleichesfalls nie bellebet / 
ſondern vielmehr in allen occafionibus, ſo wol 
mit Anziehung bewegender Vrſachen vnd Mo, 


tiven / der Chriſtſeligſt abgeleibten / als jetzo regle⸗ 


render Kaͤyſerl. vnd Koͤntgl. May daß Sie ſich 


Ihrer Churfuͤrſtl. Hand vnd Sigels halber nit 


contentiren / noch die Staͤnde in Schleſien / wie 
der Ihre in Kaͤyſerl. Plentpotentz vund darauff 
erfolgte Kaͤyſerl Ratification, gegebenes Paro⸗ 
la beſchweren laſſen koͤndten / vnterthaͤnigſt re⸗ 
præſentiret, ſo willja deroſelben vorriemlich any 
ders nicht gebuͤhren / dann daß Sie Ihre trewe 
Hand / hochrühmlichen Eyfer vñ embſige Sorg⸗ 
fult / vor die ſaͤmptliche E vangeliſche Fürſten vnd 
Staͤnde noch ferner / vnd ſon derlich anjetzo bey fo 


ſtattlicher vit gewündſchter Gelegenheit / behatie 
lich ſehen laſſe. Sintemal doch ſonſten hoͤchlich 


zubefahren / da dieſe Occaſton auß Handen gee 
laſſen / vnd darbey vnſer geltebtes Vatterland / 
welches vnter den Evangel. Provincien nicht 
die geringſte geweſen / præteriret werden ſolte / 


daß ſolches fo wol diejent lebende als kuͤnfftige 


Pofte- 
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Dauckwardiger Geſchichten 


2646. Poſtecitat, wiewol allzuſpath / bedauren vnd ber 


klagen / auch was einmal verſaͤumet / ſchwerlich 
zu recuperiten ſeyn wuͤrde. 

In was vor groſſe Noch / Jam̃er vnd Elend / 
Armuth / Veroͤd / vud Ver wuͤſtung bey dieſem / 
über aller Menſchen Zuverſicht / fo gar vnauff⸗ 
hörlich continuurten truͤb, vnd vnſeligem Krieg / 
vnd darbey fÜrgegangenen hoͤchſtſchaͤdlichen vñ 
faſt vnglaublichen Preſſuren vnd Trangſalen / 
das gantze Land Schleſten / vnd inſonderheit die 
Erb guͤrſtenthuͤmer / leyder gerathen vnd einge⸗ 
ſuncken / alſo zwar / daß es mit denſelben faſt gar 
biß au den total Vutergang vnd Ruin gelan- 
get / auch dañenhero die noch übrige Inwohner / 
Adel vnd Vnadel / in hoͤchſter Armſeligkeit ihr 
Leben führen muͤſſen / kan in Warheit nicht ge 
nugſam erzehlet / weniger geklaget / beklaget vnd 
beweinet werden. Jebennoch wolten fie gerne ale 
les dem trewen Gott / deſſen gerechter Zorn vn. 
ſerer uͤberhaͤufften Sünden halben gegen ong 
entbrand / mit gedultigem vnd reuigem Hertzen / 
ergeben vnd anheim ſtellen / auch fo viel jmmer 
menſchlich pp müglich / ſich dahin bearbeiten / wie 
etwa jhre Wirthſchafften vnd Vrbarungen / Ih. 
Kaͤyſerl. vnd Koͤnigl. May. ſelbſten / vnd dem gee 
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die Erfahrung be reits an vielen Orten bezeuget 
hat / cauſiret werden moͤcht : 


Welchem allem nach / mehr vnd hoͤchſtgedach⸗ 
te Evangel. Chur - vnd guͤrſten / gang flehentlich 
vnd de müuͤtiglich vind def gerechten vnd barm⸗ 
hertztgen Gottes vnd feines allerhetligſten Wor⸗ 
tes Ehre willen / augeruffen vnd gebeten werden / 
Sie geruhen in gnaͤdigſter Erwegung der be, 
ſorglichen euſſerſten Seelen⸗ Gefahr / darein die 
Evangel. Einwohner in den Schleſiſchen Erb» 
Fuͤrſtenthuͤmbern je mehr vnnd mehr gerathen 
würden / Ihnen dieſelbe / als Ihre q omelticos 
lidei, zu gnaͤdigſtemChur⸗ vnd Fur. Mitleiden 
befohlen ſeyn / vnnd bey denen noch waͤhrenden 
Tractatibus Pacificatoriis,an Ihr. gnaͤdigſten 


Vorſorge vnd Coopertrung nichts erwinden zu 


laſſen / ſondern ſich vielmehr Ihrem bekanten 
Glaubens ⸗Eyfer nach / durch jte darzu abgeord⸗ 
nete Geſandten / euſſerſt zu bemühen / hlemit fo 
wol die geſamte Evangel. Fuͤrſten vnd Staͤnde / 
als auch in ſpecie die Erb ürſtenthümer in O⸗ 
ber vvnd Rider Schleſien /in die generale m A= 
mniſtiam mit eingeſchloſſen / bey Ihren durch 
treweſte Dienſte Ihrer Vorfahren wolerworbe— 
nen Privilegiis in Goͤttlichen vnd Weltlichen 


meinen Weſen zum beften widerumb angerich. Sachen / bevorad bey der Religions ⸗Freyheit / 


tet werden koͤnten / wann ſie nur / neben dem mit 
ſo hertz / vñ ſehulichem erſeufftzeten Landfrieden / 
auch deß Kirchen⸗Religtons⸗Glaubens, vnnd 
Gewiſſens⸗Friedens vnd Freyheit ſich zu gers, 
ſten vnd zu verſichern haͤtteu. Hergegen / vnd da 
fic je von der gantzen Welt Huͤlff⸗Rath⸗vnnd 
Troſtloß vnd alſo jhnen mehr nichts uͤbrig als 


Idas flebile emigrationis beneficium, nachdem 


zumal baſſelbe mit ſolchen harten conditionen 
Bef Abfahrt ⸗ Geldes / als 18. pro cento, Hinter⸗ 
laſſung aller jrer vnmüͤndigen Kinder / auch con. 
ſtalutr⸗ vnd Aufferziehung / ja genugfamerAfle- 


vnd freyem Exercitio Auguſtanæ Confeflio- 
nis, allerſeits geſchügzet die jenigen Staͤnde vnd 
Staͤtte / denen daſſelb entzogen / in integrumre- 
ſticuiret, denen es gelaſſen / darbey geruhiglich 
erhalten vnd zuverlaͤſſig aſſecuriretwerden / vnd 
man alſo ingeſampt mehrberuͤhrten Mahyeſtaͤt⸗ 
Brieffes vnd Accords im Werck vnnd in der 
That / ungehindert vnnd vngekraͤncket / pleno 
cum effectu zugenieſſen haben / derſelbe auch 
dergeſtalt auff die liebe Pofterität vnverrückt 
fortgepflantzt wet den moͤge. 


ugſameraſſe- Hieran erwelſen Ih. Ehurfürſtl. Durchl vnd 
curir-und Verſicherung deroſelbenbatrimonü, Fuͤrſtl. Gn. ein ſolch Chriſtlich Regentenwerck / 


noch beyjhrer der kxulum der Eltern Leben / auch das zu Außbrettung Goͤttlichen Nahmens / 


ſelbſtoringenden Elend vnd Duͤrfftigkelt derge⸗ 


ſtalt will ſchwer gemacht werden / daß fie ſich deſ⸗ 
ſen in ottoctu wenig oder nichts zugetroͤſten v 
erfrewen habe ô‚ſondern vielmehr bey jhnen / 
verè ſupplicium, mor 107 


fore supp ſeyn wür 
laſſen werden ſolt iſtliche d 
quibus contritio) cdi elt, vn 
erachten / was vor Klag vnd bewegliches Seuff⸗ 
gen vnd Sabre 

liches / vnd dur 


was zumal bey vielen Menſchen vor groſſes / vnd 
in alle Ewigkeit onwiederbringlides Vnheyl 


durch Verzweiffelung vnd andere Zufaͤlle wie 


ekaͤnenüß ſtandhafft vnd vuer⸗ 
ſchrocken / ankommen vñ überfallen wuͤrde / vnd 


Lob vnd Ehr geretchen; vnnd der Grundguͤtige 
Gott / als ein rechter Vergelter alles Guten / nut 


tes / ſich dermaſſen auffrecht zu erweifen/enfferift 
befleiſſen / wie es trewen vnd gehorſamſten Vn⸗ 


terthanen vnd Vaſallen wol anſtehet vnd obliget. 
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Zu Muͤnſter hatten ſich die Kaͤyſ⸗ H. Geſand⸗ 
ten dahin erklaͤret / ſich wenlers in einige Hand⸗ 
lung nicht einzulaſſen / es wuͤrde dann de Koͤ⸗ 
Inigsin Spanien Intereſſe zugleich mit getra⸗ 


“1646s 
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deſſen Orts / allem Abſehen nach / die Diffieultär 
ten mehr zu / als abnehmen würden So bald die 
Proteſtirenden in puncto Grayaminum, einig 
vnd jhren Schluß uͤbergeben / wolten die Doan 
Schweden ſolchen in das Inſtrumentum pacis 
einbringen laſſen. 

Die Friedens⸗Negotiagiengen dißmals et⸗ 
was langſam. Vnd lieſſe ſich anſehẽ als ob man 
beyderfeits auff einen Hauptſtreich wartet / vnd 
zurück ſehen thaͤte. Juterim wolten die Proteſti⸗ 
renden / benebenſt der Cron Schweden / in Pun- 
&o Gravaminum, von An. 1618. nit abweichen / 
auch keinen achten Churfuͤrſten haben. Man 
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der Gravaminum, weder in Articulo Amniſtiæ, 
verglichen Jedoch wurde gehofft / man ſolte anf 
form Schluß / nicht von einander ziehen: 

In PunctoGravaminumgtengen die Staͤnde 
fleiſſig zu Rath. Bnd hatten die Evangel. fich 
nunmehr einer endlichen Reſolutlon verglichen. 
Welche fie nechſtes Tags denCatholiſchen uͤber⸗ 
geben wolten. Vnd beruhete alleinig darauff: 
Daß der Evangeliſchen Staͤnden zu Muͤnſter / 
vnd Oßnabruͤck / anweſende Geſandten zu Per⸗ 
ſoͤnlicher Vnterredung / noch eins mals deſſent⸗ 
wegenzuſammen kommen ſolten. 

Dabey man dann Hoffnung hatte / dieſes 
Concluſum würde die allgemeine Friedens 
Tractaten mercklich befuͤrdern / in dem die Cae 


— ae < 


ſchweren Puncten / welche bifherodas Nego- 
tium Pacis behindert / verglichen. 

ageet Hierauff haben die H. Proteſtirenden jhrige 
bergeben fernere vnd letztere Erklarung / in Puncto Gra- 
ſhreErtla⸗ vaminum, Vormittags den H. Kaͤyſeriſchen ./ 
rung in Nachmittags den Koͤnigl. Schwediſchen / vnd 
Puntto folgendes Tags denen Sp Mäynnıfehen D 
Gravami- | Abgeſandten / per Deputatos, ubergeben / vnnd 
N. Wl en laſſen. Der Chur⸗Brandeburgiſche 
Geſandte / Baron von Löwen / war wider zurück 
fommen/ vnd wegen feines Herzen Principatn 
Reſolutton / mit dem Herm Graffen von Oren⸗ 
ſtirn communteirt. we 


Proteſti⸗ 


Trautmannsdorff eine Reyſe nach dem Kaye 
ſerlichen Hoff thun wollen. Auff welchen Fall 
das Negotium Pacis auff das newe ins Ste, 
cken kommen moͤchte. So hatte gleichsfalls Her 
Graff Oxenſtirn jhme fuͤrgenommen / mit dero 
Gemahlin Leyche / vnd Abfuͤhrung / eine Reyſe 
nach Schweden zu verrichten / welches auff der 
andern Seiten / ebenmaͤſſige Verhinderung 
cauſſtru moͤchte. In gie nun obbeſagter 
Her: von Loͤwen / Chur⸗Brandeburgiſcher Abs 
geſandter / wegen Abtrettung Pommern / die 
Reſolution vngezweiffelt überbracht / vnd ſelbige 
nochwendige Tractaten zur Hand genommen 
werden muſten: Hierumb hat Here Graff von 
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ctixt / vnd eingeſchloſſen. Bey deſſen Erfolg auch 


war der Zelt weder inbunctodarisfactionis wer |, 


| 

i 
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ik 
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| 
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Il th liſchen / nd Proteſtirenden / bereits in andern 


Man gabe fuͤr / ob hätte der Heri Graff von 


— —-— — 


Trautmannsdorff / vmb fo viel mehr / fein Fuͤr⸗ 
haben geändert / vnnd mit den Frantzoͤſiſchen 
Herm Abgeſandten ein vund anders Reaflu- 
mendo tracttrts 
Beydes zu Muͤnſter / vnd Oßnabruͤck / gien 
gen die Proteſtirenden Stande / uber Beantwoꝛ⸗ 
tung der Catholiſchen endlichen Erklaͤrunge in 
puncto Gravaminũ, fleiffig zu Rath. Vnd war 
Vermuthung ſie ſoltejnnerhalb weniger Tagen 
noch herauſſer kommen. So hatten die Shure 
Brandenburgiſche Geſandten / m Namen jhres 
Churfuͤrſten / wegen der Cron Schweden Satis- 
faction mit Pommern / vnter Interpoſition der 
Frantzoͤſiſchen / vnd Hollaͤndiſchen Geſandten / 
Tractation offerirt. Deſſentwegen dann die 
proteſtirenden Staͤnde / vermittelſt einer ſolen⸗ 
nen Deputation einkamen / vnd dermaſſen Dé 
thiges Werck aurecommendirten. 
Fürher vnd zu Eingang dieſes Monats war 
die Hertzogin von Longe ville bey ihrem, H. Chee 
gemahl / zu Müuͤnſter / mit bey ſich habenden 20. 


1646. 


Gutſchen / 16. Maul-⸗Eſeln / auch bey hundert 
Mannsperſonen zu pferdt / ſampt vielem Fra⸗ 


wen- Zimmer / aukommen. Dero zu Ehren 6. 
Faͤhnſein Bürger / vnd die Soldateſca / in Waf⸗ 

fen geſtanden⸗Auch von dem JudenfelderRun⸗ | © 
deel / auß Canonen Salve geſchoſſen worden. 
Dieſe Princeſſin wurde / auſſer der Statt / auff 
dem Schloß Willighege reſidiren. 

Es hatte ſich juͤngſthin / zwiſchen einer Kaͤyſ. 
vnnd Heſſiſchen Parthey oberhalb Bonn / bey 
Bornheimb / ein ſtarcker Scharmuͤtzel zugetra⸗ 
gen / in welchem / auff Kaͤyſerl. ſeyten der Obriſt 
Duͤnckel / mit vngefehr 70. Mann tod geblieben. 
Der H. General Touraine movirte ſich / mit ond Zonß / 
den Frantzoͤſiſchen Voͤlckern / herabwarts deß werde von 
Rheins / vnd thate zwar Andernach beſchleſſen / den Fran 
aber die Belaͤgerung bald guffheben. Ebener czoͤſiſch. bed 
maſſen geſchahe auch mit Zonb dann / nach dem ſchoſſen. 
beſagter Herr General im Va Colin ſich 
mit den Heſſiſchen / vnterm Obriſten Raben, 


Coͤlluiſche 
vnd Heſſi⸗ 
ſche Actio- 


nes. 


Andeinach 


H. haupt conzungirt hatte / lieſſe er den Ort gleich. 


falls aufffordern / vnd beſchieſſen / allein es wur, 
de auch dieſe Belagerung von den Frangofert 
deß andern Tags qutttirt.Da dan dieſe Troup⸗ 
pen abwarts marſchtrende / bey Weſel den Rhein 


paſſirten / vmb ſich zu den Schwediſchen Haupt 


Armaden in Dellen zuverfuͤgen. 
Immittelſt verſamblete Her: Gen. Major 
Sparꝛ im Ertzſtifft Coͤlln auch feine Voͤlcker / fo 
viel deren zuſammen gebracht werden moͤchten / 
vnd war bemeltes Staͤttlein vñ Schloß / Zonß / 
mit allerhand Kriegsproviſion verſehen. So 
kam auch Herz Gen. Melander / mit 2. Holſtel⸗ 
niſchen Compag Reutter zu Bonn an. Da dan 
ferners die Chur Coͤllniſche Voͤlcker zuſammen 
gefuͤhrt wurden Ein Kaͤyſerl. Comp. zu Pferd / 
fo auß Kaͤyſerswerth hinauffwarts gangen / 
wurde von den Heſſiſchen faſt gantz / mit den Of⸗ 
ficivern gefangen / vnnd in Neuß eingebracht. 


Hingegen wurde deß Monf. General Touraine 


Secretarius / ſampt einer Parthey gefangen / 
vnd nach Bonn geführt. 


Droben! 


—— ne 


| Denckwuͤrdiger Geſchichten. BR 
1646. Droben iſt gedacht worden / welcher Geſtalt Vnterthanen auff Vorzelgung erkaͤntlicher 1646. 
Hungen die Statt Con mit den Heſſiſchen / etwan zu Paͤſſe / n der Statt Coͤlln / alfo auch dero Statt 
Le ine Münfter/ wegen einer Neutralität / trartiren angehoͤrigen Buͤrger / vnd Einwohnern / Sol, 
mit Chor laſſen / damit die Commercia fuͤrters nicht ges daten vnd Bedilenten / auff gewoͤhnlichen Paß in 
Coun vnd ſperzet / ſondern Me ee werden N a ee frey / 
Heſſen. | möchten Solcher Vergleich vnd Contract nun ſicher / vnd vngehindert zu paſſiren / vnd zu repaſ⸗ 
" iren verſtattet / vnd Geo) Poeten e 


beſtunde in folgenden Puncten: 

1. Daß die beſche hene / vnd beſchloſſene Hand⸗ 
lung / ohne Abbruch deren Pflichten / mit welchen 
wolgemeldte Herzen Buͤrgermeiſter / vnd Rath / 
dero Roͤmiſchen Kayſerlichen Mayeſtäͤt / onnd 
Heiligem Reich verbunden ſeynd / in alle Wege 
zu verſtehen / vnd zu deren Nachtheil das gerin⸗ | 
ſte nicht zuzumuthen / ſondern im freyen Reichs. Coͤlln Inſigel / vnd dep Secretarii Subſcription 
Stande allerdings zulaſſen / wie dann mit die, bekraͤffunget worden / So geſchehen am 1. Juni ⸗ 


| gehender Befelch ertheilt werden / als iſt zu Set, 
fem außdruͤcklichen Vorbehalt geſchehen = 155 
| 


fen Vrtund dieſes zu Duplo außgefertiget / vnd 
eines mit Hochgemeldter Ihr Fuͤrſtl. Gnaden / 
der Fürſtlichen Fraw Wittiben / vnd Regentin / 
Fuͤrſtliches Secret / vnd Handzeichen / das ander 
aber / mit Buͤrgermeiſter vnnd Rath der Statt 


vnd ſoll. 

2. Daß beyderſelts alle bißhero veruͤbte Feind Amelia Elifabeth, 
ſeligkeiten / wañ / wo / vnd wie die jmmer vorgan- Dieſer Contract / vnd Handlung / der Statt 
gen ſeyn / vnd Namen haben moͤgen / in ein ewi⸗ Coͤlln wolte nicht allen dero Inwohnern belier 
ges Vergeß geſtellet werden / deren man ſich auch big / vnd accept ſeyn. Maſſen dann erfolgt / daß / 
ins kuͤnfftige beyderfeits enthalten folls vnter andern / ein ſchandlicher Paßquill / wegen 

3. Daß allen der Statt Coͤlln eingeſeſſenen | folder eingewilligten Neutralitaͤt / vmb den e. 
Buͤrgern / Bedlenten / vnnd Einwohnern / auch Juli / gegen den ſaͤmptlichen Magiſtrat aufge, 
eygenen Soldaten / gleich anderer freyer Reichs | ſprengt / vnd an eines fuͤrnehmen Raths⸗Ver⸗ 
vnd Anſee⸗Staͤtte Buͤrgern / Einwohnern / vnd wandten Hauß / afftgirt worden. . 
Zugehoͤrigen / ohne Bneerfehetd / weß Standes | Zu Lüttich erhube ſich vnter der Buͤrger⸗ Alarm zu 
vnd Condition die auch ſeyn moͤgen / der freye | ſchafft ein groſſer Tumult / wegen der Wahl / 2. Cutich we 
Handel, vnd Wandel Paß vnd Repaß / allent⸗Bürgermeiſter / alſo / daß beſagte Buͤrgerſchafft ge a. Bur 
halben / zu Waſſer vnnd Lande / fo wol vor jhre | fidin 2: Hauffen theilte / darvon der eine Theil Wahl 
Perſonen / als mit bey ſich fahrenden Haab vnd mit der Wahl nicht zu frieden war : vnd kam 
Gütern / nicht weniger von den Fuͤrſtlichen Det, | diefer Alarm fo weit / daß an einem Theil der 
ſiſchen / in hren Landen / vnd Quartieren / auch Statt / man biß auff den z. Tag / inden Waffen 
ſonſten aller Orten / jedoch gegen Entrichtung ſſtunde / vnd beyderſeits / emt ſich zu verſtaͤrcken / 
der gewöhnlichen Licent vnd Zoͤllen / vergoͤnnet / viel Laudvolck in die Statt eingelajfen wurde / 
verſtattet / vnd keiner Geſtalt bohinderlich / ſon⸗ worauff beyde Partheyen auß Stuͤcken vnnd 
dern vielmehr beförderlich ſeyn ſollen. Mußqueten / continuurlich auff einander geo 

Dargegen wollen 4. Buͤrgermeiſter / vnnd ſchoſſen / daß zu beyden Thelen über 100. Mann 
Rath der Statt ën / ulaſſen / ond verwilligen / todt geblieben. Endlich find die newerwehlte 
daß alle Fürſtl. Heſſiſche Vnterthanen / vnd Ane | Burgermeiſter Ajeverloch / vnnd Obriſt Leute. 
gehörige / wie die auch Nahmen haben moͤgen / nant Jamardi, Meiſter worden Da fie dann den 
ihren Gewerb / Handel on Wandel in der Statt / Marckt ſampt dem Rath⸗Hauß / mit Gewalt / 
wie es eines jeden Notthurfft / vnd Gelegenheit | def andern Tags den Pallaſt mit Accordo ein, 
erfordert / thun / Dero Kriegs Offleirer /onnd | bekommen / denen darin mehrenthells Quartier 
Soldaten auch beyderfeits mit Beſche enheit / gegeben, jedoch alles Gewehr / vnd viel Pferd ab⸗ 
daſelbſten frey ein. vnd außgehen / geſtalt aller, boch ond amen EE Ajever⸗ 
hand Motthurfft vmbs Geld bey Privat⸗Buͤr⸗ loch vnd amardli,geweſener ommendant über 
gern zuerfanffen Wie dann auch gegen die Heſ⸗ | die Buͤrgerſchafft / für Buͤrgermeiſter procla⸗ 
ſiſche in. vnd auſſer der Statt o daunkeecipro-mirt worden. Dabey man dann die Schuld folv 
cè von denſelben gegendie Coͤllniſche etwas Wi⸗ ches jnnerlichen Auffſtands etlichen vnruhigen 
driges nicht tentiret / wenlger die Zufuhr behin⸗ Geiſtlichen beymeſſen wollen: 
dert / noch zu vngleichen Gedancken / vnd befiige | Immmittelſt ſegelte die Stadiſche Cavalleria 
ter Offeuſton Brſach gegeben werden: Vnnd von Bergen ob Soom nach Philippine / deren bet 
auſſer deren auff allgemeinen Reichs⸗Conven⸗ Alte / vnd Junge H. Pring von Branten / mit 
ten verwilligten Anlagen / dero Gegenthetlen der gangen Noßleſſe folgten Daß alſo die gan SC 
einiger Borfchub an Oelde“ Dunitton/ Pro, ge Holländische Macht in Flandern jego Dë be, eet 55 
viant / Waffenſ oder Volek / bey waͤhrender die, funde. Die Frantoſen ſchickten zu Belle, über die in Slane 
fer Vnpartheylichkeit / ebenfalls nicht gereichet / Bruck iſche Fahrt / ain sooo, Mann dem Prine dern / vnd 
imuͤbrigen aber der freyen Werbungen halber / gen zum Succurß. Welcher mit der Infanteria bekom̃t von 
es wie mit den Spans vnd Stadiſchen Neci-zuSelſaten / vnd mit der Cavalleria Pring Wil⸗ Base 
procè gehalten werden. Hierauff ſollen wie ob, helm zu Erckelo campirten. Weil nun die Fran, ost, 
gemeldet alle Feindſeltgkeiten eingeſtellet / und | gofen zurück auff Cortryck giengen ond Mangel 

gleich der Fuͤrſtl. Heſſiſchen Soldateſeg / vnnd lan Vivres hatten / lieſſejnen der Pring viel Wa, 
N 2 i Meike % 
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1646 gen mit Proviant zu kommen. Ohnerachtet nun 


die Lothringiſche Voͤlcker ſich vmb Brück hiel- 


— — 


Fiantzoſen 


vezmeynen 
die Statt 
Bruck zu 
belaͤgern 
aber ver⸗ 
geblich. 


—.— 


—— 


Mitlerzeit vorm 
Bruck angugre 


ten / vermeynte man dannoches doͤrfften ſie / oder 
den Ort / die Fkantzoſen attaquiren. Ins geitrein 
hielte man dafuͤr / es wuͤrde dißmals Antorff gel 
ten. Deſſentwegen Herz G. Piccolomint in etli⸗ 
che 7 0 Mann naher Borcht / deßgleichen 
meht Voͤlcket zu Antorff ins Caſtel einlegte. 
Als nun angeregter maſſen / die Frantzoſen 
6000. Mai sii Roß vnd Fuß / dem H. Pringen 
überlaſſen / iſt ſolcher mit dem gantzen Laͤger von 
Selſaten aufgebrochen / vnd im band von Waeß 
antom̃en / da dann das Hauptquartier zus. Gil. 
lis gefallen. In dem dann die Frantzoſen von 
Cortryck / gegen Audenard / aufgebrochen / ID 
ten ſich die Spaniſchen von Gent auff Dender⸗ 
mond / vnd Aelſt moviren / mb Antorff dardurch 
zuverſichern. Dabey dann es darfuͤr gehalten 
werden wolte / ſo die Spaniſchen Dendermond⸗ 
vun d Aelſt würden manuteniren / daß Antorff 
ſchwerlich ſolte belagert werden koͤnnen. Obiger 
Tagen halten 700. Spaniſche / fo auß Ryſſel 
gangen / bnder Wegs soo: Frantzoſen angetrof⸗ 
fen / ſelbige bmbriugt / vnd faſt alleſampt nieder 
gemacht. Ingleichem thaͤte die Gitarnifon auß 
St. Ohmet eine Frangofi Convoy 300, Pferd / 


ond 200. Karren / nit Wein vnd Proviant gela⸗ 


den / bey Armentiers ſchlagen: Vnd allen Vor⸗ 
rath / ſampt vielen Pferden davon bringen. 
Bey obigem Zuſtand hatte ſich das Spaniſche 
Sager dergeſtalt vertheilt / daß Here Gen. Picco- 
lomint bey Dermond / Here Gen. Lamboy vnnd 
Beck bey Gent / der Hertzog von Lothringen zu 
Tielt / vnfern von Brück / nd Here Gen. Cara- 
Zena bey Ipern / ſich befunden / vmb auff der 


Frantzoſen vnnd Hollander Fuͤrnehmen / gute 


Achtung zugeben. AMC E 
Die Frangofen orgirten ſtarck / daß die Hole 
landet etwan einen ſtarcken Ort belagern ſolten. 
Aber ſolche Kae der Sage nach / damit ex⸗ 
cuſiren wollen / als ob ſie nit acon ren. 
ten die Beangofen die Statt 
ruck a en / dahin fie Dat marſchikten. 
Allein der Hertzog vonkothringen / kam jhnen ep. 
lend zuvor / vñ legte ſich vnter ſelbige Statt. Sal 
mit wurde die Belaͤgetung verhindert. Als nun 
bemeldter Hertzog erfahren / daß die Frantzoſen 
denen Hollaͤndern haͤtten 6000: Mann zuge⸗ 
ſchickt / ſt er gegen die Frautzoſen angezogẽ. Aber 
dieſe haben es nicht wagen / ſondern lieber zuruͤck 
in jhre Fortiſtcation ſich retiriren wollen -Nach / 
gehend ſtunden die Hollaͤnder faſt mit jhrer gan. 
gen Macht im Dorff Stecken / vnnd daherumb. 
Dahero wegen Antorff / etwas obhanden ſeyn 


jus 


Als nun die Staͤtte Antorff vñ Dendermond / 
diß falls auffs hoͤchſte betrohet wurden / fügten 
ſich dahin viel Voͤlcker vnterm H. Gen. Beck: 


Ihr⸗Durchleder Hettzog von Lothringen faſſet o 1 bei 
polto zu Melle vnnd Wettern / bey der Statt ben. A 


Gent: Der Duc d Amalfy aber verſahe mit et⸗ 
lich tauſend Mann / die Poſten vmb Antorff fole 


| Her geſtalt / daß man auff Spaniſcher Seiten 


dem Printzen / ſo auff der andern Seiten der 
Schelde ſich befunde / eine halbe Stund vom 
Spaniſchen Lager bey Dermond / ſich zur Reſi⸗ 
fterig gefaſſet / vnd baſtant hielte. r 
Dem Konig in Franck reich wurde ein ſchoͤne 
Partita offenbaret welcher Jh. Maheſt auff 20. 
Millionen Profit bringen koͤnte. Der Monf de 
la Forte Seneterre hatte Longwy eingenommen: 
Aber die Cittadella hielte ſich noch: Obiger Tage 
wurde zu Pariß / in der Kirchen a noſtre Dame, 
wegen Eroberüng der Statt Cortryck / das Te 
Deum Laudamus geſüngen / welcher Solennt⸗ 
taͤt der Koͤnig / die Koͤnigin / vñ fuͤrnehmſte Prin. 
gen am Hoff beygewohnet. Die Koͤnigin nebenſt 
den beyden Hertoginnen von Orleans / vnd EI- 
quillon; beſuchte die Hertzogin von Enguien; 
Ind thaͤte jhr / wegen deß Duc de Breze, fo fir 
Orbitello mit einer Kugel von 8. tod geſchoſ⸗ 
fen worden / das geyd klagen / vnd ſelbige kroͤſten. 
Die von jhm bediente ſcharge aber an ſich ziehen. 


Dee Pring od Wallis war num ehr in Franck⸗ 
reich zu St. Germain / bey der Koͤnigin auß En⸗ 
gelland / einer Ft. Mutter angelangt Von fan, | 


nen er wurde nachkontainebleaußu dem Konig 
verreyſen. Der Meat ſchall Meſleray hatte zwi⸗ 
ſchen Baflee;pnd Bethunes, in 1000. Spanier / 
auff der Parthey geſchlagen / zoo. nidergemacht / 
ſo viel gefangen / vnd den Reſt zerſtrewett. 

Der e dem Monlide Varenne Ihr. 
K. May. Ambaffadeur an der Ottomanutſchen 


Porten widerfahren / in deme man ihm fein E. 
el würde reparirt / inbemman 


quipage arreſtirt / wut ; ! 
males mit ſonderbaren Excu ſatlonen / wide⸗ 
rumb auß folgen laſſen. 


Das Caſtel Longhiy,im ützenburgerland | 
darauß goo: Mann abgezogen / hatte ſich dem 


Gen. Seneterre auch ergeben / welcher jetzo mit 
in Bee, Matin uber die Moſel paffirre. 

Daß der Frieden in Teutſchland / wiſchen dei 
Röm. Kay M vnd Cron Schweden geſchloſſen 
ware / ſolche Zeitung thaͤte auch biß in Moſcaww 
erſchallen Dannenhero det Orten nicht geringe 
Forcht cauſſitt wurde / in dem die Einbildung 
dieſe Barbarn hefftig plagte / als ob numehr von 
den Schweden die Moſcaw duͤrffte uͤberzogen 
erde. Deſſentwegẽ ſie nit allein die benachbarte 


möchte. Allein Herr Gen Piccolomint ſtellte an Oerter / oder Einwohner fleiflig warneten / fon, 


allen Paͤſſen gute Proviſion / daß man dep E 
vents deſto baß erwarten koͤndte ` oh 

In der Frantzoſen daͤger wardieferZeit groſſe 
Thelurung / in dem ein Maß Wein ein Piſtolet / 
ein z. pfuͤndigs Brodt ein halben Reichsth.gal⸗ 
te. Vnd waren die Victualien ſchwerlich zu uͤ⸗ 
berkommen / ſo graſſirte vnter den Hollaͤndiſchen 
dle Dyſenteria oder Blutgang. 


tiſche / och zu gue ſich vffhaltende Pot⸗ 
ſchafft eines beſſern verfichere: Welche dan vmb 
diejhrige von folder Einbildung vnd Forcht / u 
befrehen / vnter ſchiedliche Courrier? von ſich na⸗ 
het Hauß ſpedirten Nichts deftoweniger beſtun⸗ 


den die Einheimiſche off ihrer Einbiloung vnd 


Sor dhe! 


dern auch die Grentzen gege Lieffland mit Volek |, 
forcé Befege liefen. Es wurde aber die Mofcomis || 


` Sir | 


1646. |, 
Antorff 
wird bm 


at) 


Moſcow. 
Geſanten 
haben bey 
der Roͤni⸗ 


gin zu 
Stock⸗ 
holm Au⸗ 
dientz. 


Moſcow. 


egation 


bekomptjh⸗ 
r Abſchied 
zu Stock⸗ 


holm. 


Geſchenck 
ſo den Mo 
ſcowitiſchẽ 


Geſanten 
gegeben 
worden. 


der naher 
Kauf. 


reyſet wie⸗ 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. al 
Forcht / jarta Petronianum i lud ! Quodme- | leuchten entſtanden / dergleichen dero Orten bey] 1646. 
ruerunt, ſemper exfpe&tant. Bnd muſten Weih, | Menſchen Gedencken nicht geſehen / noch erhoͤrt 


— 


nen wol etwas Boͤſes bewuſt ſeyn / in dem ſie der worden / welche Tempelt nit genugſam beſchrie⸗ 


Schweden Einfall ſo ſerviliter befuͤrchteten. ben werden koͤnte. Wiewoln es nun an purer, 
Her: Graff Magnus de Ja Gardie hielte gu | ſchieblichen Orten / in der Statt / vnd auff dem 


Stockholim ein groſſes Panquet / welchem Ihro | Wal / am allergefaͤhrlichſten aber ain Pulver, 
Koͤnigl. Maya beygewohnet. Hernach gabe Hauß / firm Ellernthor / die Thuͤr entzwey ae, | 


er folgender Tagen ein anſehnliches Ballet: Dar ſchlagen / war es doch ohne ſondern groffen ſcha⸗ 


zu dle Königin gleichfalls erbetten wurde. Hier» den abgangen / wofuͤr man dem lieben Gott nit 
auff ſchickte er feinen / jhm adjungirten Sega genugfam dancken kondte. Maſſen es auff dem 
tions⸗Marſchalln / Herꝛn Wilhelm Tube / mit | Land hin vnd wieder / in vnterſchiedliche Haufer 


der meiſten Suite / fuͤrher nach Gottenburg: eingeſchlagen / ſo dardurch gaͤntzlich abgebrandt. 

nam aber den jüngern Dem Pfaltzgraff Adol⸗ Bey ſolchem auß 4. Orten der Welt zuſammen 

phen mit ſich. Obgemeldte Mofcomirifihe Ge. ſtoſſenden Vngewitter / hat es dermaſſen hell ge⸗ 

ſandten hatten am 16. paſſato / bey der Königin leuchtet / daß man vermeynt / die Statt ſtuͤnde 

zu Stockholm abermals folenne Audienz / vnd] gantz im Fewer: D ann der Himmel nicht ein Au⸗ 

darnebenſt einen groffen Königlichen Confire genblick zugeblteben. So find auch etliche Fewer⸗ 

mations Brieff uͤber dem / fuͤr dieſem geſchloſſe⸗ funcken vnd Klumpen / vom Himel gefallen / vnd 

nen ewigen Frteden / uͤberkommen. Darauff darnebenſt das Doſſern ſehr ſtarck geweſen / Ser, 

wurde ihnen den gantzen Tag uber ein Koͤnigli⸗ gleichen kein Menſch gedenckt. Zu Oldeßloe / vn, 

ches Panquet gehalten / da man dann vermey, ter andern / hat dieſes Wetter 6. gantze Haͤuſer 

net / ſie wuͤrde erſter Tagen auch uber etliche Co neben einander zerſchmettert / vnd abgebrandt. 

rollaria vnd Neben Puncten / einige Reſolutton / Die bißhero auß Schweden erwartende Ree Reeruiten 

vnd endliche Abfertigung erhalten. crutten / kamen zu Stettin / Wißmar / vn andern kommen 
Auf Stockholm erfolgteldz nunmehr dle Mo.] Dreenije länger je haͤuffiger an. Maſſen dai der den weier 

ſcowielſche Segation/ am zo. paſſato / von Ihro Admiral Fleming mit J. Orlogſchiſfenzu Wife 1 ` 

Koͤn. May ihren endlichen Abſchtedgenommen / mar anlaͤndete/ woſelbſten Graff Guſtavzoͤwen⸗ 

nach dem fic zu fürhero alle zujhrer Abfertigung haupt auch arztvirt war. So kamen vnteꝛnPruͤ⸗ 

gehörige Brleff / benebenſt denen für ſie bereite ⸗ den 7. dergleichen Schiff an: Vnd wurden noch 

ten Præſenten empfangen. Die z. Geſandten mehrzu Colmar erwartet / alſo / daß dle gantze 

haben jeder eine groſſe guͤldene Ketten / vnd dar⸗ | Flotta in 16. Orlog Schiffen beſtunde. Welche 

nebenſt ein ſtuͤck gülden Lacken / zuſampt einem die newen Voͤlcker / nd Amunition uͤberfuͤhꝛten. 

groſſen verguͤldeten Pocal / uͤberkommen. Zu Wißmar waren uͤber vorige 8. Compag. 

Der Dolmetſcher empftenge auch eine anfer noch andere 8. Compag. vom Königl.seibRegi, 
henliche guͤldene Ketten / vnnd noch 24. andere ment / nebenſt bemeltem General Majorn Graf 
Perſonen von ihrer Suyten empfienge jeder ei Guſtaven / wie auch de: Obriſte Knore / mit rooo. 
nen Pocal: Deren etliche ziemlich groß / erliche Mann zu Fuß außgeſtiegen / vnd wol arrivire. | 


kleiner. Vnter das gemeine ihnen gehörige Ger | Dieſe Tronppen lolten nach der Schleſien / zum 


ſindlein / wurden ferners etlichehundert Reichs | Herm General Majorn Wittenberg abgefuͤh⸗ 


thaler an Geld ſpendirt vnd außgetheilet: Alſo / ret werden. 


daß keiner vnbeſchenckt bliebe. Der Konig in Dennemarck war am zo. 

Hierauff erfolgt / daß ſelbige / vmb den 10. Ju⸗paſſato / frühe Morgens vmb 4. Vhr / nebenſt 
lij / mit > Koͤniglichen Schiffen von Stockholm | dem Reichs⸗Admiral Ave Godde, dem Reichs- 
naher Riga abgefegelt. Bnd von dannen / bif | Cansler Chriſtoff Viene, vnd andern zu Copen⸗ 
an die Reuſſiſche Grentzen koſtfrey / ferners Zeen OO ond folgende auff Norwegen 
verſchafft werden ſolten. Sonſten haben ſich ber | gangen. In deſſen batten Soro Weayeftic dem 
meldte Geſandten flirjhrem Abzug fehr contens | Reichs Marſchaͤln / ndreas Bille / Ordre bin, 
tirtbefunden: Bund ſolches mit Worten vnnd terlaſſen / daß derſelbe zu Wyburg in Juͤtland 
Wercken / ſattſamb zuverſtehen gegeben. Da einen Deputations⸗Tag halten / vnnd darbey 
dann weiters / bey deren Auffbruch / die gantze von einer newen vnd ſonderbahren befürſtehen⸗ 
Stockholmiſche Burgerſchafft / hnen zu Ehren / den Daͤniſchen Armatur / deliberien folte, Die 


in vollem Gewehr / auffgewartet. f Schwediſche Schiff wurde dieſer Zeit im Sund 


Der Zeit reyſete auch der Heſſen,Caſſellſchef frey die Hollaͤndlſchen aber / gegen Erlegung def 
Abgeſandter / mit gutem Content / auff Chur, Zolls paſſirt. Maſſen dieſe dann noch juͤngſt 


Land vnd anheimb. So befunden ſich ferners das Feyl-Geld daſelbſten erlegen muͤſſen. Die 


vnterſchledliche frembde Sollleitanten / vnd Df, | 24. Schiff / ſo die Schweden zu kuͤbeck beſtanden / 
ficirer / zumaln von den juͤngſt acquivirten Bro, waren für laͤngſt nach Schweden abgefahren / 
vincien / nemlich Oeſel / Gottland / vnd Halland / vmb bey 5000. Mann naher Chur vndsieffland 
als auch von dersieffldnd Landſchaft vnd Staͤt, zu uͤberfuͤhren. Welche dem Bericht nach / n die 
ten / welche alle auff jhrig depefche warteten. Guarntſonen folten gelegt / hingegen die alten 
Obiger Tagen war in Hamburg vnd derſelben Voͤlcker herauß pn in Pomern gefuͤhrt werden. 
Gegend / ein ſolch ſtarckes vnd groſſes Vngewit⸗ Der HerꝛErtzbiſchoff zu Bꝛemen ſolte nunmehr 
ter / mit vnauffhoͤrlichem Blitzen / vnd Wetter zu Pinnenberg reſidiren / vnd feine Hoff haltung 
ann nennen — — — — 


| deffen 
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Werbun⸗ 
gen in 
Denne⸗ 
marck wer 
den ſtarck 
fortgeſetzt. 


Continua⸗ 
tion Polni⸗ 
ſchermaͤch⸗ 
liger Krie⸗ 
ges wer⸗ 
bungen. 


defen Orts anſtellen Dann do ſelbige raff⸗ 


ſchafft / zu ſeiner Vnterhaltung vom König vers Jaͤhrlichs drey oder viet Millionen darzu aner | 


ehret worden. 

Auß Deunemarck wurde obiges confirmi⸗ 
tet / daß abermals hin vnd wieder newe Kriegse 
prepatatoria gemacht würden. Da dann die 
fuͤrhanden geworben? Soldaten / als das fand» 
volck / gemuſtert / vnd im Gewehr exereirt ters 
den ſolte. Zu welchem Intent es aber angeſehen / 
töndte man nicht penetriren: Auff die ſaͤmptlt⸗ 
che Vuterthanen wurde ein newe Contribution 


geſchlagen / ſo man die Kupfferſcharung neunet / 


vmb daͤrburch einige Mittel zu einer guten Ar- 
tiglerid guſfzubringen: 


Der Herꝛn Tag in Nortvegen / vnd Jütland / 


waͤhrete diefer Zelt noch: Vnd lieſſe der König 
in Dennemarck auff das newe ſtarck werben: 
Auch zu Nyborg vnnd Fleußburg / etliche newe 
Schiff bawen. Man konte aber nat i en / wi⸗ 
der welchen Potentatẽ ſolche ſtarcke Kriegspræ⸗ 
paratöria zu Waſſer vnd Sand angeſehen. In 
dein dann der Daͤniſche Reichs Hoff meiſterſals 
Legatus, naher Holland abrehſen wurde / ſo vers 
hoffte man in Dennemarck / es wuͤrden die 2. 
Ambaſſadeurs / welche von daen vmb Beyleg⸗ 
ung der anndch Hnerorterten ſchwebendẽ Sttit, 
tigkeiten / erwartet wurden / zu rück bleiben / vnd 
diefe Miß berſtaͤndnüß componire werden. 

In gegenwaͤrtigem Junio continutrte Ih⸗ 
ro Mayeftär der Koitig in Polen dte angefan⸗ 
gene ſtareke Kriegswerb⸗vund Verfaſſungen 
mmer eyfferig fort. Inmaſſen auff das newe 


auff 30000. Teutſchẽ Soldaten zuwerben / Geld 


vnd Patenten aufgegeben würden: Worzu 
noch in hundert tauſend Polniſche Voͤlcker 
kommen folten. Mi daß man vermehnet / mit 
Zuziehung der Moſtötwiter bund Wallachen / 
Tibet 300000: Mann wider die Tuͤrcken zu Feld 


anbringen, 


Der GE Chiauß / fo un Brieffen 
vom Tuͤrckiſchen Sultan an den Kon e 
fertiger / wen pont aa Bon 


Grentzen ang 


In deſſen entſtunde in Polen / ſo wol onter 
den fuͤrnehmſten Herin / als gemeinen von Adel / 
nicht ein geringer Vuwill. Weil dteſe maͤchtige 
Krlegs⸗Prerparatorta ohn einigen aufm alle 
gemeinen Reichs⸗Tage erfolgten Conſens / von 
dem Könige vorgenommen würden: Geſtalt 
dann nebenſt andern / der Der: Erg Bifchoffe 
von Guieſſen / als Been Primas; ernſtlich an 


Ihro Maheſlaͤt Aae ü ade ee Ihro 


Mayeſtaͤt wolte belieben / im Falldie Sache ja ſo 
eylig fortzuſtellen wäre / annoch eine Convoca- 
tion auff 14 Tage außſchreiben. 
Worauff der Koͤnige an gedachten Prima- 
tem einen Referendarium abgefettiget / vmb 
ſelbigem von allem Relation zuthun / vnnd auff 
deß Koͤnigs Seiten zu bringen. Denen andern 
Reichs ⸗Staͤnden lieſſe der Roͤntge wiſſen / Sie 
haͤtten ſich nichts zu befahren / dann dieſer Krieg 
nicht auff der Cron Vnkoſten / ſondern theils 
auß feinen eygenen / theils feiner Königin Mit 


teln / vnnd dann det Venediger Geld (welche 


botten) angeſehen ware: ue 
In dem aber viel von den Herten Senatorn 
gegenwärtigen Verfaſſungen nicht allerdings 
trawen wolten; Sondern als ob der Koͤnige 
dardurch die Souverenttaͤt ſuchte / argwohne, 
ten. Wurden off Seiten der Polniſchen Stän | 
den / zu Defenſton jhrer eygenen Libertaͤt / auch 
oͤlcker auff vnnd angenommen. Welches ei⸗ 
eng inhelmiſchen Vuweſen faſt gleich ſcheinen 
wolte. 
Ob nun stone der Abel / bevorab die Geiſt⸗ 
lichteit / in Polen zu dieſer Verfaſſung ſich nicht 
verſtehen wolten. Nichts deſtoweuger Welt 
der Koͤnige die Werbungen immer tontinüt⸗ 
ren / vnnd thaͤte nochmals / ſampt den Paten- 
ten Geld ſpendtten / vmb acht tanfend ſechshun⸗ 
dert Eouraſſierer / ſieben tauſend acht hundert 
Archibuſſierer / so Coſſacken / 2200. Trago- 
Net/9900;2 OO4N Fuß auffzubringen / der Für- 
fe in der Moldaw / vnnd Wallachey erbotte ſich 
jeder zwautzig tauſend / der Fuͤrſte Dominico 
acht tauſend / Fuͤrſte Wißlowaky ſechs tauſend / 
vnnd der Moſcowiter hundert tauſend Mann / 
ins Feld zu bringen / mit welchen allen der Kor 
nige in Verbuͤndnuß ſtunde. Gelbiger war ber 
reits mit hundert tauſend Mann dem Tartarn 
eingefallen / worſelbſten er eine vornehme Bes | — 
ſtung erobert. ay a 
Die Erönunge det Koͤnigin wurde auff den 
achten Jul / vnd das General Rendes vous den 
ſechszehenden Auguſti augeſtellet. Der Fuͤrſte 
auß Wallachey hatte ſich in Polen retirirt / Hore 
habens das ſeinige bey dem Könige auffzuſetzen. 
Den Fuͤrſten in der Muldaw aber hatten / dem 
Ruff nach / die Türcken erdapt / vnd ſtrangulirt⸗ 
Vnnd wolte die Herꝛſchafft Tenge ran gegen⸗ 


aa 
waͤrtigem Kriege / drey 2ëkëige Sublidia yerfis 


cherlich a en / welche ſieben Million Guͤl⸗ 
ee ſo lang die fer Krieg waͤhrete / 
=. Millionen zuzahlen / durch dero Geſandten 
verſprechen laſſen. 

Es thate annoch verſicherlich verlauten / 
daß hoͤchſtermeldter Koͤnige in Polen / fiber die 
Chriſtliche Armada / wider die Tuͤrcken / zum 
Genetaliffimo erwehlet. Jedoch wolten fo 
woln die Stände in Polen / als auch benach- 
barte Schweden / nicht allerdings trawen. Vnd 
gabe auch noch mit den Venedigern Difficultaͤ⸗ 
ten: In dem dieſe den Könige nicht wolten per, 
ſichern / daß ſie mit dem Groß⸗Tuͤrcken auſſer 
ſeinem Conſens keinen Frieden machen oder 
e ah ie r Rach 

leſſen ſich alſo bey dieſer mächtigen fuͤrha⸗ 6 
benden Expedition / ziemliche SE 29 7 
vermercken. Bnd hatte das Anſehen / als ob end. Senatorn 
lich dieſes Werck in eine jnnerliche Vnruhe fich | oii Reichs 
verwandeln vnd außſchlagen doͤrffte. Maſſen Stande in 
die Reichs ⸗Staͤnde gegen dem Koͤntge ihre Pri- KEN ge⸗ 
vilegia vnd Conſtitutiones, beharzlich allegi-|Sre éi 
ren, auch darwider fo wol Schrifft⸗ als Muͤnd⸗ large 
lich proteſtiren thaͤten / daß der Koͤnige / auſſer auge deff 

CS — Gigs, | 


` 
t 


der! 


| Denckwuͤrdiger Geſchichten. Wal 
der Heren Senatorn vnnd Neihs-Ständen | voͤlcker commendiren. So wurden die Dofpor 
Vorwiſſen vnd Conſens / ſothane wichtige Im- baren in der Muldaw / vnd Wallachey / ſich mit 
preſſa vornehme. den Polen / wider die Tuͤrcken conjungiren / wel⸗ 
Allein der König bliebe auff ſeinem Propos, che durch jhre Geſandten dieſe Expedition fleif- 
vnd wolte ſich von der gefaſſten Reſolutton nicht ſig vrgtren lieſſen / vnd ſolte der General Rende⸗ 
abwendig machen laſſen. Inmaſſen dann die vous zu Ginani auff den Tuͤrckiſchen Grentzen 
Officiver / fo Geld vnd Patenten empfangen / | befchchen. 8 * 
jhre Voͤlcker auff/ vnd zum Muſterplatz bringen Die Tuͤrckiſche Segarten fo nach Polen ſpe⸗ 
muſten. ine dirt / war noch vnter Wegs begriffen / ein Vor⸗ 
So wurden nicht allein obige Werbun- botte darvon hatte ſich bereits über den Polnt⸗ 
gen jmmerdar fortgeſtellet / ſondern im Nah; fehen Grentzen angemeldet / wurde aber nicht off 
men def Koͤnigs alleweil mehr Patenten auß Warſchaw eingelaſſen / ſondern auff die Ver 
gegeben. Hon pero Geddes ſtung Rava geht: tric citar chen, 
Ob nun zwar Anfangs von den Polniſchen Die Statt Dantzig war dieſer Zeit / dem Be⸗ 
Vuterthanen die aſſignirte Muſterplaͤtze diſpu / richt nach bey dem Königin Polen nicht in fone 
tire werden wolten / vnd darwlder vnterſchtedli⸗ derlichen Gnaden. Daruber der Magiftvat da 
che Proteltationes an dem Koͤniglichen Hofe] ſelbſten ſleiſſtg zu Rath gienge / vmb fuͤrzubawen. 
eingelangt / ſo hatte man jedoch vmb den 23. Ju⸗ Die Vrſache wolte nicht herfitrs , 
nij/ ſo viel Nachrichtung / daß nicht allein die In feſto Corporis Chriſti, hatte Ihr. May. 
Voͤlcker in die Quartier auffgenommen wire) per Koͤntge der oͤffentlichen Proceſſlon perfone 
den / ſondern auch die Vuterthanen ſich willig] lich beygewohnet / ſich vnd feinen Hoff wegen der 
accommodirten. EE K abgeſtorbenen Kaͤyſerin / in Trawer angekleydet / 
Immittelſt fuhren die Heren Reichs-Raͤthe vndwegen Vnpaͤßlichkeit in einem Seſſel trae 
in jhrer Suſpicton fort / vnd thaͤten auff ihrem | gen / da fie dann von vielen Herzen Senatorn / 
° | gehaltenen Tribunal decretiren / mb Ihr. Ma, | Pringen Carolo / Nuncio A pottolico,Frangos 
| yeftät die Werbungen in Polen vnd Keffland / ſiſchen vnd Venediſchen Ambaſſadorn / beglei⸗ 
f kerners nicht zugeſtatten. Zu welchem Ende ſie tet worden. Die Koͤnigin auß Vnpaͤß lichkeit / 
“| allbercits den Werbern / vnd allen damit Inter auch welln fie noch nicht getroͤnet / hat dieſem A 
eſſirten bey Lebens ⸗Straffe verboten / injhrem] Cui nicht beygewohnet. EH 
Vornehmen fortzufahren. : Her: Graff Magnus wurde als Ambaſſador 
Immittelſt folte die Croͤnung der Koͤnigin / zu der Noͤm. Kaͤyſerl. Mayeſt. geſandt / vmb das 
AJauff den 8. Julij zu Crackaw noch fär ſich gehen / Leyd zu klagen. Vnd gienge der Ruff er wuͤrde 
f vnd alsdann das wichtige Expeditions Wercke / ferners zu der Kaͤyſerlichen / Chur⸗Baͤyriſchen / 
mit denen fuͤrnehmſten Hern vnd Reichs⸗Se ⸗ Frantzoͤſiſchen / vnd Schwediſchen Armeen am 
natorn(welche mehrtheils Perföntich dahin zu] Rhein fortreyſen / vmb ſelbige ſampt vnnd ſon⸗ 
kommen gewillet) zugleich in reiffe Conſidera⸗ ders / zu einer Chriſtlichen Conjunctur wider 
tion gezogen werden. ” apes festa pe = d 
Der Cron Vnter⸗Feldherꝛ Potocky / die Fuͤr In dieſem Monat wurde fo viel widerwer⸗ e. 
fen Dominteus vnnd Wieß niewicky wurden | rigs vnd gegen elnanderlauffendes / ſo woln in aut “i 
Perſoͤnlich zu Warſchaw erwartet / deren Bor-| Miſſiven als publicirtenPatenten / von der late Ariegss . 
trab bereits daſelbſten angelangt / vnd lagen fon» | cken Koͤniglichen Werbungen in Polen ſpargi⸗ werbunge 
ſten dero meiſten Forcen an der Cron Grentzen ret / daß man kaum die rechte Beſchaffenhelt vit bud Ros 
ſchon fertig. Der Littawiſche Bnter-Feld-| Grund, bey ſolcher DOifcrepangertangetnddte. nigl. réi 
Sere ee Mit einer ge Nun wurde zu Eingang dieſes Juli deß lit, Pole. 
wiſſen Inſtruction / von dem Könige zu feinem | cawiſchen Fuͤrſten Clatoricky Beplagermitder, 
Schweher / dem Holpodaren in der Muldaw Gra in vonenckenberg voubracht:Darbey iz: 
verreyſen. ` May. der Konig vnnd Königin / ſich Perſoͤnlich 
Anderer Orten langte gegen Außgang Juniß / einfunden / vnd froͤltcherzeigt ` 
obigem faſt contrari Bericht ein / als hätteder | Folgender Tagen hat die Muſterunge Ihro 
König enzwiſchen nunmehr die meiſten Reichs Kon. May. Leib Regiments der Poinmerelliſche 
Senatorn vnd Grandes, ſo bißhero in die ge Waywoo Doͤhnhoff frühe für Jasdotoa gehal- 
faſſte Reſolution nicht gehelen wollen / demul-| ten / welches fective beſtunde in 2408. Mann / 
cirt, vnd auff ſeine Seiten perſuadlrt. gutes außerleſeues Bock Mähatte vermehnt | 
Dahero die Kriegs-Præparatokia noch alles ſelbtges mit der Artiglerta alſobald fortzuſendẽt 
weil fortgeſtellet wuͤrden. Nach dem Könige! Wee dann der Marſche aufPodolniſchKaͤmke— 
als Generaliſſimo, war Nert Potosky Wog-| nieldeflinirt war. Allein es aufgeſcoben worde. 
wod von Braflafsky General sietitehane/ von] Daher man judieirte / ob möchten die Elurepri⸗ 
der Artigleria aber General Het? Chrlſtoff fen / wider den Tuͤrcken zurück gehen. Maſſen ein 
Troholfsky; welcher hiebevorn der Hollaͤndi⸗ Theil der Herzen Senatorn dep Reichs gang nit 
(den Weſt⸗Indlantiſchen Compagnp General] darinn willigen wolten. An welche Mal⸗Con⸗ 
geweſen in Braſilten General Major Bawer / tenten Ihr. May. ein bedenckliches Schteiben / 
vnd andere Offteirer / überkamen auch in Polen in Polfiiſcher Sprach / abgehen laffen: | 
Dienſte / vnnd ſolte dieſer die Teutſchen Fuß.“ Ob nun zwar gemelte HerenReichs⸗Senato-⸗“ 
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1350 Beſchreibung 

res bielfaͤltig vnterthaͤnig diſſuadiren thaͤten: J. den Ständen folgender Vberſchlag gemacht / 
Königl. M. woltegnaͤdigſt geruhen / vnd ſolche [was nemlich für eine Kriegs macht auffzubrin⸗ 
weit gußſehende Krtegs⸗Nuͤſtungen einſtellen / | gen waͤre / falls der König etwas wider fie tenti⸗ 
oder auff das wenigſte mit Bellebung der Cron | ven wolte. Daß fie dann vermeynten jrer Seits 
Polen Staͤnden antreten. So hat jedoch ein auff vnd in die Waffen zubringen / an Huſarn / 


ſolches nit hafften noch verfangen wollen / alſo / 3200. an Coſſaggen Sooo.an Polniſchen Reut⸗ 


daß hoͤchſtermelter König nicht allein die fürhin tern / Soe, an Fuß voͤlckern 33800. an Barba⸗ 


angeſtellte ſtarcke Werbungen nicht auffheben / ren 1600. an Frantzoſen 1500. an Tragonern / 


ſondern vielmehr ferners ernſtlich fortſtellen 2200. vnd ſonſten mehren Zuſchuß. 
thaͤte. Wie dann Ih. May. noch mehr Patenten | Die vom Tuͤrckiſchen Sultan Bottſchafft / 
vnterm kleinen Inſigel außtheilen lieſſen. Bud hatte Befehl dieſe 3. Puncten bey dem König 


wurd der Gener. Leutenant uͤber die Artigleria / anzubringen: Nemlich r. wolte der König einen | 


Nahmens Kirſchbaum / vom Koͤnig naher Den ⸗ Paß durch die Polniſche Gꝛentzen nach Moſcaw 
nemarck / Hamburg / vnd Holland abgefertiget / verſtatten. 2. Der König von der erhandelten 
vmb Ingenicurs; Conneſtabels / Schantzengraͤ⸗ Freundſchafft vnd Beredung / mit Moſcaw / vnd 


ber vnd ſonſten mehr / zur Kriegs ⸗Armatur dien⸗ Venedig abſtehen. Bnd 3. hingegen mit dem 
liche Officirer vnd Arbeiter mit ſich zubringen. Drtomanifchen Reich eine ewige Freundſchafft 


Der General Arſchoffs ty reyſete uͤber dieſes von vnd Bund eingehen. In dem es gleihfamb 


Dantzig nach Putzky / vmb daſelbſten das Zeug⸗ mit Ihro Mayeſtaͤt der Königin angeſetzten | 


Hauß zubeſichtigen / vnd etliche Doͤhnhoͤffiſche vnd wiederumb prolongirten Croͤnung / ſtoſſen 
Volcker zu muſtern. So hatte der Koͤnig fer wollen / haben gewiſſe Herzen Senatores zu Ih⸗ 
ners die Artigleria von Warſchaw / fo in 24: ro Mayeſtaͤt / dem Konig ſich verfuͤgende demuͤ⸗ 
Metallinen Stuͤcken / 4. Fewer⸗Moͤrſern vnd thig gebetten. A mem 

‚800. darzu gehoͤrigen Pferdten beſtunde / von Es wolten Ihro Mayeſt. dero Reyſe über die 


dannen befohlen abzufuͤh ren. Polniſche Grentzen nach Oppeln / vnd Ratibor / 


Demnach aber die HerenSenatores der Cron einzuſtellen gnaͤdigſtgeruhen. 2. Den Koͤnigli⸗ 


| 


verfahren / beybebensſtraff /ernſtlich zuverbieren: fallen laſſen / ſolchen Reichs ⸗ Tag zubefuͤrdern / 
vnd imirkelſt die Werbungen einzustellen. Dieſe 


ſtand vnd Krieg / leichtlich ſolte außſchlagen. 


mit dero vnterthaͤnigſten Remonſtratlonen bey ſchen jungen Printzen nit mit Ihr auff Crackaw 
Ih. May nichts erhielten: Maſſen dieſelben auf nehmen / vnd z. die Koͤnigl. Artiglerta nicht von 
jhrem propos feſt vnd vnbewoglich blieben / vnd Warſchaw fortſenden. f 
vom Frieden / oder Ruͤckſtellung der Armatur / In dieſe Bitte vndPuncten / hatte der Koͤnig 
nichts anhören wolten. Hierauff wurde von de, gnaͤdigſt damals eingewilliget. Darauff die an⸗ 
nen Mal-Contenten Herꝛn Reichs⸗Senatorn / weſende Hern Senatores ſich ſchuldigſt aner 


se. vff dem Tribunal in Polen / dittaw / Preuſſen op botten / dte bißhero / obwoln den Landſchaften ſehr 


andern der Cron angehoͤrigen Orten / beſchloſſen: incommodirende / gefuͤhꝛte Königliche Werbun⸗ 


zuverſtatten / ſondern fo wol denen Werbern / als Ständen der Cron zu entſchuldigen / mit ange ⸗ 
andern Intereſſenten / vmb damit ferners nit zu heffter fernerer Bitte / Ihr. May, wolten fic ger 


Dahero dieſe Sach zu einem jnnerlichen Auff⸗ 


ren Senatorn waren auch darumb mit den 
Preuſſen nicht allerdings content / in dem felbi, 
ge den Königlichen Werbungen fo gutwilltge 
Einquartierungen verſtattet. Dier auf erfolgte / 
daß offtbeſagte Werbungen / biß auff den befuͤr⸗ 
ſtehenden Reichs⸗Tag gaͤntzlich eingeſtellt / vnd 
nur der Herꝛn Staroſten / Johann Daͤnnhoff / 
vnd GenomarReinholt von Franckro / wie auch 
Obr. Leutenant / Johann Pleutners Regimens 
ter erhalten / die andern aber zu quittiren von 
Ihr. Koͤn. May befelcht worden. 


Ob nun zwar der König ſehr vrgirte / der Türe 
hätte etliche mal bereits den Frieden vnd Pacta 
gebrochen / daher derſelbe / ohne das Chriſtlichen 
Nahmens Erbfeind / bey fuͤrſtehender vnd mit 
den Venedigern Dh eraͤugenden Occaſton / bile 
lich muͤſte uͤberzogen vn geſtrafft werden. Nichts 
deſtoweniger regerterte die H. Reichs denatores, 
was maſſen der Friede zwiſchen der CronPolen 
vnd dem Tuͤrcken / Eydlich beſchworen waͤre / vnd 
derohalben von jhnen keines Wegs gebrochen 
werden Fonte. Nebenſt dieſem gabe unter dePol⸗ 
niſchen Herꝛn auch ſolches ſtarck Ombrage, vnd 

war ſehr nachdencklich / in dem der König die 
Werbgelder mehrenthells auß ſeiner Calla neh⸗ 


Polen aber werben lieſſe. Wie dann hierauß vñ res entgegen geritten / vñ ſelbigen eingeholet. H. 
andern / ſo wolPolniſche Heren / als Vnterthan? Gr. Magnus / deß Capuciners Patris Valeriani 


argwohntẽ / es moͤchte ein ſolche maͤchtige Kriegs Bruder / wurde Landhauptmann in den beyden 
Verfaſſung in viſce ra ſua, gegen ſie / jre bertaͤt | Fuͤrſtenthumben Oppeln vnd Rattbor / weiches 


vnd Privilegia convertirt werden: Lleſſen bereits | viel Mal⸗Contenten gabe / ſo die Ad miniſtration 
viel zur Vngedult vnd Bffruhr / heraußbrechen⸗ lieber einem Polacken gegoͤnnet hätten. 

de Wort vnd Reden vernehmen: Man muͤſte ei Weiln der KoͤntginCroͤnungs Actus, vom 8, 
nen andern Koͤntg erwehlen. Hierzu wurde von Jalij biß in iz. ejuſdem, prolongirt worden / bene 


benſt! 


Ka , 


Der Fürſt Jeremias von Wiesniewteck / fo | 
Preuſſiſcher Waywod worden / war am Kin. | 
Hof ankommen / ingleichem auch der Cron Vn⸗ 
| tere Feldherꝛ Potochy / ſo mit coos Mann anger | 
men / vnd damit Teutſche vnd Frembde / wenig | langt: deme die anweſende Konigh. H.Scnato- | 


Erinne⸗ 
rung der 
Ständen 
in Polen 
an den 


Voͤnig. 


Halten 
mb ein 


© deß Koͤnigs ſothane fuͤrgehende Werbungen nit gen / bey fünfftigem Reiche, Tag / bey denen 


Der Roe 
nig bewil⸗ 


1646. benſt Jh. Weay derKonig den H. Reichs Sena, | Privilegien ond Statiker das geringſte beneh⸗ 
ligt den torn Bitte nicht verworfen, fondern in Einſtel, men wolte. Deſſentwegen die Stande ſich gaͤntz⸗ 
Tag lung der Werbungen vnd Verſamblung eines | lich nicht zubefuͤrchten haben ſolten. Sie mode 


geſungen. Am ry. hujus wurde die Koͤntgin / in vnd mit genawer Noth widerumb hinein haben 
beyſeyn def Königs /s. Biſchoffen / deß Printzen gebracht werden moͤgen. Am 19. votirten die 
Carolt / deß Bayt. Frangof. bnd Vened. Am⸗ Weltliche Herm / vnter welchen viel Ihr. Mah. 
baffadoren / deff Groß⸗Cautzlers / def Groß ⸗Part hielten / ſonderlich Der? Dominmcus / wel⸗ 
Schaͤtzmeiſters / vnd Hoffmarſchalls Kaſſanotw/ cher vielmehr Ih. May darzu animtren / vnd dee 
y / von dem H.Ertzbiſch. von Gneſen / mit ſtattli⸗rentwillen ſtarck mit dem Biſchoff von Crackaw 
chen Solennitaͤten gekroͤnet. Daruff dann der expoſtuliten thaͤte. Der König hat aber von It, 
Pater Hieronymus eine feine Oration hielte / nem propolito in feinerleh wege dimovirt wer, 
vnd folgende die Koͤntginne allen Senatoren / den mögen / Vind suverfteheis geben / wer fein 
vnd Herꝛn / ein Banquet gabe. N Freund ſeyn wolte / ſolte jm nichts von Frieden 
Amts ritten Ih. May. in die Kirchen zu den gedencken. 2 2 

Carmeliten / vnd fuhr die Königin: wurden von Wie fie nun alleſampt erfahren / daß Ihto 
elner groſſen Menge Adels zu Roß begleytet. May: ſo vnbeweglich auff dero propos beharte⸗ 
Nachmittags waren fie bey den NoneuCarmes ten / bathen fie darnebenſthweiln Ihr-Mayeſt der 
litanern difcalceaten. Am i. kamen Ih. May. Cron Privilegiis nichts benehmen wolten / moͤch⸗ 
zu den Dominicanern vnd begab ſich der König ten dahin gnaͤdigſt ineliniten / vnd fuͤrhero einen 
felben Tags pp Lobzow. Dahin dann folgenden Reichs⸗ Tage außſchteiben laſſen. Damit ſolche 
Tags ad Secretarium Confilitim alle H. Senas Kriegs ⸗Expedition / mit Conſens der Repu⸗ 
tores beruffen wurden. Solche H. Senatorn blie / möchte geſchehen. Da hat ſich der Koͤntg ers 
ſambleten ſich am iS. hujus, nebenſt andern fuͤr | bitten laſſen ! Vnd iſt ſelbiger Reichs Tag auff 
nehmen Heri deß Reichs / bey dem H.Ertzbiſch⸗ den fünff vnd zwantzigſten Oetobris in Mar, 
Allda ſie lang Vntertedung hielten de publicis; | ſchaw angeſetzt worden. 5 

vnd onter andern fuͤrbrachten / was maſſen ſie zu Hiemit haben Iht. Mayeſt. die Staͤnde ges 
Ih MeSecreto Confilio uit fahren konten / viel ſegnet: Vnd iſt der alte Ertz Biſchoff dem Kon ig 


— 


1646, 


Sufftdpia ` 
der Geiſt⸗ 
lichen 


Reichs⸗ 
tag in Po⸗ 
len wird 
angeſetzt⸗ 


weniger allda etwas ſchlieſſen / weiln fie von jren | su Fuß geſallen / vnd abermals / mit weynenden 


Bruͤdern deffert kein Commiſſion Härten: Vnd Augen angehalten: Ihr. Mayeſt. wolte fich doch 
poſito, da ſolches gleich waͤre / wolten ſie daunoch | eines andern bedencken: Aber zur Antwort bes 
Ih. May. den Krieg durchauß nicht bewilligen. kommen: Er haͤtte ſich ſchon laͤngſt bedacht: vnd 
Hatte alſo der H. Ertzbiſchoff damals genug zu wuͤrde nichts anderſt darauß erfolgen. Sind at 
ſchaffen / daß er die Staͤnde theils dahin bereden | fobeyderfeits mit gutem Fried von einander ges 
konnen / daß ſie gu dem König hinauß fuhren. fahren / die Hern Senatorn nach der Statt / Jh. 
Schloſſen aber fuͤrher /m x Sp. ay. off dero Mayeft: aber kurtz hernach auff Neöpotonu, 
propos beharzeit würden / fie ein Manifeftum | deep Weyl von dannen: vnd wurden innerhalb 
gegen dem Koͤnig einlegen wolten. Welches bes acht T en / zu rackaw wieder erwartet. Der 
teits zu Papier gebracht / vnd fuͤthin Ihr May. Crack awiſche Waywoda war niemals in pu- 
zu uͤberleſen war eingeliefert worden. blico damals / ſondern Bettlaͤgerig geweſen. 
2. Man ſolte ſchrelbẽ an die Quarezoner Sol Welcher dem Abſehen nach / in allem deß Koͤnigs 
daten / daß fie bey Verluſt Ehr vnd Gut / ſich kel 
nerley Welſe Ihr. May adjungirn ſolten. 


f So hatten auch ſonſten Ihr. May. viel andere 
3. Solte man an die Feld⸗Herꝛn fchreiben; | Herꝛn auff jhrer Seiten. Vad wurde bey ſo ge⸗ 
Daß ſie nichts ohne Befehl der Republic / tenti⸗ſtalten Sachen / vom Fortgang dep Kriegs kei, 
ren / ſondern die Grentzen / ihrem obligo nad | nes Wegs gezweifelt / weiln Ihro May: fo feſt 
bewahren / vnd Ga auſſerhalb der ſelben / nicht be. dero propos inhærixten. 
geben ſolten. Selbiger Tagen ſandte der Koͤnig einen Gio. 
Der Ros} Hielmit fuhren fie fort / vnd warteten bey Ih. nec nach Moſcaw / vnd einen andern inPerfien, 
Diech May. ſchon viel andere / ſo zugegẽ waren. Wins welche gang eyltg ſpedirt wurden. So hatte der 
Ei die de alſo von dem Königs mit einer beweglichen | jetzige Feld Her: Soft agteil einenCoffag gery 
OR Oratton / die Propoſition gethan. Worin dann vom Hoſpodar⸗ Wolosly / an den König abae, 
; ſolche Motiven waren / welche nit leichtlich möͤch / fertigt / Über welches Brieff Ihr. May, fehr fich 
ten hindertriebe werden. Proteſtirte darnebenſt / erfrewet. Der Fuͤrſt war von Saß vom Hofyo, 
daß Ih. May. in keinerley Wege denppolniſchen! dar zum Ragotzy gereyſet; von dannen er rectz 


ITheat. Europ. Tom. V. Gr ce ij wider 


—. . — 
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Der Nö. 


Parthey hielte / vnd viel bey andern vermochte. nig behar⸗ 


ret feſt v 
ſeinem 
propos. 


— 
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laͤndiſche 


1 646. 


gen koͤnnen. Dahero jhrer viel kranck worden / glimpff / betreffen thaͤte. Darauff ſie dann mit 


Schottiſ. 
vnd Engel 


Sachen 


113 2 
wider zum Konig kame. Die Hern Senatoren / 


ſo beym König geweſen / ſchrieben an den Fuͤrſtẽ 


Ratzivill / daß er ſich mit feinem Volck in keiner⸗ 


ley Weiſe uͤber die Grentzen begeben ſolte. Bnd 
hatten fie fic) daſelbſten vnterſchrieben. Entzwi⸗ 


ſchen giengen abermals diſerepante Diſcurſen: 


in dem etliche fuͤrgabẽ / der König haͤtte die Wer, 
bungen ſuſpendirt vñ eingeſtellt / biß auff den be, 
ſtimbten Reichstag. Alsdann hieruͤber eine ge⸗ 
wiſſe Erörterung vnd Schluß / erfolgen würde. 
Andere ſchrieben vnd affirmirten / die Werbun⸗ 
gen continuirten alleweil eine Zeit als die ander. 
Vnnd weiln der Konig viel groſſe Herꝛn vnnd 
Waywoden / ſonderlichs den Fuͤrſten von Min. 
nieck / den Crackawlſchen bemelten Waywoden / 
den Fuͤrſten Ratzivill / den kittawiſchen Feld⸗ 
Hern / vnd andere mehr auff feiner Seiten / be, 
nebenſt den Waywoden in der Moldaw / den 
Hoſpodarn in der Wallachey / auch den Fuͤrſten 
Ragotzy / in der Alliance hates duͤrffte es leicht 


etwan einen innerlichen Krieg ſetzen. 


Der König hatte dem Fuͤrſten Wisnowies, dem Parlament ein / mit einer ſtarcken Re, 


— Befehreibung ` 


— — 


der Königreich Paelfication zu befördern / fot 
te nun ehiſtes ein Parlament in Schottland 
verſamblet werden / vnnd der Koͤnig daſelbſten 
in Perſon præſidiren. Die Statt Londen hatte 


obiger Tagen ein General Muſterung der Bürs | 
gerſchafft im Königlichen Tiergarten gehal⸗ 


ten / vnd 1g. Regimenter zu Fuß / vnd e. Comp. 


Pferdte / ſo ſich über roooo. Mann erſtrecketen | 


in beyſeyn dep Parlaments vnd deß H. Pfaltz⸗ 
graffen / befunden. 

Mit der Statt Oxfort hatte man zwar zutra⸗ 
ctiven angefangen. In dem aber die Königliche 
Raͤthe auff Ihr. Mayeſt. Ratiſtcation ſich bezo⸗ 
gen: Hierumb war der Außgang annoch vnge⸗ 
wiß / vnd thaͤte die Attacque entzwiſchen conti⸗ 
nuiren. Im Vuter⸗Hauſe war man mit Cin 
richtunge der Friedens ⸗Artieuln / vnd bevorab / 
ſo viel die Schulden betraffe / ſehr geſchaͤfftig / 
auch reſolpirt / eine ſtarcke Armada ehiſtes in 
Iriland abzuſchicken⸗ 

Kurtz hierauff kame die Statt Londen bey 


fy die Waywodſchafft über Preuſſen / vnd dem monſtration / ſo vnter andern / die Abſchaffunge 
ely Hern Pocowsky die hoͤchſte Stelle im aller / faſt taͤglich vnterm Nahmen der Inde⸗ 
Kriegs⸗Senat / vnd darbey die Caſtel⸗Anſchafft pendenten ſich eraͤugenden Secten / die Beſchuͤ⸗ 
über Crackaw / auffgetragen. ‚unge der Königlichen Perſon  Pofterirät 

Dießrantzoͤſiſche Voͤlcker / welche inPreuſſen vnd Hochheit / die Erlaſſung der newen Auffla⸗ 
geworben worden / vnd juͤngſt im Sund ange⸗ gen / das gute Vernehmen mit den Schotten / 
langt geweſen / hatten das Waſſer nicht vertra⸗ vnnd die Reparation etlicher erlittenen Vn⸗ 


vnd geſtorben / alſo / daß man deß Orts faſt taͤg⸗ einer gantz gelinden Antwort / biß daß alles beſſer 


lich etliche über Bord werffen muͤſſen. Die tibri- | deliberirt werden möchte / in etwas contentirt 
worden. 


gen / nach erlangter Hollaͤndiſcher Con voy / haben 
ſich bald gegen Franckreich gewendet. 
Dep Königs in Engelland Vberkunfft bey 
den Schotten erfolgete nit allein / ſondern wur⸗ 
de auch ſolches / auß Londen ſelbſt im Eingang 


Junij / mit Vmbſtaͤnden beſtaͤttiget. Geſtallſam 


dann hoͤchſtermeldter Koͤnige am z. paſſato / zu 
NewCaſtel in Begleitunge def Generals / vnd 


vieler Edlen / ſo ae upts geritten / wie 


auch der Schottiſchen Cavallerta / von welcher 


zwo Compagnyen / nebenſt . Compagny zu Fuß / 


biß in die Statt gefolget / angelanget / vnd folgen 
den Tages von vielen Herzen Milord Gallen, 
der / Lantrick / Palmerino / vnd andern / mit Dee 
monſtrirung groſſer Frewde bewillkommet 
worden. 


Die Cavalleria aber wendete ſich wieder⸗ 


umb gegen Jorck / vnd lleſſe fich daſelbſten / ohne 


erachtet man jhrer gern lof geweſen waͤre / ver | Volcker abzudancken. Deß Gordons aber er, 
zeigten ſich noch feindlich / vnd hatten jüͤngſt A. 


pflegen. N 
Nach dem nun das Londiniſche Parlament 


der Schotten Aſſiſtentz nicht mehr beduͤrfftig / 


vnnd die von jhnen beſetzte Oerter New ⸗Caſtel / 
Carille vnd andere / wieder gern gehaben / vnnd 
den Engliſchen Boden von frembder Sol 
dateſca befreyet ſehen wolte. Hierumb erbot- 
te ſich beſagtes Parlament / gegen völligen Ube 
zug hundert tauſend Pfund Sterlings / vnnd 
nach beſchehener Abrechnung den Vberꝛeſt zu 
zahlen. 


— —uy— 


ſolches von dem Magiſtrat ſehr übel auffge⸗ 


— 


Wegen def Königs nochmahlichen Erbie⸗ 
thens / vmb alles zu voriger Ruhe vnd Stand zu 
bringen / war zu heſagtem Londen groſſe Frewde⸗ 
Bey andern aber / ſo ſich viel cin anders einge 
bildet / nicht geringe Beſtuͤrzung Die Schotten 
hatten an die Statt Londen geſchrieben / welcher 
Brleffe von dem Parlament auffgefangen / vnd 


nommen / vnnd vmb Beſtraffung deß Delin⸗ 
quenten gebetten wurde. 

Gir Or fort wolte es noch keinen Vergleich 
abgeben / weiln dieſelbe Guarniſon ſtarck / vnnd 
ohne reputirlichen Accordo nicht außzuziehen 
begehrte / hierumb behielten die Waffen alleweil 


noch jhren Lauff / nach als vor. Der Konig wur⸗ 


de zu New⸗Caſtel von den Schottiſchen Herꝛen 
bedienet. Marchis Montroſſe hatte Ordre ſeine 


—— 


berdone gepluͤndert. 

Man begunte ſchon zu reden von einer newen 
Armatur für die Herren Pfalßgraffen / welchen 
man etliche tauſend Mann ſolteuͤberlaſſen / vnd 
darzugehoͤrige Mittel aſſigntren. 

Selbiger Tagen hat das Vnter⸗Hauß mit 


dem letzten Puneten der Friedens, Propoſitlon / 


der Statt Londen Militiam betreffende / viel Zeit 


zugebracht⸗Darauff deß Ober⸗Hauſes Reſolu⸗ 


tion erwartet wurde / welche man dem Konig zu 


Binh Selen endliche Erörterung / vnd bey⸗ ſenden ſolte. Dafern nun Ihr. Mahyeſtaͤt darein 


willigte / 


—— rar: 


D 
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men 


1646. 


— 


eee 


Dover erwartet / welcher den Frieden ſchlieſſen 


Die Schotten aber bli 


willigte / waͤre der Krieg auffgehoben. Entzwi⸗ 
ſchen continuirten die Parlamentariſchen die 
Belagerung Oxſort annoch Gard / vnd hatten 
zu Wolvercot vnd Heddington jhre Stuͤcke gee 
pflantzet. Die Commiſſarten waren abermals 
beyſammen geweſen / vnd wie man verſtunde 
ſolten die Haupt Puncten folgender maſſen vere 
glichen ſeyn: | 


R L 

Daß der Gubernator Sir Thomas Glen. 
ham / mit den Offteirern vnd Soldaten zu Roß 
vnd Fuß / mit vollem Gewehr / fliegenden Fahr 
nen / klingendem Spiel / nd Kugeln im Mund / 
auß Oxfort außziehen / vnd z. Meyl Wegs von 
der Statt / alsdann die Waffen in Sir Sho. 
mas Haͤnde lieffern ſolle. | 

+ oad 


LA , 

Daß beyde Printzen / Robert vnnd Mauritz / 

uͤber See / oder nach andern Plaͤtzen Londen 

außgenommen / jhres De reyſen mögen. 
1 


Daß alle Perſonen / ſo in der Proposition nit 
begriffen / nach jhren Wohnungen kehren / deß 
Parlaments Ordinantz daſelbſten erwarten / o. 
der welche uͤber See wolten / bey dem Parlament 


dE? 2 \ 


an E 
Daß in Orfort Guarniſon gelegt / vnd ſo 


lang es dem Parlament gefällig drinnen vers |. 


bleiben ſolte. Bi 
In dem es nun eine Zeit hero / wegen Oxfort 
hart gehalten / vnd ſich der allzuhoch geſpannten 
Condttionen halben beyderſeits zu einer Ru⸗ 
ptur anſehen lieſſe / kam ein Courrier / mit Bee 
richt / daß alles verglichen / vnd die beyde Hern 
Pfaltzgraffen jhren Willen biß auff zween Mo⸗ 
nat im Lande zu verbleiben / erhalten / wurde 
alſo dergeſtalt dem Frieden je länger je naher ges 
ttetten en gert A 
Nunmehr thaͤte es ſich am meiſten an den 
Religions puncten ſtoſſen / deſſen ſich beyde hice 
bevorn vereinbarte Partheyen nicht vergleichen 
konten. So wolte auch die Statt Sonden jhre ey⸗ 
gene Milltien erhalten / das Parlament aber 


über alles / nicht MÉ auff ſteben Jahr / wie fir | D. 


dieſem allein dae he / ſondern zu allen 

eiten die Direction Turn, ; 
9085 Konig war in ſeiner Hauptſtatt Edin, 
burg in Schottland / vnd befunde ſich wegen ber 
friedigter ſelbiget Matton / contenttret. Thaͤte 
nunmehr die Londiniſche Deputirten mit de⸗ 
nen endlichen / vit ſo lang recoqutrten Friedens 


ropoſitionen erwarten. 
Ze eben einen Weg als 
den andern in Engelland / vnnd lieſſen noch 


+ 


mehr Voͤlcker hinein gehen. Man ſüchte den 
Printzen von Franckreich ab / vnd an das Pare 


lament zuziehen. So würde der Frantzoͤſiſche 
Gefatidte / Monſicur de Bellicute ; ehiſtes zu 
ſolte. „„ $ 

Die Tractaten mit beſagtem Orfort waren 
beſſer abgelauffen / als man vermeynet gehabt / 
we Theatr.Europ.Tom.V. ` 


Zoppe Öefehichten. ` 


taͤt veruͤben / auch auff fo. Meyl Wegs vonsonde 
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darbey dann beyde Herꝛn Pfaltzgraffen nicht ale 
lein guten Accordo / ſondern auch Vertroͤſtunge 
erhalten: Daß nach gänklich getroffenen Gries 
den in Engelland / vnter dem General Crom. 
well / eine Armada / 2000. Mann ſtarck / zu Wi⸗ 
dererlangunge der Pfalt / nach Teutſchland ſpe⸗ 
dirt werden ſolte. 5 

Sonſten triebe das Pnter⸗Hauſe auff die 
Außfertigunge der Friedens Metten), Worin die 
Militia guff 4. Jahr regulirt / die Statt Sonden 
aber auſſer jhrem Gebieth vnnd Ringmawern / 
nichts zu diſpontren hätte, 

Man beſorgte noch jmmerdar / es möchten bei) 
fo geftalten Sachen / beyde Theil an einander 
erwachſen. Sonſten waren wegen der Grice 
dens Puncten nun beyde Haͤuſer einig / vnd hate 
te ſich der Konig nachmahls erbotten / auff Lon. 
den zu kommen / vnnd alles auff dem kuͤrtzern 
Wege zu endigen. 

Zu New Caſtel wurde eln groſſer Rath gehal- 
ten / vnnd darauff der Marchis von Argyle auff 
Londen / der Schottiſche Cangler aber in feibiges 
Königreich zu verreyſen beordert. 

Cher die Victory / fo am dritten Junij die 
Irꝛlaͤnder in Vifter erhalten / war zu Londen 
ſtarcke Beſtuͤrtzung. Zumahln deß Orts wenig 
für das Parlament uͤbrig / vnd die Campagne 
verlohren. 

Zu dem neten Kirchen. Directorio hatten 
viel Leuthe ſchlechten Lüften / dahero es dahin 
ſtunde / ob ſolches zu Londen würde eingefuͤhret 
werden moͤgen. ltz 

Zu Eingang dieſes Julij war nunmehr die Schottif: 
Statt Oxfort per Accordo an das Parlament RR Le 
Dbetaangen, Worifien 36.grofje Stück / nebenſt Sachen. 
etlichen kleinen / ao. Faß Pulver / vnd für ſechs | Sifore ers 
Monat e were worden. So waren | gibt ſich 
auch daſelbſt in oo. Ritter / Graffen / vnd hohe [den Pars 
Offieirer / nebenſt viele Adelichen Frawen⸗Zim⸗ lament. 
mer / wie auch soo, Soldaten / vnd fuͤr boo. 


Mann Waffen. Welches alles zu handen Sir 
Thomas Farfaix geſtellet Die Sage gienge / die 
Koͤntgliche Cron / vnd Siegel / hätte er daſelbſt 
uͤberkommen / vnd dem Parlament eingelieffett: 
Der Accord gienge dahin / daß die Güarntſon 
vnterm Gouverneur / Sir Thomas Glemham / 
Nitter / ampt feinen Dienern / alle Offleirer / vñ 
Soldaten / zu Roß on Fuß / wie auch deren Die, 
ner / vnd allen Xhgchörigen/folten mitjren Waf⸗ 
fen / liegenden Faͤhnlein / klingenden Trompet⸗ 
ten vnd Ttommelſchlag / nach Kriegs⸗Manick / 
ab⸗vud außziehen Die beyde Her Pfaͤltzgraf⸗ 
fen / Robert / vnd Mauritz / waren auch in dleſeln 
Ort / ſampt vngefehr 70.fo Graffen / als Offiti⸗ 
kern. Welche aber nicht mit der Guarniſon / ſo tie 
dern deß Tags zuvor / mit freyem Paß / ſo für jhte 
Perſonen / als auch dero Dienet / Pferd / vnd Gu⸗ 
ter herauß gezogen / jedoch mit dieſer Conditlon: 
Daß fic ſich über 6: Mottat in Engelland nicht 
aufffhalten / gegen das Parlament keine Hoſtili⸗ 
ab / berhalten ſolten. Ingleichem wurde andern 
Delinquenten 6 Monat Zelt gegeben / emp ſich 
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wolmeritirten Hern Gen. Farfatx erregten ſich 
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Jahr Einkommens von jemands nicht nehmen 
ſolten)abzufinden. Immittelſt thaͤten die Schots 
tiſchen Deputirten den Auffſatz der Parlamen⸗ 
tariſchen Arttculn ratificirn. Dahero an degrie, 
den mehr nit gezweiffelt / vnd bereits zu Abdan⸗ 
ckung vnterſchiedlicher Voͤlcker / Anordnung ger 
macht wurde. Damit aber / vermoͤg bemelten Ar, 
cords / die Königlichen nit zu haͤuffig in die Statt 
Londen tringen / vnd etwan Vuruhe verurſa— 
chen moͤchten. Hierumb lieſſe das Parlament / 
vermittelſt eines Decrets / dem Londintſchen 
Magiſtrat gute Auffſicht der Policey / vnd Ber 
ſtellung der Haupt Wachten / anbefehlen. 
Der zweyte Koͤnigl. Pring wurde mit einem 
anſehnlichen Comitat / in Sonden gebracht: Der 
ſolte auff Koͤnigl. May. Gutbefindung / auf dem 
Land verpfleget werden. Die H. Pfaltzgraffen 
hielten ſich zu Orland / ſo der Koͤniginzuſtaͤndig / 
vnd ein Theiljres Wittumbs. Daß zu Newarck 
Schiff vnd Brieff / auß Denemarck eingelaſſen / 
vnd die Guarniſon zu Bar wick jm̃er verſtaͤrckt 
wurde / hatte in Londen einiges Nachdencken 
cauſſirt / wo nicht der Marggraff von Argile als 
les erleutert / vnd darbey berichtet / daß Montroſſe 
die Waffen niederlegen / vnd Generalbeßley ab, 
dancken wuͤrde. Den erlaſſenen Voͤlckern thaͤte 
man verſtatten / fich bey frembden Potentaten 
in Dienſt einzulaſſen. In Ireland aber ſolte es 
wegen der Religion / gleich den Engliſchen dan 
den / vnd Kirchen gehalten werden. Er 
Das Caſteel Conway war annoch belaͤgert / 
vnd der Gouverneur darinn todt geblieben. Es 
kamen vmb den zz.hujus, 3. Schiff mit Solda⸗ 
ten von Oxfort fuͤr Londen. Die Belaͤgerten in 
liechfield / nach dem jhnen von den Parlamenti⸗ 
ſchen etliche Haͤuſer niedergelegt / hatten ſich auff 
Oxfortiſche Conditiones zuergeben præſentirt. 
Herz Gen. Farfaix lieſſe über der Eroberung Oy, 
fort 3. Tag nach einander Danckſagung bat, 
ten: worbey die Studenten mit ſonderbarer Af⸗ 
fection ſich eingefunden. , 
Entzwiſchen wolte das Parlament mit der 
Oyfortiſchen Capitulation nicht allerdings zu 
frieden ſeyn. Dañenher allen denen / ſo ſeiter der 
Vbergab / ſich nach Londen / vmb jreCompofition 
zu treffen / oder anderſtwohin zu gehen begeben / 
bey ernſtlicher Straff / ſich wiederumb hinauß zu 
machen gebotten wurde. Ebenmaͤſſig wurde den 
beyden Herꝛn Pfaltzgraffen / ſo vnter def Gene, 
rals Paßport / 2. Meyl naͤher / als die Capitula⸗ 
tion vermochte / der Statt Londen kamen / Ber 
fehl zugefertigt / vmb jnnerhalb 10. Tagen / 
an ſtatt der veraccordirten 6. Monat / das Koͤnig⸗ 
reich zuraumen. Deme ſie dann ſolcher Geſtalt 
nachkom̃en / vnd auf Dover gangen. Gegen dem 


auch allerhand Widerwillen / vñ vermochten alle 
feine geleiſtete Dienſte / Commiſſiones vnd Me- 
rita, jhn derſelben nicht uͤberheben. Die auß Ox⸗ 
fort kommende Boͤlcker vnterm Obriſten Tiller 
gtengen zu BWaffer&onden finbey: Bnd wurden 
nach Flandern geſchickt. So thaͤte man mehr 


—— 


mit den Straff⸗Commiſſarijs (ſo jedoch uͤber 2. 
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fuͤrhandenen Friedens / nicht zweiffeln. 

Nun gtenge der Ruff / als ſuchten allein die 
Londiner mehr / vñ newe Articuln: Da hingegen 
das Land rieffe vmb Daͤmpffung der Secten / 
vnd Caſſterung der Soldateſca. Der Konig ver. 
hielte fic) annoch zu New⸗Caͤſtel / erwartend dep 
Londin. Parlamentſchluſſes / wegen der Schot« 
ten endlichen Abzahlung. Auff welcher Erfolg⸗ 
ung ſelbiges Koͤnigreich ihre Beſatzung abführ 
ren / auch in die Religions Spaltungen ſich nicht 
miſchen wolte. In Irꝛland giengen hingegen die 
Catholiſchen mit drey Armeen zu Feld. 

Der Graff vonpembrock / ſampt 4. Deputir⸗ 
ten deß Vnter⸗Hauſes / ſolte gegen Norden rey⸗ 
ſen / vnd dem König die Friedens Propolitiones 
einhaͤndigen. Zugleich auch / gegebener Inſtru⸗ 
ction gemaͤß / auff eine ſchleuntge Reſolution / 
vnd zwar jnnerhalb Tags⸗Zett / ringen. Ritter 
Killtgrey war ſchon fuͤrhin geſchickt / vmb zu ver⸗ 
nehmen / was man wegen Einhaͤndigung deß 
Seehafens Dublin in Irꝛland / zu thun gemey- 
net. Welches da zu Londen / fuͤr eine Verſiche⸗ 
rung kuͤnfftigen Ruheſtands gehalten werden 
möchte Vnd wurde hinwideꝛumb an die Gayot 
ten begehrt / ſich mit jhrer Macht vom Engliſchen 
Boden zubegeben. Die Statt Londen / maſſen fie 
eyfferig den Frieden deſide rirte / thaͤte nachmals 


beym Parlament ſupplicande einkommen: 


Vmb jhr zuverſtatten / daß fie an Koͤnigl. May. 
dergleichen ſupplieiren / vnd vmb Befürderung 
der allgemeinen Ruhe / bitten moͤchte⸗ 
Der Königliche Frantzoͤſiſche Ambaſſadeur 
Monſ. de Bellicure; fam am 20:hujus, in on- 
den an: Demme viel Grandes entgegen giengen⸗ 
So wurde am 24. cjufdem, eine Miſſive vom 
König dem Sondinifehen Parlament eingeltefe 
ert / folgendes Inhalts , au 
ir) Sr Demnach Shr. Mah am 
ve, dieſes / ein Schreiben von beyden Parla- 
ments Haͤuſern empfangen / haͤtte fie ſolches auff 
das ſchleunigſte / zubeautworten nit vnterlaſſen 
wollen: Augeſehen / S. Mayet. Gef Koͤnigreichs 
Ireland elender Zuſtand nit wentg bekuͤmmer⸗ 
te: Erboͤte ſich derohalben auff Mittel bedacht zu 


ſeyn / wie die Proteſtanten daſelbſt der Rebellen 
loß / vnd alle Önarnifonen : welche durch S. M. 


Authorttaͤt daſelbſt gehalten würden : an das 


Parlament überliefert werden möchten. Vnd 


ſolches fo bald ſiejhres Orts Perſonen / in deren 
Verwahrung die Plaͤtze bleiben ſolten / wurden 


erwehlet haben. Im übrigen begehrte S- May. 


daß doch die Friedens Propoſitiones beyder Kb. 
nigreich einmal moͤchten eingehaͤndigt werden. 
Der Zuverſicht / daß dieſes das einige Mittel / 
nicht allein die innhabende Plaͤtze / ſondern auch 
die ubrigen im Koͤnigreich Irꝛland in fein’ Gee 
horſam zubringen. Weiln dann S. May. allen 


Vnwillen zwiſchen Ihro / vnd beyden Haͤuſern / 
auffzuheben keinen fürderlichen Wege finden 


kondten: Als waͤre derſelben einiges Begehren 


ein wolgegründter Friede. Actum NewCCaſtel / 


am 22. Julij / Anno 16 4.6. | 


Def Rev 


nigs ſchrei 


ben an bag 
Parlames, 
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1646. Hierauff find deß Parlaments Abgeordneten 
verꝛeyſet: mb die Friedens, Propoſitiones 
deim Konig wuͤrcklich einzulteffern. Wann nun 
ſolche aeceptirt / würde man ad ſpecialia gehen 
Vnnd ſich / wegen anderer Artieuln / in groͤſſere 
Tractaten / darinnen man occu pirt / herauſſer 
laſſen. Ritter Killtgrey war von New Caſtel wi 
der zu Londen ankommen / mit Bericht: daß twee 
gen Einhaͤndigung der Platin Irꝛland / man 
fich zugleich mit der Haupt Antwort zu erklären 
gemeynt. Gen. Farfatx war noch zu Orfort:vnd 
wolte ſich die Statt Worceſter noch nicht zur 
Vbergab verſtehen. N : 
In deſſen kam Bericht / ob ware das Caſteel 
Pendennis auß Franckr. proviantirt worden. 
Die Statt Londen / wie gedacht / hatte begehꝛteine 
abſonderliche Abordnung an denKoͤntg zuthun: 
Es wurde aber vomParlament nicht gut befun⸗ 
den / vñ abgeſchlagen. Der Frantzöſiſche Ambaſ⸗ 
ſadeur war in deß Lord Gowrings confiſcirtem 
Hauſe einlogirt: Allwor jn das Parlament fst. 
lich tractirte. Der Hertzog von Jorck befunde 
ſich der Zeit zu Orfort: Woſelbſten die Fortifi⸗ 
cation biß dahero nicht wurde demanteltrt. 
Droben iſt von der maͤchtigen Frantzoͤſiſchen 
Schiff⸗Armee / fo gegen Ikalten / wegen Det, 
tition der Herzen Cardinal Barbarini / auß⸗ 
gelauffen / gemeldet / vnnd præmittirt worden. 
Solche nun / als fie im Toſcaniſchen ange, 
langt / vnd den Groß-Hertzog von Florentz zur 
Neutralität gebracht hat / bey Eintritt dieſes 
Junij die Hiſpaniſche Veſtung / Nahmens Dee 
bitello / hefftig zu Waſſer vnnd Land belaͤgert. 
Da dann die Frangofen folgends denen Spas 
niſchen mit Approſchtren alſo nahe kommen / 
daß fie mehr nicht als nur ein Stucke gebrau⸗ 
chen koͤnnen. er VG 
Hlerauff als zwar die Frantzoſen einen 
Sturm gethan aber in ſolchem hundert vnnd 
ſechtzig Mann verlohren / haben ſie angefangen 
vnter den Matoren Minen zu verfertigen Ent, 
zwiſchen liefen vor Tags / am fuͤuff vnd zwan⸗ 
sigften paſſato / ſieben Neapolitaniſche Ballee, 
ren ungehindert ein in Porto Hercule / ſetzten 
ſiebenhundert Mann benebenſt viel Proptant 
vnd Munttion / ans Land / vnd kehrten im Anges 
fiche der Frantzoͤſiſchen Galleeren / wiederumb 
Neapolis. ee OHR | 
NGC dieſem kame die Spaniſche Schiff 
Armada / beſtehend inz s. Schiffen / vnd 13. Gal 
leren / auß Catalonien / inder Inſul Sardegna 
an / vmb mit Hüͤlffe der Neapolttaniſchen Goal, 
leeren / die Frantzoſen wider auß Toſcana zutrei⸗ 
ben. Welcher Groß⸗ Hertzog fich wegen ange, 
ner Neutralltaͤt / damit entſchuldigt / 
daß er / in dem der Maͤylaͤndiſche Succurß zu 
lang auſſen blieben / gegen die Frantzsſiſche 


Statt CLõ⸗ 
den ſehnet 
ſich nach 
Ihrem Béi 
Nig. 


| hb 
| | 
Spaniſch. 
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Macht / nicht baſtant geweſen⸗Mitlerwetl hacen 
die Frantzoſen gedachtes Orbitello ſtarck Gee 


ſchieſſen / aher felbigen Orts Commendant weh⸗ 

| rete ſich dapffer. Er 
Die Baͤpſtliche Werbungen giengen noch 
jmmer fort / vnnd namen die Mißverſtaͤndnuſ⸗ 


— 


Denckwürdiger Geſchichten. a 
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fen wider die Darbarint täglich zu / alſo daß 
dieſe noch täglich zum Kriege ruͤſteten / der Cron 
Franckreich Monte Rotondo , vnnd §. Mari- 
vella, verehrten / auch die Frantzoͤſiſche Cardi⸗ 
naͤle die Frantzoͤſiſche Armee zugleich verſtaͤrck⸗ 
ten / zu welcher von Tolon noch vier tauſend 
Mann kamen. 

Hingegen war der Printz von Gallicana zu 
Rom angelangt / weicher den Paß auff zwoͤlff 
tauſend Mann zu Fuß / vnd vier tauſend Pferd / 
durch den Kirchen ⸗Stado geſucht / ſo jhme auch 
Trouppenweiß bewilliger worden: Interim fief 
fe der Bapſt feine Voͤlcker auff Scene Valle 
marſchiren: Der Groß Hertzog aber bliebe bey 
der Neutralitaͤt. 

Zu Rom wurde nichts deſtominder fuͤr den 
Printzen Thomaſo ein Palatium zugeruͤſtet / 
welcher bey dem Bapft vmb Reſtltutton der 
Barbarini / vnd Reception dep Portugeſiſchen 
Ambaſſadeurs / vnnd das Cardinalat für den 
Pater Mazarini, vnd pmb Reſtitution Com- 
magio, dem Hertzog von Modena anhalten 
wuͤrde. 

Als nun die Frantzoſen für Orbitello mit fede 
tigem canoniren eine Breſche faͤlleten / in Mey⸗ 
nung durch Sturm ſich deſſen Orths zu impa— 
trontren / wolte es jhnen doch nicht angehen / vnd 
wurden mit mercklichem Verluſt abermals ab⸗ 
getrieben. ; 

In deſſen conjungirte fich die Spaniſche Ar⸗ 
mada mit den Neapolitaulſchen Galleeren / da 
ſich dann befunden ſechs vnd dreiſſig Galleeren / 
ſieben vnd ſechtzig Schiffe / vnd mit dem Volck / 
ſo zu Land nach Tarragona marſchirte / ſechsze⸗ 
hen tauſend ſtarck. Dieſe Macht wolte Orbitello 


gmtepen, m no. N 8 
Nach dem dann dieſer Spaniſche Succurß 
racht worden / haben die 


in Porto Hercule geb 
Belagerten in Orbitello wiederumb einen frie 
ſchen Muth gefaſſet vnd hierauff nachmals er, 
liche ſtarcke Stürme von den ß rantzoſen außge⸗ 
ſtanden / vnnd abgeſchlagen / alſo daß deren in 
a0 oo. geblieben. Wie ſie dann auch friſch auß, 
gefallen / vielerlegt / 2. Stuͤcke abgenommen / vnd 
in Orbitello eingebracht. 1 

Entzwiſchen fienge der Gubernator zu Mey 
land an in das Montferrat zu ſtreiffen / vnnd 
thaͤte ſich die Spaniſche Flotta mit den Neapo⸗ 
litaniſchen Galeeren voͤllig conjungtren / {ore 
guff erfolgt / daß felbige die Frangofen fuͤr Or⸗ 
bitello angriffen / nnd drey Tage miteinander 
ſcharmuͤtzirten / biß die Victory auff Spaniſche 
Seiten gefallen. Worauffer viel Frantzöſi⸗ 
ſche / ſampt dem Admiral Schiffe in Brand / 
auch zu Grundgeſchoſſen / Orbitello entſetzt / vnd 
der Reſt in Porto Sanet Stephano beſchloſſen 
worden. 162 e 

In jetztbeſagtem Treffen haben ſich dreiffig 
Spaniſche Schiffe / vnnd ſo viel Galleeren / 
auch viertzig Franzoͤſiſche Feluggen / unnd 
zwantzig Gglleeren befunden. Darunter der 
Admiral / Duc de Breze, von einem Canon 
Schuſſe (deren über vier tauſend gegen einan. 
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fe / ſo Maſtloß geſchoſſen / bey ꝛo0: Mann / vnter 
andern todt geblieben. Die Spaͤntſchen hatten 
vier Galleeren / vier Schiffe / vnd etliche Tarta⸗ 
nen / mit Munition gefangen Ein Spaniſch 
vnd ein Frantzoͤſiſches Schiffe waren zu Grund 
gangen. ite. 

Hierauff nach erlittenem Schaden / retirir⸗ 
ten ſich von denen Frantzoſen drey Galleeren 
nach Livorno / vierzehen in die Inſul Gance 
Margaretha / vnnd vier vnd dreiſſig auff Tou⸗ 
fons 8 f y 
Hingegen befunden fic) von der Spaniſchen 
Armaden theils Schiffe in Porto Hercule / Lon 
gono vnd Orbitello / ſo vom Printzen Thomaſo 
noch zu Land belagert war / welcher hinwlede⸗ 
rumb ein Sturmb / vnd ꝛoo. Mann verlohren / 
vnd jhm benebenſt ſeine Brücke mit den Galle. 
reyen verbrenntworden. 

Auß Marſilten wurde von Frantzoſen ſelb⸗ 
Gen beſtaͤttiget / daß obgemeldte jhrige Schiff Are 
mee / in groſſer Difotdre; wiederumb zurück gee 
gangen Ihrigs Volck haͤtte ſich zwar wol gehal- 
ten / ſonderlich der Admiral Duc de Breze, allein 
die Spaniſchen die Frantzoſen / bey gutem Wind 
angegriffen / da dañ dem Admtral / als er ſich def 
Spanifchen Abmtrals be maͤchtigen wollen / der 
Kopff weggeſchoſſen worden / die Frantzoſen 
hätten vier Galleoͤnen hinderlaſſen / dieuͤbrigen 
ſich ſalvirt / vnd jhren Surf in Provence ges 
nommen / vmb ſich daſelbſten wieder zu mundi⸗ 
ren. Der Conte de Fraques, de Genes, vnd la 
Tatelu, ſo ſich nach Piombino retiriren wollen / 
waren gefangen. g err 

Interim hatte die Spaniſche Flotta auch 
groſſen Schaden gelitten / vnd thaͤte Pring Tho⸗ 
maſo die Belaͤgerung Orbitello zu Land ſtarck 
fortſetzen würden auch 18. Frantzoͤſiſche Galler 
ren / vnd uͤber 30. Schiffe / ſo in der Inſul S. 
Honorat lagen / ſtuͤndlich wiederumbd nach ©: 
Stephans ſegeln / vmb noch eines mit den Spa⸗ 
niſchen zu wagen / vnd Orbitello per force sit er 
obern. , 

Hingegen vnterſtunden ſich die Spaͤniſchen 
beſagten Orth auch zu Land vollkoͤmblich zu ent. 
frëen! vnnd ob zwar dem Orth der Printz Tho⸗ 

maſo mit Approſchen / Minen / vnd dergleichen 
ſehr nahe kain / fo hatte ſich jedoch der Commen⸗ 
dant darin Don Carolo dela Gatta, dermaſſen 
ſtarck verbawet / daß es mit der Vbergabe ſo bald 
keine Noth hatte. 

Da dann zugleich von auſſen dle Spaniſchen 
wegen voͤlligen Entſatzes jyr beſtes thaͤten / wie 
vnter andern / der Hubernator von Porto Here 
cule die / von Frantzoſen bey Orbitello gebawte 
Sternſchautze mit 800. Mann recuperirte / vnd 
dagegen ein anders Fort auffrichtete. Allein er 
wurde dißmal vom Printzen Thomaſo mit ver, 
luſt in o. vnd 50. Todten / zoo. vnd 47 Gefan⸗ 
genen (darunter in 30. Reformirte Officirer / 
vnd drey Stücke Geſchuͤtzes) wieder darfür aby 
getrieben. 


Zu Genua war ſonſten eine Galleera auß 


Spanien ankommen / mit 500. Kiſten Rea⸗ 


len / vnnd etlich Kiſtlein Gold / welche vnter Wee 
ges / wegen der Tuͤrcken / groſſe Gefahr außge⸗ 
ſtanden. : 

Dieſe Refpublica wurde von dem Bapſt er, 
ſucht / vmb einen Reſidenten an ſeinem Hoffe 
zu verordnen / allein ſie / beſagte Reſpublica 
pratendirte Conſiſtorium Regium, darwider 
die Reſpublica Veneta; der Hertzog von Sa⸗ 
phoyen / bevor ab der Koͤnige von Hiſpanien / exe 
cipirten. N 5 

Ihre Baͤpſtliche Heyligkeit lieſſen ein Man 


1646. 


dat publiciren / daß alle Romer / ſo in frembden 


Dienſten / ſich jnnerhalb rz. Tagen / bey Lebens 
ſtraff einfinden ſolten. Selbige gaben Ordre / 
dero Armada bey der Statt Viterbo zuſammen 
zubringen. Man vermuthete aber / ſolche wuͤrde 
der Koͤniglichen Spaniſchen Armaden beyge⸗ 
geben werden. N 
In deſſen bemuͤhete ſich der Venediſche Am» 
baſſador / nebenſt dem Cardinal Grimaldi 
ſtarck / vmb den Bapſt / wegen der Barbarini 
ſchen Sachen / zu einem Accommodement zu 
bewegen. Dergleichen hielten auch vnterſchied⸗ 
liche Cardinale / vmb der Herzen Barbarinen 
Reſtitution / embſig an / vnd wolte ſich anſehen 
laſſen / als ob der Bapſt auff gutem Wege wär 
re. In dem / in Vberſehung der Barbariniſchen 
Rechnungen / ein Fehler von anderthalb Mil⸗ 
lion gefunden worden / welcher jhnen zu gutem 
käme ea ais SRH 
Der Frantzoͤſiſche Cardinal Valenze, im 63. 
Jahr ſeines Alters / iſt gegen Außgang Juntj 
Toots verbliechen: Waren der Zeit 3. Cardinal 
Stellen ledig. N a 
Mitlerweil continuirte Principe Thomafo 
ſolche Belagerung ferners zu zand / vnnd thaͤte 


curß auß Franck reich. Wle dann vorige Schiffe 
vnd Galleeren / nach dem ſie ſich wiederumb re⸗ 
fraiſchirt vnd wol ver ſehen / aufs newe von Tou⸗ 
lon abgeſegelt / vmb noch eins mals für Orbitello 
jhr Heyl zu verſuchen⸗ 


Nebenſt dieſem find 40. Frantzoͤſiſche Schiff / 1 
olle no 
eines auff 


18. Galleeren / vñ etliche Tartanen / vntermGen. 
Leutenant di Gouttes, bey Orbitello ankom̃en. 
Da dann der Pring Thomas mit 000 Mann 
zu Roß / vnd 3000.41 Fuß verſtaͤrckt / ſich wiede⸗ 
tumb in See begeben / vmb gleichfalls mit den 
Spaniſchen noch eins zu wagen f 

In deſſen ſind auch jetztbemelte Spaniſchen / 
vnterm General Taraſcuſa / bey Porto Longo⸗ 
ne / vnd Hercule / ſehr verſtaͤrckt worden. Da 
daf auch zu Land 2000. Neapolltaniſchecferd / 
vnfern von Orbitello / ankommen / denen noch 
600641 Fuß gefolgt. 1 2 

Zu dieſer Zeit gienge nit wentgers der Maͤh⸗ 
laͤndiſche Gubernator mit in 12000, Mann zu 
Roß vnd Fuß zu Feld / gegen Pavia. Damit er 


Orbitello 
wagen. 


dann die Saphoyiſchen vmb Aſti / mit 6ooo:su | 


Fuß / vnd 3060. Pferd herauß gelockt: Er aber 
das Caſteel Occondiano,i. Mehl von Caſſal be, 
laͤgert / 


fein beſtes / in Erwartung eines friſchen Suc, 


Circumſeſsio Orbetelli, Cum præli o nauali inter Hifpan os 


2 ( 2 ` et Gallos 
Belagerung Orbetelli, Wantpt dem feckeeffen, 16 4.6. 


EN . 
e ti d d 


— „ e 
N 


Al N 


- 4 -- ER 
a {tee 
S $ 1. 
ern 
nns E 


. Azgentaco N 


“le: 97 NSS d Monte 


‘ 2 Si N 2 Pe oti A el 
ee \ > 


= A. Porta di Terra. 
. Hosp: di Spagnrol. 


S Antone’, 
Tl Domo. 


Paz 
= : Pallas del Gouee- 
= : natort. a 
M 5 . Poetac di Molint. 


= 
Së 


Gianute 


rn 4 —ᷣ — — 


6.6. flaͤgert / vnd zu beſchieſſen angefangen. Worauff 
die Frantzoſen auß Piemont ins Navareifaye 

gangen / mb eine Diverfion zu machen. 

Ob sear nun die Spaniſchen Anfangs Ta- 
lamone, vnd S. Stephano, in 12. Stund lang be, 
ſchoſſen / ohne Effect / jedoch in 40. Schaluppen / 
ſo dem Srannöf.täger Proviant zugeführt / ver 
brandt / ſo erfolgte dannoch bald darauff uͤber 

Genua / daß ſelbige Derrer von ihnen wider ero⸗ 

bert / den Frantzoſen 60. Tartanen vnd Baꝛquen 

verbrande / vnd dardurch Orbitello in die ulti- 
ma, oder letzte Noth geſetzt worden. Nichts deſto 
wenigers hat der Pring Thomas mit ſtuͤrmen 
angehalten / vnd nach dem er vnterm General 

Leutenantde Gouttes Succurß / vnd Befehl zu 

ſchlagen uͤberkom̃en / mit den Spaniſchen ſich in 

Action begeben. Darauff dann erfolgt / daß die 

Spaniſchen den Entſatz mit Orbitollo a. mahl 

tentirt / aber beyde mal / fuͤr dem Fort Proſſa, mit 

Verluſt in so. Todten / vnd 20. Verwundten / 

darunter der Nicola Doria, abgetrieben wor, 

den: Daf fie ſich wiederumb nach dem Porto 

Hercule begeben. Der Frantzoſen waren in 300, 

todt geblieben / vñ der Duc di Cricqui verwundt. 

Vnd muſte die Frantzoͤſiſche Schiff ⸗Armee / we⸗ 

gen contrari Winds zu Antibo verligen. Hin. 

gegen thaͤten in 180. Spanier / durch den See / in 

Orbitello ſchwimen. Vnd waren 6000. Nea⸗ 

politaniſche Reutter / durch den Kirchen Stado 

dahin im Anzug begriffen. Der obige Frantzoͤſi 
ſche Succurß aber beſtunde in 42. Kriegsſchif⸗ 
fen / nd r. Galleeren / darauff 1000. Soldaten 

vnd viel vom Adel waren. 

Der Frantzoͤſiſche Ambaſſadeur zu Rom bee 
klagte ſich ſehr bey Baͤpſtl. Heyligt. daß man der 
Neapolitantſchen Cavalleria den Paß verſtat⸗ 
tete / vmb Orbitello zu entſetzen. Darauff jhm 
wurde zur Antwort: Man haͤtte jhnen den Meer⸗ 

t HaafenCivita Vechiavergoͤnnet / daß ſie Fruͤch⸗ 
te einladen Fondren. Hierumb koͤndte der Bapſt 
den Spaniſchen ſolchen Paß auch nicht verſa⸗ 

gen / vmb das jhrige zu defendiren. 

Bey Lalamone gienge abermals zwiſchen den 
Spantſchen vnnd Frantzoſen / ein Treffen für 
Darbey die Gpantfden eingebüͤſt / vnd vier 
ficieri gefangen ſeyn ſolten. Die newe Frantzoͤſi⸗ 
ſche Schiff Armee war nunmehr in der naͤhe bey 
Orbitello ankommen. Vii hatte der Commen⸗ 
dant darinn einen ſchwartzen Fahnen / worauff 


7 


np: zwi 
chen Fran 
Bofen vnd 
Spaniern 


ein Todtenkopff außſtecken laſſen. 

Nachdem die Belagerten in vielbemeldtem 
Orbitello Kundſchafft erlangt / daß das Nea⸗ 
politaniſche Fußvolck bey ihrer Cavallerta vn⸗ 
ern von dannen ankom̃en / haben ſſe einen Auß⸗ 
fall gethan / vnd den Srangofen z. Stuck verna⸗ 
gelt. Worauff der Marcheſe qi Terracuſa das 
Fort Terra Profa, mit Verluſt 200. Spanter / 
vnd soo, Frantzoſen auch erobert. Als ſich nun 
der Printz Thomas zu ſchwach befunden / vnd die 
meiſte hohe Officieri, von groſſer Hitze erkran⸗ 
cet Hat er am 18. Julij / ſein kaͤger in Brand gee 


Belaͤgerte 
fallen auß 
Orbitello. 


Frau tzoſen 
quittirn 

ſolche Be⸗ 
laͤgerung. 


Däenckwuͤrdiger Geſchichten. 


— — ñſ.ſ.ſ...kß ð r ĩͤ — — 


1137 
der Marchefe di Terracuſa, mit z. Comp. in Or- 1646. 
bitello gezogen. In deſſen waren beyde Armeen 
zur See an einander kommen. Da dann die e 
Frangoſen nachmals mit Berlaſſung 2. Schiff | eu art 
ſich auff Corlica retirirt. Die Spaniſchen aber / 
ſampr den 2. eroberten Schiffen / nach dem Por- 
to Hercule ſich begeben. 

Bey obigem der Frantzoſen Abzugfuͤr Orbi- 
cello, hatten die Spaniſchen 14. Stuͤck / vnd riet 
Pagage bekommen: Da das Pulver auff hun⸗ 
dert tauſend Pfund im Rauch auffgangen. In 
dem nun die Spanier den Frangofer/fo ic) auff 
Talamona rettrirt/ fo ſtarck in den Eyſen gewe⸗ 
ſen / iſt vermittelſt Vnterhandlung deß General 
Conrmmiffarij über die Neapolttaniſche Caval, 
leria / Don Francifco Roderico, der bey den 
Frantzoſen gefangen war / mit jhnen accordire | 
worden / ſelbige Meer⸗Cuſten zuverla ſſen. Gee 
ſtalt ſie dann mit der uͤbrigen Pagage vnd Stuͤ⸗ 
cken / guch Hinderlaſſung aller Spaniſchen Geo 
fangenen / von Talamona vnd s. Stephano, aby 
gezogen: vnd das Fußvolck zu Schiff / ſo dieſem 

ffect zuwider dahin kommen / nach Provenza, 
die Cavallerie aber / mit Printz Thomas / durch 
das Florentiniſche vnnd Genueſiſche zu Land / 
nach Piemont / paſſiren lieſſen. 

Dieſe der Frantzoſen ſchlechte Verrichtung / 
vnd Abzug für Orbitello, erregte deß mals auch 
kitzelichte Koͤpff vnd Gemuͤther / welche jnen zum 
Schimpff mit Paßquillen abdanckten. 

Mitlerweil / als es für gedachtem Orbitello 
dergeſtalt abgeloffen / hatten die Spanier, im 
Maͤylaͤndiſchen Stado, ein Aug auff die Veo 
flung Caſſall gerichtet. Auch Intelligentz mit et, 
ner gelehrten Perſon deffen Orts gepflogen. Al- 
Ian 1 Ze worden : Da fie damit 
nichts mögen effectutren: vnd wegen er Hi⸗ 
tze / auff Aqui ſich gezogen. iepel E 

Die Liga in Italien wider Franckreich ſolte 
noch jhren Fortgang haben: In dem der Bapſt / 
vnd Groß⸗Hertzog zu Florenz / jhre Voͤlcker in 


guter Poſtur hielten: Wie auch bereits die Spa⸗ 


Get Letz 15 ‘te rie 

Am 10. Julij (maſſen vom Septembrt au 
Venedig anne war die Tüͤrckiſche 255 
mada bey Caneg außgeſttegen. Die hatten ſo 
bald / mit 8000, Mann Calami erobert / vnnd 
Sudazu attaquiren angefangen. In welchem 
Haſen dle Benedifche Armada in Gefahr Gun, 
de. Die Tuͤrckiſche Armada hatte bey 100. Dat, 
lionen / s. Maonen runder Schiff / vnnd 200. 
Saycken: Ein Vberlaͤuffer berichtet / wie der 
Baſſa kein Ordre hatte zu ſchlagen / ſondern ei⸗ 
nen namhafften Ort einzunehmen / vnd denſel⸗ 
ben wol zu beobachten. 

Auch war Suda auff 2. Jahr proplantirt / 
welchen Platz die Tuͤrcken jego zu Land thaͤten 
beſchteſſen. Es geſchahe aber / durch Außfallen / 
groſſer Schaden / vnd wurden den Tuͤrckenzwo 
Batterien zernichtet. + 

Als juͤngſt die Tuͤrcken Canea entſetzt / wa⸗ 


ſteckt / theils Stuͤcke vergraben / vnd ſich ſampt ren ihnen / durch Vngewitter / 6. Galleeren / ein 


der Pagage / nach Talamone retirirt. Darauff Schiff / vnd viel Schaluppen zu Grund gangen. 


— — 


— nn 


D 


So 


— 


Suda 
wird von 
Tuͤr cken 
erobert. 


Tuͤrcken⸗ 


Krieg ge⸗ 


gen die Ve 
nediger. 


Tuͤrcken 


erobern 
ö Novigrad 


Seef `. 


Baſſa von Siliſtria, fo mit 0000. Tuͤrcken / die 
Veſtung Aſſach entſetzen wollen / geſchlagen / 
auch darunter den Baſſa ſelbſt niedergemaͤcht / 
ond ſolche Belaͤgerung fortgeſezt. 

Es continuirte / was maſſen der obgemeldte 
Gen Croatorta, in Dalmatien / mit Huͤlff der 


auffgeſtandenen armirten Christen / Tüͤꝛellſchen 


Vnterthanen / die Hauptſtatt Duar in Marla. 
cha an den Poſſiniſchen Grentzen / erobert / wel⸗ 
che den Fluß Mocaſca mehr / als auff 20. Meyl / 
mit 20. Doͤrffern / vnd /. Franciſcaner Kloͤſtern / 
commendirt. bag Phe suche 

Dahingegen kam auß Venedig / vmb den u. 
hujus, wid rwaͤrtige Zeitung / wie nemblich / beß 
Bapſts / Maltheſer / vnd Venediger Galleen im 
Haaͤffen fir Suda / von den Tuͤrcken vmbringt 
wären. Dabey thaͤte es nicht bleiben / fonderit ere 
folgte kürtz darauff / daß / nemlich / die Veſtung / 
vnd Haaͤffen / Suda / 1 antzen Inſuln 
Candia / leyderl in der Tuͤrcken Haͤnde kommen. 
Daß es alſo mit der Venedtger Sachen eln 
ſchlechtes Anſehen haͤtte. In dem die Chriſtlich. 
Potentaten der Signoria keine Hüͤlff leyſteten. 
Sondern vielmehr die Chriſten ſelbſten einan⸗ 
der hefftiger / als die Tüͤrcken / bekriegten. Dahe⸗ 
ro zu befoͤrchten ſtůͤnde / in dem einem fo mächtt, 
gen vnd grawſamen Feind / nicht Widerſtand 
genug geſchehen köͤndte / das Vngluͤck ſucceſſi⸗ 
ve, ati andere treffen moͤchte. ’ 

In dem See⸗Treffen bey Dardariclli wur⸗ 
den /. Tütskifche Galleeren / vnd 4; Galleonen/ 
zu Grund geſchoſſelt. In deſſen naͤherten ſich die 
Tuͤrcken vmb Zara: Daͤhero die Venediſche 
Reutterey außgefallen / vnd alle Ooͤrffer abge⸗ 
brandt. Hierauff find dte Tuͤrcken in Dalmay 
tien / vnterm Baſſa von Bbſna / ſo 12000. Mann 


ſampt 12. Stücken führte / fünff Stund von 


Zara / fur die Statt Nobigrad / ſo ein nahmhaff⸗ 
te Veſtung / vnd mit aller Behoͤrung wol verſe⸗ 


en / geruͤckt. weeër 
hertig dem Knopff deß Thurns die Heerpaucken ges 


ſchlagen. Vnd uͤber jhm einer den Fahnenge⸗ getroͤnt. 


Als nun die Belägertett nut ein hal ag 
ſich gewehret / vnd ſtracks nach 6. CanonSchuͤſ⸗ 
fen accordirt / habe die Tuͤrcken nach Eroberung / 
die ſtarcken Soldaten zu Sclaven vnd Ruder, 
knechten gemacht / die Schwachen geloͤpfft / vnd 
die Kinder nach Conſtantinopel geſchickt. Der 
Capitaͤin Martin Strich / ein and Here / welchet 
mit Verraͤtherey beſagte Veſtung uͤbergeben / 
wurde zu Zara / ſampt 4. andern decollirt. Die 
Vene diger teren auffs newe Sooo. Solda⸗ 
ten / mit 120000. Ducaten in Dalmatien: vmb 
weitern Einbruch zuverhindern. 

Die Tuͤreken hauſſten pro more, vnmenſch⸗ 
lich: Hatten z. fuͤrnehitte Nobili gefangen / vnd 
00. Soldaten die Koͤpff herunter gehawen. 
iefe hatten swat bey Zara / die Ort Malpaga 
vnd Lavoritz erobert: Wurden aber / mit in oo. 
Mann beyderſeits Verluſt / wieder herauß geo 
ſchlagen. Hierauff mar ſchicten die Barbarn fiir 
Sebenico: welcher Ort ſich nit lang würde hale 
ten koͤnnen. Alles / was nit entfliehen Conte bam, 
ten fie nieder / vnd tyranniſirten erſchrecklich. 


Kurtz hernachet find die Tuͤrcken auß Eon 
ſtantinopel / mit 63. Galleeren / vndz Galleonen / 
mit gutem Wind / auß dem Stretto bey Dätda- 
nellt in das Meer gefahren. Welches der Vene⸗ 
diſche Gen. Morerint / wegen contrari Winds / 
nicht verhindern mögen: Hierauff iſt die Tuͤr⸗ 
ckiſche lotta in den Porto Sindri geloffen Bid 
daſelbſten von den Venediſchen wiederumb bee 
ſchoſſen worden. , cl 

Es hatten mitlerweil 2. Tuͤrckiſche Schiff 
nach Canea gewollt: Davon das eine mit Pro⸗ 
viant erobert worden. Nicht fern von Zara / in 
Dalmatien / lagen die Tuͤrcken in / ooo. ſtarck / 
darvon etliche Trouppen / auff Floͤſſern / die In⸗ 
fel Paga angefallen. Wurden aber init groſſem 
Verluſt zurück geſchlagen. 


mit dero aͤltiſte PNrintzen / kerdinando IV. Spa- 
niſchen / vnd Venediſchen Bottſchafften / beym 
Wife Graͤther Thor zu prag / mit 36. Carotzen / 
dafür z Compag. Reutter / vnd hinden 2. Comp. 
Tragoner geritten / eingezogen. Allwo die dreyer 
Staͤtten Raths ⸗Herꝛn auffgewartet / vnnd die 
Schlüͤſſel abgelegt: Hierauff find Ihro May. 
auff dem Wiſche⸗Krath / in S. Peter Paul Kir⸗ 
chen / zum Sacro einkomthen / folgends die newe 
vnd alte Statt / auch kleine Seiten paſſirt. Alſo / 
daß fie vmb x. Vhten auff dem Schloß anges 
langt. Allda der Koͤnigliche Statthalter / in der 
Thumb⸗Kirchen aber Ihro May. der Cardinal 


von Harrach / nebenſt vielen andern Geiſtlichen 
gratulirt. Auff dẽ Haupt⸗Plaͤtzen hat die Buͤr⸗ 


gerſchafft iin Gewehr / auff den Gaſſen aber die 
Weinhawer vnnd Tagloͤhner / knit fren More 
8 vnd Streit⸗Kolben / deren bey 8o oo. 
Mann geweſen / auch das Wallenſteiniſche Mee 
giment zu Fuß / auff der kleinen Seiten / bey der 
Schloß⸗Steigen geſtanden. 
Am 4. Auguſtt / haben die Königliche Stän, 
de / in der Land⸗Stüben / dem aͤlteſten Printzen 
gehuldigt. Bey welchem Adu ein Kerles auff 


ſchwungen / ſo wol wegen der groſſen Hoͤhe / zuſe⸗ 


chenPerſonen / vnd Geſandten / upp rag antom- 
men: Vmb der Croͤnung beyzuwohnen. Welche 
am e, hujus, mit hohen vnd gewöhnlichen Cere⸗ 
monien verrichtet worden . 
Anfangs find Morgends frühe die Prager | 
Birger vnd Soldaten / in das Koͤnigl. Schloß 
paſſirt / da ſie dann auff z⸗Plaͤtze daſelbſten / vnd 
theils zu Abhaltung deß gemeine Volcks / fuͤr die 
Kirchen geftelle worden. Hierauff kamen 6. Nee 
tolden / ſolgends H. Graff von Pappenheinn mit 
dem Schwerd / deß Hertzogs Julij Henrichs von 
Sachſen Sohn mit dem Reichs Apffel / der Fuͤrſt 
von Brieg mit dem Scepter / vnd der Fuͤrſt von 
Lobcowitz mit der Cron. Nach dieſeln folgten 
Ih. Kaͤyſ May. iin Kaͤyſerl. Ornat / uber jhren 
rdinart Gang / ſampt dem Altern HerznPrin⸗ 
ten / in einem ſilbern Stück bekleydet / ſampt et. 


nem 


hen geweſt- Vorigen Abends war der junge 
Fuͤrſt Ragoty / nebenſt noch andern ß. Fürftii | 


is es - eT 
_ Befehribung | 


ne | in nn en ni ne 
1646. So hatten die Coſſaggen vnd Moſcowiter den 


1646. 


Am zo. paſſato / ſind die Rom Kaͤhſerl. May: tat 


Böhmen 
Oeſierteich 
Maͤhrẽ se 


Der ſung 
Prinz 
wird zum 
Roͤnig in 
Boͤhmen 


Denckwürdlger Geſchichten. — 


— 


— — 


eee eee, 


éi 


I) 


ut Im pe raforis Aug. Fillins Hunęegriæ et 
Boheme Rex Ardud’ Auſtrim ete, 


FERDINANDVS FRANcIscvs FeRDINANDI, ES 


F 


nem ſehr groſſen Comitat / biß fuͤr den hohen Al ſen / auch alle Boͤhmiſche Staͤnd zween jet 
tar e Herr Cardinal von Harrach / mit in an dle Cron NH 90 E eiis: Bi wid 
16. Biſchoffen / vnd probſten / nebenſt einer grof. briſten Butrggtaffen/proclamire worden. 
fen Anzahl Geistlichen ſich befunden. Nach dem] Nach diefem hat der König communteiret / 
nun die Kahl. May. ſich geſetzt/ haben die Depu vndz. Obriſten / Nahmens Briaumont, Stral, 
Land⸗Officirer den jungen Fern Printzen in foldan/Pafluc; als auch den Obr. Leut. Schmid / 
St. Wenceflai Capelln gefuͤhrt. Vnd als fie pnd Hauptman Schuͤtz vom Wallenſteiniſchen 
ſelbigem den Koͤniglichen Habit angelegt / vff Regiment / zu Rittern geſchlagen. 
den darzu bereiteten Thron / worbey der junge Nach vollendetem Sacro ſind die Roͤm. Ray. 
H. Graff von Trautmannodorff das Schwerd / May. in hoͤchſtanſehnlicher Begleytung / wore 
der Obriſte Landrichter den Reichs- Apffel der | zwifiben guͤldene / vnnd ſilberne Muͤntzen auß, 
Obriſte Landſchreiber das Scepter / der Obriſte geworffen / auch das / auff der Erden gelegene 
Burggraff die Cron / fürher / vnd der Obr. Land. Tuch / von gemeinem Bole mit Vugeſtuͤmb 
Caͤmmerer das rothe Kaͤplein auff einer gülde⸗ geriſſen worden in die Lannd⸗Stuben zurück ge, 
\ nen Schalen / nachgetragen / herauſſer geführte, gangen mit gedachtem Heren Cardinaln / auch 
Bnd die Croͤnung nach gehaltenem Ampt vnd Spaniſchen vnd Venediſchen Geſandten/ Tae 


SEEDED 9 00 90 90 90 


Darauff dan das Le Deum Laudamus geſun, einer abſonderlichen erhabenen Tafel / vnter 
gen / auß Stücken vñ Muß queten Salve gefchof, dem Baldachin, ſich von zwey biß 250. Speiſen | 

D ed — — DEE — : f 
tractt 


— — 


Dratlonen / folennifime verrichten helffen. fel gehalten Da teen atone 


BE ̃ — —— ee 


— —————— — 
— — — 


| (L. S.) | 36: Aliguſtt / in allen Evangeliſchen Kirchen / dat 
f IIe Deum laudamusgeſungen / ond datauff off 
Hanß Chriſtoff Graff von] dem Rath⸗Thurn / gantz in Set Höhe / auff einem 


Corn ew⸗ 
burg wird. co felicis ominis Cornewburg an die Kaͤyſerli⸗ 
bey waͤh⸗ | d 
wider Croͤ⸗ 
nung / von 


Kaͤyſerl. 
oecupirk. 


ſchtedliche Salve geſchoſſen worden. 


Abends ein anſehnliche ſchoͤne Comcedi gehal⸗ 
ten worden. f 
Bey waͤhrender Königlichen Croͤnung / ſtlo⸗ 


chenuͤbergangen. Dann als die Schwediſchen 
daſelbſtgeſehen vñ erfahren / daß ſie wenig mehr 
richten koͤnnen / welln die Breſche bereits geſchoſ⸗ 
ſen / vnd die Kaͤyſerlichenzum Sturm reſolvirt / 
hat der Commendant deſſen Orts / am Achujus 


zu accordiren angefangen. Vnd lautet der Ar 


cord alſo: 
Erſlllich ſoll bemeldtem H. Obriſten / ſampt 
bey ich habenden Hohen. vnd Nider-Officivern 


zu Roß vnd Fuß / vnnd der gantzen Guarniſon 


(auſſer den jenigen / ſo $6. Kay. May. hiebevorn 
gedient) mit Faynlein Pagagy / Sack vndqack, 
Dienern vnd Knechten freyſſicherer Abzug vere 
ſtattet / vnd ungehindert paſſtret werden. 

3. Seinen Abzug vnd Marſch entweder nach 
Scipjigvoder Großglogaw nehmen / vnd dißfalls 
vnter Weges mit bedoͤrffender Convoy / Nacht. 
laͤgern vnnd Vnterhalt verſehen vnd befoͤrdert / 


deßwegen aber mit Geiſſeln vnd Reverß hinwi⸗ denburg ſpedirt worden. 


der gebuͤhrlich caviret werden. 
hie 15 lle Hoſtilitaͤten beyderſeits ei 

en / in deſſen alle Hoſtilitaͤten beyderſetts einge ⸗ 
fade e tt heute nach Gage Aascht, 


| ner Frift/das Wiener Thor / mit Kaͤyſerl. Bite euleb litt . 
3 ckern beſetzet werden. | . Immittelſt uͤberkamen die Kaͤyſerl. Voͤlcker 
4. Was an Stücken / Proviant / Munition / das fefte Schloß Ravenſpurg per Accordo ein: 


ůnnd ſonſten noch übrig / foll in keinerley Weiſe 
verſehret vnnd verderbet / beſondern vnter einer 
gewiſſen Verzeichnuß außgehaͤndige. 

5. Im übrigen auch dieſem allem wie ite: 
het / auff richtig vnd Teutſch nachgelebet / auch / u 
mehrer VBerſicherung mit Hand ono Piteſchafft 


befräfftiget vnd vollzogen worden. Actum vor 


Cornewburg den 4. Auguſtt Anno 1646. 


Puchheim. 


Darauffer dann folgenden Tags / fab ipfä 
Coronatione Ferdinandi IV. in Regem Bohe- 


mia, nach beſchloſſenem Accordo ; det Außjug 


Graffen von Wallenſteins Regiment in den allen Weibern vnd Troß gefolgt / vnd gegen waͤr⸗ 
Waffen geflanden : Vnnd von ſolchen vnter⸗ 


mb 2. Vhrn / nach gehaltener Tafel / ſt man 
wiederumb zur Kirchen gangen. Darauff dann 
der Koͤnigliche Ornat wurde abgelegt. Andern 
Tags ſind die Käyf. vnd Koͤnigl. Mayeſt. zu den 
Hera PP. Jeſutten in die Alt Statt gefahren / 
vnd Mittags allda verblieben. Da dann gegen 


Abzug Morgen vmb ys Vhr beſche⸗ den am 7. 


Bnd nach dem die Statt geſehen / daß ſie 5 


tigen Außzug beſchloſſen. Als ſie nun fuͤr das 
Stockerawer Thor kommen / hat man die Kaͤy⸗ 
ſerlichen / ſo jhren Regimentern gehoͤrige Sol⸗ 
daten herauß geſucht / vnd weggenommen. Aſſo / 
daß ſich der mehrertheil vntergeſtellt / vnnd der 
Commendant über 40. Mann nicht darvon ge⸗ 
bracht / welche fort vff Großglog aw gefuͤhrt mut, 
den. Vnd waren in waͤhrender Belagerung / biß 
in go. Mann / von den Belaͤgerten toot blieben 
vnd beſchaͤdigt. Die Kaͤyſerl funden in beſagtem 
Cor newburg über 100. She Geſchuͤtz / vnd in 
30. Centner Pulver. Die Beſchaͤdigte wurden 
vff das Land her uͤber / die andern aber vff 14. Tag 
ſich zu erfriſchen / jenſelts der Thonaw verlegt. 
Nachgehends ſolte es vif Ravenſpurg gehen. 
Wohin allbereits die Stucke gefuͤhret wurden. 
Nach glücklich vollnzogener Koͤniglichen 
Croͤnung / find die Roͤmiſche Kaͤyſerliche Mayer 
file wiederumb / mit dero Hoff⸗Statt / von Prag A 
Guff Lintz / vnd von dannen / nacher Wien abs 
geſegelt. Vmb daſelbſten beyde zu Celebrirung 
der Exequien dero Kaͤyſerlichen Gemahlin / bey⸗ 
de zu Fortſetz⸗vnnd Beſuchung deh Vngari⸗ 
{hen Land ⸗ Tags zu Preßburg / an die Hand zu 
nehmen. Maſſen dann / ſo bald Ihro Mayeſtaͤt 
naher Wien / gegen Außgang Auguſti / ange⸗ 
langt / am 3. Tag hernach / die Exequien / bey den 
Auguſtinern / celebrirt / auch Kaͤyſerliche Vnga⸗ 
riſche Fourirer / vmb fiir Ihro Mayeſtaͤt SS 
rer zu Preßburg Quartier zu machen / durch E⸗ 


Inder Schloß Thambterchen zu Prag ours 

huſus fir die abgelelbte Sieten, be⸗ 
neben einem ſchoͤnen auſfgerichten Callro dos 
loft unpieles Volcks gegenwart dieExequien 


ſchwach / welln fie nur 20. Mann ſtarck / haben fie 
ſolches ſelbſten berlaſſen / vnnd deß Ernſts nicht 
erwarten wollen. Woruff der Obtiſt Supa 
e ENN CG 
Aff fürgehende Königl: Croͤnung zu Prag / 
haben auch die Depp Schleſter / in honoré Kos 
luigs Ferdinandi IV. jhrige Devotton vñ Schul⸗ 


digkeit konteſtirt Maſſen dann zu Breß law ab 


Theatro ; die Heer⸗Paucken geſchlagen / die 
Trompeten geblaſen / vnnd her nacher ſehr ſchoͤn 
Muſteirt worden Dergletchen iſt vf dein Thurn 
zu St. Eliſabeth auch geſchehen. Hterauff / als 
das Zeichen gegeben worden / hat man die Stuck 


vmb 


et ee en 


— 


vmb vnd vmb die Veſtung geloͤſet.Auff welches 
ein ſehr ſehoͤn Salve . Conipag. Statt⸗Solda⸗ 
ten / nach dem Ge zterlich in Ordnung vmb den 
Platz mar ſchirt / vñ mit jhren fliegenden Fahnen 
ſich bey der Burg geſteller/ gegeben. Darauff an 
allen 4. E cken / dte Buͤrgerſchafft in 8. Compage 
mit flregenden Fahnen gefolgt. Diefes iſt zu 3. 
malen wiederholet / wie auch gegen Abends nach 
4. Bhren / noch einmahl repetirt / vnd auff vorige 
Weiß verrichtet worden. War ſonſten ohne 
Schaden abgelauffen / auſſer dem / daß ein Vhr⸗ 
macher Geſell / ſo auff dem Rath Thurn geſtan⸗ 
den / durch die Hand geſchoſſen. 

Am folgenden Tag / war der 27.hujus; frühe 
vmb 5. Vhrn ber Roͤm Kaͤyſ. Maheſt. Schle⸗ 
ſiſcher Ober Ampts Rath / Her: Otto Abraham / 
Burggraff vnd Baron zu Dohna / tods verfah⸗ 
ren. Welcher zwar von der Koͤnigl Prageriſchen 
Croͤnung geſund auff Breßlaw kommen / allein 
durch ein Fieber / vnd Catharrum ſuffocati- 
vum, hald fein Leben geendigt. 

HerꝛGen. Graff Montecuculi belagerte / oder 
blocquirt immittelſt dehnhauß / vnd Friedland 
zugleich / zu welchem auß Oeſterreich noch mehr 


1646. 


Herꝛ Otto 
Abraham 
Baron von 
Dona fliꝛbt 


Montecu- 
culi belaͤ⸗ 

gert Lehn⸗ 
hauß / vnd 


ti * A 7 “y 1 
Bsiediand hatten die Belägerten einen Außfall gethan / den 


Kaͤyſerl. die Minen daſelbſt verderbt / vnd Obri⸗ 
Gen Vngar / ſampt andern / beſchaͤdigt. 
Welchen Actionibus der Schwediſche Gen. 
Major Wittenberg ſo zu Großgloggaw /in Er. 
wartung feines Succurß / ſtill lage / zuſehen mu⸗ 
ſte / in dem er an Mannſchafft zu ſchwach war. 
Zu Brix in Böhmen ſtunden die Belagerten 
roſſen Mangel auß, vnd kamen auch daſelbſten 
pferl. Voͤlck er dahin. 
Zort von Lobkowitz hatte von der Kaͤyſ. 
19 Fuͤrſtenthumb Sagan Kauffs⸗weiß 
ebracht / auch ſelbige Vnterthanen ber 
Udigen laſſen. 
Immittelſt erlangt gedachter Gen. Major 
Wittenberg den verhofften Succurß / vnd war 


gan. 
G. Major 


e eg Fuͤrhabens / nunmehr mitrg. Regimenternges 
(anget gend ntecuculiguavancirn / welcher fuͤrdehn⸗ 
uccurß. hauß war abgezogen / vnd ſelben Orth mit 40 


Ca re 


Reutern blocqutttgelaſſen. 
Waſſerflut 
zu Glatz. 


Glatz eine grawſame Waſſerffuch welche an ſel⸗ 
biger Fortiftcation / Mühlen Muͤntz / Ziehwerck / 


uͤberauß groſſen Schaden gethan / fo mit etlich 
1000. Reichsth. nicht zu erſetzen. 5 
Baßler Sintemaln man den Baſelern jhre Güter zu 
Gater | Speyer gehaͤmet vnd außgeladen / hierumb hat 
Orden zu die Statt Baſel ſolches hoch empfunden / vnd 
angehalten Abgeordnete naher Zuͤrtch / Tuerm / vnd Solo, 
thurn ſpedirt / vmb die Reprafalia ergehen zu 
laſſen Da daun hingegen deßdroͤm. Reichs In, 


ſchlagen werden ſolten. Der Frantzoͤſiſche Am- 


Schreiben nach beſagtẽ Speyer abgehen laſſen / 
vmb ſolche Wahren zu extradirnrallein die Sach 
wolte dennoch keinen Fortgang gewinnen. 


uch Theat. Europ. Tom. V. 


Dieauckwardiger Geschichten. 


Voͤlck er herauß grenge. Zu beſagtem Lehnhauß 


e 
Vmb den 27. Auguſtt zu Abend / entſtunde zu 


Floßholtz Muͤhlgraben / Wehren vnd Gebaͤwen | 


wohnern jhrige Guͤter gleichfalls mit Arreſt be. 


bafladeur Monſieur Chaumartin, hatte etliche 
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Auß Baſel hatte man für Außgang Anguſti/ 
ſchrifftliche Nachricht: Welcher maſſen ein Ca⸗ 
pitain / auß Lothringen buͤrtig / in der Veſtung 
Philipsburg / an ;. Orten Fewr eingelegt / deren 


bereits z. angegangen / vmb dardurch den Platz 


den Kaͤyſerl. vnd Chur Bayriſchen / welche zwar 
auff ſooꝙ ſtarck / aber zu ſpaͤt / daſelbſten ankom⸗ 
menzu uͤbergeben. Ein Leutenant / fo ſolches 
in ſeiner Kranckheit / vnd in limine mortis, in 
der Beicht eroͤffnet / war geſtorben. Worüber 
nach entdeckung ſolches Anſchlags / der Capitain 
ſampt 7. Perſonen eingezogen / vnd ſcharpff exa⸗ 
mimirt worden. : 

Eben auff ſolche Manier hatte Lauffenburg 
uͤbergehen ſollen. Daher etliche Geiſtliche / auß 
verdacht deſſen Tradiment / in gefaͤngliche Daf, 
ten kommen. | 


In def Heil. Reichs Statt Kempten / hat ſich 


für Außgang dieſes Monats / folgendes Wun 


der⸗Geſicht vnd Gefchichte / bey Hanß Herman / 


Maurermeiſter / vnd Bterbꝛawer zum guͤldenen 
Lamb / daſelbſten begeben. Nemblich Montags 
am 17.27. Tag deß Auguſt Monats dieſes 1646. 
Jahrs / c. N 

Montags den 727 Tag deß Auguſtmonats / 


dieſes 1646. Jahrs / Abends vmb 9. Vhr / als ein 
Maurer meiſter von Imenſtatt / bey Hanß Here 


manaurermeiſtern vn Blerbraͤweꝛnallhie zu 
Kempten gezehrt vnduͤber Nacht Herbergen wol- 
len / erzeigte ſich ob Eſſens an einem halben Laib 
Brods auff dem Tiſchligend / ein rechtes natuͤr⸗ 
liches Menſchen⸗Angeſicht / welches er Meiſter 
Hanß Herman am erſten beobachtet vit warge⸗ 
nommen hatte / auch ſtillſchweigend das Liecht 
auff dem Tiſch hin vnd her geſtellt / in Meynung / 
es moͤchte jhn etwa der Schein vom Liecht nur 
blenden / fragte der Maurermeiſter von mmen⸗ 
ſtatt / was er mit dem verfegen oder oͤftern rucken 
deß diechts mache / zeigte er demſelben das Brod / 


mit befragung / was er da vor jhm ſehe / ſagte der 


ander / er ſehe eines Mannes Angeficht / alſo 


ruffen ſie die uͤbrige Leuth im Hauß auch darzu / 


dle fagten alle einhellig / ſie ſehen am Brod eines 


M 


1646. 
Conſpira⸗ 
tion zu Phi⸗ 
lips burg 
wird ente 
deckt.; 


Wunders 
Geſicht zu 
Kempten. 


— — 
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rige eſtalt erſchlenen: Wie ſolches vnterſchted⸗ quirt / beſchoſſen / vnd erobert. Zuvorn aber den 
liche Perſonen geſehen vnd bezeugen. Die Ber | Nidda⸗Paß bey Bonamaͤß / welchen die Kaye 
deutung aber iſt dem Allerhoͤchſten Gott befant; ſerlichen vntermCommendo eines Obr. Wach⸗ 


I Beſchreibung WC - ur 


1646. 


Verlauff Gegen Eingang gegenwaͤrtigs Auguſtt / bee | meiſters / mit 200. Mann beſetzt gehabt / par for- 
Ri der funden ſich beyde feindliche Armeen / noch in der ce weggenommen / meiſte Mußquetirer nider⸗ 
0 Wetteraw ſtillligend. Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. gemacht / die übrigen ſampt dem Obr. Wacht⸗ 
rif, Schwe⸗ der Ertzhertzog hatte das Haupt⸗Quartier im meiſter / gefangen genommen. 
diſch. vnd Cloſter Ilmſtatt / eine Meyl von Friedberg / die »Wie nun die Kaͤyſerl.ſich veranlaſſet/ ob wol» 
Frantzoſ. Chur⸗Vayriſchen aber zu Burggraffen⸗Roda / ten fie auff Geinhanſen gehen / find die Schwe 


Armeen / in hielten ſich enge zuſamen / vnd verſchantzten ſich. diſchen ebenmaͤſſig fo bald gefolget. Dahero die 


a Hatten dißmals an Victualien kein Mangel Kaͤyſerl. ſich zum andern mahl in ihr voriges 
Mayn⸗ mehr / indem ſie vnter andern / zu Steinheimb / Lager zurück gezogen. Darauff dann ferners 
frombac. vñ Hoͤchſt am Mayn / Magazin auffgerichtet | dic Schwediſchen gegen den Mayn gangen. 
vnd viel Früchte eingeerndtet. Waren felbiger Da ſie fo bald Steinhelmb / woſelbſten der Rau, Schwedi⸗ 
Tagen vnterſchiedliche mahl ſo Tags ſo achts | ſerlichen Magazin war / mit Gewalt angegrif⸗ ae 
Salveim in Bataglia geſtanden. Da ſie dann etliche Tag fen vnd erohert / in drey hundert Fuder Weins / bom, 


Raf. La: furher / wegen Croͤnung dep Kaͤyſerl. Pringen | 6000. Ee Frucht / nd andern Vorrath / dar⸗ 
Sende Königin Boͤhmen / ſtattliche Salve ſchleſſen inn gefunden. 
der Prager) zum Koͤnig in Boh | ) gef k a 8 
Crsnung. laſſen. SE | Mitler weil hat die Kayferliche Armada / am 
Schwediſ. Hingegen ſtunde die Schtbediſche Armee zu 18 hr Lager angezuͤndet / vnd ſich gegen Bingen, 
movirẽ ſieh oller / l. Meyl oberhalb Gieſſen / vnd vmb Hen ⸗heimb / auff Limburg gewendet / ſich daſelbſten / 
eet chelheim. Da dann die Tourainiſche Armee auß vnd vmb Koͤnigſtein geſetzt. 
<a Son der Grafſchafft Waldeck heran marſchixend / ich! Daß dieſer Zeit IhroHochfuͤrſtl. Durchl. der 
teraw. vmb den 28. Julij mit beſagten Schwediſchen Er Hertzog zumblich lang auff dem Weſterwald 
endlich conjungirte. Biß dato war noch nichts ligen bllebe / ſolches war der Vermuthung nach / 
Hauptſaͤchlichs fuͤrgangen / allein es nun zur darumbzuthun / vmb das Hollſteiniſche Regi⸗ 
würcklichen Actton außſtunde / im fall die Kay- ment zu Pferd / vnd Breckiſche zu Fuß / an ſich zu 
ſerl. hierzu reſolbirt waͤren. Maſſen dann die ziehen: Welche auß Weſtphalen aumarſchiren 
numehr conjungirte Schwediſche / Frantzͤſiſche ſolten. Solteſſe der Erg Hertzog durch den Gen.“ 
vnd Heſſiſche Armeen / durch den Hittenberg Commiſſar Blumenthal / an den Magiſtrat der 
über Gieſſen / auff Langen ⸗Ginß / vnd Butzbach / Start Coͤlln / nicht allein etliche hundert Malter 
fich movirten / recta den Kaͤyſerlichen entgegen. Meel / vnd andere Notturfft begehren: Sondern 
Alſo / daß dieſe / am 3 3. zu Roßbach /. Stund auch zu Bonn Kriegs⸗Rath halten / vnd erwar⸗ 
wegs von Friedberg ſtunden / Kandeyous hiel⸗ tend etliche Voͤlcker von denen Hiſpaniſchen 
ten / vnd in Bataglia gegen der Kaͤyſerlichen vnd Gen. Beck / vnd Lamboy.Weſſentwegen ein Be, 
Chur-⸗Bayriſchen Lager marſchirten / auch ſich ſandter nach Bruͤſſel ſpedirt wurde. 


k 
H 
7 


fo nahendftelleren / daß beyderfeits außgeſtellte 
Schiltwachten einander mit Vupqueten ere 
reichen konten. sr 

In dem nun die Ray ferlichen vnd Chur Bay, 
riſchen / in hrem vorthellhafften vnd verfehang. 


raglia (till ſtehen blieben / auch ſolches ohne 
ſondern Verluſt nicht anzugreiffen geweſen. 


ten SA ger/ bey dem Kloſter Ilinſtatt / vn i 


In deſſen konte Churfurſtl. Durchlen Coun | 
jhrige Trouppen wegen der Delen nicht entra. 
then. Da dann der Gen. Zeugmeiſter Spar / 
mit zwantzig Trouppen zu Pferd / eylff zu Fuß / 
Stücken / vnd zwey Fewer⸗Moͤrſeln / wie 
auch einer Bruͤcken / vnd etlichen mit daytern bes 
ladenen Waͤgen / ſeinen Marſche naher Guͤlich 


nehmen / deß Nachts ſich aber wendete / vier hun⸗ 


| Hierauff ſind die Schwediſchen vnd Tonraini⸗ dert Fewer⸗Rohr / vnd neun Trouppen Pferd / 
ſchen fort / off Homburg an der Hoͤhe / vnd Brfel | nebenſt der Brücken vnd Laittern / fuͤr Breden⸗ 
gegen Hoͤchſt: Darin bey wehrendem Schwe, bend geſandt. Aber / nach dem er deſſen Orts die 
diſchen Marſche / die Kaͤyſerlichen mehr Voͤleker Waſſer⸗Graben zu tieff befunden / davon pn. 
eingebracht / marſchirt / vmb allda vermurhlich verrichter Dingen / zuruck MÉ auff Berichen 
eine Bruͤcken über den Mayn zu bawen / oder gangen / vnd feinen Weg recta auff Hammers. 
b etwan daſelbſt über in das Gerawer Land / der bach genommen / vnd ſoſchen Play attacquirt. 
RB ) Proviant halben zu gehen / oder / wie anderejudi⸗ In dem aber der Heſſiſche Gen. Major Raben- 
io cirren/ zu Mayntz den Rhein hinuͤber / vnd als, haupt mit 23. Comp. zu Pferd/yndityoo. Mann 
dann zu Philipsburg wieder herüber / recta guff zu Fuß / zum Entſag außziehen thaͤte: Hterumb 

Bayern zu marſchiren. zoge fic Heneral Sparꝛ wieder umb zuruͤck auff 
Schwediſ. Als es nun das anſehen gehabt / ob würden die) Lechnich. % 

penetrirn Schwe diſche auff Hoͤchſt/ oder Mayntzhinunter Der: General Wrangeliſtimmittelſt auf | Item 
ge gehen / haben fic ſich bald wiederumb gewendet / fi chaffenburg fortgangen / da er ſelbigen Ort / ohn Aſchaffen⸗ 

Ae? vnd find gegen Bonamapswifehen dem Käyfer- einige Canonaden oecnpretzdafelbft fuͤrters fiber burg. 

Windeck. lichen Lager vnd der Statt Franckfurt / uber die die Maynbruͤcken paſſirt / vnd ſich def ganzen O⸗ 
Nidda / biß gegen Bergen / vnd Windeck / wel⸗ berſtifft Mayntz dergeſtalt verſichert. Der gee 
ches die Kaͤyſerlichen immittelſt Larcker beſetzt / gend find mehr Frangofif zu Speyer / Wormbs / 
gerückt. Da ſie dann ſo bald Windecken attac ⸗ vnd deren Orten gelegene Regimenter / in vier 
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nd ſtarek / nebenſt 18. mit Gelt beladenen | dem Stifft Fulda / Francken / vnd Ober-Dfals. 
IT fap th hundert Wagen voll | Nun war CH Nee, SE 1 
Proviant bey den conjungirten anfomen. Dat, ern / wegen der alltirten feindlichen Voͤlcker vn. 
auff die Frantzöſiſche Armee etliche kleine Statt, verſehenem maͤchtigen Einbruch / aller Orthen 
Seligen⸗ lein / bevorab Seligen⸗Statt eingenommen / in groſſe So. cht vnd Schrecken. Maſſen dann / vmb 
Stars, welchem die im Gewehr befundene Manſchafft | den 16. Auguſtt / etlicher Armeen Deputirte zu 
nidergemacht / vnd das Stättlein in Brand ge⸗ dem Hern Biſchoff von Wuͤrzburg / mir Ihro 
ſetzt worden. d FFürſtl. On ſichuͤber befchehene Anforderungen 
Heſſen Zu Aſchaffenburg nahm der Diider⸗Heſſiſche zu vergleichen hin ond wieder / auch an etliche 
marſchiren General Major Geyß / mit der Schweden vnd | Stätte vnd Herꝛſchafften / Schreiben abgefer⸗ 
zurück ab. Frantzoſen belieben / ſeinen Abſchted. Vnd weis tigt worden / vmb für gedachte Armeen / nebenſt 
en er daheimb mit denen Heſſen⸗Darmbſtatti⸗ anderer Nothturfft eine groſſe Quantitat Pro, 
ſchen zuthun hatte / marſchirte er wieder zurück | viantin Bereitſchafft zu halten / vnd herbey zu 

gegen Ziegenhayn. 5 ſchaffen. eh 
Raͤyſerl. Nach dem nun die Schwediſche vnd Fran. Entzwiſchen giengen ſolche Voͤlcker je laͤnger 
ehen vmb | göfifche den Fuͤrſprung erlangt / auch gegen der | fe mehr den ayn hinauff wie dann Her: Gene, 
Limburg Donaw vnd Bayern eyleten / thaͤten die Kaͤyſer⸗ ral eutenant Koͤmgsmarck / mit etlichen Regi 
an der Hoͤhe lichen bey Limburg wiedernmb auffbrechen / vnd mentern vnterhalb Wuͤrtzburg / auch in Per. 
. zogen ſich durch die Wetteraw noch einſt nach ſon zu Mielbach ſtund. Her: General Tonraine 
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war mit feinemCorpo pmb Mildenburg ange 
langt. nd gienge Her: Gen, Wrangel mit der 
übrigen Macht von Aſchaffenburg hernach. 
Hlerauff gabe es der Gegend faſt aller Orthen 
haͤuffige Partheyen / wie dann vnter vielen ane 
dern / in ſechszig Pferd / bey Nuͤrnberg voruͤber 
paſſirende / zu Schwandt / drey Meyl von dan⸗ 
nen / vierzig Chur⸗Bayriſche Reuter auffgeha⸗ 
ben / gefangen / vnd ſampt den Pferden hieher 
gefuͤhret. Auch im Zuruͤckweg deß Gen. Sper⸗ 
reuters Gutſchen vnd Paͤgage / welche von ſei⸗ 
nem Gut Traut skirchen in die Statt gebracht 
werden ſollen / vnfern Farnbach angetroffen / 
das beſte ſpoluirt vnd neunzehen Pferde hinweg 
genommen. 10 i 

Hierumb war nicht allein in Francken / ſon⸗ 
dern auch ander Donaw naher Augſpurg / In. 
golſtatt / München / vnd andere feſte Oerter / groſ⸗ 
jes Flehen. Vnter dieſem Verlauff kam Nach, 
richt / die Altiirte Schwediſchen / vnd Frantzoͤſi⸗ 
(hen Haupt⸗Armeen / ſtunden fuͤrHaylbrunn. 
Zu denen Herr Gen. Leutenant Koͤnigsmarck / 
nach dem er ſich vorhin mit dem Herin Biſchoff 
zu Wuͤrtzburg auff eine Quantitat Mehl / Ge 
traid / vnd Pferden / verglichen / über Mergen. 
theimb auch marſchirte / vmb dieſen Orth mit 
Fewr vnd Schwerd zu beaͤngſtigen. 

Hingegen war die Kayferts vnd Chur⸗Bay⸗ 
riſche Armada / nebenſt dem Chur⸗Coͤllniſchen 
erlangten Succurß / uͤber den Mayn un Anzug 
begriffen / vnb nach muͤgligkeit / die Statt Dan, 
brunn zu entſetzen / oder anderweits eine Divers 
ſion zu machen. Die Churf. Durchlan Bayern / 
welche ſich deß mals auff dem Schloß Traußuitz / 
fiber Laudshut beſunden / nach dem ſie der anna⸗ 
henden feindlichen Macht / vnd Einbruch per, 
nommen / haben alſobald das Landvolck / ſampt 
allen Wildſchuͤtzen / uberall auffbiethen / vnd die 
Donaw⸗Paͤß beſetzen laſſen. Wie dann der 
Außſchuß in die afftgniree Plaͤtz/ theils nach Kel⸗ 


heimb / Abach / vnd die Schantzam Hoff bey Mer 
heimb/ Abe nee 1275 


genſpurg / vnd ſonſten verlegt wo! ? 

dachte Ihro Chu f. Durchl. lieſſen auch bey die⸗ 
fem Zuſtand / von Kayf. Mayeſt. die in Oeſter⸗ 
leich ligende Voͤlcker / zur Aſſiſtentz begehren / 


vmb damit feine Graͤntzen / vnd den Donaw⸗ 
Stroml / bey annahendem beſorglichem Einfall 


zu bewahren. 

Hlerauff haben Ihro Mayeſlaͤt alsbald dem 
Gen, Honoltſtein Ordre gegeben / vmb die Bol 
cker zufarien zufuͤhren / vnd vnterdeſſenComen⸗ 
do gegen Bayern zu uͤberbringen. Vnd weiln 
an Regenſpurg viel gelegen / lieſſen Ihro May. 


gan ſelbige Statt Befehl ergehen: Sie wolten 


von deuen / auß Oeſterreich herauff marſchiren⸗ 


den Voͤlckern in die Statt nehmen / vnd verpfle⸗ 


gen / ſo vel Chur Bayern / oder Ihro Hochfuͤrſtl. 
Durch. Ertzhertzog Leopold Wilhelm erfordern 
wuͤrden. Weiln aber ſolcher Vnterhalt der 
Statt vnmuͤglich fallen wolte / ſchickten ſie jhrige 
Deputirten an Kaͤyſerl. Mayeſt. mit allerunter⸗ 
thaͤnigſter Remonſtratlon / wie fie zwar ſchul⸗ 
digſter maſſen partren / vnd Voͤlcker einnehmen 


— — 


= EAR AR 


Beſchreibung 


Plünderung gieng die Rott auff das Cloſter An⸗ 


Weinſperg / vnd Meckingen rein außplünder⸗ 


den Rahmſta Hait o / daß vmb Haylbrunn feds 
Regimenter suritel blieben / welche von Schorn⸗ 


gegen Schwaͤbiſchen⸗Halla⸗ 


— — — 


wolten: Allein derſelben Vnterhalt thaͤte jhnen 1646, 
vnmuͤglich fallen. Daher ſie allerunterthaͤnigſt. 
Bitte einlegten / vmb die Verpflegung anderſt 
woher zu verſchaffen. a 

Hierauff iſt der Oſterhoffiſche Chur-Bayri- 
ſche Land Fahne in 280. ſtarck / in der Schantz 
am Hoff / zu Regenſpurg / auch ankommen. 
Welche Schantz mit 460. Mann Landvolcks 
beſetzt wurde. Zu Münden war alles in zimb- | 
licher Confuſion / vnd einpacken begriffen. Da 
dann Ihro Churfuͤrſtliche Durchlaͤuchtigkeit 
dieſen Platz denen Obriſten Schleck vnd Haß⸗ 
lang / auch Obriſt Leutenant Bocklin / zur De⸗ 
fenfion anbefehlen thaͤten. So wurden auch / 
auff Churfuͤrſtlichen Befehl / die Brücken über 
die Donaw / biß nacher Lawingen ruinirt vnd 
abgeworffen. b | 

Nichts deffo wenigers ſetzten / vmb den 23+ Schwedi | 

hujus, auff 300. Schwediſche Pferd durchs ſſche Parteg 
Waſſer / hieben Morgens fruͤhe an der Statt überfällt 
Guͤnabuꝛg die Thor auff / vnd uͤbermeiſterten die Gingourg 
Statt. Darinn auffm Schloß / der Land⸗Vogt 
überfallen / alles außgepluͤndert / vnd beſagter 
Land Vogt / ſampt andern Raths Verwandten /]. 
gefangen weggeführer / vnd auff viel tauſend 
Reichsth. Schaden zugefügt ward. Nach dieſer 


hauſen / vmb felbigen ſtaꝛcken Vorrath an Fruͤch⸗ 
ten hinweg zu fuhren. Ob woln nun ein Shure 
Bayriſche Parthey auß Lawingen auff ſolche 
Schwediſche lof gienge / ſo dürfften jedoch dice 
felbe / wegen Beyſorg eines Hinterhalts / nicht 
fuͤrters trawen vnd drauff ſetze n. 
Im mittelſt lieſſe es ſich zu obgedachtem Hayl⸗ 
brunn annoch zur ernſthafften Belagerung ane 
ſehen / In dem vmb Neckers Vlm ooo. Pferd 
lagen / welche vnter andern Newen⸗ Statt / 


ten. Es gieng aber kurt daͤruff dte Haupt Armee 
auff Gemuünd au / vn die andere 2. Armeen durch 


dorff foo. flict Rind⸗Viehs wegnahmen / von 
Stuttgard vnd Eßlingen / 8000. paar Schuh 
forderten. So muſten die Staͤtte / nd Aempter / 
Marpach / Veyingen / Canſtatt / Leenberg / Boe 
bliugen / Sindelfingen / Kalb / Wiltberg / vnd 
Nagolt / etliche hundert Scheffel Korn / vndPro⸗ 
viant / den Armeen nachfuͤhren. 

Im band zu Schwaben / war bey dieſer Kriegs- Flehen 
Fluch / vnd Tempelt, ein groſſes Flehen nach ſvmb Vim. 
Vlm / vnd feſten Statten. Da dann im Vini- 
ſchen Lerritorio die Schwediſche Partheyen 
Pferd / Viehe vnd was fic angetroffen / raubten / 
alles außpluͤnderten / vnter andern einen Vlmi⸗ 
ſchen Ober⸗Forſtmeiſter / nebenſt neun andern / 
nidermachten / viel beſchaͤdigten / vnd den Ampt⸗ 
mann zu Albeck / nebenſt einem Pacritio, weg⸗ 
fuͤhreten. 

Die Frangöfifche Armee avancirte bey ew, 
Statt am Kocher / die Schwediſchen aber paſſir⸗ 
ten auffwarts dem Tauber⸗vnd Jaxter Grund / 
Da dann Her 
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ö Gen. 
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1646. | Gen, Wrangel zu Vattenhofen behm Roſen⸗ an vmb auch dieſer Orten ſtraiffende Parthehen 1646. 
garten / vnd Gen, Koͤnigsmarck bey Kirchberg / abzuhalten. N 


fuͤrters in das Eiwangifi che movirten. Es hat⸗ 
ten dieſer Tagen 400. Schwediſche Pferd uͤber 
Schwediſ. die Donaww geſetzt / welche biß an Augſpurg pene⸗ 


peas trirt / vnd etliche tauſend Rück Brehe/Pferd/ond 

Big an Aug anders hinweg genom men. Dieſe / als fie Nach⸗ 

ſpurg. richt erlangt / was maſſen eine Chur⸗Bayriſche / 

von nechſtgelegenen Orten zuſammen gezogene 

Parthey ihnen nachgieng / hatten fie ſich in das 

Kloſter Koͤnigsbrunn gezogen / vnd zwey jhres 

Mettels zur Armee / vmb Suceurß ſpedirt. Da 

hero fo bald andere tauſend Pferd jhnen zu huͤlff 
außcommandirt worden. ) 

Frantzoſen Der Her: Gen. Louraine lleſſe an den Her. 


fodern vom Kog von Wuͤrtenberg eine ſtarcke Zahl geſattel⸗ 
ben geg ter Pferd begehren. Dahero Ihro Fuͤrſtl. Gn. 
AS a zu ſhm in Perſon raiſeten / in Zuverſicht / ſolches 
Anzahl ges) zu hintertreiben. Nichts defto wentgers wurde 
fateetece die Anforderung bey Betrohung der Execution / 
Pferd. continuirt. Vnd ſolten / n Eneſtehung der Pfer⸗ 
den / fur einꝙpferd / Sattel vnd Zeug / 40. Reichs 

thaler gelieffert werden. 8 3 
HegrbeinelterHere GeneralT ourainne, hatte 
im Win tenbergiſchen / den feſten Platz Schorn⸗ 
dorff berennet / darauff approſchirt / vnd zu canoe 
nirn angefangen. Der Commendant zwar fel 
bigen Orts hatte fuͤrhin fein Weib vnd Kinder / 
ſampt Pagage / herauß geſchickt / wie dann auch 
ein Obriſt, Leutenant zu Fuß / vnd 20. Knecht / 
darfuͤr geblieben. Allein / weiln er nur achtzig 
Mann in Beſatzung / vnd wenige Munition 
hatte / darzu die Frantzoſen bereits im Graben / 
vnd 2. Minen fertig waren / hat er aceordiren 

müſſen. KA 
Die zu Nördlingen gelegene zwey Compa. 
quien Chur⸗Bayriſche zu Fuß / logen auß auff 
Donawerth. So thaͤte der Gen. Major Truck 
mëller auß Lawiugen zwen andere Comp. Trae 
goner / vnd Reuter / auch wiederumb zoo, Mann 
dahin zuruͤck ſchicken. In dem aber / ob fie auffs 
newe einzulaſſen / deliberirt worden / iſt Gen. Leu⸗ 
tenant Koͤnigsmarck / mit z 00. Mann vmb 

Wallerſtein angelanget. Daher das C 
Bayriſche Volck an die , 


Decupiren 
Schorn⸗ 
dorff, 


S 


Ein Schwediſcher General» Quartier + andy 


roptant⸗Meiſter / nebenſt andern / zudoͤrdlin⸗ 
gen hingegen eingelaffen worden welche den 
General Grab hinein zu logtren / auch für die 
Armee 300000, Pfund Brodt begehrt: Da 
dann die Völcker / MÉ nach der Hartburger 
Hayden / verlegt worden. In deſſen war Here 
General Wrangel von Schwäͤbiſchen⸗Halla / 


‘fiber Ewangen / vnd Ahla / gleichfalls in vollem 


Anzug. 5 
Schwediſ. In dem nun die conſungirten Schwediſchen 
gehen auff vnd Frantzoͤſiſchen ſich recta gegen der Donaw 
die Donaw lencken thaͤten / vancirten die Kaͤyferlichen vnd 


Droe Chur Bayriſchen Armaden auff Schweinfurth / 


zu gehen. 


Als Ihr Ex cell. Herz General Feld Marſchall 
Wrangel mit der Schwediſchen Haupt Armee / 
wie gedacht / bey Schwaͤbiſchen⸗Hall ankom̃en / 
haben fie Kundſchafft erlanget / daß die Statt 
Duͤnckelſplel / darauß kurtz zuvor 3. Compagn. 
vnter dem Deren Obriſten von Mers zu Fuß ab⸗ 
gefuͤhrt / vnd naher Haylbrunn gelegt worden / 
vnbeſetzt ſey / vnd beſorgt / es möchten die Chur, 
Bayriſche ſolche wieder beſetzen / als haben fie 
Herin Gen. Quarttermeiſtern ez rundel mit 50. 
Pferden / vnd Heron Obr. Jacob Wancken mit 
100. Tragonern dahin commandirt / welche den 
24. Auguſti vor die Statt kom̃en / vnd deß Heren 
Gen. Feld⸗Marſchalls Schreiben an den Rath 
in die Statt geſchickt / dero Begehren war / man 
ſolte Hern Gen Quarttermeiſter vnd Obriſten 
an fat einer Salvaquardi, biß auff fernere Ore 
dinantz einnehmen. 

Darauff der Rath / ohne weitere zu Rath sles 
hung der Burgerſchafft/ den Hern Gen. Quar- 
tiermetſter vnd Obr. Wancken / mit wenig Per- 
ſonen in die Statt gelaſſe / die Bölcker aber gut. 
ſchen die Thor gelegt / nd mit Commis verſoꝛgt. 
Als nun ermelter Her: General Quartteꝛmeiſter 
nach dem Haupt Quartier Adelmanßfelden zur 
ruͤck / ſampt feinen Reutern gewolt / mit welchen 
einer deß Raths fampt dem Statt⸗Schreiber 
abgeordnet / ſind fie ein Meyl von der Statt zu 
Wildenſtein von 100. Kaͤyſerlichen Reutern 
auß Schweinfurch angeſprengt / ſchargirt vnd 
geſchlagen worden / daß etliche todt blieben / der 
Gen. Duartiermeifter vnd ein Major mit den 
Reutern wieder in die Statt kommen. Vnter, 
deß haben Shr Excellentz Her: Feld⸗Marſchall 
auch das Kelleriſch vnd Boulaytſche Regiment 
zu Pferd / ſampt dem Reſt von den Wancklſchen 
Tragonern / bf auff weiter Ordre / in die Statt 
zu nehmen com̃andirt / zu dieſem kam auch das 
halb Grunoliſche Regiment / daß dieſe arme 
Statt vnd Burgerſchafft drey vnd ein halbRe⸗ 
giment zu verpflegen gehabt / dabeh ſich uͤber zwey 
hundert hohe vnd nidere Officirer befundeutge⸗ 

ile au mer Obriſtdeutenant / 
vier Maſors / vier vnd zwanzig Rittmelſter vnd 
Capitain / a9. Leutenant / 29. Cornet vnd Fende⸗ 
rich / drey Quartiermeiſter / . Sergeanten, drey 
Feldprediger / 6. Vnter Offtctrer / ſampt den gee 
meinen Soldaten taͤglich in ooo. Reichsthaler 
auffgieng. 

Ihr Gnaden Her: Anthoni Dieterich / Herr 
von Kettler / Freyherꝛ zu Heringen /c. ward zum 
Ober⸗Commendanten verordnet / vnd in dieſer 
Statt ein zimblich Magazin zuſammen bracht / 
darzu der Biſchoff zu Wuͤrtzburg / Here Marg⸗ 
graff Albert von Brandeburg / die Hern Grafen 
von Hohenloe Her: Graff von Schwartzenberg / 
Land Commentur zu Oehlingen / Com̃enthur zu 


ymb daſelbſt über die / allda geſchlagene Bruͤcke / Fuͤrnſperg / H. Feld marſchall Hatzfeld / die Her, 
gegen Forchhenmb, Jruͤrnberg / vnd Ober⸗Pfaltz / ren Schencken von e imburg / Statt Schwaͤbiſch 
So kamen auch Chur⸗Bayriſche] Hall / Rotenburg vñ Winzheim / auch die Fran. 


Trouppen auß dem Ober Land / am Lech Strom | Fife Ritterſchafft def Orts Altmühl of Oden⸗ 


Th cat. Europ. Tom. V. 
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walds/in das Magazin / Feld Caſſa / vnd auff die 
obgemeldte Regimenter contribulren muſten / 
der groͤſte off aber lag auff der armen Statt vnd 
Buͤrgerſchafft. N wei 
Vnterdeſſen / als obgedachter Here Obriſte 
Kettler betrachtet / d durch Beſatzung der Statt 
Weiſſenburg / der Veſtung Wultzburg einiger 
Schad zugezogen / auch dteContzibutionen deffo 
eher zur Schuldigkeit moͤchten gehalten werden, 
maſſen dann Herz Land Commenthur zu Delin⸗ 


Beſchreibung 


ede eee debe 


Anthon Dietrich Preibere von Kettler Herz 
zu Heringen der Königlich: Mai vnd gleich Swedn. 
bey dero Armeen in Seüͤtſchlanot Oprifter iber ein 
Megiment zu Pferd ee. 


eee 


| 


gen dardurch ſich Neutral erklaͤrt / vnd ſelbiges 


Hauß vnbeſetzt geblieben / hat er zwey Regiment 
auß Wembdingen anſich gezoge / mit ſolchen ger 
dachte Statt Weiſſenburg uͤberſtiegen / vnd mit 
. Regiment zuꝙferd / vnter Heren Obr. Pollan: 
Welcher zwar bald wieder abgefordert worden / 
ſampt dem Gruͤndliſchen Regiment Tragoner 
vnter Herm Obriſt Leutenant Weyer beſetzt / 
welchen man hernach ſchwerlich / ja mit groſſem 


8 D nenn. géien Ke, .— 


Dad 


Desk? 
SCH 


Wulf Rikian (uty, Geet 


Verluſt / wie folgen wird / wider herauß gebracht. 
Nach dem aber Her: Obr⸗ Kettler mit ſeinem 


Regiment von dieſer Statt abgefoꝛdert woꝛden / 
find Jh⸗Fürſtl. Gu. Carol Magnus Marggraff 
zu Baden / mit einem viel ſtaͤrckeren vnd koſtbar⸗ 


licherem Regiment in die Statt Dinckelſpiel 
kommen / ohngeacht dieſe Statt vnd arme Bur⸗ 
gerſchafft mehr nicht als das Ob Tach of siger⸗ 
ſtatt reichen vit geben ſolten / iſt doch auß der Be⸗ 
nachbarten verzuͤglicher Darreichung deß Vn⸗ 
terhalts / jederzeit der Soldateſca Tractament 
vnd Fouragi auff der Burgerſchafft vnd den 
Inwohnern geblieben / daß dieſelbe in ſechs Moe 
naten auff obberuͤhrte Regimenter / vnd was 
auff Ihr Excell. def GeneralbeutenantKoͤnigs⸗ 
marcks / Durchzug hinauß geben worden att, 
dirlich in die 70000. Reichsth. ſpendirt haben / 
der groſſen Schaͤden an Haͤuſern vnd Gaͤrten zu 
geſchweigen. 


Nach 


1646 


d — ? 


| Deuckwürdiger Gefchicheen. 


1646. 


—— 


"get, 

Nach dem nun jetzterzehlter maſſen von bey⸗ 
derſetts feindlichen conzungtrten Haupt Arma, 
den der maͤchtige Kriegs⸗Schwal ſich auß der 
deſoltrten armen Wetteraw auffwarts gezo⸗ 


gen / vnd das General- Weſen vorbey: Gienge 


der Particular-He ſſen⸗Krieg alsdann ernſtlich 
vnd recht an. Dann es bekame der Fürſtl. Heſ⸗ 
fen, Darmbftareifche Gener, Leutenant / Here 
Ernſt Albrecht von Eberſtein / Zeit / Lufft / vn Oe | 
caſton / ſeinen Valor gegen die Nider⸗Heſſiſche 
Caſſeliſchen / welche jhrige Trouppen widerum / 
wie flirhin anerwehnet / von der Schwediſchen 
Haupt⸗Armaden ſeparirt / vnnd gegen Nider⸗ 
Heſſen abgefuͤhret hatten / zuerwelſen. Geſtalt⸗ 
famb er dann pmb den fünff vnnd zwanzigsten 
Auguſt / fur die Statt Kirchhayn / ſo von Nider⸗ 
Heſſiſchen beſetzt war / angeſetzt / vnd nach beſche⸗ 
henem canonirn vnd ſtuͤrmen / beſagten Ort per 
Accord erobert / vnnd in Fürſtlichen Heſſen, 
Darmbſtattiſchen Gewalt vnd Devotton / wi. 
derumb gebracht. Der Accord / welchen der Ni⸗ 
der-Heſſiſche Obr. Wachtmeiſter / H. Joh. Frie⸗ 
derich von Bffel / geweſener Commendant / nach 
taper genugſamber Gegenwehr erhalten / war 
BIN GEET a 
Zu wiffens daß auff beſchehene Canonirung 
def Staͤttleins Kirchhayn zwiſchen dem Hoch- 
Edelgebornen / Herin Ernſt Albrechten von E⸗ 
herſtein / Fuͤrſtl.Heſſen⸗Daͤrmbſtaͤttiſchen Ber 
heimbten / vnd Kriegs⸗Rath / Gen. Leutenan / 
vnd Obriſten zu Roß vnd Fuß f. an einem So 
dann auch dem Wol Edelgebornen Johan8rie— 
derichen von ffeln / Sort, Heſſen⸗ Caſſelt⸗ 
ſchen beſtelten Obriſten Wachtmeiſtern zu Fuß 
vnnd Commendanten / nechſtfolgender Accord 
beliebt / vnd beſchloſſen worden 
1 Will Her: Commendant das Stätten‘ 


G. Leute⸗ 
nant Eber⸗ 
ſtein ꝛecupe⸗ 
kıre Bitch: 
hayn. 


Accord / ſo 

den Wider? 
Heſſem ver⸗ 
ſtattet wor⸗ 
den. 


raͤumen / vnnd noch dieſen Abend den Abzug an 


Hand nehmen. ee 
2. Hingegen (oll Her: Obr. Wachtmeiſter 


—— SE = S 
Be E 
EE 


Ober- vnd Vnter Gewehr / brennender zunten / 
flingenden Spiel / auch Sack / vnd Pack außzie⸗ 
hen / vund mit genugſamber Convo ich ben 
New taͤttlein dieſen Abend / vnd Morgenden 
Tages auff Ziegenhayn gegen Geyfel/ conver 
ret / aich vor allen feindlichen Armeen biß an ge⸗ 
melten Ort verſichert werden. Pri 

z. Daß bemeldtem Den Commendanten 
vor die Krancken / vnd Dfficirer Pagage / Bor 
ſpann gegeben werden / hingegen aber der Gey⸗ 
ſel allhier ſtehen fol. 10 1 > 

Daferin auch ermelter Her? Commendant / 


dißmal etwas auß Mangel Fuhren zurück laſ⸗ 


nigen auch / ſojhre Wohnung vnnd Güter alle 


gen bleiben / vnd ohnperturbirt gu laſſen. 


er Beta Occaſion / auff ihn Lob zu gehen: 
Kirchhain / ſo bald mit aller Angehoͤrung ein» | tzogs Hochfuͤrſtliche Durchleuchtigkeit comen⸗ 


vnd Commendant Bffel/ mit ſeineneuten / itt 


vnnd ſeine Officirer / auch andere Bedtente vor auf dieſelbe / vnd folgends mit geſampter Hand / 


fen müͤſten / ſoll denſelben frey vnndbevorſtehen 
auch verwilliget ſeyn / innerhalb e Wochen 2 | 
dato daſſelbe ohne Hinderung abzuholen / die je- ONE 6 d 

ſſelbe ohne Hit 9 Theils Offieirer Darunter / fo viel man Den, 
hier haben / ohne einigen Anſpruch bey dem jhri⸗ 
) gen Anfp e | uaterfchiedlidhe 


5, Im vbrigen / alle befindliche Schwediſche /! 


— — — 
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Heſſiſche Reuter / auch ſonſten andere Bedien⸗ 
ten / mit auf Ziegenhayn einen Hauptmaf / ond 
Faͤnderich aber / mit 11. Knechten Frantzöſiſcher 
Beſtallung / auff Marpurg paſſtreu zu laſſen. 
In Vhrkund / vnd zu mehrer Bekraͤfftigung / 
haben beyde Theil ſich ſelbſt Haͤndig vnterſchrte⸗ 
ben / vnd mitjhren Adelichen Ring⸗Pittſchaff⸗ 
ten betruͤckt. Signatum Kirchhayn / am 17:27; 
Tag Auguſtt. 8 


„E Ernſt Albrecht von Eberſtein. 
(LS) Joh. Friederich von Dffel 


Als nun obbemelter Here Generalbeutenant Nider Hef 
von Eberſtein ſich obbemeltẽ Stättleins Kirch er cher Ent⸗ 
hayn widerumb bemaͤchtigt / vnd gedachter Mir ſatz kompt 
der⸗Heſſiſcher Obriſt Wachtmeister / von 23 fFel / zu ſpat. 
mit den ſeinigen / ver mög Accords / gegen Zug 
hayn / von den Heffen- Daͤrmbſtattiſchen cons 
voyret worden Sihe/da begegneten denen Auß⸗ 
ziehenden der Heſſen⸗Caſſeliſche Here General | 
Major Geyß / mit feinen Trouppen / in Mey 

nung / den Ort zuentſetzen. Weiln aber ſolches 

nunmehr zu ſpat / vnd Herz Gen. Major von der 

Convoy Bericht eingenomen / daß auf den Foꝛt⸗ 

ruͤckungs⸗ Fal / Ihme der Herr General Ltd 

nant Eberſteln Grande halten wurde / hat er ſich 
mit ſeinen Voͤlckern widerumb zuruͤck / vnd ger 
genziegenhayn gewendet / bey Rewhauſſen vber 
die Schwalm gegangen / vnd zu Renmershau⸗ 
ſen / Diedershauſen / vnd Ahlendorff / ſich geſeßt. 

Sintemaln dann Der General Leutenant 

Eberſtein Ordre gehabt / den Heſſen-Caſſeltſchen 
Herm General Majorn Geyſen zu ſuchen / vnd 


1646. 


— 


Bud eben der Zeit die von deß Heren Ertz⸗Her⸗ 
dirte Reuter / vn Tragoner / vnterm Herm Feld, 
Marſchall⸗ Leutenant / Baron de Mercy , der 
Enden auch ankommen. So haben ſie / am acht 
vnd zwantzigſten hujus, Morgends dero Mar- 
ſche rectà auff die Mewſtatt zugenomen. Bund 
als man auch der Orts kaum erfahren moͤgen / 


— — — — — — 
P 


die Nide Beelen Beier vnd dahe⸗ 
in eitiem Wald / ein halbe Mell Wegs von 
Ziegenhayn ſiehen wound smb Kundſchafft ape 
ſchicken muͤſten: Iſt endlich von einem Knaben 
ſo viel Nachricht erlangt worden / wohin etwan 
die Heſſen⸗Caſſelſchen hren Marſche genomen. 
Hierauff iſt der Heſſen⸗Darmbſtattiſche 
H. Gen Leutenant Eberſtein / vmb zu recogno, 
ſciren / felbft fürgeritten. Nach dem er nun der 
Nider⸗Heſſiſchen Schiltwacht erſehen / iſt er 


wäit 
Hr 


Dep Gen. 
Leut. Be 
berſtein zer⸗ 
Dront die 
Mider⸗ 
auff die Nider⸗Heſfiſchen Eſquadronen lop gee ‘elfen: 
gangen. Da er dann dieſelben Nachmittags / 
wiſchen drey vnd vier Vhrn / fo bald in Genf, 

Gen gebracht. Alſo / daß viel nidergemacht / auch 


mals Nachricht gehabt / l. Obriſt Wachtmeister / 
Sicrmeifter/ond etliche hundert 

Gemeine gewefen/gefangen/ etliche Eſtandar⸗ 
Dood mi ten/be⸗ 


—U— —— apart 
nn nun nen 
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1148 Beſchreibung | 
ten / benebenſt der Pagage / vñ unter andern auch | Heſſen⸗Darmbſtatt jhrige Cauſſam beyderſeits 1646. 
H. Landgraf Ernſten Leib⸗Gutſchen erobert / ſo woln mit dem Daͤgen / vnd Waffen / als der fer verfecke 
auch theils Wagen / ſo man nit fortbringrn mä, der Feder / vnd Schrifften / außfuͤhren / vnd heff⸗ ſteſre Sach 
gen / angezuͤndet / vnd verbrennet worden. Was iglich verfechten thaͤten / alſo lieſſen Ihro Fuͤrſt⸗ Kam 
vbrig blieben / hat ſich gegen Ziegenhayn / wie lichen Gnaden zu Heſſen⸗Darmbſtatt auff obl⸗ Zap 
auch Eafferetirut. Da dann auch die obbertihe- ge / im Monat Junio eingerückte / Fuͤrſtliche 
te Kaͤyſerliche Reuter vnnd Tragoner / ſolchen Heſſen⸗Caſſeliſche: Alſo genandte : Beſtaͤndige / | 
gluͤcklichen Succurß waldlich proſequirt / vnd vnd wolfundirte / Remonſtratton / vnd Berich⸗ 
viel Pferdt / vnd gute Beuten erlangt. te: Ferners ein ſo titulirten:ſtarcken / vnd gruͤnd⸗ Heſſeu⸗ 
Nimpt Nach ſolchem verſetzten guten Streich / iſt lichen / nicht wentgers auß heiliger Göttlicher Darmb⸗ 
Rauſchen ⸗ auff Herzen Landgraf Georgens Fürſtl. G. Be. Schrifft / den Natuͤrlichen / vnd aller Voͤlcker / ſo Va 
GES 1 555 fehl / ermeldter Her? Gen Leutenant Eberſteln / dann Geiſt vnd Weltlichen Rechten / als auch k 1 we 
3 a an das Schloß Rauſchenberg gangen / vnd fel | aug Acten / vnd wahrer Geſchichte der Sachen 
biges am erſten Tag per Accordo erobert. ſelbſt genommen / vnd mit vnterſchiedlichen Ro⸗ 
Nach deſſen Beſetzung / er fuͤrters das Ampt⸗ tablen Exempeln conſirmirten / Beweißthumb 
hauß Blanckenſtein att acquirt / vnd bezwungen. publieiren / deß Inhalts: 
In deſſen verſamblete hinwiderumb Her: Gen. Daß nemblich der jenige / von weiland Hern 
Major Geyß die Nider Heſſiſche Trouppen vm Landgraf Wilhelmen / dem V. zu Heſſen / mit 
Ellfelt / vmb den einbrechenden Heſſen Darmb- | Deren Landgraf eorgen dem II. zu Heſſen / fur 
ſtattiſchen zubegegnen. ſich / nd dero Fuͤrſtl. Gu. Gn. beyde gantze duͤrſt. 
Kurtz fuͤrher / als beyde feindliche Haupt Are | Linien / Caſſel / vnd Darmbſtatt / An. 1627. am 
madẽ annoch gegeneinander in der Wetteraw / 24. Sept zu Darmbſtakt gutwillig / vnd wolbe⸗ 
vnd Heſſiſchen Graͤntzen gelegen / ſind zu Butz daͤchtlich getroffene Haupt- Vertrage / vnd die 
bach beyderſeits General⸗Auditorn sufammen | darüber erfolgte Käyf, Confirmation / wie auch 
kommen / welche im Namen der Ar maden / wee der ernewerte Erb Vertrag / vnnd fuͤrnemblich 
gen der Gefangenen / ein gewiſſes Cartel auff | auch die darauff beyderſeits / von einem Volck / 
gerichtet: Memblich / was ins kuͤnfftig ein jeder | Haupt / vnnd Gliedern / dem andern geleyſtete 
Officirer der gefangen wuͤrde / fir ſeine Ran⸗thewre Aydſchwuͤr / 
sion erlegen folte. 1. Nicht allein Herꝛn Landgraf Wilhelmen 
Der Nis Auß Caſſel verrichtete der ObriſtLeutenant den V. ſelbſten / ſondern auch 
der Doft. | Moß / mit 200. Pferdten / vnd 400. zu Fuß / eine 2. Deſſen Herzen Sohn / vnnd Succeſſorn / 
Zeck Imprefi auff die Statt Schmalkalden / vinb | Herm Landgraf Wilhelmen den VI. vnnd alle 
mächtige die Darinn befindliche Darmbſtattiſche Were deſſen Deſcendenten / ſo dann auch 5 
fich der bungen zu zerſtoͤren. In dem er ſich nun der, 3 Alle andere Fuͤrſten zu Heſſen / Caſſeliſcher 
State Statt genaͤhert / find etliche vom Rath Depu- Lin / vnd wer von denſelben pofteriren mag / zu 
Schmal irten / ſo bald herauß kommen / vnd in Remons ewigen Tagen / kraͤfftiglich binden; Vnd daß 
kalden. tration jhrer Vnſchuld / mb Verſchonung ge. 4. Die Caſſeliſchen Theils / darwider vner⸗ 
betten. Nichts deſtowenigers iſt der in der Statt findlich / vnd faͤlſchlich / eingewandte Allegatio - 
ligende / Darmbſtattiſche Obriſt Leutenant / zur nes Vis, Metus, Doli, Nove Cauſæ, vnnd der 
Vbergab angeblaſen / vnnd erfordert worden / gleichen Aupflühre/ mitt Beſtandt Rechtens / 
welcher Bedenckzeit biß auff den andern Mor- nimmermehr behauptet werden Tonnen / oder 
gen begehrt / aber nicht erhalten. Hlerauff hat moͤgen /c. 
erſtgedachter Obriſt beutenant Mon folgenden! Auß Flandern hatte man dieſer Zeit Nach, Spaniſch. 
Morgens vmb 2. Bhrn / die Statt Mawerner⸗ richt / daß der Pring von Vranten / mit der Ars | Seangof. 
fliegen / darinn den ObriſtLeutenanten / ſampt | mee ſich befunde zu Lockern / vnd ſich daſelbſt vere rpm 
andern Offietrn / vnd etwan 27.Cinfpännigens | fhangte. Der Herren Staaden Deputirten Bëbee 
wie auch die Darmbſtattiſchen Beampten / gee | waren noch im Haag / worſelbſten der Frantzoͤſi⸗ tungen in 
faͤuglich / angenommen / vnd alſo die Statt mit | fe Agent gegen gemelte Herten Staaden eine Nideꝛland. 
guter Manier / gantz ohne / daß er den Burgen | ftarcte Proteſtatton elngewendet / in dem diefel- 
Leyd zugefuͤgt / beſetzt. Da es dann ferꝛners zur | be nicht zu frieden / daß der Pring Frantzoͤſiſche 
newen Huldigung / weiln ſolche Statt ohne das Voͤlek er zu fic) genommen. Bad wurde darfuͤr Spanter / 
der Heſſen⸗Caſſeliſchen aint zuſtaͤndig / vnd Her gehalten / daß der Printz / in Krafft der Alliance, | Holländer 
ren Landgraf Georgens Fuͤrſtl. Gn. fie bißhero zwar zu Dienſte ver Frantzoſen / u Feld bleiben / ehen im 
nur Pfandtsweiſe eingehabt / gelangen ſolte. aber nichts Haupt ſaͤchlichs fuͤrnehmen diffe Accord. 
Hauß Selbiger Tagen wurden die beſten Thuͤr⸗ te / weiln der Frieden / oder Treves, zwiſchen 
Schweins ne / auch ein Theilder Mawern / def Hauſes Spanten vnd denen Staaden / geſchloſſen ſeyn 
be Sg. Schweinsburg / ſo vnter Anceneburg gelegen / ſolte. Nichts deſtowenigers continuirte / das dev | Dugnfirs 
"TTT: ond jüngſt die Kayf. einbekommen / vnd zu jh | Due d' Orleans, mit der Cavalleria, Duynkir- ſchen wird 
rein Vortheil beſetzt gehabt / durch Verwahrlo⸗ chen berennt / vnd beſchloſſen / mit dem Fußvolck vom Due 
ſungeines Sergeanten / ruimert / vnd in die Lufft aber Winoxbergen belägerr hatte. Die Spani⸗ “hone ge: 
a ` unt. 
gefprengt. ſchen / vntern Marchefe di Caracena, vnd Bar 
Bende Gleich wie nun beyde Fuͤrſtliche / nahe vers ron de Beck / befunden ſich vmb Nieport / hate | 


— 


Fan. Hau wandte Haͤuſer / nemblich Heſſen⸗Caſſel / vnnd ten die Gee Schluyſen eröffnet / vnd damit das 


— ä —— —ä— 


| | 
Sis ia di 
Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


1646. Landymb Duynkirchen vnters Waſſer geſetzt / 
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gen. Dan dte Spaniſchen in aller eyldarfürger | 1646. 
fo aber wenig ſchaden mochte. kuckt / vnd mit Canonitn ſolchen Ernſtgebrau⸗ [ Spanifche 
Frantzoſen RNurtz hierauff / ob ſchon auff einer Seiten ſchet / daß endlich die Staadiſchen ſolchen Platz tecupetirn. | 
erobern Winorbergen ins Waſſer gefent worden / ero⸗ widerumb zuverlaſſen obligirt worden. Deß⸗ dz Fort Boͤ⸗ | U 
155 berten die Frantzoſen ſelben Orth per Accord. | gleichen thaͤte der Printz das Hauß Dermſche ES | 
Wornach der Zug gienge fuͤrMardyck: Allwor auch wider quittiren / welches man zu ſprengen Un 
die Belagerten noch auß vnd ein kommen kon, willens war. Weiln aber ſolches den Hern von | 


ten. Nach dieſes Eroberung folte es Ouyne 
kirchen gelten. Welches der darin comandtren⸗ 
de Marcheſe di Lede nur 7. biß in 800. Muß⸗ 


Borneyille zuſtaͤndig / wurde es verbotte n / vnd 
verſchonet. Hierauff beg abe ſich gedachter Pring 
von Vranten / mit der gantzen Armee / zuruͤck 


quetiter bey ſich habend / durch Abſtechung etlis | nach Selſaten. Da dann die Spaniſchen / in 
cher Teichen / auff der einen Seiten in das Waß dem fie der Staͤtten Gent / vnnd Bruͤg halben 
fer geſetz. Bnd hatten die Frantzoſen vermeynt / ſich beſorgten / dem Printzen auff den Selten 
in der Furl Duynkirchen der Geſtalt mit Macht folgten. Morliber zu Antorff / daß dieſesmals 
anzugreifen / daß die Eroberung etwan inner die Belaͤgerungs Gefahr vorüber / nicht gerin⸗ 
halb 14. Tagen beſchehen mitfte: ges Frolocken zuverſpüke n. 
N Es waren aber der Marchefe di Catacenas Entzwiſchen belagerten die Frangofen Meats Frantzoſen 
vnd General Lamboy / mitjhren / vnnd etlichen dyck / ohneradhe dahinein / wie auch in une Ke 
Lothringiſchen Voͤlckern / ehlends gegen befage kirchen / mehr Succurß komen. Thaͤten ſolchen ` 


— 


tes Duynklirchen anmarſchiret / da ſte dan meht 
Ma unſchafft hinein geworffen. Die vbrigen 
Spaniſchen Boͤlcket / nter Duca di Piccolho- 
mini, thaͤten langſt der Schelda / von Antorff biß 
Gent / ſichverſchantzen. EN 

Deß Printzen von Branientäger/ mit den 
conjungirten 6000. Frantzoſen / bliebe hinges 
gen biß dato / zwiſchen Autorff vnd Gent / ver, 
ſchantzet / vnd ſtillligen. Vnd doͤrffte ſich / dem 

Anſehen nach / uruͤck naher Secken ziehen. 
Eeurtzwiſchen hauſeten die Frantzoſen alleweil 
felgamb im Laͤndlein von Waeß: Ob ſchon fel. 
biges vnter der Hollaͤndiſchen Contribution be, 


Platz nunmehr ſtarck beſchleſſen: Darfur die 
Staadiſchen Orlogs Schiff / obwoln ſpaͤt / an⸗ 
kommen. Der Duc d' Orleans griffe befagten 
Platz mit vnerhoͤrtem Gewalt an / vnnd ſparte 
kein Volck. Maſſen dann bereits / der Sage 


nach / bey 3000. darfuͤr geblieben. 


In dem aber die Hollaͤndiſche Orlogs Schiff / 
Zu ſchlieſſung def Haafens / noch nit er ſchienen / 
vnnd die Spanier faſt taͤglichs auß DuynKirs 
chen Volck vnd Muͤnttion / hinein bringen fon, 
ten / lieſſe es ſich zu einer ſehr harten Belaͤgetung 
anſehen. ; 

Die Frangzoſen lieſſen jhre Regimenter / ſo 
bißhero im Staadiſchen Lager geweſen / abfor⸗ 


griffen. Wurden aber deren viel darinn erlegt / 
vnd todt geſchlagen : Maſſen die Partheyen auß 
AntorffOermende Gent Bruck / vnd andern 
Orten / ihnen ſtets auffpaßten. * 
Stadiſche Am 9. Auguſtt / fruͤhe Morgens movirte ſich 
erobern die die ganze Hollaͤndiſche Armaden von Zorten, 
anne ‚rind kam an Nachmittags im Dorff Tent⸗ 

oerẽgat. ſchen / bey Ruͤpelmund / etwan vier Stundt von 


dern / vnd bey der Philippine zu Schiff / wetln es 
zu sand nit geſchehen mochte / fuͤr Mardyck brine 0 
gen. Hingegen befunde ſich der Printz mit ſei⸗ 
nem Lager noch im Land von Waeß: Allda er 
ſolches vertrenſchiten / vnnd alle Nottuͤrfft auff 
eine geraume Zeit beyſchaffen lieſſe. Dahero 
abzunehmen / daß dißmaͤls keine Belaͤgerung 
werden ſolte. Derohalben die Spaniſchen jh⸗ 
Antorff. Da ſie das Schloß daſelbſt beſchoſſen / rige meiſte Voͤlcker nunmehr wider die Frans 
aber nicht oecupirt. Eben am ſelbigen Tag lief | Kofen zu fuͤhren / vnd vermittelſt eine: Diveꝛſton / | 
fen die Hollander keine Schiff von Li ff rr im Wercf 
geng, 


Ancor ff abfahren / damit jhriger Anſchlag / wel⸗ 
chen ſte auff eine Schantzen Namens das Ba- 
“| ern Sock, etwan anderhalb Stunde von An, 

torff / auff der Brabantiſchen Seiten / an der 
Schelde gelegen / fuͤrhatten / nit entdeckt wuͤrde. 
Welches fie folgender Nacht etwan mit zoo. 
Mann angefallen / von 12.616 vinb z. Vhrn geo 
ſtürmet / vnd endlich / durch Gewalt der Servers 
Kugeln / erobert. Kamen alſo der Statt Antorff 


tägliche naher / vnnd thaͤten elnige Belagerung 

antrohen. Deſſentwegen man daſelbſten alle | ger für Mardyek wolten 4. Mell ombreiten mu, 
mügliche Gegen⸗Verfaſſung verferttgen ließ. ſten In dem nun die Holländer gang nichts at. 

Die Staadiſchen Guarntſonen von der tentirten / hlelte man fuͤr etoiß / ob muͤſte zwiſchẽ 
Greng, Gang vnd Lillo, hatten das Fort BE) ihnen vnd Spanten der Tre ves richtig ſeyn. 


Vd giengen bierauff auff Comene / vnnd Spanische 
| ee i ag pot ck 
bert / vnnd alles was in Waffen funden / nider⸗ mene / vnd 
machen thaͤten. Von dannen giengen ſte fuͤr die Menene. 
Statt Armentiers / welche ſie belagerten. Sie 
namen auch ein gewiſſes zwiſchen Duynkirchen 
Of Winorbergenligendes Fort / den Frantzoſen 
ab / vberkamẽ darin yo. Gefangene. Alo / daß die 
Frantzoſen / ſo von Winorbergen nach jhrem Laͤ⸗ 


rengar / nur eine halbe Stund von Antorff nach! Diſer Tagen hatten die Frantzoſen für mehr, 
wenig Stunden Belaͤgerung / occupiꝛt. Weiln heſagtem Mardyek eine Mine ſpringen laſſen / 
aber denen von Antorff viel hleran gelegen / vnd welche aber zurück geſchlagen / alſo / daß von dens 
der Print die Seintgen nicht alsbald ſecundirt / ſelben in yoo. rope geblieben / vnd viel / auch fürs 
ſo iſt es damtt / als fur dieſem für Caloo / hergan⸗ nehme Herren verwundt werden. Darunter 
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Winoxbergen begeben / vinb ſich daſelbſten euri⸗ 
ren zu laſſen. Nach Sprengung jetztbeſagter 
Minen / ſind die Belagerten außgefallen: Da 
fic dañ die juͤngſt durch die Fꝛantzoſeneingenom⸗ 
mene Contrelcarp wider erobert / auch fie ſelb⸗ 
ſten auß etlichen jhren Werckengetrieben. 
Mitlerwetl thaͤten die Holländer 5. Orlog— 
Schiff abdaucken / vnd inFꝛantzoͤſiſche Dienſten 
vberlaſſen / welche nunmehr für Mardyck ane 
kommen: nd eine Daynkercher Fregatten / fo 
mit g. Stücken mundirt / die Einfahrt befreyen. 
ſollen / auff Strandt gejagt / vund nach dem ſich 
das Volck zu Land ſalvirt erobert. 
Der Marquis de Carazena lieſſe Hern Gen. 
Lamboy / mit ſeiner vnterhabenden Armada / zu 
Duynkirchen / nebenſt deim Marquis de Lede. 


MSO 
auch der Duc d' Anguien ſich befunden / nach 


Da erdaſideß Morgens vmb z.Vhr fir Tags / 
die Palliſſaben der Veſtung mit Gewalt abreiſ— 
ſen / die Thor petardtren / die Fortificationes 
mit Laytern auffſteigen, vnnd mic groſſer Fury 
hinein tringen / vnd alſo die Statt innerhalb cl 
ner Stunde erobern thaͤte. Die 600. Frangzoͤſi⸗ 
ſche Defenſioutrer wurden theils nidergemachr/ 
theils auf Diſcretion / welche jhre Waffen nider⸗ 
geworffen / gefaͤnglich angenomen. Darbey die 
Burgerhaͤnſer / weiln ſelbige für einem Jahr / 
als der Frantzoß dahin marſchirt / keine Koͤnigl. 
Beſatzung einnehmen wollen / auch dieſes mals 
die Waffen ergriffen / außgepluͤndert wurden. 
Darbey dann die Frantzoͤſiſche Officirer mei⸗ 
ſtenthells im Leyenſtromb / dardurch ſie ſich ſal⸗ 
viren wollen /erſoſfen. ? 

Dieſer Sueceß war deſto mehr gu eſtimi⸗ 
ren / weiln dieſe Veſtung der Frantzoſen Maga⸗ 
zin in Flandern geweſen. Wordurch den Spar 
niſchen anſehnliche Beuthen zu theil worden. 
Welche dißmals ebenfals die Statt Armen— 
tiers zubelaͤgern hatten angefangen: Der geſtalt 
nunmehr Goran dem Frantzoſen vnfrücht⸗ 
bar gemacht / vind gleichfamb abgeſchnitten 
worden. 

Imumlttelſt lage der Pring von Vranien / mit 


Hollander 
führe Frie⸗ feiner Armee / noch zu S. Gillis / vnd war gantz 


dens Ge⸗ 


Gei Wé 
gem fein Apparensy daß der ſelbe diefes Jahrs etwas 


tentiren wiirde. Deßwegẽ / durch gantz Holland / 
nichts als vom Frieden mit Gpanten geſpro⸗ 
Belägerüg| hen wurde: Deſſen vnter andern / der Frantz. 
Mardyck . Agent im Haag malcontent ſich befande fuͤr 
nemblich auch daher / weilen die Herren Staa, 
den nun erſt jhre Orlog Schiff fiir Mardyek ge, 
ſandt hatten / welches von den Frantzoſen an, 
noch ſtarck belagert. Darfuͤr / wegen ſtaͤtiges 
Auß fallen der Spanier viel Volck (igen bliebe / 
manche hohe Offleter beſchaͤdigt wurden. 

Vnter welchen auch der Herr Marquis de 
plemines, der Deet, de Guion von Laroche, 
vnnd Flore, rode blieben / der Duc de Nemours | 
wurde in der Schultern / vnd Duc d' Anguien, 
durch eine Kugel in Hut / vnd durch ein Granat 
ins Angeſicht / vnd in Arm / gequerſcht / vnd welln 
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Bndgiengmitzooo.Mann zu Roß vnd Fuß | hierauff die Frantzoſen auch Verne / ſo auff der 
in aller Still eylends auff obbeſagtes Meuene. 
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diefe Schuld insgeſampt den Herrn Staaden 
beygemeſſen werden wolte / hatte ſich dero Agent / 
Monfieur Glertius, auß dem Sager) naher Ca⸗ 
Lif begeben. Daſelbſten er noch in gꝛoſſer Gefahr Hert O- 
geſtanden / in dem ihn Neve Omnis todt ſchla⸗ DCH e 
gen / vnd das Hang pluͤndern wollen / auß Vr⸗ ie Ce ſol⸗ 
ſachen / weiln der Alliance mit Franckreichzuwie pe Frieden 
der / die Herren Staaden mit Spanten Frieden nit Hören. 
gemacht. Bud deſſentwegen jhrige Schiffe / fo 
Anfangs vor Mardyek geweſen / wider wegge— 
nommen / vnd num am letzten / als die Spanier 
Mardyck mit allem wol verſehen / erſtlich poſtli— 
minio wider darfuͤr kommen. 

Gleichwoln wurde darfür gehalten / dieſkr 
Orth ſolte / fur ultimo hujus, in der Frantzoſen 
Gewalt ſeyn. 

In dem nun die Spaniſchen beſorgten: Daß 


1646. 


andern Seiten von Dnyn⸗Kirchen gelegen /at⸗ 
tacquiren doͤrfften / mb dardurch DuynKir⸗ 
chen gantz bloß / vnd fruchtloß zu machen: Hie, 
rumb lieffen die Spaniſchen ſolches fortiftei⸗ 
ren / vnd das Land darumb vnter Waſſer ſetzen. 
Ob man nunzwar / auff der Gegen. Selten / 
darfiir gehalten / es wuͤrden die Spaniſchẽ / nach 
Eroberung Menenen / für Armentiers / oder 
Cortray geruckt ſeyn / fo wurde demnach rath 
amb befunden / die Boͤlckerzuſammen zu fuͤh⸗ 
ren / vnnd den Entſatz deß Forts⸗Mar duyck zu 
Waſſer / vnd Land zu tenttren. Zuwelchem Ene 
de bereitszu Duyn⸗Kirchen 2. vnd Oſtende 6. 
Kriegs, Schiff fertig lagen. | 
Da aber die Frantzoſen ſolches vernommen / 
haben ſie am drey vnd zwantzigſten / vnd vier vñ 
zwantzigſten hujus, bemeldtes Fort etliche mal 
beſtuͤrmet / viel Hand-Granaten / als auch ſehr 
viel vnnd groſſe Fewer⸗Kugeln / vnanffbörtich 
hinein geworfen. Deren eine ein Thel der Am⸗ 
munition angezündet, vnd vnter der Beſatzung 
groſſen Schaden gethan / alſodaß ſelbige / weiln | 
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der Orth gantz eng / dem Fewer länger zuwider 
ſtehen nicht vermocht / vnd ſich endlich / nach drey 
vnd zwantzig Tagen Belaͤgerung / auff Diſcre⸗ 
tion ergeben muͤſſen. Da dann fo woln Solda⸗ 
ten / als Officirer / gefaͤnglich naher Graͤflingen / 
vnd Bourburg gefuͤhret worden. Es find fuͤnff 
vndzwantzig hundert Mann auß dieſem Platz 
gezogen: Darinnen man noch 400. Verwund⸗ 
ten gefunden. pi) 

Die Hollander lagen MÉ dato einen Weg als 
den andern ſtill. Jedoch gienge der Ruff / die 
6000, Frantzoſen wurden ferꝛners / auff einen 
Monat bey jhne n verbleiben / vnd ſolte noch eine 
friſche Belagerung fuͤrgenomen werden. Maſ⸗ 
ſen dann die Frantzoſen begunten die rothe Een 
Schanz welchenichtvongeringer Conſiderg, Belageräg 
tion / pmb dardurch gegen Duyn⸗Kirchen die Duynkir⸗ 
Approſchen zu facilitirn / zubeſchteſſen. Dahero ſchen. 
man merefenfonte/ es doͤrffte mit erſtem felbte | 
gem Platz / nemblich Duyn⸗Kirchen gelten. 

In Catalonten hatten die Spanier zoo. 

Pferdte in Lerida bringen wollen / wurden aber 
von den Frantzoſen wider zurück getrieben. 


Die 
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Fꝛanckreich 
vnd Cata⸗ 
lonien., 


Der Fran⸗ 

` (Dot, Vn⸗ 

lůck fuͤr 
rbitello. 


Contribu⸗ 
tiones in 


Fräckreich. 


Heyrath 
zwiſchen de 
Konig in 
Boͤhmen 
vnd Infan⸗ 
tin in Die 
ſpanien. 
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Die Spaniſchen in Lerida fielen widerumb | zubringen. Hingegen erlangte man andeſe 
oͤffters auß: In dem deß Volcks darinn viel Nachricht / wie nemblich ein ander Heyrath 
der Proviand aber wenig war: Da dann de | zwifchen def Roͤmiſchen Kaͤyſerlichen altiften 
Tags jedem Soldaten nur ein gering Theil bi- Sohn / dem König in Boͤhmen / vnd ermeldter 
ſcetto gereicht wurd. a Snfanein:naleichen dem Printzen von Spa⸗ 
Die Spaniſchen hatten zwar Lerida entſe- nien / ond def Kaͤyſers Fraͤwflein⸗ Tochter / nun, 
zen wollen: Dieweiln aber der Vice Re Har- mehr gaͤntzlich geſchloſſen. KE vB 
court wideruinb einen ſtarcken Succurß auß | die Koͤnigin / durch ein expreſſen Court 
Guaſconien vberkommen / ſind fie widerumb zu⸗ firt worden ae 
rück in Arragonien gangen. So hatten ſechs Es hatte der Due d Angnienla Baflee bes 
Schiff von Roſchella / auff den Portugeſiſchen lagert: Ind weiln die Infanteria, ſo der Duc d 


Meer Cuſten / 4. Spaniſche vnd 1 Raub Schiff] Orleans dem Printzen von Vrantenerſt zuge» | 


von Algieri, beſtritten. Darob in 160. Mann / ſchickt / vnter vndern embarquirt wurde / hier- 
vnnd auff jedem 36. in go: Stuͤck Geſchuͤßz zu umb ſolte Duyn- Kirchen jetzozu Waſſer vnnd 
Barcellona gefangen eingebracht. Land ſtarck beſchoſſen werden: Darin die Spar 
Fur Eingang def Auguſti / thaͤten in Catalo- niex 2000 Mann einbrachten. 
nien alleweil die Spanter antrohen / ſie wolten; In dem Frantzoͤſiſchen Lager bey Lerida nah⸗ 
das Frantzoͤſ. dager für Lerida angreiffen: Al- men die Kranckheiten laͤglichs zu. Die Belay 
lein die Macht ermangelte jnen / vnd das Bol. | gerten hielten ſich der Zeit ſehr ſtill / vund hat 
bringen. Wie ſie dann theils jhriger Armaden ten deß Tags mehr nicht als ſechszehen Bngen 
fiir Stir geſaud / vmb elne e EE Wir: SET? wurde von keiner Vber⸗ 
Mach vem fie aber erfahren / daß alles wol be,| gab vernommen. 
Reit, fd ` eth abgezogen / allein fuͤnff Bund fiele die Beyſorge fuͤr / falls der Orth 
Doͤrffer darfuͤr abgebrandt. Die Frantzoͤſiſche nicht beſchoſſen / oder Gewalt angelegt wurde / 
Partheyen hatten obiger Tagen einen Anſchlag die Frantzoſen noch biß in Octob. darfür ligen 
auff der in Lerida Viehe gemacht / ſo fie für dem | muftens Deſſentwegen der Graf von Brück na⸗ 
Thor wayden laſſen. Dieſer Streich iſt jhnen her Hoff wurde geſandt / pmb Ordre zu holen / 


wol gelungen / alſo / daß ſie zweyhundert vnnd | ob man Gewalt anlegen duͤrffte. Die Spanier 


ſiebentzig Schaaf vnnd Geyſſen / nebenſt schen lagen noch in vnnd vmb Fragacs, deren etliche 
Ochſen/darvon gebracht. , WE Trouppenwelß zu den Frautzoſen vberftelen. 
Folgenden Tags fielen die Belagerten mit Die Span. trachteten noch alle weil den Ent 
600. zu Roß vnd Fuß auß / vmb jhe Viehe zu ſatzfuͤtzunehmen / aber die Frantzoſen lagen deve 
recuperiren. Da dann ſtarck gefochten / endlich maſſen eingeſchantzt / daß fle jhre halbe Armada 
die Spanier widerumb co: Schaaf / vnd fünff | muſten auff ſetzen / ehe ſie was auß richteten: 
Ochſen maͤchtig / jedoch mit denſelben biß an das Fuͤr Levida wurde obiger Tagen abermals 
Statt⸗Thor verfolget worden. Der Conte d ein Spion / in def Monf.Mandenivill Quartir 
Harcourt lieſſe 8. Spioni; darunter 4. Satalo- gefangen / welcher durch den Fluß Segra gee 
niery2. Itallaner / vnd 2.Caſtillaner / fo Seteuns ſchwummen. Diefer hatte Brieff an den Mar- 
gen in die Statt brachten / auffhencken. chefa di Leganes vom Commendanten auß e- 
Der Königliche Hoff zu Pariß war mal- 
content. daß jhrige Schiff- Armee / nebenſtEin⸗ 
büͤſſung vieles Guts vnd Volcks / für Orbitel- 
lo, ſchlechte Ehr eingelegt. Da dann etliche dem 
Papſt / vnter andern die Schuld beymeſſen wol⸗ 
ten / welcher den Syaniſchen oͤffentliche Hülfe 
gethan: Wachen d 1 ien die Beläge 
| en auffhebenmuͤſſen 
ge em 1950 eterre hatte Orbre/ Mör⸗ 
medi zubelaͤgeren / dahin auch das Königliche 
Regiment commendirt wurde. Man thaͤte zu 
Rowen die reiche Buͤrger / vmb zweyhundert 


biß zu End dieſes Monats nit entſetzt werden / 
müſte er alsdann den Platz vbergeben. Der 
Spion / nach dem er examinirt / bekandt / ſie hat. 
ten noch biß auff den 15. Sept. Lebens mittel. Er 


Brieff ins Waſſer zu werfen / nd dem Marquis 
mündliche Relation zu thun. Welches jhm aber 


weit von Lerida auffgehenckt worden. Seither 
war die Spaniſche Armada mit eylfftauſendt 
zu u fife auſendt Pferdten / biß an das 
e jertzigtauſend Francken Kriegs Frantzoͤſiſche Lager / ankommen / in Meynung / 
8 hie d ott fle 0 auff Dinge, den Orth zuentſezen. Sr 8 
dung groffer Entſchuldigung die Summa mo, In dem fie aber alles wol verbater befun, 
deriret / vnd eylfftauſendt zubezahlen bewilliget. den / haben ſie nichts tenttren mögen. Bi trach⸗ 
Am Königlichen Pariſer Hoff wurde ſpar⸗ teten demnach den Paß fiir die Vivers abzu⸗ 
girt / als ob die Cron Franckreich“ durch einen | ſchneiden / daſie dann eben wol Widerſtand fins 
Heyrath / mit dem König / vnd der Infantin auß den würden wegen der Segraſ ond andern Po, 
Spanier / ſich gecommodirt haͤtte. Allein fol ten. So war das Frangofifihe ͤger / auff ſechs 


ches war der Vermuthung nach / von liſtigen Wochen / proptantirt: So lang wuͤrde Lerida 


ene 1 ron Franckrei halten rënnen, ö 

Spantern erfunden vinb der Cron Franckreich] nicht haltenk e 29 
Akten meh die Hollaͤnder / zu eine Schluß! Gegen Außgang Auguſti hatten die Spa, 
der fuͤrhabenden Tractaten deſto geſchwinder | niſchẽ abermals den Entſat tentirt. Weiln aber 
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rida / welcher begehrte Succurß. Wuͤrde er nun, 


tte Befehl gehabt / im Fall der Noth / den 


vertbehret / vnd er biß auff ein Piſtolen⸗Schuß 
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1152 | Beſchreibung . 
der Vice Re Harcourt abermals auß Gaſco⸗ſtreiten thaͤten. Derohalben dann der Frantzoͤſt⸗ , 1646. 
nien einen ſtarcken Succurß vberkom̃en / waren ſche Ambaſſadeur darwider proreflirere, ( 
fie widerumb zuruck in Arragonien gangen. | Ihro Koͤnigl. May. in Daͤnnemarck waren / | 
Zu shon hatte man / amachtzehenden hujus, vmd den 15. Ang. auß Norwegen / widerumb zu 
60. Fuhr Pferd arreſtiret: Bnd wurde genome Coppenhagen angelangt. Brachten in 240. 


men was zubekommen / vmb Munition / vnnd Tonnen Silber- Erg mit herauß. Der newe Newer 

ö Artigleria nach Italien zu fuͤhren. Man are Goldberg gabe zwar dem Bericht nach nicht vil Goldberg 
d mirte gantz ſtarck zu Waſſer vnd Land / m Suc⸗Ertz: Jedoch konte man auß einem Pfundt ane in Norwe⸗ 
= curß nach Italien / vnnd Catalonien zu führen, | derthalb Quintlein Golds bringen. gen. 

d Zu Marſilten waren 18. Galleeren angela ngt / Das reiche Bergwerck / ſo (id newlicher Zeit 


fo zu Tholon 1200, Francken außgeladen. Hin- in Norwegen herfür gethan / vnd davon Ihro deeg 
gegen folten wider 3000. Frangofen/ vnd 700. Eë etliche hundert Tonnen voll Erg mit iergert 
Schweitzer / einbarqutrt werden / welche fuͤr Per- a Coppenhagen vbergebracht / vnnd auf: ſchen Beig⸗ 
pignano,ond zu Arles angelangt. Der Ertzbi⸗ſchmeltzen laſſen / continnirte / vnnd gabe jedes merde, 
ſchoff von Aix machte alle muͤgliche Præpara- Pfund Ertz eln halbes Loth / gultt vnd frey nem⸗ 
toria, vmb die See, Armada in Italten wider- lich alle Vnkoſten Darvon abgezogen fein Gold. 
umb außzubeſſern. Der Hallaͤndiſche Landtag hatte ſich ohne fon» 
Von Roſchellen hatten 6. Schiff / auff den derbaren Effect geendigt / maſſen die Staͤndte 
Portugeſiſchen Meer-Cuſten / 4. Spaniſche / ſich zu nichts verſtehen wollen / dahero vermuth⸗ 
vnnd ein Raub, Schiff von Algieri, beſtritten / lich / die vor dieſem erwehnte Armatur zuruck 
darob in 1600. Mann / vnnd auff jedem ſechs ſchlagen doͤrffte. Ihro Mayeſt. hatte ſich auf das 
vund dreyſſig in vierzig Selick zu Barcellona Hauß Pinneberg erhoben / vnd felbiges in Aus 
wurden eingebracht. genſchein genommen. Auch nicht allein befoh⸗ 
Zuſtandt in mb den Anfang Auguſti befanden ſich Hho len / da B ſolches reparirt / ſondern auch fuͤr den 
Danner ro Königlichen Mayeftae in Daͤnnemarck an Herzen Ertzbiſchoffen zu Bremen / zu einer Re 
marc, noch in Norwegen. Daſelbſten / vermoͤg ein, | ſidentz bequemer werden folte. , 
kommenden Bertchts / in der Regierung / ein. Die Daͤniſche Land Stände wolten ſich zu 
groſſe Mutation fuͤrgienge. Von dannen wurs den gemachten newen Vfflagen annoch nit bee 
den Ihro Mayeſtaͤt herauß auff Gluͤckſtatt rey, quemen. Der Prleſter vnd Burgerſchafft war 
ſen / vnd ober Winters allda verbleiben. Im, | zwar ein gewiffer terminus auff nechſtkünffti⸗ 
mittelſt giengen die newen Kriegs Præparato- | gen $.Michaélis angeſetzt / vmb jhr quotam ons 
ria widerumb ſtarck fort. Vnd wurden in Nor⸗ fehlbar zu liffern. Allein deſſentwegen viel Due 
wegen nicht allein 5. Orlogs⸗ Schiff vnd etli⸗rulierens auch vnter den Staͤnden / vnd Ritter 
che kleine Fahr⸗ Schiff gebawt / ſondern auch ſchafft vermerckt werden wolte. In deſſen gieng 
ziemblich viel Land⸗Voͤlcker auffgebracht. Da-! die angeſtellte Daͤniſche Armatur zu Wafer 


Newe ſelbſten thaͤte man ſo wol Prieſter / als Buͤrger vnd Land ſtarck fuͤr fics: Bnd wurde in der Pro⸗ 
| Rriegsvers vnd Bawern / mit einer extraordinar Kupffer! | ving Jutland / ein Corpo von oo upferdt / 
Daun oder Gelt⸗Stewer belegen. In Daͤnnemarck vnd ooo. zu Fuß / sandvolck gerichtet. Wie— 
match, wolte der Adel Bürger wind Bawer, Stand / au | wol noch vngewiß war was zu Wyburg vor 
die abgeforderte Stewer vngern komen. Deſſen ein Schluß gemache / auch auff bevorſtehenden ft, 
ohnerachtetllieſſe der KöntgimdieneweRricas, Landtag / für ein Vergleich getroffen werden ` 
Verfaſſung ſehr angelegen ſeyn / mit dem Ein] moͤchte. Ein Chur Pfaͤlziſcher Printz kam auß 


bieten von der Cron Gütern dem Adel gletch zu Holland in Daͤnnemarck an: So thaͤte auch ein 
contributren. Der Otem Dorwegen | Spaniſcher Geſandter / ſo vnter Wegs / als far | 
Herr Hannibal Seeſtaͤtte / hatte verſprochen / me er vom Koͤnig in Polen / außgeben lieſſe / zu | 
auß ſelbigem Königreich 4- Millionen Golds Coppenhagen artivirn / woſelbſten er am 24. 
Her: Graf darzu auffzubringen. Die Spaͤn-vnd Gertetige | hujus sur Audientz geholet / vnd ſtattlich tractive 
\ 


Pentz, von keit / zwiſchen Heran Graf Pentzen / vnnd dem | wurde, g 
wen, Herm Gen. Major Bawermwarnunmehrer Die F. Herzen Gebruͤder deß Fuͤrſtl. Hauſes Tagſatzüg 


V 


bei oͤrtert / yndzu Hamburg gütlich beygelegt. Sachſenawenburg / hielten zu Hamburg eine der 5. Für, 
glichen. Im Haag waren fuͤrher Her: Graf Wolde, Zuſamenkunfft Deren Zweck dahin außztele⸗ ie zu Sach 


Cron Dan mar / vnd der Reichs-Hoffmeiſter Corvitz Die te / welcher geſtalt / wegen fünfftiger Succeſſion / Nur e 
nen; fücht | felt/ auß Dännemarck / mit groſſer Guyte/ ane vnd Regterung nach Abſterben defi reglerenden ZA" 
ein Zong) kommen: Vmbmit den Herzen Staaden eine | Here ju Ratzenburg / Hertzogs Auguſtt(deſſen b 
RL Alliance auffzurichten. N Fraw GemahlinyndjungeeMring/fir etlichen 
" Daſelbſten erregte fich dieſer Zeit zwiſchen Wochen tods verfahren) weil felbiger alfonun, 
den Herren Staaden groſſe Vneinigkeit / in | mehr ohne Erben: ein gewiſſer / vnd einhelliger 
dem die drey Provincten / Holland / Gelder, Vergleich zu treffen / damit deßfalls (weiln 
Land / vnd Frießland / die Spaniſche Tractaten zwey dero Herzen Gebruͤder Catholiſch) bey den 
zu Muͤnſter vnterſchrieben hatten. Dannen- Nachkoͤmblingen / in dero Landen nichts nn. 
hero felbige Abgeſandten von dannen nach dem | ches fuͤrgehen möchte. 
Haag citirt wurden / weiln ſolches allerdings | In Schweden war zu Außgang obiges Mo⸗ 
gegen die / mit Franckreich habende Alliance | nats Julijl ein anſehnliche Fürſtliche Holſtei 


Auch nie 


N 7 
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1648. ntſche Bottſchafft angelangt. Derohalben Ih. 
Reyß auff das Land wurde auffgeſchoben. Der 
nach Teutſchland deſttrirte Schwediſche Suc- 


b. fen an. Maſſen bey Wißmar 1400. Mat auf, 

geſtiegen. Welche / als auch andere nachfolgen- 
dein dem Ertzſtiſft Bremen vnd Weſtphalen / 
in den Beſatzungen außgetheilet / die alten Sol⸗ 
daten aber zu der Schwediſchen Armada abge 
fuͤhret werden ſolten. Die bißhero gleichfalls 


valleria, nach dem De A. gantzer Wochen / wegen 


ſen / thaͤte ſich jetz in Pommern vnnd Mechel⸗ 
burg / auch einfinden. Die Fuß⸗Voͤlcker folten 
in die Guarniſonen vertheilet / vnd die alte Be⸗ 
ſſatzungen herauß gezogen werden. Mit welchen 
| die Cavalleria; fo bald ſich die Pferdt in etwas 
erftiſchet / gegen Schleſien / oder zu der Haupt, 
Armada gehen würden. a e 
Der Here Churfuͤrſt von Brandenburg lieſ⸗ 
fe 300: Reuter / vnnd soo. Mußquetierer / zur 
Lelb⸗Quardi werben mb def Heren Printzen 
von Vranten Fraͤwlein Tochter / als ſeine 
Brautlabzuholen. : 
Dieſer Zeit hat durch Einſchlagung dep 


Dei huife 
Durchl. zu 
Brandenb⸗ 
Heurath. 


Königl. May. vund der Herzen Reichs Raͤthen 


turß kam nunmehr inden Pommeriſchen Haͤf⸗ 


auß dem Koͤnigreich Schweden erwartete Ca 


contrari Winds / auff der See zubringen mt, 


— Dauckwürdiger Geſchichten. 
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Maſſen am sp Paſſato, der Koͤnig vnnd Kö- 1646. 
nigin / zu Crackaw / mit groſſen Soleunttaͤten / Rsniginin 
eingeritten. Darbey der Fuͤrſt Dominico allein Polen wird 
vber sooo. Maun an Voͤlekern / bey ſich gehabt. zu Crackaw 
Ju waͤhrender Croͤnung / hat der Konig für der [BETONEN 
doldateſea zu Pferd gehalten Da dann die C 
remonien / biß a. Vhr Nachmittags / ſich verwei⸗ 
lets Folgenden Tags iſt der König nach Reuſ⸗ 
ſiſch⸗Lemburg / die Koͤnigin aber zuruͤck nacher 
Warſchar / gereyſet. Bnd wurden die Kinigh: | 
Polniſche Werbungen noch eyfferig fortgeſetzt. 
Darbey dann / dem Verlaut nach / mit dem Koͤ, 
nig in Polen / Italten / Moſcaw / Wallachey / 
auch der Königin Perfien / wider den Tuͤrcken / 
ein Verbuͤndnuß geſchloſſen werden ſolte. Maſ⸗ 
fen der Koͤnig in Podolten / zum kuͤnfftigen 
Feldzug / alles ſelbſten anordnete. Die drey gee 
worbene Regimenter wurden von dem Koͤnig⸗ 
lichen Commifiario Artifeffsky gemuſtert / vnd 
biß zu fernerer Ordre, in jhre Quartier geſchickt⸗ 
Der Obriſte Cracaw reyſete auff der Poſt zum 
König: Die andere Werber hatten jhre Voͤl⸗ | | 
cker auch beyſammen / vnd ſtunde / der Vermu⸗ 
thung nach / bald etwas mehrers zuvernehmen. 

Am dritten Tag / nach vollbrachter Croͤnung 


der Koͤnigin / hat der Koͤnig zu Labſo Wa, ein 


halbe Meil von Crackaw / in einem Luſtgarten / 


Colberg in 
Pommern. 


Wetters / ein ſtarckes Vugluͤck die Statt Cole eine geheimbe Couſultatton angeſtellet / ynd da⸗ 
berg in Hinder⸗-Pommern ergriffen / daß faſt die hin alle zu Crack aw befindliche Herzen Senato- 
Helffte bemelter Statt ſampt einer Kirchen / in | resinvitiven laſſen / welche dann auch theils vn⸗ 
die Aſchen gelegt worden: ; qeſaͤumbt / theils mit ſonderbarem Bedacht / er⸗ 
Zu Stockholm wurde ein groſſe Kriegs ſchienen. Hierauff hat der Konig eine beweg— 
Verſamblung gehalten / wegen einer gewiſſen] liche Propofition gethan: Vnd verſucht / ob er 
Sach / ſo ſich wiſchen 2. Dfficirernangefpons | die Herzen Senatores vereinigen / vnnd ſaͤmpt⸗ 
nen: In dem ein Obriſt⸗Leutenant / Nahmens lich / zu Beliebung dero Vorhabens vnnd einig. 
Henrich Schmidl deren Schweden wohohafft | vnd allein wider den Tuͤrcken angeſehenen Ex⸗ 
wider den Obriſten Würtzburg / ein hefftiges peditlon / auff feine Seiten bringen möchte. Es Noͤnig in 


Kage Ac eingegeben: Darinn er ſich nicht gee 
ſchewet / jhn öffentlich an feinen Ehren anzuta⸗ 
ſten / mit dem Fuͤrgeben⸗ Als objhm ermeldter 
Obriſter / im Jahr 163 reinige Sompagnten / die 
er Schmidt auß ſetnem Saͤckel geworben / aby 
ſpaͤnnig gemacht / vnd felbige z 
Sa BE | 
ahero mehrbefagter Obriſter / fo ſonſten da 
ki von Ih. Kon. Me. gnaͤdigſt erpedirt / vnnd 
nach Teutſchland zu reyſen fürhabensomb fete 
ne Exculpation einzuwenden (ich elne Zett lang 
zu Stockholm auff halten müͤſte. Da dann dieſe 
Sach nachgehends vilmals examinirt worden. 
Weiln aber der Kläger mehres angebracht / als 
er bewelſen koͤnnen / ſolſt erfolgt daß die Vrtheil 
den Kläger / Obriſt⸗Leutenant Schmidten / bee 
troffen / auch zur Execution gezogen werden ſol⸗ 
len. 
Obriſter Wuͤrtzburg ſelbſt intercedirt. 


Atte: 


" 


IO 


Pofnifchen 
Rinne 
werbungen. 


ugleich auß Ihro 
b da- g. ctobris zu Warſchaw gehalten werde 
e ee Warſchaw gehalten werden 


Pinb welches Mitiglrungder Beklagte te Regimenter zu jhm auff den Rendevous 

oft intere i marſchteren / vnd hingegen die noch zur Zeit in. 
Von der Königin in Polen Croͤnung (wor, | complete, wie auch die ſentgen / fo annoch zur 

von droben Bericht erſtattet) iſt ſeithero vnder richten / durch Koͤntgl. 

ſchiedlych diſcurrirt worden. Vnd vn ingeſehen zu machen / vnndin A origer 

viel Reichs ⸗Senatores von Crackaw abgereyßt / umb einzuwelſen / wurde dardurchbey den Inn⸗ 

vmb ſolchen Actum zubehindern: So hat dane | wohnern / vnd 


hat aber ſolches nichts verfangen wollen / fon» Polen vers 


dern die Staͤnde ſich vneinig widerumb voneln⸗ williget ei⸗ 
ander geſchieden. Derhalben dann der Konig i Reichs 
einen desea beige egenen) ’ 
25. Octobr. in Warſchaw anſtellen muͤſſen. 

Es waren aber viel der Meynung / daß / nach 
obgedachtem Reichstag / ſo am fuͤnff vnd zwan⸗ 


ein Einheimiſcher Krieg / al 
Feldzug gegen den en dë te 1 
men ſeyn. Zumaln Bericht einkam / was maf | 
ſen vnderſchiedliche def Königs Werber vnnd 
Soldaten / von den Wanwoden allbereits nes 
dergeſaͤbelt worden ſeyn ſolten. In dem nun 
der Konig Befehl ergehen lieſſe / mb die Wer⸗ 
bungen nicht allein zu continuiren / ſondern 
die bißher in Preuſſen einquartierte comple 


Patenten / Werckſtellig 
e vorige Quertier wider. 


Vnterthanen / groſſer Vnwillen 
verurſachet. Vnd lieſſe ſich dieſe Schwuͤrig⸗ 


noch / wie gemeldet / die Croͤnung ihren Foꝛtgang 
> | gehabt. ` | OR her 


Es wirde 
& ein Auff⸗ 
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keit dahin anfehen/ als ob es endrlich zu einer 
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Rebellion möchte auß ſchlagen. Dann ob ſchon / | gemeinen Reichstag in Warſchaw / den 23. 


| 


— — 


1 646. 16 6 | 
V flands in wie fürhin anerwehnet / vermittelſt offentlicher | Tag deß Monats Octobris / vnnd vorgaͤngig / e 
E, 2 Patenten / in Groß Polen / die Werbungen ver⸗vermoͤge gemeinem Brauch zum Landtag / den 
d ) org ` —botten wurden So thateman jedoch ſolches fete | Merncnnen. Auß welchem wir / auſſerhalb 
I" nes wegs attendiren / ſondern jmmer fort die der Inſtruction / vnter vielen Puncten / auch 
d Werbungen eine Zeit / als die andev/beharelich \dtefe / die Rempublicam betreffendt / hinzu 
i fortſetzen. Alſo / daß dieſes Weſens Außgang / ſetzen: a 

vnd Außſchlag / eygentlich von dem obgedachten . Zu deliberiren / wie zuverhüͤten / daß ſich die 
N Menebiger Reichstag zuerwarten ſtunde. Reichotaͤge ins künfftig nicht ferꝛner mehr / ſo / 
| prairen die}. Der Ruff gienge zu Crackamo / als ob von der wie vor gerreiſſen. : 
N Polniſche | Signoriazu Venedig / zu Behuff diefer wichti | 2. Die von allen Seiten dem gemeinen ber 
. Werbungen Expedition / hohe / auff 3: Milltonen ſich er⸗ ſten / zuſtoſſende Gefahr zubeobachten. 
gen. ſtreckende Wechſel / ankommen waͤren. Allein] 3. Mittelzuerſinnen / der Soldaten reftirene 


bey vielen / ſo widriges Sinnes / ſolches pro co- | de Schulden zubezahlen. 

lore, vnnd eine bloſſe Narration / faſt gehalten! 4. Von der Müntze. 

werden wolte. Wie dann auch der Benedifhe | 5. Mit dem Moſcowiter dermal eins / wee 

Ambaſſador / weil er / wegen feines Suchens / gen der Graͤntze eine Enoſchafft zu machen / auch 

von etlichen Polniſchen Senatorn ſawer / am dank def Trubeck! Erben / vnd andere zu con, 

Koͤnigl. Hoffe / angeſehen wurde / ſich wider zur tenttren. 

Ruck reyſe ſchickte. Ingleichem wurde von dem | 6. Die Koͤnigin zuverſorgen. 

Polniſchen Koͤnigl. Hoff der Hiſpantſche Nee | 7. Die auff vielen Reichstaͤgen tractirte De | 

ſident / Baron von Anchi, durch Dangig/ auff ſiderten zubefriedigen. 

mee 8. Vnnd dannzum letzten alle Puncten / fo 
Vb Mittel deß Auguſti hace ſich der Ko, auff den vorigen Reichstaͤgen / wegen derſelben 

Lig zu Lublin / vnd Niepolowick / auff der Jagd. Zerreiſſung / nicht abgehandelt worden / zu reaſ⸗ 

eluſtigen. Da dann der Koͤnig allein zwanzig ſumiren. 


1 Bey dieſem Zuſtandt / bliebe der König auff | ſte/ allem andern vorziehen / von ihrem Landtage 


h 

i Voͤlckern veriibrenJnfole gen möchten: 2 

4 , de in Preuſſen ſich mal content erzeigten. Worzu Ew. Ld. ſolche Prudentz vnd Dexte⸗ 
H Damit aber zu ſehen ſey / daß es Ihro Kdnige | ritht gebrauchen wird / wie ſolche jhre Schuldig 
4 lichen Mayeſtat / mit dem / auff den 25. Octo. keit / als eines Senatoris erfordert / worinn Ew. 
N bris / zu Warſchaw angeſetztem Reichstage | Ld Ware Vretw gegen vns vnd das Vatterland. 
} 


{ ſeinem Propos, vnnd gefaßten Kriegs Refo- abordnen mögenweldevon deß gemeinen Ber 

ee lution! deſto mehr wolgem vnd tv | flere Dtochmen’ vnd Sicherheitenrundwag | 

ie dig. Db ſchon wegen der WerbungensEmguare ſonſten zu einhetmiſcher guter Ordnung gehö⸗ | 
tierungen / vund ſonſten rig / poſtpoſitis privatis reſpectibus, rarhfchlar | 


ein Ernſt gewefen ı fo wollen wir anhero fu ⸗erweiſen wird. : 


genieingewifes Schreiben / welches Ihro Ma- Wuͤndſchen E. So.Hiernit gute Geſundheit. 


ih yeſtaͤt / an einen fuͤrnehmen Reichs Senator Crackaw / den 2 5. Jul / Anno 1646. vnſerer 
V ren / Deffentwegen abgehen laſſen / die ſes Sun eee eee chen 
halts: ; aber im 15. Jahr. 

N Ronigl. Uladislaus Quartus,&c. Beſonders Gee} Nach Ihro Mayeſt. Abreyſe von Warſchaw / 


Schreiben / liebter: Nach dem wir der Herzen Senatorn hat ſich der Nuntius Apoſtolicus auff Poſen 
d ric 10 5 Meynung / wegen Beſtimung eines geſchwin⸗ zum Herm Biſchoff / vmb ihn zubeſuchen / bee 
i | Reichstag. den Reichstags erwogen / darnebenſt auch auff | geben. Von dannen er / ſeinem Fuͤrgeben nach / 

ſonderſchiedliche Nothwendigkeit dep allgemei» | in Preuſſen verreyſen / vnnd das Land beſichti⸗ 
nen Beſtens geſehen / haben wir vns jhnen ace gen wollen. * 
commodieren muͤſſen / ound einen gemeinen] te rechte Vrſach aber dieſes / wurde erach⸗ H. Nuntius 
4 Reichstag / auch eher ſolches das Recht zuläßt / tet / ob were der Her: Nuntius, Krafft habenden Apoſtol. 
* anordnen / denſelben mit aller Stände Ber, Paͤpſtl. Befelchs / Fuͤrbabens / dle Jeſutter zu SCH ege 
| gnuͤgung zu vollsichen/befinden wir die Herbſt antzig zu introduciren. Deſſentwegen einige iw: angig 
zeit am allerbequembſten / derowegen wir zum 


‘ ` { 
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Dannenhero ſich auch der Her: Cojawiſche Bi, 
ſchoff / ſo in zwey Jahr hero in Dautzig reſidiert 
gehabt / hinweg begeben lhaͤte / well er deß Herin 
Nuntii fürhabendem Actui nicht wolte bo, 
wohnen. 
Zu Jaroslaw hatte der Here Stärofta, vnnd 
Obr. Eracawo / fein depefche, wegen der Were 
bung ggelter/ erhalten / welche erzuempfangen 
auff Warſchaw angewleſen worden. Seine 
bereyts geworbene Voͤlcker aber / veruͤbten in 
Pxeuſſen groſſe Inſolentten / dawider viel Pro- 
felationet nicht allein gegen fie/ fondern aud) 
die andern Werbungen allefampt/ deren Cine 
quarttrungen das LandPreuſſen allein betraff / 
vnd hart druckte / ergiengen / vnnd viel mal con. 
tenten ſich herfüͤr thaͤten. | 
Riche menigers tharefich im Koͤntgreich Po, 
len ſelbſt wegen def wider den Tuͤrcktſchen Kay, 
fer angeſtelten Kriegs / vnter denen fürnembften 
Herren vnnd Staͤnden / groſſe Vneinigkeit ere 
aͤugen. f 
Ju dein die Geiſtlichen / beneben der Ritter, 
ſchafft / ſich annoch Gard widerſetzendt / anhiel⸗ 
ten / daß die Werbungen möchten eln vnnd abe 
geſtellet werden. Bey welchem Widerwillen es 
ſich zugetragen / daß dem Obriſten Franckenber⸗ 
ger in 16. Reuter nidergemacht / vnd er ſelbſt ge 
zwungen worden / vinb ein Juramentum zu 
thun / daß er die geworbene Volcker dimittiren / 
vnd ſich bey Verluſt Leib vndbebens / davon ma⸗ 
chen ſolte. Deßgleichen Gebaͤhrungenentſtun⸗ 
den nicht allein in Polen / ſondern auch Preuſ⸗ 
ee e wegen der / von 8 see 
d verübten groſſen Inſolentien. So gienge bt, 
Stade vn reyts der Nu fi de Se, Stände, eg 
Zort / (0) ſich dem Konig opponiveen / einen abfondertt- 
chen eygenen Feldherzn / angenommen hätten! 
vmb allein die / in Polen vnd Preuſſen / newge⸗ 
worbene Voͤlcker zu ruiniren. Dahlngegen de 


— 
1646, 


Mal cone 
tete Staͤu⸗ 
de in polen. 


dem König 
anhiengen,. 
ber hielten es die Griechen. Sapoꝛefsky Salag: 
gen / die Fuͤrſten Wielne Wieki, vnd Domini- 
Gel andern fuͤrnehmen Haͤuptern in Por 
geilen! nit dem König. Welchem auch der Ho- 
podar auß der Wa jo eliefeher. 
Knecht zu onterhalten/ fü uch 
ferners / mit ooo. Mann / nacher Polen / vnd 
daſelbſten ſich / vnnd feinen Schatz u ſalbiren 
zu gehen Fürhabens welln jhm der Groß⸗Tuͤrck 
| feine Tochter zur Concubinenrführenlaffen. 
Am Koͤniglichen Hoff war man der Mey⸗ 
nung / Ihro Mayeſtaͤt doͤrfften / noch etwan 
ö für dem angeſetzten Reichstage / eine Reyſe in 
Preuſſen fuͤrnehmen. Andere aber ſtunden in 
i dieſen 
(cher halben / ſich reſolvieren / in den Hornhaͤu⸗ 
ſiſchen Heylbrun 
in das Halberſtaͤttiſche zuverrey 
| der Könige du 
muͤſte / hinwiderumbzweiffelten. 5 
Engliſche Binb den dritten Auguſtlcontinuirte / daß 
werden in dle Parlamentariſchen in Engelland / vnd Ger 
neral Major Monroe, ein ſtarcke Niderlag in 
—— Theatr. Europ. Tom V. f 


— — 
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Gedancken / ob möchten fie dero Vripafie | f 


jedoch andere well ſolches fern auffer Sandy vnd 
ch kriegende Armeen kommen | zuNewGaftel. 


158 
Irꝛlanderlitten / vnnd daher faſt aller Drthen | 1646. 
das Feld rauthen muͤſſen. Hingegen war siech- Iruand 
field vber / vnnd Worceſter / benebenſt Walling, geſchlagen. 
fort / in Tractaten begriffen. Alſo / daß nur Pen. 

dennis Cattell allein im Königreich Engelland! 

noch vbrig. 

Zu IrewCaſtel waren def Parlaments De, | Frangsſ. 
putierten mit den Friedens-Articuln wol an, ab 
kommen. Dahin auch der FrangofifereGefano. | 

ter / Monſ. de Bellieure, nach abgelegten Curia, 
lien / vnnd erhaltenen Paß / verreyſet. Deſſen 


Geſandter 
thut Inter⸗ / 
pofition 
wegen deß 
N H [rie 
Commiſſion gieng auff eine Interpoſitſon in SEH WS, 
den Friedens- Tractaten. Darinnen aber / auß 
Forcht mehrer Weitlaͤufſtigkeit / ſich der fremb⸗ 
den Potentaten zubedienen / das Parlament 
nicht gemeint war. 
| 
Nach verfloſſenen zehen Tagen (welche das ; 
{ 8 nl 

Londintſche Parlament dero Deputlerten zu a ie 
Erlangung der Königlichen Gubfeription / Parlament 
precise fürgefchrieben: Bnd ober ſolchen Ter- præſeribirte 


Der Hertzog von Hamilchon atenae/ nach 
feiner Erlediguna/ zu dem Köntas vmb ſeines 
Eeeee Ff | 


Hrelfe/ auch zu Annehmung der $riedenspun, 
cten / zu cooperiren. Den Grafen Traquaire 
hatten die Schotten wider zu Gnaden ange, 
nom̃en / der wurde My lord Palmerinos Sohn 
eine Tochter vermaͤhlen laſſen / ound ſich derge— 
ſtalt bey derſelben Parthey gaͤugzlich inſinutren / 
weil in Schottland nun mehr faſk alles in par, 
gem Standt war. 

Vmb Londen begunte es zlemblich fill zu 
werden / unnd erwartete das Parlament der 
Koͤniglichen Subferiprion. Es hatten zwar 
etliche / wiewol nur auffs bloſſe Schreiben / 
fürgeben wollen / ob ſolten Ihro Mahefkaͤt 
den Confens zu den Frtedens⸗Vorſchlaͤgen / 
am dritten dieſes / gegeben haben. Die Com- 
iniffarien aber meldeten Darvon anders nichts / 
als daß ſie auff ſelben Tage fuͤrbeſcheyden / als 
alsdan ferznere Nachricht vernehmen ent, 


den. RK | 

Der Koͤnigliche Hoff / zu beſagtem Londen / 
fuͤllete ſich nun widerumb mit Leuthen. Die, 
weil aber darunter viel Malignaaten ſich be, 
funden / als thaͤte man gute Vorſorg tragen / 
damit folder Hauffen nicht vberhandt nehme. 
Der Hertzog von Porck / war sulonden ankom⸗ 
men / . al, pons bewillkommet / 
Se Son niglichen Pallaſt ein, 


Hierzwiſchen thaͤten die jenigen / ſozu Dy 
fort capitulirt / vnnd ſich beſchwaͤret befunden / 
Supplicando einkommen / daß man De den Ac. 
cord / vnnd fiir der Zeit / zu keinem Eyd treiben 
wollen. Wallingfort / nnd Worceſter / hatten 
ſich auch ergeben. So / daß nun aller Orten ab, 
gedanckt / vnd viel Werck an veſten Orthen gee 
chlelfft wurden. General Farfaix reyſete / wee 
Leibs, Vnpaͤßlichkett / in das warme Bad. 


gen 


n incognitamente herauf / An deß General Montroſſe Abdanckung in 
fen. Woran Schottland / wolte annoch gegweiffelt werden. 


Der Konig aber bliebe eine Zeit / als die ander / 
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min 
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DaRönig 
will der 
Cron / Nes! 
ligion / vnd 
Freunden / 
nichts be⸗ 


hi 
| geben. 
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den zu fommennachtmals fich erbotten / einge⸗ 
haͤndiget. Damit ſie alfo widerumb auſſer ete 
niger erſprießlichen Verrichtunge / abgefertiget 
worden: Alles Innhalts bemeldter Deputier, 
ten Schreibens vom zwoͤlfften Auguſtt Was 
nun beyderſeits hierquffer ferneꝛs reſolvirt wer 
den moͤchte / ſtundeleichtlich zuermeſſen. Die 
Schotten gaben nochgute Wort: Brno (refer 
ſich an / als wolten ſie bey der Vnton halten. 
Breer deſſen aber wurden ihre Trouppen je 
Linger je ſtaͤrcker / vnd ginge Irland gantz vers 
lohren. Dahln ſolten nun etliche Regtenter 
auß Walles vbergeſchifft werden’ weil niht gut 
befunden worden / Geueral Farfaıx zu ſchwaͤ⸗ 
chen. = og 

Vmb den 24.hujus, haben def Sondinifchen 
Parlaments Commiflarij, wegenjhrev Der, 
richtung / zu New. Caſtell / nd der Röntyl. ond. 
lichen Reſolutton / bey dem Parlament jhre Re. 
lation abgelegt / vnd fo viel zuerkennen gegeben, 
daß in einem / Itten zum Abſchied ertheilten 
Relcripto(fo fe gleichwol anderſt nicht / als nur 
für ein bloſſes Papyr anzunehmen fich erklaͤret) 
Ihro Mayeſtaͤt nachmals darauff beſtuͤnden / 
daß fie ſelbſt nacher Sonden / oder in die Maher 
kommen / vnnd mit jhren Vnterthanen perſoͤn— 
lich tractiren / entzwiſchen aber der Religion / 
dero Cron / vnnd getrewen Freunden / nichts be⸗ 
geben wolten. AL vigil 

Hterauff find zugleich die Schottiſchen Cö- 
im ſſarit, mit einer Schrifft einkommen: Dare 
innen fic die Abzahlung jhrer Soldateſca beach, 
reten / vnd Dh zu Abtretung der / in Engelland 
innhabenden Veſtungen en klaͤrten. Immmittelſt 
wurde das Kohlſchiff / ſo den Grange 11 
fidenten nacher Calas vberbringen follen / von 
den Parlementariſchen angehalten / vnnd bes 
ſucht: Auch darinnein Schreiben in Zyphern 
gefunden Dein Reſidenten aber ſind die jeni, 
ge / zu welchen er ſich bekennet / vneroͤffnet gelaſ⸗ 
ſen worden. : an os 

Die juͤugere Zeitungen auß Ireland wol, 

ten dem Parlatment nicht gefallen. In dem der 
Accord zwiſchen denen Königlichen Proteſtan⸗ 
len / vnd den Catholiſchen / getroffen / vnnd der 
Frteden war geſchloſſen. Dar zu dann die Sorg 
kam: Es moͤchten ſich deß Parlaments der Or⸗ 
len vbrige wenige Voͤlcker auch dahin verſtehen / 
vnd bequemen. 
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1646. | inin ferꝛners zu ſolicitiren / oder zu warten / fei 
Articul nit nenGewalt gegeben) waꝛ von dem König ihnen 
ned zur Antwort worden: Daß Ihro Mayeſtat Ger 
ien wiſſens halben / die fuͤrgeſchriebene Articul nicht 
Louden ſubſcribiren koͤndte / zugleich auch eine ſchrifftli⸗ 
tommen. che Reſolution / worinnen der Rönigauff Zon, 
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Monoma - Gegen Ende deß Juli / hat fich zu Rom / wi 
ſchel Herta ſchen dem Heren Cardinain Sfortza, vud deſſen 
Caric Brudern / Dem Sfortza, ein ſtarcker Mißver⸗ 
Sfortza / | Lande vnd Streit erhoben / daß ſelbige in einem 
vnd ſeinem 

Bruder. 


einem Eyſen blutig geſchlagen / dieſer aber hin. 
gegen den Cardina / mit einem Stillet, erſtechen 
— 3 E 
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Saal / von den Worten zun Schlägen kom̃en / Volck für den Mäyländifchen Stado außzula⸗ 
alſo / daß der Her: Cardinal ſeinen Bruder / mit den. Die vbrige 14. blieben daſelbſten / biß zu 


reibung 
wollen. Die Brfac fol geweſen ſeyn / weil 
man deß Duca di Sfortza Sohn hätte verheu⸗ 


1646: 
rathen wollen / da man jedoch dem Don Paulo 
verſprochen / daß fich keiner auß jhnen in Eher 
ſtandt begeben ſolte. Aber dieſer Streit iſt mit 
ſechtzig tauſendt Cronen widerumb beygelegt 
worden. 5 . e 

Bey der Frantzoſen Abzug für Orbitello, 
haben die Spaniſchen vierzehen Stuͤck Gee 
ſchuͤtz / vnnd viel Pagage / vberkommen. Das 
Pulver aber vber 100. Centner iff im Rauch 
auffgangen, 
| Darauff der Maͤylaͤndiſche Gubernator / die 
Statt vnnd Schloß Aicqui, nach 60. Canons 
ſchüſſen / erobert / vnnd die Beſatzung nacher 
Nizza della Paglia abziehen laſſen. Nach die, 
fer Eroberung / woſelbſtermelter Guber nator / 
mit der meiſten Armada ſigen blieben / hat der 
General Feldzeugmeiſter / Marcheſe Serra, mit 
2000. Mann / das Staͤttlein Ponzone auch 
eingenommen. Dieweil aber der Marquis Vil- 
las welcher ſich / ſampt ſeinen Voͤlckern zu Hola, 
zwiſchen Alte, und Nizza della Paglia, befinden 
thaͤte / in das Caſtell einen Succurß E 


Maͤylaͤn⸗ 
diſche ero⸗ 
beim Aiequi. 


Vnd Pow 
zone. 


als hat beſagter Serra, ſelbiges fuͤrters belagern 
muͤſſen. 

Det Konig in Hiſpanten hat dem Don Car- 
lo della Gatta, weil er Orbitello fo dapffer tote 
der die Frantzoſen defendirt / das Furſtenthumb 

Monteſtarazza, ſo in dem Königreich Neapo- Nönig in 
lis gelegen / verehret. Dieſer thate gu Talamona Hiſpanicu 
noch nenn Stuͤck / fo die Frantzoſen hinderlafe | ein Fuͤrſten⸗ 
ſen / finden / vnd nebenſt vorigen 14.tn Orbitel- thumb. 
ſobringen / woſelbſten zwey vnnd zwantzig Gal. 
leeren noch mehr Volck aus Land ſetzten / vmb 

ſolchen Platz für weiter Anfall / deſto mehr sue 
verſichern. Bird glenge Die Spaulſche Armada 
wider zuruck auff Neapolis, die Frantz ſiſche a, 
ber nacher Provenza. N 

Der Pring Thomafo, als er nach Talamo- 

| ne komm / hat er ein Currier an die Frantzoͤſi⸗ 
ſche Herren Cardinaͤl gen Rom ſpedirt / vm 
Bericht einzuholen / weſſen er ſich ferners zuver⸗ 
halten. Dieſe haben jhn wiſſen laſſen / der Abbt 
von S. Nicola werde ſelbſt anlangen / onnd 
muͤndlich mit jhin handeln. Immittelſt / als 

‚befanter Pring vernommen / daß Monfieur de 
Plefis Prahlin zu Piſa angelangt / mit Befelch / 
die Armee zu commendiren / hat er ſich von Ta- 

lamone hinweg begeben. Dem Abbe aber iſt vn, 

ter Wegs groſſe Gefahr zugeſtanden / alſo / daß 
er beynahend gefangen worden. and wol— 
ten jhn die Herzen Frantzoſen / wegen vngluͤckli⸗ 
chen Succeſſes fiir Orbitello, dem Gebrauch 
nach / fuͤr ſuſpeet halten / als ob er etwan mit den 
Italtaͤutſchen Fuͤrſten einen hetmblichen Vere 


verehret der 


ſtandt gehabt. 
Zu Genua waren 22. Spaniſche Galleeren 
angelangt / darvon 8. in Vado gefahren / pmb 


Ankunfft der Neapolitantſchen Schiff⸗Arma⸗ 
den / vmb / der Vermuthung nach / in Spa⸗ 


nien 
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Se Denckwürdiger Gefchichten 
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nien zu ſaͤgeln: Von dannen man der Infan⸗ 
tin / deß Käyferlichen Printzen Braut erwar— 
tete. 
In der Juſul Margarita waren 46: Grane 
gzoͤſiſche Schiff ankommen. Zu denen achtzehen 
Galleeren in Zollas angelangt / mit Befelch / zu 
jhnen zu ſtoſſen. Dieſe hatten 32000. Mann ans 
Land geſetzt / welche gegen Piemont marſchir⸗ 
ten / 2000. Mann wurden nach dem Conte d’ 
Harcourt in Catalonien gefuͤhret / welcher die 
Belagerung für Lerida langer continuinte / als 


er vermeynt gehabt. 


Marquis 
eTerracu⸗ 
far Monſ⸗ 
Santone / 
odena / 

vnd Pate 
ma / ſierben. 


Maͤylaͤn⸗ 
diſche erg: ` 
bern Pons 
zong. 


Rönig in 

Hiſpanien / 
vnd Italtaͤ⸗ 
niſche Fürs 
Ben / erfuchẽ 
den Papſt / 
wegen der 

Darbasini. 


General Leutenant vber die Fran 


gen Ort begeben wolten. 


Deß Due de Brese Leichnam wurde am 
eilfften huius, durch Lyon gefuͤhret / auff Pariß. 
Die Spaniſchen hielten obbemeldtes Schloß 
Ponzona; annoch belagert / dar für ſie eine Mir 
ne ſpringen lieſſen / welche aber heraußwarts 
geſchlagen / vnnd jhnen groſſen Schaden ar: 
than. vi , 7 
Zu Neapolis war / am 4. hujus, der Mar- 
chefe di Terracuſa, General pber die Spani⸗ 
ſche Schiff Armada / wie auch N antone, 
ifthe Ca- 
valleria: Zu Seſia in Piemont, ingleichem die 
Hertzogin von Modena, nach dem fie einenjun⸗ 
gen Printzen geboren / todts verfahren: Wel⸗ 
cher bald hernach jhre Fraw Mutter / die alte 
Hertzogin von Parma, an dieſem Reyhen nach⸗ 
gefolget. i 

Das Caſtell Ponzona hat ſich endlich / am 
13. dieſes / an den Maͤylaͤndiſchen Gubernator 
ergeben / welcher die Beſatzung von neuntzig 
Mann / nach Aſti convoyren / vnnd das Ca 
ſtell Cremolino in dem Laughe aufffordern 
laſſen? oie es e 

d Rom entſtunde nunmehr Hoffnung / 
der Barbarini Gefchafft würde endtlich sum 
Vergleich vnd Außſoͤhnung gelangen. Maſ⸗ 
fen dann der Koͤnig in Hiſpanien / vnnd Star 
liaͤniſche Fuͤrſten / darzwiſchen einwenden tha 
ten / damit Italien / durch fernere Ynruhe / 
Nan SE Zu EH . 
Roͤmtſcher Edelmann ein Buch geſchrieben / 
an dose rans ai den Tuͤ 
cken ermahnete. Hierauff hat der 
Termin wider die Barbarini gu erequirer 
drey Monat verlaͤngert: Mit Begehren / die, 
ſelben ſich im Kirchen ⸗Srado, an einen beliebi⸗ 

Es wolten aber mit 
ſolcher Erlaͤrung / die Frantzoſen fich nicht con- 
tentiren laſſern. cl ` 

Ein Burgeſiſche Donna, vnnd Wittiben / 
ſtunde mit dem Herrn Cardinaln Pamphylio 


im Heurath. Vnnd ſolten dardurch alle der 


Verwandten zur Cardinalſtelle gelangen / auch 
Don Guillio Gualtere das Geſchlecht Pam- 
phylio darüber annehmen— a 

Die König: Spaniſche Hoffhaltung / ſolte 


auch daſelbſt deß Koͤnigl Printzen mit der Kaye 
ferlichen Princeſſin Hochzeit celebrirt werden. 
zu Genua war viel elt von Neapolis, fir den 


— — — 


dem Archipelago abgefägelt/ vmbdie Türcki⸗ 


9. Barbarifche Galleen / ſo mit Viverß nach 


| 


Maͤylaͤndiſchen Stado, ankommen. Hingegen 
Theatr.Europ. Tom. V. 


ä — — —-— 


thaͤten ſich die Frantzoſen in Piemont ſehr ſtaͤr⸗ 
cken. Vnd wurde die Frantzoͤſiſche Schiff⸗Ar⸗ 
mee auffs newe widerumb zu Tolonne gußg“s“ 
růſtet / mb wider für Orbitello zuruͤcken / allwo 
Don de la Gatta wurde erwartet. 
Im Eingang Auguſti / war der Venediſche 
Generalifimus ; mit der Schiff⸗Armada / in 
Candia ankommen / welche beſtunde in 53: groſ⸗ 
fen Schiffen / 5. Galleeren e, Galleatzen / vnnd 
roo, Bargetten. Hatten die Veſtung Canéa, 
darinn an Lebens Mittel groſſer Mangel / zu 
Waſſer vnd Land / belegt: In Hoffnung / veve 

mittelſt Goͤttliches Beyſtands / ein ſolchenPlatz 
in kurtzem zu recupertren 6 

1 Gonflen lage die Venediſche / vnnd Tuͤrckt⸗ 
fhe Schiff Armada / bey dyndri, noch gegenein⸗ 
ander: Hingegen war der Venediſche General 
Capello mit 64. Galleeren / auß Candia nach 


ſche Schiff Armada, zwiſchen Rhodis, vnnd 
Sciozubeſtreiten / A. Frantzoͤſiſche Schiff hatten 


Canta gewolt / vbel traetirt / vnnd wider zuruck 
getrieben. Sothaͤten die Venetlaner eine Tire 
ckiſche Bregantin / mit 40000. Dueaten / weg⸗ 
nehmen. \ e ' 
In Canéa war der geit / der Sage nach / groſ⸗ 
fer Mangel. Dannenhero / weil die Tuͤrcken 
Noth litten / vber soo. Chriſten nidergeſaͤbelt 
wurden / vmb deffo laͤnger ſich zuerhalten. 

In Dalmatien hatten die Tüͤrcken in 
60000, ſtarck / ſich ing. Laͤger / jedes von 20000. 
getheilet / vnd vb Cattaro etliche Poſten Gre 
pirt / in Meynung / ſelbigen Ort zubelaͤgern. Das 
hero die Venediger widerumb 2 500. Mann das 
hin gefand. Vnd kamen von Neapolis 6. Spar 
niſche Ballionen felbiger Armadenzur Huͤlffe. 
So ſolten deß Papſts Voͤlcker / wegen der Z Dr, 
cken Einfall / an das Adriatiſche Meer verlegt 
werden?: SÉ 

Die Venediſche Armada / ſo in 50. Galles 
ren / 6. Galleatzen / zo. Gallionen / vnd ro, Free 
gatten / beſtunde / theilte ſich in vier Eſquadro⸗ 
nen; Eine / a Capo Spada: Die ander / a Capo 
Nelecca: Die dritte /zwiſchen einer / vund der 
andern: Bnnodievierdee/ zwiſchen S.Tho.e- 
ro, vnnd Canea: Mit ernſtlichein Befelch / daß 
dle letzte / wann ſchon die Drey mit dem Tuͤr⸗ 
cken ſchlagen ſolten / fic) dannoch von S. Tho- 
dero, vnnd Canca, nicht begeben ſolte / damit 
in waͤhrendem Gefecht / nicht etiwan die Tuͤrcken 
einen Succurß hinein werffen möchten. Maſ⸗ 
fen man guter Hoffnung war / daß Canda v, 
ber fuͤnffzehen Tage ſich nicht mehr halten koͤn⸗ 
te / wie man deſſen / auß intercipirten Schreiben 
Nachricht hatte. Vmb Zara thaͤten die De, 
nediger den Tuͤrcken alleweil Schaden / daher 
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16 46. 


Menediſche 
Macht be⸗ 
lagert Cas 
neg. 


fich ſelbige nicht mehr für felbiger Veſtung fe, | 
inſtehenden Winters zu Valenza verbleiben / henlieſſen. 


Proceffionen / vnnd theilete vnter die Armen 
namhaffte Allmoſen auß vmb / weiln der Ge. 
neral Capello, mit 64. Galleeren / vier Gallio⸗ 


Eeeee 
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nen / 


SH 
Man hielte diefer Zeit zu Venedig groſſe |Proceffios |. 


nen vnd 
Allmoſen 
zu Vene⸗ 
dig. 


1646. 


Venediger 
fucht Chriſt 
licher Po⸗ 
tentaten 
Bſnduüß / 
gegen die 
Tuͤrcken. 


Tuͤrcken 
provianti⸗ 
ren Canea. 


Tuͤrckẽ ent⸗ 
ſetz'Canea. 


Gꝛiechen in 
Dalmatien 
rebelliren 
gegen die 
Tuͤrcken. 


Befchreibung ` ` 
nen / vnd 5. Aſſiſtentz⸗Galleeren / ſo jhm ander⸗ | claviven/ welches / zu Behuff deß Kriegs / zwo 
wares zukamen / zu dem General Morefini ftief Million Golds betruge. 
fer fo auch 34. Galleeren beyſammen hatte / vnd In Sicilten war der Herz Cardinal von S. H. Cardi⸗ 
auff die Tuͤrcken loß gehen wuͤrde / den Sieg von | Geo todts verbliechen: Dannenhero nun 4. nal von S. 
Gott zuerbitten. Vnd ſintemals die Türcken⸗ Cardinalsſtellen vacirten. So ſtunde es gleich, Cecilia 
Gefahr vbeꝛhand nahme / hielte diedignoriabey falls mit dem Deren Cardinal von 8. Hono- ſtirbt. 
Paͤpſtlicher Heyligkeit an / vmb / bey allen Chriſt⸗ trio, ſo deß verſtorbenen Papſts Urbani achter 
lichen Potentaten / wider den Erbfeind eine Li- Bruder / welcher todtkranck / ſehr gefaͤhrlich. 
ga ins Werck zu richten. Am Ende deß Monats Auguſti / hat der 

Bey Sc io hatten / onter den Venedigern | Kaͤyſerliche General Wachtmeiſter Suſa / das 
8. Hollaͤndiſche Galleonen / 35. Tuͤrckiſche Gale; Schloß Franckenſtein / nach geringem Wider, | Rane. Ger 
leeren mit ſchieſſen vbel zugericht. Vund wur, ſtant / mit Accord recuperirt. Vnnd der Beſa⸗ ner. Suſa / 
den von der Tuͤrckiſchen Armada 10, Gallece | hung / gleich der Regenſpurgiſchen / nacher Gꝛoß⸗ crobert 
ren nach dem ſchwartzen Meer abgefordert / Gloggaw abzuziehen vezwilligt. Auch fuͤrters in . 
vmb den Coſſaggen / ſo Afach belagert / zuwider Maͤhren gangen / vmb andere / von den Schwe |" 
ſtehen. Die Tiireken hatten bey Cattaro zwey diſchen occuptrte Oerter anzugreiffen. 
Doͤrffer abgebrandt / daruͤberin 100. niderges| Dieſer Zeit / als die Vngariſche Landſtaͤnde 
macht wurden / vnnd gabe bey Zara tägliche dero Geſandten auff Wien abgefertiget / haben 
Schar muͤtzel / darinn faſt alleweil die Tuͤrcken die zk ëm, Kaͤyſ. Mayr ihre Reyſe auff Regen- 
einbuͤſſeten. ZS, ſpurg / gewiſſer Vi ſachen halben / biß auff den 

Von Levante kam Bericht / vmb den 25. 20. Sept. prplongirt / vnd immittelſt den Neue 
hujus, daß die Venediſche Galleen / vnd die Tur, rath swift cro aͤltiſten Princeſſin Tochter / 
ckiſche Macht / vnfern von Canes / mit Stücken vnd dem jungen König in Hiſpanten / ſelbtgem 
aneinander geweſen. Da dann die Venediger Ambaſſador / mit groſſen Solennitaͤten verfpros 
etwas Schaden gelitten / ſeyen aber die Tuͤrcken chen. Worauff beyderſeits ſtattliche Pancquetẽ 
vbel zugerichtet / ond in die Flucht gebracht wore gehalten / vñ bey waͤꝛendẽ diſem Actu, die Trawꝛ⸗ 
den / welche dannoch Canea proviantirt haͤtten. kteyder ab hernach aber wider angelegt worden. 
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In Dalmatien hatten die Venediger genug 
zu ſchaffen / geſtalt die Tuͤrcken Sebigno belaͤ⸗ 
gert / vnnd nicht weit von Zara elne Fort verfer⸗ 
tiget. : 
Immittelſt hat ſich zugetragen / ob star die 
Vened. Schiff ⸗Armada die Tuͤrckiſche Galleen 
von Biferta, fo Canea entſetzen wollen / vnferen 
von dannen geſchlags etliche zu Grund geſchoſ— | 
ſen / vnd cheilerfampreinem grofſen Schiff/ger | 
fangen / daß nichts deftowenigers die ruͤrckiſche 
Armada / von 70: Galleen/s. groſſen Schiffen / 
vnd 300. Schalouppen / durch Davor eines (tare 
cken Winds in Porto S. Thodero, vnd Canea, 


Seithero Obr. Stallolto, mit etlichen Käyf. 


com̃endirten Voͤlckern / das veſte Schloß Fried⸗ 
land belaͤgert / auch zubeſchieſſen angefangen / 


haben die Schwediſchen auff Grafenſtein / an 
die Herꝛſchafft Walleſchaw / ſo fic) der Contri⸗ 
bution geweigert / ernſtliche Schreiben abge⸗ 
ſchickt. Auch von Iglaw an Kuttenberg eine ge⸗ 
wife Anzahl allerhand Getraid / vnd Holtz / dar 
hin zuverſchaffen / mit Betrohung begehret. 
Gleichfalls haben auff Kay M. Befebtrerliche 
Deputirten zu Prag /alle Kellergu viſitiren / die 
Wein auffzuzeichnen vnd dle auff den Wein / 
vnd andere bewilligte Lands Aufflagen / einzu⸗ 


eingelauffen / ſelbige Statt entſetzt / vnnd bey | fordern ſſtarck fortgefahren. 


30000. Cürck en / ſampt vielem Provtant / ans 
Land gebracht / welche alſobald etliche Forten / 
vmb die Ciſter nen auffgeworffen / vnd theils gee 
gen A rpicorno paſſirt / auch dudal dahin fich die 
Vened. Schiff⸗Armada / wegen Vngewitters / 
retirirt / vnd wegen ſtarcken Sterbens / von 76. 
vber 5 1. Galleen nicht beſetzen konte) zu Waller 
vnd Land belaͤgert. Alſo / daß das Reich Candia 
auffs new in mercklicher Gefahr ſtunde / vnnd 
dem Anſehen nach / auſſer Goͤttlichen fonder 
baren Mitwuͤrckung / kuͤmmerlich wuͤrde zuer⸗ 
halten ſeyn. 

In Dalmatien hacen die Tuͤrckiſche Vnter⸗ 


Von Olmuͤtz war der Schwed. Rittmeiſter 
Vorgel / mit 95. Pferdten / gegen Sternberg 
außgegangen / welches der Kaͤyſ. von Schwedi⸗ 
[den hiebevor vbergangene Major Holhauſen / 
nebenſt dem / in Leipnick ligendem Croatiſchen 
Obriſt Wachtmelſter verkundtſchafft / die dann 
mit 150. Reuttern / vnnd 25. Schnaphanen / biß 
an Sternberg außgangen. Als nun . Troupe 
pen CCroaten auff die Olmuͤtzer Salpeterwaͤgen 
angehawen / ſind z. der Schwed. Trouppen auff 
fic loß gangen. Worüber Rittmeiſter Vorgel / 
die Eroaten in die Flucht gebracht / daß nur bey» 
de Obr. Wachtmeiſter / z. Rittmeiſter / 3. Leuten. 


—— ——— 


Raof. vnd 
Schwed. 
Dausheyen- 


thanen / ſo Griechtſche Chriſten / rebelliren / wel⸗ vnd zo. gemeine / kuͤmmerlich wider nach Seip, 
che in zoo. Tuͤrcken / ſo dem Baſſa von Bofnia | nick kommen. Hingegen hat Rittmeiſter Bor 
zuziehen wollen / nidergemacht. Nichts deſto⸗ gel / J Cornet / 1. Wachtmeiſter / 3. Corporalen / 


minderſt begaben Déi die Turcken wider nach | Je. gemeine / vnd Gr Pferdt eingebracht. Auff 


H 


Alt⸗Zara / vnd eroberten den Thurn S. Anshel- der Wahlſtatt ſind blieben / 1.Cornct/2. Corpor 
mo. Bey ſolchem Zuſtand thaͤte die Signoria gu | raln / . Trompeter / vnd 26. gemeine / ohne was 
Venedig / die Herzen Joh. Paul Wiedemann / in Buͤſchen zubefinden. Hingegen iſt auff 


Ottoboni, Languri, Tochi, Golli, vnd Rapi- | Schwediſcher Selten keiner todt blieben / vnnd 
ni, zu Venediſchen Edelleuten erwehlen / vñ dev nur etliche gequetſcht worden. 


—— a ee en, 


— 


Die 


— — 


Gen, Wits J 


Senberg ent⸗ 
ſetzt Fried⸗ 
land / Gꝛaf⸗ 
fenſtein. 


— — 


| Dencfwivdiger Geſchichten. a 


1646. Die Wittenbergiſchen hatten nunmehr auf | auffen 
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— 


Schweden Succurß überkommen / daher Debt | der Schautze gelegene Wacht / theils niderge⸗ 
in ooo. zu Fuß / vnd 2p. Standarten zu Pferd / hawen / theils gefangen. Nicht wenigers ha⸗ 
alſo uͤber doo. ſtarck sufathen geachtet wurden / ben die Kaͤyſerl. für Friedland vnd Graffen. 
welche ein ſchoͤne Artillery bey ſich fuͤhrend / zu | (Rein gelegene Volcker abziehen / vnd beynahe 
Groß ⸗Gloggaw / von der Polutſchen Seiten / die Stücke dahinden laſſen muͤſſen. In dem 
fiber die Oder paſſirtẽ. Bnd nach dem fie fuͤrher das Wittenbergiſche Corpo von 44. ſtarcken 
einen Buß⸗Faſt⸗ vnd Bettag gehalten / darauff[TCompagnyen zu Fuß / vnd 28. zu Roß / ſampt 
gegen dem Gen. Monte Cuculi gegangen / wel⸗22. Stuͤcken darbey angelangt. Ein Schwedt, 
cher kurtz fuͤrher das Schloß Lehnhauß erobert. (aye Parthey von Grabenſteln thaͤte beh Jungen 
Deſſentwegen der darinn gelegene Commen⸗ | Bungelden Obr. Leuten. Wachteldung / ſampt 
dant zu Groß⸗Gloggaw in Arreſt genommen andern Officirern antreffen vnd niderma— 
worden. Ob aber zwar die Kaͤyſerl. vnter beſag chen / benebenſt einem jungen Graffen von Wal⸗ 
tem Gen. Monte Cuculi, bey Friedeberg geftane lenſtein vnd andere mehr gefangen hinweg 
den / vnd den Schlöffern Friedland / auch Graf, | führen. 


fenſtein hart zugeſetzt: So thaͤten ſie jedoch jhr 
ntent niterlangen. In dem Gen. Wittenberg 
Friedland vnd Graffenſtein gluͤcklich entſetzte / 
bey welches Ankunfft die Kaͤyſerl. ſich in Boͤh⸗ 
men retiriret. Ca 

Es haben auch dieſer Zeit etliche auß Leipzig 


ſond Brix, commendirte Schwediſche Voͤlcker das / eine 


zeitlang blocquirte Schloß Brix von der Bloc. 
quada beſreyet. 

In dem nun gedachter Gen. Wittenberg. 
Lufft bekommen / ſich geſtaͤrckt / vnd gegen den 
Kaͤyſerl. avancirt / hat General Montecuculi 
durch eygene Currter von J. Ertzfuͤrſtl. Durchl. 
Ordre uberkommen / vmb mit denen bey ſich has 
benden Regimentern nicht zur Haupt Armada / 
ſondern gegen dem Gen. Wittenberg zu gehen / 
vnd in Boͤhmen vnd deren Orten zu verbleiben. 
In deſſen wurden in beſagtemKoͤnigreich Boͤh⸗ 
men viel ferd zuſammen gebracht / vmb die vn⸗ 
berittene Reuter unterm Herm Gen. Collo- 
redo beritten zumachen / vnd der Armaden nad 
zuſenden. N 

Nach dem die Kaͤyſerl. Stotz vnd Falcken⸗ 
ſtein einbekom̃en / war der Gen. Major Hunolt- 
ſtein mit 4000. Mann auff Regenſpurg in vole 
lem marſchiren. Zu welchem in 150 Mann 
auffgebotten Chur Bayriſches Landvolcks / vnd 
4.000. Wildſchuͤtzen offen ſolten. Hingegen 
hatten die Schwediſchen in Gr in deß 


Obr. Gordons Obr. Leuten. fo mit ze, Pferd⸗ der 


ten vnfern darvon gelegen / gefaͤnglich einge⸗ 


Gen. Wit⸗ bracht. So thaͤte auch der Gen. Wittenberg das 


tenberg 
occupirt 


veſte Schloß Palckheimb einnehmen / welches 
ſich mit 20000. die Statt aber mit 18000. 


Palckheim “ Reichsthal rantziontren ſolte. Als er nun deſſen 


Orths verkundſchafft / daß die Kayferl. gegen 
jhm geſtandene Regimenter ſicher geweſen / hat 


Falle ein er in 1000. Pferd gegen fie zu recognoſciren 


etlichen 


außgeſchickt / welche / in dem die Kaͤyſerl. ſich 


Zäpferl nicht in acht genommen / ihnen in das Haupt 


Regimen⸗ 
tern. 


— 


quartter gefallen / vnd daſelbſt den Hanawi- 
ſchen / Goͤtziſchen ond Schleinitziſchen Regi⸗ 
mentern alle Pagagy / benebenſt etlichen Stan⸗ 
darten hinweg genommen. Von den Offtetrern 
wurde gefangen der General⸗Quartiermeiſter 
Bawer / ein Gen. Auditor, etliche Rittmeiſter 
pnd andere Officirer. Ingleichem wurde 
Brix von den Schwediſchen entſetzt / vnd 
eee eee eee. 


— ⅛—2khI—2— tna, 


Nichts deffo wenigers hatte ſich das veſte 
Schloß Lehnhauß / 2. Meyl von Hirſchberg / den 
Käyferl: per Accordo uͤbergeben / dahin 260. 
Mußquetirer dem Gen. Montecuculi zuge, 
ſchickt wurden / vnd ſolte von den andern Orten / 
fo viel muͤglich / mehr folgen. oe 

Die Hom. Kaͤyſ. May ſind ſampt dem Boͤh⸗ 
miſchen König vnd groſſem Comitat von Wien 
auff Ebersdorff verreiſet / daſelbſten über Nacht 
geblieben / vnd folgenden Tags zu Preßburg 
gluͤcklich einkommen. Immittelſt verbliebe der 
Boͤhmiſche Koͤnig zu Ebersdorff fo lang / biß die 
Propoſitton zu Preßburg geſchehen / vnd man 
ſehe / wie ſich der Vngariſche Landtag veranlaſ—⸗ 
ſen mochte / alsdann der König ebenmaͤſſtg auff 
Preßbuꝛg folgen / vnd daſelbſt zum Vngariſchen 
Koͤnig gekroͤnet werden folte: 


Als die Kaͤyſ. May. vmb Preßburg ankom⸗ 


men / haben die Vngarn Ih. May. mit etlichen 
Squadronen zu Roß vnd Fuß an den Örängen 
empfangen / von dannen uͤber die daſelbſt 
geſchlagene Schiffbruͤcken biß an den Schloß⸗ 
berg / die Carotzen aber den geraden Weg hier⸗ 
auff in das Schloß begleytet / vnd im übrigen, 
der noch wehrenden Klage halbe / über dteChriſt⸗ 
ſel. verſtorbene Kaͤyſerin / andere Solennitaͤten 
nicht gebraucht worden. Nach dem nun ſolcher 
Einzug zu Preßburg geſchehen / ſeynd Jh. May. 
auff fuͤrgettagene Propoſition nach Bruck an 
der Ley da gereyſet / allwo die Kaͤyſerl. Princeſ⸗ 
fin ankom̃en / ond die Kaͤyſerl. junge Heriſt Bu 


von Grag (dafelbften die Conragion fehrthäte | 


zunehmen) erwartet wurde / folten nach Ebers⸗ 
dorff / allwo der König in Böhmen fihannod) 
EN thaͤte / logirt werden. In dem nun die 
Kaͤyſ. May. zu allem guten fich erbieten thaͤten / 
war ein guter Land. Schluß zu hoffen / zumahln 


bereits mit der Reſtitution der abgenommenen 


Orten vnd Kirchen ein guter Anfang gemacht 


worden. Die Koͤnigl. Vngariſche Cron kam |Rönigliche 
von Raab / in Begleytung 46. Gutſchen mit Cron wird 


den fuͤrnembſten Staͤnden / jede mit s. Pferd 
ten beſpannet / ingleichem in beyſeyn der Ra⸗ 
goßzkyſchen Geſandten / vnd soo. Huſſarn nach 
Preßburg. 


Als nun der gedachte Vngariſche Landtag Pracht der 
Staͤn⸗ VPugari⸗ 


anfangen ſollen ‚find ferners die Sand. 
de in groffer Anzahl / mit fehr groſſem Pracht 
—— — — • äUä— - 


ein, 


ewe proviantirt / benebenſt vorher die in 1646. 


Gen. Mon- 
tecuculi 
becupirt 


Lehnhauß. 


von Raab 
folenniter 
abgeholet, 


ſchen Dew 
ren. 
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eingezogen / alſo / daß etliche fuͤrnehme Herren 
3. biß in 400. in einer Liberey bekleydete vnd 
berittene Huſſarn / auch 56. Heyducken mit lan. 
gen Rohrn / zur Lelb⸗Guardi mit ſich gefuͤhret / 
ja der geringſte Edelmann mit 15 oder 20. 
Pferdten auffgezogen / auſſer der andern Auff⸗ 


waͤrter / fo in mit Silber vnd Gold geſtickten 


Kleydern / auch ſtattlich bedeckten Pferden 
auffgezogen / fuͤr welchen in 15. Trompeter / auch 
fo viel Hungariſche Schallmayer geritten / alles 
dem Koͤnig zu Ehren. Anfangs nun iſt man 
zur Wahl dep Palatini geſchritten. Da dann 
Her? Traſchlæo witz, Kayferl. Vice ke inCroa- 
tien / ein Herr zwar ohne Land-Guͤter / jedoch 
10. Million Golds reich / 10. Sprachen kuͤndig / 
vnd der Rom. Catholiſchen Religion zugethan / 
nach dem 150. Vora auff jhn gangen / einmütig 
zum Palatino erwehlet / vnd mit deß Volcks 
groſſem Frolocken darzu beſtaͤttiget worden / da 
dann ferners die Land⸗Staͤnde fleiſſig zu Rath 
giengen. 


Sonſten war in Vngarn wegen def Tuͤr⸗ 


cken groſſe Furcht / maſſen dieſelbe vmb Eper ies / 
Chemnitz vnd andere in den Bergſtaͤttenligen⸗ 
de Oerter groſſen Schaden chaͤten. Immit⸗ 
telſt lieſſen die Vngariſche Stände jhre Lands. 
Propofition übergeben. Bud dieweil die Kaͤyſ. 
May.emtt Reſtitution der abgenom̃enen Oerter 
vnd Kirchen einen Anfang zu machen / befohlen / 
wurde zu gewuͤndſchtem Schluß gute Hoffnung 
gemacht. 

Nach dem vorhero auff 2. Mehl von Prag 
4. Montecuculiſche Regimenter / ſo duch ſelbige 
Statt paſſirt / ſich einquartiret / iſt der General 
darauff ſelbſten neben dem Obr. Cappaun mit 
10. Compag. Reutern / Obr. Lacron / ſampt ſei⸗ 
nen 6. Compag, Tragonern / vnd Rittmeiſter 
Hennerſohns / 2. freyen Compag. ju Pferd / in 


gelangt / zu welchen die 3. Chur⸗Saͤchſiſche 
Regim. fo im ungen Pungler-Eraiß hinter⸗ 
blieben / vnter dep Obr. Hanaw Commendo, 
ſtoſſen felten, Dieſe / weil ſte nicht baſtant / duͤrff⸗ 
ten der Zeit den Gen. Wittenberg nicht attde 
quiren / welcher im mittelſt bey Schweinitz ane 
langend / alles daſelbſten herumb vnd faſt die 
gantze Schleſien vnter Contribution ſegte / auch 
Friedland vnd Graffenſtein mit aller Rotturfft 
verſehen lieſſe. So thaͤte die Guarniſon zu Ig⸗ 
Law felbiger Tagen hinwieberumb ſtarck außfal⸗ 
len / vnd das Land daherumb durch militariſche 
Execution vnter Contribution bringen. Wor⸗ 
durch verurſacht wurde / daß viel Vnterſaſſen 
von Hauß vnd Hoff verlieffen. Die / in der bey 
Brix fuͤrgangenen Kencontre getroffene Lxoa⸗ 
ten / ſampt den Paſſawiſchen Tragonernithäten 
ſich in ſelbigem Staͤttlein wiederumb recolligi⸗ 


ren / weil aber das Schloß entſetzt / vnd von 


Schwediſchen mit aller Notturfft verſehen / 
moͤchte die continuirende Blocquirung wenig 
Mutzen ſchaffen. SE 
Ein Kaͤyſerl. Rittmeiſter / Namens Wal⸗ 
lach / vagirte mit einer Parthey vmbErffurt / all⸗ 


— — — 


Beſcchreibung | 


allem 1500 ſtarck bey gedachten 4. Regim. 


— 


wo er ſich in das Gehoͤltz geſetz / vmb der Erffur⸗ 1646, 
tiſchen Guarniſon / welche darauß ihre Rotturfft 
zu holen pflegt / eins zu verſetzen. Als er nun ein 
halben Tag allda ſtehen blieben / vnd wegen 
Regenwetters / niemand auß der Beſatzung 
ins Holtz außkommen / ſind auff erlangte gewiſſe 
Kundſchafft / alle Reuter / vnd was von Trago- 
nern auffgeſetzt werden moͤgen / außgeſchickt 
worden / die dann bey Blanckenheim felbige | 
Parthey in 40. Pferd ſtarck angetroffen / ſchar⸗ 
girt / die meiſten nidergeſchoſſen / vnd 16. Gefan⸗ 
gene / neben guten Pferden in Erffurt einge— 
bracht. Der Rittmeiſter / auch Leutenant vnd 
Cornet / ſind mit groſſer Mühe davon kommen 
Ind entrunnen. f 

Daß Gen. Wittenberg die drey dem Gen.“ hue, 
Wachtmeiſter Hanaw anvertrawte Chur- Saͤchſiſche 
Saͤchſiſche Regimenter / als auch das junge Gabe erſtrewete 
sifche Regim, vnd den Esquadron, fo vor die, zer, 
ſem in Magdeburg gelegen / durch einen Einfall ſich wieder? 
geſchlagen / zerſtrewet / vnd neben aller Pagagy umd. 
in zoo Pferd zur Beutheuͤberkomen / ſolches 
thaͤte auß Prag continuiren / davon hatten ſich 
die uͤbrige / vnd flüchtigen auff Parduwiß / vnd 
Alten⸗Brandeiß / wie auch die Officirer auff 
Prag retirirt. Hierauff gieng Gen. Wittenberg 
nach Boͤhmen vnd Oeſterreich / vnd war bereits 
zu Jaromir ankommen. 

Die Tag⸗Satzung der Herren Eydgnoſſen 
hatte ihren Fortgangzu Baden / allwo der Kir 
nigliche Frantzoͤſiſche Geſandter auch wurde evs 
wartet. So waren derpPaͤpſtliche Nuncius, Bi, 
ſchoff von Eoftnig vnd Abbt von S. Gall bey 
ſam̃en / vmb allerhand wichtige Sachen zu trae 
iren, Der Statt Baſel Geſandten reyſeten 
von Araw auff Solothurn vnd Freyburg /m 
ſich mit ſelbigen 2. Catholiſchen Orthen / als 
Schiedsleuthen / zu vnterreden. So wurden“ 
die Herren Eydgnoſſen aus gemein vmb den z. 
13. Juni zu ermeſdtein Baden zuſammen kom⸗ 
men / da dann das Geſchaͤfft zwiſchen der Statt 
Zürich / vnd den 7. Catholiſchen Orthen erörtert 
werden ſolte / welches ſich zum Vergleich nicht 
uͤbel anlieſſe. 

Nach Eingang dep Junh /reyſeten der Statt 
Baſel Geſandten nach Baden / auff die oban⸗ 
geregte Tagſatzung der Herren Eydsgenoſſen / 
vmb / nebenſt andern beyzurathen / vnd zu verhür 
ten / daß denen Mißverſtaͤnden geſtewert / vnd 
nicht etwan der Krieg auch einſchleichen möchte: 

Die Proteſtirende Herren Eydgenoſſen hate 
ten die Erörterung der Religions Beſchwaͤrden 
in gemeinen Vogtheyen / den Neutral-Orthen 
bender Religion übergeben. Darzu aber die 
Catholiſchen nicht verſtehen / ſondern auff die 
plura votaprocediren wolten. 

Dieſe Tagſatzung oͤrſtreckte (ich biß zu Auge 
gang dieſes lauffenden Monats. Allwo zwar U 
der Hiſpaniſche Ambaſſador / jedoch ohne Ko, 
nigliches Creditiv / angelangt / dann er nur 
Schreiben vom Gubernator zu Mayland gr, 
habt. Deß wegen er nicht voͤllige Andientz über, 
kommen hat. 8 


Der Heri 
Endgnof 
fen Tagſa⸗ 
kung zu 
Baden, 


Bind ben 1. Julij befunden fich die Herren 
Eydgnoſſen zu Baden noch beyſammen / deren 
Strititukeiten MÉ dato nicht waren beygelegt. 


1646. 


Dafern ins kuͤufftige jhriger Kauffleuthen Gir 
ter mehr auff deß Röm. Reichs Grund vnd Bo, 
den arreſtirt wurden / fo wolten fie hingegen alle 
Reichs Güter vnd Perſonen / welche in der Eyd⸗ 
gnoßſchafft betretten wurden / auch arreſtiren. 
Derohalben an die Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd 
Staͤlnde deß Reichs Schreiben abgehen lieſſen. 

Bey obbeſagter Tagſatzunge zu Baden / hat, 
ten die vhpartheyiſche Orthe lententürt; daß 
der Altar zu Lußdorff eingeſetzt werden ſolte. 
Da hingegen /in welchen Landen es Evallgeli⸗ 
ſche habe / daſelbſten möchte man auch predi⸗ 
gen / vnd ſolte das VYttwelliſche Weſen auff eine 
feydliche Straff geſetzt werden. Welches aber 
kein Theil acceptiren wolte. Die 5. Orthe was 
ren zu Lucern beyſammen / vnd Welle ſich die Sa⸗ 
che anſehen / als ob es zum Krieg auß ſchlagen 
doͤrffte. Jumaſſen in den bemelten 5. Orthen jer 


erfordern ins Feld zuziehen. e g 
Mehrbefagre 5. Orthe wolten das Turgaͤw 
getheilt haben / wann ſie nun darauff ſolten be⸗ 
harren / ſo woͤlten die Evangelifchen die Voge 
theyen jenſelts dem Gebuͤrg auch gethetlet has 
ben. Die Rapperßweller wolten die PP. Jeſui⸗ 
ten sicht einnehmen. Zu Solothurn hatte man 
g. Jeſutten einzunehmen bewilliget / jedoch min 
dieſer Conditton / daß fie weder Haͤuſer noch Guͤ⸗ 
fer kauffen / vnd die beſtimpte Zahl nicht dermeh⸗ 
ren ſolten⸗ 15 f 
Zu Coſtaltz wurde die Guarnifon mit 100. 
Fꝛanckreich Mann verſtaͤrckt: Dann von den Lindawifehen 
, 2 55 „ | Depurtrten zu Münſter Bericht einkam / was 
enen fie maſſen die Cron Flanckreich felbige Statt be, 
gehꝛte / nd dargegen Bryſach / ſampt den Wald⸗ 
Staͤtten quittiven wolte. Die Eydgnoſſiſche 
Land⸗Vogtey zu Turgaw / hatte deßwegen die 
Wachen auch beſtellet. Zu Lucernwurde wegen 
der obbemeiten zu Speyer verarreſtirten Guter / 
deliberirt / wie ſolcher Beſchwerung wider die 
Kaͤyſerl. vnd andere Priyilegiazu begegnen 
Zwiſchen Savoyen vnd der Landſchafft 
Wallis / wolte fich auch wegen eines Bergs / ein 
Streit erheben / alſo / daß beyde Theil Wachten 
auffſtelltenn. a 
Immittelſt wurde inder Eydgnohſchafft / we⸗ 
gen Zwyſpalt in der Religlon / die Gemuͤther je 
laͤnger je mehr untereinander verbittert. Geſtalt⸗ 
ſamb dann zu Baden einer mit Capucinern von 
der Religton diſputitt / vnd ſie confundirt / aber 
daruber mit Lebensgefahr entweichen müſſen. 
Bey⸗LTage In Puͤndten waren der Cantonien Herren 
suChue Deputinten zu Chur verſamblet; Da es dann 
iu Pandten elne ernſthaffte Action gabe. Maſſen die eran 


Meformirten aber ſolche / vermüͤg der Lands“ 
Statuten nicht gedulden wollen. Immittelſt thaͤ⸗ 
ten die Grande zu beſagtem Chur s. auß jhren 
Mitteln fuͤrſchlagen / w 


elche zwiſchen beyden 


Es hatten ander wette alle 13. Orthe decretirt: | Hauptſatzunge / betreffende die Capuciner / kei 


Catholiſchen die Capuciner nit laſſen / die Herꝛn 


daten / ſampt uͤbrtgen Troß vnd Weibern / für 


116: | 
Religionen einen Vergleich vñ Frieden treffen 1646: 
ſollen. Welches aber biß dato nicht effectutre 

werden moͤgen / weiln die Reformirten von der e 
"Streit in 
Puͤndten / 
wegen der 
PP. Capu⸗ 
einer. 


nes wegs zu weichen gemeynt / vnd konte man 
ſich / wegen der Reltgtons⸗Stkittigkeiten nicht 
vergleichen. Der Ertzhertzog hat feinen Cantzler 
zu Chur gehabt / wegen der PP. Capucmer Bas 
terhandlung / vermoͤg def Velb-Kircher Ber, 
trags / anzuhalten. Aber die Herrn Grifoni wol- 
ten nicht geſtehen / daß ſolches in perpetuum 
verſprochen wate. Welches in ſelbigem Land 
groſſe Vneinigkett verurſachte. Geſtaltſamb 
dann die jenigen / ſo es mit den Capucinern hiel⸗ 
ten / von allen Ehren⸗Aemptern würden aufge, 
ſchloſſen. Si a 

Vuter deſſen beſorgte man ſich einer Vnruh Streit zu 
in der Schweitz / in dem die Catholiſche Orte ſich Lueßdorff, 
reſolvirt / den Altar zu Lueßdorff per forza stil. Sen eines 
zuſetzen / die Herren von Zürtch aber denſelben | RN 
auß der Kirchen jurverffen, ü 

Zu Chur waren die Herzen Griſonibeyſam- 


Se —. ͤ m un on 


I 


- derman zur Bereltſchafft wurde ermahnet / auff men / vmb von Stats-Perſonen zu deliberiren. | 


An dieſe hatten die 2. Catholiſche Ort geſchriebe / 
vnd ſonderlich au die Evangeliſche Haͤupter / daß 
fie ſich in jhren Reltgions-⸗Geſchaͤfften freund- 
lich interpontren wolten / widrigen falls verſpꝛa⸗ 
chen ſie den Catholiſchen alle Hülffe. 
Hingegen iſt ferners der / in Bayern auffge⸗ 
bottene Außſchuß in die aſſignikte Platze / auch Baoriſcher 
theils nach Kehlheimb / vnd 150, Mann Indie Außſchuß, 
Schantz am Hoff / zu Regenſpurg / vnd ſo wol 
die Bürger als Soldaten / an alle Poſten dav 
ſelbſten auffgefuͤhret worden. Mittlerweil 
thaͤte die Kaͤyſerliche vnd Chur-Bayriſche 
Haupt⸗Armada dem Wrangel in Fralcken 
nachgehen / vnd zu Schweinfurth uͤber den | 
Mayn paſſirn / da fle dann zwiſchen Bamberg 
vnd Nürnberg gelegen / vnd fuͤrters auff zwey 
Stund fuͤr Nuͤrnberg fuͤrbey gangen / da dann 
noch etliche Ammunition⸗Waͤgen / benebenft 
Artigleri-Pferdten / Kleydern vnd dergleichen 
Notturfft / fuͤr die Armada eingekaufft worden. 
Jochfürſtl. Durchl. der Ertzhertzog haben 
särslein Lauff das Haupt- Quartier gee 
nommen / vnd daſelbſt eine Bruͤcken ſchlagen 
laſſen. Bey dem fürfber marſchiren / iſt Hertzog 
Vlrich von Wuͤrtenberg / Gen. Commitlarius 
Saradetzky ; Obr. Sporck / Obr. Konigs Ect 
Obr. Luͤttich / deß Erg Herkogs Obr. Stallmei⸗ 
ſter / Bocco Major / vnd viel andere Officirer 
vnd Gemeine / in Nürnberg auf, vnd eingezo⸗ 
gen. Die Marſche gienge gegen Amberg vnd 
Regenſpurg. - 
Bey Wehrendepnd. fürhergehender dieſer Kaͤyſerl. 
Marſche in Francken / hat ein Kaͤyſerlicher General 
Gen. Adjutant mit einer dapffern Reſolutton |Adrurant 
ſich der Statt Aſchaffenburg / ſo von den Schwe⸗ om 
diſchen befet war / mpatrontrt vnd bemaͤchtigt. Aſchaſfen⸗ 
Dan alsdiefer Namens Garnter / am 7-hajus |purg etn, 
zwiſchen u. vnd 12. Vhrn zu Mittags mit einer 
Parthey zu Pferd von vngefehr 4 guten Goal, 


Chur— 


— — 


— — —ä— 


— Acchaf. 


— 


— — 
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Aſchaffenburg anfommer 
Dienern / biß an die Wacht geritten / ſich fuͤr ei 
nen Frantzsſiſchen Officirer außgegeben / vnd 
zum Commendanten begehrt. Da man nun 
ſolches pro more anzeigen wollen / haben immit⸗ 
telſt dieſe drey jhren Vortheil erſehen / mehren 
thetls die Wacht nidergemacht / vnd ſich deß 
Thors bemaͤchtiget. Darauff iſt der übrige 
Hauffen hinern getrungen / was jhnen an Sol. 
daten in der State hin vnd wieder begegnet / 
gleichfalls nidergemacht / die uͤbrigen / darunter 
2. Capitain / z. Leuteuant / 1. Faͤhnrich l. Auff⸗ 
warter vom Dean Gen. Wrangel/l. Quartier 
meiſter / 2. Sergcanten, 1. Corporal / 16. Reuter - 
vnd roc. gemeine Knechte / darunter etliche von 
der Schwediſchen Armaden zurück gelaſſene 
Krancken gefänglich angenommen. Der Com- 
mendant hat ſich mit Moth zu ſeiner reſtirenden 


d 


retirirt / welches bemelter Gen. Adjuranı mit 
den feinigen fo fang blocquirt gehalten biß er 
folgendes Tags mit vngefehr 250. Mann zu 


verſtaͤrcktworden. Da aber nichts deſto weniger 
der Commendant ſich zur Wehr geſtellet / auch 
ohnerachtet jhm das Waſſer genommen wore 
den / vermuthlich es barfuͤr gehalten / man werde 
jhm auſſer Stuͤcken nicht beyhkommen koͤnnen / 
hat gedachter Garnter die obige Nacht an ei— 
ner Seiten def Schloſſes Alarm machen / vnd 
auff eine Stund lang ſtuͤrmen laſſen: Smit 
telſt aber auff der audern Seiten durch ein vere 
borgenes Loch / etliche Maunſchafft hinein gé: 
bracht / vnd alſo das Dauf mit Sturmb ero— 
bert / da dann in der furla uber 30. nidergemacht / 
der Commendant aber / ſampt den hierbenebenſt 
verzeichneten /ſich auff Diſeretton zu ergeben gee 
zwungen worden. 
iſt dieſe: Hauptmann Jobann Albrecht Fraͤß / 
vom Klugiſchen Regim. Rittmeiſter Graͤtſch / 
vom Tupadel / c.geutenant zu Pferd / vom Bo. 
ninghauſiſchen / Georg Serp / 1-Leucenant zu 
uß / Matthes Andres / 1. Leutenant Michel 
Schleyer / Faͤhnrich / Paul Heitzmaun Setter / 
acob Rauch / J. Serganten, . Fone 


1. Faͤhnrich / 
Renutern vnd Knech— 


rirer / s Corporaln / vnd an 
ten / 84 gemeine. 

Die Schwediſche Haupt⸗Armada lage dice 
fer Tagen zu Schwaͤbiſchen Hall / vnd in felbt- 
ger Gegend / die Frantzoſen aber ruͤckten fuͤr 
Schorndorff / welches fie am z. Sept. von 2. Bate 
teryen zu beſchteſſen anftengen: Selbiger Ort 
nun muſte ſich ergeben / dann ob zwar die / auff 
200. ſtarck darin gelegene Guarniſon nicht toe 
nig Gegenwehr gethan / vnd in 80. Mann / dare 
unter ein Obr. Leuten. vnd Ingenieur, niderge— 
ſchoſſen / hat jedoch Her: Gen. Lourainne ſelbi— 
ge mit vier halben Carthaunen / auch etlichen 
Feldſtuͤcken eanonirt / biß an Grabe approſchlrt / 
cine Galleria verfertigt / vnd die Beſatzung zur 
Vbergab bezwungen. Hierauff find die darin 
gelegene / von dannen auff Haulbrunn abgezo— 

t worden. 


Schorn⸗ 


ich den 
Frantzo⸗ 


gen / hingegen 400. Man hinein geleg 


—— nnn nner 


ſchrelbung 


1 iſt er ſelbſt fampt 2. | Nach dieſe 


Defasung auff das Churf. Reſidentz-Schloß 


Fuß auß denen nechſtgelegenen Beſatzungen 


8 
dorff ergibt 
fi i 
; 


Lifta ſelbiger Gefangenen zu vereinigen. 


\ J Lamb 


a — 
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2000. Pferd gegen Donawerth geführet / bene⸗ 
benſtdie Chur. Bayriſchen / fo ſelben Orth quite 
tirt / vnd die Bruͤcken allba augeslisder/ ange 

troffen / ſchargirt / vnd MÉ nach pain sefo:gs 
worden. ; 
Der Der Obrifte Truckmäler/ 
tem Donawerth logert war / har felbly 


Dörifler 
Truckmöͤl⸗ 


F 
m iſt der Marſche auff Lawingen 
ler leydet 
Abbruch 


gangen / worſelbſten / als keine Beſatzung ſich be⸗ 
funden ſind die Brücken reparirt/ vnd darüber 

bey Dona ⸗ 
werth, 


ſo in beſag⸗ 
eBruͤ⸗ 
cken abgebrandt/ vnd die Schantze vor der Bruͤ⸗ 
cken beſetzt / in dem er mit 400, Mann herauf 
gangen / vnd nach Rhain rellrirn wollen / iſt in 
ſolcher Retirada von den Schwediſchen ver 
folgt / vnd theils der ſeinigen verluſtigt worden / 
alſo / daß er mit einem Deft ſich dannoch ſalvi⸗ 
viret. Maſſen dann auff die Touratuniſche 
obgemeldte Voͤlcker Here General Wrangel 
mit dem Schwediſchen Corpo, ſampt Hern 
Gen, Leutenant Koͤnigsmarcken auff Noͤrdlin, 
gen nachgefolget / vnd ſelbige Statt mit 1. Re- 
giment zu Fuß „ſampt 2. Comp. Tragonern, 
onter dem Obriſten Bilaw beſetzt. Wie nun 
der Gegend dieſe Armada drey Tage ftill gele— 
gen / iſt fuͤrderſt der Zug recta auff Dona 
werth gerichtet worden / von waunen thine 
die Inwohner die Schluͤſſel MÉ auff Dareburg 
entgegen gebracht / daſelbſten / als die Briefen 
reparirt / fer ners uͤber die Donate die Marſche 
gangen / theils Fußvolck vnd Renterey auff 
Rhain / Herr Gen. Koͤntgsmarck aber mit den 
übrigen Voͤlckern gegen Augſpurg avancikt. 
Bey deſſen Anzug hat man daſelöſten die 
Evangeliſchen Bürger auffs Raͤthhauß ere 
fordert / vmb einen Außſchuß zu machen / ſich 
ſo wol in Geil, als Weltiichen Sachen / jedoch 
obne Præjuditz der Muͤnſteriſchen Traccaten / 
Darauff hat man der Statt 
Thor alle / MÉ auff 3, gefebloffen vnfern von 
dannen die Lech Brücken zu Friedberg vnd 
Lechhauſen abgebrandt. Ihro Churfuͤrſtliche 
Durchl. zu Bayern ſeynd mit dero Hoffſtatt 
von München nach Braunaßw auffgebrochen. 
Zu Dillingen vnd Newburg hat man Schwer 
diſche Salvaguardien eingelegt hingegen find 
andere Oerter ſpolürt vnd in Brandt geſteckt 
worden. ) 

Als nun / wie gemeldt / die Schweden uͤber 
die Donaw kommen / haben fie ihren Marfche 
gegen dem Lech⸗Stromb vnd gegen Nhain gee 
nommen / vnd mit Attacqutrung dleſes Orts / 
welcher von nicht geringer Importautz bnd im 
fladen Feld gelegen / den Anfang gemacht. Allein 
ſelbiger / ſo mit einem Obriſten / ſchweren Stuͤ⸗ 
cken / vnd genugſamen Mannſchaſft / zu genu⸗ 
gen verſehen / an guter Milltariſchen Reſiſtentz 
nichts ermangeln laſſen. 

Nebenſt dieſem iſt felbiger Tagen HerzGen. 
Sentenant Koͤnigsmaͤrck mit theils Cavalleria, 
deß Wegs gegen Ingolſtatt auff Hazard 

außgegangen / da er dann die Kundſchafft er 
langt / daß von Bayriſchen 2000. Mann an 
Reutern / Tragonern vnd Fußvolck daſelbſt her 


uber 


Donawert 
offerirt die 
Etat) 
dE Sehwe⸗ 


Schweden 
avancixen 
auff Ang⸗ 
ſpurg. 


Churfuͤrſtl. 
Durchl. 

zu Bayern 
retirirn ſich 
auff Brau⸗ 


Schweden 
attacquiren 
Rhain. 


Gen. Rose 
nigsmarck 
ſchargiut 

2. Chur⸗ 
Bayrifche 
Negim. 


—— —⏑ — — 
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1646. uͤber gangen. Worauff er ſelbige geſucht / vnd 
nicht nachgelaſſen / biß er davon zoo. ſo Wolfen, 
ter als Tragoner / vnterm Obriſten Creutz vnd 
jungen Kolben / bey Pfaffenhoffen / z. Meyl von 
Ingolſtatt / angetroffen / welche er dann derge⸗ 
tate ſchargirt / daß Darvon ein Obr. Leutenant / 
eln Nittmeiſter / 3. Capit ain / etliche Leutenant 
vnd Cornet / ſampt vielen Gemeinen / gefangen 
worden / wie viel todt blieben / konte man in eyl 
eygentlich nicht erfahren. Die Fuß voͤlcker / ſo 
darbey geweſen / hatten ſich kurtz vorher von In⸗ 
golſtatt / die Donaw abwarts / gegen Neivflärtel: 
gezogen / ſonſten fic zu Dieter Action mit kommen 
waͤren. 

Her Feld⸗Marſchall Tourainne gieng mit 
ſeinen Voͤlckern auff Lawingen / vmb daſelbſt 
die Donaw zu paſſiren. So war Gen. Major 
Wrangel gegen den Bayriſchen auff Parthey 
außgeweſen / in meynung den Gen. Wachtemei⸗ 
ſter Sporcken zum Stand zu bringen / allein es 
jhm nicht gelingen wollen. 

Sonſten lagen ſo wol Schwed⸗ als Frangs. 
ſiſche Armeen für der Veſtung Rhain / welche 
mit Stůcken hefftig beſchoſſen / vnd Fewerein⸗ 
werffen ſehr beaͤngſtigt wurde / alſo / daß etliche 
Haͤuſer vnd Schewern in Brandt gertethen. 
Ob nun zwar Weib vnd Kinder dem Commen⸗ 
danten alba einen Fußfall gethan / vmb die 
Vbergab zu bewilligen / damit fie für der gegen⸗ 
waͤrtigen euſſerſten Ruin möchten errettet vnd 
prafervirer werden. Haben fic jedoch keine ag, 
dere Reſolution erhalten / als daß dieſer Paß 
aut das euſſerſte defendiret / vnd alles beyſamen 
verbleiben muͤſte. 

Die Schwediſchen hatten Donawerth / die 
Frantzoſen aber Lawingen mit 2. Regimsbeſetzt. 
An den ubrigen Orthen waren die Brücken big 
ergeben auff Vim abgebrandt / theils Cavalleria thaͤte 
ſich an die | diſſe its / theils jenſeits def Lochs gegen Augſpurg 

Ey vnd Landſperg gehen / daher ſich Landſperg bald 
(en, darauff ergeben. Die Schwed⸗Weymariſche 
Partheyen / in etliche rooo. ſtarck hauſeten vmb 
Muͤnchen ſehr uͤbel / vnd war die Donaw von 
Newburg if auff Vlm / in der Schwediſchen 
vnd Grangofen Händen: In Landshut chace 
jederman außweichen vnd darvon laufen / daß 
derowegen nicht allein daſelbſten / ſondern auch 
anderer Orthen das Viehe in den Feldern vnd 
Wier herumb in der free lieffe / daher die 
Schweden ſo wol Viehe als Fruͤchte vnd Ge⸗ 
traydig / allenthalben die menge uͤberkamen. 

Vnter andern wurde das Biſthumb Frey. 
ſingen / 4. Stund von München / üͤberſtiegen⸗ 
pnd 400. Wildſchüͤtzen darinn nidergemacht. 
ert. Ingleichem muſte Pfaffenhofen herhalten / wel⸗ 

ches z. Meyl von Lands hut / auff 6. Stund lang / 
Epurfärfit.| außgepluͤndert wurde. Bey diefen Zerruͤttun⸗ 
Durchl. ml gen befanden ſich Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. in 
Bayern Bayern nicht zu Braunaw / ſondern auff dem 


Reſolutlon 
deß Comen⸗ 
danten in 


Nhain, , 


Komwingen 


Landfpergs 
ndohut 


Freyſingen 

faffenhor 
en werden 
deltgeplan⸗ 


ad veſten Schloß Waſſerburg / welches 7. Stund 
aſ⸗ e f 
eburg. von Muͤnchen gelegen. 


Von dieſem Schwediſchen Einfall in Bayern 
haben wir ſolche Relation: 


Dienckwuͤrdiger Geſchichten. 
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Den 12.13. Sept. St. N. nach dem die Schwe⸗ 


diſche Armee dle Donaw paſſirt / ſeynd etliche 


Trouppen von den Koͤnigsmaͤrckiſchen / einen 
ſtareken Straiff ins Land Bayern zu thun / vnd 
wie etwan glaublich / ſich eines Paſſes uͤber die 
Iſer ju bemaͤchtigen / vnd dem vff allen Weg of 
Straſſen fluͤchtigen andvolck nachzuſetze / com⸗ 
mandirt worden / deren ein Trouppen zoo. oder 
mehr art off Schrobenhauſen / alwo man ſich 
jhrer erwehret / vnd nicht eingelaſſen / hernach vff 
Pfaffenhofen kommen / welcher Statt fic ſich ber 
maͤchtigt / alles außgeplůͤndert / mit den Weibs⸗ 
bildern ſo gar in der Kirchen uͤbel gehandelt / vnd 
als ſie wetter in das Land herein gangen / haben 
fie nahend Pfaffenhofen / das Chur⸗Bayrlſche 
Jungkolbiſche Regim. zu Pferd / fo dieſes mare 
ſches vuwiſſend / etwas vnbehutſam von Ingol⸗ 
fat off München zu gehen befehlcht war / antzof⸗ 
fen / ſelbes naͤchtlicher weil uͤbereilet / vnd bey 200 


Mañ davon gefangen oder nidergemacht / durch 


welche recontre ih ſelbe Schwediſ. Partheyen 
etwas zertheilet / darvon auch ben: An zoo. ſtarck 
ihren Marſch vff die Statt vñ Stifft Freiſingen 
eilends vnd nicht ohne Forcht foꝛtgeſetzt / vñ well 
fie wol gewuſt / daß etliche Chur⸗Bayr. Volcker 
bereit uͤber die Donaw / vnd von Straubingen 
herauff im Marſch begriffen / ſeynd alſo den 15. 
Sept. in ſehr dunck ler Nacht / vinb x1. vhr bey zim⸗ 
lichem Regenwetter / in aller ſtill zu der Statt 
Freiſingen kommen / die von dem nechſten Dorff 
herein mitgenom̃ene Laiter an einem vnachtſa⸗ 
men Orth angeworffen / die Mawr uͤberſtiegen / 
vnd als ſie dem nahe dabey ligenden Statt Thor 
bey S Veit zugeeylet / die Trompeten erſchallen 
laſſen / vnter die bey dem Thor geſtellte Bürger 
wacht Fewr gebẽ / . Buͤrger todt / vñ etliche wund 
geſchoſſen / den Reſt verjagt / die Thor auffge⸗ 


hawen / vñ die Truppen eingelaſſen / iſt das pli | 


dern von Hauß zu Hauß angangen / neben jmer⸗ 
waͤrendem ſchieſſen vnd geſchrey / noch 3. Birger 
todt geſchoſſen / vnd uͤber zo. Perſonen ſo Mann: 
als Weib beſchaͤdigt / vnd allerſeits feindlich ge⸗ 
nug gehauſet. Theils von ſolchen ſeynd durch die 
Statt hinauß vnd gegen der Iſerbruͤck / vielleich 
ſelber fich zu bemaͤchtigen / avancirt / weil aber ſel⸗ 
be. mit 40. Bayriſchen Schützen beſetzt war / wel⸗ 
che alsbald vff fie Fewr geben / wieder zuruck ge, 
lehrt / vnd nach ongefehr z. ſtuͤndigem plündern 
vnd wegnehmung in die 3. ad 400. allerhand 
Roß / vnd was fic ſonſten in der eyl bekom̃en ms, 
gen / ſeynd fic ſelben Weg / woher fic kommen / ſehr 
eylend vnd ſtarck fort paſſirt / etliche Buͤrger vnd 
Jungen mit fid in das Schwediſche dager off 
Rhain fortgenommen. Was dieſer naͤchtliche 
erſchreckliche Einfall bey den vngewohntẽ Buͤr⸗ 
gersleuten / weil die meiſte Herren wenig Tag 
zuvor fehler alle entwichen / fiir Schrecken vnd 
Forcht verurſachet / iſt nicht zu beſchreiben / zu 
mahln noch ſelbe Macht vnd andern Tag darauff 
faſt jederman auß der Statt entflohẽ / alſo zwar 
daß ſelbe ſchier gantz leer / vnd nit über . Maris. 
perſonen darin zu finden waren / welches denen 
gleich andeꝛn Tags als 16. Sept. anmaꝛſchirendẽ 


Leere 


1646. 


Kaͤyſeriſchen commandirten Voͤlekern zu Fuß / 


’ 


1646. 


gehauſet / vñ von dem Fuͤrſtl. Schloß vñ Thomb⸗ 
Berg anzugreiffen nicht Zeit gehabt) was ihnen 
gefallen / abgeholet / vnd ihren lang erlittenen 
Hunger geſtillet. An dem Chur Bayriſ-Hofflaͤ⸗ 
ger / ſo der Zeit zu Waſſerburg / wolte man lang 
vnd gar nicht glauben / daß dieſer Einfalldurch 
ein Schwediſche Parthey geſchehẽ / ſondern man 
wolte es den Kaͤyſerl. Exorbitantien zuſchrel— 
ben / aber bald hernach hat man die Warheit ver— 
ſpüret / vnd endlich wie die Schweden ff Lands. 
berg herein geſetzt / vnd das Land von den dys 
ſerl. vnd Reichs Bolchern abgefanieren / mit 
Spot erfahren minfen/daf etliche Schwedifhe 
Tronppen vnd Vortrab biß an die Statt Mün- 
chen vnd vnter die Stuͤck an die Schantzen hinzu 
geritten / vnd mit Fewrgebung vff die Wachten 
praviren doͤrffen. 
Was ſonſten zu anfang deß Septembris in 
dieſem Lands Bayern für Forcht / Confu fion pi 
Flucht / von jedermaͤnniglich vff allen Wegenvñ 
Straſſen / von viel roos. Waͤgen / ſampt Viehe 
vnd Roſſen geweſen / lſt vnaußſprechlich vnd vn⸗ 
beſchreiblich / fo ſich alles uͤber den Ihnſtromb ſal⸗ 
viret / maſſen der Churfuͤrſt deßwegen eigne Par 
tenta außgehen laſſen. Derfelbigebshalft fic 
mit ſeiner Sram Gemahlin vnd jungen zweyen 
Printzen / ſampt der Hoffſtatt anfangs in einem 
gemeinen Wirths hauß / hernach als ſelbiges ete 
was zugerichtet worden / in dem engen Schloß 
zu Waſſerburg / vnd ſahe etlich oog, Waͤgen 


nen elendiglich uͤber die Ihnbrücken fliehen. 
Den 26.Septembr-St. N, woltenjhrer zween 
auß def Churfuͤrſten Edelknaben / ein Welſcher 
Graff Malaſpina / vnd einer von Seiblſtorff / 
neben jrem Diener vff dem Ihnſtromb ſich erlu⸗ 
ſtigen / ſeynd in einer Zillen neben der Statt am 


hinunter komen / vnd das Waſſer die Zillen gee 
nommen / der Diener aber mit dem Hacken das 
Geſtatt ergreiffen wollen / iſt er ſampt dem Ma⸗ 
laſpina an einem ſehr tieffen Ort auß der Zillen 
hinauß gefallen / vñ beede ertruncken / der Seibl⸗ 
ſtorff aber mit harter Mühe erhalten worden. 
Deß Grafen Leichnam if erſt bey Newen Oetin⸗ 
gen uber ein Monat hernach gefunden / vnd da⸗ 
ſelbs begraben worden. Vnd wurde dieſer junge 
Cavallier hoch bethawert / ſonderlich weil er ein 
einiger Sohn / vnd groſſes Vermoͤgens / auch 
- fonften von guten Qualitaͤten war. 
Immittelſt wurde die Statt Augſpurg von 
den Schwediſchen gantz blocquirt / daß weder 
auß Bayern oder Schwaben etwas zukom⸗ 
men konte. So thaͤte Wrangel die Veſtung 
Mhain continuirlich beſchieſſen / darfuͤr viel 
Volcks bliebe. Die groͤſſeſte Macht aber der 


Ai) 


Ingolſtatt ond Re⸗ 
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vnterm Obr. Merſen / auch Creutziſchen Trago⸗ 
nern vnd andern ſehr wol bekommen / in deme 
theils derſelben darinnen nach jhrem gefallen 


herren Hoͤfen (zumahln die Schwediſchen den | 


vnd darauff Weib vnd Kinder ſeiner Vntertha⸗ fen Platzes Rhaln continuirt. 
| fic) auff 3000. Mann meiſtes 


Hänger wider ſolche Macht / als man vermeynt 


Grieß oF vnd abgefahren / als fic aber zu weit vnd Steinen hefftig hinein ſpielen / auch ein 


dahero deſſen Tags vmb 10. hen der Außzug 


genſpurg / well fürnemblich die Köpferlichen 


— 


Armaden 
avancitel | 
durch die 
aa 
auff engl, 
oa anche 
genſpurg ` 


1000. Mann eingezogen / auch noch oo. zu Fuß 
vnd 200. Reuter am Regen / nechſt der Statt / 
die übrigen aber in der Pfaltzeinlogirt wurden / 
vmb der Kaͤyſerl. vnnd Chun Baprifiben Are 
maden / ſo vmb Amberg fic befinden thaͤte / u er 
warten / vnd alsdann mit geſampter Macht 
über die Donaw zu gehen. Hierauff find die 
Kaͤyſerlichen mit jhrem Haupt⸗Quartter zu 
Chaͤllmuͤntz / die Chur⸗Bayriſchen zu Bung vnd 
Lengenfeld / Ihro Ertz-Fuͤrſtl. Durchl. aber zu 
Regenſtauff angelangt / zu welchen man 
auß Regenſpurg allerhand Victnalien de: 
fuͤhret / auch in der Statt fuͤr die Soldateſca 
etliche tauſend Laib Brod zu backen verordnet 
worden. 

Hierauff haben fiber goo. ledige Pferdte / zu 
Außſtaffirung der vnbertttenen / die Chur Bap⸗ 
riſche Com miſſarten in die Schantzam off dër 
bracht / die jenige Voͤlcker aber / welche kurt vor, 
her über die Steinerne Brücken in Regen⸗ 
ſpurg komen / wiederumb hinauß gezogen vb / 
zu Defendir⸗ vnd Verfertigung der Schiff 
Bruͤcken / welche zu Orth ober vnd zwiſchen 
Donaſtauff vnd Regenſpurg / vnterhalb der 
Statt / fur beyde Armeen zu bawen angefan⸗ 
gen / an der Chur⸗Bahriſchen Seiten zu vere 
bleiben. 1144 
Entzwiſchen wurde die Belaͤgerung deß ve⸗ 

Vnd in deme 

Landvolck vnd 

geſchahe 

Orth 


5 irt. 
Wildſchuͤtzen darinnen befunden / Wen + 2 
ſtarcke Gegenwehr / vnd hielte ſich der E: 
gehabt. Ohneracht aber der mannlichen Refir d 
feng thaͤten die Schwediſchen mit Granaten 


Auſſenwerck par force erobern / darinn alles ni⸗ 
dergemacht / vnd zu einem General⸗Sturmb 
Anſtellung verfuͤget wurde. In den nun be⸗ 
ſagte Veſtung vom Fewer vnd Brandt übel 
jugericht / eine Brefehe zum Sturmb verfertigt / 
vnd der Commendant darin mit einem Stuͤck 
geſchoſſen worden / vnd die Beſatzung mehrere 
Extremttaͤten nicht erwarten koͤnnen noch woͤl⸗ 
len / iſt am 11. hujus, es zum Accord kommen / 


geſchehen / darinn über 700, Wildſchuͤtzen / in 


600. Bawern / vnd etwan 10. geworbene 
Knechte / zuſampt in 1600. Mann ſtarck gele⸗ A | i 
gen. Die Fähnlein/ingleichem Ober vnd Vn⸗ W 
tergewehr / hat man den Bawern abgenommen / 7 
vnd ſelbige / neben andern / frey auff Ingolſtatt 10 
paſſiren laſſen. In der Veſtung haben ſich hal. 


be Canonen vnd zo. andere Stucke / wie auch 
viel Pferd befunden. Der Accord iſt folgenden 
Inhalts: . Ya fear 


CL 
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1. Erſtlich ſoll gedachter Commendant mit 
aller Guarniſon / allen hohen vnd ntedern Of, 
ficirern / ſo wol geworbenen als Schuͤtzen / ſampt 
den Conſtabeln / welche in Ihrer Chuffuͤrſtl. 
Durchl. Dienſten / Eyden vnd Pflichten begrif⸗ 
fen ſeynd / mit all jhrer ſelbſteygenen Zugchör 
vnd Dienern / Geſind / Pagagy / Pferdten / Waͤ⸗ 
gen / Sack / Pack / Weib vnd Kind / fliegenden 
Faͤhnlein / klingendem Spiel / brennenden Lune 
den / Kugeln im Mund / morgen Sambſtags 
den 12. 22. dieſes Vormittags vmb o Vhrauß⸗ 


vnd abziehen / vnd biß nach Ingolſtatt frey vnd 


ſicher durch zugegebene Convoy in 2. Tagen / 
als morgen Sambſtags / vnd übermorgen Son. 
tags den 13.23. begleytet vnd gelteffert wer⸗ 
den / doch den Ober⸗Wachtmeiſter zur Geyſſel 
hinterlaſſen / welcher ſo lang / biß die Convoy 
ſicher wieder zur Armee angelanget / hier verblei⸗ 
ben / vnd hernach mit einem Paß vnd Trommel, 
ſchlaͤger nach Ingolſtatt auch nachgeſchickt were 
den ſoll. 

ch Alle die Geſchüͤtz / uͤbriges Gewehr / Pul, 
ver / Kugeln vnd Artillerie Sachen / zubenebenſt 
allem Proviants⸗Vorrath / ſoll der Commen⸗ 
dant fo fort richtig anzeigen / vnd denen jenigen 
Officirern / fo deßwegen hinein geordnet wer, 
den / ohne Vnterſchleiff / Verſchweigung oder 
heimliche Verſteckung vnd Brand⸗Anlegung / 
bey Verluſt dieſes Accords anweiſen vnd üͤber⸗ 
lieffern laſſen. ö 

3. Die Krancken vnd Beſchaͤdigten erbie, 
ten S. Excell. ſich deßgleichen ſicher / vnd mit 
ſolcher Gelegenheit / daß fie fort kommen koͤn⸗ 
ney den egen foͤrderſambſt verſchaffen 
zu lafen, ` ap , 

4. Drey Geiſtlichen mit jhren engenen Waͤ⸗ 
gen / der Pfleger / Verwalter mit einem Reit, 
pferdt / vnd auch ſeinem eygenen Wagen / vnd 
dann der Forſtmeiſter vnd Gericht⸗ Schreiber 
mit einander / jedoch auch mit ſeinem eygenen 
Wagen / zu fortfuͤhrung jhrer Weib vnd Kinder / 
vnd proprie Mobilien, mögen jetzund mig der 

Guarniſon deßgleichen herauß / vnd in Sicher- 

heit nach Ingolſtatt ziehen / 19 deß 
Obr. Leuten, von Liechtenaw eygener Wagen / 
Pferden vnd zugehoͤrigen Sachen frey außzu 
fuͤhren verſtattet wird / doch ſoll derPpflegs⸗Ver⸗ 
walter / Forſtmeiſter / Gericht⸗Schreiber die 
Rechnungen vnd Briefflichen Vhrkundten de⸗ 
rer in jhrer Verwaltung vnd Obſicht geweſenen 
Guter vnd diſtricts vorher vnverfaͤlſcht von ſich 
ſtellen / vnd außantworten. 5 | 

e, Wann aber einer oder ander Gelſtlicher 
in Rhain zu verbleiben gemeynet / follen dieſelbe 
fo wol als die Cloſter⸗Frawen von Schoͤnfeld / 
deren Beampten / Dienern vnd Dienerinnen 
vnturbirt bey dem Exercitio Catholiſcher Re⸗ 
ligion / vnd jhrer Kirchen gelaſſen / denen aber / 
ſo darbey zu bleiben nicht geſinnet / zu jhrem Ab, 
lug / wohin fle wollen fichere Pahbrieff ertheilet 
werden. ö 

6. Der Statt Einwohner / Buͤrgerſchafft 
ſollen in der Statt verbleiben / auch Bürger, 


1 Thea. Europ. Tom. V. 


Denckwuͤrdiger Geſchichten, 
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meiſter vnd Rath / wie auch die gantze Gemeyn / 
bey Cathol. Religion / jhren Privilegten / Frey⸗ 
heiten / Nahrung / Gewerb vnd Ackerbaw / auch 
Zugehoͤr gelaſſen / geſchirmet vnd gehandhabet 
werden. SN 

7. Deßgleichen ſollen die hinein geflähnte 
Landleute / fo wol hohen als niedern Grands. 
Perſonen / alle die Beampte vnd Bawerslente 
dahin / wohin fie in dieſem Diſtriet geboren / vnd 
welche herauſſer wollen / ſich wiederumb begeben / 
ihrer Haußwirthſchafft vnd Amptsverrichtung 
vorſtehen / vnd ſampt Weib vnd Kindern / vnd 
Mobilien jetzo vnd alsdann ſalvaquartirt vnd 
protegirt werden. 

8. Hingegen ſoll der Commendant alſo fort 
bey Außgebung dieſes vollzogenen Accords / die 
Auſſenwerck vnd alle Poſten einraͤumen / die in, 
nere Thor vnd Mawren aber dieſe Nacht über 
biß zum Abzug / noch vor ſich vnd die ſeinigen 
vnterhabenden behalten. 

9. Alle Soldaten / ſo vor dieſem unter Kb. 
niglicher Mayeſtaͤt vnd Cron Schweden Ar, 
mee gedienet / hinüber gefangen worden / vnd 
Dienſt angenommen haben / ſoll der Commen⸗ 
dant anzuzeigen vnd gußzuantworten ſchul⸗ 
dig ſeyn. N 8 ; 

10. Daß alle diefe obfpecificirte Punceen 
nach dem klaren Buchſtaben / ſteiff / veſt / nd vn⸗ 
verbruͤchlich / ohne Difftcultaͤten gehalten wer, 
den ſollen / Als iff ju Vergewiſſerung dieſer Ace 
cord gleiches Inhalts in Duplo verfertigt / fo 
von S. Excell.als dem Commendauten jedwe— 
dern theils ein Exemplar in Händen zu behal⸗ 
ten / eygenhaͤndig vnterſchrieben / vnd beſiegelt 
worden / Actum ut ſu pra. f N 


(L. S9 
Carl Guſtav Wrangel. 
(L. S.) 


Sibert von Beck / genandt Gypshorn. 


[Nach dem beyder alliirten außwaͤrtigen Srelation 


Cronen / Franckreich vnd Schweden conjun, 
girte Armeen / auß dem Hertzogthumb Wuͤr, 
temberg uͤber die / von Meuſchen gedeneken her 
nie ſo gar ſeicht geweſte Donaw geſetzt / die 
Chur⸗Bayriſche Statt Rhain berennet vnd 
belaͤgert / hat der Schwediſche FeldMar⸗ 
ſchall Sere Carl Guſtav Wrangel den 2. 12. 
Septembris dieſes zu End gehenden 1646. 
Jahrs / auß dem Haupt⸗Quartier Dona, 
werth / an einen Ehrſamen Rath der Statt 
Augſpurg geſchrieben / vnd für jeman ven ſei⸗ 
nes Mittels / vmb ſicher Gelaldt angeſucht / fel, 
ben dahin abzuordnen / vnd mit erſtbeſagtem 
Rath uͤber einige Nothwendigkeit Conferentz 
zu pflegen. Als nun das ſichere Gelaldt den 


13. Sept. an welchem Tag gedachtes Erſuch⸗ 


ſchreiben einkommen / ſchrifftlich zugeſagt wor⸗ 
den / ſeynd von dem Loͤbl. Sporckiſchen Regim. 


m 


bon der 
Belaͤgerũg 
der Statt 
Augſpurg. 


ET 
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Obr. Wachtmeiſters Her: Gerhard Ertloman 
Commando ; auff Churfuͤrſtl. Bayriſche Or- 
dre allda angelangt / vnd eingelaſſen worden: 
Nach ſolchem præſentirt ſich den 14.Septembi; 
ein Frantzoͤſiſcher Obriſter Monſ. le Baron de 
Beuau, mitt etlich bey ſich gehabten Kriegs, 
Officirern vnd Dienern. Der iſt als vermeyn⸗ 
ter Wrangliſcher Abgeſandter zu dem Thor 
eingelaſſen / vnd ins Wirthshauß begleytet / 
auch demſelben von 2. Nathsperſonen auff⸗ 
gewartet / vnd deß folgenden Tags vmb . Vhr 
Vormittag / jhme die begehrte Audieng ob dem 
Rathhauß / in beyſeyn der Herren Stattpfle⸗ 
gern / vnd Herren Geheymen gegeben worden. 
Deſſen anbringen in Frantzoͤſiſcher Sprach / be 
ſtunde Hauptſachlich in dem / daß der Koͤnigl. 
Frantzoͤſ. Der Feld Marſchall Tourainnez nicht 
allein zu wiſſen begehre / ob dieſe Statt Freund 
oder Feind ſeye / ſondern auch daß ſie keine 
frembde Volcker einnehmen woͤlle. Vber wel- 
ches nach genommenem Abtrttt / vnd fum gee 
pflogener Vnterred / ein Loͤbl, geheymer Rath 
fich vernehmen laſſen / man hatte vom Herin 
Baron noch keine Legitimation, oder Credi- 
tiv- Schreiben geſehen / auſſer deſſen wiſſe man 
ſich mit demſelben in eintge Handlung nicht cine 
zulaſſen. Weil er dann nichts vorzulegen ges 
habt / iſt aller Tractat verblieben / derſelbe noch 
ſelbigen Tag Abends von Augſpurg abgereyſet / 
mit Hinterlaſſ⸗ ound Vbergebung eines von dem 
Srangof. Gen. Commiflario Tracii an E- E. 
Rath allda geſtellten Schreibens / darinnen von 
demſelben 400. mundirte Pferdt / ft 2000. 
Perſonen Kleyder / neben 100000. Ibs Brodg 
begehrt worden. 

Den 15. Sept. meldet ſich der Schwediſche 
Aſſiſtentz⸗Rath / Herz Alexander Eßken / ꝛc. bey 
der Statt⸗Pforten an / legitimtret ſich mit ct» 
nem Creditiv Schreiben / iſt darauff eingelaf- 
OI vnd Nachmittag per Deputatos auff 
fein Begehren angehört worden / der propo— 
nirte/præmiſſis corialibus, Nach dem der me, 
den bißher durch die Friedens-Tractaten / gute 


lich nicht zu erhandeln geweſen / vnd die con⸗ 


fcæderirteurmeen auß GnadenGottes der Lane 
den glücklich angelangt / fo ſeye man reſolvirt / 
den Frieden an denen Orten / wo derſelbe remo- 
rirt worden / armis zu ſuchen: Seytemahlen 
aber die Cron Schweden hievor mit der Statt 
Augſpurg in guter Vertraͤwlichkeit geſtan⸗ 
den / ſich auch derſelben wol prævalirt habe / vnd 
ſolche Vertraͤwlichkeit fein gnadigſte Koni 
gin zu continutren begehre / als wolte Herz Feld. 
Marſchall Wrangel gern wiſſen / weſſen er ſich 
zu der Statt Augſpurg zu verſehen / dann ſolte fie 


ſich wider verhoffen widerig reſolviren / muͤſten 


die bereyt gefaſſte Confilia gantz geändert were 
den. Solches Vor- vnd Anbringen iſt ad refe- 
rendum genommen / vnd Her Abgeſandter auff 


den 17. weil ein Sontag darzwifchen kommen / 


wo möglich / einer Erklärung vertroͤſtet wor⸗ 
den / welche Reſolution dahin gangen / daß ſich 


Beſchreibung 


1646. zu Pferd / 2. Compagn. unter def Regiments 


E. E. Rath / ohne Zuruͤckkehrung / jhrer zu 
Muͤnchen gehabten Deputirten hauptſaͤchlich 
zu erklaͤren Bedencken haͤtten / wolte Ger Ab⸗ 
geſandter die Sach ſelbſt befoͤrdert ſehen / wuͤr⸗ 
de der nechſte Weg ſeyn / daß ſie Augſpurgi⸗ 
ſche Abgeordnete / durch einen Schwediſchen 
Trompeter / vermittelſt eines Schwediſchen 
Paß zuruͤck gebracht werden / zu welchem End 
Loͤbl. Magiſtrat wolgedachtem Hera Aſſtſtentz⸗ 
Rath / ein Avocation⸗Schreiben / mit dieſer An⸗ 
deutung zuſtellen laſſen / fo bald ſelbe angelangt / 
daß man vngefauthbe mit jhnen ſich vnterre⸗ 
den / vnd die gefaſſte Reſolution hinnach folgen 
laſſen woͤlle / ehe vnd zuvor fie aber zurüst kehrt / 
fo vor dem 27. Sept. nicht ſeyn moͤgen / haben ſich 
beyde Armeen den 25. ejusd. an welchem Tag 
der Chur⸗Bayriſche Commiſſarius, Herz Mae 
imilian von Stegershofen / Chur⸗Bayrtſcher 
Caͤmmerer vnd Kriegs⸗Rath / welcher mit def 
Loͤbl. Fuͤrſtl Wuͤrtenbergiſchen Obr. Leuten. zu 
Pferdt / Herz Johann Friederich Piſſinger / 
vnd ſeinen bey ſich zum Succurß gehabten 
Dölekern (den 17. Here Obr. Kolb / vnd Here 
Obr. Creutz / aber den 18. Sept. mit ihren Tra— 
gonern)zu Augſpurg einkommen / vnd denſel— 
ben im Nahmen mehr hoͤchſternandter Churf. 
Durchl.fuͤr einen Comendanten vor ſeinem Ab⸗ 
reyſen vorſtellig gemacht / zu Lechhauſen völlig 
præſentiret. 

Den 26. darauff / an welchem Tag Herz Obr. 
Francifeus Rouyer, auß Befehl J. Churfuͤrſtl. 
Durchl. in Bayern / mit ſeinen commandirten 
Voͤlckeꝛn vnverhoffter dingen / durch die Schwe⸗ 
den hinein kom̃en / iſt mit Stuͤcken in die Statt 
geſpielet / aber wegen erfabrner ſtarcker Gee 
genwehr / den 27: Cod. von diefem Ortſich auff 


Schwaͤbiſcher Seiten / uͤber ſeine / bey Hauß⸗ 


Dänen geſchlagene Brücken gewendet / vnter⸗ 
deſſen beym Ablaß der Statt deß Waſſers Zur 


fluß genommen / das Mahlwerck dardurch vn⸗ 
nutz 


gemacht / gegen der Statt / vornemblich 
dem Kleneker- vnd Wertachbruͤcker Thor / bey 
Tag vnd Nacht approſchirt / die Stück gee 
pflautzt / vnterſchtedtiche Minen gemacht / oͤff⸗ 
ters geſtüͤrmet / ein groſſe Anzahl von Schuͤſſen / 
vnd ſonderlich Sewers auch ſteinerne Kugeln 
vnd Granaten in die Statt geſchoſſen vnd gee 
worffen / in Meynung / ſelbe mit Mangel deß 
Waſſers vnd Brods / auch Anſteckung der 
Haͤuſer (fo aber durch Gortliche wunderthaͤtige 
Verhuͤtung / die vorgehabte Wuͤrckung nicht eve 
reicht) zur Vbergah zu zwingen / zu deren ehen⸗ 


der Erlangung ſich neben andern auch vorneh— 


me Weibs⸗Perſonen / Jungfrawen vnd Kin, 
der / nicht nur ein⸗ſondeꝛn zum drittenmahlbeyn 
Herren Stattpflegern fuß faͤllig angemeldet / 
vnd vmb Verhuͤtung Vbels flehentlich gobete 
ten / darzu man ſich aber nicht zu verſtehen ge⸗ 
wuſt / ſondern das gantze Werck dem Allmaͤch⸗ 
tigen hinauß zu führen / deſto lieber befohlen 
hat / daß ſo wol die Rim. Kayſ. May. als auch 
die Churfuͤrſtl. Durchl. in Bayern E. E. Rath / 
vnd dardurch auch gemeine Burgerſchafft / ne⸗ 


ben 
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habenden ſchweren Ayden vnd Pflichten / mit 
angehengter hoͤchſter Betrohung / Schrifft⸗vnd 
Muͤndlich erinnern / vnd zur Defenſion ane 
mahnen laſſen / welche vor Ehrnged. Her: Obr. 
Leutenant Piſſinger / mit vnd neben denen bald 
darauff mit mehrern Voͤlckern aukommenen 
Herren Obriſten / benandtlich Herzn Rouyer / 
Hern Kolb vnd Hera Creutz / ſampt dieſer 
Statt extra- vnd ordinari Guarniſon, auch 
armirten Catholiſchen Buͤrgerſchafft / in kuͤrtze 
dergeſtalt angeſtellet / daß ſich maͤnniglich / der 
davon Wiſſenſchafft hat / hoͤchſt zu verwundern: 
Inſonderheit aber haben Her: Obr. Rouyer / 
Statt⸗Commendant / beym Klencker Thor / vnd 
Juden⸗Paſtey Dep Obr. Leutenant Piſſinger 
aber beym Wertachprucker Thor / vnd alldort 
ſtehendem Navelin (allwo der Wrangel nacht. 
licher weil oͤffters geſtuͤrmet / jedoch jedes mahl 
mit feinem zimblichen Verluſt abgetrieben 
worden / wie dann ingleichem fein allda gebaw⸗ 
te Mina gedachtem Wrangel ſelbſt zu Scha- 
den außgeſchlagen / darbey zu wiſſen / daß ert, 
benambte übel zerſchoſſene Thor vnd Poſten 
ſtets die groͤſte Anſtoͤß vnd Gefahr gehabt) 
ihren Valor, (dergleichen obernandte Ser. 
ren Obriſten / junge Kolb vnd Creutz / bey de, 
nen jhnen anvertrawten Poſten / rühmlich er 
wieſen) biß auff glückliche Ankunfft / der Kays 
ferl. vnd Chur Bayriſchen Armeen vnd deß an⸗ 
dern Tags darauff / als den 13. dieſes Monats 
Octobris in Feſto S. Simperti Patroni Augue 
ſtani erfolgten Abzug der feindlichen Armeen / 
mit bawen / auß fallen / gegenminiren / Sturmb⸗ 
Abſchlagung / vnd ſonſten gebrauchter ernſtli⸗ 
cher Gegenwehr / auff alle dienliche Welß / dere 
maſſen erzeygt / daß nechſt GOtt / denſelben die, 
fer Statt Conſervatton billich zugeſchrieben iſt. 
Ehe aber erſtberührter Entfar ankommen / iſt 
Friedberg / Lechhauſen / Kiſſingen / Stoͤzlingen / 
vnd andere nechſigelegene Orth / wie auch auff 
Schwaͤbiſcher Seiten bey angelangtem Ent 
ſatz / die Dörffer Oberhauſen / Goͤggingen / In, 
ningen / Pferſe / Stattbergen / Newſes / Defer⸗ 
tingen vnd Hirblingen / mit Fewer angeſteckt 


denn!?! zauriſche Aen. 
EEE innen gene 


befanden Déi nunmehr ztoiſchen der Iſer vnd 
dem Lech / welche nicht allein mit den remundir⸗ 
ten Voͤlckern vnd Succurß auß den Kaͤyſerl. 
Erblaͤndern / fondern auch mit in 10000. Man 


Ebur⸗Bayriſchen Außſchuſſes verſtaͤrckt wa⸗ 
ren. 


Dannenher / allem Abſehen nach / num. 
mehr taͤglichs eine Haupt Action zu vermuthen 


: flunde. 


Vnterdeſſen logirten dle Lourainniſche Bol, 
cker umb Vim / Donawperth / Lawingen / Gun, 
delfingen vnd deren Gegend / worſelbſten alles 
verheeret vnd verzehret wurde. Gen. Koͤnigs / 
marck aber vnd Duglaß / welche Landsberg / der 
mittelſt Accordo erobert / ſtunden mit 6000. 
Reutern jenſeits dep dechs / vmb auff der Kaye 
ſerl. vñ Chur Bayriſchen Armaden eln wachen, 


Theatr. Europ. Tom. V. 
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des Aug zu haben. So war Herr Johann de 
Werth, vnd Hertzog Vlrich von Wuͤctenberg 
mit 4000. Reutern / . Stund wegs von Mins 
chen ankomen. Vnd ſintemahl die Kaͤyſerl. vnd 
Chur⸗Bayriſche Armaden / wie gehoͤrt / gegen 


Anghurg anmarſchirten / vmb den Entſatz zu 


verſuchen / hierumb thaͤten ſich die Alltirten mit 
der Cavalleria an den Lech⸗Stromb / der Lange 
nach hinlegen / die In fanteria aber im mittelſt fir 
Augſpurg ſtehen laſſen. 

Der Chur-Bayriſche Gen. Wachtmeiſter 
Spore hatte zwiſchen Crailßheim vnd Feucht 
wangen ein Schwediſche Parthey von 400. 
Pferdten ſchargirt vnd geſchlagen / darunter s. 
famptt. Major vn. Rittmeiſter nidergemacht / 
auch 130. neben 1. Obr. Leuten. vnd 200, Pferd. 
ten vnd andern Beuten / gefangen / vnd darvon 
gebracht worden. 

Ingleichem war der Kaͤyſerl Gen Adjutant 
Garnler / nach Eroberung der Statt vnd Chur— 
fuͤrſtl. Reſidentz⸗Schloſſes Aschaffenburg / mit 
etlichen Tragonern auff Miltenburg fortgan- 
gen / da er dann die Statt ohne Widerſtand / das 
Schloß aber im erſten Sturmb erobert / vnd die 
darin gelegene Beſatzung / ſo auſſer den Todten 


noch 48. Mann ſtarck geweſen / gefaͤnglich ange 


nommen. Nachmals hatte ſich ermeldter Herz 
Garnier mit etlichen commendirten Voͤlckern 
conjungirt / vnd an das Staͤttlein Steinheimb 
gemacht / welches er belaͤgert / vnd zu beſchteſſen 
angefangen Ob nun ihm zwar das groͤſte Stuck 
zerſprungen / vnd der Frantzoͤſiſche Comendant 
fic) darinnen tapffer gewehret: So iſt er Ba, 
noch mit graben vnd approfibiren fo weit kom- 
men / daß am 25. Sept. die Belagerten angefans 
gen zu accordtren / vnd alsbald den Kaͤyſerlzet⸗ 
liche Poſten im Staͤttlein eingeraumet. Die 
Accords⸗Puneten / fo zwiſchen beyden thellen 
auffgerichtet wor den / ſind folgende: 

1. Soll der Here Hauptmann vnd Goen, 
dant de! Eſpine, Donnerſtags am 27. Sept. 
vmb 10. Vhr Vormittags beneben den Dye 
eirern vnd Soldaten / mit Pferdten / Sack vnd 
Pack / vollem Gewehr / brennenden unten / ger 
füllen Bandelleren / vnd ſchlagenden Trum- 
meln / am Leben ungehindert / abzlehen / vnd nach 

egyntz am Rhein / in 2. Tag Zeit oder wenlger / 
fo es ſeyn kan / marſchiren / vnd zu folchein End 
jhnen genugſame Sicherheit gegeben / hinge— 
gen aber bey ſolchem Abzug entweders Buͤr, 
gern oder Bawern einiges Leyd nicht zugefuͤget 
werden- , | 
2. Soll ermeldtem Hauptmann bey feinem 
Abzug / das in Steinheim fic befindende Grice 
Geſchuͤtz( welches bey juͤngſtem Marlehe von der 
Frantzoͤſiſchen Armee daſelbſt ſchadhafft hinter⸗ 
blieben) nach Mayntz mitzunehmen gelaſſen / 
vnd zu ſolchem End die noͤthtge Pferd / Ochſen / 
oder Schiffe / vmb ſolches zu Waſſer fortzubrin 
gen / erlaubt ſeyn. 
3. Es folle nicht geſtattet werden einigen Of. 
ficiver/ Reuter oder Soldaten / fo wol rang, 
ſen ols Teutſchen zurück zu halten / vnter was 
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Schein auch ſolches geſucht werden moͤchte. Es 
geſchehe dann mit derſelben freyem Willen. 

4. Es ſoll mehrbeſagtem Hauptmann zwey 
bey Steinheim ſich befindende Schiffe / vmb die 
Krancken biß nach Mayntz zu fuͤhren / uͤberge⸗ 
ben / vnd ſolche darzu mit noͤtigen Schifflenthen 
verfehen werden. 

Alle dieſe Puncten ſollen beyderſeits vnter⸗ 
ſchrieben / vnd vnverbruͤchlich gehalten werden: 
Datum Nieder Steinheim / am 26. Septembr: 
Anno 1646. ' 


(L. S.) 
Johann Henrich Garnier. 


(L. S.) 
N. de! Eſpine. 


Am 2.Sept- Nachmittags iſt Her: Gen- Den: 
fe mit 2060, ferdten / vnd 2000.5 Fuß / Dies 
der Heſſiſchen Voͤlckeꝛn für das Staͤttlein Kirche 
hayn / neben e, ſchweren Stücken geruͤckt / vmb 
den Ort mit Gewalt zu attacquiren / welcher mit 
6. Compag. zu Fuß / vnd 4. zu Pferdt / Heſſen⸗ 
Darmbſtattiſcher beſetzt war. Hierauffiſt der 
Ort canonirt / vnd eine Breſche geſchoſſen / vnd 
noch ſelbigen Tags geſtuͤrmet worden. Es ha⸗ 
ben aber die Darmbſtaͤttiſchen den Sturmb 
abgeſchlagen / vnd die Brefche wieder verbawet / 
darüber auff Caſſeliſcher Seiten 1. Capitain / 
1 Leutenant /. Faͤhnrich / l. Vuter⸗Officirer / vnd 
11. gemeine Knechte todt blteben / auch vnter⸗ 
ſchiedliche beſchaͤdiget worden. N 

Als nun Her: Gens Major Geyſe das Gee 
ſchuͤtz abfuͤhren / vnd auff die andere Seiten def 
Staͤttleins bringen laſſen / auch von newem ein 
ſtarcken Angriff gethan / haben die Belaͤgerten 
ein ſolchen Hazard der ee wagen ſich 
nit beſtant beſunden / deßwegen Accord begehrt / 
vnd erhalten. Krafft welches fe mit Sack vnd 
Pack außgezogen / haben aber auß Mangel 
Fuhr / 63. geguetſchte Soldaten hinterlaſſen 
muͤſſen Der Heſſen⸗Oarmbſtattiſche General, 
Leutenant Her: von Eberftein warzwar mit vn— 
terſchledlichen Trouppen zum Entſatz im mars 
ſchiren / vnd bereits nahe geweſen. Als er aber die 
Eroberung vernommen / it er auff Gleſſen wie 
der zurück gangen. Der Her: Gen. Melander 
thaͤte ſeine / auß den Weſtphaͤliſchen Guarniſo⸗ 
nen gelichtete Voͤlcker bey Hamm zuſammen 
ziehen / der Vermuthung nach fuͤrhabens / ſich 
mit den Darmbſtattiſchen zu conjungiren. Hin, 
gegen langte Obr. Stegrath mit 2. Regim von 
dem auß Schweden ankommenden Succurß 
bey der Weſer an / dieſe folten daſelbſten in 
Gunar niſon gelegt / hingegen die darin ligende / 
zu Feld gefuͤhret werden. 

In deſſen iſt Herr Gen. Major Geyſe / als er 

die Fortiftcatlon für Kitchhayn demoliren tafe 
ſen / mit feine Bölckern zuruͤck auff Ziegenhayn 
gangen / allwo er ſich geſetzt / vnd die Voͤlcker / 


— 


Beſchreibung 


Nieder⸗ 
Heſſen re⸗ 
cuperirn 


vmb zu refraiſchirn / in die Quartier gelegt. Dav 
hingegen war der Hertzog von Hollſtein mit 
soo Reutern von den Melandriſchen / bey dem 
Fuͤrſtl. Darmbſtaͤttiſchen Herꝛn Gen. Leutenant 
Eberſtein / wie auch Her: Gen. Melander mit 
Voͤlckern im Ampt Blanckenſtein / vmbch ieſſen 
angelangt / vmb deren Ends in eine Conjun⸗ 
ction zu tretten / deſſen Trouppen / ſozu Siegen 
gelegen / auff 4000. Mann geſchaͤtzt wurden. 
Andere thaͤten fic auff ooo. Pferdte / vnd 600. 
Mann zu Fuß / die Fuͤrſtl. Darmbſtaͤttiſche aber 
auff 1200: Mann zu Roß / vnd 1200. zu Fuß 
achten. . 
Vnter ſolchem Verlauff zogen die Schwe⸗ 
diſchen an der Weſer zuſammen / vnd gebrauch⸗ 
te ſich auch der Obriſte Rabenhaupt im Ertzſtifft 
Cölln tapffer / ſo / daß man Caſſeliſchen theils dav 
hin laborirte / wie man obgedachten Herat Mer 
landern von den Heſſen⸗Darmbſtattiſchen wie⸗ 
derumb ſepartren moͤchte. Der Gen. Major 
Geyſe bliebe vnter Defenfion der Veſtung Zie⸗ 
genhayn ſtehen / vmb zu verhuͤten / damit der 
Eberſtein nicht ferneꝛs ins Land möchte brechen: 


Nichts deſtowenigers hatten die Darmbſtat⸗Heſſen⸗ 


tiſchen einen Streiff in Nieder⸗Heſſen gethan / 
vnd viel Viehe weggetrieben. Auff welche Bee 
gebenheit die Fuͤrſtl. Sram Wittibe zu Caſſel bee 
muͤhet wat / die Schwediſche Tronppen an der 
Weſer / vnterm Gen. Major Graffen Guſtav 
an ſich ziehen / welche in 30 00. ſtarck bey Mine 
den an der Werrha Rendevous hielten. Here 
Gen LeutenantEberſtein ſtunde mit 20. Comp. 


zu Pferde vnd 1000. Mann zu Fuß vmb Kirch⸗ 
hain / welches er auffs newe in Defenſion brin⸗ 


gen / vnd einen Graben darumb fuͤhren lieſſe. 
Nicht wentgers machte Her: Gen. Major Gey⸗ 
fe Præparatoria; vmb mit dem Gegentheil hin⸗ 
wiederumb in Action zu tretten.— 

Dieſer Zeit / als Here Gen. Melander mit der 
Reichs» Statt Aachen in Handlung / wegen 
der Contribution begriffen / vnd feine Voͤlcker 
im Guͤlcherland einzuquartiren gemeynet war / 
thate kurz hernach das Stifft Coͤlln mit den 
Nider⸗Heſſiſchen ſich vergleichen / vnd zur Con, 
tributions Monatlich 6800. Reichsthaler vere 
ſprechen. Alſo / daß ſolche Gelder auff beſtimpte 
Zett contant erlegt werden / oder der Execution 
gewaͤrtig ſeyn ſolten. a b 

Die Churf. Durchl. zu Brandenburg war 
zu Hanover angelangt / vmb in die Cleviſche 
Lande zu raiſen / in Begleytung Boo. Mann zu 
Roß vndGHup. So retſeten auch die Kaͤyſerl. vnd 
Schwediſchen Deputirken zu beyderſelts Are 
maden / vmb das Armiſtitium oder Stillſtand 
der Waffen / zu procuriren. ) 

Für Außgang dieſes Septembr.hat der Nie, 
der⸗Heſſiſche Obr⸗Rabenhaupt das Coͤllniſche 
Staͤttlein Zonß mit 4000, Mann formaliter 
belagert / darfuͤr 3. Battereyen verfertigen / vnd 


darauff 18. oder 20. Stuck fuͤhrẽ laſſen / auß meet, la 


chen er den Ort vnauffhoͤrlich beſchoſſen / ſehr na 
he approſchirt / vnd an der Statt⸗Mawer eine 
Brefche eroͤffnet / auch das Staͤttlein mit Fewer 


ein, 


1646. 


Darmb⸗ 
ſtattiſche 
firaiffen in 
Nieder⸗ 
Dellen, 


Chur⸗Coͤll⸗ 
niſche vnd 
Heſſiſche 


Actiones. 
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den aber 


Hiſpani⸗ 


ſtͤſiſcher 


gemeldte Statt damit zu verſehen. 
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1646. einwerffen an 4 Orthen in Brandt gebracht. Nach dem nun die Frantzoſen fuͤr beſagtem 


Nichts deſto minderſt hat der darinn ligende | Mardyck (in welchem die Spanmtſchen über 
Comendant / Or Goloſtein / tapffere Reſiſtentz 2600. Mann verlohren) etwas reparirt / vnd 


bezeiget / den Brandt geloͤſchet / nd mügliche e, die Voͤlcker von Mont, Seneterre in vier tau 


genwehr verfuͤget / in Hoffnung / entſetztzu mere | fend ſtarck zu Cortryck vnd Armenticrs ane 
den. Hierauf ſind zwar f Comp. zu Fuß auß kommen haben fie die gefangene Spaniſchen 
Weſiphalenzum Succurp ankommen. Es hat in vierzehen hundert ſtarck nach Cales 7 die 
aber ſolche beſagter Obr. Rabenhaupt /ynfern | Krancken aber auff Duynkirchen geſande "mb 
von Dormaygen geſchlagen / vnd mehrentheils die Frantzoſen dargegen außzuwechſeln; find fie 
ruinirt / auch die Faͤhnlein erobert /dannenhero | mit dem Lager auffgebrochen / vnd Ihren Weg 
er Zouß deſto hefftiger attacquirt / vnd mit 18. nach Vuerne genommen / in Meynung / daſelbſt 
Stücken beſchoſſen / allein die Belagerten lieſ/ über die Refter zu kommen / vnd Duynkirchen 
fen ſich noch nit abſchroöcken / vnd thaͤten beharr | anfelbiger Seiten auch zu beſchteſſen. Dann 


liche Gegenwehr / biß nach abermals eroͤffneter ob zwar der Marcheſe di Carazena mit ſeinen |, 


Breſche, beſagter Obr. Goldſtein / ſo etwan goo. | ond deh General Lambo) Voͤlckern zwiſchen 
Mann bey ſich hatte / ſich auff das Schloß re, | Vuerne vnd dlieport ſich befunden / wurde je⸗ 
tirirte. 5 doch nicht darfuͤr gehalten / daß ſelbiger Staud 


Auf dem Staadiſchen Lager bey S. Gillis halten ſolte. 


ſcher / Fꝛan⸗ hatte man dieſe Nachricht / daß am 25. päflato | Immittelſt / weil der Graff von Bucquoy 


zu Abends alle anweſende Colonellen bey dem | Menene auſſer Ordre def Hertzogs von Loth» 
Printzen von Vranien geweſen. Da dann am | ringen occuptrt hatte / wurde derſelbe von hoch, 
28, vom Spanier. Vberlaͤuffer komen / welche] gedachtem Hertzogen / mit jedermans Verwun⸗ 
referirt / daß Gen. Piccolhomini aſſoch zu Den- derung / fuͤr das Kriegs ⸗Recht / ore Romano, 
dermonde ; vnd ein wachendes Aug auff die | nach Brüſſel et, Mittlerweil thaͤten die Loth, 
Staadiſchen habe. So war auch ſelbtgen Abend ringiſchen Bölefer die Statt Genn faſt blocquirt. 
ein Trompeter im Lager angelangt / welcher die halten. 


Vbergab Mardyck an Mont. de la Strade, vnd Als der Duc de Anguien obiger Tagen auff 


Mont Gramonde; fo ſelbiges Tags Cl die Spanter lof gegangen / dieſelben aber ſich 
bey dem Printzen geweſen / gebracht. Es lieſſe | retirirt / hat er darauff zwiſchen Duynktrchen 
ſich anſehen / daß das Lager deß Orts nichtlang vnd Nieport ich gelagert. Da dann nach Er, 
verbleiben / ſondern etwas notables in kurzem oberung def Staͤttleins Luerne,Duynkirchen 
fuͤrgenommen werden mochte / n dem allerhand formaliter belagert worden / alſo / daß mimes 
Diſcurſen mehr zum Krieg als Frieden / fire) guß noch einkommen kondte. Deſſen Voͤlcker 
len / jedoch alles in geheim gehalten wurde. Die hatten deß Don Guaſco Regiment zu Fuß / 
Sag glenge / als ob der Duc d Anguien mit fete | vnd 2. Compagn. zu Pferd geſchlagen viel ger 
nem Sager ſolte zum Printzen ſtoſſen / vmb ete fangen / vnd ſolche in Normandien geſchlckt. 
wan für Menene zu ruͤcken / vnd dem Spanier | Die Holländer lagen ſtill / vnd war Marquis 
noch ferners zu ſchaffen zu machen.  |deGramond mit ſeinen / bey jhnemgewefenen 
Kurtzhierauff haben die Frantzoſen Mardyck Frantzoſen / in das Lager für Duynkirchen ab, 
erobert / da dann die Belagerten / ſo ſich in weh Igeſegeltt.. ) 

rendem Sturmb auff eine Schange retixier // Der Königl. Hoff kam von Fontainebleau 
hernach mals accordiyt/ daß fic für ander gefan⸗ wiederumb nacher Pariß / daruff der groſſe Con- 
gene Frautzoſen loßgegeben werden ſolten / wel | fell gehalten / vnd von wichtigen Sachen deliber 
ches jhnen verſprochen. Weil nun die Belaͤger⸗rirt wurde. Die Frantzoͤſiſche See Armada war 
ten keinen Fuß breit Erden mel a ͤvmb | in Porto Longone, da dann ſpargirt wurde / ob 
den Frantzoſen zu widerſtehen / haben fü V län» 1mätre ſolcher über. Alle Spaniſche Galleren 
ger nicht wehren tönen: Dahero ſollen / dem ein, vnd Schiffer hatten eylends Ou dre / off Neapo⸗ 
kommenden Bericht nach / etliche 1000. Fran⸗ lis zu ſegeln / vnd denen Frantzoſen Widerfland 
goſen / J. Marquiſen, 9. Freyherꝛn / vnd z. Capi, zu thun. ö 
tain dafür todt blieben ſeyn. So haben hingegen 
auch die Holuaͤndiſche Schiffe dafür eine Dünr 


N „Duc d Anguien feiner Cammmerling einem iy 
kircher Fregat mit 8. Stuͤcken mundirt / ſo die ber der Achſel gelegen / hatte / der Sage nach / ein 
Einfahrt befreyen ſollen / weggenommen. groſſes Stück beſagtem Caͤmmerling den Kopff 
Selbiger Tagen thaͤten die Spaniſchen auß weggenommen Dem Mont. Tourainne fam 
Dornick eine ſtarcke Convoy. / mit vngefehr Befelch zu / nach Hohemwielzu marſchtren/ vnd 
20000.1b. Pulver / vnd dreh Stücken Geſchüg bigen Commendanten zu beordern / vmh eine 
von dannen auß gegen Menene ſchieken / pmb | Diverſſon am Bodenſee gu machen damit die 
Solches ander Armee deſto beſſer in Bayern gehen 
aber iſt den Frantzoſen verkundſchafft worden / mochte. 
welche auffgepaſſt / die Convoy geſchlagen / piel |. Der Duc de Orleans, nach deim er den Duc 
Soldaten gefangen bekomen / vnd die z. Stuck Anguien zu Grevelingen hinterlaſſen / 
davon gebracht / das Pulver war alles im Rauch (welchem das Geſichte ſehr verſchwollen / vnd 
auffgangen. an einem Aug verwnndet / jedoch ohne Gefahr) 


NE 


renne — 


kirchen or- 


Fur den Tractaten init Duͤukirchen / als der E 


Due d' An- 
g ien bela 
gere, Duyn⸗ 


thalicer; 


Stancks 
reich will 
den Frieden 

iſchen 
. 
vnd Staa⸗ 
den verhin⸗ 
bern. 


170 | ` Befehreibung ` 


kame zu Außgang dep Auguſti zu Pariß an: gezogen / war Here General Piccolhomini mit 
Mont, de la Ferte hatte eine Convoy / fo nach | feinen Voͤlckern für Borge vnd Dermonde, 
Menene gewolt / von go. Karren / darbey in auff die Brücke beym Zollhauß / auß klein Bra⸗ 
fuͤnff hundert Pferd geweſen / geſchlagen vnd er- band in groß Braband gezogen / da er dann 
obert. Auß Mardyck waren / wie gedacht / fuͤnff zwey tauſend Mann nach Lier ond andern 
vnd zwantzig hundert Mann gezogen / ſo alle | Plaͤtzen geſandt / vmb den Hollaͤndern fuͤrzu⸗ 
ſampt Dienſte nehmen muͤſſen / die wurden in kommen / vnd wurde das Kendevous zu Duͤffel 
Piccardis in zoo. beſchaͤdigte aber auff Ouyne | atige(tellt. , 
kirchen geſandt. Auff obige Remonſtration deß Frannöfifchen 

Zu Pariß hatte man / vinb den 14 huis | Geſandten Mont Tuillerie, wurden im Haag 
Nachricht / was maſſen nunmehr der Duc d’ von den Herren Staaden ſehr wichtige Sachen 
Anguicn Duynkirchen belagert / vnd Déi dar | getractite/ vnd von einer friſchen vnd engern 
nebenſt bereite def Canals bemaͤchtiget hätte / Alliance geredet. Darauff dann gedachter 
worüber er in 00. Mann eingebuͤſſet. Hocher⸗ Mont, de la Tuillerie; mit einer ſicheren Ree 
meldter Hertzog thaͤte den König verſichern | folution / mit der Herren Staaden Orlogs⸗ 
vmb den Orth in kurtzem zu erobern / dafern Schiffen nach Schevelingen / vnd fuͤrters 
man jhme noch acht tanfend Mann ſchickte | Franckreich paſſirt / von dannen er bald wieder 
welche auch bewilligt wurden. Wider Italten erwartet wurde. 5 
wurden in Franckreich groſſe Præparatoria ge Von Toulonne kam Bericht / daß 8. groſſe 
macht. Maſſen bey der Inſul S. Margarita he, Portugeſiſche Kriegs ⸗Schiffe allda angelangt 
reits 60: Kriegs⸗ Schiffe / 15. Galleeren / vnd waren / welche ſelbiger Koͤnig zu Verſtaͤrckung 
140. kleine Schiffe außgefahren / vmb das Fuß der Frantoͤſiſchen Armee geſandt / vnd mit 
volck vnd Ammunition einzuladen. Die Ber Volek / Munition vnd allem wol verſehen. 
muthung war / es doͤrffte auff Piombino ange | Das Admiral- Schiff fuͤhrete 1400. Solda⸗ 
ſehen ſeyn. i ten / vnd 60. groſſe Stücke / die übrigen hatten 

Ehe vnd bevor der Duc d' Anguien fuͤr auff40, Stücke. Vnd gienge die Rede / es wuͤr⸗ 
Duynkirchen geruͤckt / hatte er gooo. Mann / ſo den die Frantzoſen auffs newe Orbitello ane 
Vuerne entfegen wollen / geſchlagen / da dann] greiffen. Der Grand Maiſtre ſolte die Arne 
von Spaniſchen rooo. Mann geblieben / vnd] führen / welche 15000. Mann ſtarck auff dem 
viel gefangen worden / die Übrigen haben D | Land beſtunde. Dahingegen ſich die Spaniſche 
nach Nieport retirirt / aber Stücke vnd Pagagy Schiff ⸗Armada eine Tagreyſe von Talomone 
im ſtich gelaſſen. ) ſehen laſſen. . a 

80 Sage gienge inzwiſchen ſtarck / ob hät: ) ` Mont de la Milleray, nach dem er ſich mit 
ten ſich die Tractaten zwiſchen Spanien vnd den Heren Barbarini etlich mahl zu Lyon vnter⸗ 
den Staaden zerſchlagen. Dann Monſ. redet / war von dannen nach der See-Armaden 
Tuillerie bey Verſamblung der Herren Staa abgefahren / auff welche in 12000. Mann ſolten 
den ein außfuͤhrliche Demonſtration gethan / geladen werden. Maſſen viel Schiffe mit aller 
def jenigen / ſo den Herin Staaden nach geſchloſ . | hand Proviſion / Ammunition / einer groſſen 
ſenen Tractaten mit Spanten erfolgen wuͤr⸗ Anzahl Kugeln vnd Granaten / auch vnglaub⸗ 
de / wormit er es fo weit gebracht / daß die Herren licher Summa Gelts zu dieſer Armee deſtinirt / 
Staaden ſich erklaͤret / die Treves mit Spanien abfahren thaͤten. 
nicht zu ratificiren / noch ohne eee Die Belaͤgerten in Lerida litten vmb den 
Cron Franckreich ichtwas zu ſchlleſſen Bor, 24 hujus groſſe Hungersnoth / maſſen man 
auff fie alsbald einen Enrrier auff Münfter jhnen ſeithero in ı 5. Tagen vier Buren an 
ſpedirt / vnd jhren daſelbſt anweſenden Ges Commiß abgebrochen. Der fuͤrnembſte Trom⸗ 
ſandten Befehl ertheilet / in fernere Tractaten melſchlaͤger mit feinem Weib hatte ſich auß 
mit den Spaniſchen Plenipotentiariis nicht | ver Belagerung ſalvirt / der berichtete / wie viel 
einzulaͤſſen. W Menſchen von Hunger verſchmachteten / vnd 

Auß Wel Indien war ein Schiff in Hole | muͤſten vnnatuͤrliche Spelſen gebrauchen / 
land ankommen / mit Bericht / daß der Hollaͤn⸗ dahero man deſto mehr die Vbergabe Ging, 
diſche Succurß in Fernambuco ankommen / lich erwartete. Immittelſt kamen viel fr, 
vnd das Recht: darinn bereits groſſer Mangel | ſche Voͤlcker im Lager an / welches ſich wol vere 
geweſen / entſeßzt hatte. Zen ſtaͤrckte. e 

Beh dieſem Veklauff / huben die Hollander | Die Belagerten in Lerida litten groſſe toth / 
ihr Lager bey S. Gillis auff / ſteckren die Hutten in dem fie deß Tags mehr nicht als 14. Bntzen 
in Brandt / vnd Helen jhie lezte Trouppen zu Gerſten Brods / vnd nur Waſſer zu genleſſen 
Schiffe bringen. Hlerauff kam das Staa hatten / dannenhero es viel Krancken gabe / 
diſche Lager zu Bergen op Soom an / mit fich | worunter der Commendant ſelbſt begriffen. 
führende den Reſt der Frangofers/ welche fampt | Das Srannöfifche Ager verſtärckte ſich (Ou, 
den Hollaͤndiſchen Trouppen auff die Doͤrffer lich mit Recruiten / vnd waren alle Hoͤhinnen 
War / Haltern / Borchfeind gelogirt wurden / mit Stücken verſehen. Ein Fewer war in 
da dann ih bea eg das Dorff Miten ae, | def Graffen von Harcourt Quartier auffgan⸗ 
pluͤndert. Mitlerweil / als die Hollander auffe | gen / wordurch den Kauffleuthen ihre Kräme 
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verbrandt / aber jetztgedachtes Conte d Har- | auff hat beſagter Hert Graf de la Garde; der 
court, deß Intendanten vnd Treforits fofamee Cron Schweden Extraordinari Ambaſſadör 
ter erhalten worden Ein Spaniſcher Capitain / zu Fontainebleau bey Ihro Königlichen Mae 


auff Frantzoͤſtſch erkleydet / würde gefaſigen / ſo | yeftät Audlentz gehabt / vnd den folgenden Tag 


vom Marquis de Lede geſchickt / vmb in die 

Statt zu kommen / vnnd den Commendaſſten 
zuverſichern / ob er wol zu zwey abſonderlichen 
mahlen ſich mit der Armada ſehen laſſen / wol | 
te er jedoch verficherfich das drittemal bie Fran⸗ 


böoſen angreifen.! 


Indem der Königin Spanten die Arrago⸗ | 
niſche Stände zuſammen beruffen / vnd an daß 


init dem Konig der Jagd beygewohnet. Zu bee 
ſagtem Fontainebleau hätte mehrbeſagter Ex- 
traordin. Schwediſcher Geſandter den Hern 
Cardinaln beſucht / welcher 3. Schritt auß fei. 
ner Vor⸗Kammer (me entgegen gangen / da 
et im gehen alleweil die rechte Hand behalten / 
vnnd jhn darnach biß vnden an die Stiegen in 
den Hoff begleitet / hernach fic) wider in fein 


von Leon 


Land Außſchußgelt begehrt / die Staͤndte aber Zimmer begeben. Nachfolgender Tagen iſt der 
rund geantwoꝛtet / wolten zufuͤrderſtjreFrehheit Konig / die Koͤntgin / nnd der Her Caͤrdinal in 
wider haben: Als nun die Caſtilianer de Stone einer Carolla in den Thiergarten gefahren. 
den zu hart zugeſprochen / ſind deren 6: erfchlas | Mund als obgedachter Ambaͤſſador allda tens 
gen worden / daher der Konig die Armada in bat, contrirt worden / hat der König ihn zu ſich in fete 
ſelbe Koͤnigreich verlegt. na Caroſſen genommen. Vnd nach dem Ihre 
Hierauff meldeten Briefe auß Catalonien / Mapyeſtaͤt hme die Schönheit deſſen Orths 
was maſſen die Statt Lerida capttultren tha ` gezeiget / find ſie wider in das Schloß gefahren / 
te) alſo / daß bey erſtem Currier ſelblges Platzes von dannen der Ainbaſſador in def Königs Ca⸗ 
e wurde. Den Biſchoff roſſen widerumb zu feinem Loſament geführet 
eRleux; fegte der Papſſ bermittelſt worden LC zë 
Der Schwediſche Extraordinart Ambaſſa⸗ 


einer Sentengz / nicht allein in fein Biſtthumb 
wider ein / ſondern reſtabilirte denſelben in fete 
nem Ampt de Grand Maiftre de! Oratoire 
sa a en ` . 
Monf; de la Milleray hatte 2. Commiſſa⸗ 


Verſprechen zuwider / die Amunition auff rech, 
te Zeit nichtgelleffert. In der Ptoving wurden 
taͤglichs mehr Tartanen opp Barquen artes 


bor hatte der Tagen von J. Mest Fontainebleait 
feinen Abſchied genommen / vnd kam wider auff 

datiß: Von dannen er ferners zurück nach 
Schweden rehſen würde. Wegen der Barbaris 


farien wer! rien auffhencken laſſen / in dem ſelbige jhrem in Sachen erlangte man Nachricht / als ob auff 


| Solicitirung dep Koͤnigs in Franckreich / der 
Pan tiderumb in ihren vorigen Stand ges 
fest: Deſſentwegen das Brepet bereits bey dem 
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ſtirt darauf man Volk sind Proviant tae | Roun. Hoff einkomen were. Derbemeldte Koͤn. 
bi I Schwed. Ambaſſador / H. Graf de la Garde; 
_ Det Mar febatl de Mesleray it am 14; bur ke aut Rn. Doffe outst DieROn.-Diencr ge 
jus mit feiner Armee zu Toul 


| 

| lemee (onge zu Schiff af a ee einem jedern nach feiner Charge | | 
gangen / der Meynung nach / würde er auff Tats au | 
| 


e er auff Tats außtheilen. Zu welchem Ende viel giildine Keto 
tagona gehen / weil ſelbige Guarniſon feht ten / vnd der Koͤnigin in Schweden Bildnüffen/ 
ſchwach / alich die Offlelrer darinnen / wegen vmb dleſelbe zuverehren / vFerfertigt wurde. Og⸗ 
def Cominerido ſich nicht vertragen kondten / hero oͤffentlich der Ruff glenge / es were in man⸗ 
deß wegen fie aneinander kommen / daß etliche | Hert Jahren deꝛgleichen ſtattliche Ambaſſada git | 
auff dem Platz blieben. Pariß nit geſehen worden. Hingegen hat inan 
Am 6, Septembris hat der Herz Graf de ihm im Nahmen dep Koͤnigs ein Prafent auff 
la Garde, der Eton Schtweden Extraordinari | 30600;Cronen æſtimirt / auch ſeine Diener vere 
Ambaflador; nebenft ſehr ſchoͤuen onnd ehrt / vnd find für die Königtn in Schweden 6. 
ſtarcken Comitat / feinen Einzug zu Parifiges ſchoͤne Pferde / vnd andere koſtbarliche Sachen 
halten; Den in das Hoſtel de Ven oſme zu⸗ auff 250000. Francken werth / nacher Schwe⸗ 
begleiten der Her! Marſchall von Schoͤnberg / den geſchickt worden. e 
Grind heben Ihf noch bel andere fürnehme Der Duca di Parma, war . Septemb. foots Peuauff in | 
Herreti/ von Ihko Königlichen Mäyefät Or- perfahren. Die Spaniſche ond Piemöntifhe | Searien, 
dre bekommen / darauff folte er auff Ihro Mas Armaden / blleben in ihren alten Poſten / ohne | 
heſtaͤt Speſen, ſo wol wegen der Con Schwe, | fondeibare Verrichtung ſtillligen. | 
den als ſeiner eygenen Meriten, ſtattlich tract Wie man von Rom Nachricht hatte / ſo war 
ket werden. . dleſer Zeit die Frantzoͤſiſche Armee / fo fic) in dem 
Der Duc Orleans, DDR Herz Carbinal iguſliſchen Meer ſehen lieſſe / ſtaͤrcker / als sue 
rehßten nach Fontainebleau, vmb dep Heren vor. Deßwegen Don Catlo de la Gitta, init 
Grafen de la Garde, Schwebiſchen Ambaſſa⸗ | fünff G alleen voll Vivers vnd Munt on / von 
dort / erſter Audientzbeyhuwohnen. Meapolt widerumb nach Orbirello abgefahren. | 
Schtweb. Der Herr Cardinal Mazzarini bat ar) Bro ep oe apf eer an die Meer⸗ 
iil 
| 


Extraordi¶ Schwediſchen Extraordiriari Ambaffadorn Gs! Cüͤſten verlegen. 
dart Am, 700 en koſtbarlich getractirt / hne auch; teProlongatton der Barbariniſchen Era 
Pa“ «| folgender Tagen hernach St weiches de eaten conrinairte auf Dtey Mang“ ond det, 


„ BC 


meynte 
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meynte man / ſolche Strittigkeit wuͤrde Durch | der Duca di Modena, def verſtorbenen Duca 
den Heurath deß Cardinals Pamphylii, vnnd qi Parma Schweſter zur Gemahlin hatte. Weil 
dep Pringen Thaddæi Tochter / beygelegt wer nun ſonſten die Frantzoͤſiſche Schiff⸗Armee ſehꝛ 
Sorbona den. Die Sorboniften zu Pariß Wielen ein ſtarck war / vnnd 7 ooo. Soldaten fuͤhrete / fo 
zu Pariß Buch in Druck außkommen / darinn fie bewie⸗ ſtunde der Drehen alles im Schrecken / hatte 
dh age ſen / daß es uicht wider die Cathol. Religion wae bißhero / wegen böfen Wetters / nirgendts ane 
Haupt in e / wann man mehrfals ein Haupt in der Sir, Händen koͤnnen. Derowegen marſchirten def 
der Kirchen) chen haben wolte / wie von Alters vnter den Ae Papſt Voͤlcker auff Virerbo, dahin der Duca 


"1646s 


haben. poſteln / S. Petro, vnnd S. Paulo, auch geweſen. di Savelli folgen wurde. 
Hieruͤber ſind etliche Cardinaͤln deputirt wor- Zu Rom war der Cardinal Onuphrio, 77. 
den / vmb gedachtes Buch zu examiniren / vnnd Jahr alt / geſtorben / welcher für feinem Ende / 
, zu refutiren. ; den Capuciner Orden angenommen. Diefer 
Proceß deß“ Der König in Hiſpanten hatte befohlen / | hatte den Cardinal Antonio zum Erben cine 


Era dem zu Maͤyland gefangenen Don Eduardo geſetzt / vnnd denen Legaten / ſo er geſtifftet / vber 
reganza / SET Sec Sen d it I / Cr hi d d 
zu Meaaͤy⸗ i Breganza, def jetzigen Königs in Portugall 150000.Cronen/hinder allen. 2 
land wird | Bruder / den Proceß zu machen. Der Maye | Man vermuthete zu Rom / es würde der 
gemacht. laͤudiſche Gubernator thate Acqui erobern / vnd Papſt deß Koͤnigs inPolen Beudern/Pringen 
ſtunde zu Vigevano: Hergegen ſtreiffeten die Caſimirn / das Prædicat der Koͤnigl. Altefla 
Frantzoſen in das Alexandriniſche. Ein Eſqug⸗ geben / weil man ſelbigen Koͤnig / als eine Vor⸗ 
dron Spantſcher Reutter hatte bey Biella ein | mawer der Chriſtenhett ungern disguſtirẽ wol- 
Frautzoͤſtſches Regiment zu Pferdt vberfallen / te, Zu bemeldtem Rom / erdachte man aller⸗ 
theils nidergemacht / vnd den Reſt / ſampt vielen handt Mittel / vmb Gelt aufzubringen / vnd die 
Pferdten vnd Viehe / darvon gebracht. Soldaten zu unterhalten. Dann / fo wol die 
Die Frantoͤſiſche Schiff⸗Armee hatte end. Frantzoſen / als Tuͤrcken / allerhauot Sorgen 
lich jhr Volck A porto Ferraro, dem Groß Here verurſachten. Jetzo begehrte Franck eich / durch 
zogen von Florentz gehörig / in der Inſul El- | Vermittelung deß Papſts / daß der Duca di 
baans Land geſetzt / Fuͤrhabens / Porto Lon- Parma die 200000. Duplonen / fo jhm / wegen 


gone in ſelbiger Inſul / dem Königin Hifpac | deff Kriegs mit Caſtro, fuͤrgellehen worden / wi⸗ 


nien gehoͤrig / zu attacquiren / ſo gegen Orbitel⸗derumb abſtatten ſolte. 


———— nn . . ——. — — 


lo vber ligt. a 

Die Herꝛſchafft Genna hatte den Frantzoſen 
den begehrten Paß zu Land bewilliget. Daher 
die Spanier mehr Volck in Final brachten / in 
Beſorgung / es doͤrffte darauff gelten. 


Der Printz Der Koͤntg in Polen / hatte dem Printzen 


auß Polen Caſimir / feinem Bruder / geſchrteben: Im Fall! Mont, Milleray hatte alles ſelbſt beſichtiget / da⸗ 


sy a man jhme zu Rom / den Titul / der Königlichen 
igl. D : i 25 
Durchl. ti. Durchl. nicht geben wurde / ſo ſolte er dendkoͤmi⸗ 
tulirt ſeyn. Idien Hoff verlaſſen. : 

Die Cron Franckreich lleſſe die Florentini⸗ 
ſchen / nd Parmeſaniſchen Reſidenten von Hof 
abweiſen / weiln felbige Fuͤrſten die Neutralitaͤt 
nicht hielten. TE, BRETT 

Der Kayferl. vnd Koͤnigl. Spaniſche Jm, 
baſſadoꝛn / ſolieitirtẽ bey dem Papſt / vnb ſich mit 
den Barbarimtzuvergleichen. 

Die newe Frantzoͤſiſche Schiff-Armee war 
bereyts an den Italtaͤntſchen Cuſten / vnd ſahe 
man ſolche zu Civita Vechia. Es ſtunde alles in 
Alarm / vnnd ſolte Orbitello wider attacquirt 
werden. ` \ 

Def Duca di Parma Todt verurſachte be, 

Vnruhe / reyts in Italien zimliche Vnruh: Darauff ein 
bes bef newer Krieg entſtehẽ möchte: Maſſen der Papſt 
Dans tod. | Caltro lieſſe einnehmen onndbefegen / auch su 
Rom für Spanien offentliche Werbungen ver 
ſtattete. Wie dieſes der Frantzoͤſiſche Ammbaſſa⸗ 

bor zu Venedig erfahren / iſt er alsbald nacher 

Modena, vnnd Mantua verreyſet / vmb ſelbige 

Fuͤrſten dahin zu diſponiren / damit fie auf Fran⸗ 

zoͤſiſcher Seiten verbleiben möchten: Vi doͤrff⸗ 

te wol / wegen der Vormundſchafft deß jungen 
Hertzogs von Parma / zu thun ſeyn. Dann 


— — 


TE, ET ree 


Darauf ſcheinete / daß Franckreich dannen-,| Öroffe 
her mehr Vrſach nehme / vinb ſich ſelbiger dane (TE 
den zu naͤhern. Maſſen dann in Franckreich gee che a 
| gen Italien mächtige Præparatorien fürgiens | Fräckzeich 
gen. Die See- Armada beſtunde in co, Kriegs, gegen Ita⸗ 
Schiffen / 15 Galleeren / vnnd 140. Barcquen. lien. 


mit kein Mangel / fo wol an Volck / als Pro- 
viant / vnd Munition fürfiel. Vnter 3. Deſleins 
ſolte eines effectuirt / vnd entweders Orbitello, | 


Piombino, oder Final, belagert werden. Moni. 
de Bleſſis war mit 4000. auf Piemont / durch 
das Genueſiſche gangen / vnnd zu ihnen geftofe 
fen. Dieſer lieſſe 28. Ballen Seiden / denen von 
Livorno, mit Arreſt beſchlagen / weil Déi in der 
jüngften Retirada, feinen Diener vbel getra-! 
ctirt. Die Spaniſche See- Armada thaͤte 
1 Mann / in Spanien an das Land 
etzen. 

Der Papſt lieſſe von der signoriazu Genua 
600000.Eronenzug.per Cento, auffnehmen / 
vnnd armirte / beſetzte auch die Meerpoſten / fo 
vielthunlich. 

Gegen Außgang Septembris / war die 
Frantzoͤſiſche Schiff⸗Armee / vnter dem Weare 
ſchall Milleray, theils im Porto Longone, theils 
im Porto zu 8. Stephano, eingelauffen / vmb 
Orbitello wider anzugreiffen. Bey deren Ane 
kunfft der Stado von Caſtro fich Frantzoͤſiſch 
erklären. In dem nun der Papſt vernommen / 
daß obgedachte Armee / gar ſtarck gegen Italten 
außgefahren / vnnd einen namhafften Poſten 
zu faſſen reſolviert :? Als hat Sein Heyligkett / Hatt wird 
vermittelſtſtarcken Antreibens def Cardinaln Nau Bas 
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f Spada, 


1646. 
tinis vers 
ſoͤhnet. 


ein Schwe⸗ 
diſche Par⸗ 
they auß 
Olmig thut 
Schaden. 


Gen. Wie⸗ 
enberg a⸗ 
vaneirt ge⸗ 
gen Boͤh⸗ 

men vnnd 


Maͤhren. 


Spada, vnnd der Donna Olympia, ſich endlich 
dahin behandeln laſſen / daß der Vergleich mit 
denen Barbarini gaͤntzlich geſchloſſen / vnnd vol 
zogen worden. Allein ſolten dieſe ſich nacher A- | 
vignon begeben. Hiemit waren alle Schilde. 
Rechnungen auffgehoben / vnd kamen fie Bars 
barini, widerumb in alle vorige Wuͤrden vnnd 
Guͤter: Jedoch / mit dem Beding / daß fie bezah⸗ 
len ſolfen / worzu fe bereyts condemnirt tore 
den. Der Cardinal Farneſe, deß verſtorbenen 
Duca di Parina Bruder / thaͤte die Vormund⸗ 
ſchafft vber gedachtes Hertzogthumb / verwal⸗ 
0 505 ai der junge Hertzog 21. Jahr erreychen 
Urde⸗ P 

Wegen deß Duca di Parma todtlichen Hin⸗ 
tritts / wurde nochmals ein newer Krieg in Ita⸗ 
lien beſorget. Dann die Cron Franckreich / ſo 
etliche Millonen hergelicheit / wolte bezahlet 
ſeyn. Weil nun keine Mittelzur Zahlung fürs 
handen / vnnd der Papſt ſich in dieſe Sach mies 
einſchlagen thaͤte: Hlerumb war etwas newes 
zubefoͤrchten. , hr 

In gaͤhren war vinb den 8.18. Octobris / 
auß Olmütz eine Parthey / vnterm Commendo 
dep Ritkmelſter Forgels / gegen Tribaw außge⸗ 
gangen / welche ſelbiger Gegend den Rittmeiſter 
Vuger / auff einem Edelhoff / ſelbſt 4. angetrof⸗ 
fen / vnd nebenſt einem Wachtmeiſter vom Ri, | 
ckortiſchen Regiment gefaͤnglich mitgenommen. 
Von dannen hatte fic ſich gegen Zittaw gement, 
det / nd im Dorff Rathmuͤhl dem Obr. Wacht, 
meiſter Otto von Brohe / vom Wuͤrbiſchendde. 
giment / eingefallen / denſelben ſampt 18. Perſo⸗ 
nen / worunter 2. Corporals / 2. Trompeter / vnd 
andere / ſampt deſſen Carreth / Ruͤſtwagen / Fra⸗ 
e vind gute Beuthe zu Olmütz eine 

ebracht. = enge 

` Obwoln diefer Zeit der Kaͤyſ. Gen. Monee 
cucult / mit feinen Trouppen auß Boͤhmen / biß 
naher Polna in Mähren fortgezogen / iff er doch 
feithero widerumb zurück gangen / vnnd vmb 
Chotiborttz in Chrudiner Craͤyſe angelanget. 
Hingegen hatte der Schwediſche General Wit, 
tenberg nicht allein auß dem Glatziſchen bereits 
viel Contributiones erzwungen / ſondern auch 
mit den meiften Voͤlckern gegen Troppaw vnd 
Jaͤgerndorff hinunder marſchirt / vmb deß Fürs 
ſten von Liechtenſtein Hereſchafft / vnnd etliche 
dem Fuͤrſten von Brieg zuſtaͤndige Oerther / 
darunter Sternberg / gleichfals in feine Devos 
tion zu bringen. ergi 

Hierauf ſtünde Gen. Wittenberg etliche Ta 
ge in vnd vmb Nahott in Boͤhmen / ohne einigen 
Wideꝛſtand. Deßwegen Gen Montecucultan 
der Moldatv ankam / vnd noch etliche Boͤlcket 
auß Deſterꝛeich erwartete / me su reſiſtiren. Die 
Schweden beſezten das Schloß Alten Titſchin 
in Mähren widerumb / vnd avaiicirte General 
Wittenberg in Boͤhmen nach Kuttenbetg biß 
an Iglaw / vnnd eroberte das Staͤttlein New⸗ 
ſtatt. Hingegen zoge Gen. Cuculi die juͤngſt zer 
ſtrewte Chur⸗Saͤchſiſche Regimenter / als auch 
andere Voͤlcker bey Koͤnigs⸗ Saal zuſammen 
3 
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Deuckwurdiger Geſchichten 


Schwediſcher Obriſter / mit z. ſchwachen Rega: 


Nachſetzen von denſelben auff 30. verwunden / 


1173 
willens die Muldaw zu paſſiren / vnnd gegen | 164.6. 
Thabor in Bechiner Craͤyß fortzugehen / ound 
widerumb ein Corps zu formiren / vnd dem Ge, 
neral Wittenberg Reſiſtentz zu thun / welcher 
mit 5000. Mann zu Fuß / zoo u ꝙferdt / 14. 
Stück Geſchüt vnd 3: Fewer⸗Mörſern / von 
Kuttenberg in Mähren gienge / dem General 
Wachtmeiſter Suſa / welcher die in Maͤhren 
ligende Schwediſche Beſatzüngen verhinder⸗ 
te / einen Streich zuverſetzeen. 
Kurtzer Tagen hernach / hat fic Ben. Monte⸗ 
cucult mit dem Gen. Wachtmeiſter Suſa / bey 
Lands Cron / conjungirt / vmb denGen. Witten⸗ 
berggeſampter Hand heimzuſuchen. Dieſer las, 
ge mit feinem Corpo bey Opotſchin vnnd Do⸗ 
prußko / dißmals ſtill / allwo er ſich verſchantzte⸗ 
Hatte interim die Statt Iglatw in Maͤhren / vñ 
das veſte Schloß Brix auffs new enrfert/ vnd 
proſtantirt. Daſelbſten wuͤrde er noch 14. Tage 
ſtehen / auch Chtaßlaw / Ruttenbeꝛg / Coͤhlin / vnd 
andere Oerter / zu 1.2.3. biß in 4000. Reichstha⸗ 
ler rantzonirn / vnd da herumb alle Pferdte weg⸗ 
nehmen laſſen. Er commendirte 2. Regg. zu 
Pferdt / ſampt den Mortaniſchen Tragonern / 
in die Grafſchafft Glatz / vmb daſelbſten ſo viel 
Geldter zu etpreſſen / damit ſolche Regimenter 
vollig hinwiderumb complirt würden. 

Als bißhero beſagter Gen. Wittenberg den 
Montecucullſchen etliche mahl eingefallen / vnd 
zimblichen Schaden gethan / iſt er mit feinen 
Voͤlckernzu Zuaimb fuͤrters in Mähren ange, 
langt. Allwo er von felbigen Juwohnern unser, 
ſchiedliche Cotrbutiones prętendixt. Straiff⸗ 
te biß nach Horn vnd Raͤtz z. Mell von Crembs / | 
vnd verurſachte aller Drehen groſſen Schaden. 
Nebenſt dieſem kam ein Hertzog von Holſtein / 
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in Schleſten an / vmb ſelbige der Drehen zuver⸗ 
ſtaͤrcken. Dieſer thaͤte def Hertzogs von Oelß 
Fraͤwlein Tochter / fo mit einem Herßog von 
Wuͤrtenberg Hochzeit celcbriren wolfen( ohn- 
erachtet Here Braͤutigamb vnnd Braut vom | 
Wittenberg vorhin Paß vnd Salda-Önardia | 
gehabt) ſampt denen vornehmbſten Hochzeit, 
Gaͤſten / in Arreſt nehmen vnd rantzontren. 

Die in Glatzliegende Guarnifon wargegen | 
Nabelfiwerth aufgegangen / vnnd ha tte ſelbige 
Vorſtatt angezuͤndet. Worüber das Fewer in 
die Statt kommen / daſſelbige MÉ auffs vierdte 
Theil abgebrandt. Die Schwediſchen thaͤten im 
vber 20. nidermachen / vnndviele Gefangene | 
davon bringen. Im Boͤhmiſchen Mew acted 
lagen vber 70. Croaten / die wurden durch Fe 
wer einwerffen von den Schwediſchen bezwun⸗ 
gen / daß fie ſich ergeben muſten. So war New⸗ 
hauß auch an die Wittenbergiſchen / ſo fuͤr Na⸗ 
chot lagen / vbergangen. E 

Am 26. Octob. hatte H. Gen. Major Axel Li— 

lie dem H. Johann Hertwitz von Noſtlh / Appel, 
lationPræſidenten / geſchrteben: Welcher geſtalt 
die Cron Schweden ihm / alle gedachtes No, 
ſtitz / im Egeriſchen vnd Elnbotziſchen Crayſell⸗ 
8 gende 
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1646. 
Die Cron 
Schweden immittiren entſchloſſen ſeye / habe aber / a 


ſchenckt dẽ 


etliche Gu⸗ 


174 
gende Guͤter / Erbeygenthumblich geſchencket 


Bieſchreibung 


Vmb den 10.20. hujus, nach beſchehener E⸗ 


— 


haͤtte / in welche er nunmehr mit nechſtem ſich zu] liberation der Statt Augſpurg / ſtunden die con. 


guter Freund deſſen von Noſtitz / zu dem Ende 
erinnern wollen / daß er immittelſt die Helff⸗ 
te der Einkuͤnffte naher Leipzig vnfehlbar abe 


ter in Boh fuͤhren / benebenſt aber alle Regiſter / vmb zu dt: 
men. 


Item ande, 


re dem G. 
M. Wit⸗ 


tenb 


erg. 


Gen. Wit⸗ 
tenberg ate 
tacquirt 

Bircken⸗ 


han, 
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fehenvobertieffern ſolte. In vnverhoffter Vere 
bleibung muͤſte er andere Mittel ergreiffen⸗ daß 
von gedachten Guͤtern / das wenigfte auſſer 
bloſſem Grund ound Boden vbrig bleiben 
wuͤrde. 

In Schweden ſolten noch für Winters 4. 
Comp. zu Fuß / vnnd mit denſelben Obr. Hugo 
Hamilthon / zu Schiffe gehen / vñ gegen Teutſch⸗ 
land den Kopff wenden. So wurde auch eine 
Schiff Comp. außgeruͤſtet / welche nach Porte 
gall ſegeln / vnnd daſelbſten traffiquiren ſolte. 

Ingleichem waren dem General. Major 
Wittenberg in Boͤhmen die Herꝛſchaffte Fried, 
land / Reichenberg / Nachod / Simerſchirm vnd 
Opotſchna / auch vbertragen vnnd geſchenckt. 
1 der Zelt Newſtatt hefftig beſchieſſen 
thaͤte. 2 
Hingegen gienge General Montecucull nee 
benſt feinen Voͤlckern an dem Muldawſtromb 
gegen Bechin hinauff / vmb felbigen zubeobach, 
ten. Zu welchem Gen. Major Suſa mit etlichen 
Voͤlckern vnd ſchoͤnen Artigleria / im Anzug ber 
griffen / vmb nach bef chehenerConjunction / auff 
den Gen. Wittenberg anzuſetzen. Dieſer hatte 
zwar etliche Tage für Newſtatt gelegen vnd ſol⸗ 
ches hart beſchoſſen / aber vnverrichter Dingen 
wiederumb abziehen muͤſſen. Davon er ſich 
dann auff Lands⸗Cron gewendet / auch ferners 
1500. Schweden / zum Succurß / ſo zu Franck⸗ 
furt an der Oder angelangtherwartete. 

Arn 28. hujus, vnd obiger Tagen / marſchirten 
die Montecuculiſchen / an Reutterey vnd Tra- 
gonern in 25 co. ſtarck / durch Prag: Namen jh⸗ 
ren Zug auff Pilſen vnd Regenſpurg/ vmb zur 
Käyſerlichen Haupt⸗Armaden zu ſtoſſen. Dar | 
hin auch ebenmaͤſſig die Buchheilmiſche Troup⸗ 
pen giengen. Entzwiſchen ſtunde Gen, Bitten 
berg / ſampt 46. Baͤhnlein zu Fuß /. Regg. Pfer⸗ 
den / ꝛ00. Tragonern / vnd 6. gꝛoſſen vnd kleinen 


(8 ein | jungirte Schwediſche Armaden annoch diß⸗ vit 


jenſeits der Thonaw / pnb Lawingen. Hatten 
das Haupt⸗Quartir zu Guͤntzburg / von dan⸗ 
nen ſie auffbrachen / vit gegen der Aler marſchir⸗ 
ten / vermuthlich Memmingen anzugꝛeiffen / da⸗ 
hero die Kaͤyſerliche vnnd Chur⸗Baͤyriſche / fo 
bißhero das Haupt, Quartier zu Eycha in 
Bayern gehabt / ſich auch movirten / vund den 
Lech hinauff paſſirten / vnd alſo dem Wrangel 
an die Seiten giengen / vmb auff feinInrent ein 
wachtſames Aug zu richte. Weiln nun die Kaͤyſ. 
vnd Chur Baͤyriſchen vorhabens waren Rhain 


zubelaͤgern / vermuthete man ſich daruͤber einer 


Haupt⸗Action. Iinmittelſt wurde Lawingen 
ſehr befeſtiget / vnd daſelbſten 5. Realwercke ger 
bawet / damit die Allijrten jederzeit an der Tho⸗ 
nam einen ſeſten Fuß fipen koͤnten⸗Dieſe haben 
vnfern von Augſpurg in 100. Waͤgen / ſo Foura⸗ 
rage einholen wollen / ſampt 40. Conyoyern / 
weggenommen Kurtz hernach ſind die Kaͤyſ u 
Steindorff vnd Mehringen / auffgsogen/ bey 
Landsberg vber den Lech / vnnd ins Mindelthal 
paſſirt / da fie bey Kirchheimb ſtunden. Hinge⸗ 
gen befande ſich die Schwebdiſche Cavalleria 
vmb Burgaw / Purtenbach vnd Theinhauſen / 
das Fuß volck aber jenſeits der Thongw vmb 
Lawingen / hatte das Hauptquartler zu Mißlin— 
gen. Dieſelieſſen bey Bowingen vuterſchiedli⸗ 


che SalvaGuardien hinweg nehmen / vnd La⸗ 


wingen / auch Rhain / kaͤglichs mehr fortiſiciren. 
Von München wurde eine Anzahl Waͤgen mit 
Proviancion Munition /in Augſpurggebracht, 
Worauß die Reuterey zur Armaden commen⸗ 
dirt / hingegen 5.Compy. zu Fuß hinein gelegt / 
auch Obriſter Royer zum Commendanten vere 
ordnet worden. mp 

Es hatten vmb den 20.hujus, 80. Schwedi⸗ 
ſche Reuter 2. halbe Garehaunen von Lawingen 
auf Noͤrdlingen führen wollen / daran bey G5. 
Pferde geweſen. Dileſe wurden eine Stund von 
beſagtem Nördlingen, hinderm Dorff Dt: 
heimb / von zoo. Chur⸗Baͤyriſchen Reutern ane 
geſprengt / a. Major / ſampt 16. Knechten erſchoſ⸗ 
ſen / vnd nebenſt dem Vorſpan / auff Ingolſtatt 


Stücken fuͤr dem Schloß Birckenhan / gſtund gebracht / die zerſtrewte Schweden aber thaͤten 
von Schweinitz / hatte das Staͤttlein bereits in ſich auff Nördlingen retirirn / vnnd folgenden 


Brandt geſteckt / vnd ſelbiges Schloß den gan- 
gen Tage vber / hart beſchoſſen. Allein der darinn 
ligende Commendant / eindeutenant / nebenſk dl: 
nem Edelmann /Nahmens Zeitlitz hatten dem 


General Wittenberg / auff fein oͤffters Aufffor⸗ 


dern / zur Antwort geben: Daß ſie biß auff die 
letzte Extremitaͤten ſich zu defendiren/ refolvire 
weren. In dem dann die Fuß voͤlcker vnter dem 


Tags die hinderlaſſene Stuͤcke einbringen. 
Darauff ſolche mit einer Barden Convoy wie, 
derumb auff Lawingenzur Armee zurück geho⸗ 
let. Gleich hierauff in der Nacht kamen der 
Schweden Pagage nach mehrbeſagtem Nord 
lingen. 
ſtarck aufeinander. Sir Thonawerth wurden 
alle Schantzen nidergeriſſen / hingegen Duͤn⸗ 


Gen. Wachtmeiſter Suſa ankamen / vnnd die ckelſpül vnd oͤrdlingen befeſtiget. Der Marge 


Käͤyſ. an Cavalleria zweymahl ſtaͤrcker waren. 
Hierumb wurde der Entſatz gewiß verhofft. 
Immittelſt vagirte der Schwed. Obr. Relch⸗ 


wald mit yo Pferden vmb Marienberg / mb | 


von dem Pilßner Eräyfe die Contribution zu⸗ 


begehren. N N 


graf von Durlach G. M. Duglaß uͤnnd andere 
Offleirer / ſampt def Herzn General Wran⸗ 
gels Gemahlin / giengen mit ſechshundert Reu⸗ 
tern / vnndetlich hundert Marquetenter Wär 
gen nach Vlm / vmb daſelbſten allerhandt sin, 
zukauffen. 1 


Die 


—— een 


Die Partheyen ſetzten beyderſeits 


— 
1646. 

Der Naͤhſ⸗ 
Chuꝛ Baͤy⸗ 
riſchen / 
als auch 
Schwed. 
Frantzoͤſ. 
Armeen 
Zuſtandt in 
Bayern, 


Beyderley 
Armaden |. 
movirẽ ſich 


Schwed⸗ 
von Chur⸗ 
Baͤynſchen 
rencontrirt 
bey Noͤrd⸗ 
lingen. 
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1646. Die Schweden eroberten für Außgang dep | maritz hinunder auff Leipzig zurück gegangen: 
Schweden Octobris / Landsberg widerumb / datinn ſie ete | Vnerachtet aber deſſen waren ohngefehr 130. 
Ki nen guten Vottathgefunden. Stihöhterauff | Mußquetirer / vnter dem Obriſten Don Felix, | 
adsberg dem Baͤyerfuͤrſten / ſo ſich an die Iller gezogen / ſampt ſechtzig Mireoiſchen Croaten / in dem | 


ban ge en ond den Schwediſchen den Paß nach dem Lech] Staͤttlein Brix / verblieben. Entgegen die Paſ⸗ 

Lech in offen gelaſſen / fuͤrbey / vnnd zu Landsberg dber | ſawiſchen Tragoner / von dannen hinwiderumb 

Bayern. den Lech gangen. Wornach Her: Gen. Wran⸗ abgefordert. Da dann General Wittenberg 
gel den Obriſten Reichwald mit drey Regi⸗in Perſo / mit 56. Standarten / Reuttern vnd 
menter zu Pferde / vund ein Regiment Tra- Tragonern / von Jaromirs biß an Kuttenberg 9 
goner auff Schoͤngaw commendirt / welcher herauß gegangen / vnnd die daherümb gelegene 


aber den Orth von Chur⸗Bayriſchen befest | drey Kaͤyſerl. Regimenter vberfallen wollen. \ 
gefunden: Daher als er die Brücken daſelbſt In dem er aber felbige/ wegen zeitlich gehabrer ) 
abgebrandt / die Allijrte Armee ins geſaͤmpt | Kundefehaffe/ nicht mehr angetroffen / hat er | i 


ſich dahin gezogen. Wein nun die Kaͤyſerli⸗ bey den Schmeltzhuͤtten allda Poſto gefaßt / vnd 

chen vnd Chur⸗Baͤyriſchen felbiger Selten deß vom Staͤttlein Kuttenberg nicht allein eine | 

Lechs ſich auch ferꝛners vnterwarts begeben / Quantttaͤt Proviant / ſondern auch tauſendt 

ſtunden beyderſeits feindliche Armaden gegen | Reichs thaler baar / vnd auff zoo ol eine Dbligar | -; . | 

einander. Daß alfo die Kayfetl. vrind Chur, tion zur Brandfchagung erzwungen / vnd gegen Bu 

Bayriſche damals von Bayern ſeparirt wa. Glatz zuruck paſſirt / vmb ſelbiges gleichfals vn⸗ ae | 

ren / vnd jhnen vber den Lech zu kommen ſchwer | ter Contributton zu ſetzen. Wie er dann bereits ſond Glatz. 

fallen ſolte / in dem die Schwediſchen / fo Viel] 36000. Reichsthaler von der Grafſchafft gee o | 

müͤglich / ein ſolches zu behindern würden on, fordert / oder im widrigen Fall / mit Sewer nnd # 

derſtehen. 4 na [| Schmerdtgetroher. Dahero die Land-⸗Haupt⸗ { 

Die Kaͤyſerl. Frantzoͤſiſchen / vnd Heffifchen | wanfeaffts nebenſt den Staͤnden / einen eyge⸗ 1 

zum Armiftitio Deputirte Herzen Abgefand-! nen Borteri an Herin Grafen von Colloredo | 

ten kamen vmb den 27. Octobr. an zu Noͤrdlin⸗ auff Prag abgefertiget / vinb ſich in einem vnd it 

gen / von dannen fie auf Thonawerth vnd Auge | andern Beſcheyds zuerholen. 

ſpurg ſich erhoben / vmb ferners zu den Armeen | Nach dieſem hat Her: General Major Wit⸗⸗ 

fortzur eyſen / welche Hib Mergenthelmb gar | tenberg fein Haupt- Quartier zu Hafelswerth 

nahendt aneinander ſtunden. Die Schwedt, genommen / vnd auff Braunaw etliche Voͤlcker 

ſchen thaͤten jhren Feind / im vorbey gehen / auß commendirt. Es iſt aber die in Glatz liegen- 

mit Canonen begruͤſſen / vnnd ertapten etliche | de Kaͤyſerliche Guarntſon außgefallen / vnd in 

Proviant- Wägen auß München Wohin fie | befagtein Hafelswerth die Vorſtatt angezuͤn— 

| ſich vnd auff Dachau zoͤgen. Die Kaͤyſerl. und | det. Woruͤber das Fewer in die Statt kommen / 

Chur ⸗ Baͤyꝛlſchen abet wendeten ſich auf Kauff/ daſſelbige biG auff den vierten Theil abgebranodt. 

Beyern vnd Fuͤſen. | Dieſer Parthey haben die Schwediſchen nach 

Auß Leipzig vnnd Erffurt continuirte / daß geſetzt / in zo. nidergemacht / vber zo. verwundt / 

die 2. Churfuͤrſtl. Regimenter / Hanaw / Schlei⸗ | ond viel gefangen genommen. In Boͤhmiſch 

Nig vund Richard / von Schwediſchen / vnterm] Newſtaͤttel lagen vber 70. Croaten / dieſe wur⸗ 

Herin General Wittenberg / ruinirt worden. den durch Fewer einwerffen / zur Vbergabe von 

Die Kaͤyſ. e, Regim aber / ſo vnfern davon ger | den Schwediſchen auch bezwungen. Inglei⸗ 

ſtanden / in Zeiten auff einer Seiten durchge» chem thaͤten die in Nachot liegende Wittenber- 

gangen / vnnd mr geringem Schaden darvon | gife Newhauß auchoccupiren. 

kommen. Von Leipzig gienge zu Eingang deß] Dieſer Zeit haben Ihro Churfuͤrſtl Gnaden 

Octobris eine ſtarcke Parthey / vmb vermuth⸗ zu Trier eine Deduction Schrift Inftantia 

lich Brix zuentſetzen. 8 hatten ſich entz wiſchen Fiſci titulirt, publictrn laſſen. In welcher hoͤchſt 

foo. Kaͤyſerl. Reutern vbern Wald gegen Erf. beſagter Ihro Churfuͤrſtlchen Gnaden Juris 

furt gezogen / welche biß auff ein Meiltvegs von | diction, vnd an das Cloſter s. Maximin: haben 

der Statt im Holtz verdeckt ſtunden. Immtt⸗ de Gerechtigkeit / auffs newe erſtatter / vnd vnter ; 

telſt hatte man die Vnderthanen / mit gewohns | anderm/ deductret / was maſſen deſſen Cloſters 5 d 

licher Loͤſung deß Geſchüͤtzes gewarnets Einkombſten / vermög einer gewiſſen darüber 

H. General Wittenberg hatte feine Voͤlcker ertheilten Paͤpſtlichen Bullen / FhroChurfuͤrſt, 

bey Jaromir vnnd Nachot in Boͤhmen / in die lichen Gnaden aſſtgnirt vnd cedirt worden / bar, 

Quartir gelegt / vmb ſich zu refreſchiren / dabene⸗benebenſt dann beſagtes Cloſters / gegen Ihro 

benſt er Dail den gantzen Koͤnigs Gratzer Grip | Churfiirtlide Gnaden / Anffſtandt vnnd Ger 

in Contribution gefeyt. Auß Leipzig giengen baͤhrungen / auch was ſolchem anhängig / als 

abermals in 38. Schwediſche Pferde gantz vn | auch daß ſolches eygentlich vnter die Jurtsdi⸗ 

verſehens auff Brix. Vnd nach dem De etliche ction deß H. Ertzbiſchoffenzu Trier gehoͤrlg / mit 

Wägen mit Saltz Munition vnd Kleydern / in Privilegien vnnd Confirmationen Käyferg 

ſelbiges Schloß gebracht / auch eine Schantze / Conradi IL vnd Papſts Eugenij III. &c. zube⸗ 
welche die Kaͤyſerlichen / ſeiter dem juͤngſten Ent⸗ finden. ; | 

| fagesionter dem Berg allda gemacht / geſchleifft / Am zo. verwiechenen Septemb.ift die Statt 


Gen. Wit⸗ 
tenberg 
macht Quarz 
De in Bohr 
men. 


— ͤ —ͤö— 


Heſſen cons 
tra Heſſen. 


vnd das Holtzwerck hinein gefuͤhrt / gegen Leute Alßfeld in Heſſen / von Ihro Zären Gna, 
den 


—. — : ̃ — 
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i 16 46. den zu Caſſel / durch dero dem General Majorn / Buͤrgern vnd eingeflehnten Bawern / ein traw⸗ 16 nes 


Die Statt Herm Johann Geiſen / vntergebene Armee / be⸗ riger Tage geweſen. 
| ante laͤgert worden / da dann am erſten Octobr. Am vierdeen Oetobris (als am fuͤnfften Tar 


Rider Heſ⸗ andern Tags / der Kirchhoffe auff dem Berg / ge) hat Here General Major denſelben gantzen 

| fen belaͤgen allernechſt ander Statt / vnnd umb das Lager | Tag ſtill gehalten / die Todten begraben / die 

verſchantzt / vnnd auß Vermuthunge deß Ent⸗ Verwundeten wegfuͤhren ı friſche Munition 
ſatzes / in folgender Nacht mit arbeiten Scans auß der Veſtunge Ziegenhayn / zwo Meil dar- 

koͤrben / vnnd anderer Nothwendigkeit / Fuͤrſe von / bringen / auch mitlerzeit ſtaͤtig vnd embſig / 
hung gemacht worden. Am 2. Octobris bey ane | ander Mine arbeiten laſſen / vnd einen Thurn 

| brechendem Tage / hat Herr General Major die , ruinirt. , 

| Statt auß einer Batteryen / mit ſieben groben Folgends am 5. Octobꝛis(als ſechſten Tags) 
Stuͤcken angefangen zu canontren / viel Grae hig toibertimb mit Stücken Fewemörſeln / end F 

j naten / von hundert vnnd mehr Pfundten cine | gluͤenden Kugeln gang eyfferig geſpielet / die 

V werffen / vund mit gluͤenden Kugeln ſpielen tafe! Statt vnd Breſche mehr eroͤffnet / vnnd nach- 

fon. Alſo / daß felbigen Tags 7. Schewern vnnd malsetliche Haͤuſer in Brand geſtecktworden. 

5 Haͤuſer / voll Fruͤchten abgebrandt / die Bruſt | In ſolcher heftigen Action hat der G. Geiſe die 
wehren vnd Flancquen / wle auch ein Thurn nt⸗perfertigten Mina ſpringen laſſen / welche dann 
dergefaͤllet / ber kein Bꝛeſche / welln die Mawern | nicht allein den halben groſſen Thurn auff der 

U daſelbſten zu dick / eroͤffnet worden. Folgende Pforten weggenommen / ſondern auch 4. Klaff⸗ 

| gantze Nacht hat man mit gluͤenden Fewer Ku ⸗ fey lang die Mawern / biß an die Breſche / jh 

| 

| 


geln zu ſchieſſen continuirt / daß an vnderſchied⸗ gang favorabel niedergeworffen. 
lichen Orthen Brand entſtanden. Hierauff iſt auffs newe ein Sturmb zwar 
| Am z. Octobris (nemblich am vterdten Ta. verſucht / aber nichts außgerichtet worden / alſo 
ge) hat Here Gen. Major / auß einer andern / in daß Herz Grafe von Kirchberg / nebenſt andern 
der Nacht verfertigten Batterte / abermahls mehr / todt blieben. Endtlich vnnd zum euſſer⸗ 
| gantz frühe angefangen ſehr hefftig zu fihieffen. gen / nach dem alle Hoffnung def verſproche, 
g Womit er biß auff z. Vhr Nachmittags / one | nenSnefages verlohren / iſt auff ein halbe ſtundt 
auffhoͤrlich continuirt / vnnd hinwiderumb die 
Statt an vuterſchiedlichen Drehen in Brandt ber Her: General Major Geyſe anderer Geſtalt 
gebracht. Auch eine groſſe Breſche / von mehr nicht / als auff Gnad vnd Vngnad / beharret / iſt 
als 12. Klafftern lang eroͤffnet. Worauff vmb KR Stillſtandt abermahl auffgehoben / 
| 4. Vhrn es zu einem General Sturm komen / 


ein Stillſtandt erhandelt worden. In dem ae 


vnnd bey ſolcher deß Commendanten Reſolu⸗ 
da dann im zweyten vnd zeernſtem Anlauffe / G. | tion vielbeſagter Her: General Major veran- 
Geiſe durch die Breſche getzungen / vnd mit etli⸗laſſet worden / vmb ſeine Stücke in die Breſche 
\ che 100. Mann in den nechſt an der Mawern Tan felten, ; 
| ſtehenden Haͤuſern Poſto gefaßt / in gänklicher Worauf der groſſe minirte Thurn auff der 
Meynung / die Statt dergeſtalt zuerobern. Bey | Pforten / als auch der nechſtehende Thurn / ein⸗ 
| ſolchem ernſtlichen Gefecht hatte befagtes Ores | genommen / vnnd von ſolchen beyden Thuͤrnen / 
Commendant / Here Paul Seidtler / deß Chere zugleich auch mit denen in die Breſche gebrach⸗ 
| fteinifchengeib-Regimenes Obriſter deutenant / ten Stücken / die Belagerten dergeſtalt attace 
dieſelbe Haͤuſer / welche vorhero mit allerhandt quirt worden daß letztlich der Comendantlwel⸗ 
brennenden Materien vnderlegt geweſen / als cher fich auff das euſſerſte defendtret) durch fo | 
| lerſeits anbrennen laſſen / wodurch die bereits in beſchaffene gremliche / faft vnerhoͤrte Extremi⸗ | 
der Statt geweſene Rider Helen gezwungen | täten in dem er ſich nur auß ſeinen Abfednite | 
worden / ſich wiederumb zu retiriren / vnd durch | ten / vnnd Haͤuſern / ohne einige fernere Retira⸗ Alßfeld 
die Breſche hinauß zu ſpringen. In welchem dalaͤnger zumal nicht defendiren koͤnnen / vere | wird eros 
Sprung 1. Obriſter Wachtmeiſter / 2. Leuter | obligire worden auff Gnadvnnd Vngnad ſich bert, 
_ | nants/ etliche Inder ⸗Offlelrer vnd Soldaten znergeben / vnd die Statt nebenſt vier Faͤhnlein / 
ins Fewer gefallen / vnnd Theils verbrennen Pagage / vnd dreyhundert vnd fuͤnfftig Mann 
müffen. Diefer Sturmb hat vierthalb Stundt Zuvberlteffern. ö 5 | 
| vnauffhoͤrlich gewaͤhret / dabey dañ beyderſeits / Hierauff hat Here General Major Geyſe 
N wie gut zuermeſſen / biß die Nider Heſſen ab ond | die Darmbſtaͤttiſche Voͤlcker vndergeſtoſſen / die 
\ zuruͤck geſchlagen worden / viel todt blieben. geſchoſſene Breſche wider repartren / vnd obge⸗ 
Darbey hat mans nit gelaſſen / ſondern iff gleich dachten Hern Obriſt⸗ Leutenant Seldtler auff 
| darauff mit Canontren / vnd Fewer Einwerf⸗] Caſſel bringen laſſen. Allwo jhm dann von 
fen / biß in vnd durch die gantze Nacht / auff das Ihro Fuͤrſtlichen Gnaden / Frawen Landgraͤ⸗ 
newe continuirt worden / daß auch die Statt an fin / auch ſonſten hohen Caſſeliſchen Officirern / 
| fieben Orthen abermals in vollem Brandt ger | alle Gnad vnd Reſpect bezeiget worden. 
ſtanden / viel Haͤuſer durch die groſſen Granae | Die Schwediſchen vnter dem H. Gen. Ma 
hi ) ten / als auch in der Kirchen das gange Chor | jorGrafGuftaf Adolph von Lowenhaupe/sogen 
f jaͤmmerlicher Weiſe zerſchlagen / benebenſt in | ſich deßmal nach der Weſer / durch das Walde, 
gedachter Kirchen etliche Weiber vund Kinder: ckiſche in Nieder ⸗Heſſen nach der Apſtatt / vmb 
zerſchmettert worden. Alſo daß dieſer den armen ſich mit Hern General Major Geyſen zu con⸗ 
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jungiren/ welcher Herbſtein / vnnd dergleichen 
mehr Oerther ſuchte zubezwingen. 

Als fie nun bey Vlrichſtein / am Vogel 
berg geſtanden / vnd vernommen / daß der Gee 
neral Leutenant Eberſtein / mit feinen vnder⸗ 
habenden Regimentern / vnnd dannoch zweyen 
Regiment Käyſeriſchen / nemblich Naſſawo⸗ 
Dillenburgiſchen / vnnd dann dem Obriſten 
Donnep / wie auch dem Obriſten Hill / weh 
cher mit achthundert Reuttern von Ehurfuͤrſt 
licher Durchleuchtigkeit zum uccurß ihnen 
zugeſchickt worden / vnnd einer Compagnie 
Tragoner ſich conjungitt / vnnd den Mare 
ſche auff Franckenberg dirigtrt hatten / find fic 
in aller Eylvmb Mittag von Bleichſtein auff, 
gebrochen / den Marſche auff Marpurg mac, 
nommen / vnd haben fich daſelbſt ein par Stun⸗ 
den geſetzet / hernach in aller Eyl / gegen der 
Nacht mit alle der Reutterey / vnnd dreyhun⸗ 


* “Theatr. Europ. Tom. V. 12 


ET lin 


dert commandirten Knechten fortgegangen / 


vnd haben die vbrige Fuß voͤlcker ſachte hernach 
folgen laſſen: 
Als fie nun in der Nacht ohngefehr vmb 
zwey Vhr vor Franckenberg ankommen / ha⸗ 
ben ſie ſich in ein tieffen Grund geſetzet / vnnd 
ſind alſo ſtehen blieben / biß der Tag angebro⸗ 
chen / worauff man ſich in Bataille geſtellt / die 
Mußquetierer zwiſchen die Reutter cingethet- 
let / da dann der Her: General Major / Graff 
von Loͤwenhaupt den Rechten / vnd der General 
Major Geiße den Amen Fluͤgel comman- 
dirt haben / vnnd weiln der Heſſiſche Reutterey 
vielmehr olslder Schwediſchen waren “ hat 
derſelben ener, Major Geiſſe dem Herzn Graf, 
fen von Loͤdenhaupt das Rauchhauptiſche Re. 
gim. zu Pferd / vnter dem Obr. Leutenant Raat 
von Bennenberg auff ſeinen Fluͤgel zu geben / 
vnnd find von beyden Fluͤgels hundert vnnd 


— — . 


1646. i 


— 


LeibCompagnie / welche deſſen Bruder der 
Obriſtseutenant Hert Graff Ludwig Wy⸗ 
rich von Loͤbenhanpt commendirt hat / come 


gt. 
Als der General Leutenant Eberſtein gee 
ſehen / daß er mit Gewalt angegriffen wurde / 


allen feinen Voͤlckern erhoben / vnnd mit dens 
ſelben auff den Todtenberg vor Franckenberg 
geſetzet / da der Geueral Major Loͤwenhaupt 
mit ſetnen Trouppen jhm auff den Fuß gefol⸗ 
get / den General Major Geyſſen aber adver⸗ 
tirt / wellen des e mit ſeinen Leuthen ſich 
abziehen wolte / er ſolte jhinte in der Eyl mehr 
Voͤlcker zuſchicken / in deſſen er ſich dem Feind 


zu Stande bracht würde / da dafin der Ge- 
neral Major Geyß flugs noch zwo Eſqua⸗ 
dron von den Schwediſchen / als deß Obri⸗ 
fen Mexens / vnnd def Obkiſten Gerſons / 


jhme nachgeſchickt hat / worauff der Feindt 
ſich in völlig Batallie geſtellt / vnnd auff dice 
ſe loß gangen / da beyderſeits je ein Theil das 
ander baldt pouſſirt / biß ein Weil darnach 
der General Major Geiß mit dem Lineker 
Flügel in vollem Troupp ankommen / da der 


geſlichet hat abzuziehen / würde aber von den 
Schtbediſchen vnd Heſſiſchen verfolget / vnnd 
in Confuſion 50 alſo daß der Geng, 
ral Leutenaut Eberſtein mit den wenigſten 
darvon kommen / n Ok 

ifte Theil x We 


ſich ſalbiret hat / der me i 


— — EE —ͤä—ßö 
Ee = 


on den Ka 
ſerlichen vnnd Darmbſtattiſchen blieb todt / vnd 
wurde gefangen / vnd bey dieſer rencontre von 
den Darmbſtattiſchen wol tauſendt Pferdt / 
vnd viel Sachen genommen / vnd vberkommen 
worden. ey, 

Die Schwebdiſchen hatten ein Graff von 
Naſſaw / ſo ein Obriſter war / vnnd deſſen Ob⸗ 
riſten Leutenant Grafen von Hollach / enn 
Obriſten Leutenant Sydinßky; Herr Gene— 
ral Major Geiß aber den Obriſten Goll / vnnd 
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fiinffgig Pferde vorauß / nebenſt deß Herren] vnd! ewer Mörfein heffttg artacguier/ dadann g 
General Majorn Graf Guſtaf Loͤwen haupts am S en WEE 


mendirt worden / darauff ein Eſquadronſ hart zügeſetzt worden / alſo daß zwar im Schloß 
von den Schweden / vnnd ein Eſquadron vom bleles Hew nnd Sttohf in der Statt ber ze⸗ 
Obriſten Graffen von den Heſſiſchen mitſ hen Haͤuſer / vnd neun Schewern in Br 

welchen der General Major Graff Loͤwen⸗ vnd Verderben gerathen. Nichts deſtowent⸗ 
haupt felbftert vorangangen / gefolget / vnndſ gers hat ſolches alles Dep Obriſter Goliſtein / 
den Feind angegtiffen / auch deſſen Wachten Commendaut deſſen Orchs / ſich nicht irꝛen laß 
pouſfirt / vnd zu Frauckenbetg ins Thor ge | ſen / ſondern noch wie vorhin / dapffere beſtan, 


vnnd zuvor ſich nur eingebildet hatte / ein ſtar⸗ mit ohngefehr achtzehenhundert Reuttern / acht⸗ 
cke Parthey vorhanden were / hat er ſich mit hundert Mußquetierern / vnnd fünff Stücken 


anhangen / vnnd fo lang folgen wolte / biß er | 


unnd das gantze Rauchhauptiſche Regiment | 


cke abfuͤhren / vnnd auff den Wege pflantzen / 
welchen Dep General Melander möchte bere 
Gabe fico nch mehr Beflahdt Gratin, pn kommen / ihn daſelbſten zu repouſſiren / vnd ab. | 


tion / denen Nieder⸗Heſſiſchen groſſen Scha. 


n 28. paſſato / in Tag vnd Nachtzeit r. Ca⸗ 
nonſchuͤſſe / vnnd bey hundert Fewerballen hin⸗ 
ein geſchehen vnnd geworfen / auch am folgen⸗ 
den 29. Septembr. abermals mit Sewerkugeln. 


ran 


dige Gegenwehr verfüget/ vnd deß verſproche⸗ 
nen Entſatzes erwartet. Maſſen dann Heri 
General Melander / nach Eingang Octobris / 


Geſchuͤtz / nahend Chun den Rhern paſſirt / vnd 
ſich gegen Zonß gewendet / vmb dteſen Orth von 
der Belagerung zubefreyen. Zu welchein auß 
Syburg auch der Heri General Wachtmeiſter 
Spart / mit etlichen Trouppen ſtoſſen thaͤte / 
omb beſagte Heſſiſche Voͤlcker helffen abzu⸗ 
treiben. 
Mun lieſſe ſich zwar Anfangs Herr Obri⸗ 
ſter Rabenhaupt / weder der Belaͤgerten ſtarcke 
Gegenwehr / weder Hern General Melanders 
Anzug von ſeinein Jutent abſchrecken / Rudern 
thäte die fo weit forrgejente Belagerung noch 
alleweil continuiren / vnnd mit Canoniren ane 
halten. | 
In deſſen aber / well ſich die Belaͤger 
ten Mannlich wehreten / vnnd der Entſatz zu⸗ 
gleich herbey rückte / lieſſe er etliche grobe Stu. 


zuhalten. a % 
Wie nun Her? Obriſter Goldtſtein / Zeit 
waͤhrender Belagerung / mit guter Neſoln⸗ 


den e So hat er auch nachmahls / 
bey Verſpuͤrung def anlangenden Entſaßzes / 
fein Beſtes zu thun nicht vnterlaſſen. - 
Maſſen dann bey jhme vnnd feinigen Fa⸗ 
vorablen / den Heſſiſchen aber contrari Wind / 
er eine Menge Strohe zuſammen zu führen / 
vnnd anzuzuͤnden befohlen / worvon der Rauch 
vnnd Dampff den Belagerten vnder Augen 
geſchlagen / alſo daß bey folder Juvention / die 
Belaͤgerten außgefallen / viel zu todt geſchlagen | 
auff einer Batterey auch drey oder vier Stuͤ— 
cke vernagelt / vnd hinunder in den Graben ge, 


ein Obriſten Leutenant / gefangen bekommen. worffen / wie auch ferꝛners noch viele Mußque⸗ 
Seind ſieben Standarten / zwey Stuͤck Bes ten vnnd Waffen / auß den Lauffgraͤben mit ſich 
ſchütz / vnd alle Pagage erobert worden: Wel-| in die Statt gebracht. Entzwifiben iſt Here 
che Rencontre ſich den fuͤnfften Octobris br, General Melander mit feinen Voͤlckern / zum 
eben. é E ) Succurß om Coͤlln ankommen. Da dann fete 

Ob (hon Her: Obriſter oun Bong ne Trouppen / Abends zu fuͤnff Vhrn / am ſech⸗ | 
mit Schlagung eines Lagers am Rhein / Ver | fen Octobris den Rhein paſſirt / vnd vbergeſetz / 
fertigung Lauffgraͤben / Battereyen / vnnd der, | vnd folgende Nacht bey Merchen in voller Ba⸗ 
gleichen Bereitſchafften / vermittelſt Stücken i taglia geſtanden. 
NN— — — mn E — — ` — 


Chur⸗Coͤll⸗ 
nif. vñ Nie⸗ 
Dei Delt 
ſche Aetio⸗ 


nes, 


— — — — ——ä— — — — 
oe 
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Db. 


| Toga, Ob nunzwar H. Obriſter Rabenhanpe Dä 
ſolches annochnicht anfechten laſſen / ſondern 
eine geit als die andere ⸗ ſowoln die Belagerung 
vrgirt vnnd fortgeſtellet / als au feine Stuͤcke 
gegen die ankommende Chur⸗Coͤllmiſchen ger 

eine Wagenburg geſchlagen / vmb / 
n nach / deſſen Orts in eine Haupt 
in deme der von jhm 


ins Feld / vnd an einen ſehr 
retirirt. Darauf Herr G 
rück / vnnd fuͤr Eyßkirchen gegangen / auch ſelbi⸗ 
ges zu beſchieſſen angefangen. In dem nun aber 
ſolche Guarniſon opiniaftrite / vnd Reſiſtentz ge 
than /iſt Here General Wachtmeister Spar: an 
Schenckeln verwundet / vnd auff Bonnin die 
Cur gefuͤhret worden. Hierauff hat H. G. Me, 

(ander ſchwere Canonen beybringen / vnd nach. 

gehends biß zur Vbergabe den Orth aͤngſtigen 


laſſen. Kr ` "Pai 
i Me neitel( ieee H. G. Major Raben, 
haupt in guter Poſtur, ſolicirte vmb Huͤlff bey 
den Hollaͤndern / vnd war zin 4000. Schwed. 
Voͤlcker am Rhein gewaͤrtig / vmb welche fürs 
derlichſt vberzubringen / er an den Steinen bey 
Duͤſſeldorff / vil Schiffe zuſamen bringen lieſſe. 
Dahero zuvermuthen ſtunde / es möchten dene 
noch beyde Theil in eine Action gerathen. In 
dem nun H. G. Melander beſagte Statt ype 
kirchen mit Einwerffung Fewrballen hefftts at⸗ 
tacquirtes Wordurch onterſchiedliche Hauſer 
ond Schewern / vnndfaſt der dritte Theil deß 
Orths in Brand geriethe / alſo daß der Accordo 
hierdurch erzwungen / vngefaͤhrlich 400 geſun, 
de Knechte / am 16.hujus, außgeführet / vnd auff 
Bredebend begleitet worden. Hiernach iſt wet, 
ters erfolgt / daß beſagter H. Gen. Melander der 
Weſtunge Heinßberg Pfalz, Pewburg zuſtaͤn⸗ 
digper ſtrategemaſich im atronirt / vnd fuͤrters 

Jie an- für Düren gerü ch auch dieſes Orths 


ckt / vmb | 
flevenfretna, zubemaͤchtigen. Welcher ſampt Muͤnſtereyffel 
Niedeck. vnd Miedeck / ſo ebenm 


Affig von den Melandri⸗ 
chen dißmals occupirt worden / biß dahero der 
Gleutrallärgenoſſen Hierumb ſtunde es da⸗ 
hin / daß die ieder Heſſen ſich verſtaͤrcken / vnd 
Düren (an wel 


chem Platz nicht wenig gelegen) 
entſetzen 


würden. , 
Mit obigenProceduren wars J. F. O. Pfalz 
Newbuig nit wol zu frieden. Hingegen kame die 
Churf. D. zu Brandenburg am 23. Octobr.zu 
Hanover an / mit zo. Caroſſen / 20. Pagagywaͤ⸗ 
gen / 10, Handpferdten . Trompetern Heer. 
paucken / vnd groſſem Comitat. Allwo ſie von 
Hertzog Chriſtian⸗Ludwigen zu Cinenburg mit 
6, Comp. Reutern / vnnd 10. Compp. Mußg . bee 


heat. Europ. Tom. V. 


G. Melär 
der erobert 
Eyßlirchẽ. 


| 


vnd Heinfe 
berg, 


| 


I 
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eſchichten. = 179 | 
nebenſt Loßbrennung def Geſchuͤtzes / ſtattlich 1648. 
empfangen / vnd herzlich tractirt worden. | 

Auß Flandern hatte man / nach Außgang def Hiſpaniſ. 
Septeb. keine gewiſſe Nachricht / Cie u. 
Belägerung Düpnkirchöbefihaffen ſeyn méch, oud Hol⸗ 
te. Mach dem aber auß Oſtende einlangte/thaͤten landiſche 
die Frangofen mit approchtren vnd canoniren 
hefftig contiuutren. Daranff fie erlich Minen 
fprengen lieſſen / deren Effect noch zweiffelhafft 
waren / vnnd in dem man ferners kein ſchleſſen 
mehr hoͤrete / wurde dafuͤr gehalten / es duͤrffte 
Duynkirchen im Accord begriffen ſeyn / zumaln 
von dem Hiſpan. Entſatz / zu Eingang Octobr. 
nichts mehr zuvernehmen. Im Haagthaͤte der 
Fo feine Proteſten / wegen der 
Münſteriſchen Frtedens Tractaten zwiſchẽ den 
Spamiſchen vnd Stadiſchen Abgefandeen. Als 
lein die H. Staaden ſolches dahin beruhen lief 
fen. Der Pring von Vranien ſtunde dieſer Zeit 
mit der Staaden Lager vmb Bergen ob Soom / 
vndob es zwar ſcheinete / als wolte er etwas ten. 
tiren / zu welchem End die groſſen Geſchütz vnnd 
Ammunitionwägen in Bereyiſchafft geſtellt 
wurden iff doch ferners darauff nichts erfolgt. 
Jedoch fo viel hierdurch erhalten worden daß 
H. Gen Piccolomimi etliche Voͤlcker auß Flan⸗ 
dern wider zurück ſenden muͤſſen. Die Hiſpa⸗ 
niſchen ſtunden mit jhrer gantzen Macht vmb 
Nieport vnd Oſtende / vmb ſolche Deuter zuver, 
ſichern. Immüttelſt gienge der Pring von Dr 
ranten / biß dato noch nicht in Guarhifons fon 
dern thaͤte Venlo beſchlieſſen. Derowegen der 
Herzog von Lothringen / mit feinen Voͤlckern / 
auch nach der Maaß im Anzug, ond zu Dabs 
men erwartet wurde. 

Damit auch ein eygentlicher vollſtaͤndiger 
Bericht vnd Deduction erſtattet werde / welcher 
Geſtalt der fuͤrnehme / vnnd hochimportirende 
Seehafen / vnd Veſtung Duͤynkirchen / von dem 
Hertzog von Anguyem belaͤgert / vnnd innerhalb 
man z. Wochen erobert worden. Wollen wir 
anhero / zu mehrer Erlaͤuterung einführen / eine 
auß dem Frantzoͤſ ins Hoch⸗Teutſch vberſetzte 
Relation. Welche dieſe gantze Belagerung / 
ſampt allen Vmbſtaͤnden / vollig beſchrelbet / vnd 
ertlaͤret / deren Inhalt iſt / wie folge: ? 

Ihr. D. der Hertzog von Anguyen / bet def 
Aller⸗Chriſtlichſten Ludovici x IV. Könige in 
Franckr. vnd Navarra / Armee General / Fuͤrſt 
dep Kon. Geblüts / vnnd Pair in Franckr. Gu, 
bernator der Provincien Schampagny vnnd 
Berry / kam an fir Duͤhnkirchen / im Jahr 
1646. am 19. Septembr. vnnd lieſſe folgenden 
Tag / nach feiner Ankunfft vnnd fuͤrter / biß auff 
den 24. diß Monats die Lauffgraben fortſetzen / 
vnd gemeldten Tag noch einen Anſaug an den 
Durchſchnitten machen / die Lauffgraͤben wider 
das grobe Gefehiig verſehen / vnd mit Waſen 
biß an die doppele Gaͤnge bedecken. Das Geld. 
Lager beſtund in z. Quartiren. Das r. vnd groͤ⸗ 
ſte war deß Koͤnigs Quartier / vnnd erſtreckte 
ſich vom Bfer dep Meers “ biß an den Ga, 
nal / der von Furnes nach Duͤynkirchen geht / 

Gages N 


—— ere — 


im Nider⸗ 
land. 


Frantzo⸗ 
ſen proteſti⸗ 
| 


ren wider 
den Hollaͤn⸗ 
diſchẽ Frie⸗ 
den. 


Holland; 
Armee 
macht Dis 
verfion. 


Pring von 
Dranien 
attacquirt 


Venlo. 


| 


Vollſtaͤn⸗ 
dige Be⸗ 
ſchreibung 
der Belaͤ⸗ 
ger⸗ vnnd 
Eroberung 
der Meſtung 
vit Sechafe 
fen Duͤyn⸗ 
kirchẽ / vnter 
der Dire⸗ 
ction def 
Dur de 
Anguyen. 


= — 


Exploicten 


| 
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vnd dieſes hatten J. Dein. Im. Quartier lag Hauffen / den der Marggraf von S. Suſannen 
der Marſchall Rantzaw / welches an der andern fuͤhrte. An dleſem Ort ſetzte dieſer Feldzeugher: 
Gett def Canals angieng / vnnd ſich endet auff fein Werd ſo mannlich fort / daß er ein Außlaͤ⸗ 
dem Geſtad deß andern Canals / von Duynkir⸗ ger / vor den Palliſſaden eroberte / auff welches 


—— Ehe 


chen nach Bergues gehende. Im z. Quartier 
ſtund der Herd von Ville quier auff dem flachen 
Feld / vnnd in den Duͤnen der Sandberg / gegen 


der Spanier ſo hoch hielte / daß er in vielen an⸗ 
ſehnlichen Außfaͤllen daſſelb ſich bemuͤhete wider 
einzunehmen / aber ohn weitern Nachdruck / als 


Mardiq. Von dem Mardiquer Canal / biß jen | das beyderſeits viel Offtcirer vnnd Knecht blie⸗ 


ſeit Düynktrchen / gegen Newpoꝛt / lagen 10. Hol⸗ 
laͤndiſche Schiff an dem Ancker / vnter dem Ad⸗ 
miral Tromp. Auch funden ſich zur Stell 10, 
Frantzoͤſ. Schiff fo ſie Fregaten nennen / ſampt 


ben / vnd gequer ſcht wurden / well die Bnferige | 
den H. von Saujon / Schailly / vnd Rouſſille / ſo 
abgeſchnitten waren / dapfferen Hinderhalt er, 
wieſen / alſo daß gemeltes Laͤger von jhnen allen 


12. Belandes oder Laſtſchiffen / welche beyde H. | wol vertheydigt worden. f 


von Ville quicr, vnd von Montigay,von Calais, 
Boulogne, Dieppe, vnd andern Seeſtaͤtten laſ⸗ 
ſen kom̃en / daruber der H. von Audouuille com- 
mandirte. Der Marſchall vonGaſſion hielte ſich 
mit feinen Trouppen in Ih. O. Quartier / vnd 
faſſete den Streich vom Vfer deß Meers / biß 
mitten in die Sandhuͤgel / wie J. D. Trouppen 
die vbrige Sandhuͤgel / vnd ein groſſen Theil deß 
flachen Felds gegen dem Canal begriffe / das vb⸗ 
rige flache Land hielten zum Theil etliche LTroup⸗ 
pen deß Marſchalls Rantzaw / vnd reichten bp 
an den Canal / vber welchen eine Brück gelegt 
war / Correſpondentzzu halten vnter den Quar- 
tiern. Ihr Durchl. gaben Ordre 2. Angriff o, 
verfertigen. Dent. vnterfiengen derſelben ey 
gene Trouppen auff der Sincken Hand zu denen 
ſtieß Molondins Schweitzeriſch Regiment / den 
andern auff der rechten Hand in den Gandhi 
geln gegen dem Meer namen deß Gaſſtons / vnd 
dep Rantzatvs Trouppen vor / vnd zogen einen 
Lauffgraben von einem Angriff zu dem andern. 
Der Anfang an dem vergraben wurd ge 
macht bey Nacht zwiſchen dem 24.0nnd 25. ge— 
dachten Monats / vnd zwar auff Setten Jh. D. 
durch den Freyherꝛn von Palvaͤu / Feldzeugher⸗ 
ren / vnd Gener Leut. vber die leichte Pferdt / der 
nam zu ſich def Perfans Regiment / welches ſein 
Feldtzengherꝛ führte / neben jhnen gieng ein 
Hauffen Engliſcher Schützen / vnnd ſetten ein 
Wehrſchang vornen / Ihre Arbeit zuverſichern/ 
weil die Belagerten Ihrem groben Geſchuͤtz kein 
Ruhe lieſſen / ſolche Verſicherung zuverhin, 
dern / in der Weil der Herz von Beaulieu, Ihr. 
D. Ingenieur / das Werck embſig triebe / vund 
das Hauptwerck erweiterte. Aber auf Gaſſions 
Seiten fuͤhrte der Graf von Mioſſaas, auch 
Feldzeughert das Werck / vnd hatte bey ſich den 
Hauffen von der Leibquardy / welcher gemeltem 


Gallion vntergeben war / vnd der H. von Bois 
David führte. Beyde Partheyen kamen weit 
mit der Arbeit. Den 25 zog erſt in Ihr. D. An, 
griff der H. von Chaftillon, Feldzeugherꝛ / mit 
dem Reg. von Anguyen / daß der H. von Gert, 
y / Obr. Leut. deß Regim. fuͤhrte / ſampt einem 
Hauffen Engellaͤnder / vnnd kam mit dem ver⸗ 
graben bey 80. Gaͤngen an die Steckaden der 
Auſſenwerck / darunter der Viconte von Aube 
terre gequetſcht worden. ua Noes An- 
griff zog auff der Marggraf von Noirmontier, 
Feldzeugher: / mit deß Marſchallen Rantzaws 


ſetzt fort in 2 3. oder zo. Gaͤng in J. Durchl. Any 


Den 26. zog auff der Her? von Arnault, 
Feldzeugherꝛ mit dem Regim. Conty, vnd von | 


Albret, ſo die Herzen von Lobertiere, Obriſter » 
Leut. vnd Chamaranti Obriſter Wachtmeiſter r 


fuͤhrte / ſampt einem Hauffen Polacken / vund 


griff / dergeſtalt daß alle die Werck guff derſel⸗ 
ben Seiten inder Gegenwehr ſtunden. Alſo 
hät auch d H. von Roanette Feldzeugherꝛ / mit 
den Schweizern mp Koͤnigs Loiquse Den 
27.409 auff der H. von Marſin / auch Feldzeug 
here / mit J. Eminentz Regim ſo der H. vonOr-⸗ 
gueil, vnd der H. von Watte ville, ein Schwel⸗ 
ßer fuhrten / da gieng das obgedachte Werck 


fort vmb 15. oder 20. Gaͤng / vnd wurd ein kleiner 


Lauffplatzerhalten / die Knecht in Ordnung zu 
ſtellen / weil der Spanter je hefftiger ſich wider⸗ 
ſetzt e näher man zu den Palliſſaden kam. Der 
H. von Mioſſans ließ auch mit allem Fleiß in der 
beyden Marſchall Gaͤlltons vnd Rantzaws Ane 
griff fort arbeiten / eroberte 2. Laͤger an den Ste | 
ckaden. Den 28. zog auff der Freyherꝛ von der 


Mouſſaye, Feldzeugher /in J. Durchl. Angriff / 


mit def Schweitzers Molondins Regim. ſo fein 
Obr ſt. Leut. fuhrte. Als er nun das offterwehn⸗ 
te Werck wolte Ota ein wrath 
zur rechten, aud sie en / vor ein Lau platz / Dis 
feve Se Selten zuverwahren / thaͤt 
der Spanier manchen Außfall / erteb vnſere Ar⸗ 
beiter zurück / vnnd kam vnſere Faͤſſer vmbzu⸗ 
werfen / weil vnſere Leuch mit Handgranaten / 
vnd anderm kuͤnſtlichen Fewerwerck / nicht nur 
von jetztgemeldtem Lauffgraben / ſondern auch 
vom erſten Lauffplatz vertrieben / weil ſie eben 
noch in keiner Gegenwehr ſtunden / auß Man⸗ 
gelder Bruſtwehren. Aber der H. Fiffer / Capt. | 
taͤyn im Molondiſchen Schweitzer Regiment / 
gieng auß dem Werck mit 120. Schweitzern / 
vnd trieb ſie fo manlich zuruck / daß er jnen nicht 
laͤnger Zelt ließ / als nur 4-oder 5. Schangförb 
vmbzureiſſen / verfolgte fie auch biG an jhr Pal⸗ 
liſſaden / vnd wurd er toͤdtlich verwündt / vnnd 
25. oder 30. Knecht erſchlagen. 

So bald Ih. D. deſſen Bericht hatten / kamen 
ſie noch dieſelbe Nacht in das Werck / vnd lieſſen 
das Werck wider angreiffen / welches der Frey: 
her? von der Mouſſaye fortſetzte noch vinb oder 
6. Schritt. Der Here von Cauderoque, Feld- 
Wachtmeiſter Leuten. ward von zweyen Gra⸗ 
naten verletzt / vnnd dem Herꝛn von Sallenove 


— — 


Inge⸗ 


—— EE 


1646. 


Dardwärdige ehh 


gl — 
Ingenieur mit einer Mußquetenkugel der Arm 
entzwey geſchoſſen. er Knecht wurden 25. 
oder zoterſchlagen oder verwundt. Der Marge 
graf von Noirmontier mit dem Regiment 
auß Piemont druckt auff der andern | eiten 
drauff / vnnd erobert ein Sager langſt der Ste, 
ckaden / da der Her: von Beaucourts Capitaͤyn 
ingedachtem Regiment / vnd Feld wachen, 
fer deutenant vnter dem Marſchall Rantzaw / 
auß einer Mußqueten oben in das dicke Theil 
deß Schenckels getroffen ward / aber die Herzen 


von Malorty, Ritter von Marau, vnd Marau- 


ues, als Capitaͤyn / koreſt vnd Hayegeutenant 
gar geblieben. Auff den 29. Abends tratt der 
Herr von Schabot Feldzeugmeiſſer in das 
Werck / mit deß Perfans Regiment / vnnd ein 


ger an die Steckaden deß Auſſenwercks legen / 
thaͤte der Spanier die gantze Nacht ein fo grat, 
fe Gegenwehr / in dem er auff die Arbeiter ſehr 
hefftig außfiel daß gemeldtes Lager vor anbre, 
chendem Tag nicht konnen verfertige werden. 
Der Mere von Roanette, mit dem Regtment 
Ih. Koͤn. D. ſo der Her: von Vieuxpont führte, 
ſampt den Regimentern auß Picardie vnd Na- 
varre; eroberte ein gleiches Sager in den Ste, 


Hauffen Engelaͤnder. Da er nun wolkeein a. 


ſicht auff der Wacht / mit den Regim. von Con- 
ty vnd Albret, ſampt einem HauffenPolacken / 
vnd vnterfieng das Auſſenwerck: Zu dem End 
befelcht er 2. Capitayn vam Lontiſchen Regi 


ment daſſelbe anzugreiffen / wie ſie dann auch 


thaͤten / auff der Rechten / vnnd auff der Lincken 
Setten / in dem er durch die Mitten koͤndte ſelbſt 
in Perfor einfallen ı fein vorgefaßtes Lager 
zuergreiffen / zu welchem End er ein Leuten. mit 
30. Mann ließ vor angehen / vnd gluͤckte ihm fo 
wol / daß die Vnſerigen der gantzen Palliſſaden 


deß Spaniers / welche nunmehr vor vnſerm euſ⸗ 


ſerſten Sager ſtunden / Meiſter wurden. Well 


aber der dapffere Muth dieſes Marggrafen hier 


mit ich nicht befriedigen ließ / ſondern im Han. 
del jmmer for ttſetzte / gab er newe Ordre / daß ſei⸗ 
ne Knecht dieſes Lager ſolten in Sicherheit fe 
zen / purer welchem Handel er ein Schuß auß 
einer Mußqueten hinden an den Kopff bekom- 
men / der jhn zu Boden gelegt / daß er fich muͤſſen 
in feine Zelt verfugen / dahin Ih. O. alſobald eye 
lend kommen / jhn zubeſuchen: Vmb e, Bhr tn. 
der Nacht / ließ der H. von Clermont Vertillac 
Marſchall zum Schlagen / der denſelben Tag zu 
commendiren hatte / dieſelben Sager verſichern / 
neben einem andern / welches der Spanter ver- 
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ckaden dep Auſſenwercks / an dem Orth / da die 
Marſchall Gaſſion vnnd Rankat angriffen. 
Daſelbſt blieb figen der Obr. Wachtmeiſter von 
dem Navarriſchen Regiment. Aber die Herren 
von Breaute, von Graves vnd von Blancafort, 
als Capitaͤyn von dempicardiſchen Regiment / 
ſampt ihrem Obriſten Wachtmeiſter / wurden 
gequetſcht. Abendts den zo. kam der Her: von 
CaltelnauMaunizir, Feldzeugher / n dz Werck - 
mit dem Regiment von Anguyen / vnnd einem 
Hauffen Engellaͤnder / er ließ feinsAger auff der 
Rechten Seiten fortſetzen biß an die Stecka⸗ 
den daſelbſt vnangeſehen der Spaniſchen Ger 
genwehr / die immerzu groß war. Denſelben Tag 
kam Kundeſchafft / der Spanier hatte (ich biß v⸗ 
ber Mewport heran gewagt / vnter dem Com̃an⸗ 
do deß Hertzogs von Amalfy,on der Gen. Beck / weſen def H. von Drover, deß Alter Capit in der 
Samboy/ vnnd von Caracenes, auch die Statt Leibguardy/conendirthat vnd nit mehl wegen 
Furnes berennt/ baberbap- a ele feiner Ankunfft comendirte u dieſem Anfall gu | 
von Bberrumpelung deſſelben Orths war ent / | rück ſtunde / doch vntergab man jhm 20. Ma / 
anden. Weilder Ort aber innerhalb 8. Tagen dem Freyheren von geben a ge⸗ 
ofeſt war gemacht worden ale in vieler Zeit nit dachter Lelbguardy / gleng es eben alſo/ de ch feel ft 
geſchehen können! auch mit Manuſchafft vnnd er zween Fuͤhrer vor ſich / jeden mit te. Mann / 
Amunition / auß Befehl vnd Fleiß J. Degenug⸗ denen er mino, Mafifolgte / vnd verwilltgtedie 
ſamb verſehen / zu deme dem H. von Bocquet / Steckaden derſelben Auſſenwercks in geringer 
Marſchall zum ſchlagen, den J Deallzeltvorel, KE vnd 
nen Kriegsverſtaͤndigen, im Werck erfunden / deß kuͤnſtlichen Fewerwercks /o der Spanier off 
anbertrawtwar hatken fich die Vnſerigen auff | fic ließ ſchteſſen / zuerobern. Da aber gedachter 
derſelben Seiten nichts zubefahren / ſonderlich Freyher von einer Handgranaten im Geſicht 
nach dem Ih. D. 500, an Pferdt geſchickt Harte | verletz ſene beyde Sührer/fampr deren Krieger 
auf Kundſchafft die ein ſolches einbrachten / daß knechten gaͤntzlich hindertrieben ſahe / ent ſetzt ihn 
der Spanier Luſt hätte anzukommen / darauff | der H. Vauldy, Leut. vnter offtged. deibquar dy | 
Dletwas Reuterey zu ſich nahmen / vnd fa, empfieng aber auch einen Streich von einer 


chen auß den Wercken / vmb zu ſehen was der 


mbz Handgranat an die HAfft/ vñ von einer Muß; 
Spanier vorhaͤtte / doch fand ſichs / daß er zuzuͤck quet ein Schuß in die Schulter / vnd weil fie we, 
war gangen. 


coe? gen ſolcher Wunden fic muͤſſen zurück bege, 
Den 1. Octobr. war der Marggraf von La- Tote der Freyherꝛ von Cotriual,deß H. von 
Theatr. Europ. Tom. V. 


Cour- 


laſſen hatte / nechſt dein Graben. Eben diſen Tag 
wurd der H. von Temps / Ingenteur neben ge— 
melte Marggrafen von Laval erſchoſſen / in dem 
er die Schantzkoͤrb ferte. Vber die gemeltesagers 
machte man noch zur Lincken Handt auff den! 
Raufft amAuſſenwerck ein Fell vor 3. Carthau⸗ 
nen / ſampt einem kaͤger vor die Mußquettzer / ſol⸗ 
che zuverſichern. In dem andern Angriff zog der 
Hauff von der Leibquardy / ſo vnter dein Mar⸗ 
ſchall Rontzaw / in das Werck / mit dem Marg⸗ 
grafen von Noirmontier, vnd wurd ebenmaͤſſig 
beſchloſſen / das Auſſenwwerck auff derſelben Sere 
ten anzugreiffen / zu welche End der H. vo our | 
celles, Capitaͤyn in dem Regim. der Leibguar⸗ | 


dy / de denſelben Hauffen biß auf den Tag in abe 
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Achſeln wegnahm / daß die zerſchmetterte Beyn 


1182 


Courgelles Fenderich auff denſelben Poſten ben. 


com̃endirt / da ſich dann die vnſerigen fo mann. 
lich verſicherten / nach dẽ der empfangene Schad 
mit oo. Mann / fo der Herz von Drover dem 
H. von Courgelles zuſandte / entſetzt worden / 
daß ſie das Auſſenwerck vollig eroberten / den 
Spanier darauß jagten / vnd ſich daretn lagerte. 


Beſchreibung 


Eben die ſen Tag hielten ſich in der Meare} a 646. 


ſchallen von Frauckr. Angriff bey der Tagwacht 
der Marſchall Gaſſion innerhalb der Wercken / 
wie auch der Graf von Quince Feldtzeugherr / 
ſampt der Frantzoͤſiſchen Schweitzeriſchen Leib⸗ 
Quardy / der Graf war zwar vnpaͤßlich / vnnd 
wolte doch nicht vnterlaſſen / fein Ampt bey die⸗ 


Den folgenden Tag / welcher war der 2. def | fer Belagerung zubedienen / ließ auch auff eve 


Monats kamen Ih. D. mit dem Hertzogen von 
Anyille vnnd von Retz / dem Marggraffen von 
Montauzier, dem Freyherzn von Lourville, fo 
dert Obriſter Carer Juncker / nd vonGouvil- 
le, ſampt etlichen andern freywilltgen / die Are 


beit zubeſichtigen / wie fie bey allen nothwendi⸗ 


gen Gelegenheiten zu thun pflegten / vnnd nim⸗ 
mermehr kondten abgehalten werden / alſo bald 
ſich in die Wercke zu verfuͤgten / vnd neben dem 
Feldzeugherꝛn den Tag vber drinnen zuverhar⸗ 
ren / biß ein Anfang zu Verſicherung der Arbeit 
gemacht wer. Der Herz Reichard / Ingenteur / 
vnd Capit. in Ihr Durchl. Regiment wurd da⸗ 

mals nahe bey dieſem Printzen erſchoſſen / der 
noch eben dieſen zweyten Tag Abendts vmb 5. 
Vhr auß den Wercken gieng / in welchen er gee 
gemeiniglich die halbe Tagzeit / vnnd ein groſſen 
Theil von der Nacht zubringt / vnd hatte bey ſich 
die Hertzogen von Anville, vnnd von Retz den 
Marggrafen von Montauzicr, ſampt den an⸗ 
dern gemelten fꝛeywilligen / da inan eben auß der 
Statt in das Werck hefftig ſptelte / vnd eine Ku⸗ 
gel ſeiner Laquahen einem den Kopff von den 


den Printzen am Backen / vñ am Halß verwun⸗ 
deten / doch fo ſchlecht hin / daß ſolche Wunden jn 
nicht hinderten / ſeine gewoͤhnliche Ordre / wie es | 
das Werck erforderte / zuertheilen. Alſo geſchahe 
dardurch nichts anders dann daß ſeinekeut nue 
deſtomehr er ſchracken / wie ſie dann in jmerwaͤh⸗ 
renden aͤugſten ſtehen / wann fig ein Printzen fc, 
nes Herkom̃ens dz Leben fo fren vñ vnerſchrockẽ 
wagen ſehen / welches von alle andern höher wird 
gehalten / als von hm ſelbſt: Welles dai uit wol 
ſeyn kan / daß ſich jemand vmb feine Perſon / die 
der Gefahr ſo gar ergeben / finde / vñ nit theil mit 
habe / ſo traff gemelte Kugel von 24. b. ferner in 
die Steckaden pp Bretter / welche vnſere Kriegs, 
tnecht in dem Werck bedeckten / daß ſie gedachten 
Hertzogen von Anville, vnd Marggraffen von 
Montauzier auff deß erſchoſſenen Lacquayen 
Leichnamb / doch ohne Schaden geworffen. Die 
Nacht zwiſchen dem 2. vnd z.dieſes Monats / og 
auff der Freyherꝛ von Palvaͤu / mit Ihr. Emi 
nent Regiment / vñ mit deß Vattewille Schwei⸗ 
Bern / vnnd ließ die Stell zum groben Geſchuͤtz / 
fo ohnlaͤngſt angefangen / verfertigen / 3. Stück 
darauff ſetzen / Lauffplaͤtze in den offterwehnten 
Lagern machen / vnd erobert mit groſſem Muth! 
zween Durchſchnitt / fo der Spanter auff der 
rechten Hand in hatte / legt ſich hinein / ſieng an 
zu vntergraben / vnnd den Waſſergraben anzu⸗ 
greiffen / daſelbſt dem Herzn von Jeanzac, fete! 
nem Leutenant / der Arm auß einer Mufqueten ` 
entzwey geſchoſſen worden / daran er auch geſtor⸗ 


thetlte Ordre vom Marſchall die Vntergraber 
an den halben Mond / zwiſchen dem von Ihr. 
Durchleucht. eroberten Auſſenwerck / vnnd der 
Stattmawer ſich machen / bracht auch der flies 
genden Mußquctenkugeln / vnd def vnauffhoͤr⸗ 
lichen Fewerwerffens / dadurch ſehr viel vnſer 
Knechte verwundt worden / vngeacht / die Vn⸗ 
tergraber hinder gedachten halben Mond vn, | 
ter Schirm. Auff dieſen Tag lteſſen ſich 25 klei⸗ 
ne Schiff ſehen / vnd waren auß Newport auß⸗ 
gelauffen / in Willens / in Duynkirchen zu kom⸗ 
men / aber ſie hatten das Hertz nicht anzulegen / 
weil fe ſahen / daß die Hollaͤndiſche Schiff mit 
vnſern Fregaten / vber welche der Her: von An- 
donyille commendirte / ſich rüjſteten / auff fie lof 
zu gehen. g Pen 

Die Macht zwiſchen dem z vnnd 4. als der 
Marſchall Rantzaw den Marſchall Gaſſton ah, 
gelößt / vnnd der Her: von Clanleu, Feldzeug⸗ 
herꝛ / vnnd Gubernator zu Mardick / aufffog / 
an ſtatt deß Grafen von Quince, mit deß Mor 
londins Regiment / ließ man das vnterlegte 
Pulver ſpringen / welches den vorigen Tag jn 
der Marſchall von Franckteich Angriff / vnter 
einem Hornwerck war angefangen / vnd hatte 
ſolche Wuͤrckung / wie man verhoffte / weil auch 
der H. von Clanleu feinsager allda zunehmẽ gee 
dachte / thaͤt der Spanter / in Erwegung Scha⸗ 
dens / der jhm darauß zu wachſen ſolte / auff der 
ſtund ein groſſen Außfall auff gedachtes Lager / 
mit ordentlichen Hauffen 7 trieb auch vnſere 
Knecht 2tnfa aon man 4. gantzer 
fund ſich eenftlich drumb hatte geſchlagen / weil 
aber das Molandifche Neaim. zum drittenmal 
wider anſtel / vnd alle dreymal ſolches wider er 
oberte / wurde der Spanter gaͤutzlich drauß ge⸗ | 
trieben / alſo daß der H. von Clanleu, der in die, 
fern Treffen in die Huͤfft mit einer Muß queten⸗ 
kugel ein wenig war getroffen / ein vortraͤglich 
Laͤger daſelbſthinlegte. Der Freyher? von Se- 
mur, Marſchall zum Treffen / vberkam auch ein 
Mußquetenkugel durch den obern Schenckel / 
in dem er ſich gedachtes Sager zuverfertigen be, 
müͤhete / daran er auch geſtorben. In Ihr. D. 
Angriff / zog auff der Herꝛ von Arnault / Feld⸗ 
zeugherꝛ / mit dem Regiment auß Piccardy / fo 
der Marggraf von Vicuville fuhrte / vnnd mit 
dem Regim. von Naparre / an deß Heri von 
Schaſtillon / auch Feldzeugheren Stell / den ei 
ne Kranckheit an Verrichtung feines Amypes 
vor dißmal hinderte / vnnd eroberte noch einen 
Durchſchnitt / ſo der Spanier auff der rechten 
Hand inhielte / vngeacht der Handt Granaten / 
der Stein / der Bechkraͤntz / vnnd Fewerpfei⸗ 
len / ſo er vnauffhoͤrlich auff vnſer Arbeitsleuth 


ließ 
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ließ fliegen / vnd fuhr fort mit dem vntergraben / der D. von Vignaut, Marſchall zum ſchlagen / 
wie der Freyherꝛ vou Palvaͤn ſchon hatte laſſen war damals im Ampt / vnd wurd durch den Leib 
arbeiten / in den Graben hinab zu kommen: von einer Mußqueten troffen / nach dem er in 
Auch lleſſe er eine Stell zum groben Geſchuͤtz dteſer Belagerung vnd ſonſten ſehr gute Dienſt 
anfangen / hart dicht vff dem Graben / gegen geleiſtet hatte. A 

dem Bollwerck / welches man gedacht anzugreif | Den Abend dep 6. Tags kam der Herz von 
fen. Die Nacht zwiſchen dem 4. vnd 5.croberte Schabot / mit den Regimentern von Conty vnd 
der Hert von Marſin / der mit Perſan vnd dem von Albret / ſampt einem hauffen Polacken / vnd 
Hauffen Polacken Wacht hielt / ein andern | verjagt den Spanier auß allen Durchſchnitten / 
Durchſchuttt / ſo der Spanier off der rechte hand | die er auff der rechten Hand hatte / da die beyde 
noch inne hatte / vnd ref in dem Graben / den er Marſchalln Gaſſton vnd Rantzaw angriffen / 
beſichtigen laſſen / anfangen zu vntergraben / ließ den Graben gantz außfullen / vnd die Brück 
man vermehnte die Vutergraͤber noch dicfelbige | zur Vollkommenheit bringen. Auch ließ er zu 
Nacht an das Bollwerck vff der Seiten dieſes zweyen kleinen Lagern arbetten / vff einem vere 
Angriffs zu ſetzen / well aber das Waſſer in dem deckten Gang / ben die Belagerten off deß Boll 
Graben / das darumbgteng / mehr tteffer ſich be // wercks Fuß gelegt hatten / vnd ließ die Vnter⸗ 
fand / als man nicht geglaubt hatte / nemblich 10. graber zwiſchen beyden Lagern angehen / erhielt 
Schuh tieff / vnd co. breyt / lleß man es dabey be, auch gedachtes Laͤger / oneracht eines grauſamen 
ruhen / vnd macht den Anfang zu einer Gallery hauffens Granaten / ſchteſſens / Fewerwerffens / 
oder Bruͤck von Reiſſig. Immittelſt verſchafft vnd Hagels auß Carthaunen / ſo vngewoͤhnlich 
erwehnter H. von Mar ſin / daß die Stell vor das ſtarck giengen / daruber dann die Knecht in den 
grob Geſchuͤtz verfertigt wurd zum ſchieſſen / bee | gemelten beyden dͤaͤgern vmb etwas in chreclẽ 
kam aber eine WEE (dic jhn ein we, kamen / aber erwehnter Her? von Schabot vers 
nig gequetſcht. J. Debefahl dem H. von Almas / | fügt ſich auff der Stund dahin / macht den fein’ 
Commiſſarten über das Geſchuͤtz ein Carthau⸗ gen wieder einen Muth / vnd ſtellt alles wieder in 


nenſtell oben vff das Auſſenwerck / gegen gedach, gute Ordnung / wurde doch da er zurück uͤber die 
tem Bolkwer ck zit legen / damit die Brück deſto [Brück gieng / an den Kopff getroffen / ohn Ge 


beſſer möcht gemacht werden. Der H. Pomme fahr deß Todtes / wie man dafür hielt. Zwo 


Ingenieur / vnd Capitaͤln über die Vntergraͤber Stund hernach / ohngefehr vmb sehen Vhr vor 
wurd dazumal ein wenig verwundt/ vnd z. Bir Mittag / macht man beyderfeits Stillſtand | 


tergraͤber erſchoſſen / in dem De ſich an das Boll. welches alfo zugieng. 

werck wolten machen. Der H. von Arnault hatte den vorigen Tag 
Als der Marſchall Gaſſton denſelben Tag | beger'e mit einem Gen. Wachtmeiſter / deſſen er 

in feinem Angriff war auffgezogen / vnd der ſonderliche Kundſchafft hatte / der die Trouppen 

Graff von Mioſſans in feinem Tag der Feld- in der Beſaͤtzung der Statt unter dem Marge 

zeugherrſchafft / waren die Belaͤgerten wieder | graffen von Leyde / als Gubernatorn / zu reden / 

Off das ohnlangſt eroberte Hornwerck kommen, commandirte: Als nun diefer Wacht meiſter 


aber gantz vnd gar herauß getrieben / vnd das heran kom̃en / bezeugt jhm der H. Arnault ſelne 


Lager darinnen zu feiner Vollkommenheit ges | behjarzliche Freundſchafft / vñ gab jhm denddath / 


bracht: Alſo / daß der Spanier / der ſich Fuß vor ehiſt vff ein Accord ſich zubedencken / wann er jhn 


Fuß feines Grund vnd Bodens wehrete / zur gut wolte haben. Der Wachtmeiſter nahm es 
Rechten vnd zur Lincken def Wercks Durch» uͤber ſich / mit dem Marggraffen von Leyde dave 


ſchnitt muͤſſen machen / darauß er doch gegen Ae auß zu reden / vnd tam den folgenden Tag wie, | 
Er der / welches war der 1z. nach dem angefangenen 


bend def 5. Tags auch gelrteben worden. 
that noch ein andern Außfalt zu Pferd off dic Werck vñ bracht Vollmacht zu tracttren. Dare 
gegend deß Meers / auff den Marſchall Gaſſton / auff diefer Stillſtand beliebt worden / wie der 


wurde aber auch zuruͤck getrieben. Denſelben Freyherz vonppalvaͤn / vnd der Her von Arnault 


Tag ſchickt der Hertzog von Amalfy etliche Ret, mit dieſem Wachtmeiſter conferirten / vnd ver, 


terey / von vnſerm Lager Kundſchafft zu haben / glichen ſich nach vielem einwenden von beyden 
die aber geſchwind ſich wenden muͤſſen. Die theilen endlich den folgenden Sontag / off den 


Nacht zwiſchen 6. vnd /. kam der Freyher: von J def Monats / ohngefehr vmb 2. Vhren nach 
Mouſſaye, Feldzeugherk / in das Werck mit Mittag / vff gewiſſePuncten der Verhandlung / 


dem Regin. von Anguiſen / vnd einem Hauffen welche der Freyherꝛ von Palvaͤu in Begleytung 
) gemelten Wachtmeiſters in die Statt trug / da⸗ 
ſchnitt / fo der Spanier zur Rechten gemacht | mit fie der Marggraff von deyde onterſchrlebe | 
hatte: der dann ſo uͤberauß fleiſſig war / newe welches er auch vngefehr zwiſchen ro. vnd rr. 


Engellaͤnder / vnd eroberte noch einen Durch⸗ 


Durchſchnitt zu verfertige / ſo bald man jh auß 
den erſten getrieben / daß er nicht ehe inhielt zu 
arbelten / biß er kein Grund mehr hatte. Dieſer 
Freyhere ließ auch die Brück von Neiffig fort, 
ſetzen / vnd kam weit darmit / doch wurde er vere 
wund / wie auch der H. von Canderog; Feld- 
Leutenant / in den Kopff auß Muß queten / aber 


d 


— 


Bir in der Nacht gemeldten Tages that / der 


Freyherꝛ bracht 6, Geiſſel mit ſich / denen J. D. 
ein Banquet ließ zurichten / fie den folgenden 
Tag nach Bergues zu enden onter ihnen war 


ein Obriſter uber die Koͤntgl. Spantſche Troup⸗ 


pen / ein ander von dem Gen Lamboy / ein Gart, 


fain uͤber die Spanier / ein Beampter dug der 
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1646+ Admiralſchafft / vnd ꝛ. Bürger def Raths auß 


der Statt. 

Vnter andern Puncten deß Vergleichs 
wurd auch geſetzt / in fall der Ort / zu Land mit ei» 
ner Spaniſ. Armee / ſo die vnſern abtriebe / nicht 
entſetzt wuͤrde / entzwiſchen Mitwoch den zo: def 
Monats / ſolte man ſchuldig ſeyn das Thor ge⸗ 
gen Newport zu 6. Vhr Abends J. Deeinzurau⸗ 
men / daß ſie druͤber Meiſter waͤren / vnd daß als⸗ 
dait den folgenden i. die gantze Spaniſche Bee 
ſatzung auß / wie vnter demPuncten dieſes Ber, 
gleichs zu ſehen / vnd vnſer Voͤlcker einziehen ſol⸗ 
ten. Vergebliche muͤhe waͤr es / wann einer von 
vnſer Leut Tapfferkeit viel Wort wolte machen / 
nach dem dieſe Geſchichten alſo erzehlt ſind / darff 
auch keines fernern Lobs vor die Offictrer / die 
ſich ſo wol bey dieſer Belaͤgerung gebraucht ha⸗ 
ben / als daß wir nur ein Regiſter jhrer Namen 
allher ſetzen / der gantzendeibquardy / vnd anderer 
Regimenter / die fih alle tapffer ſehen laſſen / zu 
geſchweigen. 

Feldzeugherren waren dieſe / der Graff von 
Quincè, der Marggraff von Noirmonticr, die 
Herren von Roanette, von Clanleu, der Frey- 
herꝛ von Palvaͤu / die H. von Schaſtillon von Ar⸗ 
nault / ond von Marſin / der Freyher: von Mouf- 
faye, die H. von Schabot vnd von Caftelnau, 
vnd dann der Marggraff von Laual. 

Marſchalln zum ſchlagen waren dieſe drey in 

J. D. Heer / die H. von Vignaux, von Noaillac, 
vnd der Graff von Clermont Vertillac: vier in 
der beyden Marſchalln Gaſſton vnd Rantzaus 
Heer / der Marggraff vonCroiſil/ der deß Marg⸗ 
graffen von Coaslin Regim. zu Pferde fuͤhrte / 
der Her von Bongy / deß Marſchall Gaſſtons 
Leutenant uͤber die Curaſſirer / der H. von Bel⸗ 
Ion / ſo verwundt worden / vnd der Freyherꝛ von 
Semur. 

deuten. uͤber die Artilleria vff den s. Stellen 
dieſer Belagerung waren der Marggraff von 
Coffe, vnd die H. von S. Martin / von Graves, 
von Chouppes, vnd von Bordet. Feldzeug Seu ⸗ 
tenant waren der Herz von Cauderoque , der 
Freyherꝛ von Faure, der Ritter Deſcars, ſo ge⸗ 
queiſcht worden / der Ritter von Jerze, die Her⸗ 
ren von Quittart, von Jeanzac, vnd Alexan⸗ 
der / dieſe beyde Letzte auch verwundt / der H. von 
Talvoy, der Her? von Beallicu, beſtellter Inge— 
nieur def Koͤnigs vnd J. D. welcher in feinem 
Ampt die gantze Belagerung vnd den Feldzug 
fiber ſehr guten Dienſt geleyſtet hat. Der Mar⸗ 
ſchall von Gaſſton iff ſchier nimmer / weder zu 
Tag noch zudꝛacht von der Spitze feines Weꝛcks 
kommen / ſo lang fein Hauffen vff der Wacht 
war. Der Marſchall von Kampa iſt auch alle, 
zeit mit groſſer Sorgfaͤltigkeit verfahren. Der 
Marggraff von erte Imbault / Gen. Leute, 
nant der Koͤnigl. Armee / vnd in wehrender Bee 
laͤgerung ſich bey dem Rantzawiſchen Hauffen 
hielte / that nicht weniger: der Herz von Ville- 
quier auch Gen. Leutenant bey dieſer Armee / 
hat groſſe Mannheit / fein Quartier zu ver 
theydigen / ſehen laſſen / was J. D. anlangt / iſt 


— — 


Beſchreibung 


nichts zu ſagen / weil dieſes Printzen Werck 
ſelbſt reden. 

Nach demote Kin. Waffen unter J. D. von 
Anguien Commando / eben ſo wol als fein forts 
gefebte Werck / ſeine Bruͤck / ſein vntergraben / 
vñ ſprengen groſſe Forcht gemacht / vnd die Duͤn⸗ 
kircher zum Accord / wie bald folgen ſoll / gebracht 
hatten / der Spanter aber von auſſen / der es mit 
jhnen hielt / im geringſten nichts ſehen ließ / ſie zu 
entſetzen / war in der belaͤgerten Statt nichts ane 
ders / als lauter Jammer / vnd zwar ſo groß / wie 
man ſich denfelben bey den Vberwundenen mag 
elnbilden / denen nichts mehr uͤberblieben / als 
groß Noth vnd Wehe / welches freylich auch die 
Beſatzung ergriffe / die den mehrern theil von 
der jenigen Nation beſtunde / ſo vor wenig Jah⸗ 
ren die Herꝛſchafft uber die gantze Welt jhe ließ 
traͤumen / ſahe aber vor diß mal ſich in einem ſol⸗ 
chen Zuſtand / daß fic den Frantzoſen muͤſſen abe 
tretten / was fic vor das allerverſicherſte hielte / 
namentlich ein ſolchen Orth / der jhre ſieghaffte 
Helden zeugete vnd außheckte / den auß den ent⸗ 
legenen Landern deß Königs in Spanten ver— 
fambieten Trouppen zur Verſamblung / zum 
Hinterhalt / vnd zur gewuͤndſchten Vberfahrt 
diente. Gleichwol befand ſichs / daß dieſe Beſtuͤr⸗ 
zung ſich hoͤchlich bey den Gemuͤthern der Ju⸗ 
wohner / da ſie vnſers Pringen Sanfftmüͤthig⸗ 
keit erkanten / gelindert / weil dieſelben / neben 
jhren wahren Worten vnd Zuſag / gegen den 
Vberwundenen / fo ſich demuͤtigen / nicht weni⸗ 
ger zuſpraͤchig / als gegen den Hochmuͤthigen ge 
ſtreng find, e É N 

Dieſe Statt ligt nur 6. Meylen von Calais / 
5. von Newport / vnd von Grevelingen / auß 
welcher Gelegenheit man leichtlich verſtehet / 
wie wol fie der Cron Franckreich zup aß kompt. 
Sie hat ein ſo ſchoͤnen Hafen / als einer in der 
gantzen Chriſtenheit ſeyn mag / ſehr weit / alſo 
daß die Schiff mit allen Winden koͤnnen ein⸗ 
lauffen / wurd erbawet vor 650. Jahren von 
Baldwein/ Graffen in Flandern. Sie führe 
jhren Namen von einer Kirch / ſo dem H. Eloy 
zu Ehren gebawet / vnd ſo hoch vffgefuͤhrt iſt / daß 
man die Spitz von den Dünen in den Sand» 
huͤgeln ſehen kan. Vnd weil fie in der Sand» 
ſprach heiſſt Kerck / glaubt man der Ram Duͤyn⸗ 
Ferd komme daher. Sie iſt allzeit hoch gehal⸗ 
ten / vnd wegen der Fiſcherey Volckreich gewe⸗ 
ſen / ſonderlich wegen deß Heringfangs / vnd 
ihrer kuͤnſtlichen Manler dieſelben zu ſaltzen / 
darauff man fo hoch haͤlt / vnd iſt an jhe zu er⸗ 
weiſen / daß kein geringes Kunſtſtuͤck in der 
Welt ſey / das auch / worin einer nur den Vor⸗ 
zug vor andern hat / billich ſoll verehret werden: 
Dann es hat der Käyfer Carolus V. nach dem 
er der Einwohner newen Fund vnd ſonder⸗ 
lichen Vortheil bey dieſem Werck verſpuͤhret / 
eine Fiſcherzunfft daſelbſt auffgerichtet / welche 
dieſen Kauffhandel hatte zu verwalten / die auch 
in den ſamptlichen Niderlanden hochanſehn⸗ 
lich iſt / auch von dannen in ſehr viel Orth 
durch Europam ſich außbreytet / wie dann 


ſehr 
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rere 


Orths einziehen. Folgen die Puncten der 
Vbergab. EE ; 

Erſtlich / ſolle die Statt Duͤynkirchen / zuſampt 
dem Fort Leon / vnd alle darvon dependirende 
Fortificationen / durch den Marquis de Lede; 
Donnerſtags den 11. October / mit allem was 
in dem Magazin vorhanden / vnd ſonſten zum 
Krieg gehoͤrig / nichts außgenommen / Morgens 
vmb 7. Vhren / n Handen def Duc di Anguien 
eingelleffert werden / auff welche Stund dann 
gedachter Marquis de Lede, auch der Sergiant 
Gen. Zont / alle Colonelln / vnd andere Offlelrer / 
Edelleuthe / vnd Soldaten / vnd alle ſo in Krieges 
dienſten / welche ſich ſo wol in der Statt als ge⸗ 
meltem Fort auffhalten / mit aller Pagagte / 
brennenden Lunden / fliegenden Faͤhnlein / ſchla⸗ 
genden Trommeln / vnd klingendem Spiel / auch 
2. Stuck Geſchütz / ohne einige Verhinderung 
außttehen. bro nm 


Sole ſelbiges Tags alle Verſicherung / ſolche 
nach Newport zu convoyteren / præſtiret / vnd ges 
leiſtet werden. b 

III. 

Wie dann auff Micwochs den 10.diß 6. Vh⸗ 
ren Abends / das Newporter Thor dem Duc di 
Anguien eingeraͤumet / vnd von dero Hochheit 
Voͤlckern ſolle ele ege 


Wach ts 
Vmb dieſen Accord deſto feſt / vnd beſtaͤndi⸗ 
ger zu vollnziehen / iſt eingewilliget / daß biß auff 
Donnerſtags Abend den u. diß / von beyderſeits 
Soldaten nichts feindliches folle verüͤbet / noch 
einige Sprach / oder Gemeinſchafft unter ein⸗ 
ander / mehr als von beyderſetts Generalen zur |. 
gelaſſen wird / gehalten werden. 1 
So ſollen auff eine / vnd andere tier Satis 
tinellen / oder Schiltwachten geſtellet werden / 
ander geſetzten Palliſſaden verſichert / das theil auff daß an den Wercken weiters nichts ruini⸗ 
an der Aliſtatt / das off derſelben ſeiten biß an den ret / ſondern was verfalle n / mitler zeit gleichfalls 
Haafen reicht / zu bedecken. Hierauß / wie auch verbeſſert werden moͤge. 
auß der groſſen Gegentvehr deß Spaniers / wel 1. 158 
che vnſer tägliche Relation outer Augen ſtellt / Solle eine Schiltwacht auff die Pfort zur 
auch anders wo wird heſchrieben / iſt leichtlich abs | See geſtellet werden / auff die ein» vnd auß fah⸗ 
zunehmen / was vor Widerwertigkeit den Vn⸗ rende Schiffe zu paſſen / vnd felbige zu viſtttren. 
ſerigen im Weg gelegen / ehe fie zu ihrem Zweck f VII. n 
gelangen mögen, | | Iſt zugleich eingewilliget / daß ale Officiver/ 
Wöergah Alſo raumbten die Belagerten den Bnfert vnd Bootsgeſellen der Admiralttaͤt / wie auch 
der Statt gen das Statt Thor / genant das Newporter⸗ deren Raͤthe / Offictrer / vnd andere Diener deß 
Duynterck Thor / ein / pf den Abend def 10. Monats / wie Koͤnigs in Spanten / auff ſothane Verſichetung 
man ſich verglichen hat / vnd vmb 7. def folgen | außzlehen moͤgen. 41 


ten. Dadurch ſehr viel Falliment entſtanden / 
vnd ein groſſe Anzahl reicher Haͤuſer an den 
Bettelſtab gerathen“ wie auch folgends Über 
groſſe Thewrung an Zucker / Gewüͤrtz / vnd aller 
hand Wahren verſpuͤhrt worden / weil die we, 
nige Schiff / dte wol zu Land kamen / gezwungen 
wurden / ihnen die Kriegskoſten / oder die Si, 
ſcherheit der Kriegsſchiff vorzůtzahlen / dannen, 
12 die Wahren deſto hoher ſtiegen. Ohne daß 
‘| fie wegen deß Haafens / vnd der nahen See feſt 
iſt / thut die Leonner Schantz noch viel darzu. 
Sie theilt ſich in zwo Staͤtt / die Alte vnd die 
Newer nc. en e d 
Die Altſtatt hat ein gute Mawer/ mit dicken 
Thuͤrnen verwahrt / ſampt einer groſſen Grund⸗ 
huͤtte / OFF welcher viel grob Geſchüͤtz ſtehet / vnd 
zwar in groſſer Menge / die ſie auß den uͤberwaͤl⸗ 
tigten Schiffen nahmen. Dieſe Grundſchuͤtte 
font allen vnd jeden Angriff in der Belagerung 
beſtreichen. Daran ligt ein Graben mit geba⸗ 
ckenen Steinen gefuͤttert / 90. Schuh breit / vnd 
ſehr tieff / in welchem dep Meers Ab⸗ vnd Zuſtuß 
laufft . Die Netoſtatt iſt mit zweyen ſchoͤnen vnd 
groſſen Bollwercken von Erden / ſampt deren 
Streichwehren vnd Seyten vmbfaſſt / darumb 
ein Graben gezogen / der 60. Schuh breit / vnd 
“ro.tteffift, Vber dieſem Graben iſt ein verdeck. 
ter Weg / mit einem Gegengang / der mit Palliſ⸗ 
ſaden zu vielen Winckeln gegen dem Angriff 
ſich verwahrt / vnd weil der Begriff der Bollwer⸗ 
cler in der Newſtatt gegen den Dünen ſich ene 
dete an dem Graben der Altſtatt / recht uͤber der 
Grundſchuͤtten / hatten die Selaͤgerten 2. Horn⸗ 
werck von dem letzten Bollwerek biß an die Ne 
fier defi Meers gezogen / vnd verinittels eines 
Grabens / eines Auſſenwercks / eines andern 
verdeckten Wegs / vnd vieler vor, vnd hinter ein, 


den Vormittags zogen die Belagerten auß / : DI "gu 
ohngefehr 1 760.44 Fuß / vnd 300. Pferd / ſampt! Sollen nebenſt dem Mar quis de Lede, ond 
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vorgedachten 2. Stück Geſchuͤtz / noch 6. fleine 
Stück / dem Lager deß Baron Lamboy zuſtaͤn⸗ 
dig / abgefolget werden / ſampt zugehoͤrigenppfer⸗ 
dee wege feen nd Dienern. 

if 


Daß alle Bürger / vnd font Geiſtliche / vnde 


Weltliche der Statt / was Condition dieſelbe 
auch ſeynd / bey jhren Mittelen / Privilegien / vnd 
Freyheiten verbleiben ſollen / ohne einige weitere 
Beſchwernuß einzubringen. 

‘ X 


Mögen alle Burger / ſo mit der Guarniſon 
außziehen wollen / juner 2. Monat wieder kom- 
men / vnd mit dero Mobilien / wo es ihnen gelie⸗ 
bet / hinziehen / haben auch ein Jahr Zeit / jhre 
Erb⸗ vnd unbewegliche Guͤter zu veraͤuſſern. 

XI 


Deßgleichen iſt beſchloſſen / dafern vor Mit. 
wochs Abends 6. Vhren / ſelbige nicht ſecundi⸗ 
ret / auch von deß Koͤnigs in Spanta zaͤger / def 
Koͤnigs in Franckreich / allda auffzubrechen / nit 
toͤnne bezwungen werden / dieſer Accord guͤltig / 
im widrigen aber nit gültig / ſondern die Statt / 
wie anjetzo / deſſenthalben befreyet ſeyn / Interim 
aber weder zu Waſſer / noch zu Lande / einigen 
Succurß anderſt / als denen allein / welcher das 
Frantzöſ. Ager zum Auffbruch nötigen moͤchte / 
einnehmẽ / auch die Einwohner / ſo wol die Guar⸗ 
nifon felbiger Statt / dafern der Succurß ſich 
præſentirte / zur Defenſion nicht anlaſſen / oder 
ſelbigem favoriſiren / dafern aber auß dem Lager 
def Feindes einig Entſaß in die Statt kaͤme / ſol⸗ 
chem / vmb wie der zuruͤck zu paſſiren / freye Pape 
port mitgetheilet ker folte. 4 

| I 


Darbey verſprochen / ſo fern immittelſt diß / 
vnd den 10. dito / zwiſchen beyden Cronen der 
Friede möchte beſchloſſen / vñ publicirer werden⸗ 
ollen beyde Partheyen / dabey es jetzo beſtehet / 
verbleiben. ; 

XIII. 


Bud ſolle heut dato / deme / welchen der Mar. ſelbe mit 40. Cornet Pferden / ohn einige Ren⸗ 
quis de Lede verordnen möchte / freyer Paß contre wieder herauß. Darob zu vermuthen / es 
mitgethellet werden / den Hertzog Piccolomint müften die Spanier vnd Hollander / vnter ſich 
zu ſuchen / vnd ſelbigem dieſes zu adviſtren / auff bereits einige Correſpondentz / vnd gute Ber, 


daß er ſich auff gewiſſe Ort begeben moͤge. 
XIV 


Dieſen obgeſchriebenen Contract in aller 
Sicherheit zu vnterhalten / ſollen heut dato zu 
Doftagicr vnd Geiſſel / an Seiten deß Marquis 
qe Leden. Colonel vom Koͤnig / Colonell vom 
Sainboy / der Capit. Commendant von den 
Spaniern / 2. Perſonen vom Magiſtrat / vnd 
1. Officirer von der Admiralitaͤt herauß kom⸗ 
men / vnd fo bald das Statt Thor dem Duc di 
Anguien eingeraumbt / ſollen Ihre Hochheit 
gleichfalls 2. Colonellen / nebenſt 4. Capitaͤin alle 
da hinterlaſſen. 0 

XV 


Sollen die Gefangene beyderſeits auff freyen 
Fuß geſtellet / den Rrancken aber / vnd Verwund⸗ 
ten / zur Abfuhr nörhige Waͤgen / vnd Karren 
mitgetheilet werden. Bnd ſeynd dieſer Tracta⸗ 


Beſchreibung 


— nn 


ten 2. gleichlautende verfertiget / eins bey Ihrer 
Hochheit Duc di Anguien, das ander bey Ihr. 


Excellentz Marquis de Lede zu verbleiben. Aer | 


cordirt / vnd beſchloſſen am y. Oetob. Anno 1646. 
Vnd war vnterzeichnet. 

a Louvis de Bourbon. 
Baron de Lede. 


Nach dem nun Duͤynkirchen in der Frantzo⸗ 
fen Gewalt kommen / ſind ſelbige Volcker in die / 
ihnen aſſignirte Winterquartier gangen / die 
vmbligende Stätte aber von denſelben mit Dat, 


cken / vnd genugſamen Beſatzungen wol verſe⸗ 


hen / auch der Feldmarſchall Rantzaw Guberna- 
tor zu Duͤynkirchen verordnet worden. 

Die Herꝛn Staaden waren / am ız.hujusanf 
ihrer Verſamblung im Graffenhag von einan⸗ 
der geſchieden. Da dann die meiſten vff ihrer 
Meynung bleiben thaͤten / daß man den Frieden 
mit der Cron Hiſpanien nicht außſchlagen / ſon⸗ 
dern belieben ſolte. Deßwegen 2 Deputirten 
nach Seeland ſpedirt wurden / vmb von felbiger 
Proving richtigen Schluß zu begehren / ob fie zu 


ſolchem Friede fich verſtehen worte. Im widri⸗ 


gen die Proving Holland / ſamptandern / ſolchen 
Frieden eingehen / vñ die genante Proving See⸗ 
land darauß ſchlteſſen würde, Hlerauff kamen 
nachgehends auß Seeland etliche Deputtrten 


im Haag an vnd wurden gleichfalls von Muͤn⸗ 


ſter gewiſſe Deputirten erwartet / vmb emweders 


den Frieden mit der Cron Franckreich zu ſchlieſ⸗ 
ſen / oder zu caſſiren. Nebenſt die ſem fiele ein / Der printz 
, von Drars 
nien gehet 
faltfinnig 
vmb mit 


daß zwar der Pring von Vranien die Statt 
Venlo / jedoch als es ſich anſehen ließ / ohn beſon⸗ 
dern Ernſt belagerte. Maſſen dann ſolcher Ort 
nur halb beſchloſſen war / in dem / an der andern 
Seiten / die Spantſchen auß vnd ein paſſirten / 
alſo / daß ſich niemands in ſolchen Handel fine 
den konte, Die Beſatzung wurde im Angeſicht 
der Hollander / vom Print de Ligm / mit 19000 
Mann zu Fuß verſtaͤrckt. Ebenmaͤſſig zohe dere 


ſtaͤndnuͤß pflegen. Wie nun auch ferners zu 
Außgang dieſes Monats / bemelte Belagerung 
quittirt / iſt die Muthmaſſung jmmer ſtaͤrcker 
worden / es muͤſte ein geheimnüſſe darunter ſeyn. 
Maſſen dann offentlich geſchrieben wurde / die 
Tractaten zwiſchen der Cron Hiſpanien / vnd 
Deem Staaden wären ſo weit gebracht / daß der 


Schluß / wann nur Franckreich conſentirte | 


leichtlich gefunden werden koͤnte. Ingleichem 
bemuͤheten ſich auch die Staadiſche Abgeſand⸗ 
ten / vmb beyde Cronen Franckreich vnd Hiſpa⸗ 
nien / in naͤhere Vergleiche zu bringen. 

Daß die Holländer die Belaͤgerung Venlo 
quittirt / wuꝛde außgeben / es hatte ſolches das fice 
tige Regenwetter verurſacht / daß dis Circum⸗ 


vallation / vf der Brabantiſchen ſeyten / nit hät, |: 


le vollführt werden koͤnnen. Dahero / nach dem 
fie zimblich viel Volcks darfuͤr verlohren / der 


Vff⸗ 


den mit der 


der Statt 
Venlo. 


Die Be⸗ 
lagerung 
Venlo wind 
quittirt. | 


H. Staden 
incliniren 
zum Frie⸗ 


Cron Hi⸗ 
ſpanien. 


Belägerüg 


m nn 


Vffbruch erfolgt waͤre. Nemblich / m 27: Octo⸗ 
bris / haͤtte der Pring von Vranien alle Schiffe 
nach dem Dauf Gennep abzufahren Ordre ges 
geben. Mitlerwell waren die Spaniſchen / vn⸗ 
term Printzen von Ligut / init /o o gu Fuß / vnd 
2000. Reuteri su Ticheln / wo Her? Feld⸗Mar, 
ſchall Brederod vorhin gelegen / ankommen. 
Selbigen Abend brachte man 6. halbe Care 
thaunen nebenſt allen kleinen fehspfündigen, 
Stücklein zu Schiff / daß die Armada nur 18. 
swölffpfünidige bey fich behtelte. Auffdie dacht 
giengen über die gewoͤhuliche Anzahl noch mehr 
als 1000 Mann in die Approſchen / den Spanier 
Hff begeben ben fall abzuhalten Am 28. Octobr⸗ 
wurden in Bento alle Glocken geleutet / ond 
nach gehaltener Meß auß der Statt vñ Schanz / 
den gantzen Tag mit Canonen off das Staadi- 
ſche dager geſpielet. Der Printz gabe Ordre / daß 
die beſagten 18. Stuͤck Geſchültz uͤber die Brit. 
cke ins Hornwerck / alwo der Brederod lage / ge. 
bracht / vñ gegen def Spanters Ankunfft / an die 
Maaß geſtellet wurden Bff den Mittag wurde 
die Ammunttton / vnd Pagagywaͤgen / uber die 
Bruͤeke / vnd vff Greperhooſter Heyde gefuhrt / 
da ſie durch etliche Cornet Reuter defendirt wer. 
den ſolten. Denen folgten Abends die halbe 
Reuterey vnd alle Piequen auß den Approſchen. 
Hierauffer fielen die in Venlo auß / als fie ett, 
che Quartier ſahen brennen. Die Hollaͤndiſche 
ſolches vermuthende / lagen off allen Wercken / 
lieſſen die Spaniſchen wol ankommen / gaben 
als dann zugteich Severs Worüber ein groſſes 
Geſchꝛey gehoͤrt wurde. Hierauff zogen die Sta⸗ 
diſche Voͤlcker alsbald auß den Wercken in die 
euſſerſte Quarter / dic auß der Stadt aber Det, 
ſen ſich nicht mehr hören. Am 29. fruͤhe / zug. 
Vhrn / ſieng an das Fuß volck uber die Bruͤcken 
zu marſchiren / vñ ſtellte ſich ff der Heyde in Ba⸗ 
taglia. Drey Regiment Schotten blteben im 
Hornwerck an der Brück / biG die Cavalleria 
uͤber war. Da dann die Brück vffgehoben / das 
Lager in Brand geſteckt / die Schotten inPonten 
gefeit / vnd alſo naher Gennep gebracht wurden. 
Sel igen morgens / vmb 5. Vhr / begunte das 
Lager zumarſchiren / Negin Reuter marſchur⸗ 
te mit dem Printzen vorauß. Dem folgte das 
Schwartzenburgiſche Regiment zu Fuß / mit s. 
Stuͤcklein / die Cavalleria hielte vff der Heyden 
in Bataglia. Die Frantzoͤſiſche Brigada hatte 
die Avanegarde/ dieſer EC die Englifche Bri⸗ 
gada. Deß H. Brederods Brigada aber / nebenſt 
der Schottischen hatte die Arkleregarde. Die 
Pagagy gienge vff der lincken Hand / vnd mat, 
ſchirten alſo die Heyde einwarts / biß ans Dor 
Wel. Pring Wilhelm nahm daſelbſt feine Lo, 
| gers vnd die Cavalleria in den vmbltegenden 
Doͤrffern. Aber der Ältere Printz marſchirte ei, 
ne halbe Stund weiters / vnd bliebe im Dorff 


oe — — 
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Frantzoſen un die Winterquartter gegangen / ſo zog von 


einer ſtarcken Cavalleria vmb Menenen ſehen / 


Orth fur haͤtte. Hingegen war der Printzvon Limburg .| 
vngefehr vmb halber zwey Vhr / im Haag wie⸗ | 


der angelangt / vnd von ſelbiger Buͤrgerſchafft / 
ſo in den Waffen geweſen / vnd auffgewartet / 


ren von der Generalttaͤt / Rechen ⸗Cammer / 
die Herren Commitetrten von den Staaden 


der Graffſchafft Holland / einer nach dem ane 


Am re, Novembr. hatten die Herren Staa⸗ 
den im Haag einhellig beſchloffen / vnd vnter⸗ 


Spanien zu belieben. Worauff fie fo bald dero Ss mit 


giſche Land gelegt / ſtreifften biG an Düffeldorff / 
ff vnd entzogen Pfaltz⸗Newburg alle Contribu⸗ 


Wanſuom. Allda wurden die Patenten außge⸗ 
geben. Amn zo. frůh / vmb z. Vhr/ brach die Armee 
von dannen wieder auff / vnd gieng off Geſtere / 
von dannen nach Bekeſtoy / Gruͤningen / Sand⸗ 
boeck vnd Bocks meer. Allda nam H. Gen. Bre⸗ 


darunter den Baron von Elerfant todt ar, 


de Caracena, hatten das Staͤttlein Lanoy, 
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derod / mit den Guarntſonen von Buſch / Ma⸗ 
ſtricht / Heußden / Breda vnd Bergen / beh dem 
H. Printzen Abſchied. Die Marſche gienge fire 
ters off Gennep / woſelbſt die Stůck dreymal ge⸗ 
loͤſt wurden. Der Pring nach dem er den Orth 
beſichtigt/ vnd den Wall vmbritten /auch alle vnd 
jede Compag. nach jhren Guarulſonen beordeꝛt / 
beg abe fic) off ꝛtemaͤgen / vnd vol dannen nach 
Büren? Auß Venlo waren vngefehr 6000. pff | 
das Ager / auß dem Ager aber auf doo. Schuß 
in die Statt geſcheh enn 
Sintemals die Holländer mit jhren BEL Spaniſche⸗ 
ckern in die Quartier gezogen / dannenhero die Frantzöſiſ. 
Lothringiſchen auch allgemach die féie an der bud Staa⸗ 
Maaß bezlehen hire: Vnd hatte felbiger Ders 11155 GC? 
hog das Pfandweiß eingergumbte Hertog⸗ in Jer 
thumb Limburg / durch die ſeinige / in Poſſeſſton and. 
nehmen laſſen. Vnangeſehen aber auch die Det Hers 


othrin⸗ 
gen nimbt 
Pr " 1 Mur ` . o Klon Aa das Here, 
als ober einen Anſchtag vff einen oder andern |gogthums 


lieſſe Do dannoch Der? General Gaffion, mit 
Vramen / vmb den 2 huhus, nach Mitternacht / Pfandtweiß 


gantz trefflich eingeholet worden. Am ſelbi⸗ 
gen Tage find die Herren General Staaden / 
das Doft: Provincial, der hohe Rath / die Her⸗ 


von Holland / vnd die vier Nechenmeiſter vonn 


dern gegangen / vmb gedachten Bringen zu con⸗ 
gratuliren. : "E 
Herren 
Staaden 
reſolviren 


ſchrleben / an Bart eines Treves / den Frieden mit Fee mmm 


gevollmaͤchtigten Geſandten off Muͤnſter Bee 
fehl zugeſchickt / vmb den Frieden mit Spanten 
zu ſchlieſſen. Es war zwar anfangs die Proving 
Seeland etwas widerſinnig geweſen: Jedoch 
thaͤre ſie endlich einwilli gen. 
Der Buͤrgerſchafft im Haag wurde anbe⸗ 
fohlen / in Bereitſchafft zu ſeyn / vnb den Chur⸗ 
fuͤrſten von Brandenburg einzuholen. Wer. 
cher dahin kam / ſo woln wegen Reeß / mme⸗ 
rich / nd Weſel / als mit deß Printzen Fraͤwleln 
Tochter eine Heurath zu traction. Deſſen 
Voͤlcker in zwey tauſend ſtarck / ſo in das Ber⸗ 


Spanien. 


tion. Die Lothringtſchen würden auß dem 
Land Aelſt / zwiſchen die Maaß vnd Rhein ge 
logirt. Wormit vnter den Bawern Schwuͤ— 
rigkeit emiſtund / daß fie erliche Lothringer / vnd 


ſchlagen. Die Spaniſchen vnterm Marquis 


vnd das Schloß Ingelmuͤnſter eingenommen / 
vermeynten auch Cortryck, weiln darin groſſer 


‘ 
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BALTHASAR CHARLESI rz Drop, 
Victor Luc Prince DE ſpag ne Fils bu Poy. | 
Catholique Philippe v. 
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Hunger / bey inſtehendem Winter zu erobern. Exequjen deß Koͤnigl⸗ Spaniſchen Printzens 
Def Don Salamanca fuͤrnembſte Commis- beyzuwohnen. So würden Ihro Ertzfuͤrſtl. 
(ion gienge dahin / vb für den Königlichen Durchl. nach dem fie auff anhalten deß Spani⸗ 
Spaniſchen Printzen def Kaͤyſers verlobte ſchen Ambaſſadors / Don Salamanca das Gur 
Fräwlin Tochter abzuholen. Allein / weiln bernament zu Briiffel über die Spauiſche Ni⸗ 
bey expreſſem Currier zu Bruͤſſel einkam / daß derlanden uͤbernommen / kuͤnfftiges Fruͤhlings 

gedachter Printz immittelſt Todts verblichen / dahln verreiſen. a 
hatte dieſe Commiffion fo fern jor Endſchafft! Im Haag war Monk. Viquefort ankom̃en / 
erreichet. Dieſer vnverſehene Todesfall / fo | vmd / im Nahmen der Frawen Landgraͤfin zu 


Roͤnigt. 
Printz in 
Spanien 
‚licht, 

{ 


von groffer Smportang/ hatte den König dere 
majfen hefftig betruͤbet / daß Ihro Mayeſtaͤt 
darüber in ein ſchwere Kranckheit gefallen: 
In dem nur noch eine Princeſſin in Hiſpanten 
füͤrhanden. 
Zu Meyland wurden dem verfforbenen Kö, 
niglichen Printzen in Hiſpanten in der Haupt- 
Kirchen die Exequten ſolenniter gehalten. 


ide de dee eee 


Caſſel / 6000. Mann zu begehren / welche fie in 
Dienſte nehmen wolte. 

Die Flotta auß Oſten / beſtehende in ſechszig 
Schiffen / war im Site wol arrivirt / wie and) et, 
liche Frantzfahr mit Wein. Der Moſcowitti⸗ 
ſche Ambaſſador war noch im Haag / wofelb, 
ſten auch ein Geſandter auß Polen wurde er, 
wartet. Das Schiff / der verguͤldte Falck / war 


Kaͤyſerl. Mayeſt. vnd Ihro Ertzfuͤrſtl. Durchl. ingleichem auß Braſtlien im Texel wol arri⸗ 


kamen von Preßburg auff Wien / 


vmb den virt / mit avifo, daß das Schiff Eliſabeth mir 


Ihm 


Dienckwuͤrdiger Geſchichten. 


ihm in Compagny geweſen / vnd in Plemuyden 
läge. Item daß noch z. Schiffe / mit 800. Kir 
ſten Zucker in Ladung lägen: vnd das Schiffe 
Goutelande beym Reeiff / mit 300. Kiſten ge⸗ 
ſtrandet / ſo mehrentheils ſalvirt worden. Wee 
ren auch 2. Preyſen / mit Del / vnd Wein / in Re⸗ 
eiff vffbracht. i 
In dem Haaffen zu Diepe / allo def Hern 
Graffen de la Garde, Koͤniglichen Schwedi⸗ 
ſchen Extraordinari Ambaſſadorn, Schiffe 
lagen / vmb ihn auß Franckreich widerumb nach 
Schweden zu fuͤhren / war ein Engliſch Schif⸗ 
fevom Parlament ankommen. Vielches an 
die Schwediſche Schiffe begehrt hatte / daß fic 
jhr Pavillons, oder Saͤgel / ſollen ſtreichen / vnd 
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niderſinckẽ laſſen. Deffen ſich aber die Schwe, | führt. Vnd ſind alſo ſelbigen Abends bey dem 


diſchen gewaigert / vnnd fuͤrgegeben / daß fie in 
einem Franzöſiſchen Haaffen am Ancker lage, 
Hierauff hat das Engliſche Schiffe ib armen, 
det / vnnd mit feinen Stuͤcken auff die Schwe 
diſchen Fewer gegeben. Welche dann jhrige 
Ancker auch auffgehaben / ſichzur Gegenwehr 
geſetzt / vnnd lang miteinander gefochten. Ob 
nun das Englifhe Schiffe ſchaden erlitten / 
koͤnte man nicht wiſſen / die Schwediſchen hate 
ten keinen ſchaden empfangen. Weiln nun der 
bemelte Ambaffador ſolches procedere fehr 
hoch empfunden / hierumb wurde ſtarck nade 
geforſcht / wer doch der Capitaͤyn vber das Eng. 
liſche Schiff fein moͤchte / damit er andern / ins 
kuͤnfftige zum Exempel beſtrafft wurde. Mehr⸗ 
| erineltey Ambaflador thaͤte feiner Königin 
Bildnuͤſſe an die Königin in Franckreich vere 
ehren. Vnd als folder zu Pariß die Italiaͤni⸗ 
ſche Comeedien / mit jhren ſchoͤnen Machinen 
beſucht / lieſſe er den Comadianten 150. Piſto⸗ 
letten verehren. ae © = 
Immittelſt continuirte / daß der Friede pt, 
Der Fries) ſchen dem Könige in Hiſpanien / vnd den Ber, 
de mit der | einigten Provincien in Niderlandt / am 6.16. 
Lron Dr huius, nach Mittags vmb 2. Vhr / von allen 


pane 2 Provincien einhaͤllig acceptiret, vnnd vnder⸗ 


mals in ſchrieben / auch deren abgeſandte auß dẽ Haag / 
Haag be⸗ alsbald widerumb lee mit voͤlliger 
liebe.. Inſtruction / einen ewigen Frieden zuſchlleſſen / 


EH 


abgefertigt worden. Maſſen der Statt Colln 
Agent felbiger Tagen auß dem Haag zu Coͤlln 
ankommen / vnnd ſolches dem gantzen renden 
Rath conſirmirt. 

Darauff ſo bald von dannen auff Bonn 
paſſirt / vmb ſolches Ihro Churfuͤrſtl. Durch- 
leucht. ebenmaͤſſigzu inſinuiren. Der Prince 


von Vranten lieſſe den Heren Staaden die 


Ver maͤhlunge feiner Fraͤwlein Tochter mit der 
Churfürſtl. Churfuͤrſtlichen Durchleuchtigk. zu Branden⸗ 
Durchl. su} burgintimiren. Welcher Churfuͤrſt am zwey 
Branden ⸗ vnd zwantzigſten huius, zu Abends vmb ſieben 
burg Tome 
men an im 
Haag. de Anti. Chambre deß Princen kommen. Lieſ⸗ 
ſe daruͤber Ihrer Alteſſa ſolche ihre Ankunfft 
anzeigen. Vnd / nach dem ſie mehr als ein halbe 
Stunde zuſammen diſcurrirt / ſind Ihro Chur⸗ 


~~. Theat, Europ. Tom. V. 


daß Hoffe in Noor dende fix hr. Durchleucht. 


Vhrn / im Haag vnvermuthet angelangt / vnd 
nur mit drey Edelleuthen accompagnire biß an 
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fuͤrſtl. Durchleucht. von einem deß Princen E⸗ 
delleuthen für die Cammer der Princeſſin gee 
führer worden / darinn ſich auch das Fraͤwlein 
Lovyſa befunde. 10 98 

Als nun gedachter Edelmann der Printeſſin 
die Ankunfft / vnd Gegenwart Ihro Churfuͤrſt⸗ 
lichen Durchl. angedeutet / find Ihro Durch⸗ 
leuchtigk. alsbald hinein getretten / erſtlich die 
Princeſſin / hernacher das Fraͤwleln Lovyſe / fa- 
ſutirt. Nach beyderſeyts beſchehenen Comple⸗ 
menten iſt Her: Prince Wilhelm auch in ber 
ſagtes Zimmer kommen. Nach welchem fie ins 
geſampt zu dem Zimmer dep Alten Hirn 
Princen gangen. Da dann Ihr. Churfuͤrſtl. 
Durchl. die Princeſſin Lovyſa an der Hand dé: 


1646. 


Alten Princen zum Nachteſſen verblieben. 
Folgenden Tags find Ihro Churf. Durchl. 
Morgens friihe hinauß geritten / darauff fie 
wurden durch Pring Wilhelmen / ſampt allen 
fuͤrnembſten / vnnd Princtpalifien def Hoffs / 
mit viertzig Caroſſen / gantz praͤchtig eingeholet / 
vnd alſo vergeſelſchafft / biß in der Deren Stas 
den General verſamblunge. Woſelbſten Ihro 
Churfuͤrſtl. Durchleucht. eine ſchoͤne Oration Churfärfit 
betreffende dero Ankuufft / vnd fuͤrnemblich den Durchl. 
Sm Gramm Ye gethan. Heyrath 


Nach welcher Sermon Fhro Durchlaucht. zu mit der 
deß Princen Hoffe geritten / vnd daſelbſten das Princeſſin 


wurde Loyſa von 
Mittags mahl eingenommen. Hernach wurde statis 


Die Frantzoͤſiſche Voͤlcker giengen alleſampt 
in Guarniſon. Monſicur la Seneterre rückte 
in Lothringen: fuͤuff Regimenter zu Fuß vom 
Rocherelle, vnd noch ſechtzig andern Compag⸗ Die Seats 
nyen zogen ſich nach Provence, vnnd Baroys. | gofen gehen 
So wurden zwoͤlff Regimenter vom Duc d’ | in die Win 
Engvien pmb Rocroy angewieſen. Der Bber, terquartier. 
ref bliebe in Flandern / vnd Piccardien. Auf 
Ipern nahmen die Spaniſchen etliche groſſe 
Stuck / ſampt einem Mörfe: Vmb / den Der 
muhtungen nach / Come damit anzutaſten. Vñ 
i ul ten felbige dieſen Winter ein vnnd SEI 
Platz noch an n / wie mit Launoy ge en / 
Ind aaa el Wich an en 
die Spanniſchen / vnderm Marquis de Saraze- 
na, den veſten Orth Lannoy erobert / nahm die 
Thewrunge / vnd Mangel an allen Sachen in 


| zugeruͤſtet. e 


—— TET 


Cortryck vmb fo viel mehr vberhand. Daher die j 


Frantzoſen eine groſſeConvoy verfertigten / mb 
ſolche Statt / mit aller Nothwendigkeit / zuver⸗ 
feben. 

Die Heren Staaden hatten einen General 
Bettage außſchreiben laffen “welcher / om. 

; d LER ain Hol 
swölfften Decembris/ in allen fhrigen Provin⸗ land — 9 ? 
zen / zu Befuͤrderunge deß Friedens / celebrire gen def 
werden ſolte. E Friedens. 

Die Koͤn. May zu Dennemarck reyßten / am 
6. Octob. von Glückſtatt off Flenßburg / zudem | Verrich⸗ 
Landgericht / wohin viel Sachen von der Glück, | ungen m 


« jeſe x Schweden 
ſtätter Regierung verwieſen wurden. nd Dene 


Dennemarck war der Hollaͤndiſche Reſident / nemarck. 


Hyhhh Mons.“ 
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1646. | Monſ . Crackaw / mit todt abgangen. Wegen 8 guſto / von Leinberg wider auffgebrochen / vnnd 
Landtag Armatur / thaͤte es annoch bey vorigem beruhen.] mit der gantzen Hoffſtatt auff Sendomirs ge, 
zu Flenß⸗ Der Landtag zu Fleußburg war noch nicht ge | fahren. Ada ſie auffs Waſſer ſitzen / vnnd die 
kung, aͤndigt / die Propoſition gienge gewiß dahin / daß Weixel auff Warſchaw fahren wolten. Wel⸗ 
man bemelte Armatur bewilligen / vñ ein merck ⸗ ches vermuthlich / am 5. Septembr. geſchehen 
liches darzu contribuiren ſolte. würde. Die Brſach der Königlichen Reyſe in 
In Dennemarck war dißmahls ein Spas Preuſſen konte man nicht penetriren. Es beſtü⸗ 
niſcher Extraordinari, wie auch ein Polnifcher | de inmittelſt der Konig annoch veſt / vnd der ein 
Ambaſſador ankommen / deren Werbungen in | mal gefaſten Koͤntgl. Intention / wegen Conti⸗ 
geheim gehalten wurden. So ſolte auß Dene nutrung der Werbungen. 
nemarck Herr Hannibal von Seeſtaͤtten Eu, | Ihro Mayeſt. hatten einen Kundſchaffter in 
bernator in Norwegen / als Extraordinari Gee die Tuͤrckey abgefertiget / vmb ſich deſſen / fo dex | 
ſandter in Engelland verreyſen. Orten in Kriegsſachen fürgienge/ zuerkundi⸗ 
Zu Helſingoͤhr war auch ein Moſcowiti⸗ gen. dr ! 
ſcher Geſandter ankommen / welcher zu hdd | ` Dieſer war von Conſtantinopel wider zu⸗ 
gemeldtem Konig ſpedirt war. rich kommen / mit dem Bericht / daß allda keine $ 
Fall deß Der Kön. Pring in Dennemarck / nachdem Kriegspraparatorien gegen die Cron Polen 
Von. Prin⸗ er auff der Jagt einen Hirſch verfolgen wollen / fuͤrgtengen. ‘ 2 
‚gen in Oe war mit dem Pferdt geſtuͤrtzt / vnnd hatte cinen | ` Es waͤre aber daſelbſten ein Geſchrey et, 
nemarck. ſchweren Fall gethan. Alſo / daß er vber 2 4. Stũ / ſchollen / was malen der Hoſpodar / in der Wal⸗ 
de ſprachloß / vnd ſehr kranck darnider gelegen. lachen auffſtehen thaͤte. Daher der Tuͤrckiſche 
Dahero man zwar am Leben nicht / aber an voll⸗ | Kaͤyſer dem Baſſa von Sililtria ern lich anbe⸗ 
koͤmblicher Reſtitutlon zweifelte. fohlen / umb auff gemeldten Hoſpodar gute 
Die Compagn. Fußvoͤlcker / fo auß Schwe ⸗ Achtung zuhaben. Vnd dafern fied ſolcher nur 
den abfahren folten / wuͤrden ehiſtes Tags zu moviren wuͤrde / dahin zutrachten / wie er denſel⸗ 
Schiff / vnd fortgehen. Die Hollaͤndiſ. Geſand. ben beym Kopff nehmen / vnnd auff Conſtanti⸗ 
ſchafft thaͤte man zu Stockholm ſolenniter ab» nopel ſenden moͤchte. Inmittelſt hatte der 
fertigen / vnd mit anſehnlichen Præſenten bega, | Groß Türck def Hoſpodars Tochter / welche der 
ben. Der Obr. Leut. Schmitt / welcher / als obge Vatter dem Kaͤyſer / zum Vnterpfand feiner 
dacht / den Obriſt. Wuͤrtzbuͤrger actionivt/aber | Trew / geben müſſen /daſelbſt ins Scraglio fuͤh⸗ 
wenig erwieſen hatte / wurde ſo fern perdonirt / ren laſſen. a kon, 5 
daß ihm an feinen Ehren præjudicirlich nichts Sonſten erhube fich ein graffer Streit / wi⸗ 
geſchehen. Im vbrigen ſolte er feine Güter vers | ſchen dem Fuͤrſten von Wiesniewrcky, vñ dem 
kauffen / vnd das Land raumen. Ob manzwar jungen Dern Koniecpolsky, wegen der Sta- 
vermeynt / J. K. M. in Dennemarck wuͤrde ic) 
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Private 
ſtreit / zwi⸗ 
en 
roſtey Peresloe; So dieſes verſtorbener Herz "one 
Vatter S.der Cron Feldher / von Ih. May. da⸗ | Pere. 
mals / Jure ceſſionis, auff feine Gemahlin / vnd 
Sohn / außgebetten. Bnd hatte jetztbeſagte Sta- 
wider auff Coppenhagen ſich erhuben / vmb dem EEE der Fuͤrſt von Wiesniebocky, 
Reichstag / welcher / am 26.huius, feinen An- von dem Konig de nove außgewuͤrckt / vnd ein 


nach geaͤndigte Landgericht zu Reußburg nach 
Fleußburg off den Landtag begebe. So verſpuͤr⸗ 


SENS eS eT BS eS ie SB 


te man jedoch / daß ſie dero Reyſe einſtellen / vnd 


IE 


ang gewinnen ſolte / beyzuwohnen. In Bee Privilegium darüber erhalten. 
S 10 : N zu] Als nun folcherdiePoffefioneinnehmemor, 
Bremen zu Flenßburg verblelben / biß dz Hauß len / hace ſich der Here Koniccpolsky, de facto 
| zu Pinneberg zur Fuͤrſtl. Reſidentz aptirt nnd widerſetzen. Daher es ſo welt kam / weil die Ber, 
Sturm- jugerichtet worden. Im Sund war obiger Za gleichung / wiſchen beyden Partheyen / von Ih. 
Wind im gen ein groſſes Sturmwetter emſtanden. Wor | Sirf. Gn. dem Heren Groß⸗Cantzler vergeb, 
Sund hut] ter Hollaͤndiſche Kauffmannſchiffe / ſampt lich geſucht worden / daß beyde Theil ein ziemb, 
Schaden. allen darauff geweſenen Guͤtern / zu Grund gã⸗ liche Anzahl Voͤlcker werben / vnd damit gegen, 
gen / von 2. Schiffen wurden die Leuth allſampt | einander zu Feld ziehen wolten, 
1 falvirt / vom dritten aber kam nicht mehr / als x.) Auſſer dieſem Privatſtreit / hatte man bereits 
Menſch / mit dem Leben darvon. alle Fuhrleut / wo ſie nur anzutreffen geweſen / 
f H. Graff] H. Graff Pentz / vnd H. Gen. Major Alefeld / arreſtiert / vmb die Königl. Artillery von Wars 
Pengrond | eurpen vermittelſt Vnterhandlung def Sure | haw abzufuͤhren / deren ein Theil vorhin abge⸗ 
Gen. Ma⸗ gen H. Pfaltzgraffen / endlich widerumb ver, | laden worden. 
e Ban glichen / vnd verſoͤhnet. Es ſolte wie vorhin / auß Entzwiſchen lieſſe es ſich in beſagtem König. Sweyun⸗ 
glichen. Dennemarck widerumb nach Schweden cin | reich Polen / je mehr / vnd mehr / zu einer jnnerlt⸗ gen / der 
Reſident verordnet werden. ſchen Vnruhe anſehen. Maſſen nunmehr alle] Standen 
Schwü | Im Königreich Polen gabe es aunoch die, | Grandes in Ober Polen / vnd Podolien / nebenſt n J 
rigtert in ſer Zeit / wegen der groſſen / vnd namhaſſten Are | allen Griechen vnd Saporoſsky Coſſaggen / deß Luet Ar. 
Polen matur / viel zuſchaffen / Nachdenckens / vnd Königs Part hielten / vnnd deſſentwegen auff matur. 
| Schwüͤrigkeit / nnd wurde noch jramerdar ein ſchleunige Expedition trungen. Inſonderheit / 
jnnerlicher Auffſtand beſorget. Ihr. Koͤn. Maj. weil friſche Zeitungen brachten / daß die Zar, 
ſampt der Kon gin / war im fürgehenden Au- tarn vnnd Tuͤrcken / mit groſſer Macht / gantz 


H 
$ gewiß 


hero auch verlautete / ob hätten die z. complete | ſchoff / von den Jeſuttern / beym Papſt (weil er 


Regimenter vom Konig Ordre bekommen / vm̃ 
hinauff ins Sager Kliniau zumarſchteren. Dar 


die Nonnen dep Brigitten Ordens / wider fie in 


Schutz genommen) dergeſtalt angeklagt / daß 


hingegen widel ſprachen die andern Optimates | ihm mie dem Bann getrohet wurde. Meßmer 


Ihr. Koͤnigl. Mayeſtaͤt Conliliis noch jmmer⸗ 
dar / vnnd vrgierten die Werbungen einzuſtellẽ / 
auch die bereyts Geworbene wider abzuſchaf⸗ 
fen. Inſonderheit aber opiniaſtrierten die 
Preuſſen / Königl. Antheils. Vnnd hatten in 
dem letzten Conyentu zu Schoͤneck / außdruͤck⸗ 


ſo koͤnte 
deſich n 
ten wur E 
fie ſelbſten attach niert werden. 
Als nun 


der Könta in Erfahrung bracht / dz 


gen derſelbe / nach dem er ſich bey dem Konig zu 
Genuͤgen purgirt / von Warſchatw nach Rom 
zureyſen / hie fuͤrgenommen. ees 
mb den 18, dieſes continutrte nachmals 
der groſſe Zwyſpalt in Polen / wegen der Koͤnt⸗ 
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gewiß avancterten ond nahe waͤren. Dahnen- zuquartteren. Boer diefes war erwehnter B.. 1646. | 


Proteftics 


rende 


glichen Werbungen. Bnd wolten nunmehr Stande in 
die Proteſttrende Stände zu den Waffen greife Pole greife 
fen / welche 8000. Mann auff ihren Ko, fen zu den 


ſten anzunehmen / reſolviert hatten. Daher He 
anfiengen die newgeworbene Soldaten niders 
zumachen / auch die Officirer anzuhalten / damit 
fic dem Werck renuncteren muſten. Hingegen 
beharrete der Koͤnig auff ſeiner Meynung / vnd 
hatte darinn nicht allein der Fuͤrſten Wiesne- 
Wieck), vnd Dominici, ſondern auch der Grie⸗ 
chen / daporo ws ker Coſſaggen vnd aller Groſ⸗ 


affen. 


ſen in Podolien / Reuſſen / ond Ober⸗Polen / als 


der Feindsgefahr am nachſten gelegenen Voͤl⸗ 
cker on Provincieẽ beyfalle / welche der Fürſt auß 


ſich etliche von der Preuſſiſchen RitterſchafftNewſtatt zu Warſchaw einquartiert / welches 
vereinigt / vnnd zuſammen gethan haͤtten / vmb dann mit groſſer Widerwaͤrtigkeitzugienge. In 
die newgeworbene Volcker zuruintren / vnnd dem die Leuth vngern dran kamen / jedoch willi | 
auffzuſchlagen. Sind blerauff vom König er, | gen muſten. 8 5 | 

| liche auß derſelben Ritterſchafft zu Nedegefge | Der Sere Waywodavon Crackawhartean De ar, | 
| 

} 

| 
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worden / welche dann berührtes Vorhaben auff den König geſchriebẽ / vñ berichtet / daß die Tür cken laſſen 
den Cujawiſchen Biſchoff (der Dan eit · cken / mit groſſer Macht / in ferne Büren / oder ſich aa Pol⸗ if 
lang zu Danstgauffaehalten) als Anſtiff tern / , Stätter eingefallen waͤren / vnnd mit groſſem |nifchen 5 
geſchoben / vnd jhme ſolches beygemeſſen. Daher Schaden avancirten. Dannenhero / vmb ſol. Grautzen 
ro der Biſchoff an Konigl. Hoff gereyßt / vmb | hen einbrechendem Feind fürzukommen / vnd merck en. | 
ſich zu purgieren. Interim hatte der König bes Widerſtand zuthun / er vmb Huͤlff vnd Schutz / 1 


ſchloſſen / alle newgeworbene Voͤleker auß ſchreyen thaͤte. if 1 
0 Preuſſen zunehmen / vnd ſelbige gedachtem Bi⸗ Der Koͤnig / als er juͤngſt zu Lemberg dem, | 
ſchoff / in feine Guͤter / bey Dangig herumb / ein. ſen / hatte bereits ein Lͤͤger / darin 50000. Man i 


heat. Europ. Tom. V. Dbbbh. 1 beyſam⸗ 
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1646. beyſammen waren / formirt / welches ſo lang da⸗zuverfaſſen / wegen der Chur / vnnd Wahl / der 1646. 
ſelbſt ſtehen bleibẽ ſolte / biß der künfftige Reichs Land Zempter. 
tagzum End. In deſſen verhielten ſich die mei- 18. Weil die Remiſſa Cauſarum, Plet, & 
ſten Senatorn ſehr widerig. Hatten auff dem Thefauri, dermaſſen ſich vberhaͤufften / daß ſie / 
Tribunal zu Lublin abermals geſchloſſen / die auff den Reichstaͤgen / nicht alle entſcheyden 
Werbungen / ſo viel müͤglich zubehindern. Hin⸗ werden koͤnten / auß beyderley Staͤnden etliche 
gegen wurde der Konig durch etliche / auß der zu deputieren / welche etliche Wochen nach dem 
Moſcaw eingelangte Zeitungen animirt / wel⸗ Reichstage / dieſelbe entſcheyden moͤchten. 
che dahin zielten / daß man der Orten ebenmaͤſ⸗ Nach dem Ihro Kin, May in Polen am 15. Polniſche 
fig in dergleichen Kriegsbereytſchafften conti⸗(Septembris / widerumbzu Warſchaw ankom⸗ Armatur. 
nuirte. Auch der Perfianifche Konig ſecundi⸗ men / haben fie ſich folgenden Tags ins Zeug⸗ 
ren wolte. Zu dieſem allem kam die Noth der hauß begeben / vnd daſelbſten die Stuͤck vnd Ar⸗ 
Venediger / welche Ihro Maheſt. der Königin | tigleria / welche der newe General Zeugmelſter 
Polen / ſtarck apprehendierte. Artizewßky kurtz fuͤrhero wider hinein bringen / 

Nachfolgende Puncten ſolten auff dem | ond ſich darbey vernehmen laſſen / daß er auſſer 


igi? kuͤnfftigen Reichstag proponirt onndverhan. | Confens der Republic/diefelben an die Grange 

dem Pols delt werden: zufuͤhren / nicht geſtatten wuͤrde / contramandirt / 

/ niſchen 1. Die Gräͤnten gegen Türcken vnnd Tare | vnd ſolche wider herauß zuruͤcken / auch fort na⸗ 
| 3 tarn / zubewahren. cher demburg in Ruͤßland zuſchaffen anbefoh⸗ 
D ie 2. Die Pact mit dem Moſcowulſchen len Der Kön. Poluiſche auß der Moſtaw wi 

Groß Fuͤrſten zuſchlieſſen / vnd zubeflättigen. der zu rück kommende Geſandter referirte von 


3. Das Schloß Eumenburg / Zeitwaͤhren⸗ groſſen Praparatoriis, welche allda zum Tür, 
den Stillſtands mit den Schweden / mit guter cken Krieg im Schwang giengen. Wie auch dz 
Beſatzung zuverſehenſvnd zuverſichern. der Köntg in Perſien gewißlich mit ins Spiel 
4. Weil dem Moſcowiter nit wolzutrawen / Jtretten / vnd Polen / nebenſt Mofcam ſecundirẽ 
das Schloß Smolensko mit guter Befagung | würde, Welches den König ſehr muhtig / vnnd 
continuè zu beveſtigen. | in conſilijs defto eyffriger machte. Nach diefem 

5. Die Gräng-Soldatefea , inſonderheit haben ſich. May. wider von dannen zu Waſ⸗ 
aber die Saporowsker Coſſacken / außzuzah / ſer weg / vnd an die Preuſſiſche Graͤutzen / gegen 
| fen. Polotzko begeben / in willens daſelbſten der Jagt 


6. Einen gewiſſen Modum de facto suber biß vmb den 21. Octobris der Reichstage an⸗ 
deuten / wie mit Schlieſſung der Rahtſchlaͤgen fangen wuͤrde / abzuwarten. Dle particular Cö- 
| zuverfahren. b ö ventus in den Weywodſchafften waren fiir 8. 
7. Der Koͤnigin ein gewiſſes Leibgeding sur Tagen gehalten. In welchen die Roun. Nuncii 
machen. dem Adel die Propofition gethan. Man ver⸗ 
|. Daß die Waywodſchafften / fo in pun- muhtete / die meinſte Saimcken in Polen gien⸗ 
Kogratitudinis hinderſtellig verblieben / vnd gen ohne ſonderlichen Schluß von einander. 
| Ihro eft. Creditores nicht bezahlt hatten / Da dann etliche einhaͤllig ege ET der 
I König die Werbungen ond den Krieg einſtel⸗ 
efri len. Andere hatten geſchloſſen / den Rahtgeber 
von dewburg / den getroffenen Vertragen ger | zum Kriege außzukundſchafften / vnnd jhin den Couch 
maͤß / bedacht zuſeyn. Proceß zumachen auch thaͤtlich zu vollnzlehen. der Seäm| 
10. Deß Koͤnigs Tafel in beſſere Au icht Etliche hatten beſchloſſen / denjenigen / ſo off de ſden in Poo 
zunehmen / damit zwiſchen den Erbgründen def befuͤrſtehenden Reichstag zum Krieg rahten en wider 
Herm Waywoden von Crackaw / vnd Willitkkt / wuͤrde / uiderzuſaͤbeln. Andere hatten ſich stet, dE König: 
reſpectu dedudtionis, der Koͤnigl. Tafel / eine | nigt / daß in jeder Weywodſchafft 8 Adel Mann 
Beſichtigung geſchehe. S fir Mann / mit gewapneter Hand / auff den 
11. Die offt widerholte Schuldforderung] Reichstag ziehen / vnnd jede Weywodſchafſt 
bef Sheen Croy in Conſideration zuziehen. 4000. Matin werben / vnnd damit deß Königs‘ 
12. Das Müntzweſen zuverbeſſern. geworbenevnnd durchziehende Soldaten auff⸗ 
13. Der Grang-Soldacefes jhren gewiſſen] heben vnd zerſtrewen ſolte. Zeile Reichs ⸗Se⸗ 
Unterhalt zuverſchaffen / damit fie nicht vnter] natorn zielten dahin. Man ſolte an den Tür, 
dem Schein der Winterquartier / durch jhre | cfifchen Kaͤyſer eine Bottſchafft ſpediren / vnd 
Durchzuͤge / die Staͤtte vnd Doͤrffer / beſchwaͤ⸗ | den Frieden / ſampt einer guten Verſtaͤndnüͤß / 
ren / vnd außzehren thaͤte. Izzwiſchen den Muſulmannen vnd Polen beſtaͤt⸗ 
14. Das Tribunal ſolte nicht mehr Jurifdi- tigen. Auch das jenige / ſo biphero beſchehe / ents 
ction pre Jure patente haben. ſchuldigen. Hingegen hatten in Littaw zwey 
15. Die Graͤntzommiſſarien folten in bee | Gaimicken den Krieg belicbet/ welln der Tuͤrck 
ſondere Eydspflicht genommen werden. an den Grantzen chſtarck verſamblete. Mitler⸗ 
16. Mit würcklther Execution gegen diezu weil giengen die Werbung / welche etliche Woe 
verfahren / welche / wegen gewaltſamer ThAtige | chen gleichfamb il geſtanden gantz eyfferig wir 
keit / nfamiert / vnd bandiſiert. derumb fort. Vnd kamen taͤglichs mehr Were 
17. Eine ordentliche / offene Conftitution’ ber mit Gelt vnd Patenten an. Maſſen die Noe | 
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ſolches noch thun moͤchten. ö 
9. Wegen Befriedigung der Pfalggraffen 
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nigin 200000, Reichsth. hergelichen/worvon der König anfaͤnglichs ober den Miß verſtandt / 
die Werbungen / auch der Einkauff an Munt⸗ vnnd Mißtrawen der Staͤnden wegen der MÉ 
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tion mercklich befuͤrdert wurde, So hatte auch 
der König vber 14000. Mann zu Fuß / Teut⸗ 


ſches Volcks beyſammen. Vnd ſtunde dahin / 


daß alle completirte Regimenter vnd Compag. 
gegen Warſchaw gefuͤhrt / daſelbſtherumb logi⸗ 
ret / vnd ein Schluß damit gemacht werden ſol⸗ 
te. Nebenſt dieſem coneinuirte/ wie der König 
ferners newe Patenten außgegeben / vmb dero 
gewordene Regimenter mit mehren Compag. 
zuverſtaͤrcken. Zu welchem End / wie theils gee 
meldet / ſtarcke SummenGelts herauß kamen / 
alſo / daß die Officirer wol content / vnd zu dep 
Königs Dienſten ſich eyfferig erzeigten. In 
deſſen vermehrte ſich auch die Anzahl der mal 
contenten vnter dem Adel / fo woln wegen de, 
ren / noch immer zunehmenden Werbungen / 
als wegen der / von den bereits geworbenen 
Voͤlckern paſſirenden Inſolentien. Dahero wf 
denen fuͤrhergehenden Landtagen von den Po— 
len / vnnd Preuſſen groſſer Widerwillen harte 
Reden / vnd ſchaͤrpffe Proteſtattonen Di: de Lal 
len. Welches alles jedoch ſich der Koͤnig nicht 
jrꝛen lieſſe / ſondern dero Kriegs Deſſein ein 
weg als den andern fortſetzte. Dahingegen opr 
niaſtrirtedte Ritterſchafft in Polen. Mit bege— 
ren / Ihro May wolte die außlaͤndiſche Voͤlcker 
caſſiren. Heſſen Dh vernehmen / wolten su keinẽ 
Relchstaͤgigen Sachen / fir Abſchaffung der 
Voͤlcker schreiten oder verſtehen. 
Die ne geworbene Voͤlcker in Polen ſolten 
theils nunmehr gemuſtert werden. Bund vers 
hielte ſich mit def Obriſten Franckenbergers 


Reutern ( welche / der Sage nach / von de Pole 


folgender maſſen. Daß nemblich gemeltes 
briſten zwo gantze Compagnyen zu Roß / nach 
dem ſie Gelt empfangen / mit allen Offteirern 
außgeriſſen / vnnd nach Teutſchlandt gangen. 
Dahero der Obriſt an die Statt Jaroßlaw gee 
ſchrieben / vnnd begert / man möchte die Außreiſ⸗ 
ſer daſelbſten nicht vber die Bruͤcken paſſtrn laſ⸗ 
ſen. aber der 
ckaw / der eben damals zu J 
geantwortet / wann kein Bruck fürbanden wee 
re / ſo wolte er eine bawen laſſen / damit dieſe / vñ 
die vbrigen alle darüber weglauffen moͤchten. 
Ob nunzwar mit dem Reichstag es ſich 
gantz verkehrt / vnnd wunderlich anſehen lieſſe. 
In dem noch zur Zeit keines eintgen Reichs- 


niſchen Staͤnden ſolten getrennt worden fey) 


hero beſchehenen Kriegsverfaſſung / wider feine 
Perſon / ſich beſchweret / vnnd andeuten laſſen / 
daß ſolches alles wider die Tartarn angeſehen 
were. Damit man bey ſo guter Gelegenheit / 
in dem fie den Moſcowitter auch bekriegen thaͤ⸗ 
ten / ſolchen Feind einsmahls recht daͤmpffen 
koͤnte. Vnter ſolchen Puncten war mit begrif⸗ 
fen / daß man Commiſſarten ordnen / vund mit 
der Cron Schweden einen Ewigen Frieden 
tractiren ſolte. a 

Benebenſt were recht / vnd billich / daß ¥ Koͤ⸗ 
nigin / ebenmaͤſſig als vorhin / ein gewiſfes Lelb⸗ 
geding gemacht wuͤrde. So viel man aber auß 
der Standen Diſcurſenzuvernehmen / wolten 
dieſelben zumahl in keinen Krleg verwilligen / 
man muͤſte fics dann auf Noth wehren. 
Dieſer Zeit wurde die Statt Dantzig von d 
Cron Polen in den Bann / oder Acht gethan. 
Belchen auff ſelbiger Statt anhalten / der Ko. 


‚ia bez auff den erſten Januarij verſchoben. 


Wolte von ſolchem Bann nichts wiſſen / mit de 
einwenden, daß es etliche Raͤthe auſſer Befehl 
gethan. Der König hatte auff der Jagt / einen 
ſehr ſchweren Fall vom Pferdt gethan: ſich aber 
nicht verletzt / vnnd widerumb auff War ſchaw 
geſund erhoben. Die Stände in Groß⸗Polen 
thaͤten ſich / wegen der in Polen ftreiffende Bsr 
cker / in Verfaſſung ſtellen / vnnd daruͤber def 
Könige Conſens / durch ihre Abgeſandten bee 


gehren / wurden aber auff den Reichstage vere 


wieſen Die Geiſtlichen in Groß Polen wolten 
zu ſolchen Werbungen das geringſte nicht con⸗ 


tribulren / viel wenigers einige Quartier ver- 
ſtatten. 


St Immittelſt thaͤte der Cron Groß-⸗Cantzler 
zum König vnd Venediſchen Ambaſſador / fah⸗ 
ren / vnd wichtige Sachen tractiven. Dahero 


man fürgabe (derſelbe Ambaſſador were nun— 


DH 


mehr contentirt / vnnd wolte im Namen feiner werbungẽ. 


Hereſchafft / die verſprochene 24. Tonne Golds 
zum Krieg gegen den Tuͤrcken / herſchaffen. 


eywoda von Sra] Vnuterdeſſen ſolte Her: Graf Magnus vo Kö, 


aroßlaw geweſen / nig auff Venedig / Rom / vnnd in Franckreich / 


verſchickt werden / vmb dafelbften nicht weni. 
gers wichtige Sachen zu negotijren. So wur⸗ 


den in gleichem in Italien / vnd an Chur Bran 
denburgGeſandten ſpedirt / vnd hielte die Rit. 


terſchafft auß Groß⸗Polen / bey verſtatteter Aue 
dientz / vmb Koͤnigliche permiſſion an / gegen 


Senatorn Schaffner / oder Diener zu War, die ſtreiffende Partheyen einige Voͤlcker zu⸗ 


ſchaw ankommen / welche ſonſten gewöhnlich et⸗ werben welches aber der Koͤnig nicht geſtatten 
liche Wochen für dem Reichstage daſelbſt an,] wolte. a 0 sell 


Zwiſchen den Moſcowittern vnd Tartarn / 


— — — wÜ 2 


| zulangen vnnd gegenjhrer Heren Ankunfft / al⸗ Treffen 
les zuverſchaffen / vnd anzuſtellen pflegten. war entzwiſchen ein ſcharpffes Treffen fuͤrgan⸗ zwischen 
Jedoch hat kurtz hernach der Reichstagezu] gen. In welchem zwar / dem füͤrgeben nach / die Mofco. 
Reichstag.) Warſchatv feinen Anfang genommen. Dabey | Moſcowittrr die Bicrorierhalten/ bey 40000. Mittern vnd 
ſich dann wenig Reichs⸗Staͤnde eingeſtellet.“ Tartarn erſchlagen / vnd in der Moſcaw durchs Tartarn. 
Welche gleichwoln einen Landbotten / vnnd def | gange Land Danckfeſte gehalten haben folten. 
Ritterſtands / zum Marſchall / fo auß Steaw | Andere aber referirten das contrarium: Wie 
büͤrtig / erwehlet. Dieſer hatte / vmb den 17. hu- nemblich auß der Muldaw eingelangt / daß bey 
ius, öffentlich die Propoſition gethan. Darinn | Aſſa am Caſpiſchen Meer / zwiſchen den Moſco⸗ 


wittern | 


| heat. Europ, Tom. V. Dy i 
n ' EEE in 


1646. 


1194 


wittern vnd Tuͤrckiſchen Tartarn / ein Haupt- 
Treffen were fuͤrgangen. In welchem etliche 
1000. Moſcowitter todt blieben / 400. der fürs 
nembſten Officirer auffgehenckt / vnd ein groſſe 
Anzahl gefangen worden. 

In dem nun dieſer Zeit die Moſcowitter / 
wegen obiges Haupt ⸗ Treffens / vnnd Garden 
Verluſtes / bey der Cron Polen vmb Succurß 
anſuchten / hier umb thaͤte man es nunmehr dar 
hin achten / ob würden / bey ſolcher Beſchaffen⸗ 
heit zu der jetzigen Armatur wider den Tuͤr⸗ 
cken / die Polen vmb ſo viel mehr zubewegen 


ſeyn. 

Mit obbeſagtem Bann der Statt Dangig 
verhielte es ſich der Geſtalt / daß ſelbiger / am 1. 
Octobris / zu Warſcharo / In puncto Quæſlio- 
nis mit den Jeſuiten / ſolenniter proclamirt vnd 
publicirt worden. Dannenher von darauß we⸗ 
der vff Land⸗ oder Reichstage einige Abgeord⸗ 
neten kamen. 

Zu Londen war man ſehr geſchaͤfftig / vmb 
die Schottiſche dꝛation / wegen geleyſter Huͤlff / 
zubefriedigen / vnd jhre Abrechnung zuverferti⸗ 
gen / da man ſich daun / gegen beſchehener Forde⸗ 
rung der 500000, Pfundt erbotten / 100000. 


alsbald / das vbrige auff Termin jubezahlen | 


hingegen deß Abzugs der Armeen / vnd Einhaͤn⸗ 
digung der Platzen / gewaͤrtigzuſeyn. Das ſtar⸗ 
cke Caſtel Pendennis hatte fic mit Accord cvs 
geben. Mit "lang ſtunde es je langer / je 
ſchlechter / ond war alles / auſſerhalb etlicher bre 
ter / in der Nation eygenen Händen. 

So nun einhelliglich fo wol Proteſtantẽ / als 
Catholtſchen / ſich der Londiniſchen Gebottmaͤſ⸗ 
figfeit entſchlagen / vñ auff hre Maß / gleich wie 
die in Engelland dem König vnterthan ſeyn 
wolten. Man verhofft Aber! auff Engliſcher 
Seiten / noch inſtehendes Winters vber / die 
Seehafen zuerhalten / nd ankommenden Sd⸗ 
mers den Krieg daruͤber zucontinutren. Der 


König war noch beharzlich zu New⸗Caſtel / vnd 
ſich. auß Franckreich ankommen würde / ſolte in 


zohe die Schottiſche Soldateſca fehr an 
Jedoch erklärte ſich Gen. Zeie noch gut Par⸗ 
ſamentiſch: Der König ſchickte den Hertzog von 
Hammilton nacher Schottland / vinb allda den 
verſamleten Ständen die Propoſition zuthun. 
Der Marquis von Antrim / vnd andere / wolten 
Interim noch nicht diſarmiren. Vnd hielte die 
Tontagion zu onden ziemlich ſtarck an. 

Vom Schottiſchen Parlament wurden der 
Zeit z. Graffen / naͤmblich / Hammilton / Leßley / 
vnnd Caßles / benebenſt 3. Rittern / vnnd noch 
e Perſonen von der Gemeinde / zum Konig ab⸗ 
gefertiget / vmb ſelbiges Koͤnigreichs Vorhaben 
zu offenbaren / vnd ferners die Vnterzeichnung 
dep Bunds / zu vrgiren. Sonſten war es der 
Orten ziemlich dißmals ſtill. Vnd thaͤte Engel⸗ 
land mit den Schottiſchen Dem Deputterten 
dergeſtalt abhandeln / daß man nunmehr jhnen 
bahr 120000, Pfund Sterlings zahlen / die Sol- 
datefca damit contentirn / vnnd ſelbige / auff den 
20. Septemb. Engelland raͤumen / hingegen fel 
bigem Parlament NewCeaſtel / Barwick / Care 


ſyl / ſampt dem Caſtel Tynmuy, (worauff die 
Schotten eine Zeitlang hero jhre Guarniſon 
gehabt) abtretten ſolten. Auß obbemelter Si 
men aber / wurde man jnnerhalb wenig Mona⸗ 
ten / jhnen mehr Gelts ſchaffen muͤſſen. Inmit⸗ 
telſt folte der Konig / nach Difpofition dep Pare 
laments / in Engelland verbleiben / vnnd feine 
Hoffhaltung / wo es jhme beliebig / biß der Ace 
cord mit dem Parlament villig beſchloſſen / an⸗ 
ſtellen / ſo nunmehr alles auff gurem Fuß ſtun⸗ 
de. Im vbrigen ſolten auß Engelland 10000. 
auß Schottland Soco, Mann / nach Irꝛland / 
gegen ſelbige Confcederirten / hingeſchickt wer, 
den. Kurtz hierauff kam Nachricht / daß d Frie⸗ 
de zwiſchen dem Konig / vnd beſagtes Koͤnigreich 
Irlands Cathol. Inwohnern geſchloſſen / auch 
alle Plage vnd Veſtungen / dem Graffen von 
Ormond / vnd Hern Digby / geliefert worden. 
Alſo / daß die Proteſtirenden nun feinen impor⸗ 
tirenden Ort / auſſer Corock / Kingſale / vnd seme 
merich / noch jnnen haͤtten / welche zubezwingen / 
fie alle Mittel anwenden würde. Das gondint‘ 
ſche Parlament / hatte auff fuͤrhergehende fir. 
nere Deliberatton / beſchloſfen / den Schotten / 
inner 8. Tagen / 1200. vnnd auff den 28+ 
Decemb.wiverumb GoOoOοfl zubezahlen⸗ Im 
Fall fie damit ſich contentirẽ laſſen wolten. Im 
widrigẽ muͤſte man jhre Rechnung an die Had 
nehmen / vnnd ein andere verfertigen weilen ſie 
mehr forderten / als man ſchuldig ſeyn konte. In- 
terim laborirte man zu Londen / vmb ſelbigen 
Magiſtrat zubewegen / damit er zu folder Des 
zahlung / 200000. Pfundt vorſchieſſen möchte. 

Die Reſolution konte man eygentlich nicht 
vernehmen / weiln die Schotten für dieſes mad 
allein New ⸗Caſtel abtretten wolten / allwo ſich 
der Koͤnig / vnnd biß weilen auch in Rheinkirch / 
befinden thie, Dem ergtenge es nach feinem 
Willen / vnd hatte juͤngſt mit dem Franßoͤſiſchẽ 
Ambaſſador / auff de Schloß Thymouth, Con, 
ferenß gehalten. So bald nun Monſ.Monttuel 


Schottland ein Parlament gehalten werden / 
welchem der König perſoͤnlich wuͤrde beywoh⸗ 
nen. 

Hinzwiſchen war alles ſtill / vnnd ſahe einer | 


auff den andern / auch bliebe die Armee hin ound 
wider in den Quartiern verlegt. 

Bey dem Parlament wurden etlich Decre- 
ta wider vnderſchiedliche Ketzereyen gemacht. 
nd ſolten die Atheiſten / vnnd Antitrinitarii, 
am Leben / die Wider taͤuffer aber / mit Confifea- 
tion der Guter / vnd Verweiſung deſſen Lands / 
geſtrafft werden. Der Frantzoſtſche Ambaſſa⸗ 
dor hielte ſich bey dem Konig noch off / zu New⸗ 
Caſtel / vnd erwartete man deß Reichs ſchluß in 
Schottland. 0 

Die Articul dep Irꝛlaͤndiſchen Friedens / 
wor inn den Catholiſchen viel wurde nachgege⸗ 
ben / waren in offenem Druck. Zu welchem der 
Engliſchen der Orten erlittene jüngfte Nider⸗ 
lag / geholffen / vnd die Sachen zu ſolchem Auß⸗ 
ſchlag befördert. 54 
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Bey dem Parlament zu Londen kamen der 
Zeit / wegen allerhand fuͤrgehenden Mißhaͤllig⸗ 
keiten / zwiſchen dem Landmann / vnd dem Sol⸗ 
daten taͤglichs viel Klagen ein / vnnd gienge der 
mehrentheil dahin / man ſolte die Armaden abe 
dancken / darzu aber / biß zu voͤlligem Vergleiche 
mit de Kin. wenig apparentz war. Hierzu kam / 
daß man mit den Schotten noch nit allerdings 
einig / vnd / krafft beſchehenen Parlamẽtsſchluſ⸗ 
ſes / ſie / wegen jhrer Satisfaction, ſo lang zu cuͤck 
gehen ſolten / biß der Könige gaͤntzlich in deſſen 
Diſpoſition gerathen. Der Graff Eſſex / deß 
Parlaments erſter General / deſſen Authoritaͤt 
in der Militia das Eyß gebrochen / hatte dieſer 
Welt valediciret / vnnd bey vielen groſſes Traw⸗ 
ren hinderlaſſen. Der Graffe von Northum⸗ 
berland wurde zum Gener. Leutenant zu Jorck / 
vnnd gleichſamb Vice-Re in dem North decla⸗ 
frt. Man ſtunde wegen leiblicher Beſtraffung 
etlicher Ketzer in voller Deliberaͤtton / deſſentwe— 
gen bald newe Statuta herauß kommen ſolten. 
Der Koͤnige thaͤte zu Neweaſtel am Hoff viet 
Schotten in den Herzen vnnd Ritterſtand ere 
heben. a 

Sonſten gienge es in Engelland noch etwas 
wunderlich her. Dann ſelbiges Parlament ber 
gehrte an die Schotten / vmb den Könige jhnen 
zu liefern / damit De mit jhme / als jhrem Koͤnig / 


handeln / vnd was zu beyder Koͤntgreichen Wol⸗ 


fahrth dienete / deponiren koͤnten. 
Hterauff ſolten die Schotten ganglich bezah⸗ 
let werden. In Irꝛland ſpielten die Irꝛen / ſo es 
it dem Koͤnig halten / den Melſter. In dem 


nun im Londiniſchen Parlament wegen Belt 


Mitteln / vmb die Schotten zu contentiren / vnd 
zu Abfuͤhrung deren Déier auß Engelland / 
deliberire wurde / ſo hatte ſich endlich die Statt 


Londen / zu den begehrten 200000.15. folgender 


maſſen eingelaſſen / daß wegen deren Verſiche⸗ 
rung / ſo vie als darzu noͤthig / auß den Biſchoff⸗ 
lichen Guͤtern / ſo der Königl. Cammer / durch be 


ſchaffung ſolches Ordens / anheimb gefallen / jh⸗ 


nen in Handen geſtellet / vnd biß zu endlicher Ber 
zahlung verbleiben ſolten. Imittelſt neigten ſich 


So befunde ſich der Könige su Annem. vnd Ra⸗ 
uiſieltung deß Bunds / beſſer als jemals diſpo⸗ 


nirt. In dem aber wegen juͤngſt beſchehener Frte⸗ 


dens Propoſitionen / Jh. M. in etwas angeſtan⸗ 
den / vnd felbige dero gewiſſen vnnd Reſpect ent 
gegen zu ſeyn / erklaͤret / hierumb wurden ſolche 
etlichen vornehmen Rechtsgelaͤhrten vnder die 
Haͤude gegeben / vmb darinn eine billiche Ace 
commodation zu treffen. 

Der Marquis d' Ormont thäre ſich mit dem 
Londiniſchen Parlament in Tractaten einlaf- 
fen / welcher war einer groſſen Gefahr entgan⸗ 
gen. In dein die Catholiſche Jreländer ihn, 


gebrochenen Vergleichen ohnerachtet / nach dem 
Leben geſtellet. Weiln dann felbige bey jetziger 
Beſchaffenheit / die Hauptſtatt Dublin anzu, 
greiffen gemeynet / lieſſe er auff etliche Meil wegs 
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fat alles zur Beruhtgung beyder Koͤnigreichen. 


ſampt den einigen / aller vorigen / nunmehr aber 
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alles hinweg brennen / vmb ein ſolche Beläge | 1646. 


runge zuverwehren. 

Die Schotten thaͤten fid noch immer alles que 
tes erbteten / daß jhre Armee abgefuͤhret / die Plaͤ⸗ 
Se reſtttuirt / vnd das offerirte Sele angenomen 
werden ſolte / es ſcheinete aber daß es wegen def 
Königs Perſon vnd Gewalts / noch Difficulte⸗ 
ten geben möchte; 

Voi Parlament kamen taͤglichs viel Ordi⸗ 
nantien herauß / darunder eine war / ſo jedem 
Parlaments Heren (welcher in vier hundert 
find) rooo. Ib. Verehrunge / wegen MÉ dabero 
vndernommener Bemühunge / heimbweiſete. 
Welches dann benebenſt Abrechnung der Offi- 
cirer / vnnd Caſſterung vieler Trouppen / fuͤr ein 
gutes Friedens⸗Zeichen zu halten. 

Zu welches Erhandlunge dann die Schot⸗ 
tiſchen Commitirten von Edenburg denen 
Herten Commiſſarien zu Sonden nachfolgende 

nft pp téit hatten eingereichet. 

1 


— 


Daß die zwiſchen beyden Koͤnigreichen auff⸗ 
gerichte Buͤndnuſſe in Obacht zu halten. 
II. 
Benyde Haͤuſer zu vermahmen / daß die Sa, 
chen den Kirchen. Staadt betreffende / ſchleunigſt 


| 


| möchten befoͤrdert werden. 


Das beyde Haͤuſer das allgemeine Guber- 
nament auff den Könige / vnd ſeine Nachtoͤm̃ 
ling / befeſtigen ſolten. 3 d 


"E 
Daß bende Haͤuſer dem Koͤnige / weil J. May. 
ſolches begehret / gehoͤr geben wolten. 
V. 


Daß Seine Mayeſtaͤt nach Londen / oder 
ſelbiger Gegend auff gur Vertrawen kommen 
moͤge. ; sf 
VI. g 

Daß ſo bald die zwey hundert tauſend Pfund / 
oder nur der erſte Termin von hundert tauſend 
Pfund bezahlt / die Schottiſchen Guarniſonen 
auß Stocton / Harlepoole / Sundeland / vnd et, 
lichen andern / an der Tinne abgefuͤhret werden 
ſellen d ne 


| VI. 

Daß die Gelter zu Bezahlung def Lagers 
angewendet. , 
VIII. 

Daferꝛn nit alles bezahlt / der Reſt von 200, 
tauſend Pfund durch Wechſel vbermacht wer⸗ 
den ſolte. 


Daß / wann das Sager auß Barwick / vnd Ca⸗ 
rile nach Hauß gienge / beyder Plänen Wercke 
geſchleifft würden, ? 


Daß in Irꝛland geſchwaͤchte Schottiſche 
Armada mit denen abgedanckten Guarnſonẽ / 
biß auff 10000. Mann / hinwider verflärckt wer. 
den ſolten. Xl. 

Die Irꝛlaͤndiſchen Cuͤſten mit Schiffen su. 
verſichern. 
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X 


Begehren 
der Schot⸗ 
ten an die 


der. 


I. In 


Engellaͤn⸗ 


volck zu Roß vnd Fuß zu vnderhalten. Vnnd / 


beſtunde dep Königreichs Engelland endliche 
Beruhigung auff d Schotten Außſchlage. Wel 
che am 19. 29. Movemb. in einer allgemeinen 
Reichs verſamblung / fuͤrnemlich von demPun⸗ 
cten der Koͤntgl. May. vnd was dero anhaͤngig / 
handeln wuͤrden. Biß daher hatte es ſich daran 
zwiſchen den Englond Schotten etwas geſtoſ⸗ 
ſen / vnnd wegen etlicher Diſcurſen / ſo von den 
Schottiſchen Oeputirten dem Trucker (welcher 
deßwegen in Straff kommen) vnwiſſend der 
Obern / vbergeben worden / das Anſehen gewon— 
nen | alg wolten ſich beyde Nationen zweyen. 
Darüber die Commiſſarij beyderſeits offt zu 
Rath geweſen / vnd wenig geſchloſſen. Wegen 
der Mittel / fo zu Vnderhaltung der Engliſchen 
Ar mee fur 6. Monat gehoͤrig / war es nach lane 
ge Diſputat / vnd der Statt Londen eingebrach⸗ 
ten Re monſtratton / dahin kommen / daß ſolche 
nit auß den Aceiſen / ſondern einer allgemeinen 
Taxation der Provincien altem Herkommen 
gemaͤß / genommen werden müſten. Bey dem 
Königlichen Hoffe befunden ſich viel / welche das 
Londiniſche Parlament Malignanten nennet / 
in groſſer Menge / welche hin vnd wider im Land 
nachdenckuche Wort fahren lieſſen. Die Pros , 
v incien aber / mit welchen die Schottiſche Ar, 
mada / wegen der Quartier zu thun hatte / waren 
dermaſſen erſchoͤpfft / daß die Inwohner mehr 
rentheils / vmb den Schlaͤgen zu entgehen / ent⸗ 
lauffen muſten. So war es ander Seits mit, 
dem Irilaͤndiſchen Vertrage noch nit zur Rich- 
tigkeit kommen. an 
Mach dem der Baſſa von Bofnia fiir Scbeni- 
co zwey mahl angefest / aber in dreytauſend 
Mann eingebüßt / hat ſelbiger darauff die Be⸗ 
laͤgerunge quittire, vnnd ſich auff Novig ad 
gewendet. In gleichem war die Türckiſche 
Schiff⸗ Armada von Sud nach Canca gan- 
gen / dareiun die Türcken widerumb, Succurs 
gebracht. Zu Venedig wurden 10. Galleeren 
armirt, darzu die Zünffte zwoͤlff hundert Ru⸗ 
der- Knechte lieffern muſten. Der General 
Valetta hatte feine Sache für der Signoria 
juſtilicirt/vnnd wolte vber Verona in Franck— 
reich reyſen. 
Capello caſſirt werden. Fuͤr Suda hatten 
/ die Tuͤrcken einen Sturmb verlohren / darein 
die Venediger mehr Volck / viertauſendt Klei- 
der / vnnd funffzehentauſendt par Schue 
brachten / weiln 10000, Mann darinn lagen. 
Wegen fürfallender dilgulti hatte der Gee 

ner. Capello bey der Signoria zu Venedig anges 
halten / vmb jhne / Alters halben / ſeiner Charge 
zu erlaſſen: Welches auch erfolgt. Vund iſt an 
feine ſtelle Giovanni Baptiſta Grimani kom̃en. 
Der Granduca von Florentz hatte mit de Tür, 
cken Neutralitaͤt vffgerichtet / alſo dz / Livorno bé 
Tuͤrcktſchen Kauffleuthen offen ſtehen folle. 

H. Graff Magnus, Koͤn. Polniſcher Ambaſſa⸗ 


Beſchreibung 
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XII. In beyden Koͤnigreichen gewiſſes Krieg s+ fon kam! ond den 20. Noyembris, zu Venedig 

an / vmb / im Nahm en pois Bängg / bey St. 
das Parlament / zu Verſicherung der Grentzen / Marco, vnnd allen Italtaͤuiſchen Fürſten / zuer⸗ 
Monatlich 80000. Ib. zu deputiren. Nach dieſem kuͤndigen / wie viel fic sum Tuͤrcken-Kertege( wel, 


einem Vffruhr / der Gemein / vnnd def Adels / 


Hingegen folte der General, verbrandt. Jugleichem lieſſen die Venediger 
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chen er vff den Fruͤhling mit macht fortzuſetzen 
entſchloſſen ) Spendiren koͤnten. ; 

Auf Candia kamezeittunge / daß die Tuͤrcken | 
in ꝛ0000.ſtarck / die Venediſchen bey Rettimo, 
ſieben Meil wegs von Canea , angegriffen / ge 
ſchlagen / in fuͤnff in ſechstauſendt darunter die 
Generales Andree Cornaro, vnnd Philippo 
Molini , ſampt vielen andern Nobili Vencti, 3 
vnnd Beſehlshabern / uldergemacht / die Statt ee? 
Rettimo bezwungen / vnnd daſelbſtdaß Caſtell |S 
ſtarck beſchoſſen: der Tuͤrcken waren auch etliche 
tauſend geblieben. Bnd hatte der Groß⸗Tuͤrcke 
befohlen / auff den Fruͤhling / dreymalhundert 
tauſendt Mann wieder die Venediger ferꝛ⸗ 
nerſt aufzubringen. Obiges Treffen in Candia 
continuirte zu Außgang dieſes Monats / aber 
ſolcher geſtallt: Wie nemblich der Benerianer 
nicht vber vier ⸗tauſendt / entgegen der Tuͤr⸗ 
cken in ſechs . tauſendt ſampt jhrem Baſſa / ge⸗ 
blieben. Solche herren zwar nur die Bore | 
ſtatte zu Rettimo erobert / darauff ſietheten 
daß Caſtell / ſampt der Statt / beſchieſſen: el || 
che ſich aber / wie auch Suda, noch dapffer wehren 
thete. ö | 
In Dalmatia hatten in deſſen die Tuͤrcken 
die Feſtung Duar wider erobert / vnnd darinn | Duarin 
etliche taufendt Chriſten nidergemacht. So Palmatia. 
waren in Candia die Generales Ferralofo, | 
Ambiofio Bimbo , vnnd Francefco della 
Mulla; Todts verfahren : Auch zu Zangen, in Offrahr 


zu Zanten. 


Penediger 
bey Ketimo 


Tuͤrcken 
erobern 


zwey hundert vmbkommen. Hierumb wur- 
de von der Signoriain Eyl mehr Volck dar 
hin ſpedirt, auch mmh dahin zugehen General 
Gil. de Hagß / vund Speer⸗Meutter / ordre em- 
pfiengen. A CHE KS UE 
reden Türcken⸗Kriege gegen die Vene, 
diger hatte es dieſe Beſchaffrnheit / daß die Vee 
nediſche Voͤlcker in Dalmatien den Türcken 
Alt⸗Zara wieder ab! vnnd Maraty eingenom⸗ 
menſetliche tauſend Tuͤrcken / worunder vier Ae 
ga niedergemacht / vnnd dem Baſſa von Boß⸗ 
nta, ſo mit etlichem Volck gegen Sebenico ges 
gangen / in achthundert Wagen mit Fütterung 


Tärcken f 
Krieg wi⸗ 
der die Der | 


nediger. 


Venediger 
erobern 
Alt⸗Zara 
vnnd Ma⸗ 
rath. 
dic indlartaua gegen den Tuͤrcken auffgeſtande⸗ | 
ne Chriſten ſich huldigen. Suda aber wurde 
von den Tütcken / jedoch ohne ſondern Schaden / 
beſehoſſen. Yff ſelbige Veſtung hatten die Tuͤr⸗ 
cken auff Floͤſſen einen Sturmb gethan / ſo aber 
meiſtentheils zu Grund geſchoſſen worden. Fir | 
Sebenico, welches der Balla von Boſnia belaͤger⸗ 
te / waren in einem Außfall bey 3000, Tuͤrcken / 
der Venediſchen vber fo: nit todt bliebe, Hinge⸗ 
gen hatten die Perſianer die Statt Babylonien 
mit 100000. Mann belagert. 50 % 
Immittelſt als die Tuͤrcken mit Macht an 
gedachte Veſtung Suda gefege find ficabgerrier | 
ben worden. Die in Sebenico in Dalmatien / 


thaͤten ` 


Tuͤrcken 
belaͤgern 
Suda vnd 
Sebenico. 


Tafel deroStäfte vng⸗Heiſch baffien Ade | | 
EBENICO in DIMATIA gelegen, allwo die Heng mer gege éi? chied, 


lithe veſte Orther abge nomen im / So 40. vnd 47 


Pec ar 5 1 8 ! 
garı ` _ Kemonigo. 
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Deuckwuͤrdiger Geſchichten. 1197 ; 
1846, chaten auff dem nechſt an der Statt gelegenen] if an &iebfihn verfolget/ einen Seutenant/ vue | 1346. 
Berg eine Schantzen auffwerffen. Daran alle / terſchtedliche Soldaten / ſampt etlichen Caroſſen G. Wi 
ſo woln vornehme / als geringe / Mann. vnnd vnd Wagen berkommen. Weil aber Genter, fenberg 
Welbsperſonen arbeiten muſten. In der Statt Wittenberg ſich gegen Olmüuͤtz gezogen / vnnd in —.— 
befunden fic) Sooo. wehrhaffte Mann / wie Mähren viel ſchoͤne Doͤrffer abgebrandt. Als — n⸗ 
auch im Canal etliche wol außgeruͤſtete Daller lieſſe die Oeſterreichtſche Laudfeb afft / zu Ber 
ren. Dafelbften ſtreiffte der Gener. Degenfelt | ſkaͤrckung Ihrer Regimenter / noch ſiebenhundert 
ſtarck auff die Tuͤrcken / vnd hatte bey Macafcha | Mann werben. 
zoo. erlegt. | Es waren 80. Schwediſche Reuter auß J⸗ 
Der Printz⸗Cardinal von Polen war zu Ve ⸗ glaß für das veſte Schloß Liechtenberg / Herren 
nedig ankom̃en / allwo man jhn ſtattlich tractier⸗ Rabenhaupt gehörig kommen / da fic etwas gee 
te. Die Belagerungen Suda vnnd Sebentgo / fuͤttert / ſich für Kaͤyſerliche außgeben / vnnd mit 
continuirten / allein hatten die Tücken aber- | dem Commendanten zu reden begehret. Wels 
mals fir Suda einen Sturmb verlohren / vnd | cher / als er jhren Worten ſo leichtlich getrawet / 
ſehr eingebußt. Alle Stipendiaten der Herr, vnnd herauß gangen / gefaͤnglich hiuweg gefuͤh⸗ 
ſchafft Venedig muſten in Dalmatien gehen. ret / jedoch durch dieſes Mittel / das Schloß den. 
Moni, de la Valetta war widerumb mit! noch nicht ocenpirt worden. ? 
der Signoriareconciliirt, DerBaronDegem| General Wittenberg hatte ſich von Troppaw 
felt thaͤte dem Do fa pap Bofnia guten Wider, widerumb in Nieder ⸗Schleſien gezogen / vnnd 
ſtand / vnnd gabe für / dafern er zu feinen 5000. | gienge auff Brieg dem Graffen Montecucult 
noch andere 5000. Soldaten hette / wolte er ges | entgegen / welcher ſich vmb Brauna / vnd Bolitz⸗ 
melten Bafla init feinen 30000. Tuͤrcken auß kabefande. 
dem Feld ſchlagen. Vmb die Inſul Corfu ware] Der Pring Cardinal von Polen reyſete durch 
auch in 320000. Tuͤrcken angelangt / weſſentwe⸗ Wien auff Warſchaw. Entgegen wurden Ihro 
gen ſich die meiſte Venediſche Schtff⸗Armada] Ertz⸗Fuͤrſtliche Durchleuchtigkeit zu Wien eve 
dahin / die Paͤpſtliche vnnd Maltheſiſche Gallee⸗ wartet / vmb / auff deß Koͤnigs in Hiſpanienldeſ— 
ren aber nacher Hauß begeben. fen Königlicher Junger Printe an der Braue 
Im danken Koͤnigreich Böhmen wurden negeſtorben) begehren das Guberno in denen 
viel mundirte Pferdte auff Prag gebracht / vmb g Niederlanden anzutretten. 
die vnberittene Reuter beritten zumachen. Ma.] Zu Ende obiges Octobris war die Kayferlie | 
fen General Graff Montecucult bey 4000. che vnnd Chur⸗Baͤyriſche Armada von Stein⸗ ce 
Pferdtebeyfammen hatte. Zu welchem der Gee | dorff vnnd Maͤhringen / auffgebrochen / bey Ges ale 
neral Wachemeifter Suſa ingleichem 4ooo.stt | Landsberg ober den Lech paſſirt / vnnd ſtunden auch 
Fuß / vnnd zo. Stuͤck Geſchützes vberbrachte / vmb Babenhaufen, in der Graffſchafft Weyſ⸗ Schwed. 
pm mit geſampter Hand gegen dem Ge. Ma- ſenhorn / die Schwediſche Vortrouppen aber 


— — 
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rangof. 
jorn Wittenberg / welcher in Maͤhren gtengeldte vmb Thanhauſen / vnd ſtreiſften pro more auff ſcher Fr 
Nottürfft vorzunehmen. In beſagtem Koͤnig⸗ e e fi Pe f Br 
reich Boͤhmen wurden taͤglichs viel Fruͤchten in Fur z. Tagen harten die Schwediſchen vmb |Banern, 
die Provlant⸗Haͤuſer auff Prag gefuͤhret. Wie Inningen vnnd Bobingen / abermals viel 
dann in wenig Tagen vber 70000. Striche Bawern Pferde, vnd etliche Kaͤyſerliche Salva- 
Korns man auffgeſchuͤttet. Hingegen vberfam | Guardien hinweg genommen. Hingegen dle 
General Wittenberg im Land viel Mangion Kaͤyſerl. wider inzo. Schwed. Gefangene von 
Gelter / welcher vor Troppaw ſtunde / vnnd fels | der Parthey eingebracht. Die Kaͤyſerlichen vnd 
bigen Plage auffforderte. Benebenſt von der Chur, Baͤyriſchen Corpora zogen ſich von 
Statt Breplaw / Monatlich zwoͤlff caufend | Memmingen vber Kauffbewern völlig herab 
Reichsthaler Contributton forderte / mit der Bee am Lech / diffeits Augſpurg / hergegen die Cone 
trohung / im widrigen Fall er jhnen drey tauſend | ferderirten jenſelt Lechs / von Landsberg / auff 
Reuter in jhre Vorſtatt legen / vnd ſiedarzu nde Friedberg. . 
thigen wolte. Die Guarnifonen in Iglaw vnd! Da dann eine Ar mee der andern Auffpaßte / 
Olmuͤt / thaͤten ſehr außſtreiffen. Vud hatten mit vielen Trouppen auff einander giengen / 
die Reuter fo zu Olmütz der Tagen auß gangen / vnd allewell Alarm machten / auch jene dieſen 
viel Viehe vnnd andere Nothurfft eingebracht / den Weg ins Baͤyerland verlegten. Im Fall 
auch ſich damit auff eine lange Sete widerumbſ nun das Armiftitium nicht ſolte ſeinen Fort⸗ 
verſehen. aerated gang haben / würden beyde Theil einander fo * 
Gener. Montecuculi vnd Suſa / nach beſche⸗ lang vmbtreiben / biß jie zum Treffen kommen 
hener conjunction / giengen von Landsecron in | möchten. 
Schleſten / vmb die Schwediſchen der Ortenzu Von Memmingen waren wigder in 100, 
ſuchen. Wiewoln nun Gen. Wittenberg Trop⸗ Käyſerliche Reuter auff Augſpurg kom men / fo 
pary zu beſchlieſſen angefangen / hat jedoch Gen. Schwediſche Gefangene mitgebracht / vnd nen 
Montecucunt vnd Suſa mehr Fußvolck / Trago | bey Thanhauſen in so. Pferdt / ſo Com mißbrod 
ner vnd Reuter hinein gebracht / vnd die Wit gefuhrt / außgeſpannet. Dieſe berichteten daß 
tenbergiſchen (fo entwiſchen das feſte Schloß] die Kaͤyſerlichen den Schwediſchen bey Kirch 
Helffenſtein / vier Stund von Troppaw / erobert) heimb z. Stück abgenommen. Hingegen hatten 
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men / in 0. Chur⸗Bayriſche darinn gefangen / 
vnd etlich 100. Faß mit Meel vnd Kleydern / ſo 
für die Armee dahin kommen / weggenommen. 
Vnnd ſtunden beyderfeitg Corpora zwiſchen 
Kirchheimb vnd Memmingen / gegen einander 
in Bataglia. Die Kaͤyſerlichen giengen Tür erſt 
auff Memmingen / Bobenhauſen vnnd Sunt⸗ 
heimb / die Schwe diſchen aber vberſtiegen vnnd 
plünderten Mindelheimb. 

Die Kaͤyſerliche / Frantzoͤſiſche / Wuͤrtzburgi⸗ 
ſche vnnd Heſſiſche / zu dem Armiſtitio abgefer⸗ 
tigte Geſandten / kamen dieſer Zeit ober Din» 
ckelſpuͤl auff Noͤrdlingen / da fie vom Commen⸗ 
danten eingeholet „ empfangen vnnd tractirt 
worden / vnd folgenden Tags auff Thongwerth 
fort gereyßt. Von dannen kamen abermals in 
100. mit Gals beladene Waͤgen zu Noͤrdlin⸗ 
gen an / vndwurden in das Staͤttlein Wendin⸗ 
gen fünff hundert Schwediſche Reuter einger 
legt / den Wuͤltzburgern das Auß fallen zuver⸗ 
wehren. 

Ob nun zwar beyde Theil bey Kirchheimb 
an der Mindel / abermahls gegen einander in 
Bat aglia gehalten / waren jedoch vnverſehens 
in der Nacht die Schwediſchen fort gegen 
Mindelheimb / vnnd weiters am Lech auff 
Landsberg gangen / vnnd dieſen Orth erobert / 
viel Proviant vberkommen / unnd zimbliche 
Beuthen gemacht. Hierauff legten fie ſich vn⸗ 
derhalb Landsberg / jenſeits am Lech / giengen zu 
beyden Seyten mit ſtarcken Partheyen / vnnd 
infeſtirten alles. Maſſen ſie dann fiir 8. Tagen 
den hinauff nach Italien gegangenen Poſtilion 
hinweg genommen. Die Reichs⸗Armeen lagen 
oberhalb Landsberg gleichfals am Lech / vnnd 
giengen den Schwediſchen immer ander Sele 
Stele ſich an ſehen / daß ein Theil den an⸗ 
dern / mit fo ſtaͤtigem hin vnd wider marſchiren / 
mud machen vnd ruiniren wolte. Immittelſt 
konten die Kaͤyſerl. vnnd Chur, Baͤyriſchen bey 


Schoͤngaw / wegen abgebranter Bruͤcken / nit v⸗ 
EE, 
gang bey Landsberg vnd Friedberg verwehret 
wurde / theten fie gegen Memmingen / vnd nach 
dem Gebuͤrge marſchtren. In deſſen ſuchten die 
Schwediſchen alle Mittel / vmb den Kay vnnd 
Chur, Baͤyriſchen den Vbergang vbern Lechzu⸗ 
behindern / vnnd ſtreifften bey fold) erlangtem 
Vortheil biß off Memmingen. In Augſpurg 
ſtele das Mahlwerck etwas hart / wegen der vere 
derbten Mühlen, Da dann die Soldateſca jhr 
Commiß⸗Meel für allen Dingen haben mus 
fie vnnd ſpediren lieſſe / hingegen die Buͤrger 
fo lang zu ruͤck ſtehen ſolten. nes 
Nach dieſem zogen ſich die Kaͤyſ. vnnd GG bur, 


Bayr. Armeen / ſampt dem Geſchuͤtze (von wel⸗ 


chen man etliche ſchwere Stucke nach Augſpurg 
ins Zeughauß gefuhrt vff Gerßhoffen / in Wil⸗ 
lens vber ſelbige Lechbruͤcken in Baͤyern zukom⸗ 
men / weiln die Confoederirte groſſe Armada zu 
Moͤhringen im Moraſt/ 2. Stund Weges von 
Augſpurg gehalten / der Intention den Gegen, 


ſengen vnnd brennen / maſſen 150. Doͤrffer bee 


Veſchreibung 


die Schwediſchen Sandsberg wider eingenom⸗ 


theil anzugreiffen. Weiln aber ſich in Haupt⸗ 


Action einzulaſſen / dem Abſehen nach / denen 


Kaͤyſerl. vnd Chur⸗Baͤyriſchen bedenck lich fiele / 
gienge der Ruff / die Confoederirten weren wir 
derumb auff Landsberg angezogen / vmb noch 
tieffer weiters in Bayern zu ruͤckẽ / vñ die Reichs 
Armeen mit hin vnd wider ſchleppen zu defati- 
giren, als wie es G. Banier zu ſeiner Zeit auch 
gemacht hette. Die Schweden lieſſen / gaugingen 
mit Schantzen vund Wercken / ſehr fortifteiren / 
daran taͤglichs 800. Bawern / vnd 110. Solda⸗ 
ten travagliren muſten. Dahero zu ermeſſen / 
daß die Schweden ſelbige Statt vnnd die Tho⸗ 
Ham noch nicht zu quittiren gedachten. 

In Augſpurg waren alle Victualien in groſ⸗ 
fer Thewrunge. Immittelſt wurden keine Mare 
quetenter in die Statt gelaſſen / darmit nicht der 
Vorꝛath an Wein / Bier / vund Korn verfuͤhret 
wuͤrde. a 

Die Schwediſche Guarniſonzu Rayn / ſo ſich 
auß Thonawerth / Noͤrdtlingen vund Dinckel⸗ 
fpübverftärekte / thate mit Streifen pmb Aug 
Kaan So lagen beyderſelis 

rmeen / vnfern von Augſpurg / vber dem Lech 
im Baͤyerland / nemblich Gen. Wrangellogirte 
zu Bruck / z. oder 4, Stund von Muͤnchen lieſſe 


reits abgebrandt waren. Auch commendirseer 
etliche tauſend Pferde gegen Landshut. Die 
Kaͤyſerlichen vnnd Chur⸗Baͤyriſchen ſtunden 
zwiſchen Newburg vnd Ingolſtatt an der Thor 
nam, Alſo daß wenig von darauß der Statt 
Augſpurg zukommen moͤchte. So war auch das 
gange Schwabenland voͤllig außgeſogen / alſo 
| daß die in beſagter Statt / vbrige Lebens Mittel / 


ſonderlich an Meel / Smaltz vnnd Holtz / taͤglich 
Br 


auff ſchlugen. | ett 
Der Kaͤyſerl. vnnd Chur DBayrifd ‘ate 
ſche ſetzte fort auff Auch vnd ©. Leonhard / in 
Wee an ae , 
Well aber an der Straſſen auffwarts faſt 
kein gautzes Hauß / thaͤten ſie wenig finden. Auſ⸗ 
fer dem daß ſie von Augſpurg auf Memmin⸗ 
gen gehende Reuter geſchlagen / vnd ein Cornet / 
ſampt acht Reutern weggenommen / davon ſich 
der Reſtauff Memmingen ſalvirt. : 
Die Kaͤyſerliche Ichargirten auch etliche 
Partheyen / vnnd brachten jo wol Officierer alg 
Gemeine gefangene ein. Die von Augſpurg of 


Bim abgehende Saltzuhren wurden von den 


Schwediſchen vnterwegs geplündert / von wel- 
chen etliche tauſend Mann auff Muͤnchen paſ⸗ 


ſirten. Wie ſie dann das Churfuͤrſtliche Luſt⸗Churfürf. 
Haufe / nahend bey ſelbiger Veſtunge abge, \Lufihauß 
brandt / vnd in zwey hundert Croaten/ ſo herauß RK 


gefallen / ntedergemacht. 5 
Die Reichs⸗Armeen waren zwiſchen New, 


burg vnd Thonawerth auffgebrochen. Weiln as | 


ber drey tauſend Schweden zu Thonawert 
angelangt / giengen fie wider zu rück auff Aicha / 
S. deonhard / vnd Schwabenhauſen. Der Brä, 


gel aber vagirte noch vmb Dachaw / Bruͤck / 


vnnd München. Selbiger Tagen hatte eine 


Werthiſche / 


— . 


uͤn⸗ 
d wird 
abgebrant- 


Werthiſche / vnd Koͤnigmarckiſche Parchen zu 
Boͤttmeß hefftig auff einander getroffen / daß 
beyderſeits in 800. Mann geblieben. 

Kurtz her nach ſtreifften die Schweden biß vff 
Landaw / Landshut / Regenſpurg vnnd Strau⸗ 
bingen / in welcher Gegend fie groſſen Schatz / 
vnd treffliche Beuthen machten. 

Die Kaͤyſerliche ound Chur⸗Bayriſche 
Herzen Generales hielten in dero Feld, Lager / 
zwiſchen Lamedingen vnnd Muͤllhauſen / auff 
Sanct Martini Feſte / ein ſtattliches Banc⸗ 
quet. Solches erfuhren die Schwediſchen / 
vnnd commendirten aüff ſelbiges Sager als, 
balden zweytauſend Pferdte. In dem aber 
ein Bawer ſolches den Kaͤyſerlichen anges 
bracht / ſind die Schwediſchen / als alles alert 
worden / mit zwey hundert gefangenen Reutern / 
vnnd etlich hundert Pagage⸗Pferdten zuruͤck 
gekehrt. meee d er 

Zu Laugingen lage es dermaſſen voller Ge, 
fangenen / daß man fie kaum mehe fpeifen moch⸗ 
te. Daſelbſten war juͤngſt ein Teutſches Regi 
ment in tauſend ſtarck / von Speyer ankommen. 
Interim wolten die Reichs⸗Armeen eine Britp 
cken vber den Lech repariven laſſen. Als fie aber 
bey der Hohe zu Friedberg def Vrangels gange 
Forza gewahr worden / befunden ſie es vnmuͤg⸗ 
lich alldorten etwas zu effectutren. Zogen ſich 
derowegen Abends wider gegen Rayn / vnnd fo 
fort bey Gerßhoffen vbern Lech gegen Thierhau⸗ 
pten. Hingegen ſetzten die Schwediſchen ab» 


Se 
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Weiffenburgliegendezwey Regimenter Reuter 
vnd Tragoner Schwediſche / inte ſtarcken Pare 
theyen durchs Alchſkaͤrtlein biß auff Oittfürth 

an der Ale mühl hinab / auch theils auff Hitpoite 
ſtein / Freyſtaͤttlein on Newenmarck auffwarts / 

vmb gemelte Ort / bevorab das Newburgiſche / 

zu jhrer Vnderhandlung in Contributionzuſe⸗ 
Ken. Deßwegen abermals viel Pfaͤltziſche Bue 
derthanen nacher Regenſpurg ſich begaben. Die 
Kaͤyſerlichen vnnd Chur⸗Bayriſchen giengen 
von Schrobenhauſen / allwo das Hauptquartter 
geweſen / fuͤrters abwarts an die Jſer. Denen 
dann die Frantzoſen vnnd Schweden / auff der 


hatten die Schweden denen Kaͤyſerl. zu Goͤp⸗ 
pingen eingefallen / viele erſchoſſen / bey viernig 
5 Marquetenter Waͤgen geplündert ound theils 
weggenommen. Entgegen brachten die Reichs 


vnnd festen von denen Käyferlichen etlich Ef 
quadronen Reuter vber den Lech. Denen die 
gantze Armada / fo bald das Commißwerck fers 
tig / folgen ſolte. 125 

- EN Tractaten wegen deß Armiſtitij / dar 
rinnzu Augſpurg gehandelt wurde / giengen 
ſchlechtlich von ſtatten. In deſſen bekame man 
Kundtſchafft auß Noͤrdlingen / ob weren die 
Schwediſchen vnnd Frantzoſen nicht aller, 
dings einig. Vnnd nach dem beyderſeits 


travaglirt / vnd getrieben / vmb muͤdt zu machen 
F 


. Danctwirdiger Gehe 


Pagage widerumb zu ruck auff Landsberg ger 


warts auff S. Leonhard . Bund giengen die in 


Seiten gegen Landshut folgten. Kurtz vorhin 


Voͤlcker auch viel Schwediſche Gefangenen eln / 


H 


feindliche Armeen ein gute Zeit einander gee | 
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vnd zu conſumiren / ſo erfolgte dennoch daß die 1646. 
Schwed. nebenſt jhren Alturten / am erften auß Schweden 


Bayern gegen dem Oberland / als Kauffbew⸗ geben anf 


ern vnnd Memmingen gaugen/ etliche tauſend 
Srangofen aber ſtünden noch zu gandsberg / vnd 
lieſſen den Ort ſtarck befeſtigen. Entgegen tae 
ge gion Werth mit theils Cavalleria bey 
Augſpurg / di vbrige Chur⸗Bayriſche Armada 
bey Ingolſtat / vnno der Ertz⸗ Hertzog zu Schro⸗ 
benhauſenn \ - 

Dbwoln man vermeynet gehabt / es würden 
die Schwediſche vnd Frantzoͤſiſche Armeen wer 
ters ins Land zu Bayern gehen. Geſtatt fie 
dann zum Schein / etliche 150. Pferdte pro co- 
lore, auff Oachaw fpeotrt vmb da ſelbſt zu breit, 
nen. Jedoch ſie eine Zeit hero in Bayern vnd 
am Lech groſſen Mangel vnd Bngemach auß, 
geſtauden / ſind ſie mit der völligen Armada vnd 


wiechen · Vnd nach dem fie beſagten Ort in gimbe 
liche Fortificatton / vnnd viel Fruchte in das dae 
ſelbſt auffgerichte Magazin gebracht / vollends 
vbern Lech nacher Schwaben paſſirt. Bey dem 
Vbermarſche iſt die Brücke zwar gebrochen / ae 
ber bald wider repartrt worden, Gen. Koͤnigs⸗ 
marck nahm ſeinen Zug mit yr oder doo. Wan 
auff warts nach Leulkirchen / Wangen vnd Rar 
venſpurg: Wrangel vnd andere Generalls auff 
Schongaw vnd Fuͤeſſen. Welche beyde Oerter 
fic occupirt / vnd in dein letzten das Hauptquar⸗ 
tier gemacht. 

Als aber Kundtſchafft einkommen / daß Gen. 
Johann, de Werth, mit zan 4000. Pferdten / in 
der naͤhe / vnnd den Schwediſchen einzufallen 
fuͤrhabens / haben ſie ſolchen Platz geplundert / 
verlaſſen / vnd fürters gerückt. Darauff dann 
die Schwediſchen daß Schloß Mindelhermb / 
vund die Srangofen Memmingen be ſchoſſen. 
Bader welchen Mindelheimb per accordo ye, 
bergienge. Wohin der Schwediſche Marſch in 

Bayern gtenge / wurde ſehr gebrennet / fondere 
lich aber die Mühlen verderbet / Vmb denen 
Kaͤyſerlichen / welche auß Augſpurg / Ingolſtatt / 
vnd andernqolaͤtzen / Proftant zugefuͤhret werde 
muͤſte / die Victualien zubeſchnelden. In dieſer 
Marſche habe die Schwediſchẽ Fueſſen / Schon⸗ 
gaw / Landsberg / nach dem fic ſolche oͤrter ſtarck 
außgepluͤndert / vmb etliche 1000. Relchsthaler 
gebrandtſchaͤzet / Auch / wegen der nit fo bald er⸗ 
folgten Bezahlunge / von ſedem Ort etliche der 
fuͤrnembſten Bürger mit genommen. Wlewoln 
man ſagte / es hette der Buͤrgermeiſter Mayers 
Schongaw auch dißmals / wie fuͤr 13. Jahren / 
durch feine Fürfictigkeu/upaften. che aber 
hette Haar laſſen muͤſſen. War alſo nunmehr ve 
ber Augſpurg / der Lechſtromb völlig quittirt. 
Bnd giengen die Schweden / rem fürfage nach / 
difinals weiters nicht in Bayern / weiln die 
Frantzöſiſche Generalitaͤt ſolches / vnder andern / 
auch nit geſtatten wollen. Daher es (hale Bruͤ— 
der gabe / vnnd dahin ſtunde / daß die Frantzoſen 
von den Schweden ſich ſeparirn möchten, 
Mirlerweil theten die Kaͤyſerlichen vnd Cure 


Bayrifchen 


Bayern. 


occupirn 
Mindel⸗ 
heimb. 


Schweden 


ei 


d 


| 
| 


| 
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Thuͤrin⸗ 
gente. 


‚Rriegsvers 
richtungen : A 2 
in Sachſen⸗ vembris, nachrichte / daß der Schwediſche Gen. 
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Bayriſchen vmb Schrobenhauſen / vnd Hohen⸗ 


werth / auch auffbrechen / vnd auff Tachaw mar- | ſchwüͤrigkeiten / vnd Vffruhr erzegen. Worüber 


ſehiren / vmb / dem abſehen nach / gegen Lands⸗ 
berg zu avanciren, vnnd den Vrangel ferꝛners 
fortzutrelben / welcher nach dem er Iſne / vndan⸗ 
dere Ort in Schwaben außgebluͤndert / auch vie» 
le Menſchen beſchaͤdigt / vnd nidergemacht / auff 
Kempten rückte. 

Auß Leipzig hatte mann / zu Eintritt deß No- 


Wittenberg / in vollem marhiren nach Maͤhren 
begrieffen / vnd bereits zu Znaimb ankommen. 
Hingegen formirte G. Montecuculi ein Lager 


conjungirt hatte / vmb den Schwediſchen zube⸗ 
gegnen. Die Guarniſon zu Glatz in Schleſien 
hatte Habelswerth angezuͤndet / nd mehretheils 
abgebraut: So theten ſich benebens die 70-Cro- 


zu Thabor / mit welchem ſich der Graffe Suſa | 


ſtunde. A e 
Her: Graffe Guſtav Adolph Loͤwenhaupt 
hatte ſich dieſer Zeit mit feinen Schwediſchen 
Trouppen , von den Niederheſſiſchen feparirt, 
vnd abgegeben. Lage mit 200, Tragonern, vnd 
600, Muſquettierern, bey Miihlhauſen till. 
Als man jhn nun auff das Eichsfellt einquar⸗ 
tirn wollen / wolte er dazu nit verſtehen / mit fürs 
wenden / daß er keine ordre dahin hette. Inſon⸗ 
derheit aber ſolches Landt von der Cron Schwe⸗ 
den an Herꝛn Landgraff Friederichen von Def 
fon verehret were. Woruff dann bemelter Fuͤrſte 
denſelbigen Vnderthanen / daß ſie Chur 5 


af. mehr nicht gehorchen folten / zu wiſſen machen / 


auch den Chur⸗Maͤyntziſchen Hoffe in Poſſeß 
nehmen laſſen. Dieſer marfchirte, in 3000, 
ſtarck / auff Eiſſenach / vnd durch Francken / nach 
dem Laͤchſtromb / zu der Schwediſchen Haupt⸗ 


nigsmarck / mit vielen Officterern / abglenge / 


Beſchreibung 


1646. 
Oberlaͤndi⸗ 
der Ertzhertzog etliche Vnterthanen wehrloß ge⸗ ſche Sache. 
macht / vnnd oo. Mann zur Beſatzung / vom ) 
MäytendifchenStado,nad.Kopfffteinbegchrt. | 
Sonſten wurderzwifhendemKRönige in Hifpa- 
nien, vnnd deß Ertz⸗Hertzogs Schweſter eine 
Heyrarhe tra crirt. «% wy 

Here Henricus von Oſtein / Biſchoff zu Ba⸗ 
ſel / hat vmb den 20. Novembris. die Schuld dev. 
Natur bezahlt / daher Mer? Beatus Albertus 
von Rammſtein an deſſen ſtelle erwehlet wor- 
den. pe LIE 

Als dieſer zeit die Schwediſche / vnd Feango- 
ſiſche Alliirte Armeen bf an Lindaẽ / vñ Stein / 
am Bodenſee / ſtreifften: Hierumb hielten die 
Landvigte der Eydtgnoſchafft gute vffſichte / 
vnd wolten niemands den Paß in jhrigs Lande 


In Tyrol wolten ſich wegen der vfflagen / 


Herꝛ Bi⸗ 
ſchoff zu 
Baſel 
flirbt. 


Alliirte Ar⸗ 
meen kom⸗ 
men biß an 
Bodenſee. 


gen / der meinung / da er ſtandt halten wuͤrde zu 
attaquiren untae 


formire / jedes Regiment zu Pferdt auff 800. ö 
Bd jedes Regiment zu Fuß vff ooo. gemeine neral Eberſtein hette beyde örter attacquirt, de Kberſtem 
Knechte / lormiret, die ſchwache Regg. aber vn ber / als def andern Tags der Succurs vnderm SC ER j 
der geſtellet/ vnd die Officirer anderweiß accom- , Herm Gener. Major Geyſſen ankommen / ſich / ond Ger 
modirt werden. 

Zu Moritzburg war bey d Churfüͤrſtl. Durchl. Entgegen hatte Hert Gen. Major Geyſſe Herb⸗ 
in Sachſen der Obriſte Schonfellt / als Kaͤyſer⸗ ſteinvnnd Hammelburg beſetzſtundte mit den 
licher Geſandter / ankommen / mit dem anbrin, Heſſiſchen Voͤlckern zu Alßfellt, die Schwedi⸗ 
gen: Es wolte Chur⸗Sachſen dero z. bey den 
Kaͤyſerl. ſich befindende Regg. Käyf. May. ent 
weders gaͤntzlich vberlaſſen / oder abfordern / vnd ö 
in dero Landen verpflegen. Nit wenigers gienge rumb auß Gieſſen dem Hertzog von Hollſtein / 
die Sage / Chur ⸗Sachſen wuͤrden naher Prag 
invitiret, vnd mit Kaͤyſerl. May daſelbſten Per, 
ſoͤhnlich Conferentz halten. 


— 


ge 


aten, fo in Newſtaͤtt el gelegen / peraccordoan verſtatten. Es begaben ſich aber alle fuͤrnehme 

IdieSchwediſchen ergeben. Kurtz hierauff erfolg» Leute auß Schwaben / vnd Allgoͤw / wegen ſicher⸗ 
te / daß beſagter Gener. Wittenberg das Schloß heilt vder Rhein. gë e 
Oromacha erobert: Da dann General Monte-| Nach dem H. Gen. Major Geyſſe kundtſchafft 
cuculi zwiſchen Hiyſchfellt vnnd Braunaw 


> Gegen Hierauff g 
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Hierauff iſt Her Gen. Major € Geiſſe benebenſt | veer 
dem Schwediſchen Gener. Majorn Hern Gu⸗ 
ſtaff Adolffen / gegen denen Heſſen⸗Darmſtatti⸗ 
ſchen vffgebrochen. Alß nun der Caſſeliſche De 
briſt⸗Leutenant Motz, benebenſt etlichen Vole 
ckern / vnnd Stücken / vmb daß Schloſſe Raus 


1646. 


iſt entzwiſchen die Nieder Heſſiſche Cavalleria 


mit ſeinen Trouppen, ſich befinden thete / vmb 
in Nider⸗Heſſen einzufallen / vnd darauſſer eine 
Raub zu hohlen. Hierumb haben die Diteder, 
Heſſiſche vnd conjungirte Schwedeſchen mb 
fo viel mehr jhre Marſche ſo Tags ſo Nachts be⸗ 
ſchleuntgt / vmb den von Eberſtein zuerlangen. 
Welches dann auch dergeſtallt von ſtatten aam, 
gen / daß fic Montags / am 9.19. Noyembris, in 
der Nacht / vnweit von Franckenberg / in einem 
Gehoͤlze / ankommen / vnd die Darmſtattiſchen / 
vnd Melandriſchen felbiger gegend annoch ane 
getroffen. Als nun der Tage wolte anbrechen / 
hat H. Gen. Maj. Geyſſe / ſampt feinen Schwe⸗ 
diſchẽ Gehuͤlffen / dem von Eberſtein / mit Schar- 
girung der Wachten / Alarm gemacht / vnd Dr, 
ters der geſtallt demſelben zugeſetzt / daß H. Gen. 
Leut. Eberſtein / welcher ſonſten vber die Berge 
ſich retirirn wollen / ſich ſetzen muͤſſen. Woruff es 
zur Action kommen. 

Da dann, ob zwar Anfangs die Darmſtaͤtti⸗ 
ſchen einige Trouppenrepouflirt, nichts deſto 
wenigers als jhnen vom Gegentheil hefftig sue 

geſetzt it worden endlich nach tapfferer Refilteng/ 
daß Feldraumen müſſen. 

In dieſem Treffen haben die Heſſiſchen Cafe 


Heſſen / 
Darmfläts | 
kiſchen leide 
ſſchaden. 


2. Obr. Wachtmeiſter / etliche Rittmeiſter / vnnd 
Leutenants / viele vnder⸗Officlerer / Reuter / vnd 
Kuechte biß in oo. an der Zahl / auch 700. Pfer⸗ 
den / nebenſt 2. Feld Stuͤcken / und 9. Standar⸗ 
ten / bekom̃en vnd erobert / wie auch etliche Caro⸗ 
ken 8 aletſchen / vnd ſonſten Beuthen / darvon 
vnd eingebracht. Hieruff mußten deß andern / 
vnd dritten tags die Haͤuſer / Wolckersdorff / vnd 
Rauſchenberg / ſich an den Obriſt Leutenant 
Motz, vff diſcretion ergeben. 

Herr General Leut, Eberſtein hatte ſich / bene⸗ 
benſt dem vber⸗Reſt / vber die Eder / nach dem 
Stufft Coͤlln retirint. Da er dann / vmb Arten, 
dorff hinwiderumb in 400. Pferde von Kay, 
ſerlichen / vnd Darmſtäͤttiſchen / verſamblete / in 
erwartunge friſcher Melandriſcher Trouppen, 

Die Pagage betreffende / th dem dev Heilen, 
Darmſtaͤttiſchen Marſche nur eine Cavalcada 
5 geweſen / vnd dielmpedimenta in den Quartiern 
zu rück blieben / were derſelben geringer Schade 
geſchehen. So ware die z verlohrne Stuͤcke nur 
kleine Regiments Stuͤcklein geweſen / welcher 
jedes nur von einem Pferdt inwelln bey occa- 
ſionen geführt worden. Mitlerweil hat Here 
Gen. deut. Eberſtein / welcher in voriger Action 
an guter reſoluten Gegenwehr nichts erwin⸗ 
den ok Dolcker Volcker meiſtes chellswidrumb fürſtüchen Reutern 
Theat. . —— V. 


1 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
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N ccolligirt. Wie dann auch bey jhm die jentge / 
fiir der Recontre in 2 oo. ſtarck in Nider⸗Heſſen 
commendirte, Parthey ohne verluſt einiges 
Manns / gluͤcklich wider angelaugt. Darauff er 
die / in zimbliche Defenſion gebrachte Statt 
Kirchhayn off daß newe vf eine geraume Zeit 


ſchenbergzu occupirn, commandire worden / hinauſſen proftantirt. 


Das Schloſſe Rauſchenberg / welches von 


in aller eyl fortgangen / vnd nach Franckenberg denen Alten loͤblichen Fuͤrſten zu Heſſen für ein 
ſich gewendet. Allwo Her: Gen. Leut. Eberſtein / luftiges Jagt-Dauffeexbawe / jetzo aber mit ei⸗ 


nem Leutenant / vnnd 30. Mußquetlern / beſetzt 
geweſen / hatten die Heſſen⸗Caſſeli ſchen / vermuͤg 
er ene Berichts / nach vnderſteckunge 
der Mannſchafft / demolirt. 
Am Nider Reinſtromb thete der Here Bene, 
ral Melander nicht allein Münſtereyffel / Ni, 
deck / innig / Sittart / vnnd andere Poſten mehr 
einnehmen / beſetzen / vnd feine Quartier MÉ an 
die Maaß erwelttern: Sondern delaͤgerte auch 
wie gemelt die Statt Duͤren. Welches vleler 
muthmaſſung nach / mit deß Hern Pfaltz⸗ 
Graffen zu Düſſeldorff conſens, geſchahe / 
vmb / wegen etwan deß annahenden Herꝛn 
Chur,⸗Fuͤrſten zu Brandenburg habender pri- 
vat prætenſion, der geſtallt zu praferviren, 
Maſſen dann nicht præſumirlich / daß obgedach⸗ 
ter Herr Melander ein folches / auſſer Befehl ov 
der conniventa, propria authoritate, anfan⸗ 
gen wurde. Kurtz darauff hat beſagter Herr 
General die Belaͤgerunge für Düren wieder 
rumb auffgehoben / ſeine Voͤlcker vmb Syburg 
in die Quartier verlegt / vnd er / fuͤr ſeine Perſon / 
auff Coun gangen. Bey dleſer occafion haben 
die Nieder⸗Heſſiſchen auff Syburg einen Ane 
ſchlag gemacht / auch ins Werck / jedoch ohne EE. 
det, geſetzt: In dem ſie zwar in die Vorſtaͤtte 
eingefallen / aber daſelbſten mehr nicht aufge, 
richtet / als daß fie z. Hand- Pferde ertappt / vnd 
deß Heren Apts Koch erſchoſſen. Da dann 3. 
Soldaten / welche bey ſolchem Einfalle die 


Schilltwacht gehabt / darvon geloffen / vnnd ſich 


hernacher auß! Furcht / daß ſie deßwegen geſtrafft 
werden moͤchten / bey den Heſſiſchen zu Neuß 
vnderhalten laſſen. 

Entzwiſchen wurden im Weſtphaliſchen 
Craiſſe daſelbſten noch drey Kaͤyſerliche Regi⸗ 
menter / eines vnderm Obriſten Lucas / die ane 
dern vnderm ObriſtLeutenant Plettenberg / 
vnd Hexen General Zeugmeiſter Sparr ( mc 
cher an ſeiner / für Eyß Kirchen SONN 
wunden wider gencfenjauffgcrichter. Die Sa⸗ 
ge gienge/ es wuͤrde Gen. Melander / mit anzte⸗ 
hunge der Lothringiſchen / welche vmb Ruhr⸗ 
mundt lagen / vnd nach der Moſell avancirten, 
hinuffwarts gehen / auch die Heſſen, Darmſtaͤt⸗ 
Hen auff eine zeitlang entlehnen / vnnd eine 
Diverſion tentiren. Alß nun Her: Melander 
bey der Churfuͤrſtlichen Durchleucht. von Colin 
zu Bruͤel auff der Jagt geweſen / haben ſich von 
den Nieder, Delen 2. Compagn. Pferdt / vnd 
etlichs Fuß ⸗Volcks herauff gezogen / vnd deren 
orten auffgepaßt. Wie ſie dann von den Shure} 
fürftlichen Reutern theils angetroffe Dr oder 6. 


Sitti nider, 


1646. 


Schloß 
Rauſchen⸗ 
berg wirdt 
demolirt, 


Chur⸗Coͤll⸗ 


niſche / vnd 


Heſſ ſche / 


Actiones. 


G. Melana 
der belaͤgeꝛt 
Duͤren. 


Quittirt 
aber 
ſolchen Ort 
wider⸗ 
umb. 


Nider Heſ⸗ 
ſen An⸗ 
ſchlag auff 
Sy burg 
fehler. 
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1646. 
? men / Hierauff tſt Deore Gen. Melander / mit ei⸗ 
ner ſtarcken Convoy,durch Coͤlln / vff Syburg 
1 paſſirt. 

Raͤyſerli⸗ Immittelſt haben die Käyferlichen auß Wa⸗ 
che erobern rendorff / durch eine Entrepriſſe, die Statt Pa- 
1 derborn widerumb mit Zuztehunge anderer 

Wil, Melandriſchen Voͤlcker / gantz vnverſehens 
eingenommen / vnd die Thor mit Pedarten vff / 
geſprengt. 

Es hatten zwar die darin gelegene Dr 
for Caſſeliſche Soldaten ſich in einen Abſcheit 
balviret, auch biß in die dritte Stundte gewehret. 
Woruͤber vnderſchtedliche Kaͤyſerliche auch der 
Sage nach / der jenige / ſo den Anſchlag gemacht / 
Todt blieben; Jedoch die Beſatzunge / ſich endlich 
ergeben muͤſſen. Da dann der darinn gelegene / 
Heſſiſche Commendant , Obriſt⸗Leutenant 
Bentheimb / ſampt drey Capitains / drey Fend⸗ 
richen / in zwey hundert vnnd viertzig gemeine 
Knechte / gefangen / auch viele Pferdte / vnnd an, 
dere Beuthen / bekommen worden. Ein Capi, 
tan / vnd funfftzig gemeine waren darinn Todt 
geblieben. ur 

Es theten aber 1. Obriſt⸗Leutenant 3. Sa 
pitans / l. WachemeiftereSeutenant / 2. nder 
Officierer / vnd 100. Mann / fish gutwillig one 
derſtellen. So vberkamen auch die Kaͤyſerlichen 
in der Statt 2. halbe Carthaunen (1. Feld- 
Schlang / ond noch 2. kleine Stücke. Vndwur⸗ 
de dieſer Seiten mehr nit als 1. Fenderich / vund 
16. Knechte / nidergemacht. Den Anſchlage hatte 
der Obriſt-Leutenant Balduin Remmond, 
Commendant in Weldenbruͤck / vermutelſt der 
Warendorffiſchen Guarniſon  praéticirt{, 
daß / auff dem Paderborner damahligen Jahr, 
| Marek / in zwey⸗hundert Soldaten in Baur 
werkleidern ſich hinein gemacht / vnnd vber 
Nachts in den Cloͤſtern verborgen / biß ſte / gegen 
Morgens / uff empfangene Loſung von auſſen / 
auff die Wachten gefallen / vnnd die von auſſen 
zugleich cooperirt 5 vnnd der geſtalt der Statt 

fic bemaͤchtigt. a 

Dahingegen bliebe daß / an Paderborn nechſi⸗ 
angelegne Schloß Newhauß von den Delt, 
ſchen an noch beſetzt. Welches Beſatzunge tie 
ners mit 1. Leutenant / vnnd zo, Mann beſtaͤrckt 
wuͤrde. ! 


ed? dens⸗Werck zu Muünſter ziemblich wunder, 
Tractaten | ſamb / alſo daß fich faſt utemands darein finden 
zu CDën, konte. Allermaſſen dann eine Zeitlang das Gee 
ſter vnnd ruͤchte erſchollen / ols ob die Haupt⸗Tractaten 
E cm zwiſchen dem Kayfer vnd Franckreich erte 
\ Franckreich vnd Hiſpanten / vnd auch zwiſchen 
Hiſpanten vnd Holland / gleichſaimb geſchloſſen 
ond vergliechen waren, Aber dle Hollaͤndiſche 
Geſandten thaͤten zwar geſtehen / daß ſie mit 
Spanien in theils Articuln einig / in theils aber 

noch weit von einander / vnnd faſt auſſer Doft, 
nung / vmbzum Schluß zugelangen ſtuͤnden. 
An Frautzͤſiſcher Seiten wolte man diß fals 


— — — 


d 
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Binh den 1. Sept. ſtunde das gantze Sriee ` 


zum abl nichts geſtaͤndig ſeyn. Ob nun etwas hingegen die Eron Franckreich / ouer dero 
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vertrawens / erfundenes Spargiment waͤre / 
muͤſte die Zeit lehren. Der H. Graff von Traut⸗ 
mansdorff lieſſe ſeine zu Muͤnſter vnnd Oßna⸗ 
bruͤck gezinßte Wohnungen auffkuͤndigen / vnd 
ſeinen Leuten innerhalb 14. Tagen ſich reyßſer⸗ 
tig zuhalten / anbefehlen. Man zweiffelte aber / 
obs ſein endlicher Ernſt / oder vielmehr vmb die 
Proteſtirende Staͤnde von jhren poſtulatis, in 
puncto Gravaminum, (welche den Catholi⸗ 
{chen nicht anſtehen wollen) abzuſchröcken / an 
‚gefehen mare. Der Tun: 
Nichts deſtominderſt erfolgte vom 5. hujus, jaus Saris-} 
viel anderſt auß gedachtem Muͤnſter / wie nemb⸗ jfactionis, | 
lich nunmehr zwiſchen den Kaͤyſerl.vund Iran mit Franck: 
hoͤſiſchen Hern Pleniporentiariis, der Pundtus |reich riche 
Satisfactionis allerdings gu feiner Richtigkeit fis 
gebracht vnd vergliechen worden. Dabero der 
Het? Graff von Trautmansdorff bey dem Duc 
de Longeville zur Conferenz kommen / welches 
vorhin noch niemals geſchehen. Dannenhero 
die ſaͤmptliche Frantzoͤſiſche Deren Pieniporen- | 
riarii, beuahmentlich Duc de Longeville, Con. 
ted’ Avaur, vnnd Monſ. Servient, fo wol durch 
ſich ſelbſten / als durch die Kaͤyſerl. Sperm Abge⸗ 
ſandten / bewogen ( weil fie mit denſelben nun⸗ 
mehr verglichen) auff Oßnabruͤck ſich zu begee 
ben / vnbzuverſuchen | ob die Hern Schweden 
vnnd Proteſtirende Stände / ebenmaͤſſig zum 
Vergleich zu diſponiren / auch vber das jenige / ſo 
zu Münſter veraccordirt / mitihneurzu conferte 
ren. Denen dann die Heſſiſchen vnd andere Gee 
ſandten von Münſter auß dahin folgten / vnnd 
wurde der Her: Graff von Traumansdorff / ſo 
am Podagra noch mehrentheils Betthlaͤgerig / 
mit erſtem ſich glelchfals dahin erheben / vmb da 
müͤglich / dteſem bochtmportirenden Wercke feis 
neabhüffftiche Maß zugeben / vund einen guten 
Anfang zum kuͤnfftigen lieben Grleden Mée 


SCH der Evangeliſchen juͤngſte Erklaͤrun⸗ 
ge / in Pundto Grayamihum , gtenge man H 
fig zu Rath / vnd war Hoff nung / ſe möchten der 
Billichkeit gemaͤß / auch endlich vergltechen were 
den. Entzwiſchen hatten die Staadiſchen Gee 
ſandten Ordre bekommen / vmb mit den Hiſpa⸗ 
niſchen ferꝛners nicht zutractieren / biß die ſelbe 
mit Franckreich ſich in mehrere Tractaten cine 
gelaſſen. Ingleſchem hatte ſich Franckreich 
per expreflum fürbehalten daß obgedachter 
Schluß / dle Satisfaction betreffend / nicht 
eher ſeine völlige Conſummatton erlangen ſol⸗ 
te / biß auch die Cron Schweden contentiret 


= 


Are, 

Der Ertz⸗Biſchoff von Camerich war von 
Cölln auff Münſter kommen / welchem der Bie 
Geff von Oßnabrück auß Bonn gefolget. Mit 
den Lothringiſchen Tractaten thaͤte es fic) noch 
ſtoſſen / vnnd beſorgte man ſich / der Cron Hiſpa⸗ 
nien Interefle doͤrffte das Werck verhindern o. 
der gantz zurück halten. In dem nun Kaͤyſerliche 
Mahyeſtaͤt ohne Spanten vnnd Lothringen / 


Bundts⸗ 


tt 


„ A 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 1203 


Bundts⸗Verwandten / nichts ſchlieſſen oder Sue Armiſtio, allerfeits Armaden (re 
ſubſcribir en wolten. Dannenhero es kame / daß] Quartier nehmen koͤnten / vnter andern / 
die Tractaten zu Außgang Seprembris lange | fuͤrgeſchlagen worden / die Kaͤyſerl. Armeen in 
ſamb hergiengen / vnnd in geheimb negotliret denenErblanden / ole Chur⸗VBayriſchen jenſeits 
wurden. Nichts deſtowenigers / als wie ges | der Thonaw / die Schwediſchen diſſeits der Thor 
dacht / die Cron Franck reich in puncto Satis far naw / die Franhoſen im Elſaß / vnd Ober dehein⸗ 
ionis,mit Kaͤyſerlicher Mapeſtät geſchloſſen / ſtromb / quartieren koͤnten. Nebenſtermelter 
find die Franzöſiſche Donn Pleniporentiarii, | Handlung wegen deſſen Armiltitij, beten die 
benamentlich Due de Longeville, Conte d’A- | Kaͤyſerl. in puncto Gravaminum, zwiſchen Cae 
vaux, vnd Mont, Servient, vmb den 25. hujus, tholiſchen vnnd Proteſtirenden / eine muͤndliche 
von Muͤnſter nach Oßnabruͤck verreyßt / allwo | Conferentz fuͤrſchlagen. Worin ſich fuͤrnemb⸗ 
Dem den Den Schweden / wegen def Puncti lich Her Graff von Trautmansdorff eyfferig 
Satis factionis vnd Gravaminum, wie auch der] bemuͤhete. Als aber die Catholiſchen jhre end». 
Pfaͤlziſchen Sachen / gantz in gehelmb ſich on. | liche Erklarung den Proteſtirenden zu Oßna⸗ 
terreder wor auff fic wiederumb auff Münſter brüͤck / die daſelbſt anweſende Kayſerl. Heren Abr 
abgereyßt. In dem nun die Catholiſche Grane | gefandten / als Dem Graffen von Lamberg / 
de ihre endliche Erklärung / wegen deß Puncti mündlich fürtrag en laſſen. Wolte es faſt dahin 
Gravaminuin vbergeben / hierauff iſt zu Bee lauffen / im Fall die H. Catholiſchen bey ſotha⸗ 
ſchleunig · vnnd Erörterung dieſes Puncten / ei⸗ ner Kefolutton verbleiben ſolten / als dann we⸗ 
ne Muͤndliche Conferentz beliebet worden Zu nige Hoffnung zum Vergleiche vberbleiben 
welchem Ende etliche Deputirten von Mun, duͤrffte. Ingleichem lieſſen ſich auch ſonſten / 
fice vnd Oßnabruͤck ehiſtes zuſammen ſich ber wegen der Chur⸗Pfalß ( wormie die Cron 
Wat, ` | Franck reich lang zu rück gehalten ) vund andere 
Dieweil man auch mit der Tron Schweden Difficultaͤten mercken. Daß der ver hoffte Irie ⸗ 
den Punctum Satisfactionis nicht fortſetzen] den ſo nahend noch nicht ſtunde. In Pundto Sa- 
konte / es ware dann zufoͤrderſt Chur⸗Branden⸗ tis factionis, wurde der Cron Schweden nach- 
burg / wegen Pommern contentirt. So hatte mals gantz vorder Pommern / als auch beyde 
man Nachricht / daß vmb dieſe Tractaten zu bee | Gaffer Bremen vund Verden angeboten / 
ſchleunigen / Chur⸗Brandenburg mit erſtem in welche offerca die H. Schwediſche Plenipoten- 
die naͤhe kommen / vnd eine Reyſe in dero Slevi- | tiarij,bey einer expreſſen Sratfetta, nach Stock⸗ 
fede Lande thun wurde. holm berichteten. Immittelſt / als man der Re⸗ 
Vb den 1. October ſtunde es wegen der ſolutton erwartete / wurde zwiſchen änt, Fran ⸗ 
Frledens ⸗Tractaten zu Munſter auff dieſem gë on Schwediſchen obgedachter Stillſtand 
Wege / daß die Hern Mediatores, vnnd Herr der Waffen ſo weit erhandelt. Daß von aller 
Graff von Trautmansdorff etliche mahl bey ſelts Armaden gewiſſe Geſandten / nemblich von 
jhnen Frantzoͤſiſchen Dep Plenipotentiariis Käyferlichen der Baron von Roſenburg / wegen 
Do eingefunden. Da es dañ vmb ein Stillſtand Frauckreich Mons, Marly „wegen Schweden 
der Waffen zu thun geweſen. Der Chur⸗Baͤyr. der Ober⸗Commiſſ art Brand / deſignirt / vnd zu 
| Abgefandrer negoriirce hierin ſtarck / vnd bat: denen Öeneralitären abgefertigt worden / vmb 
te das anſehen / als ob man / vermittelſt ſicherer ſelbige zu dem / ſo weit beliebtein Stillſtandt zu⸗ 
‚| Conditionen / allerſetts darzu nicht vngeneigt vermoͤgen. Damit in deſſen der liebe Frteden / 
were. In dem man aber mit der Cron Schwe, durch Gottes Gnad / vollends geſchloſſen / vund 
den / ehe die Reſolutton von Stockholm wegen nicht etwann vermittelſt einer Haupt / Action / 
Pommern einlangee 7 nichts Haupiſaͤchlichs auff einer oder anderen Seyten behludebt were 
handeln konte / aber mã dafuͤr es achtete / es wuͤr⸗¶den mote, f Aus 
de bemelte Cron zur halbſchted Pommern fih | Mitlerweil kame Chur ⸗ Brandenburg in der 
endlich verſtehen. So theten ſich die H. Schwe⸗ naͤhe an / ymb die Tractaten / wegen Pommern, 
diſche Abgeſandten gleichwoln dahtn erklaͤren / deſto ernſtlicher fortzuſetzen / vnnd zubeſchleunt⸗ 
daß entzwiſchen / vmb Zeit zugewinnen / ander gen. Es wolten aber auch die H. Schweoiſchen 
wertliche vnverfaͤngluhe Tractaten fürgenom- | Pleutpotenttari / ohne Eroͤrterung der Reichs 
men werden moͤchten. In dem man nun ſol⸗ Sachen / als welche zu jhriger Satisfaction mite 
cher Reſolution auß Schweden in kurtzem ſich gehoͤrig / nichts tracttren. Hingegen beſtunden 
vermuthete/ hie rauffer lteſſe fied Her Graff von die Käyſerl. D. Abgeſandten darauf: Man force 
Trautmansdorff dahin behandeln / daß er die zufürderſt mu denen außlaͤndiſchen abhandeln / 
fuͤrgehabte Reyſe / vnnd Abzug / ſo lang einſtel⸗ vnd Richtigkeit treffen / würden alodann die 
len wolte. Htertwiſchen / als der Punctus Sa- | Reichs Sachen fich auch wol ſinden. Allein wot. 
risfactionis mit der Cron Franckreich feine | te ſolches nicht antaͤndig ſeyn / vnnd theten viel 
Richtigkeit e A auch ſich / zu Contentir Proteſtirende beforgemegmödhten dergeſtalt die 
rung der Cron Schweden / die Sache ziemblich | Gravamina gang vneroͤltert bleiben. Setthero 
anſehen lieſſe / find die Seren Mediatores, nut | deine hatten die H. Chur⸗Saͤchſiſ. Geſandten 
Erhandelung / vnnd Vorſchlag / eines Grille ſich dahin diſponiren laſſen / daß ſie nach Lenge⸗ 
ſtands der Waffen / fortgefahren. Da map rich ſich verfügt / vnd mit den Sachſen Altenbur, 
dann zu gleta auch / wo / vnd welcher Orten / bey / giſchen vnd Weymariſchen / verennwegen Son. 
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Fferentz gepflogen / vnd vermeinte man / es wurde 
auß ſothaner Vnterredung kuͤnfftigs viel ere 
ſprießliches erfolgen koͤnnen. Dieſer Zeit wolte 


Kaͤyſerl. May. vnd der Cron Franckr. zwiſchen 
Hiſpanien vnd Franckreich/ vnd dann zwiſchen 
Hiſpanten vnd Holland / geichſamb als geſchloſ⸗ 
ſen halten / vnd ſolches vmb ſo viel deſto mehr / 
weilen die Hollaͤndiſche / zu Drinker anweſende 
H. Geſandten / in jhren / nach dem Haag ſpedir⸗ 
ten Aviſationen / vñ Schreiben / dergleichen ſelbſt 
ſich vernehmen lieſſen. Mitlerwell befunde fich 
der Chur ⸗Bayriſche Abgeſandter zu Oßna⸗ 
bruck. Allwo er die Befoͤrderung deſſen Haupt- 
wercks gantz hoch / vnnd eiffrig / anrecommendi⸗ 
ren thaͤte. Jedoch mit dieſem Anhang / daß ſeyn 
Her: Principal die ChureDignitat vnd Ober⸗ 
Pfalgz / wie dieſelben jetzo in Poſſeſſton weren / 
für ſich / vnd feine Nachkommen behalten / be. 
nebenſt Kaͤyſerl. May. der Condition præſtan- 
dx Evictionis befreyet bleiben / Pfaltz aber mit 
dem Electoratu Octayo, vnd VnterPfaltz / ſich 
contentiren laſſen ſolte. Fuͤr Außgang Octo⸗ 
bris / war / vermittelſt Interpoſitton der Cron 
Franckreich dem Ruff nach / die Cron Hiſpa⸗ 
nien / mit denen Niederlaͤndiſchen Vuirten 
Provincien / zum Friedens Schluß gelangt / 
worauff ferꝛners die Tractaten / durch Vermit⸗ 
telung der H. Staaden / zwiſchen den Cronen 
Hiſpanien vnnd Franckr. auch fuͤrgenommen / 
vnd beynahends zum Schluß gebracht wurden. 
| Enswifchen thaͤte man die Reichs Friedens- 
Tractaten auch fleiſſig continuiren / vnnd nach 
dem Ih. Churfürſtl. Durchl. zu Brandenburg / 
mit 1200. Reutern vnnd Tragonern / zu Rae 
venſpurg ankommen / wurden dahin die Chur⸗ 
Brandenburgiſchen Geſandten von Oßna⸗ 


Chur⸗ 
Branden⸗ 
burg kompt 
wegen der 
Friedens⸗ 
Tractaten 
in der naͤhe 
an. 


gemeſſene Inſtruction zuempfangen. 
war auch Der: Graff von Trautmansdorff 
fuͤrhabens / eine Reyſe zu Ihrer Churfuͤrſtlichen 
Durchl.an die Hand zunehmen vmb mir derſel⸗ 
ben mündlich zu traetiren / vnd zuverſichtlich cin 
gute Reſolutſon zuerhalten. In dem mehr 
rentheils die Tractaten mit den Hern Schwe⸗ 
diſchen darauffer haffteten. Nach welcher Erörs 
terung man alsdann zu den Pfaͤltziſchen Ga 
chen / vnd Reichs Gravaminibus, fortſchreiten 
moͤcbte. | 00 
Der Schwediſche Plenipotentiarius P. Sal- 
vius, reyſete von Oßnabruͤck oft Muͤnſter / vmb 
mit denen H. Frantzoſen die / lengſt fuͤrgehabte / 
mündliche Confereng/in allen Puncten zu pfle⸗ 
gen / damit das jenige / ſo mit der Cron Schwe⸗ 
den allein zuverhandeln / nechſten Tags zu Oß⸗ 
nabrüͤck geſchloſſen / vnnd dergeſtalt das gantze 


pfaͤtziſche Friedenswerck zur Perfectton gebracht werden 


Sache mochte. Sintemaln aber hierunter die Proteſti⸗ 
laufft vnter rende Staͤnde zu vigiliren. Hierumb waren bee 
ge) reyts etliche dero Geſandten nach Münſter aby 
um, gereyſt / denen noch mehr folgen ſolten. In Hoff. 
nung / alles auch der Punctus Grayaminum, 
vnnd die Pfaͤltziſche Sache / zu einem angench 


— —— 
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Beſchreibung 


man zu Muͤnſter das Hauptwerck swifchen | def Novembris, auff Muͤnſter verraißt. Woe 


Newejahr der Friedenſchluſſe folgen: Bund] 


e hen / vnnd den Oder⸗Strom zur Scheidung / 
bruͤck abgefordert / vmb / wegen Pommern / eine begehrte. Welln nun von Chuve Branden, | 
So burg der Her: Graffe von Wittgenstein wider 


geſandten / daſelbſten ferꝛners verblieben. Vnd 


` 7 


men gedeylichen Schluß in kurtzem zubringen 
ſeyn wuͤrde. 
Herr Graffe Oxenſtirn war / nach Eingang 


ſelbſten ſich der Zeit die gantze Schwediſche Le⸗ 
gation, als auch die meiſte / vnnd fuͤrnembſte / 
Chur⸗ vnd Fuͤrſtliche Evangeliſche Abgeſand⸗ 
ten befunden / mit dem Hern Graffen von 
Trautmausdorff / vnnd den Kaͤyſerlichen Gee | 
ſandten / auch den Catholiſchen Staͤndten / in 
puncto Satisfactionis, vnd Gravaminum, den 
Vergleich zubefürdern. Inmaſſen dann zwi⸗ 
ſchen den Evangeliſchen / vnd Cathollſchen / alles 
weitlaͤufftige Schrifftwechſeln eingeſtellt / vnnd 
allein muͤndlich / durch gewiſſe Saͤtze / rode con- | 
tra, ein endlicher Schluß abgehandelt werden 
ſolte. Jedoch alles mit ſolcher Manier / daß die 
Abrede vnd Schluß / nach Oßnabruͤck verſparet / 
vnd daſelbſt dem Inſtrumento pacis cinvertet | 
bet werden moͤchte / damit dardurch der Schwe⸗ 
diſchen Competens mit den Hern Frantzoſen 
kein Nachtheil beſchehe: Vnnd vmb deſſent wil 
len war nunmehr zu erfolgendem Frieden gute 
Hoffnung. 

Zumahl dieſes die letzte Zuſammenkunfft 
ſeyn / ynd hierauff das Frantzoͤſiſche Inſtrumen. 
tum zu Muͤnſter / daß Schwe diſche aber zu Oß⸗ 
nabruck außgefertigt werden ſolte. Dahero viel 
hoffen / a Wetten / theten / es wuͤrde vmb das 


man ein ander mit der That den lang deſide- 
rirten Frieden wuͤndſchenkoͤnnen. Es wurde 
mit Chur Brandenburg / wegen Abreitungevor⸗ 
Pommern / tractirt. Dann die Cron⸗Schwe⸗ 
den hinder Pommern + vnndfuͤr den Hertzog 
von Croy daß Biſchthumb Camin außzuzie⸗ 


zu ruͤck kam / als vermeinte man den Schluſ⸗ 
ſe / Pommern betreffendt / bald zuverneh⸗ 
ene 


Obwoln Heren Graffe Ochſenſtirn nit vers 
meint gehabt / fo lang in Muͤnſter fi afin, 
halten. So ift er doch / auff anhalten der 
Kaͤyſerlichen / Frangoͤſi ſchen / vnnd andern Ab⸗ 


hat den Kaͤyſerlichen Herꝛn Legaten jhres / als 
auch der Heſſen⸗Caſſeltſchen particular Satis- 
faction, einliefern laſſen. Darauff mit nech⸗ 
ſtem die Refolution wurde erwartet. Alsdann 
beſagter Her: Oxenſtirn wider nach Oßnabrug 
fahren / vnnd mit denen Chur-Brandenbur⸗ 
1 wegen Pommern / weiter negotiiren 
wolte. 


Wegen der Religions Sravaminumthete 
man auch ein guten Vergleich hoffen / vnd ſtarck 
darinn arbeiten. 

Es war auch ſo weit gebracht / daß Catho⸗ 
liſche / vnnd Evangeliſche / in eine muͤndtliche 
Conferentzzu tretten geneigt / vnnd bereits de 
modo tractandi vergliechen. Hierauff iſt Here 


DPrienſtirn 


lution, 


Offerten 

für Chur⸗ 

Branden⸗ 
burg, 


liche Hoffnunge. N 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
1646. | Oxenſtirn widerumbzu Oßnabrug angelangt / 


vnnd als bald mit denen Chur-Brandenburgt⸗ 
ſchen / wegen Pommern / zuſammen getretten. 
Wiewoln nun ſelbige ein andere Vollmacht / zu 
Behuffdiefer particular Handlung empfan⸗ 
gen. War doch dieſelbetgleich der vortgen / der 
Geſtallt eingerichtet / daß man Schwediſcher fei, 
ten / ſich zu weitern Tractaten nicht verſtehen 
würde. In dem geringe apparent: eines dr, 
wuͤntſchten Anſchlags zuhoffen / weil der / an die 
Churfuͤrſtl. Durchl. von der Frantzöſiſchen Le- 
gation abgefertigte / Baron de St. Romain, fels 
biger Tagen wieder zu ruͤck kommen: Vand gur 
Reſolution mitgebracht / daß Ihro Churfuͤrſtl. 


Durchlau denen / an Hande gegebenen Mitteln 


ch nit verſtehen / oder die vorgeſchlagene Stuck 
dien fötnen. 
Auſſer dieſem / befunden fich die meiſten 
Evangeliſche Ständen der Zeit zu Muͤnſter / 
hatten auch von den / zu Oßnabrüg noch anwe, 
ſenden / inſtaͤndig begehrt / daß ſie entweders 
ſelbſten auch hinüber kommen / oder ihnen 
mehrere Vollmacht / vnd Inſtruction, vmb 
allda zu Müuͤnſter / mit den Catholiſchen in pun. 
Co Gravaminum,zu negotiiren, vberſchicken 
Wolter. Allein es jhnen beydes / auß gewiſ⸗ 
fen Vrſachen / abgeſchlagen / unnd jener zu⸗ 
kunfft / wie auch der Heren Cacholiſchen 
dahin zuvermügen begehrt: Daß ſie per De- 
putatos auff Oßnabrug / als welcher Ort / 
vermüg def preliminar Schluſſes / zu Beye 
legung der Gravamınum , beliebet / woſelbſt 
auch ſolche Handtlung angefangen worden / 
anfinden / vnnd den Schluß bearbeiten helffen 
wolten.“ FF 
Vnder deſſen zwar hatten jene mit den Ca, 
tholiſchen vnderſchiedliche Conkerentien ges 
halten: Daß dieſe wegen def terminid quo, 
auff 162. ſich herauſſer gelaſſen. Wormit 
aber die Prot ſtirenden nicht vergnuͤgt / fon. 
dern die Antegravatos aud) reſtituirt wiſſen 
wolten. e 
Zu Muͤnſter wurden dte Tractaten eifferig 
forigeſtellt. | 


fig zu rath. Vnd waren ſonderlich / im puncto, 
Ainniſtiæ, wegen def termini, A quo, nunmehr 


einig. Da man dann der Erom Schweden? / 


zu ihrer contentirunge / vber vorige Offerten, 
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vnnd druͤber / zu Muͤnſter geweſen / mit den mei. 
ſten / daſelbſt anweſenden⸗Geſandten gantz eyff 
rig / in dem negotio pacificationis , gearbeitet / 


vnnd ſelbiges vmb ein guts fortgeſetzt / kam 
wieder auff Oßnabrüg. Mann kame in pun- 


Co ſatisfactionis, allweil näher. Alſo / daß Hoff 
nung / es wuͤrde das Ende bald ſich ſehen laſſen. 
Die gräife Difficutede befunde ſich auff ſeiten 
Chur⸗Brandenburg / wegen dero ſtarcken po- 
ſtulaten » fo gegen die Abtrettunge Vor⸗Pom- 
mern / geſchehen. | 
Eslieſſen aber die Kaͤyſerliche Herm Mi- 
niſtri ſich verlauten: Im Fall Chur Branden- 
burg auff ſothaner Intention beharren / vnnd zu 
andern Gedancken nicht gebracht werden ſolte. 
Daß als dann auff ſeiten Küyferlicher Maye⸗ 
{fat vnnd dep Roͤmiſchen Reichs / mann eine 
Reſolution ergreiffen / uit der Cron Schweden 
zum Schluſſe ſcyretten / vnd wegen der Satisfa- 
r præſtun / vund verſichern 
milf 0 | g 
In Puncto Gravaminum war Here Graf 
fe von Trautmansdorff entſchloſſen: Daß er der 
Catholiſchen letzte Erklaͤrunge / vnnd in ſelbiger 
die Perpetuität den Proteſtirenden Staͤnden 
geben wolte. Auff welches Jahr aber der termi- 
nus à quo, geſeit / vnnd wie die vbrige Puncten 
abate t / wurde ſich nechſtens eröffnen. Die 
roteltirende Staͤndte würden erſtes Tags 


wider zu Oßnabrug erwartet. So hielte man 


auch dafuͤr- Daß einige der Heron Kaͤyſerlichen 
vnd Frantzoſiſchen / auch Venediſchen / ſich bald 
dahin erheben / vnnd das Werck / wo es gelaſſen / 
reaflumien würden. N 

Gegen Außgang Novembris, thete ſich die 
Hoffnung zum Frieden täglich beſſern. Vand 
lteſſen ſich die Außlaͤndiſche Cronen den Vere 
gleiche ſehr angelegen fein. In puncto Gra- 
vaminuin hatten die Catholl ſchen jhre en dtliche 
Erklaͤrunge von Muͤnſter den Evangeliſchen 
naher Oßnabruck vbergeſchickt / und ſich / vmb 
ein gutes / beſſer / als noch jemals geſchehen / er 
klaͤret. Vnder andern darinn verwilligt / daß 


Band giengen die Kayferliche / die Proteltirende Stände alle Geiſtliche Bir 
Frangoͤſiſchevnnd Schwediſche e g 


ter / welche ſie Anno 1624. in Poſſeß gehabt / 
kuͤnfftigs behalten / vnnd auff ewig befigen fol⸗ 
ten. Weiln mann dann dep Herm Graffen 
von Trautmansdorff taglich ju Oßnabruck geo 
wartig : Als folten daſſelbſten die Tractaten 


auch das Stifft Ratzenburg præſentirte- Dem | hiewiderumb ernſtlich fortgeſetzt I vnnd zum 


Chur⸗Fuͤrſtenzu Brandenburg aber / wegen 


Abtretung vor Pommern / das Stifft Halber⸗ | fon nach Eroͤrterunge dep puncti 


ſtatt / vund Fuͤrſtenthumb Croſſen / anb'eten 
thete. f , 
Hierzwiſche wurde an dem Inftrumento pa- 


Schluſſe verhoffentlich gerichtet werden. Mafe 
Gravamı- 
num, der punctus ſatisfactionis mit der Cron 


Schweden / vnd Dellen, Caſſel / bald zuſchlteſſen 


ſtundte. Da dann auch / wie die Soldatelca 


cis nunmehr fleiffiglaborire, Bereits auch / wie zubezahlen / vor ſchlaͤge geſchahen. Die Tracta- 


die Soldateſca zubezahlen / gehandelt. War auch / 
in puncto Gravaminum , zwiſchen den Car 
tholiſchen / vnd Proteltirenden, Staͤndten / die 
erſte muͤndtliche privat Conferentz beſchehen. 
Alſo / zu gutem progres def Frtedenwercks / zim⸗ 


Serr Legat Salvius, nach dem er 4. Wochen / 
Theat. Europ. Tom V. 


ten zwiſchen Hiſpanten vnnd Hollandt / als 
auch Hiſpanten vnd Franckreich / waren gleiche 
fals fo welt richtig: Daß mann ſolche biß auff 
etliche geringe Puncten / fuͤr beſchloſſen halten 
wolte. 
Am letzten Octobris kam durch einen Cur- 
rier, am Königlichen Hoffe zu Pariß Zeitung 


Stitt ij eln / 
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Zuſtande in ſpan 
Srächreich innerhalb vier Tagen / Toots verfahren. 


lonien. 


Verlauff in 
Gatalonie. 


Roͤnig in 
Hiſpanien 


will Cerida 


per forza 
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Koͤnigl. 
das Leyd anzulegen / verobligirte. 


fen von Harcourt ein Currier zu Pariß ankom, 
men / welcher ein Gabel / vmb denſelben dem 
König zupreſentiren / vnnd benebenſt daß die 
1600. Mann / ſo der Konig in Hiſpanten gee 
ſchiekt die Statt Lerida zuentſetzen / zurück ge⸗ 
trieben / vnnd geſchlagen worden / Zenung ge— 
bracht. 
Mit Lerida war es alſo bewandt / daß Mon 


Ger Harcourt / zu End dieſes Monats / derſel⸗ 


ben Eroberung verhoffte. Maſſen darin ein 
Soldat taͤglichs nur 8. Vntzen Brots vberka⸗ 
me. Der Marquis di Leganes hatte / am ©. 
Octobris mit 25000. Mann 30. Stuͤck Ger 
ſchütz in einer ebene bey Fraques / Rendepous 
gehalten / vmb per forza dieſen Ort zuentſetzen. 


entſetzt has! Worzu er die meiſte Beſatzungen / vnd was im 


ben. 


gantzen Land Arragonzuentrathen geweſen / zu⸗ 
ſammen gezogen / mit deß Koͤnigs Befehl alles 
euſſerſte dar an zuſetzen / vmb Lerida zu ſuccur⸗ 
rirn. Man hatte fuͤrher fo viel Nachricht / daß 
die Spanier ſolten deß Marquis de Trouſy 
vnd deß Monf. de Covenge Quartier angreif⸗ 
fen. Als nunder Succurß vnter Wegs / ge. 
ſchahen etliche oſung⸗Schuͤß / darauff die in 


der Statt mit ſchieſſen / vnnd auff den Thuͤrnen | mir etlichen vmbliegenden Schloͤſſern erobern / 


Beſchreibung 

ein, welcher geſtallt der einige Prince von Di Conſeil gehalten / vnnd von wichtigen Sachen 
len zu Sarragoſa, an den Kindsblattern / deliberirt wurde. Die Frantzoͤſche See Armada 
\ | hren. Dar war im porto Longone / da dann ſpargirt wurde / 
vnd Cata | her ein folder Todtsfalle bey dem Spaniſchen ob were ſolcher vber. Alle Spa niſche Galleeren / 
Hoffe groſſes Trawren verbrſachte auch den] vnd Schiffer / hatten eylends Ordreſoff Neapo⸗ 
Frangoͤſiſchen Hoffe / auffs neweſ lis zu ſegeln / vnd denen Frantzoſen Widerſtand 


Bmb den dritten October war vom Graf.“ 


gra ſchlagen / vnd gegen das Frantzoſ. Lager avã⸗ 


uthun. 


Die Spanier brachten 12000. zu Fuß / vnnd 
40. zu Roß zuſammen / mit welcher Macht fie 
Lerida entſetzen wolten. Gonte d'Harcourt war 
nur 24000. Mannin allem ſtarck / womit er vere 
meinte den Spanier zu ſchlagen. Hier auff there 
die Spaniſche Armada eine Brück vber die Gee 


iren, Da dann beyde Lager auff ein Canonen⸗ 

ſchuß / von einander in Battaglia 3. Tag gehal⸗ 
ten. Nach dem aber die Frantzoſen alle jhre Poe 

ſten wol beſetzt / vnnd mit der Cavallery vnterm 

Obr. Balthaſar / etliche ſtarcke Außfaͤlle gethan / 

find die Spaniſchen vnverrichter Sachen nach 

Cerciera wider abgezogen. Vmb felbigen Ort 

der Vermuthung nach zubelaͤgern. 

Die Spaniſche Armada / in 12000. ſtarct / 
there den Frautzoſen für derida vnd Catalonten 
alle Paͤſſe verlegen / daß man geſtallten Sachen 
nach / zu Pariß an der Bbergab zweiffelte : 
Es were dann Sach / daß die Frantzoſen / ſo in 
Acht Tauſend ſtarel / njhrem Lager / mit Vivers 
wohl verſehen / noch ein Zeitlang verharren 
koͤnten. 


Der Marquis di Leganen thete Agramonte, 


Fahnen Außſteckung / Gegenzeichen gaben. | Cervera belagern / vund viel Dorffer in Caralo- 
Der Marquis die beganes zwar hatte gerahten / Knien hinweg brennen. Jedoch nach dẽ bemelter 
man ſolte de Frantzoſen die Proviant abſchneidẽ / Marquis alles gethan was jm muͤglich geweſen 
in Catalontenhinem gehen / vnd die Catalonter Lertda zuentſetzen / were er verobligirt worden / 


zum Abfall bringen. Allein der König in Spar ſich zwiſchen die Frantzoſ Armee vnd die ebe bon 


nien thete expreßlich befehlen / die Frantzoſen / es 
koſte was es wolte / mit Gewalt anzugreiffen. 


Dahero der Marquis Di Leganes / feyther „e Tree negt Vayers 
Tagen / taglich gebeichtet / vnnd fich sum Toot biß vff den Newen Jahs⸗Tag hetten / darumb fie 
8 bereitet. Dann ihm bekandt war / daß das Fran ⸗ dieſelbe zu rath hielten / vnd einem jeden Solda⸗ 
boͤſiſche wolverſchantzte Sager ſchwerlich zuvber⸗ ten 16. Vutzen an Brot geben Helen, 


waͤltigen ſtunde. Der Konig hatte 8000. Sol, 

daten jedem ein Officium verſprochen / un Fall 
fic ſich tapffer halten / vnnd Leridalibertenwür⸗ 
den Hingegen hatten die Frantzoſen groſſe ee 
gierde die Spanier zuſehen / vnd mit ſelbigen in 
Action zutretten. Etliche Tag nach dieſem 
brachte ein Currier / was maſſen Leridaineuſ⸗ 
ſerſten Nöthen begriffen. Geſtaltſamb daun der 
Commendant deſſen Orts bey 3000, Kinder / 
Weiber / vnd alte Männer außgeſchafft. Als 
nun ſolche wider zu rück getrieben worden / hette 
gedachter Commendant 4. Stück mit Muß⸗ 
quetenkugeln laden! vnnd vnter dieſelben lop 
brennen laſſen / darvon weren etliche 100, ex- 
ſchoſſen worden. Die vbrigen hetten ſich in den 
Stattgraben retirirt / allwo ſie hungers halben 
verſchmachten muͤſſen. 


Der Koͤntgl. Hoffe kam von Fontainebleau 
wiederumb nacher Pariß / darauff der groſſe Un zum dritten mahl angeſetzt / vnnd viele 
— seeks 
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Urgelzulägern / dem Graffen von Harcourt 
dardurch die Cömumcationzubenehmen. Die 


Daher der Marſchall du Pleſſis Pralin, 
durch die Provence, mit s. tauſend Mann dem 
Conte d' Harcourt zu Die geſendet wurde. 
Immittelſtthete die Spaniſche Armada an der 
degra campirn bey der Bruck / fo fie gemacht / 
vmb heruͤber zukommen. Hierauff am 20. No- 
vembris, vmb 11. Vhr in der Nacht / grieffen fie 
das Frangoͤſiſche Lager für erida an / darinn 
ſie / hne ſonderbahre Keliſtentz, kamen / weiln 
die Wacht ſchlecht beſtellt war: Nichts deſto 
inder wurden fie nachgehends zum dritten 
mahl herauß geſchlagen. Nach dem aber der 
Duca de Cordonna, auff einer andern Seiten / 
mit 6. in neunhundert Mann / das Fort Reke 
attaquirt, darinn ſelbiges Regiment die Wacht 
gehalten / iſt das Fort erobert worden / alſo 
daß die Frantzoſen die Spanter nicht mehr 
herauß treiben koͤnnen / ob ſchon die Frantzo⸗ 


Volcker / 


Spanler 
ſehlagen / 
vnd treiben 
ab die Fran 
tzoſen für. 
Leridg. 


1646. 


Denckiwirdiger Geschichten. 


Voͤlcker / auch Officteri eingebuͤſſet. Dann die 
Officleri vber das Regiment Schampagne! 
wie auch das Regiment von Rebe / vnnd die 
Schweitzer / mehrentheils ruinirt worden. Der 
Monſieur de la Baume, Obriſte von Rebu / blie⸗ 
be Todt: Der Graffe Ougny / Obriſter / der Ba- 
ron von Audiche, vnd fein Obriſt⸗Leutenant / 
wurden verwundt. In gleichem wurden die 
Reutter Regimenter von Baron d Allas, vnd 
Obriſte Balthaſar / gantz zernichtet. Dieſes 
Treffen hatte gewehret vom 21. huius Nachts 
11, Bhr biß den 22. Morgens 4. Vhr. Da 
dann Conte d' Harcourt die Voͤlcker alle zu⸗ 
ſammen gezogen / auff Valaques gangen / vnd 
in dreyſſig Stück im Stich gelaſſen. Ein Feld⸗ 
ſtuͤcklein hat er mit genommen / die vbrigen find 
auß Mangel Pferdt / vnd Ochſen zu ruͤck bliebe. 
Im Magazin hat man zwey in drey tauſendt 
fü an Viehe / vnd alle Pagage gefunden. De 
Conte d' Harcourt iſt eiu Pferdt vnderm Leib 
erſchoſſen / viel hohe Officiert ferners / als Mont. 
Martilly, Monſ. dela Madaleine, Monf, de 


1207] 
In deſſen Nahmen die Heren-Rähre einige 
Rechts⸗Proceſſen für die Handt / das pbrige 
belangendt die Armatur / vnd darzu geforderte 
Contributiones / biß zu Ihrer Mayeſtaͤt An’ 
kunfft außſtellende ! vnderſchtedliche Schotti⸗ 
ſche Officiver ſuchten in Dennemarck accom- 
modirt zu werden / deſſen fie dann gute Ber 
tröſtunge hatten. So ſolte die Ambaſſada Heren 
Hannibal Seeſtett noch auff Engellandt forte 
gehen. Immittelſt trug ſich mit dem Generaln 
Majorn Alefeld ein Vngluͤck zu / In dem fol 
cher von def Koͤnigs Cammer Junckern eine 
toͤdtlichen Stich / vnnd damit feinen Reſt ber 
kommen. Wiewoln andere melden / er ſey an 


Ka 
1646, 


Gen. Mas 
for Alefeld 
kompt in 


Gefahr; 


der Wunden geneſen / vnnd heyl worden. Der Der Ros 


Koͤnige war / fuͤr dem zwantzigſten huius, zu 
Coppenhagen angelangt : Allwo Ihr Maye⸗ 
flat dem Den, Tage Perſoͤhnlich nunmehr 
beywohnte. Das fuͤrnembſte / ſo darbey tractive 


wurde / betraffe eine vollkommene Armatur £ 


zu Landt / vnnd Waſſer / zu welchem Ende 
nicht allein in Norwegen etliche Schiffe ge⸗ 


nige in 
Denne⸗ 
marck are 
miret zu 
Wafer vit 
and. 


Monf.Poulon, Mont de Chavange, vnnd an- | bracht / ſondern auch in Seelandt der Zoll /! 
dere / theils verwundt / theils nidergemacht wore vund Acelß angeordnet worden: Welches 

bey denen Vnderthanen ziembliche querelen 
Immittelſt befunden ſich Deputirten von vervrſachte. Es gaben ſich bereyts mehr / als 
Duynkirchen zu Pariß / wegen der Geſchaͤffte | 20. Daͤhniſche Edelleuthe an / welche Were 
der Dovane welche dem Könige Jaͤrlichs fuͤnff ben wolten. Der Moſcowittiſche Geſandter / 


den. 


hundert tauſendt Cronen offerirten. Der Duc 
de Orleans, nebenſt vielen andern Fuͤrſten / vnd 
Herꝛn hatte / am 7-17-huius, daß Jaͤgerfeſte St. 
Huber celebrirt, vnnd viele Dem ſtattlich 
tractirt. Der Koͤnige in Franckreich lieſſe befeh⸗ 
len / daß hinfuͤhro alle dero fuͤrnembſte Dfficier 
ri ſich alle Mittwochen in dero Ante- Chambre 
ſolten finden laſſen / vmb allda Befehl zu em⸗ 
pfangen / fo lieſſe Ihro Mayeſtaͤt der Könige ete 
liche Guͤldene vnd Silberne Medaiglien ver, 
fertigen: Vff welchen einer ſeits ſein / vnd an⸗ 
der ſeyts der Königin Bildnuͤß war / damit er 
feine fuͤrnembſte O fficiver verehrte. 

Der Pfaltz⸗Newburgiſche Geſandter / Her: 


Sehwedie | Henrich Chriſtoph von Greilsheimb / befunde 


welcher guſſer Coppenhagen dem Koͤnige nicht 
nachreyſen wollen / vberreichte nunmehr ſeine 
Schreiben. 

Zu Hamburg kam dieſer Tagen ander Erg 
Biſchoffe auß Irꝛlandt / deß fuͤrhabens / ein 
Conferentz ſo wol mit denen Hamburgiſchen 


Evangeliſchen Predigern / als auch denen zu 


Lubeck / Luͤneburg / vnd andern Orten anzuſtel— 
len: Vnd / wo muͤglich zwiſchen denen Prote⸗ 
ſtirenden / vnnd Reformirten / in Religions⸗ 
Sachen elne Compoſition zu treffen. Dieſes 
e würde zwar geruͤhmet / aber ge⸗ 
zweiffelt / ob er ſolches practiciren ſolte. Die 
Statt Libeck lieſſe jhm 300. Reichsthaler vere 
ehren / vnnd wolte die Statt Hamburg derglei⸗ 


ſche vnd ſich dato noch zu Stockholm / vnnd negotijrte chen thun. ; | 
Daͤhnſſche ſtarck mit felbigen Den Reichs⸗Rhaͤten. Von Die Schwediſche nach Mofcaw deſtinirte 
Sachen. Riga kameine anſehnliche Legation zu beſag⸗Legation ſolte in kuͤnfftigem Jannario / oder N 


tem Stockholm Ah welche / wegẽ ſelbiger Statt / 
twas zu Werben hatte. 

8 ZucCoppenhagen ſtunde man in Delibe⸗ 
ration / vmb eine wol qualiſicirte Perſon nach 

Stockholm zu ſenden / welche allda wegen 

deß Koͤnigs in Dennemarck / Reſident ſeyn 


Februario werden abgefertigt. Da dann / an 
ſtatt Herzen Erich Guͤldenſterns / zwey andere 
Reichs⸗Raͤhte / benahmentlich Der Matthias 
Soop / vnnd Her: Sygfrid Beck / darzu zuge, 
brauchen. Her: Graff de la Garde, Schwedi⸗ 
ſcher Extraordinari Ambaflador , war auß 


Belle, Marquis de Rabal, Monſ. de Proltilly, bawet / vnnd etliche Landt⸗Voͤlcker auffge⸗ 
) 


ſolte. Der Daͤhntſche Reichs Hoffmeifter | Franckreich / am 22. diefes zu Stockholm wi⸗ 

war noch zur Zeit im Haag / vnd konte / wegen der angelangt. Daſelbſten wurden / zu dem im , 

deß Norwegiſchen Zolls / keine Satisfaction er⸗ | fünfftigen Januarlo außgeſchriebenen Reiche, 

halten. Tage / als auch fürher auff den nechſt tnftehens 

Der Koͤnige in Dennemarck war der Zelt den /. Decembris / vmb Ihro Kon. Mayeſt. Gee 

in Seelandt ankommen : Hatte aber den! burtstage zu celebriren / anfehnliche Præpara⸗ 
Herin⸗Tage zu Coppenhagen / theils wegen | toria verfertigt. ge $ b 
vnpaͤßlichkeit / theils wegen etlicher Miß ver ⸗ Der Daͤhniſche Heren-Tage gienge ent- HerꝛenTa⸗ 
ſtaͤndnüͤſſen / noch nicht beſucht. Bey wel- zwichen zu Coppenhagen eyfferig von ſtatten / gezu Cops 
chem der Königliche Prince fic einfunden. | Welcher biß zu Ende dieſes Jahrs folte conti penhagen. | | 


St il deen. 


nuiren, | 
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1646. nutren. Die Anweſende Stände waren mit 
dem Koͤnige zwar einig / daß die Armatur zu 
Land / vnd Waſſer / fortgeſtellt würde. Es ſtleſ⸗ 
ſe ſich aber noch an der Contribution welche der 
Adel dem Vorſchlag nach / nicht bewilligen / ſon⸗ 
dern die groͤſte Saft dem Könige heimbweiſen 
wolte. Sonſten wurde auch deliberirt / wie alle 
gute Policey ſo wol auff dem Landt / als in den 

| Stärten/ beſter maſſen wider auffgerichtet / vnd 
beſtellet: Principaliter aber / gegen befuͤrſtehen⸗ 
dem Vmbſchlag / eine anſehnliche Summa 
Gelts herbey gebracht werden moͤchte / vmb deß 
Königs / bey juͤngſteim Kriege in einem / vnd 
andern gemachte Schulden / vnnd Speſen ab: 
zuſtoſſen. a 

Der Moſcowittiſche Geſandter / fo bißhero 


Sie, in Dennemarck geweſen / erhielte Expedition 
Geſandter vnd wurde mit einem groſſen Pocal (derglet⸗ 
nimbt Ab⸗ chen ſein Dolmetſcher / wiewoln etwas gerin- 
ſchied in; ger / auch empfangen) abgefertigt. Welcher 
pe dann ſeinen Wege vber Stockholm nach Hauß 
| nehmen thate. 

polniſcher Von dem Polniſchen Reichs Tage / deſſen 
Reichs⸗ Angang / vnd Deliberationen / lieffen der Zeit 
Tags ond | die Schriftliche Relatio nes ſehr contrari, vnd 
Rriegse nach den Affecten durch einander : Daß man 


Actiones. micht wol die rechte Beſchaffenheite / bey fo ane 


gelegenen / vnnd ſchweren Dingen / penetriren 
möchte. Etliche meldeten / die Reichs Staͤndte 
thaͤten etliche 100. Mann zu Ihrer Defeuſton / 
werben / wolten den Reichs-Tage nicht zu 


j 
` 


ee 


freyen Himmel / haben. Etliche ſchrieben / die 
Hern Reichs Senatores verweygerten ſich zur 


erſcheinen / es thaͤte dann der Kong vorhin Anbringen beharrende / nachmahls bey dem 
die newe / ihnen vielfaͤltigs ſuſpect, vnndbe, Könige angehalten / Ihre Mayeſtaͤt wolten 


ſchwehrliche Werbungen einſtellen. Andere ga— 

ben fuͤr / die Staͤndte kaͤmen in ziemblicher Ans 
Intentio - zahl an : Vud verwilligten / jedoch ſub certis 
nes / vnd 


Wider⸗ 


merckenlie! 3 ; 

Nun hatte man auß Polen ober Stettin / 
Es weren die Stände in Groß Polen zu deß 
Königs Intention nicht abgeneigt. Bund 
duͤrffte / wegen befuͤrſtehender Tüͤrcken Gefahr / 
deß Könige Expedition placidirt werden vund 


| von ſtatten gehen: In dem folgende Zeltunge 


conttnutrte: Was maſſen die Tartarn bey Alla 


| Belchreibung 


nn —. Z.- — — 


ches dann alſo geſchehen / vnnd feinen Zweck 


der Koͤnige ferners vernehmen laſſen: Wie | 


Warſchaw / ſondern ſub dio, vnnd vnder dein 


conditionibus, den Tuͤrcken⸗Kriege. Indem den. . | 
die Gefahr / wegen Tuͤrcken vnnd eo an Daf ininflanti Königliche BVniverſalien / Maaß / vñ 
einlich durch fie Heren Landsbotten / in jhre Bovvia- Weiß vmb 


— 


cker vffbringen / vnnd ſich damit auff die Polni⸗ 1646. 
ſche Graͤntzen legen ſolte: Vmb den Frieden 
mit Polen zubrechen. E. Si 
Ob nun wol / nach beſchehener obbemelter 
Propofition, die Herzen Reichs⸗Senatores ſich 
nicht ungleich veranlaſſen / vnd die ſuſcipiones 
etlicher maſſen quittiren thaͤten. Alſo / daß man 
vermuhtete / es würden ſolche dem Koͤnige / we⸗ 
gen fuͤrhabendes Zugs gegen die Tuͤrcken / oder 
Tartarn / nunmehr voͤllig beypflichten. Nichts 
deſto wenigers kam / bey Fortſetzunge def 
Reichs / Tags / ein anders facit, vnnd zwar die, 
ſes / herauſſer. Daß nemblich / auff eyffertge 
Erinnerunge der Weywoden / vnd Landbotten / 
endlich Ihro Mahyeſtaͤt / jedoch ſub derermina- 
tis conditionibus, bewilligten / die Volcker abe 
zu dancken / vnnd den fuͤrgenommenen Kriege 
zucoſſiren. Maſſen dann die Landbotten mit Rönige in 
folgenden 2. Puncten / nemblich Super fatisfa- Heine | 
étione, Trubetrianorum, & dimittendo Mi- willigt / die 
lite, bey Ihro Mayeſtat erſchtenen. Darauf. geworbene 
fer fie zur Antwort bekommen / daß durch depu⸗ Volcker 
‘tite Senatores, vnd Landbotten / ein bequemes | fet abe 
Mittel gefunden werden folte / vmb die Crubee Subanon 
Hier Erben billicher maffen zu eontentiren / wel⸗ 


erreicht. Auff den andern Puncten hat ſich 
Ihro Mayet nicht abgeneigt / vmb denen 
Landbotten contentemenczu geben / die gee. 
worbene Teutſche Voͤlcker zu caſſiren. Sehen 
aber nicht / wie der Cron ſicherheitte dleſer Zeit 
damit gerahten ſeyn möchte. Nichts deſto 
wenigers haben die Sandtborten / auff jhrem 


——— (88 —— 


geruhen die Voͤlcker / ſo ablque confenfu Rei- 
pubſicæ geworben / abzuſchaͤffen. Darbey dann 
zugleich vom modo dimirtendi gehandelt wor- 


ten moͤchten geſchickt werden. Vermittelt die gewore! 
weſcher den Ofſicirern / authoritate Confen- bene Vol 
ſus Comitialis, aufferlege würde / bey gemel⸗ | e | 
ter Vniverſallen Cinhandiqunge/fubinfamie gen, 

& bonorum confifcationis, pana, inconti- 

nen , jhre Voͤlcker von ſich zu laffen. Da | 
dann die Execution den Staroſten / vnd Ways 


die Moſcowitter 2. mahl in die Flucht geſchla⸗ huc Coinitiis, dag Land von denen Voͤlckern 
gen / vnnd von ſelbigen in dreyhundert Koͤpffe purgirt / vnd geſaͤubert werden / möchte, Hier: 


Der Grog} daſelbſten auff Pfaͤhle geſteckt härten. Hierauff 
Türcke waren die Tartarn vom Groß-⸗Türcken ange, 


ſluſtigirt die friſcht worden / mit denen Moſcowittern fries 


Tartarn 
wider 
Polen. 


den zumachen / vnd hingegen die Polen zu vber⸗ 
tehen. on 
Darauff der Groß⸗Tuͤrcke / auch durch v⸗ 
berſchickte Geſchencke / noch mehr die Tartarn 
dahin zubewegen ſich vnderſtanden. Nebenſt 
dieſem / war vom Groß⸗Tuͤrcken ebenmaͤſſiger 
Befehl an def Contimirs Sohn ergangen— 
Daß er nemblich mit erſtem eine Anz ahl Voͤl⸗ 


— 


Ca — Freres, 


nebenſt iſt ferners gebetten worden. Es wolten 
auch Ihro May. geruhen dero Leibguardy zu 
mindern / vnnd auß Preuſſen widerumb zu ſich 
zuberuffen / auch in ſo billiches begehren dero gee 
trewen Bnderthanen gnaͤdigſtzugehaͤls. Wel- 
che ohn daß zu keinen andern Reichs⸗Dages 
Handelungenſchreitten koͤnten / noch wurden. 
Als nun / wegen deß Königs vnpaͤßlichkeit / 
vnnd Podagriſchen Schmertzen / tn drey Tae 
gen / in der Landbotten Stuben nichts gehan⸗ 
delt worden. | SS 


woden / anzubefehlen: Damit / ſtantibus ad- 


Hierumb 
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Hierumbfindnachgehends die Herꝛn Reichs | Herꝛn Landbotten noch immerdar auff den Ef. 
Senatores widerumb fiir Ihro Mayeflär gee keck, vnd Wuͤrcklichkeit / ringen. Vnd wol⸗ 
tretten / vnd endlich dieſes erhalten: Daß zwar ten nicht ablaſſen / biß damit es feine Richtig / 
Ihro May. das Volck abdancken molten. Ale keit erlangte. In deſſen ob zwar der Könige 
lein die Senatores ſolche Mittel / vmb beſagte an etliche Obriſten / Wegen Abdanckunge / 
| Völker manierlich zu dimitlirn / finden ſolten. Patenten / vnnd Commiflarios , abgefertigt / 
Damit Tranquillitas publica nicht zerſtͤret | vmb jhnen die Faͤynlein / vnnd Beſtallungen / 
vnd zugleich Regis, Renique dignitas nicht abzunehmen. So war dennoch der Könige fet- 
verletzet wuͤrde. Bey ſolchen Confiliis, vnnd ne Leibguar dy zu verſtaͤrcken / vnd ſolches durch 
theils dieſer geworbener Voͤleker zu thun / fire 
habens. Hierumb haben die Landbotten weiters 
bittlich angehalten / Ihro May. jhnen doch die Röͤnig in 
ſchlagen moͤchte. rechte Anzahl fpecificiren wollen / wie hoch ey» Polen Të: 
Auſſer dieſen gentlich die ſelbe anlauffen möchte, In dem met vngern 
| etliche der Lanobotten die Beyſorge trugen / die 90 og ab 
Ce dürſſte ſich in 10000, Mann belauffen. der Dike 
ndere aber der Landbotten lieſſen ſich bereyts cker. 
ſchiedlicher vernehmen / vnd ſagten: Ob ſchon 
Ihro May die Werbungen ergehen / vnnd ob, 
ne Conſens der Republic, in 80000. Mann 
aufbringen laſſen: So hatte jedoch der Koͤnige / 
ex amore libertatis, & inſtinctu gloria regiæ, 
bloß verfahren. : 
dr Vnder wehrendem dleſem Reichstage that 
hen haͤtte / als ob die te ſich / am 26. Novembris / zu Warſchaw eln n 
hergegeben. iemblicher Tumult erheben / nemblich zwi- ſchaw. 
ſchen deß Here Generaln von Poſſen / vnnd 
man lchs⸗ < a ! def Herzen Saphihæ, Voͤlckern. Dabey dann 
lic juͤngſchin vom Könige in die Ache gefege wor⸗ einem Heren Saphihe das Ohr vom Kopff ge. 
den. Da fern nun ein ſolches nicht verglichen hawen / vnnd gang verlohren worden. Dahero 
werden ſolte / möchte dieſe Action etwann gantz er viertzig Reichsthaler Verehrung dem jeni⸗ 
Preuſſen in Vnruhe ſetzen. Wlewoln etliche gen / fo ſolches Ohr ihm widerbringen würde 
muthmaſſten / es wuͤrde bemelte Statt vermit⸗ verſprochen. Allein man hat das Ohr nicht / 
telſt einer Summa Gelts / wider außgeſoͤhnet ſondern 2. abgehawene Hände fo onder dem 
werden moͤgen. i Holgs gelegen / funden. Sonſten war alles big 
Die Stände auß Littawen wolten / bey con» dato friedlich abgelauffen. Qi folte der Reiche, 
tinuirendem Landtage / biß dato nichts / was zu Tage / vff den s. Decembris / feine Endtſchafft 
dem CC Ee CN erreichen. me 
helffem Ehe / vnnd bevor / man jhnen / nach jh⸗ Der Magiſtrat der Statt Dantzig lieſſe ein 1, ns 
rem eigenen Sinne / ein Rück Lands (welches außführlichs Bericht ſchreben / ug og ab 
der Könige ohn ihren Conſens dem Mofeor | futter außgewirckten Bandifirung / onnd der Daneigr 
witer gegeben harte) bezahlen hän, War zu Stakt Innocenz ergehen. Hergegen aber dieſe wegen der 
fich dann die Polen ganz ſchiedtlich bequembtt. | der Statt vnbefugte Attentaten / vnd anderer Herm See 
Allein es wolte denen Lictawern alles micht Orren verübte practiguen / an der Cron Hern (Dt: 
ſchmecken. 11 deß de He Vnder⸗Cantzler ſpedirten. 
orderunge damit geſtillet worden / in dem i E NR a cnn A Da 
ert Zoe | Nach Eingang diefes Novembrig/Tieffefich Wunder⸗ 
and Lubetz/ def Groß, Herzogthumbes en Groß Gloggaw in Ochleſten am Hunmel een zu 
go w, vnnd e! n ore ein merckliches Wunderzelchen ſehen / in geſtalt Großgiog⸗ 
Sittawen Graͤntzen widerumb erweittert wore kiveyer gegen einander ſreittenden / Heere. gabs 


den. iter] Worauff endlich ein groſſe Ruthen ſich berry 
Ob nun ſchon durch das / dem Moſcowitter thaͤte / ſo ſich gegen Polen gewendet. Waben 


, Lands / zwantzig Meyl in die 5 e 
abgetretene / ſtuͤck a H ngleichem battefich én gegenmmSrtigem 


SAnge/ vnnd acht in die breitte die Grangen gee d 
fümäbtert N fo hat es dennoch auch ge. Monat / zu Conftantinopel/cin erſchreckliches 
gen der Sittamer Willen / darbey fein geriet: | Wetter erreger/ vnd Hagelſteine drey Pfunde 
bens gehaben muͤſſen. ſchwer geregnet: Worvon die Türcklſchen 
Auß welchem allem kam / daß bey gegenwer⸗ Wahrſager nichts guts ominirten. Der Ruff 
tigem Reichs ⸗ Tage / die Polen / vnnd Littawer / gienge es were ſolches ein groffe Motiv gewe- 
nicht viel gute / vnd diſerete Wort vnder einan⸗ ſen / daß der Groß Tuͤrcke eine Pottſchafft in 
der wechſelten. Da nun der Reichs Tage ſolte Polen ſpedirt / vmmb den ewigen Frieden mit der 
gerviffen werden / wuͤrde denen Lttawern die Cron zuernewern. 
Schuld allein beyzumeſſen ſeyn. Zu Rom war angenehm / daß die Barbar Span- ond 
Wegen Abdanckunge der Voͤlcker thaͤten die! ninaber Avignon ſich begeben / vnnd deß Pap⸗ Lage 


, fies 
gegangen —ę— . — . —ͤQm2 — — — — 
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tugall erwartet. 

Nach dem der Marfchall de Mesleraye ei- 
nen Sturmb fuͤr porto Longone, vndziemb⸗ 
lich Volck verlohren / hat er darauff eine andere 
Mine verfertigen vnnd ſpringen laſſen / welche 


ſich die Spaniſchen darin nicht ergeben wollen. 
Darauff die Frautzoſen abermals geſtüͤrmet / dẽ 
Ort erobert / vnnd alles / was in Waffen gewe⸗ 
ſen / nider gemacht. War alſo ver mittelſt dieſes 
Orts / Toſcana / vnnd Neapoli / von den Spa⸗ 
niern abgeſchnitten. Hingegen / als der Mar- 
uis Villa, mit 3000. Pferdten / vnd 2000. zu 

Fuß / bey Fregarolo im Maylaͤndiſchen / vber 
den Fluſſe Bormida, den Frantzoſen naher To⸗ 
ſcana zuziehen wollen / iff er vom Gubernator 
in Maylandt / mit verluſt in 40. Todten / vnnd 
100. gefangenen / zurück getrieben worden. 
Deſſentwegen er die 3. Doͤrffer Caltellato, Sa- 
malario, vnd Geze, ſampt denen Kirchen / auß⸗ 
gepluͤndert / vnd verbrant. 
Immittelſt lieſſe beſagter Matchball de la 
Mesleraye Longone wider repariren / vnnd 


* 
A 


Beſchreibung 
Las x ge POO EEE SPREE AEE SOIREE TE — 
fies willen accommodiren wolten. Allda Pleſſis Prahlin / mit theils Trouppen in Cata⸗ 1646. | 
wurde ein Extraodinari Ambaflador auß Por- loniè zuſends. Sno de nach der Papſt den Pore Paͤpftl. H. 


groſſe oͤffnunge gemacht. Gleichwoln haben ten die Cardinaͤln Antonio, vnnd Franciſco, 


alen wl Ak RR „ Jadmitcive 
tugeſiſ. Ambaſſadeur, dem Könige in Franckr den Porte) 


zu gefallen. zu admittiren verſprochen. Dit: efilchen 

umbthätenvon Rom deffentwegen alle Spar Ambaſſa⸗ 
niſche Cardinaͤln / in groſſer Außruͤſtunge von dor in favor) 
Rom auff Neapolis abreiſen. Entgegen lange A 9 75 
Franckn, 


Barbarini, anzu Avignon, vmb von dannen 
widerumb auff Rom zu kommen. Der Duc de 
Bouillon wurde mit dem Könige in Franck⸗ 
reich außgeſoͤhnet / dem fuͤr daß Hertzogthumb 
Sedan daß Hertzogthumb Albret / die Herꝛ⸗ 
ſchafft Chaſteau Tieri, Lehensweiſe abgetrete] ` 
ten werden ſolte. Dannenhero er von Rom vff 
Franckreich paſſirte. | 
Zu Neapolis wurde der Prince Gallicano, Peiner Al 
wegen ſeines groſſen Anhangs / fo er in Ab- Gallicano 
bruazo hatte / auß beyſorg eines Vffſtands / ins (wird zu 
Caſtell St. Ermo gefangen geſetzt. Die Fran ⸗Neapoli 
nöfifche Armee gienge auß dem Maylaͤndiſchen [aefangen- 
Stado wider vbern Fluſſe Tanaro ins Mont, 
ſeratiſche naher Ati dic Spaniſchen aber ins 
Alexandriniſche: Helen in Teutſchlandt noch 
4000. Mann zu Roß vnd Fuß werben. Vnd 


Piombino befeftigen: Der Prince di Piombi- | thaͤten fo wol der Maͤylaͤndiſche Gubernator / 
no war gefangen / vnnd thaͤten die Frantzo als Vice Re zu Neapolts / dahin trachten / vb 
ſen jetzo Porto Hercule belaͤgern. Als nun] Longone wider zu recuperiren. Zu welchem 


1646. 

b Kriegs / 

ö Actiones 
in Italien. 
Frantzoſen 
erobern 
Potto 
Longone, 

D. 1 0 

R 

i 
Vffruhr zu 
Neapolis. 


der Vice Re zu Neapoli ſelbigem Reichs Auß⸗ 
ſchuß befohlen die Waffen widerumbzuergreif⸗ 
fen / war daruber ein Auffruhr entſtanden / daß 


Ende fie der Spaniſchen Schiff⸗Armaden ere 
warteten. So wuͤrde der Obriſt Leutenant Got 
fa nach Teutſchlandt ſpedirt / vmb daſelbſten 


der Vice Re ſich in das Gaffel retiriren mot: - nahmhaffte Werbungen zu Roß / vnd Fuß ane 
fen: Vnd befanden ſich der Stunde insooo. zustellen. ea 
armirte Mann, Der Duca di Mattalon, vnnd Der Hifpanifche Extraordinari Ambaſſa- 
Principe di Gollian, waren in Arreſt. Der dor hatte zu Venedig Audientz gehabt. Dem 
Principe Ludovifio continuirte aber bey Paͤpſt ` Frantzoͤſiſchen / von Conſtantinopel daſelbſten 
licher Heyl. ſeine Klage / daß die Frantzoſen jh⸗ ankommenden Ambafladeur aber würde eine 
me inPiombino für 70000. Cronen ſchaden Ketten von 10000. Dutaten / vnd 2. Guͤldene 
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gethan. bauer 

Aber der Cardinal d' Eftre hatte dem Papſt 
angezeigt / daß ſolches deß wegen geſchehẽ / weiln 
dieſer Fuͤrſte die Frantzoͤſiſche en: 
Volcker vbel tractirt hette. Der Papſt wurde 
von der Cron Hifpanien ſtarck angetrieben / 
vmb die Waffen wider Franckreich zuergreif⸗ 
fen / aber er erklaͤrte ſich Neutral. Der obbeſag⸗ 
te Marſchall de la Mesleraye, vnnd Monſ. de 
Pleſſis Prahlin zogen zu Longone fehr praͤch⸗ 
tig ein / vnd lieſſen felbigen Meerhaffen fortifi- 
ciren / welches ein groſſer Verluſt war fir 
Spanien. Auß felbiger Veſtung find 4006. 
Geſundte / vnd co. Krancke / mit Sack / vnnd 
Pack / Ober- vnd Nider⸗Gewehr / benebenſt 2. 
Stuͤcken / außgezogen. Darinn aber ſind 40. 


Monat Profiant gefunden / der Ort mit 1200. 
Schweißern / vnd soo. Frantzoſen / vnderm Si- 
gnor Bufalini, fo ein Italià ner / vnnd def Care 
dinals Mazzarini Vetter / beſetzt worden. Der 


hatte den Gen. Mesleraye ſtattlich tractive. 
Dieſer war noch 12. Schiffe mit Volek auß 
Portugallgewaͤrtig entgegen fuͤrhabens / Mof. 


—— — — 


Stucke Geſchuͤt / ele Munition / vnd für drey 
ferte. Allein dahin konte ſich Seine Heylig⸗ 


Florentiniſche Commendant in Cofmopoli| naher Rom kommen. Darüber 


Schalen verehret. Bnd weiln man beſorgte / 

es möchte fi beben Je Prince in Frã⸗ Sian 
höfifchen Schutz begeben: Als wuͤrde Cremona / | poco Lon- 
“ond Pirsiglitone fortiftciret. In gleichem bawer |gone wide 
ten die Frantzoſenzu Porto Longoneeine far, iu erobern. 
cke Schantz / wegen Verſicherunge deß Haaf⸗ 

fens. Entzwiſchen giengen die 3. Frantzoͤſiſche 

Tartanen / ſo von Marfilien mit Yivers dahin 

gewolt / durch Vngewitter / zu Grundt. Da 

dann eine von den Spantiſchen Galeeren / als 

auch zwey Tuͤrckiſche Tartanen / gefangen weg⸗ 

gefuͤhrt worden. Der Marfchall de la Melle- 

ray begehrete fuͤr ſeiner Ankunfft nach Rom 

an den Papſt / daß Seine Heyligk. jhme den / in 

der Engelburg liegenden Frantz ſiſchen Papau- Conſpirant 
me, fo wider den Deren Cardinal Mazzarini, gegen den 


vnd andere hohe Perſonen confpirire / außlief⸗ wee 


Mazzari⸗ 


keit nicht reſolbiren. Es wurden mit nech⸗ mi. 


ſtem / ſamvt dem Portugeſiſchen Ambaſſadeur, 
der Cardinal Franciſco, vnnd der von Lyon / 
ſich die 
Spaniſche Cardinaͤln von dannen auff Near 
polis begaben. Der Spaniſche Ambaflador a- 
ber thaͤte fich mit Volck vnd Waffen verſehen: 


Vnd 


May .laſ⸗ 
` Hen in One 


Pferdt Werben. e 
Anm 1. Octobr. wurden die Kaͤyſerl. May. zu 
Ebersdorf erwartet / vnd von dannen den Kos 
nig in Boͤhmen / mit ſich nacher Preßburg fuͤh⸗ 
ren / vmb jhn allda zum Vngariſchen König 
auch croͤnen zulaſſen. Weil aber inmittelſt der 
Herbſt einfiel / thaͤten ſich die Vngariſche Land— 
finde nach Hauß begeben / Fuͤrhabens / mb S. 
Martini wider zuerſcheinen / vnd alsdann den 
Landtag zum Schluß zubringen. Entzwiſchen 
lieſſen J. Kaͤ May. mit Einraͤumung der Ev⸗ 


r angeliſchen Kirchen / wie angefange fortfahren. 
Maſſen dann bereyts vber 60. Kirchen / ohner⸗ 


achtet die / darinn befindliche Ordensleuth bet, 
tig contradicirt / den Evangeliſchen wider eins 
geraͤumbt worden. Als auch zu Preßburg der 


Denckwürdiger Geſchichten. 


1645. Vnnd Wo: / tar Kirchen Stado , achthundert 


2 Rae en 
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alfo zu wegen gebracht: Haben allerhoͤchſtge⸗ 
dachte Ihro Kaͤyſerl. vnd Könige: May. ſich en, 
lends anhero erhoben / vnd den Reichstag auß⸗ 
ſchreiben vnd anſetzen / auchzu Widerbringung 
vnd Beveſtigung eines beftändigen Friedens / 
die getrewen Stande Vaͤtterlich hiemit anjetzo 
vermaͤhnen / vnd an fie geſinnen wollen / daß fic 
den in vorigen Kriegs⸗Empoͤrungen / vnd da⸗ 
hero entflandenen Verbitterungen geſchoͤpff⸗ 
ten Dnwillen / gegen einander fallen vnnd 
ſchwinden laſſen / gut Vertrawen vnd Liebe pi, 
ter ſich ſtifften / vnnd mit Hindanſetzung aller 
Private Affecten allein das beobachten / vnd dee 
ren Zweck dahin gericht ſeyn laſſen wollen / auff 
daß dem geplagten vnd nothleydenden Barter 
land geholffen / vnd deſſen Wolſahrt / vnd beftes 
allein geſucht werden moͤchtt e, 

Ferner / weil Weltkuͤndig / daß dieſer Vor⸗ 


| Ertz vnd andere Bifchoffibey Kay, May. ange, 
halten / den Ragoßkiſchen Frieden zucaſſteren | mawer def Reichs Vngarn Wolfahrtvon der 
hatten ſie zur Antwort bekommen / daß Käyſerl. gangen Chriſtenheit Heyl vnd Wolſtaud Sté, 

Maheſt wegen def vbelen Zuſtands im Horn. dieret / vnd darinn beſtehet / als iſt Jh. Kaͤyſ. vnd 

Reich / darzu nicht verſtehen koͤnten. Nichts de, | Kon. May allergnaͤdigſt Begehren vnd Wille / 

ſtowenigers hatte beſagter Vngariſche Landtag] daß hieſige Koͤnigreichs Stände vnnd mer, 

ein ziemlichen guten Anfang genommen. Der thanen der zerruͤtteten / vnnd in euſſerſter Noth 

Kaͤyſ. May. auff dem jetztgemelte Vngariſchen ſchwebenden Graͤntzhaͤuſern vnnd Stärten mit 

Landtag / beſchehene Propoſition, wie ſolche den dero Huͤlff beyſpringen / wider auffrichten / vnd 

| Ständen daſelbſt fuͤrgetragen worde / war dieſe: | erhalten helffen moͤgen / in Betrachtung / ſie fic 
Ihr Kaͤyſ. vnd Koͤn. May ſetzen auſſer allem zuerinnern haben / wie daß Ihr⸗Kaͤyſerl. vnnd 


Zweiffel / es werde den anweſenden getrewen | Kin. May. vnd deſſen Vorfahren vom Hauß 
Deſterreich / dero Erblaͤnder vnd Reiche / in das 
gantze H. Roͤmiſche Reich / zu andern vñ beſſern 
Zeiten zu dero Graͤntzoͤrter / inſonderheit zu die⸗ 


Reichs Staͤnden / ſampt vnd ſonders gnugſam̃ 
bekant ſeyn / oder Nachrichtung erlangt haben / 
was maſſen fie jederzeit gern geſehen / jhr auch 


1646. e 


ws 


ſes Reichs jnnerlichen Defenſion / Schutz vnd 


muͤglichſt angelegen ſeyn laſſen / daß vorlaͤngſt 
Schirm jederzeit das euſſerſte gethan / auch 


ſie in diefem Koͤnigreich er ſcheinen / einer allge⸗ 
meinen Reichsverſamblung haͤtten beywohuen | was für groſſe ſchwaͤre Vnkoſten fie deßwegen 
koͤnnen / damit fie der getrewen Vneerthanen | angewand / wie viel Blutsvergoſſen / ja eib vñ 
Notthurfft vnd Beſchwaͤrungen ſelber an' [ Leben / vnd alle zeitliche Mittel ound Guͤter dave 
hoͤren vnd einnehmen / auch mit den Ständen | an geſtrecket / welches fie allerſeits noch thaͤten / 
deßwegen zu deß Reichs Wohlſtand vnd Auff⸗ | ond ins kuͤnfftige weiter zuthun / er bötig vnd be, 
nehmen / alles zuberathſchlagen / Gelegenheit ge | reyt ſeyn wolten / bevorab / wann die nochwaͤh, 
habt haͤtten / weil aber erhebliche Verhinderun⸗ rende Kriegsvnxuhe gedaͤmpffet / vnd wie man 
gen eingefallen / vnd gleichſamb die gantze Chri⸗ durch def Allerhoͤchſten GOttes Gnade vnnd 
ſtenheit mit Krieg vnnd Blutvergieſſen opgi, | Beyſtand in kurtzem verhofft / gaͤntzlich abge⸗ 

ander gerahten / vnd noch darinn begriffen / dar than / vnd geſtillet ſeyn möchte: 
hero darzu nicht gelangen koͤnnen / ſondern die- Nach dem nun aber durch dz leydige Kriegs, 
fe Comitia verſchoben werden muͤſſen / onnd | weſen / ſo viel Flecken vnnd State verſtoͤret / de, 
dannoch denen anjetzo Liechterlohe brennenden | ren Einwohner verdorben / vnd aller jhrer Gite 
Kriegsflammen nicht ſo bald zuwehren! auch ter beraubet wie nicht weniger J. Kay. vñ Kon. 
die vorhandene vnd weiter beſorgende Buruhe Mayeſt Erblaͤnder / welche ſchwaͤre Contribu⸗ 
hieſigen Reichs / nunmehr den Reichstag ane tionen vnd Aufflagen abtragen muͤſſen / der Are 
zufangen erfordern will. e pines continulrlichen Durchzüge zugeſchwei⸗ 
Wie aber J. Kaͤyſ. M.dieſem Koͤnigreich je, gen / von dem Feind guten Thetis anjetzo noch 
derzeit wol zugethan / vnnd deſſen Wolfahrt ge eingenommen / vnnd alſo deroſelben Ararium 
ſucht / vñ annoch befoͤrdern / iſthierauß abzuneh⸗ ſehr erſchoͤpffet / vnd es dahin kommen / daß pat, 
men / daß fie allen fleiß / Muͤh vnd Sorgfalt an | ſelbige / was an Mitteln vnd Macht noch pbrtg/ 
gewand / welcher geſtalt das entſtandene vnder, ſolches zu dero Perſon / deß Reichs / vnd eygenẽ 
weckte Vnweſen geſtillet / das geliebte Vatter Landern Defenfion angewendet werden muß: 
land von dem Bntergang errettet / vnnd ſolche] Als verhoffen Ihr. Kaͤyſ vnd Koͤnigl May daß 
ſchwaͤrheylbare Wunde mehr durch gelinde / die getrewen Stände hlerinn / deroſelben mit 
als ſtrenge Mittel geholfen / vnnd zu vorigem Gelthuͤlff beyſpringen / was zu ihrem eygenen 
ruhigem Stand gebracht worden. Beſten / betrachten / vñ wegen ihres lieben Bat, | 
| 
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Wann dann nun diefer Friede / durch def | terlands/weder Gelt noch G ut anfehe/fondern 
Grundguͤtigen Gottes Huͤlff vnnd Beyſtandt / wie fie jederzeit Ruhmwuͤrdig zuthun pflegen / 


| : gern 
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gern Gut vnd Blut daran ſetzen werden / darge⸗ 
gen ſich Ihr. Kaͤyſ. vnd Königl. Mayeſt. aller, 
gnaͤdigſt erklaͤren / daß fie alles / was fie jmmer 
von jhren eygenen Gütern erobern / oder auß d¢ 
Erblaͤndern erheben vnnd auffbringen / abſon⸗ 
derlich aber / was auß dieſes Koͤnigreichs Ge⸗ 
fällen vnd ordinarien Intraden deroſelben zus 
kompt / mit darzu anwenden / vnnd mildiglich 
darzu herſchieſſen wollen. Es zweiffeln auch Jh. 
Kaͤyſ. vnd Koͤnigl. May. im geringſten nicht / ie 
die Staͤnde / werden in Anſehung der offt anges 
regten Angraͤntzenden Noth vnnd Gefahr / die 
vorhin eingewilligte Zulage continuiren / vnnd 
demnach die Soldaten mit gebuͤrender Beſtal, 
lung / inſonderheit aber / weil Dif Königreich oh⸗ 
ne das fruchtbar / mit Proviant mildiglich ver⸗ 
ſorgen. 5 

Vnd weil die Erfahrung bezeuget / daß das 
gemeine geringe Volck / vnd die Porte, ſonder⸗ 
lich bey dieſen ohne das betruͤbten Zeiten wenig 
herzugeben / vnd zucontribuiren vermoͤgen / als 
wollen die Stände auff Mittel vnd Wege bee 
dacht ſeyn / wie den Graͤntzoͤrtern auß deren ey⸗ 
genen Guͤtern geholffen / vnnd ſuccurriert were 
den koͤnne. 

So befindet ſich auch / daß den Graͤntzoͤrtern | 


dardurch groſſer Schade widerfahren / daß den 
Einnehmern / vnnd andern Bedienten / von fol 
chen bewilligten Zulagen / noch viel zuruͤck ſte⸗ 
het / auch ſie groſſen Theil deroſelben in jhren o, 
genen Nutzen angewand / derwegen hochnoͤhtig 
zuſeyn / erachtet wird / daß deßwegen fleiſſige Ere 


kundigungen eingenommen die Schulden ges 


foͤrdert / die Rechnung / vermoͤge / altem wolher⸗ 
gebrachtem Gebrauch / der Cammer vberlieffert / 
vnd daſelbſt abgelegt / vnd ſo viel muͤglich / deren 
Arbeit ohn Entgelt / koͤnne gebraucht werden. 

Wann dann die Graͤntzoͤrter in beſſere Rich» 
tigkeit gebracht / vnd die Zahlung folder Geſtalt 
beſchehen / ſo wird fo viel Mugen geſchaffel / daß 
der Tuͤrcke nicht allezeit auff das newe / andern 
Doͤrffern / mit Auß plündern / zuſetzen / diefelbe | 
vnter feine Gewalt bringen / oder die gemeine 
Land⸗Leuthe an den Grentzen wohnende auß 
groſſer Hungersnoth verfallen / ſondern in 
Sicherheit vnd Ruhe kommen vnd bleiben wer⸗ 
den. 

Bud wiewoln mehr andere vnd wichtige 
Sachen anno den Ständen vorgetrags wer 
den koͤnten / ſo hat doch Jh. Kaͤyſerl. vnd Koͤntgl. 
May. ober diefe daß gemeine Wolweſen vnnd 
Reichs⸗Auffnehmen betreffende Vortraͤge ſie 
nicht weiter beſchweren wollen / der vngezweif⸗ 
felten Zuverficht / es werden die getrewr Staͤn⸗ 
de / als Liebhabern deß Vatterlands vñ getrewẽ 
Landſaſſen gebuͤhret / ſolches alles in reiffe Ere 
wegung ziehen / daruͤber Raths pflegen / vnd mit 
eintraͤchtigem Gemuͤthe in dieſem gemeinnüͤtzt⸗ 
gen Werck / ſich willfaͤhrig erzeigen. 

Hieruͤber nun erwarten Ihr. Kayſerl. vnnd 
Koͤnigl. Mayeſtaͤt der gemeinen Stände Mey⸗ 
nung / vnd verbleiben denenſelben mit Batters 
lichem gnaͤdigen Willen / Kaͤyſerl. vnd Koͤnigl. | 


Beſchreibung 


Gnaden / beſtaͤndig beygethan. Ihro Kaͤyſerli⸗ 
che Mayeſtaͤt haben zu Preßburg / vnter andern / 
mit den Ragotzkyſchen Geſandten einen end⸗ 
lichen Vergleich treffen laſſen / darauff das 
Werck ſo weit gebracht / daß die Pacificationis 
Diplomata vnderſchrieben / vnnd jhnen in An⸗ 
weſenheit der Vngariſchen Ständen vberant⸗ 
wortet worden. i 
Hierauff haben fich die Staͤnde / Catholiſcher 


Seiten / gleich bald wegen Abſchaffung der Hee S 


ſutten / beſchweret / vnnd daß ſolches wider deß 
Koͤnigreichs Privilegia were / vnterſchiedliche 
mal replicirt. i 

Allein die Proteſtirenden oder Gegentheil / 
hatte zur Antwort gegeben: Daß ſie nemblich 
einsmahls bey der Kaͤpſerlichen Reſolution 
verbleiben / vnnd ſelbige mainteniren wolten. 
Worauff fie beyderſeits mit Worten hart ane 
einander gerathen / daß ſie auch mit Saͤbeln vñ 
Haͤcklein zuſammen gegangen / vnnd eine hohe 
Geiſtliche Perſon (etwan den Biſchoffen von 
Gran) zum Fenſter hinauß werffen wollen / 
welche Span damahls ſtareke Difficultaͤten 


ſetzten. Dannoch welln die Kaͤyſerliche May. 


vnd dero Herin Reichs ⸗Raͤhte / zu Fried vnnd 
Beruhigung / ſehr inclintrten / auch der Ragotz⸗ 
tyſche Geſandter vff ſolche Ratihabition ſtarck 
tringen thaͤte: Hierumb faſten die Proteſtie⸗ 
renden gute Hoffnung / die PP. Jeſutten endlich 
das Koͤnigreich Vngarn würden quittiren 
müſſen. 

Bey dieſem Zufall lieſſen die Kaͤyſerl. Mae 
yeſtaͤt nichts dawenigers den Land Tage ſchleu⸗ 
nig fortſetzen / vorhabens bald von dannen na⸗ 
her Lintz / oder Regenſpurg ſich zu erheben / vmb 
den allgemeinen Friedens⸗Tractaten deſto naͤ⸗ 
her zu ſeyn. Der Groß⸗Tuͤrcke lieſſe die / in 
juͤngſt beſchehenem Streiffe gefangene Chriſtẽ 
ohne Rantzon wider loß. Vnd war Hoffnung / 
die Wahl vnd Croͤnung dep Boͤhmiſchen zum 
Vngariſchen Könige / würde befchloffen vnnd 
werekſtellig gemacht werden. Entzwiſchen fame 
obige Span · vnnd Strittigkeiten / zwiſchen den 
Vngariſchen Spanſchafften / wiewoln mit 
groſſer Muͤhe zum Vergleiche. Alſo daß die Ca⸗ 
tholiſchen (worunder der Ertzbiſchoffe / auch H. 
Jeſuiter begriffen) die jenige Guͤter / fo fie po, 
dirten / vnd theils ſonſten an ſich gezogen / welche 
Jaͤhrlichs 170. Gulden pnd30000. Aimer 


Weins eintragen / abtretten (worvon Rogogfy |’ 


theils contentirt / fürnemblich alle die Grenge 
haͤuſer fo gegen den Tuͤrcken liegen / beſſer / als 


1646. 


Spaͤn · vnd 
treit 


zwiſchen 


den One | 
garifchen 
Ständen./ 


Obliger 
Streit 
wird bey⸗ 
gelegt. 


bißhero beſchehen / fortifieirt vnnd onterhalten | 


wuͤrden) die Jeſuiter auch auß Ober⸗Vngarn 
gaͤntzlich abziehen Log Ob nun zwar dieſer 
Punctus vnter den Vngarn zlemblichen Zanck⸗ 
Rumor vervrſachte / iſt er jedoch beygelegt wor⸗ 
den / ehe Ihro Kaͤyſerl. Mayeſt. wider nach E⸗ 
berßdorff verꝛeyßt find. Es hatten ſich auch / in 
Beyſeyn Kaͤyſ. May. Here Palffy vnnd Tſcha⸗ 
ck / bermeltem Heren Ertz⸗Biſchoffen folder 
malen widerſetzt / daß ſie mit harten Worten 
an einander gerahten. Allein Ihro Mayeftät 


befahle 
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— Dienckwuͤrdiger Geſchichten. 
gelaſſen / welche fic aber bey dieſen Kriegszeiten 


1646. befahle ihnen einig zu ſeyn / mit dem Anhang / 
was einmahls dem Fuͤrſten Ragotzky vnnd 


Juſtand in 
ungarn / 

Oeſterꝛeich 

Boͤhmẽ / ꝛc 
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Proteſtirenden Ständen verſprochen worden / 
das muͤſte ſein Verbleiben haben / vnd wolten 
Ihro May. auch darob veſt halten. ug 
Der obgemelte Vngariſche Landtage wel 
retezu Eingang Novembris noch / da dann die 
Kay. May. den Vngariſchen Ständen fürtra⸗ 
gen laſſen / weiln die Geſchaͤffte im Rom. Reich 
ſich täglich haͤufften / denſelben aber abzuhelffen / 
ſie nothwendig eine Reyſe ins Reich thun muͤ⸗ 
ſten / welche keinen fernern Verzug leydete / hier⸗ 
umb wolten die Staͤndte mit jhren Sachen zũ 
Schluß eylen / oder doch geſchehen laſſen / daß 
durch hinderlaſſene gnugſamb gevollmaͤchtigte 
ant Deputirten / die Landſtaͤnde ihre Sache 
tractirten vnd eroͤrterten / damit die änt Mah. 
dero Reyſe innerhalb 14. Tagen nacher Link be, 
ſto fehleuniger werckſtellig machen koͤnten. Je⸗ 
doch hoffte man / et wuͤrden vor Kaͤyſ. M. Abzug 
die Staͤnde ſich verelnigẽ / vñ ein guter Schluß 
erfolgen. Die Muthmaſſung war, D Ant May. 
wurde mit einer kleinen Hoffſtatt ſich gantz auff 
Regenſpurg begeben. Andere meldeten / Ihre 
Kaͤyſ. Mayeſtaͤt würden von Preßburg auff 
Wien / von Mien auff Prag vndeintz kommen / 
den Herꝛen Graffen von Schlick aber / vnd H. 
Graffen von Tieffenbach / zu Preßburg mit 
Vollmacht / hinderlaſſen / daß fe mit den Land⸗ 
Staͤndten tractteren / vnd deß Lands Schluſſe 
machen folrt. Zu Wien gienge die Rede ſtarck / 
daß Kayf. May. vnd Chur⸗Sachſen / in wenig 
Tagen / zu Prag / vnd hernach Kay. Mayeſt. als 
auch Chur⸗Coͤlln vnnd Bayern / nebenſt dem 
Ertz⸗Hertzogen zu Paſſaw zuſammen kommen / 
vnd ſich Perſoͤnlich vnterꝛeden wolten. Im⸗ 
mittelſt continuirten die Strittigfeiten in Vn⸗ 
garn noch. Dann die Catholiſchen / den Evan⸗ 
gelifchen die eingezogene Kirchen vnd Güter 
de Ragotzlyſchen Frieden gemaͤß / noch nit wol⸗ 


ten abtreten. Dahero fie bey Kaͤyſerlicher Ma, mittelſt wurden gleichwol etliche Schiffe voller 


heſtaͤt geklagt / aber zur Antwort bekommen / daß 
Käyferliche Mayeſtaͤt bey dero einmahl gegebee 
nen Reſolution verbleiben, den R 
Frieden halten / vnd krafft deffen / die verwilligte 
Kirchen oi Guͤter reſtituirt wiſſen wolten. Wie 
dann alfo bald etliche Com̃iſſarien in Ober Vn⸗ 
garn gefertiget worden / welche zu Tharka / ons 


welt Edenburg etliche / ebenmaͤſſig von den Car 
tholiſchen eingezogene Kirchen den Evangeli⸗ 


ſchen widerumb elnraumbten. 
Zu Preßburg wurden folgende Puncten 
proponirt. Erſtlich ſolte den Evangelifchen 


f Staͤnden jhr freyes Exercitium Religionis, 
nach Außweiſung def verfertigtẽ Kayf. Diplo- 
matis, vngehindert gelaſſen / vnd nicht allein die 


jhnen gehoͤrtge Kirchen / ſondern auch dero Gi- 


ter reſtituirt werden / außgenom̃en / wo die Ray. 


Reſidentz / ond dero habende Orthe find. Da es 
dann / wie bißhero / ſein verbleibens / hingegẽ fuͤrs 


Theat, Europ, Te om. V. 
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Ragotzkyſchen 


ander / ſolten die Cathol. Kirchen / ſo ſie heutiges ſich zum Ende / vnnd die Croͤnunge def Vnga⸗ 
Tags beſitzen / vnd nit bey dieſen Kriegslaͤufften] riſchen Koͤnigs 
einbekommen / den Cathol. Stände ebenmaͤſſig ſchicken möchte, 


den Evangeliſchen abgenom̃en / nach Außwelſ⸗ 
fung def Kaͤyſ. Diplomatis, jhren vorigen Ber 
ſitzern reſtitulrt werden. Bnd damit zum dritte 
blerwider nicht gehandelt würde / wurde zu mehr 
rer Verſicherung die Straff geſetz / daß welcher 
Theil / n einem vnd andern / wider ſolche Sratu⸗ 
ta handeln / vnd eine Kirchen oder Gut mit Ger 
walt beſiten thäre / derſelbe nebenſt gewiſſer 
Straffe / ſolches alsbalden wider erſtatten ſolte. 
Im Fall er aber die Reſtitution nit alfo gleich 
in das Werck ſetzen / vnd ſich ſaͤumig / oder wid. 
ſetzlich machen würde, ſolte er alles ſeines Que 
ſpruchs an ſothane Guͤter verluſtigt ſeyn / vnnd 
dem Kaͤyſerl. Fiſcal eine groſſe Summa Gelts 
zuerlegen gezwungẽ werden. Demnach es nun 
in Vergleichunge angeregter Puncten / viel 
Muͤhe koſten / vnnd wegen Abſchaffung der PP. 
Jeſuſten / gumalen hart hergehen thaͤte. Auch die 
Croͤnung deß Jungen Koͤnigs / am 26. huius, 
noch fortgehen ſolte / hierumb hatten die Käyf. 
May. auff der Vngartſchen Ständen Anhale 
ten / dero Reyſe auff Regenſpurg verſchoben. 
Maſſen dai biß dato die Ragotzkyſche Geſand⸗ 
ten / vnnd Proteſtirende Stände (welche wegen 
Widereinraͤumung der Evangeliſchen Kirche / 
alles in den Standt / wie es Anno 1608. geſetzt 
haben / oderohne Verrichtung abreyſen wolte) 
ſich mit den Catholiſchen noch nicht vergleichen 
konten / dahero es noch groffe Differentien ab» 
geben thaͤte. Zum ahl die Vermuhtung war / ob 
haͤtten die Catholiſchen an den Papſt geſonnẽ / 
vnnd vmb Beyſtand angehalten / mit Einwen⸗ 
dung / wie fie ſeyt gedachtem Jahr vnterſchiedli⸗ 
che Vergleiche gemacht / ound Privilegien vber⸗ 
kommen / welche gehalten werden muͤſten. 
Dahero es noch viel Hindernuſſe ſetzte / vmb 
welcher willen die Kaͤyſerliche Reyſe nach sing 
HIG vff H. Weyhenachten / auch def Vngariſchẽ 
Königs Croͤnung in etwas verſchoben. Im⸗ 


Wein / vnnd andere Sachen / von Wien auff 
Ling/fir die Kaͤyſ. Hoffſtatt abgefuͤhrt. 

In dem aber / wie gedacht / auff der Vngart⸗ 
chen Stränden Solieltirungen / die Kaͤyſerliche 
Reyſe differirt worden / ſind entzwiſchen die / zu 
Preßburg / wegen beyderley Religion entſtande⸗ 
ne Zwyſpaͤlte / beygelegt worden. Dann ohner⸗ 
acht die Herzen Ertz⸗ vnd Biſchoͤffe / auch Gott, 
lichen begehrt / den Ragoglyſchen Frieden zu 
caſſiren / auch in andern vielen Dingen wider, 
ſprochen / haben die Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt ſich 
darzu nicht verſtehen wollen / ſondern den Ra⸗ 
gotzkyſchen Sticden ratiſteirt / vnnd vber ſechtzig 
Kirchen den Proteſtirenden wider einräumen 
laſſen. Mit der Erklaͤrunge / was ma dem Fuͤr⸗ 
ſten Ragotzky / vnnd Proteſtierenden Grane 
den einm ahl verſprochen vnnd bewilliget hätte, 
ſolches wolten Kaͤyſerliche Mayeſt. vnverbruͤch⸗ 
lich halten. Dahero nunmehr der Landtage 


zum Fortgang mit nechſtem 


F 


Ravf. M. 
ratificiren 
den Rae 
gotztyſchen 
Frieden. 
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Die Kaͤyſerl. Mayeſtaͤt lieſſen am vierdten 
Decembris St. n. die Proteſtirende Vngariſche 
Staͤnde zu Preßburg erinnern: In den flrittis 
gen Puncten / vnd wegen der eingezogenen Kir⸗ 
chen / einen Schluß / vnnd End zumachen: 
Sonſten Ihro Mayeſtaͤt / junerhalb acht oder 
schen Tagen / von dannen zureyſen gemeinet 


1646. 


Guberno 
in Nider⸗ 
landt an. 


diren. 

In dem es nun annoch mit dem Bngarie 
ſchen Landt⸗Tage ziemblich hart hergienge / vnd 
die Staͤnde ſich nicht vergleichen koͤnnen / nah⸗ 
men Ihro Kaͤyſerl. Mayeſtäͤt eine andere Re- 


Deſchreibuun WO. 


gen zu Preßburg an : Deſſen Werbunge war | 


` E als ob zwiſchen Oeſterreich / vnd Franckreich 
© | cine Heyrathe im fuͤrſchlag ſeyn moͤchte. In de außſchaffen / auch theils erbaͤrmlich tractiren 
nun Ihro Ertzfuͤrſtliche Durchleucht. in Re] 


Allem vermuhten nach / würde man zu fuͤr⸗ 
derſt ſehen / wie es mit denen General Friedens- 
Tractaten zu Muͤnſter vnd Oßnabrug / moͤchte 
ablauffen. Alsdann erſt ein rechter Ernſt ge⸗ 
braucht werden duͤrffte. 1 

Soviel kam herauß / daß mat die Kaͤyſerl. 
Mayeftät denen Ragotziſchen Geſandten vere 
ſprochen / alles daß wider in vorigen Standt zu 
ſetzen / vnnd auß dem Koͤnigreich Vngarn die 
PP. Jeſuiten außzuſchaffen: Allein es woltẽ die 
Catholiſche Staͤndte / vnd der Ertzbiſchoffe / fol, 
ches nicht geſchehen laſſen / vnd thaͤtten ſich ſehr 
opponiren. Dahero auffs newe an glücklicher 
Endunge dieſes Land Tags manzweiffelte. In 
maſſen auch / bey noch wehrenden Tractaten / 
Herr Graffe Nadaſty in ſeiner Graffſchafft zu 
reformiren angefangen. Vnd die jenigen / ſo 
ſich auff die wehrende Tractaten / vnnd deren 
Außgang / beruffen / nichts deſto wenigers gleich 


no 1608. geweſen. 

Der FFuͤrſt von Lobkowiz reyßte per poſta 
von Preßburg durch Wien / vmb em Nahmen 
Kayſ. Mayeſt. Ihro Ertzfuͤrſtl. Ourchl.von der 


folution / vmb fuͤrters die befuͤrſtehende Heyl. Armaden abzuholen. Für welche Herꝛn Gene, 
Weyhenacht Feyer⸗Tage zu Preßburg zube⸗ ral Gallaſſen eine groſſe Summa Geldts zu 
harꝛen / in Meynunge / die Staͤndte immittelſt | Wien erlegt wurde. o 

In deſſen thaͤte man zu Sckalitz / durch ab⸗ 
Proteſtirende Staͤndte hatten für vierzehen] geordnete Com miſſarien / vnnd auff deren Ab, 
Tagen bey Känferlicher Mayeſtaͤt Audiens ge, reyſen / durch den Raht / ein ſtarcke Reforma⸗ 


mit allerſeits belieben / zu vereinigen. Die 


habt / vnd ein Memorial vbergeben. 


Darinn | tion vnder den Proteſtirenden vornehmen /wel⸗ 


Proteſtirẽ⸗ 


de Staͤud⸗ 
te vrgiren 
die Reſti⸗ 


tution / wie 


es Anno 
1608. ge⸗ 
weſen. 


Meforma⸗ 


fie hoͤchlich gebeten / bey dero Kaͤyſerlichen / vnd liche eyfferig getrieben wurde. In dem man auff tion zu 


Königlichen Refolution ; 
raumunge der entzogenen Evangeliſchen Kir 
chen zubeharren. Darauff dann auch die Sit, 
chen weggenommen / vnnd wider außgeant⸗ 
wortet worden. In dem vbrigen Puncten / 
lt den d emorial / war noch nichts 
erfolgt / Maſſen die Catholiſchen Staͤndte die 
jenige Kirchen / fo fie ſeyther Anno 1509. gin: 
gezogen / Kaͤyſerlichem Befehl gemäß einzu⸗ 


räumen ſich biß dato geweygert. Dannenhe⸗ io nes gnugfamb. 


ro auch die Croͤnunge def Vngariſchen Ko- 
nigs auffg eſchoben / vnd vermuhtlich eher nicht / 


wegen Widerein-anſuchen bey Ihro Kaͤyſerl. Mayeſt der Heren 


Sckalißer / die Geiſtlichen abgeſchafft / das Ex- 
ercitium Religionis eingeſtellt / vnd die Evan⸗ 
gell ſche Kirchen verſperret / benebenſt mit denen 


in 20. Jahr im Exilio herumb ziehenden / vnnd 


ſich wider einfindenden Geiſtlichen / vnd Bir, 
gern dergeſtalt inciylliter procediret, daß das 


Scalitz. 


Elend nicht gung zubeſchreiben. Gabe alfpviıro 


citroque, guff einer / oder andern ſeyten offen. 


In Boͤhmen wurde durch die Kaͤyſerliche 
Proſiantmeiſtere eine groſſe mange Getraids 


biß dieſer Punctus verglichen / erfolgen würde. | zuſammen gebracht / vnnd in die veſte Plage gee 


Proflant 


Haͤuſſer in 


Immittelſt kam der Konig in Böhmen ſampt führt: Daß wann die Käyferliche Armada in fe Nack 


Leida zu Wien wider ein / vnd ſchteden die Ras | bige mit Profiant verſorget werde moͤchte. Ent, 


der Kayferin Eleonora , von Brück an der Böhmen Winterquartier nehmen ſolte / ſel⸗ Volcker⸗ 
| 


goßiſche Geſandten mit gutem Contento von | gegen hatte ſich Here General Wittenberg wie 
Es wurde aber dem Kaͤyſerlichen O. der von Troppaw / auß Ober vnd NiderSchle, 
briſten Stall meiſter aubefohlen / vmb auff die fien gewendet / gegen Brleg / allwo er gegen dem 
Känferliche Pferde noch auff zwey Monat Fu, | General Montecuculi avancirte / welcher fich 


dannen. 


terunge herben zu ſchaffen. Man ſagte zwar / 
es were / auff der Proteſtirenden Staͤndten letz⸗ 


aber noch in geheimbde. Jedoch lieſſe ſichs anſe⸗ 
hen / daß die Proteſtirenden damit nit fich con⸗ 
tentirn wuͤrden. 


— 


. irn 


aber nach Franckenſtein zoge / vnd ferners auff 


Braunaw / vnd Polißka / rettrirte. Dem nichts 
tes Anſuchen / eine Refolution herauf kommẽ / deſto weniger Die Schwediſchen nachgtengen / 
bey welchen auß Leipzig der Obriſte Prickel an. 
kommen / vmb ote General Major Stelle, yu 
der dem General Wittenberg Ai 


| 
| 


i 
H 
R 
! 


‘| 


} 


| 


D 


Def Gen. 


er gs / vnd 
en. Mõ⸗ 
tecuculi 
ctiones in 
chleſten. 


I 


Fewer⸗ 
Schaden 
bey Glatz · 


kemmert AN 


Denckwürdiger Geſchichten. 1215 


— — 

Dieſer / nach dem er Dromachaw außge⸗] Toback kuͤmmerlich ſalvirt. Zu Außgang die⸗ 1646. 
pluͤndert / vnnd groſſen Vorrath an Wetten, ` ſes Monats / hat der Obriſte Zeiler, Commen⸗ 

dig wegfuͤhren laſſen / iſt er auff Muͤnſterberg | dant zu Konigs Gray / hundert Mann von ſei⸗ 

gerückt, General Montecuculi aber fund» nem / vnd hundert vnnd fünffkig vom Ferna⸗ 

te annoch bey Braunaw / deme taͤglichs remun- | montiſchen Regiments in das Stättlein Brix / 

dirte Voͤlcker auß Oeſterreich / vnnd Bohmen | commendirt / vnnd die/bißhero vnderm Obri⸗ 
zukommen thaͤten. Nechſt dieſem hatte man ſten Don Felix gelegene Voͤlcker abgelöͤßt. Maſ⸗ 

auß Breßlaw nachrichte daß General Wite ſen dann ſolche von Weraun / zwey Meyl von Schloß 
senberg feinen Marſch auff die Ollaran dem O⸗ Prag / ankommen / vnnd nach Teutſchenbrodt D ene 

derſtromb nehmen thaͤte Fürhabens den Olla, verlegt worden. Entgegen ſolten die andern | 
wer Paß widerumb auffzubawen / vnnd zube⸗ das Schloſſe Brix noch ferners blocqutren. 

ſetzen / damit man alſo nachmals denfelben/fo | Man thaͤte den Prachniger/ Fechiner / Saatz: 

man jhm wolte beykommen / diß / Vnnd jen⸗[Vund Nakonizer Creyſſen / durch ernftlichen 

ſeits der Oder attaquirn muͤſte. Die zwey hal. Befehl aufferlegen / eine Anzahl Führen zuver- 

be Carthaunen / ſo er von Olmütz herauß genoms ſchaffen / vib eine Quantitat Getraͤldig / vund 

men / hatte er / wegen boͤſes Wetters zu Lifehe | Meel/ auß dem Pilßner Magazin / zu Proſi⸗ 

witz ſtehen laſſen / fuhrte nur ſelne / fürhtngehab⸗ antirunge der Haupt Armaden gegen Regen. 

te gehen Feldtſtuͤcklein beyjhm. Damit er ae ſpurg zubringen. ! ER 0 

ber keinen fuͤrnehmen Orth wuͤrde attaquiren Vmb den Eintritt deh Decembris / haben [Merlauff 
mögen. Sé die Schwediſchen / vnnd Altjereny Landsberg mit den 

Am 16. Decembris / ſind die Mircoiſchen] widerumb verlaſſen / vnnd dieſes / auch Schoͤn⸗¶ Naoſerl. 

Croaten von Brix ab / vnd nach dem ſie / in o, gaw / Fuͤſſen / Kempten / ond Kauf Bayern / Be 
Pferde ſtarck / in der Prager Newſtact logirt | Rantzionirt / benebenſt vnderſchiedliche Perſo⸗ ſchen / auch 
zum General Montecaculi, welcher ſich ane | nen gu Geiſſeln mit hinweg genommen. Ente Schwedi⸗ 
noch in feinen vorigen Quartier in Brau gegen als der Kaͤyſerlichen / vund Chur⸗Bay⸗ ſchen vnd 
nat befunden / fortgezogen auch feythero hun, riſchen Generalttaͤt biß dato zu Schrobenhauſ⸗ Sranvdf. ` 
dert Paſſawiſche Tragoner von beſagtem Iren gelegen / find dieſe Voͤlcker im Auffbruch Go Ze 
Brix dahin gefolgt. Vand allein die Schwe, geſtauden⸗Vmb hinwiderumb / der Meynung den. 
diſchen / in ſelbigem / durch den Obriſten Don nach / vber die Thonaw zugehen / vnnd dem 
Felix, vund Graffen Manini, mit dero Fuß, Wrangel eine Diverſion zumachen. So wur⸗ 
Voͤlckern plocquirt geblieben. Wie ſich dann den in drey tauſendt Chur⸗Bayriſche Pferd⸗ 
dieſe im Staͤttlein Brix je langer je mehr ver | te/ ober den Lach in das Schwaͤbiſche zu Wer 

ſchantzten / vmb gegen denen auß Meyſſen eln, ſtendorff / vnnd Norndorff einquartirt / die 
fallenden feindtlichen Trouppen in Dekenſion Sage bey andern gienge / ob were ſolche Cavale 

mam Von der Guarnifon auß Prag ` teria auff Thonawerth / ſo vorhin die Schwe⸗ 


wurden hundert Mann auff Pilſen / hundert diſchen verlaſſen / geruͤckt. Nach dem nun die ber 100. 
nach Koͤnig⸗Graͤtz vnd hundert in Thabor / zu Alllirten / ſonderlich die Frantzoſen (vnder dem | Dorffer 
Einhaltung der auß Iglaw ſtreiffenden Pare Paes der / naher Hohenwtel verweygerten werden in 


theyen verlegt. , Ä Contribution) vbel im Algaͤw / Ißer / vnnd des , ) 
General Wittenberg lag vinb den zwey vnd nen Orthen / gehauſet / vnd vber hundert Oorfe | u | 
zwantzigſten huius, noch in vnnd umb Ochlatw. fer in Bayern eingeaͤſchert / ſind ſie mehren. | 
u letelſt als General Montecucuſi in dem theils auff Memmingen geruckt / unnd folde | ` | 
Stifft Draunam ge en / lieſſe er zu vnter⸗ Stattzu attacquiren / vnnd zu beſchieſſen anger N 


E ſtarcke Partheyen von | fangen, 

tauſendt bif in finffsehenhunoere Pferde in die In dem nun die Schweden an diefem Orth / 
Graffſchafft Glatz fouragiren gehen / welche et | fo wol beſetzt war / jhre force gebrauchen / gien⸗ 
liche Doͤrffer gantz außpluͤnderten. Ob nun | gen die Frantzoſen auff Kauff⸗ Bayern / vnnde 
wol / für ſothane Vngelegenheiten / ſelbiges Kempten. In deſſen lieſſen die Kaͤyſerlichen / 
Landt jhme an Geld / vnnd Wein Preſenten | und Chur⸗Bayriſchen / fo meiſtentheils vmb 

offerirten / wegen jhrer Verſchonunge: Vit er] Dachaw ſtill lagen / zwiſchen Newburg an der 
dennoch / mit allen vnterhabenden Voͤlckern / in | Thonaw / vnnd Ingolſtatt / eine Schiffbruͤcken 


Theat. Europ. Tom. V. REE ij genant / 


| in der Wiegen / auch def Tobacks Sachen vnd Guarnifon, mit noch hundert Reutern / vnnd 
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genant / ſtaͤrcker beſetzen. So zogen deren vn⸗ 
derſchiedliche Regimenter gegen Rhain her— 
umb / onnd nahmen das Hauptquartier zu 
Pruͤckheimb. Worauß abzunehmen / daß ſol⸗ 
cher Platze möchte attacquirt werden: Maſſen 
dann Præparatoria darzu gemacht / auch von 
Ingolſtatt / vnnd Augſpurg / ein gute Anzahl 
Benders groſſer Stuck / Moͤrſel / vnd Fewerwerck / hinzu⸗ 
tere Oe, geſchickt wurden. Die Herrn Deputirten wure 
putirten den von beyderſetts Trompettern abgeholet / vit 
kommen zu naher Vlin con voyrt. All wo fie fics / wegen def 
mn 6 Treves / oder Armiſtitij, vereynigten / dep 
Arta | Heron General Leut. Köntgsmarcks Tragoner 
„Regiment wurde in einem Staͤttlein vberfal⸗ | 

len / da ſie dann von den Bawern am Gebuͤrge 

groſſen Schaden gelitten. 

Schwebif. Die Schwediſchen / ſampt dero Allijrten / 
auittiven hatten zwar die Statt Memmingen belaͤgert / 

die Belds auch 5. Tage ſtarck beſchoſſen / vnnd das Mühl, 
a fie, wafferbenommen/ in dem aber der / darinn cd. | 
. n. mendirende Obriſte Erlſtatt / mit beyhabenden 
900, Muſquetierern / vnd dreyhundert Pferd⸗ 

ten / Mannhaffte Gegenwehr thaͤte; Haben fie 

zu Gewinnung der Zeit / von folder Beläge, 

rung abgelaſſen / vnd ſich vff Babenhauſſen ge, 

zogen. Davin die Schwediſchen / ndzu Weiß, ' 
horn die Frantzoſen / das Hauptquartier genoms 
men: das Fuß volck biß an Guͤnßburg / die Ca⸗ 
valleria aber biß an Lawingen in die Quartier 
zerlegt. Dahingegen marſchirten die Kaͤyſerli⸗ 
chen / vnd Chur⸗Baͤyriſchen / jenſeits def sachs 

hinunder gegen Rhayn / da dann die Schiff. 
Bruͤcke zu Ingolſtatt vffgehoben / vnnd hoͤher 

hinan gefuhrt / vnnd zu Schoͤnfeldt widerumb 

| geſchlagen werden ſolte. 

Mittlerweil als die Chur⸗Bayriſche Regi⸗ 
menter vmb Rhayn geſtanden / obangeregter 
Vermuthunge nach / ſolchen Platz zu attacqut 
den haben die Allijrten Voͤlcker darauff einen 

Haupt, Anſchlage gemacht / vmb denſelben ons 

| verſehener weiſſe einzufallen. Mailen dann 
anfängliche hiervõ / als ob der General Wad 

Chur Bar| meiſter Sporck / ſampt den feinigen / ſtarcken 
BEZ Schaden gelitten / vnnd fünffhundere Pferd, 
te verlohren / erſchallet: Allein das Geſchrey 


Rhayn vs 
Schwediſ. war groͤſſer / als der Schaden. Wiewoln here 
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F eingefallen. nacher auß Augſpurg berichtet wurde / es we⸗ 


ren in foldan Scharmuͤtzel nicht nur hundert 
vnd ſechhig / ſondern vierhundert Chur⸗Vayrt⸗ 
ſche Pferdte geweſen / deren vber ſechtzig nicht 
| Darvon kommen. Wie dann ein Obriſt Leute— 
nant vnd 5. Obriſt Wachtmeiſter u Augſpurg 
ö von ſolchen ſich in die Cur begeben. i 
Gen. Roͤ⸗ Daß Thonawerth vom Obriſten Jurgas 
nigsmarcr yerlaſſen worden / hatte Herz General Leuten. 
befege Thor, Koͤnigsmarck ſehr vbel auffgenommen /ſhme 
nawerth. auch darauff eine ſcharpffe Section geleſen / vnd 
beſagten Platz von newem / mit etlichen Com. 
pagn. Tragonern beſetzen laſſen. Immittelſt 
avaneirten die Reichs⸗Armeen auff Newburg 
zu / vmb daſelbſt vber die Thonaw zukommen. | 
Die Vermuthung war / es wuͤrde auff Noͤrdt⸗ 
lingen / allwo die Allijrten ihre Magazin / vnnd 


——— — EE 


Beſchreibung 


* ** et ‘4 


grobe Geſchuͤtze ſtehen hatten / gelten / vnb ſelben 1684. 
Ort anzugreiffen / vnnd Winterguartier zuſu⸗ 

chen. Hingegen naͤherten ſich die Confoederiree 

Armeen bt ite ond Thonaw. Herz General 
Tourenne nahm ſein Hauptquartier zu Weife 

ſenhorn Dep General Wrangel aber zu Ba⸗ 
benhauſen. Dieſe wurden Nördlingen nicht 

im ſtich laſſen / ſondern ſich mit dem Gegentheil 

vmb die Winterquartier rauffen / welche die 

ohne das geplagte Statt Kauff- Bayern zwey 

Tage außgeplündert. Dff beyden ſeyten wolte 

es ſchwer fallen daß die Voͤlcker alſo hin vnnd 

wider geſchleppet / vnnd abgemattet wurden. 

Maſſen dann hierauff fo woln die Confcede, 

rirten / als Reichs Armaden / zu Newburg vber 

die Thonaw paſſirten zwiſchen Muͤndelheimb / 

vnd Memmingen / thaͤte es auch von beyderſeits 

auff einandergehenden Partheyen Stoͤſſe ſetzẽ. 

So nahmen die Schwediſchen auß Rhayn fie 

ben Waͤgen / vnnd n. Karin / jeden mit zwey in 

drey Faß Wein beladen / hinweg / den Fuhrleu⸗ | Mangel 
then aber (welches einer raritaͤt ahnlich) auff jan Maple 
hefftiges anhalten / thaͤten fie die Pferdte / auſſer (ect in 
drey alle wider ſcheucken / aber bey Lebens ſtraff Augſpurg 
verbiethen / keine Profiandtanff Augſpurg zu 


führen; Deſſen man ſelbigen Orths tem, 


lichen Mangel hatte In dem der Bürger 
haft etliche tauſendt Commißbrodt eines 
zu vier Creutzern verkaufft / ynd nod zwey Roß: 
Als auch noch ein andere Muͤhle am Graben 
DECH ae , ‘ 
ubefagtem Augſpurg gienge vmb den 14. 
Decemb. in der Nacht / durch Verwahrloſung Fewerſcha⸗ 


ein Fewer pff / dardurch dz Carmeliter Cloſter / steed 


vñ Kirchen / ſampt vielẽ Getreyd / in Grund ab⸗ 


gebrandt Interim thaͤte der Wrangel alle Oer⸗ 
ter am Lach quittirn / vit ſich an die Thonaw sie 
hen. Davon General Leutenant Koͤnigs marek 
mit etlichen ſchwachen Regimentern gegen 
Francken gehen / vnnd General Major Löwen, 
Haupt an ſich zlehen folte. Bnd thaͤten die Pare 
cheyen abermahls täglich vmb Augſpurg ſtreyf⸗ 
fen / auch auß den Doͤrffern alles hinweg neh⸗ 
men / wie ſie dann benebenſt zu Sommershauſ⸗ 
ſen vndern andern eingefallen / vnnd groſſen 
Schaden gethan. 
Entgegen hatte am zwoͤlfften huius, der O⸗ 
brift deutenant Piſſinger / zu dem ſich zwey tau⸗ 
ſendt Pregantzer Bawern rottiren wollen / mit 
nenn hundert Pferdten / die Statt Kempten 
beraͤnntlerſtlegen / vnnd vier Stundte mit den 
Schwediſchen gefochten / daß zu beyden ſeyten 
40. verwundt vnnd todt blieben: beſagter Piſ⸗ 
ſinger aber 8. „ e Die S 
davon gebracht. In dem ihm aber General Na, 
Leuten. Königsmarck auff den Half kommen / [wird ober 
hat er ſich ſalviren muͤſſen. Woruͤber võ Schwe, liegen. 
diſchen fuͤr die / jhnen daſelbſt abgenommene 
Standarten / von der Statt 24000. Reichs- 
thal. bey Betrohunge deß Brands / abgefordert 
worden. Mittlerweil machten die Käyſerlt, 
chen / ſozu Weringen logirten / einen Anſchlag N 
vff Lawingẽ / weiln aber ſelbiger verkundſchafft / Schwwediſ⸗ 


vnd 


— Ee 


Denckwuͤrdiger Gefchichten. 
vnd nicht gelungen / haben fic jhres Intento vff 
Thonawerth (in welchem Orth ſich viel hohe 


Schwediſche Offtciert befunden) gerichtet. Al- 
lein dieſe die Brücken abgebraͤnt / vnd der Kah. 
ſerlichen nicht erwartet. Hierbey hat General 
Leutenant Koͤnigsmarck mit 4000. Reutern / 
der Orten vffgepaßt / vnnd ſeinige auß Thona⸗ 
werth an ſich gezogen. Alſo daß den Platze die 
Chur Baͤyriſchen mit Jo. Mann widerumb bee 
ſetzt. In dem aber die Beyſorg war / der Wrä- 
gel moͤchte ſolche auch wlderumb auffheben / ſind 
ſie nachmahls abgezogen. Da dann die Kaͤyſer⸗ 
lichen gegen das Aichſtaͤttiſche / die Chur Baͤyri⸗ 
ſchen vf S Leonhard gangen / vnd fich biß auff 
Schrobenhauſſen / vñ Aicha verlegt. Der Wra⸗ 
gel aber / fo fein Hauptquartier / mit 121. Stan, 
daͤrten zu Steinhauſſen hatte / thaͤte fich auch 
moviren: Davon wider ein Theil gegen Bas 
ern marſchirte. Deßgleichen war Here Gen. 
Wrangel / mit 18. Regimentern / vff einen An⸗ 
ſchlage / vorhin aber / mit fuͤnffhundert Mann / 


auff Dim paſſirt. Welcher dieſe Statt / zu 


| 


Tractirunge eines Armillitij ernennet / vnnd 
darnebenſt begehrt / man ſolte zufuͤrderſt Ange 
ſpurg in vorigen Standt ſetzen / vnnd Neutral 
laſſen:anderſt er keinen Treves einzugehen be, 
dacht. , 
Zu welchen interims Tractaten / vff der Kays | 
ſerlichen Selten / der General Wachtmeiſter / 
Baron von Roßenberg / wegen Chur Bayern 
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bends biß eine Meyltwegs jenfeies Thonawersh 
angelangt. So bald wir aber dahin kommen / 
habe ich ſo fort jemands anhero geſchickt / vnnd 
mich bey dem Heron Obriſten Steinecker wege 
Dep Feinds Contenence fernern Berichts ere 
holt. Welcher mir darauff dieſe Nacht entgege 
aviſirt / daß er der Feind / der Vberlaͤuffer vnnd 
gefangenen Bericht nach / mit ſeinen Armeen 
geſtern auffgebrochen / vnd die Marſche off In, 
golſtadt zugerichtet / aber es thaͤten ſich noch vn. 
derſchiedliche Regimenter vnnd Trouppen / fo 
die Retroguardia haͤtten diefer Gegend in der 
Nähe befinden / worauff nebenſt denen Tau- 
renniſchen heute morgens mit dem anbrechen⸗ 
den Tage ich wider auffgebrochen / vnd auff an⸗ 
hero mit denen Regimentern ſo geſchwind als 
muͤglich zugeeylet / find auch zu Mittagszeit v 
ber die Lechbruͤcken bey Oberndorſſ nach einan, 
der vber filirt Nach dem wir nun zum Theil mit 
den onferigen Regimentern fo die Avantguar⸗ 
de gehabt / diſſeits vber gemeldten Paß heruͤber 
geweſen / vnd bey einem Viertel Wegs von hier 
defi Feinds Retrognardie etwann in zwey tau⸗ 
ſendt Pferdt ſtarck anſichtig worden / welche dañ 
auch in voller Marſchejhrer Armee deg? New, 
burg zu nachzugehen begriffen waren / bim ich 
ſelbigen mit denen berelts vber den Lech heruͤber 
geweſenen Regimentern fo fort auff dem Fuß 
nachgeſetzt / fic erſtlich diſſetts Borckhelm beym 
Dorff Stauden rencontrirt / vnnd weiln fie die 


der General Feldzeugmeiſter / Baron vd Rau- feindlichen / welche der Gen. Wacht meiſter Pö⸗ 
ſchenberg / ſampt dem General Commiſſario / pei vnd Philip gefuhrt / geſehen / daß wir fo ſehr 
VBartholome Schaͤffer / verordnet waren: vmb ` pff fie getrungen / aller maſſen wir baft zu Stau 
int den Herzen Frantzoͤſiſchen / vnnd Schwedt, den / woſelbſt ſich der Feind vorm Dorff auff der 
ſchen Deputirten zu negotijren. Allein war Hoͤhe an dem Paß wo man durchgehen muͤſſen / 

die Vermuhtung ¢ da fern die reltirurions geſetzt / mit Gewalt auff jhn zugeeylet / hat er ſich 

conditiones nicht belieben wuͤrden / ein ſchlech⸗ ohne einige gethane Gegenwehr ſo fort in die 

ten Effect dieſe Handlunge erreichen duͤrffte. Flucht begeben vnd das Gebuͤrg geſucht / die vn⸗ 
In dem entztolſchen die Confcederlrten vers | ferigen aber ſeynd jhme MÉ auff ein halbe Meyl 

nommen / daß die Reichs Armeen zu Newburg | Wegs von Newburg der geſtalt in den Eifen 
vber die Chonaw paſſiren wolten / find ſie mit gelegen / daß er nicht allein elnen guten Anrheil 
Schwediſ dem gantzen Corpo jrer Cavalleria nach Bots Todte / beſonders auch viel gefangene dere Zahl 
|fatten den meß gerückt 7 in us after einzufallen. man fo fort in Syl nicht willen koͤnnen / worun⸗ 


Deputirte 
zu den Wie 
miſchen A⸗ 
miſtitij 
Tractaten. 


Chur Baye] Welches dann fo fer de ter auch ein 


? 7 dafifievon Obriſter Wachtmeiſter / vnd etliche 
eiſchen ein. Chur Baͤyriſchen noch etliche hundert evfehlas | Nitemelſter / ſo . EN erg 


hundert gefangen vberkommen. Darauff fic | rück allhero gewendet / vnd die Regimenter ober 
Thonawerth wider eingenommen / vnnd mit die Lechbrücken bey Oberndorf wider heruͤber 
vierhundert Fanti, zweyhundert Tragoni, vnd gehen laſſen / ſonſten habe ich auch vor noͤhtig bee 
zweyhundert Cavalli beſetzt / benebenſt mehr funde die Statt Donawerth mit einiger Guar, 
Geſchuͤtz / vnnd Reuterey in Rhayn gebracht. niſon wider zubeſetzen. Zu welchem Behuff ich 
Von dieſes Auſchlags / oder Einfals gluͤckli den Major Roſa mitder Brandha gischen ët 
chen Succeß / vnd eygentlicher Beſchaffenheite / quadron heut Früh in dreh von Lauingen mit 
meldet folgends Extract Schreiben welches | genommene Schiff embarquirt / vnd felbige die 
Here Feldt Marſchall Wrangel in Rhain an Donaw hinunter fuͤhren laſſen. Wertn ich nun 
den Obriſten vnnd Commendanten in Noͤrdt⸗ gleich heut morgen vmb dle Zeit da der Major 
lingen ablaufen laſſen / mit dieſen Wor- mik denen Knechten vor Donawereh gefahren 
nn fkkommen / auch baſelbſt mit denen Negimentern 
angelanget / vnd vernommen / daß ein Kummel, 


gen / vnnd / der Sage nach / ebenmaͤſſig etliche fen muͤſſen. Darauff te aoe 


— — 


Seither meinem geſtrigen auß Lauingen an 
den Herm Obriſten gethanen Schreiben habe ſter vom Sporcken mit 60. Pferdten bereits 
ich neben Hern Marſchalck Tourenne die hienein gelegt war / habe ich den Major nebenſt 
Marſche laͤngſt die Thonaw hinab gegen Thor | denen Knechten außſteigen vnd bey der Schantz 
nawerth zu fortgeſetzt / vnnd ſeynd geſtern A, an der Donaw Brück fo fern anlauffen fallen. 

I Theat, Europ, Tom. V. REECE i Worauff 
— — — 
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1646. Woruff der Feind daß Thor daſelbſt ſtrack vere 
laſſen / ſich in die Statt ſalvirt / vnd jenſeits das 


andere Thor geſucht / die vnſerigen hergege hice | wiederumb ne darinnen pur fechgig | fhe nehmẽ 
Re 


ben die Pforten fo bald an der Brücken auff ⸗ 
eylten denen darinnen nach / vnnd bekamen von 
ihnen noch etliche gefangen / fo in der Eylnicht 
davon kommen konten. 

Her: General Gallas war / nach der / mit der 
Churfuͤrſtlichen Durchl. in Bayern zu Waſſer⸗ 
burg gepflogener Vnderredunge / widerumb 
bey der Kayferlichen Armada ankommen / dar⸗ 
auff ſelbige / vnd die Chur Bayriſche / zu Mts. 
rhingen/1-Deeyl onder Ingolſtatt / ober die Do. 
nam in die Ober Pfaltz paſſirt: vnd die Haupt- 
quartieren zu Crening / vnd Bergheimb / gendr 
men. Von welchen eine Parthey ſo vor Salt 
burg vber Regenſpurg auff Nürnberg abgan⸗ 
gen / ſpolijrt vnd 43. Pferdt hinweg genommen: 
Wormtit groſſer Schaden geſchehen / vnd auff 
Nürnberg ſtarckes fiehen geweſen. Vmb welche 
Gegend ohne das eine zeitlang von Merodibruͤ⸗ 
dern / nd Herꝛnloſen Raubern / merckliche vn⸗ 
ſicherheit fuͤrgienge. 
Zucker Becker mit ſeinem Anhang / in 60. ſtarck 
cker genant eine Fuhre / nahend bey Nürnberg geplündert / 
betompt ſei⸗ eine Parthey Reutter darzukommen / vnnd gee 
dachten Zuckerbecker nebenſt 23. feiner Geſel⸗ 
len nider geſchoſſen / ound vnderſchtedliche bes 
ſchaͤdigt. Wie nun 2. von ſolchen verwunde⸗ 
ten in Nürnberg kommen / vinb ſich heylen zu⸗ 
laſſen / ſind auff Befeich deß Magiſtrats ⸗ dieſe 
in Hafft genommen / vnnd am 14. 24. huius, 
frühe fuͤr Tags an Galgen vffgeheneht worde. 
Die andern henckermaͤſſige Cameraden waren 
auff Forchheimb / vnd andere Oerter entkom⸗ 


Raͤyſerl. 
Armada 
gehet in die 
Oberpfaltz. 


tholiſchen beſorgten / fie möchten das jenige/ | 
Ge andern entzogen / ſchwerlich erhalten koͤnnen. 
Eutztwiſchen thaͤten ſo woln Kaͤyſerlichen / als 
„Chur Bayriſchen / die Winter Quartier bee 
ziehen / jene gegen Geiſſenfellen / dieſe gegen 
Kelheimb. Maſſen das Haupt Quartter / 
am ſechzehenden huius, zu Pfaffenhoffen gee 
weſen. Hingegen grillen ultro die Schwe⸗ 
v diſchen Donawerth / vnnd ſtunden von ſelbigen 
laͤglichs tauſendt Pferde / vmb den Memmin⸗ 
Bawern hatt en bey Nachts abermahls die Statt Bom, 
ſchen Tragoner Regiment in soo. Pferdt ab- 
genommen. g 


kommen / haben ſie jhnen nachgeſetzt / in viertzig 


haben folgends die Schwediſche viele Doͤrffer 


ES efeGrcibung Së ` "em mer 


Maſſen dann / als der in einem Sack einen abgeſchnittenen 


| mordet ſeyn muͤſte. Bnd begaben ſich der Ene 


men. 1 

Die Kaͤyſerl. May. hatten dem Magiſtrat] dieweilen ſie ſich wiederſetzt / vnnd die Statt 
fate Me. der Statt Augſpurg / wegen erwieſener Sone | nicht alfobald geöffnen hlerumb alen fr Volck 
rühmen der ſtance / vnnd der Statt Maintenirunge / aller- dannoch einnehmen / vnd zwar ata Leben / aber 
gnädigſt gedanckt / auch fie bey jeigem Grado | nicht am Gun geſte 
Confiance | zu conferviren, promittirt. Dahero die ie | Botet eingelaſſen aber von der Bürger Haup- | 
E ‘| rath / ſo gar auch Zinnengeſchir: / im Dang 


pregeaver| gern auffgupayfen. DiePregenger Bawern vund zwanzig Eben /ſür Bregang : dem SI? 
vberficiaen (pten vberſtlegen / vnnd darinn dem Schwedi⸗] Da ſie dann Dißnteß den feſten Paſſe suber kirchen. 

5 [ren die in Wangen geweſene Bawern / die 
Als nun bey foldem Einfalle / die Solda- | Schwediſchen ober einen Berge pff die Schan⸗ 
ten ſich verkrochen / biß jene wider hienanffer | gen anführen, da fiedann fich derselben bemaͤch⸗ 


Bawern nidergemacht / auch in dreyſſig gefan⸗ hero in der gantzen Eydgenoßſchafft das Gene⸗ 
gen eingebracht. Dieſen Schimpff zu raͤchen ral Bffbott ergangen: Worvon im kuͤnfftigen 


in ſolcher Gegend / auch das Schloß Muͤndel⸗ “ 


e . 7 — — || 
heimb in Brand geſteckt. Dieſer Tagen hätten] 1646. 

etliche Schwediſche Regimenter von Lawingen Schwedi⸗ 
onawert 


abermals 
ein, | 


Chur Baͤyriſche Reuter gelegen / vberrumpelt / 
vnd mit 800. Mann beſetzt / ꝛc. 

Nunmehr giengen die Kaͤyſerlichen onder. 
halb Ingolſtatt ber die Donaw / die Chur 
Baͤyriſchen aber folten vmb die Ißer verlegt 
bleiben. N 

Der Wrangel hingegen / paſſirte bey Kirch⸗ 
berg vber die Iller / nach dem er Kempten wie⸗ 
der beſetzt. Lagen alſo / zu beſagtem Kempten 2. 
tauſendt Mann / zu Leutkirchen / fo fie juͤngſt 
außgepluͤndert / weytauſende zu Muͤndelheimb 
fuͤnffzehenhundert / vnnd zu Donawerth zwey⸗ 
tauſendt / ingleichem eben fo viel an Reuter / vnd 
Fußvolck / zu sawingen. Welche alle ins gee 
ſampt / den Bürgern vngeladene / vnnd ſehr ber 
ſchwerliche Gaͤſte waren. I 

Als am 20. huius, die sech vnnd Brunnen Monſtra | 
meiſter auß Augſpurg / in die Auwe zu den ond Mor 


| Brunnenquallen eng Deren vnter 
gangen / haben fe vnderwegs dere one 

t Manche Ze Ban 
kopff funden / vnnd ſolchen dem Commendan ,. 


ten gebracht Man wuſte aber nicht / wer der er 


den von den Bawern dergleichen Monſtra, vnd 
caſus mehr. 

Vmb den 22. Decembris lagen die Allirte 
Armeen noch im Algen = Mund hatte Here 
General Wrangel achtzig Stücke bey ſich. Herz 
General Tourainne lage zu Waldſee im Clo, 
ſter / Ravenßpurg hatte zwar zum Doran Genrer | Ravens 
ral Wrangel geſchickt / aber felbiger die abge⸗ ſpurg muß 
ordneten nicht fir ſich gelaſſen / ſondern durch [de Schwe, 


geſichertſeyn. Hierauffiſt das 


nichts vbrig gelaſſen worden. Die Schwe- | | 
den / vnnd Frantzoſen ins gemein / hauſten der 


Derter ſehr vbel / vnnd gottloß: alſo / daß fie die 8 
Frawens Perfonen ſchaͤnden / die Maͤnner 
quälen / vnnd ſchoͤne anſehnliche Schloͤſſer / dar⸗ i 


under Wolffeck / vnd Kißlegg / verbrennen tha 
ten. 1 € b 
Der General Leutenant Könige Marek |Schwedif-) - 
ruckte mit zehen tauſendt Mann / ſampt vier Armada 


d 


Bregentz 


Her: General Wrangel dahin ſelbſt folgte. vnd Feldt 
ſchieſſen angefangen. Vnder deſſen aber thaͤ⸗ 


tiget / vnd fuͤrters off Feldtkirchen paſſirt. Das | 


Jahr zu refertren ſeyn wird. 


Ihre! | 
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Se 
1646. 


Her: Gen. 
Haͤtzfelt re⸗ 
sal. 


1 
‘ 


| 


Wrangel 
verfolget 
die Bre⸗ 
gentzer 
Bawern. 


Erobert 
Felſen / vnd 


Herr Gen, 


am H. Chriſt Tageymo 
h bb a hal den K. 
Clauſen. ga 
pes)gehabt / woruff ſich die 


theilzugewinnen / darauffloß gangen. 


Land hatten dem Obriſten / vnnd Baron von 
Haßlang befohlen / ſolte im Land herumb rete 
ten / vnnd die ſtraiffende Rotten beobachten. 
Welches er dann ins Werck gerichtet / vnd viele 
Merodi-Bruͤder auffhencken laſſen. Aber mit 
ſolcher Execution hatte er bey den Kaͤyſerlichen 
wenig Dancks verdiene / ſondern dieſelben ſehr 
offendirt, Dahero 50. Reuter auß dem Alt 
Merciſchen Regiment auff beſagten Dbri- 
ſter Haßlang commendirt worden / welche 
von feinen Reutern in zo. niedergemacht/ vund 
ihn Obriſten ſelbſten biß naher Munchen an die 
Thor verfolget / (a Ihro Churfuͤrſtliche Durch- 
leucht hoch einpfunden. Here General Hage 
felt kam der Tagen von Regenſpurg zu der Ar⸗ 
maden / vinb den hohen Officierern zu valedici- 
ren. 8 
Fuͤr Außgang Decembris als Here Gener. 
Wrangel im Hauptquartier Leut + Kirchen 
Nachricht erlangt / daß die Pregaͤntzer Bawern 
hinder der Statt Ißny an jhren / daſelbſt im 
Wald gemachten Schantzen ſich gegen die 
Schwediſchen verſamblet/ vnd alle Wiederwer⸗ 
tigkeit zugefuͤgt / dergleichen dann noch ferꝛners 
zubeſorgen ſtunde: Hierumb iſt er am 22. De- 
cembris mit 2000. Knechten / vnd 100. E out, 
tern auch etlichen Stücken / von Leutkirchen 
außgangen / vnd ſelbiges Abends / als er zu Spe 
ny angelangt / die Bawern deſſen Orts noch für 
ſich funden. Als er nun darauff am 23.hujus, 
fruͤhe wider vffgeweſen vnnd die Marſche gegen 
die Bawern ins Gebirge fortgeſetzt / der Mey⸗ 
nung / dleſelben allda noch anzutreffen / ſind ſie 
die Nacht fuͤrher bereits davon / wieder ins Ge⸗ 


birge / vnd gegen die Pregaͤntzer Clauſſa zu / ver⸗ 


loffen geweſen. Hat derowegen felbigen Tags 
ſeine Marſch biß z. Stundt v0 bemelter Clauſſa 
jam 24. diſes aber / biß nach Hoffe / eine viertheil 
met Wegs davon / fortgeſetzt / am 25. nemblich 
Gener. mit 
b haben gegen die 
Clauſſa hinan gangen. GH 
Hand ſehr hohe vnder 


daſelbſt gehabten Vortheilen gegen den Schwer 
diſchen ſtarck præſentirt: So hat Herz Gen. et⸗ 
liche 100. Man hinan ſteigen laſſen / welche auch / 
ohneracht der Bawern ſtarcken gegenwehr/ den 
Felſen erꝛeichet / vnd diefi elben darvon glücklich 
ab vnd hinunder getriebẽ. In dem fie aber auch / 
vnden am gelſen / bey einem / oberhalb der Clau⸗ 
fen gelegenen Dorffe ſich ſehr verſchantzt: Vnd 
laͤngſt biß an den Felſen hinan eine feſte Brust, 


wehr fiir ſich gehabt. Worſelbſt die dahinden gee 


legene Bawern ſich noch tapffer gewehret. Iſt 


Her: Gen. Major Mortagne, mit theils Knech⸗ weiln Herz Gen. 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
. EEE GAD SUN EE —-—-— 
Ihre Churfürſtliche Ourchlendein Bayern / weſen / ein guter Theil ntedergemadhe wor- 
wegen groſſer Vnſicherheit / vnnd ſtraiffens im] den, os 


Vortheil / auch gegen Lndaw hinauf ſehr feſt/ 
vnd wol verwah ret / noch vbrig geweſen. Wor⸗ 
auß ſich die Beſatzunge noch ein paar Stundt 


Wiewoln nun dieſe beruͤhrtes Orts zu ruck 


geſchlagene Bawern ſich mit der Flucht an cl. 
ne andere / vber eine tiefe Klufft am Felſen 
gelegene „vnnd mit einer Zugbruͤcken ver | 


wahrte / Schantze zu retirirn getrachtet / find jee 
doch die Schwediſchen jhnen fo geſchwindt 
auff dem Fuß gefolget / daß ſie mit ſelbigen zu⸗ 
gleich dahin kommen- Bund alſo den Bawern 
teine Zeit gelaſſen / die Ziechbruͤcken auffzuzle⸗ 


hen. Worauff ſich die Bawern fermors den | 


Felſen hinab an die Statt Pregentz / vnnd die 
nechſt darbey gelegene Schantzen / zu falviren 
vermeinet. In dem aber die Schwediſchen 
an der Anckenhandt nicht allein bereits die hör 
he gewonnen gehabt / vnnd fie fo woln mit 
Stuͤcken / als Muſqueten /ſteis beſtrichen: Son- 
dern auch die Schwediſchen hinder fie der gee 
ſtallt fort darinn geweſen / daß fie mit jhnen zur 
gleich an die Schangengereicher : Haben die / 
darinn gelegene Soldatk vnd Bawern / welln / 
dieſe Schantze auff der Selten offen war / vnnd 
fie alſo ſich darinnen nicht länger zu halten vers 
moͤcht / ih auch verlauffen / vnnd Theile zu 
denen / bey dieſer Statt geſtandenen Schiffen 
zugeeylet / theil auch ins Lande hinein ſich fal- 
viren wollen. Sindt aber auch mehrentheils 
vom Wege abgeſchnitten / denen Schwediſchen 
in die Hände gerahten / vnnd niedergemacht 
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Auch 
Schantzẽ / 
vnd die 
Statt Bre 
gantz. 


worden / benebenſt auch ein Theil / foinden| 


Schiffen darvon zu kommen vermeint / im Bo⸗ 
denſee erſoffen. 

Als nun die Schwediſchen dieſe erwehnte 
Schantze gluͤcklich erobert / vnd der Statt Mets 


ſter worden / iſt die Clauſſe / ſo der erſte Paß / vnd 


lang dapffer gewehret. Weiln aber die Schwe— 
diſchen dieſelben ſo woln von forn / als hinder⸗ 
warts / in dem fie ſich bereits der hindern Schan⸗ 


| en / wie gedachr,bemächrige hatten / angegrief⸗ 


e liegende auch ere 


R 


Dit gin) 
vnd 


Vnder wehrender diefer Action haben die | 


Schwediſchen auch den Commendanten / D, 
briſten Aſcher / in der Statt bekommen / welcher 
dann fo fort / auff Herm General Wrangels be, 
gehren jemandſen zu dem Commendanten auff 
dem Pregänger Schloß / fo oben vff dem hohen 
ſpitzigen Felſen liegt / vnd von Naturcheſt iſt hin 
an a n / vnnd ihn zur vbergabe ahnmahnen 
UH, 


e oa N 

Welches auch alſo gluͤcklich gelungen / daß 
ſich der darauff gelegene Capitain / zumahln / 
rangelzugleich ein Theile 


ten vmb ſie hiervon abzut reiben / vnd dieſen vor, | Knechte an das Schloſſe mit ſich hinan ge⸗ 


cher auch dieſelben bald in die Flucht gebracht / 
vnnd dieſen Paß eröffnet. Da dann dieſer 


Wel fuͤhrt / ohn einigen Widerſtandt ergeben / vnnd 


Je eingeraumet. Auff welchem ein 
heil deß gemelten Obriſten Aſchers / auch et- 


ſo wol als jene / ſo oben auff dem "Seiten ger liche Landtfaͤhnlin / wie auch etliche Metalline 


Rete mW 


Stucke / 
— —— 


Das hohe 
Schloſſe zu 
|Bregens ; 
ergiebt fich 
auch, 


— — 


2 — 
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1646. 


Herr Gen. Paß vnnd Schloß / biß dahero gleichſamb 


Wrangels vnvberwindlich geſchaͤtzt worden: Sintemals geweſen / hate er ſeine Volcker vun beyagtes 


g ane auß einer Seiten die hohe Alpes, welche die Ohlaw ein die Quartier gelegt / Da Dann der 
»Ikelicıtät, 


Februarij auß Caaden in Boh men / auff Preip- men feinen Paß haben /oder Concribution | 
nitz / Annaberg / Zwaintz / Schleda / Glauch / darauß erlangen koͤnnen. Maſſen der Obri— 

G im mitzſchaw / ton Ronneburg / Gera Nor 
da / sobeda / Jena / Blanckenhayn / Tanroda⸗ 
Kranichfeld / Ilm / gangen: Furters / im dr | Frey⸗Reuter / daſelbſten ankommen. Lieſſe 


— 


— — 


Stücke / nebenſt der darzu gehoͤrigen Ammu- ral Wrangel fat mehrentheils hm auffſtoſ-“ 1646. 
nition , gefunden worden. In der Clauſſe/ ſende Veſtungen / State / Paͤſſe / vund Clau⸗ Her: Gen. 
vnnd der andern Haupt ⸗Schantze / hat man ſſen biß in die Schweltz / vund Tyrol / eröffnet. Bene 
gleichfalls etliche ſchoͤne Stucke angetroffen. vand beynahendt / als Hanntbalbey dem dt Au Andie 
Die Anzahl der Bawern wurde von den Gee | vto/ mit ſeinem tg / die Felſen zerſpreuget / | Alpes. 
fangenen ſelbſt auff ſechs⸗tauſendt Mann ge | diefer /vermutelſt feiner durchrengenden 

achtet / deren aber kein geringer Theil nieder-[Schwediſchen Soldarefca , Forten / laufen 

gemacht worden. Von Schwediſchen Dfft- Paͤſſe / vnd Helſen / penetrut, erobert / vnd ſich bw 

ciersen war nismands mehr / als Capitau maächtigt. 

Wrangel / vnd ſonſten etliche gemeine / geblice | Zu Ende def paſlirten Monats Novem- Ri 

ben / der Majorvom Obriſten Dantel W ordre | bras, ffunore Here General Wittenberg noch ach 
durch den EE Vhlaw s Wel felbiges Schloſſe befeſtigen Jusen in 


beſchaͤdigt. N vnd die Schiffbrucken bawen: Deſſen Gem ah Sachſen / 
Dieſes nun ſcheinete einer raren vnd treffli⸗ lun daſelbſten Todts verfahren. In dem nun |Thürmgen 
chen Victori gleich zu ſeyn in dem befagter | Der Zeit ſtettiges Regenwetter eingefallen / vn no Schleſien. 
der Steffens wegen halber nicht fortzukommen f 


Schwediſche Knechte mit groſſer Muhe / vnnd | ven Orten gute / vund gnugfaine Lebens- 
Verwunderunge / zu den Bawern erſtlich er-] Mittel fürhanden waren. Hingegen avan 
ſteigen / vnd fic dahin die Tteffe hinab verfolgen | circe der General Montecuculi gegen Neuß / 
muſſen: Auß der andern Seiten aber der Bo | sohe viel Voͤlck er an ſich / als auß ben Adnar- 
denſee / vnno mitten in dieſem der eintge Weg / tieren zu entrathen / wormit er ſich ſehr vere 
zubefinden. Hatte alſo nunmher / welches / Zeit ſtaͤrckt / auch viel Reutte rey beyſam men hatte! 
oieſes dreyſſigs Jaͤhrigen Teutſchen Kriegs Jedoch vermoͤchte er / wegen ancamento yup? 
noch nicht geſchehen / der vnverdroſſene Schwe Voͤlcker / wieder die Schwediſchen nichts furzu⸗ 
dijche Held / Marſchall Wrangel / hierdurch den nehmen. 8 

Paß in Italien / Tyroll / vnd Schweitz / auff ein⸗ Immtttelſt gabe er etlichen Trouppen or- 
mahleroͤffnet. Welches wunderbarliche / vnd dre, Trautenaw ſtarck zubeſetzen / vnnd vmb 
denckwürdige Marſche nach Eingang deß / jetzt. Braunaw polto zufaſſen: Vinb dardur zu 
zu Endlauffenden / An. 1646. Jahrs / am erſten verhindern / daß die Schwediſchen in Boͤh⸗ 


| fre Bugar mit feinen Croaten / vnnd das 


Schleunitziſche Regiment / auch zwey hundert 


pril./ auff Arenſtatt / vber die Gera / Wanders | (ich alſo anſehen / daß Schleſien der Witten» 

leben / Gotha / cangenſalzen Mullhauſen Dine bergiſchen / vnnd Montecuculiſchen Armeen Oz Schloß! 
gelſtaͤt auff dem Aichs feld / Heilgenſtate / Fried- Wunerquartler CT würde. Zumahln der Jeleſch 
laudt / Gottingen / Ißlar durch den Solling / Dbrifte Günnt das feſte Schloſſe Jeltſch / durch Lift | 
Hüncar ander Weſer / Brackel Dringenberg: zwiſchen Breßlaw / vnnd Brieg / mitten in ſoccupirt. 
Fürters um May / auff Paderborn / Stattber- der Oder liegende / für wenig Tagen mit Amt a 
gen / Corbach / Franckenburg / Wetter / Mars | einbefommen ` Vund dardurch der Veſtung | 
purg / Gieſſen / Wetzler / Kirchhayn: im Auguſt⸗ Brieg alle Zufuhr von Breßlaw geſperret. Zu i 
Ar oa / auff Burphacy Friedberg / Bonamoes Hirſchberg war Herr General Major Beykuyl 


vber die Nioda / Steinheimb / Hanaw / Selig⸗ | fiir wenig Tagen ankommen / vnnd / an def vere 
Statt / Aſchaffenburg vber den Mayn / Kline ſtorbenen Obriſten Newroths ſtelleſder Obriſte 
genberg / Meiltenburg / Ammerfpach Buch Muller zum Commendanren nach Groß⸗ 
heimb / Odenheimb / Ehingen / Newenſtein / Gloggaw verordnet worden. So hatte Herr 
Schwaͤbiſchenhall / Ellwangen / Nördlingen / General Wittenberg bereits / als er ſich vongrobr 
Haarburg / biß Thonawerth / vnnd Augſpurg / ſchuͤtz auff Zlegenhalß / vnd Ottomachard gezo⸗ 
fortgeloffen. Allwo / wie den Junium , vnnd gen / auch daſelbſten mit fener Armee vber die 
Juliam , die Armada in Heſſen vind Wette, abgeworffene / vnnd reparixte Brück geſetzt | 
raw zugebracht / alſo auch in Bayern / vnnd das Schloſſe / fo deß Heren Biſchoffs von Schwedi⸗ ( 
Lechſtromb / den September vber zuſchaffen ge:] Neuß Keſidentz, angegrieffen / vnnd obiger e 
habt. Nachgehends im Oktobri , iſt die] Tagen erobert. Darauff er vber fuͤnffthalb⸗ das Schlo 
Marſche ferzners auff Lauingen / Landsperg / tauſendt Scheffel Fruͤchte gefunden / vnnd nach ſſe Neuß. 
Weuheimb , im Novembri , nach Ledra , | Seobfebiig führen laͤſſen. Es hatte auch ein 
Schoͤngaw / Wahl / Nauff⸗Beyern / Ginßburg / Sahwediſche Paͤrtheyzwey vnnd zwantzig ABA, 

Cloſter Beyern / Babenhauſſen / am De- gen / ſo von Breßlaw naher Glaͤtzgewolt / vnder, 

cembri vollendt gegen Leutkträſen / Wan- wegs angetroffen / vnnd {po int. Wie niche | 
gen / vnnd Bregentz / am Bodenſce / glücklich | wentgers / fruh Morgens / vmb vier Bhr drin» 
fortgeſezt worden. Wordurch HErꝛ Genes thunders Schwediſche Pferdte von der Oelſe bey 
Breßlaw ` 


H 


Vreßlaw auff den Elbing in die Vorſtatt kom⸗ 


1646, ` 
men / allwo 200. Kaͤyſerliche gelegen. Davon 


wahr worden. 

Hierauff war zwar General Montecucu- 
li von Braunaw wieder gegen Freyburg gezo⸗ 
gen / in Meynung / deß General Wittens 
bergs Armee, ſo bey Ohlaw ſtundte / Abbruch 
zu thun. 

Allein es lieſſe beſagter General Wittenberg 
die Infanteria bey Ohlaw verretrenſchiret fie, 
hen : Vnnd gienge auß mit der Cavalleria 
Schweinitz fuͤrbey vmb Den Montecuculi zu⸗ 
beſuchen. Als aber dieſer / durch Loſung Schuͤſſe 
auß Schweinitz Alarm bekommen / hat er ſich / 
mit theils Pagage / vnd Vlehes / fo nicht ſortzu⸗ 
bringen geweſen / hinderlaſſunge / von beſagtem 
Freyburg zu ruck in Boͤhmen begeben. Was 
nun nicht wol beritten geweſen / iſt gefangen 
worden. Vnder deſſen weiln die / in Polen ger 
worbene Voͤlcker wuͤrden abgedanckt / hatten fo 
moin die Herm Frantzoſen / als Schweden / 
dahin jhr Abſehen gerichtet. Wie dann auch 
bemelter General Wittenberg zu dieſem Ende 
feinen General Quartiermeifter abſchicken 
there. Wiewoln nun / bey obiger def Gener 
ral Wittenbergs von Ohlaw naher Freyburg 
gethaner Cavalcada, General Montecuculi 
ſich wiederumb naher Braunaw / mit etwas 
Verluſt / vnd Vngelegenheit / retiriret. So hat 
er doch / nach dem General Wittenberg wiede⸗ 
rumb auff Ohlaw ſich gewendet / daſelbſten die 
Oder paſſirt, vnd vmb Nambslaw die Armada 


Gen. Mon- 
tecuculi re- 
titixt ſich 
wegen der 
Schwedi⸗ 
ben, 


vnndin felbiger Statt das Haupt Quartler ge⸗ 
nommen. 

In Thüringen war ſonſten der Schwediſche 
General Major / vnd Graffeoͤwen Haupt / vnd 
benahmentlich in der Graffſchafft Gleichen / 2. 
Mell von Erfurt / ankommen: Welcher vmb 

huj KO 6 

den 7-hujus,gu Wegmars Wandersleben / vnd 
ſelbiger Orten ſtilllage. Auß Erfurt ſolten ete 
liche Stücke / vnd Fewer Moͤrſel / dahin gefuͤhret 

werden. cary 
Als nun aber beſagter Gener Major Löwen, 
Haupt etliche Tage zu Erfurt geweſen / hat er 
| feine Marfche auff Saalfeld genommen. Woe 


Gen. Ma. 
Loͤwen⸗ 
Haupt 
refraichirt 
feine Trop: 
pen in 
Tpäringen 


Denckwärdiger Geschichten. 
\ 


fieeinen Quarttermeiſter / ſampt vierzig Per⸗ mee in Thuͤringen an. Welcher dann / fuͤr fete 
ſohnen / vnd vielen Pferdten / gefangen mit weg / ne Perſon / zu Erfurt einlangte / vnd gegen sie 
gefůͤhret / deſſen man in ſelbiger Statt nicht ger | beck zuverreiſen entſchloſſen? Deſſen Troupe 


verlegt / ſich widerumb auff Landshut gewendet / 
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fam General Major Helm Wrangel / mit 
6. in acht hundert Pferden / von der Haupt Ar⸗ 


pen aber logirten vmb Ordorff / vid daherumb: 
Solten zum General Major Loͤwen Haupt zu 
Salfeld / vnnd Obriſten Mayer / ſo von der Wee 
ſer vierhundert Pferdte bracht / ſtoſſen vnnd 
1 nach der Haupt me fortgee 
hen. 

Monſr. Her Wart war auß Franckreich / mit 
vielen Geldern / fuͤr die Armee / zu Baſel ange⸗ 
langt / vnnd auff Bryſach verreyßt. Die Tou, 
rainiſche Armee lage noch im Algaͤw / ſtreifft 
taͤglichs an den Boden See / betame viel Deu, 
then / die Bregantzer hatten dreyhundert Mal, 
ter Früchte von Ißle weggeführet / vnd die V. 
berlinger Ravenßburg mit ſechtzig Mann be, 
ſeßt. In Piemont enthielte ſich groſſer Streit 
zwiſchem dem Ertzbiſchoffe / vnd der Hertzogin / 
wegen der Geiſtlichen / welche zum Kriege nich 
tes continuiren wolten. Solchen beyzule⸗ 
gen war der Paͤpſtliche Nuntius Crefcentinus 
dahin abgereyſet. Ingleichen / weiln der Bi, 
ſchoffe zu Chur etliche Munition in ſeine Haͤu⸗ 
den lieſſe / vervrſachte ſolches bey den eren 

riſonen alteration. Die Werbungen fuͤr 
Mayland / vnnd Neapolis in der Eydgenoſſen⸗ 
ſchafft / vnd Puͤndten / giengen ſchlecht von ſtat⸗ 
ten. / ‘ 

Von der / vnder den Hern von Zuͤrich Ju- 
risdiction, Bnderthanen gegen jhre Obern 
Rebellion, vnnd Bffruhr / auch Daͤmpffung 
ſolches Vbels wurde ab dem 24. Decembris 
folgender E ee Bericht vnnd verlauff ere 
ſtattet. Nemblich / es hette ſich begeben / als von 
Heren Burgermeiſtern / klein unnd groſſen 
Rath / als deß hoͤchſten Gemalte ber loͤblichen 
Statt Zuͤrich / in der Eydtgenoßſchafft / dieſes 
Jahres / wegen der / noch immer beharꝛlichen / 
gefährlichen Zeiten / hochnoͤttig erfunden wor⸗ 
den die / e ruͤhmlichen Exempel fhres 
| Regiments Vorfahren I bey etlichen verſchie⸗ 

ae ek 175 hg e 1 fi er auff Kr 
Nothfall troͤſtlichen hinderlage / ernewerte allge, 
meine / vnnd durchgehende / Stalt / vnnd Sande 
| Stewer zu continuiren. So were zwar 
ſolch wolgemeintes Wercke abermals / wie fiir. 


Säi — — EE 


ſelbſten er ſo lang würde liegen bleiben / biß die hin / von jedermaͤnniglich gehorſambſt beobach- 


beyde Obriſten / Meyer / vnd Brandts hagen / mit 
ihren Trouppen von der Weſer herauff tome 
men / vnnd ſich mit jhm conjungiren würden. 
Maſſen dann dieſelben bereits in marſchiren bee 
grieffen / vnd vmb den zwantzigſten Decembris, 
ander Werꝛha bey Witzenhauſen / ſtunden / vnd 
Erfurt fuͤrbey gehen würden. Da dann Mit⸗ 
lerweil das Staͤttlein Saalfeld gantz verderbet 
wurde. : 
Hern Ertl. Der Herr Ergbiſchoffe zu Dalla war von 
biſchoff zu Wittenberg zu Hall wider angelangt. Wuͤr⸗ 
Mag den, de ehiſtes auff Mechelnburg verreiſen / vnnd 
burg Hey, dero Füͤrſtliche Braut abholen. In deſſen 
EN EC 


——— — — — —— ——— — 


tet worden. \ 


— on 


1646. 
rath mit ei⸗ 
nem Me⸗ 
chelburgt⸗ 
fehen Sram 
lin. 

Gen. Maß 
Loͤwen⸗ 

Haupt ver⸗ 
ſtaͤrcket ſich ; 


Streitig⸗ 
keit in Pie⸗ 
mont / weg 
Kriegs 
Contribu⸗ 
tion. 


Relation 
von denen 
der Herin 
von Suͤrich 
rebellirẽdẽ 
Vndertha⸗ 
nen, 


Hernacher aber / gegen alle beffere Zuverſich⸗ } 


te / fürgefalleny daß etliche auß der Derzthaft 
Wadeſchweil ſich gang ké ver 
meſſener Weiſe vernehmen laſſen: Was maſſen 
fie Brieffe / vnnd Siegel beten / in welchen bee 
findlich daß ſie ewige Bürger der Statt Zuͤrich 
genennet würden. Were derohalben ihre Mais 
nung / daß man Krafft ſolcher Brieffen / ſie auch 
für Mitt⸗Buͤrger / vnnd darnebenß ebenmaͤſſig 
aller Buͤrgerlicher Kreyheiten / Recht / vnnd 
Gerechtigkeit / faͤhige / erkennen ſolte. Anderſt / 
vnd widriges Falls / weren fie zu Steworen / nicht 


gemeint 
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ten vnd Sonneclaren / widerſprechungen / vnnd 
berüͤhrterjhrer Brieff / vnnd Siegeln / eigentli⸗ 
cher Außlegunge / (Krafft deren fie zu der Zeit / 
als ſie noch deß Ritterlichen Sanct Johannes 
Ordens Vnderthanen geweſen) zubenehmen. 
Aber ſolches alles hat nichts verfangen / ſon⸗ 
dern die $ nn keinen Grunde oder 
Beweißthumb'aunehmen / vnnd alle weil auff 
ihrer gefaßten Meynunge Dalpflareig beſtehen 
wollen. Daunenhero vnnd demnach alle auffs 
eu ſerſte angewandte Gu, zund freundliche 
Mlttel ſoſche Leuthe zum ſchuldigem Gehor, 
ſamb nicht wieder bringen mögen: Hingegen d: 
ber ſelbige vlelinehr gank auffrühriſcher Welſe 
ſich wieder jhre Herm / vnd Obern / in die Waf, 
fen zuſtellen / auch andere mit Vnderthanen / 
mit ihrem vffruhriſ bo Gebaͤhren / anzuzünden 
aa aſſen in der Hereſchaff Kno⸗ 
naw pnd Vogtey Richtſchweil auch etliche von 
Ihrem boͤſen Exempel widerwillig / vngehorſamb / 


vnd ebenmaͤſſige Bffruͤhriſch gegen die Obrig⸗ | 


keit ſich vffgelehnet, D | 
Hierumb hat ein loͤblicher Magiſtrat one 
vmbgaͤngliche Anlaſſe genommen / zu Schirm 
vnnd Newuunge / jhres Lene n Ampts 
vnd Authoritär, auch ſchuldiges im Lande er 
| halcunge gehorſambs / das Mittel deß Gewalts 
zuergrelffen / vnd in geſchwinder Eylſieben tau⸗ 
ſendt Mann zu Fuß / vnnd fuͤnff hundert zu 
Pferd allem von jhren Bürgern / vnnd Landt⸗ 
Volck / ohne Zuziehung elniger Frembder 
Huͤlſfe / auff; Vund in die Waffen innerhalb 
drey Tagen zubringen. Darunder dann nur 
einheimbiſche ſich befunden; Es were dann / 
Batman ais sag ae EE 
| tesinige Handwercks⸗Geſellen gemicdet / vnd 
beſoldet / auſſerhalb der Obrigheiliden Be, 
ſoldungen. Maſſen dann alles Volck / fo 
| teen! beſoldet worden. Dieſe Armee 
if in beyde Herzſchafften / Wadeſchwyl/Richt⸗ 
ſchweyl vnnd Knongw / zu Waſſer / und Land 
eingefallen. Da dann die / in folder Fus / 
ria vberjogene Rebellen / ohne einiges Blut, 
vergieſſen / auff Gnad vnnd Vngnad / ſich eve 
geben. kel A7 | 
Hter auff hat man von dieſen Herꝛſchafften 
die Anfaͤnger / vnddraͤdelsführer / off welche man 


H 
2. 


die meiſte Schuld geworſſen / gefaͤuglich ange, | Amptsbrieffs falſch außlegen. 


nommen / nemblich zwey Weybel / einen von 


‘Shrceferrell/ wand einen von Häipe 


zwey Palquillanten , vund drey auß der Herz 
ſchafft Knonaw / welche ſieben nach gehöriger 
Examination , andern zum abſchewlichen ewi⸗ 
gen Exempel / vff einer / darzu gemachten Brite 


cken mir dem Schwerdt hingerichtet worden.“ 
Die vbrigen / als fie deprecirv vnd zum Gehor⸗ zwar / durch Ihro Fuͤrſtliche Gnaden Nergog 


— 
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Mit den zwey hingerichteten Pafquillanten Veriche 
verhielte es ſich folgender geſtallt: Meinblich ek, (quil- 
fdhandtliden PaGquill wider die Obrigkeit / vnd 
Ihren Ober⸗Vogt gemacht. Darinn dem Ma⸗ 
giſtrat wurde getrohet / wofeꝛn fie die Stewer 
uicht einſtellen wuͤrden / mußte der Landt⸗Vogt 
fein Leben laſſen. Darbey noch viel andere Troͤ— 
hungen mit einlieffen. roe ts 

Diefen Paß quill / oder Brieffe / hatten Dr an 
eine Stangen geſteckt / vnd durch Ee , 
ne Glaßſcheiben / in E 
cher / hnen vnwiſſende / auff die Cantzel gefallen. 
Als er nun Morgens frühe gefunden worden / 
hat man ſelbigen alsbald dem Landtvogt zuge, 
ſtellt. Darauff die Eltiſten zwar citire worden / 
aber nicht erſcheinen wollen. 1 

Hier auff haben die Herꝛn von Zurich ihre | 
Geſandten zu jhnen geſchickt / vnnd fre im beſten 
vinbſtaͤndtlich alles erinnern laſſen, Als nun al, 
le Freundlichkeit bey jhnen keine ſtatt funden / 
iſt obgemelte Executionerfolgt. a in Eyl 
fünff vnnd dreyſſig hundert zu Fuß / halb in 
fuͤnff / vnd dreyſſig Supiffens vnd halb zu Landt / 
ſampt zwey hundert vnd fuͤnfftzig Pferdten / vn⸗ 

derm Commando Hern Hanf Jacob Löwen / 
Statthaltern / vnnd Obriſt⸗Leutenanten / abge⸗ 
fonds: Welcher ſie gantz vmbringt. Dahero 
lie Gnad begehrt / die abgeforderte Vrhaͤbere 
willig gußgegeben / jhre Gewehre aber ins 
Schloſſe trags muͤſſen. Hierauffer find jnen als 
vberwundenen Leuthen / alle jhre Privilegia ger 
nomen / zudclayen, vit Lelbeignẽ euthẽgemacht / 
(wie ſie We, auch geweſen d E 
een ) vnnd das Hochgerichte in die See ge, 
ae re obrigefünff 
nb otelffig hundert Ma un / vnd 350. Reuter / in 
die Herꝛſchafft Knonaw / vnderm Conduict 
Herm Hang Conrad Werthmuͤller / Majorn 
gangen. Welche daſelbſten gleicher maſſen vere 
fahren. Allein dieſe Vnderthanen waren nicht 
armirt. Als nun beſagter Major die Raͤdels⸗ 
fuͤhrer / ſo er off einem Zetenl vergeichner gehabt | 
herauß begehrt / haben fiefolche außgeantwor⸗ 
tet / nnd ſich auff Gnad / vnd Vngnad auch er. 
geben. . n 
Dieſe wolten die Stewer auch nit hergeben 
prætendirten aber nicht das BuͤrgerNechte 
ſondern theten etliche Puncten jhres ſreyen 


| 


Die Melandriſchen vnnd Eberſteiniſchen / 
Vöͤleker ſtunden annoch im Sawer⸗Land⸗Here 
General Major Geiſſe aber hatte ſeine Voͤl⸗ 
cker bey Franckenburg etwas clargict. So 
würden die jüngſte gefangene Darmbftartifihe 
Offielerer / auſſer etlichen denen fuͤrnembſten / 
wiederumb auff Gieſſen gelaſſen. Es wurde 


ſtatt wird 
ein 


ire, aber 
vergeblich. 


Wuͤhel⸗ 


wegen obir 
d SCH L Let gerba | 
che / mit noch wen jhren Geſellen / hatten einen anren P | 


Zwiſchen 


Stille | 
flandfcrae | 


] 


[ 


1646. | Wilhelmen zu Sachſen / zwiſchen beyden Heſſi⸗ 

ſchen Linien ein Stillſtandt tractirt. Allein 
weil die / auff Caſſeliſcher Seiten / fuͤrgeſchla⸗ 
gene Mittel Darmſtattiſchen Theils nicht ac- 
ceptirt werden wolten / gabs wenig Hoffnung 
zum guten effect. Nichts deſto weniger wur⸗ 
de / wegen beſagtes Stillſtands / durch anweſen⸗ 
de Fuͤrſtltche Saͤchſiſche Geſandten / zu Cafe 
ſel fereners gehandeſt. Da dann immittelſt / 
nach dem der Schwediſche General Major Loͤ⸗ 
wen⸗Haupt von den Nieder ⸗Heſſiſchen ſich ſe⸗ 
parirt, vnnd auff Erfurt fortgangen / fo woln 
Caſſellſche / als Darmſtattiſche Voͤlcker in 
die Winterquartier gangen. Mitlerwell con- 
tinuirten in Weſtphalen vnderſchiedtliche 
Werbungen / in dem Her: General Melander 
2. Regiment zu Pferdt / der Here Viſchoffe zu 
Oßnabruͤck auch eines / Her: Graffe Wolde. 
mar zwey zu Pferdt / vnd zwey zu Fuß / auch Here 
Land⸗Graff Georgens Fuͤrſtl. Gnaden 1. Squa- 
dron zu ferdi / vnd 1. Regiment zu Fuß / Wer⸗ 
ben lieſſen. 

Wie dann ebenfals der Obriſte Guͤnter / ge⸗ 
weſener Commendant gu Koͤntgs⸗Hoffen / gee 
gen Furſtliche Darmſtattiſche Patenten, 1. Re⸗ 
giment zu inte Werben / vnd feinen Muſter⸗ 
Platze in Francken / vnnd Stifft Fulda ſuchen 
wuͤrde. 8 

Die Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen hatten 
an Hern General Vrangel geſonnen / wie fe 

muͤſten Dep Land⸗Graßf Georgens So, 
Gnaden / als dero Eydamb / ſuccurriren. Gindt 
gen hette der Sage nach / ermelter Herz General 
zuverſtehen gegeben: Daß er ein ſolches fuͤr eine 
Ruptur achten muͤßte. 

Beyde oder Ober: vnd Nider⸗Heſſiſche Pare 
thene giengen WE Maſſen / 
für Außgang Decembris, der Major Wittbe 
auß Marpurg einen Ober- Heſſiſchen Troup- 
pen , welcher in der gegend auff dem Land gee 
pluͤndert / angetroffen / geſchlagen / vnd etliche ne⸗ 
benſt den Pferdten eingebracht. Hingegen / als 
der Each Major Croch / auß Fulda, pff eine 
von 300. Vann dahin gegangene Käyferliche 

| Parthey / nur mit 60. Pferdten avancire „und 
ſich zu weit herauß gewagt / iſt er / mit hinderlaſ⸗ 
ſunge etlicher Todten / vnd gefangenen / repoul⸗ 
lirt worden. N 

Der General Feld Zeugmeiſter Vehlen war / 
Chive Cle’ bey Eintritte Decembris, mit etlichen hundert 
ae D Mann / auß Weſtphalen zu Coͤln ankommen / 
ſiſche kr. bund feine Trouppen vnder der Statt diſſeit 
|ploicten, | Mheins geſetzt. Ingleichem zoge der General 
Melander auß den Guarnilonen hin vnnd wir 
Chur Cole’ der fo viel Volcks / als zuentrathen war. Welche 
niſche Pol. Os sicher ing geſampt nach Bonn maclchirten, 
b 50 der: vnnd daſelbſt herumblaͤngſt dem Rhein / ein lo- 
ſich girt würden. zu welchen fereners 3. Geleent⸗ 
Rhein. ſche Regimenter ſtoſſen / vnnd zu Andernach 

an den Rhein paren ſollen. Ob Be nun etwan 
Hammerbach / ein Adelichs Hauſſe / 3. Stunde 
von Colln gelegen / ſo die Heſſen / fuͤr acht Tagen / 
durch Liſtigkeit / eingenommen / mit 100. Mann 
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beſetzt / vnnd ſich darauff ſtarek machten / recupe- 
tren oder Cys Kirchen angreiffen wolten 

ſtunde dahin / wiewoln jenes der Muͤhe nicht 
werth / dieſes aber / weiln die Guarniſon darinn 
vber Tauſendt wolmundirter Mann anlieffe. 
zu ſtarck / ermeſſen werden wolte. Kurtz hier⸗ 
auff theten bemelte Voͤlcker ein Adeliches Hauſ⸗ 
ſe / Holdorff genant / oceupiren: vmb die Heſſen 
in nechſt angelegnen Hammersbach einzu, 
ſchlieſſen. 1 a 
Weiln aber dieſes Mittel nicht viel erſprieſ⸗ 
fen wolte / wurde nachgehedt ſelbiger Ort wide. 


von einer Geldriſchen ſtarcken Parthey vber⸗ 
waͤltigt/ welche dann in sehen Karꝛen / vnd Waͤ⸗ 
gen / mit vnderſchiedlichen Kauffmans Wah⸗ 
ren / benebenſt auch etliche Kauff⸗ Leuthe herauſ⸗ 
for genommen / vnd gefaͤnglich auff Geldernge⸗ 
führe. Die Sage gienge / es were vber ſolches ein 
groſſe Baarſchafft / zu contentirung: de Guar- 
niſon in Weſel darbey geweſen / vnd wurde dieſe 
Beuthe of zwey mal hundert tauſendt Reiche, 
thal. raxirt. 

Es war nunmehr den Schwediſchen Here, 
Legaten die letzte Erklaͤrunge / in puncto Sa- 
tisfactionis, bevorabwegen Pommern / von de, 
ro Königin zukommen. Welche fie fo mein | 
| denen zu Oßnabruck anweſenden Herzn Kay, 

ſerlichen / als Chur⸗Brandenburgiſchen Ge, 
ſandten / wie auch denen Deem Frangzͤſiſchen 
Plenipotentiariis, vermittelſt eines abſonder⸗ 
lichen Schreibens inrimirt, vnnd fuͤrgeſtellet. 


dorff / vnnd Heren Mediatoribus, su Muͤnſter / 
ſolche deſto beffer zu communiciren. Welche 
daun in ſich halle / daß da fern Ihro Chur, 
fürſtliche Durchleucht zu Brandenburg gantz 


Crow gelt: ste abtretten / fichinge, 
gen Seine Churfuͤrſtliche Durchleucht nicht ate 
lein das vbrigevon pinder⸗Pommern / nebenſt 
dem jenigen / fo ſie hingegen vom Reich zuge, 
warten hetten / 
SrifftCamin, ſampe der Statt Colberg (je, 
doch daß von Käyferlicher Mayeſtat ein gewiſſe 
Summa Gelds / pro æquivalente, der Cron 
erlegt würde) reſtituiren, ſondern im vbrigen 
auch die jenige oͤrter / worinn fie der Zeit in der 
gantzen Mare Brandenburg noch ihre Beſa⸗ 


perpetuirliche Freundtſchafft mit derſelben hal⸗ 
ten wollen. Solte aber Ihro Churfuͤrſtliche 
Durchl. ſich deſſen verwalgern / ſo weren Ihro 
Koͤnigliche Mayeſtaͤt in Schweden das dange 
Fuͤrſtenthumb Pommern / cum omnibus, ac 
fingulis, Ecclefiafticis, & Secularibus ejus re- 
quiſitis, in perpetuum, atque immediatum 
Imperij feudum, zu behalten gemeinet. Je- 
doch daß ſolches Falls die Kaͤyſerliche Ma, 
heſtaͤt vnnd das Reiche / die Staͤndte / vnnd 


—— ſ＋2w«7QU 
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Geldriſche 


rumb verlaſſen. Daß auß Emmerich auff Weſel we i 
abfahrende Marck⸗Schiffe wurde dieſer Tagen ads ” 


Litierieher 
Marck⸗ 


cke Beutte. 


Gen. ® rie⸗ 
dens: Trae 
etaten zu 
Muͤnſter / 
vnd Oßna⸗ 
bruck. 


der Cron 
Schweden 


we 
Pommern / 
vnd Chur 


Vor. Pommern / ſampt der Inſul Ruͤgen / als Branden. 
auch Wollin / Dam / Stettin / vnnd Gartz / der burg. 


Inſondergeit aber auch dag 


gungen hetten / wider einraumen / vnnd ſonſten⸗ 


Vnderthanen / ſelbiges Fuͤrſtenthumb nicht] 


— — 


allein 


—— ——— —— . ——— —— ———— —L— 


— ee 
Ga 


Vmb dem HErin Graffen von Trantmang, Erklaͤrüge 


. ˙ m ²³·.ꝛm-ꝛ Sw 2 Ee 


— — 


— — 


1214 | 
2 allein jhres vorigen Eyds entbunden / vnd zu ab⸗ 
legunge der Eydtlichen Pflichte / gegen Ihro 
Koͤniglichẽ Mayeſtaͤt anweiſen / ſondern auch die 
Cron Schweden bey der ruͤhigen Poſſeſſton deß 
gantzen Pommer-Landts / vnd deſſen Apper- 
tinentien, gegen Jedermann mainteniren thie 
ten. 

Mit Brleffen auß dem Haag "bet con- 


. von dannen naher Muͤnſter abgefertigt / vmb 
beralliauce a ei Cron Spanien die Tractaten zu voll. 


mit de 
. Daß aber ſolche Abſendunge ſich etwas lang 
Staaden. verweylet / war eines theils Vr ſach / daß Franck ⸗ 
reich eine newe Alliance von 4. Jahre / den Krie⸗ 
ge gegen Spanien zu continuiren, fuͤrgeſchla⸗ 
gen. Mit dem Anerbiethen / daß man nicht al⸗ 
lein Jaͤhrlich eine merckliche Summa Gelds 
zum Feldzug geben / ſondern auch Duyn⸗Kir⸗ 
chen / vnd alle andere Seepoſten / denen Heren 
Staadenvberlieffern wolte. Vnderdeſſen wur⸗ 
de / auff den zwoͤlfften Decembris, durch alle V⸗ 
nirte Provincien / ein Faſt: vnd Bethtage ange 
geſchrieben. nae 
Von Münſter war Herz Salvius wieder 
auff Oßnabrück verꝛayßt / mit zuthun dep 
Hern Graffen von Oxenſtirn das Inttra- 
mentum pacis jhrer ſetts außzufertigen: Für 
feinem Abratſen aber hatte er die Ditterenticn 
zwiſchen den Evangeliſchen / vnd Catholiſchen / 
mit Hern Graffen von Trautmansdorff / fo 
weit gebracht / dz beyderſeits Staͤndte nunmehr 
ſelbſt / vnd beſſer / als fürhin / teactiren fönnen. 
Maſſen dann bereits dieſelben wider beyſamen / 
aber nichts Hauptſaͤchlichs beſchloſſen. Jedoch 
war zum Vergleich gute Hoffnung. 
Inzwiſchen theron andere dieſen Bericht / Es 
were mit den Friedens ⸗Tractaten noch nicht ſo 
nahe kommenlals man etwa vermeinen moͤch⸗ 
te. Dann ob zwar die Heren Frangofen ſich 


tig / eine Expreſſe Schickung an Chur⸗Bran⸗ 


Salvius vbernommen / allein fie theten ſich her⸗ 
nacher tus geſampt dahin Erklaͤren / daß ſie ſol⸗ 
ches / weilen es jhrer Inltruction zu wieder lief⸗ 
fe / nicht eingehen koͤnten. Wann aber die Her⸗ 
ren Kaͤyſerliche ſich auff den Punctum Miliciæ, 
vndwegen der Heſſiſchen Satisfaction, auch er, 
klaͤren wurden: Alsdann wolten fie auff der 
ö Kaͤyſerlichen Replic ſich alſo erweiſen / daß Ihr 
Friedbegtertges Gemuͤth darab zuverſpuͤhren 
Hern ſeyn wurde, ! 
Graffens Nebenſt dieſem thet der Herz Graff von 
en Trautmansdorff der Proteſtirenden Staͤnd⸗ 
one ten Deputirten zu ſich erfordern 1 vnnd der 
rung andie| nenſelben der Catholiſchen letzte Erklärung / 
Herꝛn Pro in puncto Gravaminum, vberlteffern: Bee 
tejtivende. 


— 


—— nent 


— 


Befreiung 


vernehmen laſſen / wann die Schweden mit | Durchleue 

[Vor-⸗ Pommern vnnd den Stifftern friedlich Fer He 

ſeyn / vnnd für Stettin ein ſtuer Geits nehmen Romain, deren Ankunfft / vnd mit Dh bringen, 
wollten / weren De / vnnd die Kaͤyſerliche erbie⸗ | der Churfuͤrſtlichen Reſolutlon / man hinwide⸗ 


denburg zuthun / vnnd bey derſelben den Con- 
fens zu wegen zubringen. Von dieſem mit fete 
nen Herrn Col egiszu reden / hatte zwar Her | latum, wegen Vor-Pommern/ geaͤndert / nnd 


nebenſt ſehr ſtarck erinnern / ſie wolten das 
Werck wol vberlegen / fic) nicht ferꝛners wi⸗ 
derſetzen / auch dardurch den Frieden auffhal⸗ 
ten / ſondern damit ſich contentiren laſſen / oder 
unverzüglich darauff antworten. Weiln A 
ber ſolche Erklarung der Geſtalt beſchaffen / daß 
man darmit nicht wol friedlich ſeyn moͤchte / 
auch daruͤber mit den vbrigen Staͤnden zu 
Oßnabruͤck conferiren muͤſſen 7 ſo theten ſich 
mehrentheils Proteſtirende Stände dahin bee 
eben / vmb mit den jhrigen als auch mit der 
Cron Schweden / ſich darob zuberathen. 
Vnterdeſſen theten faſt alle andere Hand⸗ 
lungen ſtill ſtehen. Weiln die Deren Fran⸗ 
hoͤſiſche / vnnd Schwediſche mit Kaͤyſerlicher 
Mayeſtaͤt ohne der ſaͤmptlichen Relchs⸗Fur⸗ 
ſten / vund Staͤnden / Einftimmung / keinen 
Frieden ſchlieſſen / benebenſt die Grande für Ab» 
helffungjhrer Grayaminum, nicht darzu verſte⸗ 
hen wolten. . 
In dem nun vorhin beliebet worden den bun. 
Cum Satisfactionis abzuhandeln / ehe vnnd ber 
vor manzu den Gravaminibus ſchretten thete. 
So lieſſe es ſich anjego anſehen fals ob die Herꝛn 
Kaͤyſerlichen jhre Meynung geaͤndert / vnnd bee 
ſchloſſen / den Punckum Gravaminum fuͤrs erſte 
abzuhandeln. nnd dieſes war zwar denen 
Staͤndenertraͤglich / vnd nutzlicher. In dem fie 
dardurch jhrer Forcht / daß nit etwan die Herꝛn 
| Schweden / nach erlaugter Saris faction, ſie im 
Stich lieſſen / erledigt werden moͤchten. Hinge⸗ 
gen beſorgten ſich die Hern Schweden „es 
dörffren die Kaͤyſerlichen / durch eine ſolche In. 
ventton / nurend ſuchenzwiſchen den Staͤnden / 
vud der Cron eine Diverſion zumachen. Aue 
derſt ſie wol darmit zu frieden waren / wann es 
dero Vorgeben nach / zu Beſchleunigung deß 
Frledens geſchehe. r cg 
Wegen e wurden von den Kaͤyſer⸗ 


lichen / vnd Frantzoͤſiſchen / an die Churfüͤrſtliche 
8 igkeit zu Brandenburg abgeſandt / 


der Here von Plettenburg / ond MonticdiSainct 


rumb erwartete. Ss slant 
Was ſonſten jüngſthin fpargire worden / ob 
feiren die Harn Schweden ihr gethanes Poftu- 


darfüͤr begehrt haben / daß die Cron Schweden 


von Vor⸗vnnd Hinder -Pommern die Huldt, 


gung nehmen / nach Abgang dof Churfüͤrſtuchen 


Hauſes Brandenburg erblich befizen/mieterweit 
aber jhre Satisfaction in deren von Branden. 


burg geforderten Sufftern / haben folte / wolten .. 
etliche nicht glauben / mit dem Fürwenden / ob}. 


weren die Herrn Schweden noch niemals auff 
ſolche Gedancken kommen. 


Zdwwiſchen Frauckreich / vnd Hiſpanten / ſtunde 


es in ſolchen rerminis , daß Franckreich alles / 
was feiner Seiten bißhero gewonnen / gleich, 
ſamb wie auch die Hollander im Accordo ſtun⸗ 
den behalten ſolte. n ö 
Wegen Ehtalonien waren die Hifpanicr zu 


— 
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frieden / 


Cronen 
Franckr. 
vnd Hifpa* 
men. 


— — 


1646. 


Favami- 
dum, geben 
die Herꝛn 
Lote (tic 
kenden jhre 
EXxceptio- 
des vnnd 
erbeſſe— 
vung ein. 


reich / ond Venedig unterhalten. Der Guberna⸗ 


Wurde in kuͤnfftigen / auß dieſem Vergleich ' chen / ſo ſchleuntg / vnd inconfultis A gnatis , ſich 


— —— — 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. . 
Wegen Catalonten waren die Hlſpanter 19. Hatte man den Punctum Juſtitiæ außge⸗ 
au Frleden / einen Treyes auff zwantzig Jahr gue ſetzt. Bund was dergletche n bey einem / vnd ane 


ſchlieſſen. dern Articul/noch zuerinnern. Allermaſſen es 
Wegen Portugall aber / war noch nichts res daſt mir dteſem Extract / keine andere Meynung 
folvirt. hhatte Als daß hierdurch denen vbrigen Sachen 


Vber Caſſal there man noch diſputiren / wel⸗ nichts præjudtetrt / noch begeben / fondern alles 
ches war die Frantzoſen reſtitutren wolten. In | falvisulterioribus, addendis, minuendis, zu- 
dem fe aber beſorgten / es moͤchte die Hertzogin verſtehen ſeyn ſolte. f e 
von Mantua, welcher die Veſtung zuſtaͤndig / Wegen der Schwediſchen Saris faction gea, 
durch Composition / den Spantern ſolche wie- | ren die Hern Mediatores, nebenſt den Derm 
dergeben So ſchlugen fie für / es ſolte eine Gugꝛ⸗ 
niſon von Schweitzern hinein gelegt / vonFräck⸗ 


in dem die Hern Schwediſchen noch ein meh⸗ 


tor aber / vermittelſt Eyds / obligirt werden / den rers nachgelaſſen / ſo war Hoffnung / mit ſelbiger 


FrantzoſiſePleniporentiariis,elliche mahl biß in 
die Nacht / bey den Heren Käyfert:geivefen. Vnd 


1646. 


Als auch 
die Schwe⸗ 
dif Satis⸗ 
faction. 


Platz gegen Maͤnutglich sudefendicen/ond nach Cron auch ehiſtes zu einem guten Vergleich zur | 


30. Jahren dem Hertzog von Mantua zu reſti. kommen. Sonſtenſtunde es mit den Friedens, 
turen. Tractaten noch in vorigen Terininis; Vnod ere 
Hingegen begehrten die Hiſpanier / es ſolte wartete man def Heren Graffen von Traut— 
die Guarnifon vom Papſt / vnd Venediger / be- mans dorff- vnd Heren Vollmarß / taͤglich zu 
ſtehen. Vud der Ort dem Hertzogen / wannerzu Oßnabruck: Vmb zu tentiren / ob der Pundtus 
feiner Majorennktaͤt kaͤmeſeingeraumbt werds. Gravaminumgrörtert / vund beygelegt werden 
Wegen Saphoyen / forderten von Spanten koͤnte. 
die Frantzoſen ſelbigem Hertzog / ſechs hundert Dann die Proteſtirenden nun jhre endliche 
tauſent Eronen/ ſampt dem rüͤckſtaͤndigen In⸗ Reſolutton den Schwediſchen Hern Abge— 
tereſſen: Welche der vorige Konig feiner Toch⸗ ſaͤndten eingehaͤndigt: Bmb mit den Käyfert. 
ler / als De deß jettgen Herzogs Groß Vattern | Herꝛn Geſandten dar inen ferꝛners zu cractire. 
Carolo Emanuel verheyrathet worden, verſpro⸗ So hatten die Chur⸗Brandenburglſchen newe 
chen / zubezahlen. Vollmacht vberkommen /in Pundto Satisfacti- 
In der / von den Kaͤyſerlichen Herm Lega, | onis, wegen Vor Pommernyzu handeln. Dan 
ten / uͤugſt geantworteter Declaration / in Pun- | die Pommeriſchen Stande Jh. Churfürſtlchen 
éto Gravaminum, wurden nachfolgende Pune | Durchl.etliche Vorſchluͤg gethan / ſo nicht aller 
cren/ Extracts weiß / auff Selten der Proteſtl⸗ dings gußzuſchlagen. Waren auch für die Cron 
renden /deſiderirt. 1. War def H. Pfaltzgraffen Schweden / wegen etlicher Stück am Weſer⸗ 
Carl Ludwigs Reſtikutton gang vbergangen / Stromb / newe Vorſchlaͤg obhanden. Vnnder⸗ 


vit außgelaſſen. 2. War keine Specification der] wartete man allein / was der Her von Pletten- 
Evangeltſchen immediat Güter gefigt worden. | berg / vnd Baron de Rorte, ſo von den Kaͤyſerl. 


3. Hatte man das Refervatum Ecclefiafticum vnnd Srangofifehen/aud deß Chur fuͤrſtlichen 
Evangelicorum außgelaſſen. 4, Wegen der Collegij anweſenden Geſandten / zu Chur, 
Statutorum waren die nothwendige Reftricti- | Brandenburg abgefertigt worden, fir Reſolu⸗ 
ones vbergangen. 5. Die Menſes papales, 6. | tion mit bringen moͤchten. Darnach ſich viel 
Seſſio & ordo ſuffragandi. 7. Controverfa Conſilia richten würden. f 
inter e » & Saltzburgenfem, 
gußgelaſſen. 8. Wurdeauff den vermil 

EE EE 9 0 , 
blicum, benebenſt dem Jure prafentandi, fim- | fen Meynung! 
liciter eingeraumer,9.Exceptio derlmi ediat | verbletben wolte po So fie chifte: 
Güter /ynndfonderlich der Wuͤrtenbergiſchenſ den Heren Pleniporentiariis ¢4 
Sröfterwänerfhaffre.ro. Wurde der Pfand, ſen wurden b 
ſchafften gang nicht gedacht. 1. Das Jus emi-; Mit Satisfaction wegen der Cron Schwe, 
grandıneccflarium, & non voluntarium. 12. den lleſſe es ſich noch ſchlecht anſehen: nnd ta, 
Die Erb Vnterthanen in Schleſien / vnd Pfaltzl me ein widerwaͤrtiges facit herauß. In dem die 


In puncto Gravaminum hatten DA nun⸗ 


mehr die Nee enden Ständ ide Here 
| ed en Ple ni potentia ie o ner +f i d 


nde 
} 
a 


E 


2 
SX 


Sultzbach als in gleichem der Catholiſchen] von Churfürſtl. Durchl. zu Brandenburg wie, 


Geiftlichen Ritterſchafft / Statt / vnnd Vnder⸗ der zu ruͤck kommende Heren Plettenberg / vund 
thanen. 13. War wegen der Lehenſchafft / Frläus | Sain& Rom ain, eine Oilatoriſche dunckele Re 
terung noͤthig. 14. Der Articul von Renten eng | ſolutton mit ſich gebracht. * 


Zünſen / wurde gantz außgelaſſen. 1. Wegen der] Was maſſen nemblich Ihro Churfuͤrſtliche ö 


Gelſtlichen Jurisdiction priora repetirt. 16. | Durchleuchtigkeit / in einer ſo wichtigen Sa⸗ 


herflieſſenden Controverfüs , nebenſt der Ca-] nicht reſolviren koͤnten. Wolten hiernechſt durch 
mera, Aula Cæſaris, pro foro competente, an- jhte Geſandten dero Erklaͤrung einbringen taf, 
gegeben. 17. Wurde wegen Erhöhung der | ſen. In deſſen weren ſie nicht bedacht / den Oper, 
Reichs⸗Deputirte das vorige repetirt.38. War Stromb Stettin / Wollin / Gartz / ꝛc. zu quiet, 


von Majoribus votis vnterſchtedlich zuerinnern ren: Welches noch ferꝛn hinauß ſehen thete. In 


— — 


heat. Europ. Tom. V. i su dem 


— 


— — 


Hern Pro⸗ 


teſtirenden 
vbergeben | 


devo Finale 


Declarge 


tion, 


Ts — — 


— . — 


Pa 


| 
| 


1226 


wendet. 


So bald der Herm Staaden Abgeſandten 
auß dem Haag auff Muͤnſter wider zuruͤck kom. 
men / haben dieſelbigen jhre Tractaten mit den 
Spaniſchen reaſſumirt. Vnnd weilen beyde 
Theil zum Vergleich inclinirten / ſo wurde dar 
fur gehalten / der Schluß möchte ſich bald finden, 

In Puncto Gravaminum beruhete es auff 
dem: Daß die Herm Catholiſchen etliche De- Bourburg / viel newe Zorten vnnd Schantzen 
putirten / inſonderheits den Hern Biſchoffen bawen. Hingegen bemüheren ſich dic Spant⸗ et Voͤlcken 
von Oßnabruͤck / zu denen Der Proteſtiren ·ſchen auß Lanoy, vnd dem Caſtell Ingel Min | Handel in 


Beſchreibung 
1646. dem die Schwediſche Satisfaction noch auff y merckt / daß deß Monſ.Servientz Raiß nach dem [ 1646, 
ſchwachen Füſſen ſtunde. Auch ſelbige Cron] Haag de zuruͤck oder Fortgang def gantzenßrte⸗ Zwiſchen 
Herm Landgraff Friedertchen von Caſſel das 
Nichß⸗Feld / ſampt dem Mayntziſchen Hoff in 
Erfurt/ geſchencket hatte. Worgegen die Derm 
Kaͤyſerlichen Legaten eine Proteſtation einge— 


denwercks nit wenig befuͤrdern würde (haben Dr Spanten 
darauff die Tractaten mit Franckreich eyfferi⸗ vn Franck 
ger / als zuvorn jemahls / an die Hand genom̃en / (ée, 
auch ſich innerhalb wenig Tagen mehr / als files War? ges 
hin in etlichen Wochen erklaͤret. Worzu dann trieben. 
die Staadiſchen Herm Abgeſandten / vmb das g 
Werck fortzutreiben / maͤchtigen Vorſchub ges 

than / alſo daß man gegen Maͤnntgliches Ver⸗ 

muthen / dieſer Zeit / zwiſchen Spanien vnnd 
Franckreich / den Frieden gleichſamb / monſtri 

loco, für beſchloſſen halten wollen. » 


Die Frantzoſen theten vmb Duynkirchen vnd end 


vñ Staa⸗ 


den abfertigen / vnnd mit denſelben ferznere ſter / welches der Marquis de Carazena für alte Niderland. 


Handlungen pflegen laſſen wolten. 


Sachen erklaͤret hatte 


Immittelſt hatten die Spaniſchen vnd Fran! 
toſen / durch der Hollaͤndiſchen nterhandlun“ 


d Dieſen chen Tagen erobert / Cortrick zu blocquiren: 
wuͤrde D. Graff von Trautmansdorff folgen. Worinnen bereits groſſer Mangel erſchiene. 
Der ſich / nebenſt andern Köyfert. Plenipoten- Im Haag hatten die Herm Staaden / wegen 
tiariis, zu vbernahm / vnnd fortreibung dieſer der Vnion / Religion / Friedens / vnd deß Kriegs / 


volltoͤmmlich ſich verglichen / vnnd darauff ihre 
Geſandten naher Muͤnſter ſpedtret. 
Deß Printzen in Hiſpanien Todt / there bey 


gen / biß dato fleiſſig tractiret / vinb zum Ende sue ſolchen Berathſchlagungen newe Gedaͤncken / 
gelangen. DeſſentwegenMonſieurservient fete | vund Alteration erwecken: In Beſorgung / da⸗ 
ne nach Holland fuͤrgenommene Rayß l biß dae | fers die einige noch lebende Königliche Prine 
hero verſchoben. Die Spaniſchen vnd Staadte ceſſin auch Todts verfahren / vnd die Koniginin 
ſchen Geſandten / waren auch ſchluͤſſtg. Tractir⸗ | Franctreid erben ſolte / fie hernach groͤſſern 
ten jetzo dahin / welcher Geſtalt der von jhnen ab. Krieg vberkommen / oder an jhren Freyheiten / 
gehandelte / von dem Konig in Spanten / vnnd | groffen Abbruch leyden würden muͤſſen. 


Den Staaden / ſubſeribirte Treyes, ineinen 


ewigen Frieden gerichtet werden moͤchte. 
Nichts deſto wenigers funden ſich vnterſchied⸗ J General Piccolhomini ſeines Generalats Cre 
liche contradicentes, welche den Frieden zwi⸗laſſung ſuchte / welche er / der Meynung nach / v⸗ 


ſchen den Spantern vnd Staadiſchen / 
ſehen theten. Maſſen dann die Frangofi 
nipotentiarii ſtar 
vnter andern / Mon 
{cher Ambafladeur , expreßlich in Hag 
raifen fuͤrhabens war: Vmb die Heren 


nit gern berkommen wuͤrde⸗Dieweilen bereits an fence 
ſcheble· | Stelle Marquis de Carazena commandirte. In 


ck dargegen arbeiteten. Auch dem nun die Tractaten zwiſchen Spanlen vnde 


fieurServient , Frantzoͤſi | Holland ſehr nahe zum Schluß ih neigten / als 
g abzu-. eyleten die Frantzoſen in jhren Tractaten mit 
Staaden | Spanten auch zum Ende / vnmb (men fürzu⸗ 


viel mehr zu Auffrichtung einer newen Allian- |fommen. 


ce, gegen Spanien / vnd zum friſchen dahin ge» 


Vnter ſolchen Deliberat onibus theten die 


richteten Feldzug / gegen Offerirung etlicher Herꝛn Staaden auff den 12 Decembris, in al⸗ 


| Millionen Golds / vnd den Krieg noch 4. Jahr 


wider Spanien zufuͤhren / zuvermoͤgen. 


Immtttelſt kamen Her: Plettenberg / vnnd 
. | Möonf.Sand Romain, von Muͤnſter / im Haag 


len Vnitrten Provinclen / wegen Befuͤrderung 
deß Friedens / einen allgemeinen Bert Tage 


Bey den Spaniſchen gabe es auch etliche 
Mißverſtaͤndnuſſen / vmb welcher Willen Here 
auß ſchreiben. 


an. Vnd hatte dieſer bey Churfürſtl. Durchl. ſamblung / auffs newe eine newe Alliance, auff Franckr. 
zu Brandenburg alsbald Audientz gehabt. Da | vier Jahr lang / den Krieg wider Spanien gue vrgirt die 


dann die Münſteriſchen Friedens⸗Tractaten continuiren / fuͤrtragen: Mit dem Erbiethen / jh⸗ 


liantz mit 


mit Spanten noch in Zweiffel gezogen werden nen Jaͤhrlich nit allein eine groſſe Suma Gelts | den Hote 
wolten. Hingegen wolte verlauten / als ob die ſondern auch Duynkirchen / vr etliche GeePo« ländern. 


Herin Staaden vberallzu Waſſer vnnd Land / ſten einzu antworten / welches in Bedencken ger 


Im mittelſt lieſſe Franckreich in offener Ver⸗ Die Cron 
Die Vuir⸗⸗ 


Frieden mit Spanien ſuchten. Durch welches zogen wuͤrde. In deme auch die vereinigte Pros ie Provin⸗ 


sien fore 


Mittel alsdann die Hollander in alle die Spas vincien / ſo woln von den Hern General Staa- dern von 
niſchen Indien kommen / vnd negoturen moͤch⸗ den / als dem Printzen von Vranien / einen nes | Herm Ge 
ten. Allein ſolches war der Spanier Intention wen Eyd abforderten / there ſolches noch mehr ner. Staa⸗ 
nicht / welche dahin gienge / daß ein jeder Theil Perplexitaͤten / vnd ſorgfaͤltige Gedancken yer. (Ten vund 


das jentge beſiße / nnd beſegele / was er in gegen- vrſachen. 


wertiger Zeit jnnen hette. 


= 


gege, 


Printzen 
von Draa | 


Ob zwar die Vermaͤhlung der Churfuͤrſtl. nien ein 


Engwiſchen / als die Herr Spaniſchen vere | Durchl. zu Brandenburg / mit der Princeſſin eem? Lov- 


Louifla 


mente eg 


Ch. Bran⸗ 


Spanif: 
blocquirn 
Cortryck. 


Lothring. 
Voͤlcker 
marſchiren 
ins Gillie 

chiſche. 


Louiſſa von Branien / auffzwey Monat war 


Dr) außgeſtellet mein aber der alte Herz Pring von 


\ 


richt auß Flandern / daß die vmb Bourburg! 
verſamblete Frantzoͤſiſche Trouppen / mit dem 
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Branien ſehr vnpaͤßlich ſich befande / als thete General Gaſſion / vmb Dynſte ander Scheld | Srankofeh | 


man fuͤr gut erachten / daß ſolche Fuͤrſtl. Tram; 
vnd Vermaͤhlung anticipirt / vnd erſtes fortge⸗ 
ſtellet wuͤrde. Allermaſſen dann ſolche im Haag 
am ſiebenden Decembris , in dem alten Hoff 
im Nordende / Abends vmb fuͤnff Vhrſolennt⸗ 
ſirt vnd geſchehen. Bey welchem Copulations- 
Actu eine groſſe Anzahl / ſo Printzen vnd Grafs 
fen / als Princeſſinnen vnnd Graͤffinnen / auch | 
ſonſten hohes Stands Perſohnen / ſich e 
den. 

Ihro Churfuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit dav 
mahliges Kleyd war weiſſer Atlaß / mit ſilbern 
Spitzen / vnd Otamanten / auch die Knoͤpffe mit 
Diamanten dermaſſen beſetzt / daß man den Ars 
laß kaum erkennen mochte! Die Princeſſinne 
Louyſla war in ein filbern Stuͤck / mit ſilbern 
Spitzen vberall beſetzt / bekleydet. Vnnd wurde 
der Nachſchleiff deß Tabbaires / bey 8. Elen 
lang / von ſechs Jungen Graͤffinnen auffgeho⸗ 
ben. Hatte auch vnter andern auff jrem Haupt / 
eine Crone mit Dlamanten ound Perlen vers 
sieren | 

Nach Vollendung der Traw⸗Ceremonten / 
iſt vmb ſieben Vhr Taffel gehalten worden. Da 
der Pringvon Vranten / ob dem Ballet zuzu⸗ 


ankommen / alle Schiff in Eyl weggenommen / 
vnnd die Bawern genoͤthiget / dieſelbe mit Vi- 
vers, vnnd Fourage beladen / welches auch ſo 


bald verrichtet / vnnd in Cortryck gebracht wor⸗ 


den. 

Dergleichen erfolgte ebenmaͤſſig auf denen 
Quartieren von Kaͤyſerlichen / welches zwar die 
Spanifiben zuverhindern vnterſtanden F/ aber 
repouſſirt / vnnd def Conte de Bucquoy Regt⸗ 
ment darüber rninire worden. Davon vber 
hundert Pferdt den Frantzoſen zu theil wore 
den. i ` 
Im Haag wurden zween Srangofifehe Am- 
bafladeurs erwartet / vmb obbemelte newe Al- 
liance ; zu Hindertreibung der Staadiſchen 
Friedens Tractaten mit Spanien / zu negotite 
ren. Hingegen / nach dem Theils Lothringiſche 
Voͤlcker in Geldern / Guͤlich / Ereklens / Strah⸗ 
len / Venloe / vnnd ſonſten einquartiert worden / 
ſind ſelbige immittelſt vnverſehens widerumb 
zuſammen gezogen / vnd ſich mit mehr andern / ſo 
wol Lothringiſchen / als Spaniſchen / vnnd same 
boyiſchen Trouppen / zwiſchen Sambre / vnnd 
Maaß conjungire, 5 

Zu Pariß kamen vmb den zwantzigſten hu- 


ſehen / auff einem Seſſel hinein getragen wor, jus, Hollaͤndiſche Geſandten an. Dero Fuͤrtrag 
den: Welches Vnpaͤßlichkett dieſen Triumph gienge dahin / daß ſiemit Spanien Fried ma⸗ 
vnd Frewdenwerck / vmb ein gutes verringert. chen theten: Welcher aber Dr vieh Monaten nit 


Der Landtag zu Cleve war entzwiſchen einge 
ſtellt / dahin nunmehr Churfuͤrſtl. Durchleuch⸗ 


tigkeit / ſampt der Princeſſin / verꝛatſen wurden. 


Solche nun theten ſtarek werben / vnnd vberka⸗ 
men von den Heren Staaden drey taufend 
Mann in Dienſte + Hterauff ſchickten Ihro 
Durchleuchtigkeit an Pfalz Newburg / vmbzu⸗ 


vernehmen / ob man die im Guͤlicher Land jnn⸗ 


habende Oerter in der Bie reſtitutren wolte. 
Es gienge aber der Ruff / Ih. Fuͤrſtliche Durch» 


der Cron Polen als Franckreich Hülffe, l 


ras 
zena, pnnd Printzen Ligni , verfambleren sl 
ſtarck vmbHarlebeck, Cortrick härter zu blocqut⸗ 
ren : Dann darinnen an Victualien groſſer 
Mangel fuͤrſtele. Vmb defen Willen wurden 
pind Bourburg vnnd Winoxbergen / viel Fran- 
oͤſiſche Voͤlcker zuſammen gefuͤhret / vmb Pros | 
viant in beſagtes Cortryck zubringen. 


ſolte publicive werden. In gleichem offerirten die 
Denn Staaden Mediatores zwiſchen Franck 
reich vnd Spanien / zu feyn, 

Hierauff haben dieſe die Statt Foſſe im 
Stifft Luͤttich / vnverſehens belaͤgert / an vier 
Orten beſchoſſen / vnnd nach dreyhundert vnnd 
dreyſſig Canon⸗Schuͤſſen / ſampt noch zwehen 
kleinen Staͤttlein / auff Difererion occupirt. 
Ob zwar nun das Luͤtticher Land Volck zum 
Entſatz ſtarck im Anzug geweſen / ſo hat es jee 
doch auß Mangel guter Dfficierer weichen 
muͤſſen. f 


Die von Kirich lieſſen einen Land Tag auß, 
ſcbretben / vmb zu deltbertren / wie 


Pen 1b 41 olchem Bn- 
beylzubegegnen. Dann foltepte Cron Franck 
reich der Drehen mit in das Spiel treten / wuͤr⸗ 
de es im Suffft Lůttich / vnd angraͤntzenden Spa⸗ 
niſchen Quartteren / auſſer mercklicher Veraͤn⸗ 
derung nicht ablauffen. 


Bey Eroberung gedachter Statt Foſſe 


Die dothringlſche Voͤlcker waren zu Rabe haben es die Spanſſchen / vnnd Lothringiſchen 


men vber die daſelbſt gemachte Schiff Bruͤcken / 
nach dem Land Tigelburg auff Arle;undBaltoi- 
gne, marſchirt. Wolten von dannen vber die 
Moſel nach der Pfaltz gehen. dë 
Dahero die Luͤtticher vnd Luͤtzelburger Baw⸗ 
ren / als auch Spaniſche Soldaten / in 18000. 
ſtarck beyſammen fich hielten / vmb jhnen auff⸗ 
zupaſſen / vnd ſie in keine Statt zulaſſen. 
Vnter deſſen kamen etliche Lothringiſche 
Fourierer an zu Guͤlch / welche daſelbſt Quartier 


nicht bewenden laſſen: Sondern ferzners Flo- 
renne, Coſtolet, Fontaine vnnd Feſque ein- 
genommen. Daher ſie im gantzen Gebieth / 
zwiſchen Sambre / vñ Maaß fic) Meiſter mach, 
ee im Land groſſe Schwuͤrigkeit cauſ⸗ 
inte. 

Das Frantzoͤſiſche Lager für Serida war 


probianeire 
Cortryck. 


Foſſe / im 
Stifft 
Cuͤttich 4 
andern oͤr⸗ 
tevoccys | 
pire. 


| 
Luͤtticher 
halten ete 


nen Lande 
Tag. 


sthar auff eine geraume Zeit proviant irt: Allein / Haͤndel in 


auß Mangel Fouragesienge die meiſte Reute, 
rey zu Fuß. Derentwegen der General Pleſ⸗ 


machen wolten. Mitlerweil hatte man Mace (fis Prahlin mit zwey tauſend Mann auß Ita, 


ER, Theat.Europ.Tom,V. 


Cf lien 


‘Catafoniet! ` 
bit Franck e 


reich. 


| 


een 


— nn 


EE 
— — 
— 


EE 
SSS Sk Gasse 


— 


— — — 


SC 


U 


— 


Der Mar- 


quis de Le- 
ganes faͤlt 


* 
— — — — E 
E" sg Beſchreibung 
lien / vmb yon ankame. Vab mit andern Italien / vnd Languedock. Alsdann die Marſche 


Trouppen auß Provence, vnd Languedock dar 
hin zugehen. d 
Entgegen war die Sage / ob in deß Marquis 
de Leganes Sager bey Vrgel / in fünff tauſend 
Spamſchen an der Rothen Ruhr befallen vnd 
geſtorben. 
Kurtz hierauff erfolgte / daß beſagter Marquis 
de Leganes bey Nacht / vnd Mon⸗Schein / dem 
| Conted’ Harcourt, nach dem er ſolchen fuͤrher 


bey Lerida etwas ſicher gemacht / vnd ſich zum Abzug gleich- 


de Conte d' 
Harcourt 


ins Lager. 


ſamb verſamblet / vnverſehens eingefallen / das 
ager der Frantzoſen an etlichen Orten attace 
quirt / in 4000, Mann vnd oo. fuͤrnehme Dffis 
clever nidergemacht / auch theils Geſchuͤtz vnnd 
Pagage erobert. ? rf 

Der Conte d'Harcourt hatte fich ſtracks zu 
Pferd begeben / vnd in ſechs hundert Reuter / ſo 
ſchon bereits in der Retrenfehe waren / gantz 
ruinirt. Hernach ſetzte er an ein Fort / welches 
die Spauiſchen bereits oecupirt hatten / in 
Maynung ſolches wider zuerobern. Vnterdeſ⸗ 
ſen theten acht hundert Spaniſche Reuter / vnd 
zwoͤlff hundert zu Fuß / an einem beſondern 
Orth / in Moni, de Gauvange Quartier eins 
brechen. Vud weiln ſolches / als auch andere / nit 
zum beten beſetzt war / rungen die Spanter der 
Geſtalt durch / vnd proviantirten die Statt mit 


Frantzoſen aller Nothturfft. Nach dieſer vnglücklichen en 


retirirn ſich 


auff Oeva⸗ 
Ce, 


Supplica- 


tiones in 


Legende . . —— 


contre vnd Verluſt / retirirte der Conte d’hlar- 
court ſeine vnterhabende Armee nach Cevare, 
omballda def Succurſes vnter dem Monſicur 
Pleſlis Prahlin zuerwarten: Welcher dann bes 
reits dahin avanciren there, 

Der König in Hiſpanien lieſſe dem Marquis 
de Gran das Güͤldene Fließ ertheilen / vnd dem 
Guberngtorn in Lerida / wegen feiner Tapffer⸗ 
beit / Jaͤhrlichs ſechs tauſend Cronen Einkom- 
Mens verordnen: Seither nun die Frangopifehe 
Belaͤgerung fir Lerida war auffgehaben / wur⸗ 
den guß Franckreich acht hundert tauſend 
Francken in Catalonten geſchickt / vmb der Ar- 
mee wiederumb auffzuhelffen, Die Herm 
Frantzoſen theten ſelbſten geſfehen / daß der 

Conte d' Hareourt, in obgemelter Rencontre 
piel Volck verlohren in welcher das Regiment 
von Campagne feine meiſte Offtcierer / vund 
Monſicur Couvongesfeinen Arm eingebuͤſſet. 


Der Ertzbiſchoff zu Pariß lieſſe daſelbſten ge 


truckte Zettul an die Pfarherz / in allen Pfarꝛ⸗ 
Kirchen ablauffen / ihren Pfarꝛ Kindern von 
der Cantzel zuverkuͤndigen / vmb Erhaltung 
deß Friedens zu confeſſiren / vnnd zu commu⸗ 
niciren. Woferm aber der Gpanter bereits ges 
ſchlagen were / ſolte nichts deſto wenigers gegen, 


auff Mompelier gehen / vnnd daſelbſten zwoͤlff 
Auffruͤhrer gehenckt werden ſolten. Waffen 
dann der Anfang der Straff in dieſer Statt / als 
welche in ſelbiger Proving am aller erſten rebel⸗ 
lirte / zumachen flünde, , 

Wegen gedachtes Auffſtands zu Mompelier 
beklagte ſich das Parlament / wie es allgemach 
vmb alle ſeine Gewalt fame. In dem Zuſehen / 
daß man Franckreich an Geltmitteln gantz auß. 
ſaugen thete. Begehrte derohalben / wegen ſolcheꝛ 
ſtarcken Anlagen / an Ihro Mayeſtaͤt / nnd dero 
Rhaͤte / man wolte Moderation verfugen. 
Der Conte d'Harcourt logirte mit vier tau, 
font zu Fuß / vnd tauſent Pferdten / u Clervera, 
vnd hatte in Balaquier zweytauſent Mann gee 
laſſen. Man vermeynte / ob hetten die Spanter 
bey obigem Entſatz Lerida / mehr Volck / als die 
Frangoſen eingebuͤſſet. Dahero fie fo bald nichts 
weiters würden tentiren konnen: Bevorab / wei— 
len fic) der Conte d'Harcourt , vermittelſt 
Succurſſes vom Monficur Pleſſis Prahlin, auff 
das newe wiederumb verſtaͤrcken thare. Die 
Spanier lagen vmb Balaquicr, darinnen viel 
Volcks / aber wenig Lebensmittel waren: In 
dem viel darauß in das Lager für Lerida gefuͤh⸗ 
ret worden. e 

In Catalonien wurde zwiſchen den Frantzo⸗ 
ſen / welche von drey in vier tauſent Mai Suc⸗ 
curß vberkamen / vnd Spantern ein Stillſtand 
auff 6. Monat tractiret. Vnterdeſſen beyde Are 
meen in die Winter quartier giengen. 

Der Prinee de Conde, nach dem er nur drey 
oder vier Tage zu Beth gelegen / war am ſechs 
vnd zwantzigſten Decembris, in feinen Loga⸗ 
ment zu Pariß / Todts verbliechen. Dardurch 
feinem Herzen Sohn / dem Duc d’Anguien, 
Jaͤhrlichs in acht hundert tauſent Pfund Cine 
kommens guficlen. Welchem Ihro Maheſtaͤt 
auch das Guberna ment in Burgund / vnnd die 
Charge de Grand Maſſtre de France, darzu 
præſentirten. 

Der verſtorbene Printz de Conde hatte guff 
feinem Todtbetthe / feinen Sohn / denjetzigen 
Printzen de Conde gantz beweglich ermahnet / 


— — — — [0 


ſo viel an ihm / denſelben eyfferig zubefoͤrdern. 
Dann def Kriegs Anfang zwar gewiß / aber der 
Außganqgzweiffelhafft / vnd vngewiß ſeye. Deſ⸗ 
fen Lelchnamb wurde gang Königlich in ſeine 
Begraͤbnuͤß nach Vallerye / 15. Meyl von Pa⸗ 
riß beygeſetzt / vnd in einer ndern Caletſchen / in 
Begleytung 29. Pagen / einer Guarde / nd al, 
ler Bedienten / benebenſt einer ſtarcken Cavalle— 
ria / vnd einer vberauß groſſen Anzahl Caroſſen / 


vmb den Frieden nicht zuhindertretben / ſondern 


waͤrtige Devotion / au ſtatt einer Danckſagung | fo alle mit ſchwartz Tuch bekleydet / dahin gefůͤh / 


dienen. en t 

Am Königlichen Hoff zu Pariß / ſuchte man 
alle Mittel vinb den Due d Anguien zu conten⸗ 
tiren / aber er refuſtrete alle Vorſchlaͤge / ſo man 
jhm thete / weil Ihre Mapyeſtaͤt bie Königin die 
Ammtralsſchaßßt für ſich zu conſerviren gemey⸗ 
net war. Man erwartete der Troppen auß 


— — or 


ret. Der H. Præſident de Noſmond wurde von 
demſelben Herzen Pringen Gel zm Execu, 
torn ſeines Teſtaments erwehlet / vnnd verord⸗ 
net. Welcher feinen Sohn / dem Due de An 
guien zum General Legatario gemacht / vnnd 
‚feinen zweyten Sohn / den Printzen von Conde 
gebetten / ſich / fuͤr feinen Part / mit einer Jaͤhr⸗ 
mn nt 
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fens als hatte er jhm / zur Reſtitution derfelben 


100000. Cronen orduurt / welche der Due d’ | condnutren / welcher für dem H. Chriſtfeſte nit ond Oade 
zu Endkommen mochte. Bey demſelben hatte nul, Sachs 


Anguien jhme lieff ern ſolte. Ferꝛners hatte er 
240000. Francken zu Erfüllung der Theylung 
der Hertzogin von Longeville / dem Mont, Per- 
rot ſeinem Secretario , 12000. Cronen vnd 
dem Coie d. Sancerre 20000. Cronen legtret. 
Den Uſumfructum aller deren Güter / ſo der 
Koͤnig jhm gegeben / vnnd vom Haufe Monee 
morancyherruͤhrten/ hatte er ſeiner Gemahlin / 
wie auch 2000. Francken den Armen / ſo zu ſei⸗ 
ner Pfarꝛ⸗ Kirchen gehörig vermacht / auff den 
Tag / da man jhm Seryice thun wuͤrde. Dieſer 


fen gefuͤhret / hatte den Flecken von Polegny in 
Brand geſteckt / vnd die Vnterthanen / weiln fie 
ſich jhm wider ſetzt / damit ruiniret. Dieſem Ort 


MNES. > fies EE Erde RENE A0 
Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
lichen Renten von 10000. Francken zu conten— da gccompagnieren, vund Ihre Mayeſtaͤt dem 
tien, Welln aber gedachter Herr Pring von | Königin Polen den Orden vom H. Geift pre- 
Conde ſelber ferner Beneſicien biß daher genoſ⸗ſeuttren ſolte. 


der Her: Ertz Biſchoff von Bremen bey der 
gedachte Print / als / in wehrender Regierung | GenevalPacification in keine Conſideratlon 
der Königlichen Frawen Mutter / er die Waf⸗ tame. Derhalben Ihre Mayeſtaͤt entſchloſſen / 
naher Oßnabrück / vnd Muͤnſter / eine Ambaſſa⸗ 


1229 4 


164.6, 


In Deunsmarsk thete der Detzm, Tage noch Schwed. 


Daye) 


ich de meet? Herꝛn K 
lich der Pring neben der Princeſſin eingeſtelt. zu Copen. 


Die Vermuthung war / es wurde mehrentheils hagen. 
Gelis betreffen / ſo guff dem Kiehler Vmbſchlag 
bezahlt werden ſolte. 

Es meldeten ſich ziemblich viel Officterer an / 
welche theils jhre Dienſte prafencivten / theils / 
wegen gelelſteter Dienſte / ihre Bezahlung prae 
truoltten, 

Der Koͤnig war damit Mal Content / daß 


—— — . — 


da abzufertigen / vmb def Hern Erg Biſchoffs 
Sachen / vnnd feines Jutereſſe / denen anweſen⸗ 


there er / in ſeinem Teſtament zoo oo. Cronen den Heren Geſandten zu recommandiren. Das 


hinderlaſſen / vmb daß die arme Leuth ſich jhres 
Schadens wieder erholen moͤchten. Mehrge⸗ 
melter Pring hatte weiters 2. Fundationes, 
eine zu Schaſteau von 6. Capellanen aufge, 
richtet / deren jeder jaͤhrlichs 400. Francken ha⸗ 
ben / vund noch von 40000. Francken zwo Kir, 
chen bawen ſolten. Am 8. Januarjij / wurde 
hochgedachtem Printzen de Conde, in der Kir⸗ 
chen a noſtre Dame zu Pariß fein Service yer 
richtet / welcher Ceremonien die Herꝛn der 
Statt Pariß beygewohnet. Der Duc d’An- 
guien vberkame nunmehr die Charge de grand 
Maiftre def Koͤnigs / welche fein Here Vatter 


zubefeſtigen / weiln aber / dem Vberſchlag nach / 
ſolcher Baw vber achtzehen tauſent Reichstha⸗ 
ler koſten würde / ſo wolte der Koͤnig im mittelſt 
ſolche Gelter anderwertlich verbrauchen laſſen. 
Geſtaltſamb dann eine vollkommene Armatur 
zu Waſſer / vnd Land / gerichtet wurde. Zu wel⸗ 
chem End man nicht allein in Norwegen etliche 
Schiff / deren ſechs vnnd zwantzig Newe / vnnd 
zwantzig Alte / nebenſt etlichem Land Volck ut, 
ſammen brachte. Zu welcher Bnterhaltung 
dann in See Land der Zoll / vnd Aceiß angeweu⸗ 
det werden ſolte. Der in Dennemarck ſich ber | Yzofcam 


Schloß zu Pinneberg wurdezwar angefangen | 
| 


Rönigin 
Dennem. 
wirbt zu 
Waſſer 
vnd Land. 


Seel. gehabt / ſampt dem Gubernament von findende Moſcowitiſche Geſandte / hatte bey ſucht Dees 
Burgundien / vnnd Berey/ das Guvernement verſtatteter Audientz / ſeine Schreiben Ih. Mas |trämligteit 
von Schampagne wurde dem Printzen von yheſtaͤt ſelbſt eingehaͤndigt. Darinnen die Erne, mit Denne⸗ 
Conde gegeben / mit der Condition / dz er deffelbe | werung der alten Freundſchafft zwiſchen beyden marck. 


defi Duc d' Anguien Sohn, ſo jetz Duc Eng- 
hien wurde genent / in 10. Jahren vbergeben / 
vnd das Gubernement von Berꝛy fuͤr ſich neh⸗ 
men ſolte. Die Rede gienge / man würde dem 
jetzigen Prinzen / wegen Pratenfion der Admi⸗ 
ralſchafft / jährlich eine Penſion von 50000. 
Cronen antragen. 
verſtorbenen Printzen de Conde, vnd die Com- 
pagny de gens d'armes, weren dem jetzigen 
Duc d' Anguien vbergeben worden. 
Hern G Dem Marſchall de Touraine wurden / zu 
NTonrame Bezahlung feiner Armee / zwoͤlff hundert tau, 
Armee wudſ fene Cronen in Wexel pbermacht. Vnd wurden 
verflaͤrckt. def Monſieur Seneterre Trouppen / von vier 
tauſent Mann / ſo zu beſagtes Deren General 
Tonraine Armee gehen ſollen / in Catalonien 
marſchiren. 5 
Zu Pariß thete man alle die jenigen / ſo die 
Armeen quittirt / vnnd verlaſſen / hart ſtraf⸗ 


en. 
Der Duc de Rochefaucout raißte als ein 


extraordinart Ambafladeur in Polen / welchen 
der Monficur de Bonelle , def verſtorbenen 


Herm von Bovillon Sohn / indiefer Ambaſſa⸗ 


I bat. Europ. Tom. V. 


Das Regiment aber deß 


Reichen geſucht wurde. f 

Am neun vnnd zwantzigſten Novembris, Ertzbiſ. zu 
frühe vmb vier hr / war der Herr Ert Bi⸗ Ppfal 
ſchoff zu Ypſall / Doctor Laurentius Pauli- ſtirbt. 
nus, eines ſanfften Todts / gleichſamb ſchlaf⸗ 


fend / in dem er voriges Tags von keiner 


en, e e dieſer Welt abgeſchie⸗ 
en. Ke 

Ihro Mayeftitdie Königin in Schweden 
thäten durch einen offentlichen Actum Heren 
Guſtav / Guſtavs Sohn / nicht allein zu einem 
Reichs Senarorn , ſondern auch in Graffen 
Standt Solenniter erheben / maſſen dann jhme 
die Graffſchafft Nyſtatt / neben den 2. Socken 
oder Kirchſpielen / Nykirchen / vnnd Letala, fo 
Jaͤhrlich vber 9000. Reichsthaler rentenirt / 
mit einer zimblichen Sermon conferirt / vnd das 
Diploma eygenhaͤndig außgerelchet wurde / daß 
alfo bey ſolchem Actu dielnveltitur folenniter 
vollnzogen. Daſelbſten zu Stockholm hatte der > 
Hollaͤndiſche Geſandter Mont. Roͤmer / die Koͤ⸗ 
nigliche Ratification vber die / firm Jahr zu 
Brombſebro geſchloſſene Alliance, vnnd da⸗ 


Zë 
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zen / befunden / ſchrifftlich vberſendet. 


1230 


Landgraffen Friederichs zu Delen mit dem 


Beſchrebung 


— 


SEN N 
[Hamburg / vnnd Bremen / mit dem Kör 


Pfaͤlziſchen Frawlein Fuͤrſtuuches Beylaͤger nig in Dennemarck eine Alliance zuſchlieſſen 
mit ſtattlichen Solennitaͤten vnnd angeneh⸗ fürhabens ſeyn ſolten. 


mer Froͤlichkeit vollbracht. Gegen kuͤnffti, 


Die Handlung auff dem PolniſchenReichs⸗ 


gen October ſolte eine groſſe Legation auß Tage zu Warſchaw beſtüde noch zur Zeit allein / 


Schweden nach der Moſcaw abgefertiget were | 


gen. Man vermuthete aber, es möchte fo 
thane Legation vollends biß zu Eingang deß 
Winters verſchoben werden / umb deſto bet: 
fer alsdann mit den Schlitten fortzukom⸗ 
men. 

Daſelbſten in Schweden kam ein fuͤrneh⸗ 
mer Siebenbuͤrgiſcher Geſandter an / Dale 
mens Stephanus Pauli de Homorod Szent- 
pall, welches in Vngarn ein newe Vnruhe ber 
deuten moͤchte. 

Der Landtag / ſozu Grypßwald in Dep em, 


mern gehalten worden / kame zum Schluß. Da | 


dann die Land Stände zwantzig tauſent Reichs⸗ 
thaler Subſidien⸗Gelter / vnnd dreiſſig tauſent 


als fürhero dahin: Daßwegen Abdanckung 
der geworbenen Soldateſca, ein gewiſſer Schluß 
gemacht wurde. Anders woltendie Staͤnde zu 
keiner weitern Handlung verſtehen. 
auch deſſentwegen andere Sachen eine Zeitläg 
zu ruͤck geſetzt wurden. Nun war zwar dieſer 
Punctus fo weit richtig / daß der König Ordre cre 
theilen wolte / vmb die Voͤlcker zu caffiren. Allein 
der Koͤnig beharꝛete nachmals darauff / daß die 


ſolcher Geſtalt / mit bloſſemppapier nicht conten⸗ 
tieren laſſem wuͤrden. 

Der Vugariſche Geſandte hatte nichts / ann 
allein auxilia contra Turcos gebetten / vnd die 


Schaͤffel Getrayd ins Magazin zulieffern gewöhnliche Antwort / daß man ſolches adrete- 


verſprochen 


rendum , & deliberandum annehmen wolte / 


Mitlerwell kam vinb den neunzehenden De, empfangen. ; 


cembris / der Herzen Tag in Dennemarck auch 


Nun theten die Senatores mit denen Lande 


zum Ende. Dabey dann die fuͤrnembſte Punc- Votten zugleich / wie es in jungſtem Colloquio 
ten / deren in allem 3. waren / nicht richtig vers | abgered/jhre delideria Ihro Mayſt. dem Konig 


handelt worden. 


Als nun die Herm Reichs⸗Raͤthe begunten verfaſt geweſen. 


wider nach Hauß zuraiſen / vnnd Ihro Days 


fuͤrbringen / welche vnter folgenden Puncren 


1. Daß die foedera,& pacta, cum vicinis, & 


far den gemachten Schluß nach Sricderichss | exteris Principibus, vnverbruͤchlich mochten eve 


an ſeiner Schwachheit recidivirenden Prine 


Ihro Mahyeſtaͤt anderwerts nochmals anbefoh— 
len / vmb ſich auff das newe hinwiderumb bey 
einander zuverfuͤgen / vñ ferꝛners in denen noch 
ermanglenden Punccen / einen richtige Schluß 
zumachen. Dahero die Vermuthung war / es 
wuͤrden die vbrigenPuncten in gegenwaͤrtigem 
zu End lauffenden Jahr / ſchwerlich erörtert tone 


nen moͤgen. 


Vngluͤck 


Es wurde dieſer Zeit von groſſem Bnglict 


zur See in! zur See viel gehorts In dem die in Dennemarck 


Hennes 
marck. 


Alliantz der 
Cron Denes 
nem. mik 


dern. 


Die Anſee⸗ 
ſtaͤtt incli⸗ 
turn ur 
| Mic Dene 
nemarch. 


* 


fuͤrhin gehaltene Nacht⸗Fewer waren abge, 


ſchafft. Die Daͤhnen wurffen die Schuld auff 
die Holländer. 


Welche / weilen fie die Abſchaf— 
fung der Zoͤllbegehret / auch Vrſach der abge» 
ſchafften Nacht Sewer weren. 


Wegen der Alliance, fo Deñemarck mit den, 


burg: Woſelbſten fie ſich bey dem Koͤniglichen | Halten werden. 


2. Daß S. May. die Außlaͤndiſchen Conki- 


Hatten liarios fo woln auß der Sammer als auch den 


Legattonen / bey vnnd zu frembden Potentaten, 
abſchaffen wolten. Bevorab / welln man wuͤſte / 
daß ſolche merentheils beyjhren vorigen Deren 
das Credit verlohren / auch der Polniſchen Rech- 
ten vnkuͤndig weren: Benebenſt nichts in der 
Cron beſitzen theten: So fie zur Trewe gegen die⸗ 
ſelben bewegen / vnd obligtren möchte. 

3. Daß das frembde Kriegs⸗Volck licentirt 
würde. 

4. Daß Ih. May das Cammer Siegel mehr 
nicht zu ſolchen expeditionen gebrauchen wolte / 
die das gantze Reich angiengen. 

5. Daß ſie die Leib « Quardy nicht ſtaͤrcker 
machten / als Konig Sigismundus gethan. 

6. Daß ſie denen Coſſaggen nit wolten zugebẽ / 
die Tuͤrcken / oder Tartarn / zu laceſſiren: Bund 


Hollaͤndern zu treffen ſuchte / gabens diyerſe zur Gegen-Feindthaͤtigkeit zuveranlaſſen. 


Diſcurſen. Vund war bereits zwiſchen beyden 


Hierauff gienge man bey wehrendem Reichs. 


den Hollaͤn Theilen / wegen deß Norwegtiſche Zolls ein Vere | Tag zur Concluſion: Da dann die geworbene 


gleich getroffen. Dahero man / wegen gedachten | Völker in vlerzehen Tagen nach dieſen Co- 


Alliance, deſto mehr Hoffnung hat. 


mitiis ſolten von einander ziehen. Vnnd die 


Immittelſt wurde zur Tractatton / wegen ei⸗Leib⸗Quardy auff zwoͤlff hundert Mann reou. 
nes perpetuirlichen Friedens / mit der Cron lot / benebenſt alle Exorbltantien abgeſchafft 
Schweden / Franckfurt an der Oder benah- werden. Die Trubetzer Sache war auch conclu. 


met. 


dirt. Vnd wuͤrde man nun zum andern / roram 


Welcher Cron die Armirung Ihro Königli, | Rempublicam concermrenden publicis ſchreit⸗ 
che May ein Dennemarck als auch Churfuͤrſtl. ten. R 


Ourchl.gu Brandeburg mit dend Herrn Stade 


In dem nun / wider vieler Menſchen Gedan⸗ 


Buͤndnüſſe / allerhand Gedanckers cauſſirten. cken / obgedachter Polniſche Reichs- Tag fried. 


Bevorab / weiln auch die Anſee⸗Staͤtte Lübeck / vnd glücklich abgelauffen / vnd geendigt worde / 
———— — — — — — — ö—f— 


ſind 


Maſſen 


Abdanckung mit feiner Reputation geſchehen 
möchte. Vnd wuͤrde vermuthet / die Voͤlcker fich | 


Verlauff in 
Polen mit 
ſelbigem 
Reichstag 
vnd Kriegs 

Volck. 


Propoſitio- 
nes der H. 
Senatorn 
auff dem 
Polniſchen 
Reichstag. 


Schluß 
auff vorige 
Poſiulaca. 


Der 
Reichstag. 
gehet gege 
Vermu⸗ 
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18646. | find folgende conſtitutiones, welche auff dem⸗ ſprechen / ſub prima Conſtitutione Krafft ger 


hen fried⸗ ſelben formirt worden! herauß kommen. 
lich ab. u 1. Betreffend die Abdanckung deß Kriegs- 
Volcks / daß Ihre Königliche Mayeſtuͤt auß 


ben wollen. R 
So wurde beſchloſſen / kuͤnfftigen zweyten 
Majj / einen drey Woͤchigen Reichs Tag fine 


Vätterlicher Vorſorge gegen das Koͤnigreich / ordinariisfolennibus zuhalten. 


vnnd gehabter guter Intention / bey jetzigen ti 
multulrendẽ Zeiten / zur Defenſion deß Lands / 
geworben / thaͤten Ihre Maheſtaͤt / auff anhalten 
dero Vnderthanen / welche auff andere Defen⸗ 
fions Mittel bedacht weren ſolches nun würck, 
lich / nnd Krafft dieſer Conſtitution / völlig af, 
dancken / mit der Promiſſion, daß nebenſt denẽ 
Vniverſalien / fo bereits außgefertigt waren / 
auch Commiſſarij ſpedirt werden ſolten: Wel, 
che die Faͤhnlein von den Soldaten abnehmen / 
vnd ſie von einander laſſen ſolten. 
Hiernebenſt ſolten / vermoͤg dieſes Reichs, 
Der Roe Tags Schluß / alle Staroſten vnd Waywoden / 
nig wallge Macht haben mit Auffblethung def Adels / ber 
ſagte Soldaten zuverfolgen / vnd gegen dem 
muthwilllgen Hauffen / nach der Conſtitution 
von An.ısog.zuhandeln.Daferin fie nemlich / 
jnnerhalb 14. Tagen / nach dem Reichs Tag / 
ſich nicht auß dem Land machen wuͤrden / die Of⸗ 
ſicirer / ſo bey den Voͤlckern / vnd Indigenz def 
Lands / vermoͤg dieſes Statuti, Infames ſeyn / vñ 
jhrige Guͤter ins gemein dem Eiſco heimb fal- 
len ſolten. Im Fall fie inner beſtimpter Zeit ſich 
von jhren Trouppen nicht begeben würden. 
Hierneben verſprachen die Kinigh Mahyeſt. 
infuͤro dergleichen Werbungen nicht ohne 
Vorwiſſen der Standen fuͤrzunehmen. Auch 
das Cammer Siegel nicht zu publicis negotiis, 
vnd ſolchen Depechen / ſo die Cron angehen / jue 
gebrauchen. 
Darnebenſt die Frembden von Hoff abzu— 
ſchaffen / vnnd die als Reſidenten / an frembder 


ehiſt zu ruͤck zufordern. Wie auch die Leibguar⸗ 

| dy vber 200, Mann / vnnd lauter Einheimi⸗ 

ſchen nicht zuverſtaͤrcken. 

2. Anreichend die Satlsfaction / ſo denen 

Neſolatio, Siteawern bewilligt worde / wegen Abnehmung 

nes wegen dep Trubetzer Lands / iſt es bey obigen Condi- 

| Vr aide tionibus verblieben / welche droben allegirt vnd 

, bedeutet worden. . 

ee | 3. Anlangend der Quartzioner Beſoldung / 
fo wurden zwey Podinine , oder Schornſtein 
Gelt bewilliget. 

In der Schatz⸗Rechnung aber / hatte ſich ber 
funden / daß man jhnen eine Million vierzehen 
mal tauſendt fuͤnff tauſendt ſechs hundert vnd 
neun vnd dreyſſig Gilden ſchuldig were. 

’ 4. Von der Defenfion def Lands hatte 
man diß mals nicht reden wollen / ſondern / wei⸗ 
len vermuthlich / kuͤnfftigen Frühlings etwas 
gewiſſes von beſagter Gefahr wurde zuerfah⸗ 
ren ſeyn / vber diefes aud) die Privata defideria 
der Pewiaten nicht fuͤrkommen moͤgen / vnnd 
die Diſſidentes, vnd Griechen / in jhren Gra- 
vaminibus nicht achörer worden / die Stände 
aber / fuͤrnemblich dahin ſehen wollen / ob Ih⸗ 
ro Königliche Mayeſtaͤt / dero gethanem Ver⸗ 


— en 


| 


5. Betreffend die Reformationem Dotis 
Regine , wurde dieſelbige gemacht nach der 
Conſtitution von Anno ein tauſendt fünff bam, 
dert vnd drey vnd neuntzig / vnerachtet / der meh⸗ 
rer Theil willigen thaͤte / daß das Leib⸗Geding 
dieſer Königin alſo ſeyn moͤchte / wie der verſtor⸗ 
benen Cecilie Renata. 

Maſſen die in Grof-ond Kein Polen von 
anderer Reformation nicht hoͤren / noch von jhe 
rer Inſtruction ich bewegen laſſen wolten. 

Dieſes aber wurde endlich von jhnen ere 
halten / daß ſolcher Verbeſſerung mit etlichen 
Guͤtern auß Polen / vnnd Littawen / als Kapi- 
nos, Kazumta, Sakoka, &c. ift beliebet wor⸗ 
den / jedoch mit dem Beding / daß die Königin 
nicht Macht haben ſolte / jhr auff ſolche Refor⸗ 
mations⸗Guͤter / Gelt-Summen laſſen vers 
ſichern: Bnd nach Abſterben deß Koͤnigs / vnnd 
deren Erben / den eingebrachten Braut Schatz 
zu repetiren / oder bey der Cron zufordern. 

6. Was belanget die Graͤntz⸗Fuͤhrung / mit 
Moſcaw / fo wurde mit dieſer Conſtitution / con⸗ 
firmirt / die Graͤntz⸗Commiſſton / welche Tru⸗ 
betzko dem Moſcowiter vbergeben hatte. 

Worbey geordnet worden / daß man Ge⸗ 
ſandten in die Moſcaw ſchicken / vnnd nach⸗ 
mahls Commiſſarten erbitten ſolten / ſo vnter⸗ 
ſuchten den Schaden / welcher den Polen vnd 
Moſcowitern / auff den Graͤntzen newlicher Zeit 
geſchehen. 


A3 


"1848. 


7. Wegen Schmolensko hatte man Aſſecu⸗ Contenti⸗ 
ration gethan / daß denen allda zur Beſatzung rung der 


moͤchte. 
8. Die Tractation deß perpetuirenden Srie, 


Potentaten Hoͤffen / ſich der Zeit auffhielten / Inltegenden / vnnd nun in eylff Jahr nicht be. Soldaten 


Polen ſu⸗ 


dens mit Schweden betreffend / wurden zu dice che ein Kr 


fen Ende / ſo woln eine Com miſſion, als Des wigenFrie⸗ 
putierten / ernennet / benahmentlich der Di, den mit der 


ſchoff von Poſſen / der Waywoda Striecis- 
lowsky Abramowig / der Waywod Por 
morsky / der Caſtellan von Gneſen / der Cae 
ſtellan von Dantzig / Caſtellanus Wenden- 
fis, der Referendarius Regni Salesky / der 
Littawifche Binder Feld, Her: Radzivill / der 
General von Poſſen Lescynsky / der Stolnick— 
frafosty / der Obozui Mofensty/ Obucho⸗ 
Me vnnd Maglikowsky /Preuſſiſcher <andte 
otf, 

Bber vorige Conltitutiones wurden noch 
andere gemacht / fo die Prætenten / vnnd God, 
quatien / der Powtaten / in den Contributto⸗ 
nen / oder Podachoch / betreffen: Wie auch er, 
liche alte Senatoren / vnnd Reſiderentzen / be, 
freyen / vnnd Infamirte Perſonen reſtituiren / 
ins geſampt aber / das gemeine Weſen wentg 
concerntren thaͤten. 


Der Schwediſche Geſandte / Herr Wey⸗ Schwediſ. 


\ Sh ij denheimb / 
Vene enter, 


ron 
chwebẽ. 


— — 


zahlten Soldaten / contento gegeben werden in ‘ 
v ensto. 
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1646. denheimb / hatte gleich deß Tags / als er anfom- mit def Königs ziemblichem disgufto , abge⸗ 
vnd Ras men / bey Ihro Mayeſt. vnd zu naͤchtlicher Zeit / Sandt vnd dimtttiret. Es were zwar derſelben 
| gosif. Ge, Audientz gehabt. Was aber deſſen Anbringen Erlaſſung ſo geſchwind nicht von ſtatten gangẽ / 
ſandten in ſeyn moͤchte / war in geheimb. wann nicht die Officirer / fo die lnfamiam, & 
Polen. Ingleichem hatten die Ragotziſche Gefande peenam contifcationis bonorum beſorgten / 
) 
| 


1646. 


ten / fo auch zu Warſchaw ankommen / Schrei- nicht von ſich ſelbſten Vrlaub genommen, Von 
ben an den Koͤnig mit gebracht / deren Innhalt dieſen / wie auch gemeinen Knechten / thaͤten (id 
auch vnbekant. e viel zuſammen / vnd giengen nach der Schleſiẽ / 

Wiewoln man vermeynete / es wolten ſolche zu deß Gen. Wittenbergs Armee. Inmaſſen 
theils abgedanckte Völker annehmen. Die | dann der Obr. Reichhard / mit feinen gantzen 
weil der Fuͤrſt Ragotzt / fals der Friede in | Regiment / zu demſelben im Marſche begriffen 
Teutſchland feinen Fortgang gehaben wurde | geweſen. Der Kon. May. in Poten H. Bruder 
einen Krieg von Tuͤrckiſcher / vnd Oeſterreichi | Pring Caſimir / ſampt 2. Jeſuüiten / vnd dem O⸗ 


ſcher Seiten befürchtete. briſten Buttler kam an zu Warſchaw. Hatte 
Vnnd hiermit iſt der viel beſagte / vnnd von fein Cardinalshut von Wien vff Rom zu ruͤck 
Maͤnniglich / wegen ſchwerer Zerruͤttung / vnd geſand / vnd thaͤte hinwiderumb einen Weltliche 
widrigen Außgangs / beſorgliche Reichs⸗Ta⸗ Herm repræ ſentiren. Wie er dann die / für die, 
ge / am achten Decembris / frühe Tags pmb | fem abgetretene Staroſteyen allbereits wider 
fuͤnff Vhr / gluͤck⸗vnnd friedlich geendigt wore forderte. Welches der ſelben Polleſloribus ein 
den. Se ziembliche Schwuͤrigkeit cauſſirte. Der Fran⸗ 
In dem / ob ſchon derſelbige ſich verlaͤngert / goͤſ. vnnd Venettaniſche Geſandte hielten fich 
das milte vñ freundliche Anſuchen def Königs beyderſeits noch zu Warſchaw auff. Vnd war 
viel gutes operiret. dieſer / wegen deß Tuͤrcken ohnlaͤngſt wider die 
Welcher in allen der Ständen defiderüisfich | Benetianer erhaltenen Siegs / ſehr beſtuͤrtzt. 
gutwillig finden laſſen. Ihre Kon. May thaͤten von mehrtheils Ree 
Bod vnter andern / nur dieſes erhalten / daß gimentern / ſo abgedanckt wurden / aper 2. Co. 
das LeibGeding der Koͤnigin / vnd Reformatio | pagny außleſen / vnd behalten / wolten auch den 
dotis verordnet worden. Obr. Wartgelt geben / allein ſelbigen dieſe Cone 
Wie nun ſolcher Reichs Tag wol ab vnnd | dition nicht acceptabel war. Sondern lieber 
zu Ende gelauffen / haben deme nach von dem gantz wolten abgedanckt ſeyn / vnd andere Den 
die Herꝛn Reichs dhaͤte deliberirt / wie ein vnd zu ſuchen begerten. Immittelſt lieſſe es ſich anſe⸗ 
anders / bevorab die Abdanckung der Voͤlcker hen / als ob Ihr. Königliche Mayeſtaͤt Diſſegnt 
werckſtellig zu machen. f vnd Concepten / noch nicht gaͤntzlich auffgeho⸗ Rénia in“ 
In dem nun auch der beſtimpten vierzehen] ben werden. In dem fie / nach juͤngſtem Reichs Polen guss 
Taͤgige Terminus exſpirirt / vnd die Officirer | Tag / gegen einem fuͤrnehmen Cay alliero ſich irt vngern 
lnfamiam, & pœnam confiſcationis bono- | vernehmen laſſen: Man ſolte den Krieg nicht den Xrieg. 
rum, befürchten muͤſten / hierumb thaͤte man ! gang auffheben / ſonſt muͤſten fie in trawren le⸗ 
deſto wentger an dem Effect zweiffeln. ben. Die Pfaltz⸗Newburgiſche Werbungen 
Ob nun ſchon allerhand Diſcurſen fielen / hatten der Sage nach / in Polen jhe Intent nit 
daß ſolche Abdanckung dem Konig ſehr at: erreicht / wiewoln andere ſolche Verrichtungen | 
der fiele / jedoch in Mefpect der Cron Frackreich/ | pradicireen. 
vnnd der Königlichen Gemahlin Leib Gedings] Won den obgemelten in Polen abgedanck⸗ / 
Verordnung / Ihro Mayeſt. in die Zeit ſehen / vn | cen Voͤlckern / fo auß dem Reich abgefuͤhret 9. Polen | 


ung: ie See NA treiben Die 
nachgeben muͤſſen! wie auch Fuͤrbabens weren wurden / ſchwermete ein Zeitlang noch etliche abe dene 


von einem jedern Regiment zwey Compagnyẽ | Herznlofe Purſch im Land herumb / vnd machte te Volcker 
zur Guardy zubehalten / vnnd den hohen Offt⸗ | die Straſſen vnſicher / welche aber von den Por per forza 
cirern WareSelt zu geben: Vmb ins fünfftig | len geſchlagen wurden. Maſſen dann deß Obr. auß. 
wider zubeſtellen. Dupleßky / nnd Obr. Retchwalts Trouppen / ſo 
Nichts deſto wenigers erfolgte nicht allein die! auß ihren Quartieren nicht weichen / ſondern 
Königliche Publication / ſondern der Bölcker | fiirhero contentement haben wolten / die Poe 
würckliche Abſchaffung. Worgegen die Stine len gaͤntzlich zertrennen / vnnd ruiniren chäten. 
de dem Koͤnig ſieben Tonnen Golds / vnd was! Der Obriſt. Liſſinsty war auch noch zu Oppeln 
hro Mayeſtaͤt bey dem Königlichen Beylager| gelegen. Dahero ber König 200. Tragoner dar | 
Schulden gemacht / ſolches alles zubezahlen / | hingefand/ fo ſich mit dem Adel conjungtren / 
auch im Fall man wider den Tuͤrcken Volcks] vnd ermelten Obriſten gleicher Geſtalt herauß 
benoͤhtiget / innerhalb Monats Friſte 00000. | treiben folten. Nicht wentgers ſchickte der Cron 
Mann zu werben / vnd an die Graͤntze zuführen / Feld Der 5. Regimenter / pmb den Obriſten 
verheiſſen. a Franckenberg auß dem Lembergiſchen Gebleth 
Der Fuͤrſt Ragotzy lleſſe durch feinen Gee! außzutreiben / wurde alſo der Geſtalt die Exe⸗ 
ſandten von denen licentirten Voͤlckern 3000. | cutton wider die jenigen Voͤlcker / ſo die Quar⸗ 
Mann in Dienſte nehmen. tier nicht gutwillia quittiren molten / von den 
malen wurden zu Anfang Yanuarij/ die Polen Werckſtellig gemacht. 
geworbene Voͤlcker je mehr / vnd mehr / obwoln e 
ee l! e eet, e N 


Es 


— 


d 


Tartari⸗ 
ſcher Ge⸗ 
ſandter 
wird auß 
olen 
ſchlecht ab» 
gefertiget. 


— mo 


Ss 


— SS — 


Es war juͤngſthin auß Conſtantinopel bericht 
einkommen / was maſſen der Tuͤrck den Tar⸗ 
tarn jhren gewöhnlichen Tribut dieſes Jahrs 
erlaſſen / vnd daͤrgegen ſcharpff anbefohlen het⸗ 
te / gegen das inſtehende Vor Jahr etliche 1000. 


Sclaven / oder Gefangene / zu Beſaͤtzung ſeiner 


—ä ẽ — — 2 


Flotten / zulteffern. Deſſentwegen die Tartarn 


ſtarck zuſammen zohen / vnnd wuſte man nicht / 


ob jhr Impreſa vff Siberten in Moſcovien / ov 
auff Turatno / nmn Podollen angeſehen ſeyn 
möchte / wiewoln der Feldhere Potockt an den 
Konig von den Graͤntzen adverttret Es würde 
die Tartarn / allem anſehen nach / in Podolien 


einen Einfall thun / daher / weiln er ſich mit den 


Guarclanen / oder Graͤntz Soldaten / zu ſchwach 
befunde/ begehrte er Succurß. Der Konig aber 
lleſſe ſich vernehmen. Es moͤchten die jenigen 
Mahe ſchaffen / welche faft alles Regiment an 


ſich zuziehen vuterſtuͤnden. Die Den Polen 


aber inclinirren nunmehr gantz nicht zu Tent. 
ſchen Voͤlckern. Sondern giengen dahin / ſo ſie 
mit ihrer eygenen Macht nicht baſtaut weren 
die Gefahr abzuwenden / ſie / an ſtatt der Toute 
ſchen Infanteria / Vngariſche Heyducken wer, 
ben / vnd gebrauchen wolten. Zwiſchen der Kö, 
nigin / annoch bey ſich habenden Frantzoͤſiſchen 
Bedienten / vnd den Heren Polen erregten ſich 
tägliche mehr vnnd mehr Mißverſtaͤndnuͤſſen. 
Alſo / daß alle weil Trämmort mit vnterlieffen / 
vnd die Heren Frantzoſen jhren Abſchied beger⸗ 
ten. 


einſtellen / weil die Zeit MÉ zum kuͤnfftigen 


euckwuͤrdiger Geſchichten. 


de 123 
rottirenden Voͤlckern in Polen eines Einfale 
ſich zubefahren. 

Die Vertraͤge mit dem Stolpiſchen Di, 
ſtriet in Pommern / vnnd andere Sachen in 
einer alten Kiſten / die der Jankowßly gefun⸗ 
den / vnd an Königlichen Hoffe gelieffert hatte / 
wurden von def Königs anweſenden Sena, 
GEM vermittelſt eines Senatus-Conſulti anni- 
aler, V 


Zu Außgang deß Jannarlj / thaͤte ſich d Ko, 


nig ſampt der Koͤnigin / zu Kapinos auffhalten / Kaen 
vnd ſich mit der Jagt beluſtigen. Wohin dan J. 3 


Fürſtl. Durchl⸗ Pfaltggraff Philipp bey Rhein 
ſich begaben. Welche nach gehabter Audientz 
vnd groſſer Ehrbezeigung / mit dem vom König 
zugeordneten Den von Plettenberg / nacher 
War ſchaw zu ruͤck reyſten. Allda hochermelter 
H. Pfaltzgraff in deß Crackawiſchen Biſchoffs 
Palatio eihlogiret / vnnd gang koſtfrey gehalten 
wurde. Dieſer Zeit kam ein Moſcowittiſcher 
Gontec in Polen an / welcher mit Schreiben ti, 
nes Großfuͤrſtens / diejuͤngſthin wider den Tuͤr⸗ 
cken erhaltene Victorien / worinnen 8000, don 


ſelbigen erlegt / ond fo vielgefangen worden / in⸗ 


(mt Vmb nachmals den Konig darmit zu 
Aſſiſtentz wider ſelbige anzutreiben. 
| _ Der Konig lieffe VE alle frembde 
Kauffleuthe / fo ſich daſelbſt auffhielten / naher 
Warſchaw citiren / weilen vorigen Jahrs die 
Königliche Zoll, Sammer 50000, Gilden wer 


le Mevfenacher Liceawe | anplandife e Potentaten fich nicht würden ine 


Za LAN ` 


Königliche 


Ihre 


e — a 


a 


1646. 


Newburg 
kompt in 
Polen, 


ſco⸗ 
wittiſche 
Victory 
gegen die 
Tuͤrcken. 


ug th | 
Polen ine 
quirirt off 


| 


| 
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Ben. 2 
| | 1646. Ihre Mayeſtaͤt aber giengen mit den Fran; 
} 


| 


Haͤuſer / wegen der Koͤnlglichen beſchehenen 
Propoſition / die perfönliche Yberkunfft / vnnd 
fürhabende Mündliche Conferentz betreffend / 
ſo weit vereinigt / daß der Koͤnig mit allem Re⸗ 


fe gienge/ es ſolte ein frembder Succurß von 
30000. Mann ankommen. Auf Irꝛzlaudt 
hatte man zu Sonden gleichfals boͤſe Zeitun⸗ 


en. 

Cathol. d Maſſen dann die Catholiſchen Srelander | der Graffſchafft Northampton / durch gewill: 

Iriländer | fich ſehr verſtäͤrckten / auch ſelbiges Königreis | von Londen benante Perſonen / bedtenet were 

Dictorifive che / biß auff wenige Oerter bezwungen hatten. den ſolte. Dannenhero gute Hoffnung erblick⸗ 
In beſagtem Irꝛlandt waren beyde Partheyen te / es wuͤrde der deſiderirte Friedenbald nahen / 
an einander geweſen. In welcher Action vnd auß Engelland den Krieg in Ireland fort, 
Lord Gramorgan, ein Irzdiſcher Rebell / vnd ſchicken. Der Statt Londen war / auff jhre ge 
noch ein ander fuͤrnehme Perſon / geblieben. | thane Supplication/ biß dato noch nicht völlig 


| söftfehen Gefandten oͤffters zu Math, Der Rufe 


H 
I 


CH \ Wie dann auch Lord Ormond , Todt gefagt geantwortet. Weilen man mit fürhabenden | 
| es, werden wolte. Tractaten / vnd was wegen der Adelichen Pus 
i Gen. Fare} Das Londiniſche Parlament hatte den Gee! pillen (fir welche man dem Konig 100000. 
fair wird neral Farfaix / durch jhre beyde Oratores, ber | Pfunde jaͤhrliches Einkommens zugeben vere | 
` Se willkommet / vnd jhme / fuͤr die biß dahero geley- | meynte) vnd der Militia, hinein zuruͤcken gee 
VK = gd ſtete getrewe vnd glückliche Dienſte / dancken ſchaͤfftig. In Schottland wurde / nach vielem 
4 laſſen. Ob nun zwar zu ſeinem Einrttte (wel, Diſputat / das jenige geſchloſſen / daß man nem⸗ 
i ch ee cher mit groſſem Pomp / vnd Auffwartunge bif lich bey der National Berbindnüß verbleibe / 


in 1000, Pferdte geſchehen) etliche Perſonen vund deſſentwegen eine fuͤrnehme Deputatton 
ſawer geſehen / ſo waren hingegen viele / ihm an den König / vmb ſelbige genehm zuhalten / 
allectionirte, erfrewet. Maſſen dann Hoff- verordnen folte, 5 
nunge war / es würde zu ſanfftmuͤtigen Malte Ein vnterm Gen. Sarfair gemeiner Reuter 
ſchlaͤgen vind fo viel mehr anlaſſe geben / wellen hatte ſich vnterſtanden auff die Cantzel zuſteigẽ⸗ 
das Glück Wandelbar / vnd die Victorten ſich vnd ſeinen Cameraden zupredigen. Maſſen 
offt vmbzuwenden pflegen. Das Caſtell dabey, ſolche weiſe anderer Orten mehr in Engelland 
hatte ſich an das Parlament ergeben: Worin⸗ einreiſſen / vnd practicirt werden wolte. Hier- 
nen man viel Profiant gefunden. Von obbes | umb thaͤte das Parlament im Bntern-Hanfe 
lſagtem verſambleten Schottiſchen Parlament beſchlieſſen / daß niemands / auſſer ordentlichem 
war noch kein Schluſſe herauß kommen; Als Beruff / deß Predigampts ſich vnterfangen ſol— 


fat Lë Är 


N, Garten vberliefferte Gabviffren gut geheiſſen. Privat⸗Hauß / wegen jhres abſonderlichen 
"oct, Mit der Biſchofflichen Güter Verkauffunge] Gottesdienſtes / ſich verſamblet gehabt / dem 
war man noch gefhäfftig. Bnd wolten vnder⸗JMagiſtrat verkundſchafft / vnd in Gefaͤngliche 


mit einſtehen / zu Jorck war vnder den Parla- grey war bereits / mit def Parlaments Ant 
mentariſchen Soldaten / wegen manglender wort / auff der Poſt zum König. Dahin ſolten 
Bezahlunge / ein Aufflauff entſtanden. Man} auch erſtes Tags Commiſſarh benantlich My, 
thaͤte aber den Provincien auff das newe ihr lord Pembroct/ Den bye vnd Montaigne / bene, 
Quotamheimbweiſen. Benebenſt wurde ein bont 6. andern vom Vntern Hauß / verreyſen / 
Concluſum, oder Statutum, gemacht: Daß welche Ihro May. nacher Homby begleiten ep 
man fuͤr eine Zeit die Sachen / fo bey dem Pare | bedienen würden. Die andern Commiſſarij / fo 
lament tractirt werden / in Geheimbdt halten / die Engliſchen Derter auß der Schotten Han 
vnnd nicht alles vnder das Volck außkommen | den empfangen folten/ waren bereits verreyſet / 
laſſen ſollen. f daß man alſo mit der General Accommodation 
In Engelland continuirte die Vuruhe atte ſehr eylete. 

Pnruhe. noch: das Parlament hatte de Koͤnig bewilligt In Engelland wolten dieſer Zeit die Miß⸗ 
nacher Homby 10. Meylen von Londen gelegen Verſtaͤnde zwiſchen ſelbigem Parlament / vnnd 
zukommen. Dahin ſie Commiſſarien ſchicken | den Schotten / taͤglichs faſt zunehmen. Maſſen 
wolten / mit jhm zu tractiven / das gemeine | die Schotten darauff trungen / das Parlamet 
Volck in Londen inclinirte ſehr gegen jhrem Kö, zu Londen jhren König widerumb annehmen / 
nig. Vnter deſſen war gantz Ireland auß deß nacher Sonden kommen laſſen / auch mit Ihro 
Parlaments Haͤnden / vund hatte fich auch die May nach aller Bullichteit / ſich vergleichen fol. 
Hauptſtatt Dublin auff dep Königs ſeytener⸗ ‚re. Worzu zwar das Ober⸗Hauß war geneigt / 
klaͤrt. Es thaͤten die Engelländer denen Schots das Vuter⸗Hauß aber noch nicht verſtehen 
ten jhre bewilligte Gelter bezahlen. Dahero es wolter Mit dem Fuͤrwenden / da der Koͤnig nach 
nun dahin ſtunde / ob ſie jhnen die inhabende 
Plaͤtze wider einraumen wuͤrden. ie Gedancken offenbahr / auch vielGemiheer vom 
Maſſen man an Hern Gen Leßley hierumb | Parlament ſich widerumb zu dem Konig wen, 

| ein ſchoͤnes Kleynoth ſendete / vmb bey dem Abe | den: Auf welcher Alreration dem Parlament 
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zug der Soldateſca beſſere Ordre zuhal ten. Im⸗ wenig Nutzens zugewarten. Ob nun zwar das 
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mittelſt / wie gedacht / waren beyde Parlaments | 1646. 


ſpect / vnd Securitaͤt / zu beſagtem Homby / in 
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daß fie jhrer zu Londen tractirenden Commiſ⸗ te. Dannenhero auch 3. Perſonen /ſo in einem] 


| HiedlicheParlamentsHermn in dem fanffe; Hafften gebracht wurden. Der Ritter Killi- 
| | 


Londen kommen wuͤrde / möchte vieler Hertzen 


Engellaͤn⸗ 


diſche vnd |. 


Schottiſ⸗ 
Sachen. 
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1646, Parlament zu Londen mit den Schotten / wege]! Der Schotten Reſolutton gienge dahln / daß 
Qulttirung der in Engelland oecupirten vnnd nach Erlegung 200000. 1b. fieder Cron Engel Die Schot 
beſetzten Derter / auch wegen zwey hundert tau⸗ land die inuhabende Platz einraumen / vnnd die ſten cebit 
fend Pfundt Sterlings zubezahlen verglichen: | Armada abführen wolten. Zu welchem End ſich gegen 
War doch von einiger Guarniſon Abzug noch | man ſich auch auff gewiſſe Maß / vnd gegen bet, ea 
nichts / hingegen aber fo viel zuvernehmen / daß | derfeits gegebenen Verſicherung / verglichen: zu Päerd 
das Schotliſche Parlament zu Edenburg / am Wann / vnd wo bemelte Summa folte außbe⸗ 
1g. paſſato, angefangen / vnnd an die Engli⸗zahlet vnd angenommen werden. General Far; 
ſchen begehrt worden vmb den Konig in vorige faix war beordert hierzu nothwendige Convoy 
Poſſeſſion zubringen. herzugeben. 

erfinden , Dle Catholiſchen Ir länder hatten ſichder] Bon def Schottischen Parlaments Con- 
gen dem Geſtalt vereinigt / vnd dem Paͤpſtlichen Nun- cluſis konte mã zwar wenig gruͤndliches verneh⸗ 
Nuncio cio das Iuramentum Fidelitatis, vnnd wegen | men. Allein man hatte von guter Hand / daß die 
Pontificio der Religton / das Verſprechen gethan / mit Schotten / wegen def Königs Perſon / ſehr forg- 
das lura- dem Engliſchen Parlament: Welches fling. faͤltig / vnd denen Geiſtlichen vbel außgedeutet 
Ade hin auff denen Frontieren vier Irrlaͤndiſche wurde / wellen fie ſich zu viel in Weltliche Mane 
ANS e Schiff / fo ſich fiir Duynkircher außgegeben / delgemiſchet. 
| impatronirt:Dhne Behauptung devo Kirchen. Man beharte ins gemein darauf : Daß der 
Aeinpter / vnnd Güter / keinen Vergleich einzu⸗ Status Monarchicus, nebenſt den Fundamen⸗ 
gehen. tal Geſetzen / ſtehen bleiben ſolte. In der Statt 
Der General Eſſex / nach dem er / wie fuͤrhin | Londen regten ſich etliche Supplicanten / fiir de 
gedacht / auff feinem Schloß verſtorben / wurde Frieden / vnnd wurde dahero leichtlich ein Bef 
in der Abtey von Weſt⸗Muͤnſter / durch Beglei, | Rand beſorget. 
tung der meinſten Parlaments Heren von bey. Die accordirte Gelter wegen der Schotten 
den Haͤuſern / auch etlicher Regimenter zu Roß / Abzug / ſolten von Londen auff acht vnd dreyſſig | 


1646. 


vnnd Fuß / mit dergleichen Solennitaͤten be Karꝛen / auff Jorck gefuͤhretwerden. Darzu 
graben / dergleichen bey Manns Gedencken nie | General Farfaix eine Convoy in fieben tauſend 
geſchehen. Mann zu Roß vnd Fuß / hergeben gäre, Die 
Die Sachen in Engelland lieſſen ſich vieler | vbrige Armee bliebe in ſolcher Poſtur / daß fie im 
Meynung nach / noch gefaͤhrlich anſehen. Bnd] Nothfall / zur Reſerve dienen möchte, Der Zeit Mal 
war Vermuhtung / der Koͤntg wuͤrde von denen | waren fo viel Malignanten in Sonden einkom⸗ en 1 
Frantzoſen / Schotten / vnd Daͤhnen / Succurß men / daß auff den Auffſtands Fall / fic eineſtar⸗ g Lon 
vberkommen⸗ cke Parthey machen konten. Hierumb wur- de geſchafft. 
Jm mittelſt wurde zu Sonden die voͤllige Sũ⸗ den dieſelben per Edictum, auff zwey Monat 
ma der zwey hundert tauſendt Pfundt / ſo denen] auß der Statt / vnd zwantzig Meyl von dannen 
Schotten zum Abzug verſprochen worden / nũ⸗geſchafft. Man konte noch nicht ſehen / wann 
mehr auff der Goldſchmidsſtuben / oder Zunfft / folche Factiones ein End gewinnen möchten. 
zuſammen getragen. Bnd hatten die Leuthe] Dann an Hatt der Hoff nung / daß ſelbige eins 
mehres Gelt einbringen / ja wol Verehrungen] mahls ſich mindern ſolten / nahmen ſolche cage 
darzu thun wollen / fals mehres erfordert words. | lichs fat mehr vnd mehr zu. Geſtaltfamb / vn. 
So willig war man zu Endigung def Kriegs / ter andern die Londiſche Buͤrgerſchafft mit Co, 
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aber konte das Vnter Hauß nicht wol zu recht haͤndigen. Darinn fie ſollicitirten / vnd ſuchten 
kommen: Als welche jhre Antwort fiir ongiltig | die Confirmation def Kirchen Gubernaments / Supplica⸗ 


7 ö Statt Lö- 

e Der Marquis von Ormond hatte in Irꝛlad] dung deß Koͤnigs / vnnd conſequenter ein End 
Ki be. den CH Succurß nit annehmẽ / def leydigen Kriegs. Die groͤſſeſte Klag gienge 
der Statt noch ohne dep Koͤnigs / vnnd der Statt Londen dahin / daß die meiſten / ja faft alle Parlaments 
Londen Wiſſenſchafft / etwas ſchlieſſen wollen. Darumb | Glieder / ſoßüngſt erwehlet worden / der anze: 


nde: dann die Parlamentiſche Boͤlcker von der Ge, pendenten Partheyzugechan Die dann dapfe 


Die Cath. Die Catholiſchen Irꝛlaͤnder machten ſich 8 | hat man aber bald wider lof gelaſſen / vnnd vmb 
Na Engellaͤnder Strittigkeit zu Nutz. Hatren bey | die Statt zu contentiren/ den Sccretarium , der 
ſich ſelbige ſolcher Occaſion / gantz Irꝛland vnnd Dublin / i 
ganzen auch ſonſten alles / auſſer 2. oder 3. Caſtellen / in | Ampts entſetzen muͤſſen. 


Binige | jhren Gewalt gebracht. Der Graff von Ormond war vom Paria 
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gegangen. Bund nicht gezweiffelt wurde / er 


moͤchte auch den Frieden vollziehen / vnnd mit 


ihnen in Confederation ſich einlaſſen. 


che dem Guberneur von Dublin / ſo gegen das 
Parlament war / zugeſtellet. 


Auch die Statt vnd Schloß Piombino, darinn 

nur dreyſſig Spantſche Soldaten gelegen / er 

obern. 5 f 
Dahingegen avancirte die Spaniſche 


Beſchreibung 


ment abgefallen. Wie er dann bereyts einen | nommen. 
Scillſtand der Waffen mit de Irꝛländern ein, 


Angeſehen / beſagter Graff vom Major von 
Dublin die Schluͤſſel abfordern laſſen / vnd fol- 


In denen Nort Quartieren / hatten zu Auß⸗ 


— —— 


Man vermeynte die Frantzoͤſiſche 
groſſe Schiff Armee / nach Eroberung deß Por- 
to Longone, würde nachmahls Orbitello wi⸗ 
derumb angreiffen. Worinn die in der Beſa— 
tzunge waren vneins worden / vnnd hatten auff 
einander Fewer gegeben / in welchem Alarm 
der Commendant / Don de la Gatta geſchoſſen 
| worden. 
Wegen dieſer newen Kriegs Ruͤſtung thate 
der Groß Hertzog von Florentz fich Neutral ere 


gang Decembris / in fuͤnff tanſendt Malignã  flareny gabeden Spaniſchen Paß / vnd leyſtete 
SH ten / die Waffen wider das Parlament ergrief⸗ | den Srangofen Beyſtand. Die hatten 7000. 
irn fich. fen. Bund war Vermuthung / als ob fie auff Mann im Florentintſchen außgeſetzt. Das 
Jorck / vnnd andere Plaͤtze / einen Anſchlag haͤt⸗Hertzogthumb Parma neigte ſich off die Fran. 
ten. tzoͤſiſche Seiten / vnd wurde von einer Heyrath 
Decretum Dannenher Gen. Peints / mit feiner größ | swifchen dem jungen Duca di Parma, vnd einer 
E We ſeſten Macht / zu ſelbiger Plage Verſicherung / Barbarinigereder. 
ken. guan in beſagte Statt eingezogen. Hierauffer pur | Kurtz hierauff kame Nachricht / wie die Grane 
blicirte das Parlament eine Declaration. Daß tzoſen Piombino ſtarck befeſtigen / vnnd Porto 
alle die jenigen / ſo wider daſſelbige auff das newe Longone mit 60. Stuͤcken beſchteſſen lieſſen. Da 
die Waffen ergreiffen / vnnd Krieg practiciren | fie fich dañ für de 20, huius, bereits ande Walle 
wuͤrden / ohne alle Gnad / am eben beſtrafft wer- befunden. Dieſe Schiff. Armee hatte bey der 
den ſolten. Inſul Elva / durch Vngewitter / etliche Schiffe 
Die jenigen / bey denen auff Jorck abgeflihre | verlohren / von welchen die Spaniſchen zu Niſi⸗ 
ten Geltern Commiſſarien / hatten vom Parla- | ta ein groſſes Schiffe gefangen bekommen. 
ment folgende Inſtruction: In Piemont ſtreifften die Frantzoſen vber 
a den Tanero nacher Arona. Derentwegen die 
Capitulas Solten 100000. Pfundt Sterlings an die Spaniſche Cavalleria vber den Poo. qtenge/ 
ean ots Schotten zu Nort -Hallerton bezahlet werden. umb zu verhindern / daß der Frantzoßnicht durch 
eh Sc II. die Langhe in Tofcana paffiren möchte. Dahtn 
ihres Ab. Die Werck zu Barwyel vnnd Cartlle/ ſolte der Meylaͤndiſche Gubernator vnterſtunde 
zugs. man ſchleiffen. i Volcker subringer. u. 
b out Der Vice Re zu Neapolis hatte den Bat 
Die Schotten ſolten wegen Abtrettvnnd. taglton im felbigen Koͤnigreich widerumb ft, 
Liefferung NewCaſtell / Timouth Caſtell / ꝛc. gebotten / aber der mehrertheil beſchwerte ſich 
Geyſel geben. gor deſſen. Die Spantfchen wolten Dieter Zeit gee 
| ke gen dem Papſt murren / auch eines vnd andern 
Hingegen ſolte man den Schotten eben- beſchuldigen. Die Herzen Venediger hatten 
falls Geyſelſtellen / daß man jhnen / wann ſie be, | von Seiner Heiligkeit Erlaubnuß 7 ein groſſe 
fagte Plage abgetreten / noch 100000. Pfunde | Summa Gelts von Ihrer Geiſtlichkeit herauß 
ein Meyl Wegs hinder NewCaſtell aupsahten | zu treiben / vnnd ſolches wider den Erbfeinde zu 
wolte. ET gebrauchen / welcher zwar Sebenicoangreiffen 
„ wollen / aber mit Verluſt wider abgetrieben 
Die Schottiſchen Trouppen / felten in ze, wurde. 
hentaͤglicher Friſt / auß dem Koͤnigreich Engels Die Herꝛen Griſont begehrten von dem 
(and marſchiren. Vnd ſelbiges Parlament des Ert⸗Hertzogen zu Tyrol die Reſtitutton def 
rrentwegen caviren vnd Geyſelſſtellen. Staabs zu Jaras / den man den Vndern⸗En⸗ 
Frantzoſen! Nach Eingang dieſes Octobrts / thate die | gadinern abgenommen / nemblich die Jaͤhrliche 
Sg Frantzoͤſiſche Schiff Armee Porto Longone, | SriedGelderjedem Bund 200. Gülden / vnnd 
Longone. | fo mit zwey tauſendt Mann befest/ belagern. dann Caution für die Maͤylaͤndiſche Voͤlcker 


fo durch jhre Land paſſtren folren. 

Im Maͤylaͤndiſchen Grado gienge / zu Auge 
gang Octobris zwiſchen den Hiſpantſchen vnd 
Frantzoͤſiſchen eine Rencontre fiir / worüber 


Schiff Armada auß Catalonien wider nad) | die Spanifchen den Kuͤrtzern gezogen / vnnd der 
Italten / vinb Porto Longone zu entſetzen.] Obriſte Stutz geblieben / dapon man Particu⸗ 
Sonſten in Maͤylaͤndiſchen / lieſſen die Spant⸗larta erwartete. Go wurde auch auß Florentz 
ſche Breme demoliren, deßwegen die Frantzö⸗geſchrieben / daß die Frantzoſen / nach dem fies. 
ſiſche Armee ſich von Trino wider gegen Caſalſ mahl geſtuͤrmet / die Veſtunge Porto Longo- 
gezogen. \ ne per Accordo erobert. Der Caſtellan von 

Nach deß Hertzogs Odoarij von Parma Maͤyland / Don Friderico Enriquetz, reyſete 
Tod / hatte deſſen Sohn Printz Rainucius Far- auff Befehl def Koͤnigs / in Spanten. Der ſol⸗ 
nefius, ſelbiges Hertzogthumbs Poſſeß einge⸗ te zu hoͤhern Aemptern geſetzt / vnnd ihm gleich- 
ba ve e 
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Vneinig⸗ 
keit vnder 
der Beſa⸗ 
tzung zu 

Orbitello. 


Frautzoſen 
erobern 
Porto 
Longone, 


Hiſp. vnd 
Srangof. 
Waffen in 
Italien. 


Roͤnigr. 
Neapolis 
vñ Italien 
werden 
auffgerich / 
tet 
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| Stats fife Schiff⸗Armee wieder guff Tolon 
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| woln das Guberno deß Meylaͤndiſchen Cafkels | fhe Volcker die Winterquartter besiehen:wore 
gelaſſen worden. 5 ſelbſten man mit newen Werbungen / vnnd Er- 
Meiner nun groſſe Erfahrung hatte / wol; wege Oſlicierigeſchaͤfftig war. 
te der Köntg von jhm den Zuſtand deß ganzen Zu Neapolt wurden ſtarcke P reparatorta zu 
Itallæ vernehmen. Immittelſt vnnd biß zu | kuͤnfftigem Feldzug gemacht:welchem del Vice- 
deſſen Widerkunfft / wurde der Don Gio Vaſ- Re ſelbſt beywohneß wolte / vnnd deßwegen den 
ques Coronado zum Caltellan daſelbſt vere Sammelplatz zu Sella hatte ungeſtellt. So gien⸗ 
ordnet 5 gen auch ſonſten / zu Dienſte beſagtes Koͤnig⸗ 
Der Vice-Re von Neapolis lleſſe den zupor⸗ reichs / Werbungen füt / in vnd wieder: 
to Longone geweſenen Commendanten / weiln. Zu Rom gienge das Geſpraͤch von eine Neil. 
er ſolchen Ort fo bald uͤbergeben / gefaͤnglich an⸗ rath deß Cardinals Pamppitij mit der Prine 
nehmen. Die Frantzoſen bawten zu Piombino | teſſin von Rolſans, ſo vom Geſchlecht eine Al- 


einen Meer⸗Haafen / damit ſich eine ziemliche dobrandina vnnd deß verſtorbenen Printzeit 


Schiff⸗Armada daſelbſtauffhalten koͤndte:vnd Burſchertj Wittib war; Darüber dann eme: 
waren zu Porto Longone 18. Schiff mit Pro, ter Deve Cardinal den Cardinals Hut wurde ik; 
viant ankommen. Wie dann 15. Galleeren ſigniren. In gleiche negotijrte die Cron Franck; 
naher Marſilten ſegelten / vmb den Portugeſi⸗ reich eine Heurathzwiſchen dem Jungen grins 
(hen Ambaſſadeur auff Rom zu bringen. Wer. hen von Parma / vnnd dem Främlein Lucretia 
len nunmehr der Winter fuͤrhanden / vnnd die Barbarina / Hmb der Barbarinen Hauß bey 
ſolcher Alliance zuverſtarcken / vnd ſich der Nen⸗ 
tralitaͤt mit Parma deſto baß zuverſichern:wei⸗ 
len man ſonſten von einer Liga zwiſchen denen 
Italtaͤniſchen Fuͤrſten redete. 
Mitlerweil thaͤte fic) der Vice Re von Nea⸗ 
poli mit aller Notthurfft ruͤſten / vmb Pioni- 
bino, vnnd Porto Lorigone wieder zu attaqui⸗ 
ten. Geſtalt dann vmb deß wegen er den Paß 
ant Cavalleria durch den Kirchen-Stado be⸗ 
R 
Endlich kam es zu Rom dahin / daß mit 
Baͤbſtlicher Heyligkeit / beyde Heren Cardinal 
Frankifeo vnd Anthönto Barbarint widerumb 


abgeſegelt / thaͤte man die Neapolitaniſche Ca⸗ 
vallerla beurlauben / ſich biß zu Ende deß kuͤnff⸗ 
tigen Febritarij nach Hauß zubegeben / alsdann 
In deſſen wurden noch 600. Matin gewot⸗ 
ben / damit kuͤufftigs Frühlings zwey Armaden 
auff den Belnen waͤr en / dle eine zu Beſchützung 
def Königreichs defenfive, die andern offenfie 
ved zugebrauchen. Wie dann hierzu der Duca di 
Matalone, Marquis de Veſo, vnd DonFetran- 
te Catraciolo, jeder ein Regiment / vff jhre enges 
ne Speſen werben thaͤten. So hatte nicht went⸗ 
gers der Koͤnig in Spanien allen Indianiſchen 
Wen Ordre ertheilet / fic kuͤnfftigen Fruͤh⸗ 
lung in Spanten elnzufinden / smb vekmittelſt 
derſelbigen eine maͤchtige a e 
zurliſten / welche Don Johann de Auſtria, com 
manditen ſolte. 8 . 
Der Koͤnigl. Hiſpaniſche Ambaſſador / nach 
dem er ſich / vnd alle ſeinigen in Trawer gekley⸗ ent e e 
det / fuhr zu Rom stir Baͤpſtlichen Audient vmb Zu Piombino, und Porto Longone ſturben 
den vnverhofften Todtsfall def Königl. Prine die Frantzoſen Haͤuffig hinweg. Daher ſo wol 
gen zu intuntren. Darauff alsbald felbiger Na, der Vice-Re von Negpolis / als Gubernator zu 
tion Cardinaͤln / Offietret / Onno Ai b ge etyland / auß jedem Regiment drey Compa: 
ſich in Corte Romana befunden / die Trawer⸗ gnyen erweh en Pole Duer sitrecupes 
Kleyder gleichfalls angele gg tren. So war on Carlo della Gatta, Gu- 
Kurtz hernach iſt der Duc de Quiſe, benebenſt bethator in Orbltello / auch auff Neapoll abate 
dem Apt von Elbceuff def Conte d Harcoure | fahren / vinb mit dem Vice Reſu folein In. 
Vetter / ſo auß Franckreich kommen / gleichfalls tent zu coopettren. Entgegen feyreten die Fran- 
zur Baͤpſtlichen Atidieng gefahren / vnd wol em⸗ goſen in Provenza auch nicht / Ihre Schiff⸗Ar⸗ 
pfangen worden. Zu Neapolis verfertigte inan mee wiebetümb init allerhand N. thurfft gti 


gnon ſich hätten eingeftellt : Iſt darauff eine 
Baͤyſtliche Declaration ergangen: Ver mittelſt 
welcher fie zum Genuß aller jhrer Einkommen / 
Geiſtlichen Beneficten vnd Würden / wieſſe fol- 
che fuͤrhin in Poſſeß gehabt / vollkoͤmblich reſti⸗ 
tuirt würden: 


* 


+ > 3 2 


‘| etliche Galeeren / vb nach Orbltello zufahren / berſehen, vmb den Spaniern nach Muͤglichtelt 


vnd Don Carlo della Gatta baſelbſt abzuholen / zu keſiſttrenn nm 
Wer Eer tect beste te Mon- So waren im Cataloniſchen Meer iwangig 
Ier de Novillac wurde zum Gübernatorn uͤ⸗ Frantzoͤ ſiſche / von r). Spaniſchen Schiffen an⸗ 
ber Porto Longone verordnet / welcher / nebenſt gegriff en / zertreuüt / vnd 2000. Fraützoſen dar⸗ 

dem Ingenieur Camus, dahin reyſete / vinb uͤbet todt geblieben, T 

Piombino fortifictren zulaſſenn. Dahin man in . Der Land⸗Tag in Arꝛagon hatte ſich diefer 
Eyl ioo. Crone / io oo. ferd ond hundert Zeit auch geendigt/ oid ſelbiges Koͤntgreich ſich 
vnd zwanzig Mußguetirer / über die zwey tau⸗ dahin reſolvirt / Ihro Köntzliche Mayeſtaͤt in 
fend Mann zu Fuß / vnd Eos: Pferd / fo bereits Olſpanten 4000: Mann zu Fuß / Enn soo: 
darin logirten / ſchickt :. Ptferdt / auff 4. Jahr lang zu verſchaffen / vnd 
Im Meylaͤn diſchenstado thaͤten die Span zu vnterhalten: Jedoch mit dieſer Condition / 


Theat. Europ. Tom. V. EN, „ Manan ` daß 


— nid, Je 


ke? 
— 


1646. 


Hi Kardd; 
Barbari⸗ 

in werden 
bey Bäpft. 


kecontilijrt / vnd verſoͤhnet wurden: Dann fo Heyl. auß⸗ 
bald erſchollen / daß jetztgedachte Heron zu Avis geſohnet⸗ 
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daß ſolche Voͤlcket Jaͤhrlichs länger nicht als 6: 
Monat zu Held / die uͤbrige Zeit aber in Beſa⸗ 
tzungen dienen ſolten. ; 

Die Spanier hatten das jüngfthin durch die 
Portugeſen eroberte Fort Telena in Extrema- 
dura gelegen / wiederumb erobert. Darüber 
den Portugeſen zwey Sluͤck Geſchü / fo fie vor 
hin erlangt / wieder abgenommen / vnd benebenſt 
uͤber hundert niedergemacht / vnd viel verwun⸗ 
det worden. f 

Auß Portugal hat man / daß ſelbiger Gene⸗ 
ral Valconzello ein denckwürdigen Stege 
wider die Mohren erhalten. Als ſich nun in 
ſieben tauſend Spanier zu Fuß / ſampt vier 
hundert Pferdten geſamblet / Breganza zu be⸗ 
lagern / waͤren ſie von den Portugeſen in Quar- 
tieren überfallen / vnnd auſſer der gemeinen 
Knecht / in dreyhundert Officirer niedergemacht 
worden. 


———U— . Uù—ülUͤñ— 


Beſchrelbung 
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1646. 


Dieſer Zeit nach Außgang Novembris/ con, Cuͤrcken⸗ 
tinuirten boͤſe Zeitungen auß Candia, Was Krieg wie 
maſſen von den Venediſchen in 6000: Mann der die der 
auff dem Platz blieben : Worunter beyde Ger bediger 
neraln Cornaro , vnd Capello, auch 12. Cla- Mann of 
riſſimi waren: Da denen Tuͤrcken hingegen 2. Gen. vn 
nur etliche hundert (obt geblieben. Dieſe hate der de del 
ten die Statt Retimo erobert / allein dag nedigern 
Schloß hielte ſich noch. General Valerta ſolte ee 
mit groſſem Gewalt vnd Reputation / wieder in erlegt. , 
Candia Bld werden / deme die Obriſten / 

Baron Degenfeld / vnnd Speerreutter folgen 
wurden. 

Fur bemeltem Kertimo war den Tuͤrcken et. 
ne Mina vnverſehens angegangen. Darauff 
die Beſatzungauß Beſorgung einer Verraͤthe⸗ 
rey / uruͤck gewiechen. Hierauff find die Tür, 
cken hinein getrungen / der Statt Meiſter wor, 
den / vnd faſt alles nidergemacht. Hingegen tha. 

ten 


Auch die 
Statt Res 
timo ero⸗ 
bert. 


Dienckwüuͤrdiger Geſchichten. 1235 
1647. ten ſich Don Camillo Gonzaga, vnd principe vnd alsdann ſolches binmwiederumb subelägern, 1647. 
nochipehren. Entgegen hatten 40, Holaändiſche Schiff ſo mit 
In dem nun den Sroß⸗Türck auff denFruͤh⸗Volck wol heſetzt / denen Venedige Dien, 


CG? 


Als es biß Nero mic dem offtberührten Bnga⸗ Verlauf 

. cke! dierumb gabe | tifchen Sand.’ ét erg A BEE inDngarn 
Dain wor Venadig noch auff zwölf au- der Ständen endlichen Erklärung / fangfamb |Pefter > 
fend Malin zu werben Patenten herauß. Der ven ſtatt gangen! Haben endlich / bey Eintritt Böhmen 


Wenediger reyſete. Ob nun zwar von Zante Bericht elnnka⸗ | Diploma 


Za 


Patz me / daß die Venediſche Galleeren / mit Hülff der zuthun. 


felbiger Statt geſchlagen / auff dreytauſend chen mit Gewalt zubefigen / der ſolte das erſte 
ſampt jhrem Baſſa / 3. Sammiackenond fünff | mal che toe el geben / vnd die abge⸗ 
Dealer Beegen / niedergemacht. Hatte jedoch nommenes 


| die Signoria g. Courrieri an Baͤpſtlichen / Raye e Ile 
ſerlichen / Spaniſchen a Hoff nommene Kirch 


enoria bereits / uber zweh vnd dreiſſig Milionen H D Königliche Diploma handeln / pm 
rae 4 Bite se tahoe, 


det. In derm nun der Groß Türck grössere gurt ke“ folte das e rm Siorin, dog andere 


flefich dera halben mit denen Bar, firt würde / folre das Käyferliche ond Ksniglic | 

acc enge ee e e ea 
üglichſte vergleichen. 21 Jaa e frac Der? 
bevorab die darin nochüͤbrige Oerter mit Bor ct/ | Maheſtät leine Sachen ſelbſt fürbringen 7 da. 
e e Ue Die nicht von Tag zu Tag groͤſſere Vue er 


/ EI 


ehen / damit man der 


walt gegen fünfftigen Engwiſchen hatten die Proteſlrende Son. 
JJ ͤ Dagan ro Syfetihe el 
A, wan dE e e en, delumb ine Schnuffe übergehen’ vnd daun be, | 

für Zane. hedigern zuſtandig / war zwiſchen dem Ober vnd richtet wie fig mii den jüngſtbewpilligten zu. Kır | 
| Runter Propeditorzumb geringer Vrſachen wil cen nich, content fondern begehrten / daß alle 
len / Sirittigkeit ae fommen/ | Kuchen jo ſeytherors 8. ihnen abgenommen / 

daß der eine die Soldaten / der ander die Bür⸗ wieder reflinkires werden ſolten / wegen der Bu 
ger auff feine Seiten gezogen / vnnd ein groffer terthanen aber moͤgze es in ſolchein Stande per 
Tumult vnd Scharmützel worden / daß beyder⸗ bleiben / wie og fidh 6; befunden, Hierguff ga, 
ſelis in 400. Mann rode blieben / vnd viel vers | bE mau für / ob Käyferliche Mayeſtat / für dte be. 
| wunder worden. Zu Aufgang dieſes Jahrg tar gebrte 180, Kirchen / den Proteſtirenden Sean, | 
me Nachricht auß Candlaſwas Wall die dür, den in Bngarn 100. Kirchen wiederumbeinzu⸗ 
cken von dem Caſtel zu Dertimo wieder ab / vnd | räumen verwilliget hatten. | 
auff Canea gewiechen / vmbſich zu berſtaͤrcken // Am 23. Jan. haben die Vngariſche Staͤn⸗ 
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/ 
ii 


* * 


ern a — A ———— 
heut Europ Tem V Mwummm ij ... deeimel 
— — — eege, Ba desea 


12.0 


der Thaͤter erdappet / vnd 
buͤſſen muͤſte. 

Am dritten Januarij / in der Nacht / kam vom 
Her en Obriſten / Graffen von Manßfeld / auß 
Raab ein Courrier zu Preßburg an: Welcher 
durch Schreiben / berichtete / wie ein / von dem 

Tuͤrckiſchen Kaͤyſer ſelbſt abgefertigte Bott⸗ 
ſchaffter / den geraden Weg zu Ihro Kaͤyſerl. 
Mayeſtaͤt nehmen thaͤte: Welcher bereits zu 
Raab ankommen / vnd folgenden Tags zuPreß⸗ 
burg einlangen wurde. Gegen dieſem /{o in 40. 
Perſonen / vnd 50. Pferdten bey ſich hatte / wur⸗ 
de eylend ein Courrter ſpedtret / daß er nicht vole 
lends auff Preßburg kommen / ſondern vnter 
Wegs auff Ihr. Kay. May. Schloß Altenburg / 
biß auff weiter Verordnung ſich auffhatten fol 
te. Weiln dieſes nun eine ungewöhnliche vnd zu 
vor faſt niemals erhoͤrte Sach war : Daß der 
Groß Tuͤrck zu dem RRoͤmiſchen Konter ſo vuver⸗ 
ſehener Dingen einen Bottſ chaffter abgefertigt 
haben ſolte. In Betrachtung / daß jedoch Ihr. 
Mayeft. von dero Reſidenten zu Conſtantino⸗ 
pel einiges Schreiben / oder Nachricht nit uͤber⸗ 
kommen: Viel wenigers von Abfertigung fol 
ches Bottens zu dero Kaͤyſerlichen Hoff⸗Statt 
einigen Geſchmack erhalten. WI. 

Hierumb lieffen allerhand Zweiffel / vnnd 
Sorgfalt bey faſt maͤnniglichs mit vnter: Das 
doch beygegenwaͤrtigen nit allein vntern Chri- 
ſten / ſondern auch bey denen Tuͤrcken / vnd Vn⸗ 

glaubigen / ſchweren Laͤufften / es damit fuͤr eine 
Bewandtnuß gehaben moͤchte. 

In dem nun der Türckiſche Dolmetſcher 3- 
Schreiben angeben thaͤte / eines an Ihro Kay» 
ſerliche Mayeſt. das ander an Graff Schlicken / 
Kriegs ⸗Raths Præſidenten / vnd das dritte an 
den Bngariſchen Palatinum, vom Grand Ve- 
zier: Benebenſt auch ſpargirt wurde / als ob der 
Groß Tuͤrck jesiger Zeit den Paß durch Friaul / 
auch hinderſtaͤndigen Tribut / nebenſt de 
Summen Geldes forderte: Hierumb war bey 
vielen deſto mehr Sorge / vnd Schrecken für, 
handen / biß nachgehender bemeldter Tuͤrckt⸗ 
(her Bottſchaffter / fo dep Baſſa von Offen 
Bruder / bey Ihro Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt zu 
Preßburg öffentlich in der Ante Camera Au- 
dientz gehabt: vnd von feinem Kaͤyſer auff einem 
Atlaſſen Kuͤſſen einen Brieff ligende mit groſ⸗ 
fer Reverentz / aber bloſſem Haupt / uberantwor⸗ 


— 


Lin Ths 
ckiſ. Botte 

ſchaffter 
kompt vn⸗ 
verſehens 
in Vngaꝛn 
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Beſchrebung e 


tet. Worbey er muͤndlich vortragen laſſen / daß 
fein Kaͤyſer mehrers nit begehrte / als gute Nach- 
barſchafft zuerhalten / vnnd den Frieden zu con? 
firmiren. Nebenſt dieſem hat er ferners anges 
zeigt / was maſſen der Käyferliche Reſident / Herr 
Greiffenklarw zu Conſtantinopel in feine Hauſe 
einen Tuͤrcken medermachen laſſen: Welcher / 
vermoͤg def Tuͤrckiſchen Rechten / alſobald hätte 
niedergefAbelt werden ſollen. Es haͤtte aber der 
Drop: dure / zu guter Nachbarſchafft onnd 
Vert raͤwlichkeit Erhaltung / hm Greiffenklaw 
das Leben gelaſſen / mit dem Begehren: jhn abe 
zufordern / vnd einen andern Reſidenten / ſo di⸗ 
feret vnd ruhig waͤre / dahin zu verordnen. Wor⸗ 
auff ſo woln am Kaͤyſerlichen Hofe / als bey dem 
Venediſchen Ambaſſador / vorige mit cingefale 
lene Sorge ſich gelegt. f 

Mehrgedachter Bottſchaffter brachte vom 
Baſſa zu Offen etliche Prerſenten als ein Tuͤr⸗ 
ckiſches Pferd / item einen Tuͤrcklſchen Teppich 
von Seyden / vnd eln Bd Zeugs von Gold ond 
Silber gewirckt. Wurde auch mit dergleichen / 
vnd guter ſatis faction, nach dem er fuͤrhero viele 
faltig vom Frieden in Vngarn nachgefragt / wi⸗ 
der abgefertigt. N 

Auß Schleſien war zuvernehmen / daß Gen. 
Montecucult mit feinen Trouppen vmb Lands. 
hut wider angelangt. Woſelbſten erüber 8. Ta⸗ 
gegeſtanden / vnd auff etliche Meyl Wegs / rings 
herumb alles außpluͤndern vnd verderben lieſſe⸗ 
Dahero vnter denen Vnterthanen groſſes la- 
mentiren entſtunde / Von gedachtem Landshut 
iſt der marſch gangen auff das Staͤttlein Gayo. 
nas / vñ ſich daſelbſten in . darbey ligende Doͤrf, 
fer einlogiret / da fic dann der gemeine Hauff 
verlauten laſſen / ob hätten fie exprefle ordre die 
Polckenhantſche / Hirſchberger / Goldberger / vnd 
Lambergiſche Craͤyſe / biß auff den Grand zuver⸗ 
derben / vnd zuverwuͤſten. Hingegen hatte man Wittẽber⸗ 
dieſer Zelt von der Wittenbergiſchen Armee an, giſche Ave 
ders nichts / als daß ſie ſich noch vmbambelaw mee omb 
verlegt befünde / vnd der Polniſchen abgedanck, KO 
ten Voͤlcker zum Theil erwartend wäre. Go Poluſche 
gienge der Ruffe / Ragoty lieſſe von bemeldten Voͤlcker. 
Polniſchen Voͤlckern 4000.5u Fuß / vnd 2000. | 
ER annehmen: 

u Prag / am Newen Jahrs Tage / wurden |, op, 
am Himmel 2. Regenbogen / ſo n ele Sa al 
geſehen / deren Bedeutung vnbekandt. Wenig ſchenen zu 
Tag hernach war die Schwediſche Beſatzung Prag. ° 
vom Schloß Brix herab gefallen / vnd hatte 19. 
Stück Rind⸗Viehe von den Doͤrffern hinweg / 
als auch zween Bürger auſſerhalb deß Statt, 
leins gefangen genommen vnd eingeholt: vnd 
in dem die Iglawer Guarniſon an deren vmb⸗ 
ligenden Orten mit auß fallen / zu Beybringung 
der Contribution gleichfalls groſſen Schaden 
verurſacht / als ſolte erſtens etlichs Volck zur 
Plocquada dahin commendtrt werden. 

Der Wittenbergiſche General Stab befande Olaw 
ſich zu D law / woſelbſten der Obriſte Guhn zum wird von 
Com̃endanten ernennet / ein ſtarckes Magasin duch, 
angerichtet / ein Real Fort von 4: Bollwercken fortiſtene 
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16477. 


geſchloſſen / hingegen das Schloß / ſo an den 
Wercken hinderlich / demolirt. 

Ju deſſen ſolten die Wittenbergiſchen in jh⸗ 
ren Quarttern / biß zu einer Vberkunft / verpflegt 
werden / welchen auß Polen Saltz / vnd andere 
Victualſten faſt taͤglichzukamẽ. Der Gen. Wit⸗ 
tenberg hatte abermals einen Anſchlag auff den 
Graffen Montecuculi gehabt / welcher auch ſich 
practiciren laſſen / wann nicht von der Schwe⸗ 
diſchen Partheyn / als 42. Pferden nidergemacht / 


ein Einſpaͤnniger darvon zum Montecucult 


kommen / vnd jhme dtefes entdeckt. Worauff er 


Deuckwärdſger Gefehichten. 


auffgebawet / die Statt in die Fortification ein · j nem Hinderhalt gefangen / unnd von dannen 
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nach Haͤtlbrunn / feine Reutter aber auff Aſch⸗ 
berg gefuͤhret. 


In dem nun droben am Bodenſee die Schwer Naͤhſ. vnd 
diſchen die Statt Lindaw ſtarck belagert / haben Chur Bay 
immittelſt etliche / theils Kaͤyſerl. theils Chive 9 groe 


Den Trauditzen / Fernemond / vnd Enckefort / GE tu, 


Baͤyriſche Regimenter / vnter denen Generaln / 


1647. 


| fich furs nach Eingang deß Januarlij / fuͤr die burg. 


Statt Weiſſenburg gemacht / ſolche belagert / 
gantz hefftig beſchoſſen / vnnd ob man zwar ver⸗ 
meynt Der: Ben. Leutenant Koͤnigsmarck fal, 
chen Platz entſetzen wuͤrde / endlich am 23. dieſes / 


Brauna retirirt: woſelbſten er Ordre empfan⸗ rung ordentlichen Verlauff / wir auhero / gleich- 
gen / im fall General Wittenberg vff jhntringen fam in einem Diario, eben maͤſſig wollen beyfür 
thaͤte / ſich gantz naher Bug peiß zubegeben / vnd gen: Welcher iſt dieſer: 
daſelbſten Poſto zufaſſen. Am 3. Januarlj Anno 1647. iſt die beſagte 
Ein Parthey von 100. Pferden hatte ſich bey Statt Weiſſenburg / (welche in Nordgaw 7. 
Prag / hinder dem noch vnaußgebawtendloſter / Stund von Nuͤrnberg ligt) durch einen Trom⸗ N 
auff dem weiſſen Berg verborgen gehalten: vnd peter / im Nahmen Deren Generals von Tra 
fruͤh / als der Fuͤrſt von Heſſen mit feinen Leuten dit / aufgefordert vnd mit zoo. Pferden / biß auff 
N auff einer Caretten fuͤrbey paſſirt / auff jhn loß den 8.plocquirt worden. 
Schwed. gangen / vnd Fewer gegeben. Wie fic aber ver Am 8. iſt fie mit 6000. Kaͤyſeriſchen vnd 
| an fc nommen / daß es der Fuͤrſt ſelber war / hatten ſie Chur⸗Baͤyriſchen commandirten Voͤlckern bes 
Iden ome von jhim abgelaffen: Gleichwol ſeiner Diener et, lagert worden / vnd die Stuͤck auff der Hagenaw 
Prag. nen / ſo etwas ſpaͤth nachgefolgt / vom Pferde gee vor dem Frawenthor gepflanzt / vnd ſich verboll / 
worffen. Zum Vngluͤck aber kamen etliche Kar wercket. "ont i 
ckoniter Bler⸗Fuhren ihnen vnter die Hinde. Eben nach Mitternacht hat man Fewerballe 
Von welchen viel nidergemacht / vnd beſchaͤdigt / vnd Granaten zu 60.70. Pfund. hinein geworf⸗ | 
| auch über 100. Pferd erobert worden. Eine att: fen / in allem rog. dle keinen effect erreicht / auſ⸗ 
dere Parthey thaͤte deß JeneralColloꝛedo Wein / fer ein Mañ von Emetsheim vom Hallerſchla⸗ 
fuhren pluͤndern / vnd theils Convoy niederma⸗ gen / vnd eines Müllers Tochter von Wedel, 
chen. Nach dem nun General Wittenberg die heim in demLoſament Arm vnd Bein abgeſchoſ⸗ 
Statt vnd Schloß Nambßlaw wider verlaſſen / fen worden / daß ſie bald dar auff geſtorben. 
zoge hergegen Gen. Montecucult / auß vnter Am 9. biß 16. ſind 1728. in allem 7700. Schuͤß 
ſcſchiedlichen Orten viel Volcks / vnd etliche Seite | vnnd vier hundert gluͤende Kugeln hinein ge 
f ckezuſammen / vmb Ohlaw zu attaquiren / die ſchoſſen worden. S 
newgeſchlagene Brücke zu runntren / vnd / da er Am xz, iſt man gang ſtil onnd mit Sauffgrä, 
ſſich deſſen Ohlawiſchen Schloſſes bemächtigen | ben vnd Approchirenoccupirt geweſen. 
` EK koͤnte / felbiqes gar zu demoltren. Maſſen er daa Am 9. hat man vor der Steinhuͤtten / Ober, 
néi , mit allen Reuttern / vnd Tragonern / auſſer der | thor vnd Schteß mawer Pref geſchoſſen / auff die 
Ohlaw. Pagage / recta auff Ohlawzugangen / die allda / 1065. Schüß gerechnet / dergleichen ſcharpffes d 
theils noch geſtandene Brucken vollends Cut: | canonıren nicht bald bey dieſen continuirlichen | 
nirt / vnd anſtecken laſſen. Auch ſich nachm als gee | Krtegszeiten wird ſeyn erhoͤrt worden. g 
ſtellt / als wolte er ſelbige Statt attaqutren. Zu Die eod. von r. iſt MÉ Abend geſtůrmet / aber 
welchem ende er viel Sturmlaͤttern zuſammen der Sturm mit Verluſt vieler Todten abgerrte⸗ 1 
bringen llieſſe. In dem er aber verſpuͤhret / daß ben worden. In waͤhrendem in Ae ſich 


| 
| 
ſich mit dem gantzen Corpo eylfertig biß nach erobert. Welcher ſchweren Belaͤgen vnd Erobes i 
V 


dieſes Vor haben nicht angehen wollen / indem die Dinger Weib vnd Kinderin Kirchen: vnd H 
mit Stücken herauß vnter feine Trouppeſtarck vornehme Hauser retirite / mit Seuffzen vnnd 

geſpielet worden / war er wieder auffgebrochen / Forcht jhre Seele Gott dem Allmaͤchtigen beſoh⸗ 
b Man hatte len / vnd ſich zum Sterben bereit gemacht. 


Am 20. ſind 166, glüende Kugeln hinein ge⸗ if 


vnnd auff Meiinfterberg gangen. 


| 
zwar vermeynet / die Schwediſchen würden viel 
von denen abgedanckten Polniſchen Voͤlckern ſchoſſen / vnnd 8. Haͤuſer / Staͤdel / darunter ein 
uͤberkommen / allein wenige Compagnyen nur ſchoͤn Haupt⸗Hauß vnd die alt Apotecken ange. | | 
| | erfolge ſeyn follen. 3 zuͤndt vnnd abgebrandt worden / die Leut find in | 
Bey dieſem Verlauff lagen die Käyferliche groſſem Jammer Schrecken vnd gleichſam de. 
vnd Chur Baͤyriſche Armeen noch diſſeits von ſperatton in der Statt vmbgelauffen / vnd many 
Freyſingen MÉ an Landshut / vnd von Abendt⸗ cher nit gewuſt / wo er die Retirada hinnehmen 
ſoll / weil beſorglich / die gantze Statt mit Fewer 


ſperg bf an Straubingen vertheilt. , 


dorff / als er einer Chur-Baͤyrlſchen Rentrer mächtige Gott in Gnaden abgewendet / vnd der 
Parthey nachgeſetzt / wurde er von jhnen auß ei⸗ armen Statt verſchonet. 


I 
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Der Frantzoͤſiſche Commendant in Schorn⸗ möcht verſehret werden / fo aber doch me | 


Theat.Eurep.Tom.V, 
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164% Am ar hat man zergliierde vnd ſteinerne Kur 
geln / dle heruach in viel ſtůcker zerſprungen / bim: 


ein geſchoſſen / wie auch die Mawern uͤber den 
See vnd Teich gantz niedergefaͤllt / vnd den Bee 


lagerten die Gegen⸗ de fenſion ( weil fie mit kei⸗ 
nem Stück verſehen) gaͤntzlich abgeſchnitten / 


fen gefallt / daß leichtlich hinein zukommen / dar⸗ 
bey 50. Haͤuſer gantz zerſchoſſen vo. zum Brenn» 
holtz demourt vnd eingeriſſen worden. 
Am 22. haben Ihr⸗Hochw. vnd Gnad. Her: 
Landcommenthur zu Oellingen / zu Verhuͤtung 
der euſſerſten Extremitaͤt ! mit gnaͤdiger inter- 
poſition zum Accord Anlaß geben / vnd ſich ins 
Mittel gelegt / fo auch geſchehen vnd vollzogen 
worden. un! a 118 
Am 23. Bnp die Poſten von den Schwediſchen 
quittirt / vnd mit Kaͤyſerl. vnd Chur Baͤyriſchen 
Voͤlckern beſetzet / nd dem HerznGeneralßeld⸗ 
zeugmeiſter Fernemond vnd Heren Gen. Feld⸗ 
marſchall Leutenant von Enckefort die Statt 


— 


Leutenant deß Gruͤndliſchen Regiments Her: 
Adam Weyher / mit dem Regim. gemeiner Sol⸗ 
daten Gebrauch nach / mit dem Gewehr in der 
Hand / Heerpaucken / brennenden Lunten vnd 
Kugeln im Mund / ꝛc. abgezogen / ſind die Kaͤyſ. 
vnnd Chur⸗Baͤyriſche Croaten vnnd andere gu 
Roß vnd Fuß einquartiert worden. 

Bey dieſer Belagerung find toot geblieben 
H. ObriſtSeutenant von Kreils heim / vnd viel 
gemeine Soldaten / auſſer der Gequetſchten. 

Auff der Schwediſchen Seiten in der Statt 
find todt blieben 2. Faͤndrich / z. Corporal / 2. Ser- 
ganten, vund gemeine Soldaten auff 20. ein 
Marquetenter mit dem Stück in Ruͤcken geo 
troffen / daß er gleich code blieben / ein Frantzoß 
mit ſampt dem Schillerhaͤußlein / da er Schild ⸗ 
wacht gehalten / vom canonirn in den Slattgra⸗ 
ben gefallen / vnd dafelbfljämmerlich das Leben 
enden müſſen / ſeyn auch 2. Bawren vnd Jung 
bey der Schantz geblieben. ef 

Als nun der Zeit / Her: Gen. Jean de Werth 
mit 6. in oo. Pferden gegen Noͤrdlingen / vnd 
Duͤnckelſpiel gangen / fuͤrhabens / entweders 
den vermeynten Entſatz mit obgedachte Weife 
ſenburg entweders zubehindern / oder ſonſten cis 
ne Diverſign zumachen: Sind im mittelſt / oder 
kurt fuͤrhero / die Chur⸗Baͤyriſchen zum Armi⸗ 


— ——— - 


ftitio Deputirten / als Her: General Feldzeug⸗ 
| meiſter von Rauſchenberg / Herr General Com⸗ 

| miſſartus Schöffer/ond Herz Kuͤttner zu Aug. 
Räpfert, |fourganfommen. Allda fie der Käyferlichen 


vnd Chur⸗ gleichfalls Deputirten / nemlich deß Herꝛn Ges 
Ee fe} neral Wachtmeiſters von Wachenheim / vnnd 
a Hand Nevin Barons von Nofenberg erwartet vmb 
| lung Des | du geſampter Hand fuͤrterg auff den jenigen / zu 
| Vlm beſtimbten Armiſtitij-Tage / zu verseye 


putirten 
kommen It, 
a Dieſe nun hatten / von dannen auß / nach der 


Allijrten / am Bodenſee begriffenen Generali⸗ 
| tit / vmb Erlangung Paſſes / einen Trompeter 
abgefertiget/ welcher / ain 6.16. bus, von peer 


. at 


Defihreibung 


auch die allerſeits beſchoſſene Mawern dermaſ⸗ 


übergeben worden. Als nun der darauff Drift |: 


— eateries 


gentz / mit guter Verehrung / wieder zuruck fom- | 147 
men / vnd Entſchuldigung mitgebracht / warumb 

er der ends / wegen fuͤrgehabter Expedition, ſo 

lang auffgehalten worden. Die mitgebrachte 
Erklärung nun gienge dahin / daß die Allüirten 

ihre Deputirten zum Armiltirio,benamentlich 

Hern General Majorn Mortaigne / vnd Hern 
General Commiſſari Brand / ebenmäflig ab⸗ 


ſchicken wolten / damit ſelbige am m. vnd 22. hu- 


jus zu Vlm einkommen mochten. 

Hierauffer / nach dem hochgedachte Kaͤyſer⸗ 
liche vnnd Chur Baͤyriſche Herzen Deputirten 
eln Zeitlang zu beſagtem Augſpurg in Erwar⸗ 


tung geſtanden / find ſie fuͤrters auff Vlm fort- 
gereyſet / vnd am /. vnnd 27. dieſes / daſelbſten 


einkommen. 

Woſelbſten auch obbemeldte Konigh Schwe⸗ 
diſche / als Frans che Deputirten / nemblich 
Her: General Commiſſarius Tracii , vnnd 
Heke Obriſter Fleckenſtein ſelbiger Tagen an- 
kommen. ' Di 

In deſſen wurde fuͤrdie Churfurſtl. Durch- 
leuchtigkeit in Baͤyern zu München die Doft: 
fart wiederumb præpariret / welche von Waſ⸗ 
ſerburg dahin wiederumb abzuziehen entſchloſ⸗ 
jer. Vnd kamen von beſagtem München co. 
Fuhren / mit allerhand Vietuallen / in ſtarcker 
Convoya / naher Augſpurg / vmb ſelbige Statt 
wiederumb zu proviantiren. 2 

Daſelbſten fienge an der Her: Obriſte Royer / 
Commendant / die Statt mehrers zu fortifici⸗ 


ren / vnd ein newe Paſtey zubawen. Dieſer Ta⸗ 


gen hatte zu Waſſerburg bey Ihro Churfürſt⸗ 
lichen Durchleuchtigkeit in Baͤyern / Der Gee 
neral Gallas Andientz gehabt / vnd de publicis 
Vnterꝛedung gepflogen. Von dannen er ſich 
hinwiederumb zur Kaͤyſerlichen Armada beger 
ben. ri 17 
Worauff / ſo woln ſelbige / als die Chur Baͤy. 
riſche auff Maͤhringen / ein Meyl vnterhalb In⸗ 


gelſtatt / vnd fürters ůͤber die Thonaw / in die O⸗ 


ber⸗Pfaltz paſſtrt / aud) die Hauptquartier zu 
Creting / vnd Bergheimb genommen. 

Immtittelſt hacen von Regenſpurg etliche 
Schiß naher Straubingen abfahren / vmb Ih, Raf. Bee 
ro Erh⸗Fürſtlſchen Durchleuchtigkeit Pagage puer a, 
abwarts zubringen: in dem die Kaͤyſerlichen ber a... die 
felcht worden / von denen Chur⸗Baͤyriſchen wi⸗ Winter⸗ 
der ab / vnd gegen Boͤhmen in die Winterquar⸗ quartier. 
tier zu gehen. wéit 

Allermaſſen dann ein Regiment zu Fuß fiir 
das erſte den Anfang gemacht / vnnd durch Res 
genſpurg uͤber die ſteinerne Brücken in die O⸗ 
ber⸗Pfaltz marſchirt / denen die gantze Armada 

olgete. b 
5 Als nun allerſeits zu denen / zu Muͤnſter be⸗ 
willigten Armiftitii- Tractaten Herzn Depur 
tirteizu Blin erſchienen / vnnd ſo weit kommen / 
daß fie zu einiger Wircklichkeit ſchreyten wol, 
len / haben die Chur Baͤyeriſchen Herzen Geſand, 
ten (nach dem die Hern Kaͤyſerlichen ander, 
waͤrtliche völlige Inſtructlon / vnd Reſolutton / 
von Kaͤyſerl. Mayeſt. erwartet / folgende fehrifft, 
lich 


u 


— 
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oͤniglichen Schwedi⸗ 
ſchen Herm Deputirten intimiren laſſen: Web 
che dieſes Inhalts: RER 
Wolgebohrne / Woledle / vnd Geſtrenge / ſon⸗ 
ders Hochgeehrte Derne, N 
Demnach ein Armittitium Generale zumas 
chen / u Muͤnſter / durch die Deren Mediatores; 


deren kriegenden Cronen vndPartheyen / Heren 


Abgeſandten fuͤrgeſchlagen / von denſelben aller⸗ 
ſeits placitiret / vnd zu dieſen Tractaten gewiſſe 
Perſonen zu denen Armaden herauff geordnet 
worden: Vnd dann fuͤrderſt Ihro Kaͤyſerlichen 
Maheſtäͤt / dero Abgeordneten / fo wol auch Ihr 
Churfuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit in Baͤyern / 
vnſer gnaͤdigſter Herr / zu dieſer angenommenen 
Handlung / vns vnterſchrieben gnaͤdigſt Sep, 
tirt / dieſe Traetaten aber zu Muͤnſter allein in 
ordine ad pacem Generalem inter Imperium, 
& Coronas confoœderatas, vund zu deſſelben 
mehrer Beförderung angeſehen / vnnd fürge, 
ſchlagen worden / vnd derowegen billich / das ınc- 
dium cum fine correſpondiren , vñ eines fo wol 
als das ander gemaͤß ſeyn / auch diefen vnſern 
Armaden fo viel Quartier gelaſſen werden fol, 
len / darinnen fic biß auff erfolgenden Frieden, 
Schluß ſubſiſtiren / vnd das vnterkomen haben 
(nen, Bevorab / welln es vmb ſo langereit nit 
zuthun / ſondern zuhoffen iſt / ja in der beyden 
Sonfaderireen Cronen Hand / vnd Gewalt fie, 
het / gegen jhnen beſchehener anſehnlichen Satis- 
factionen, welche vnſer gnaͤdigſter Churfuͤrſt 
vnd Here fo mächtig beſoͤrdert / den Frieden ale 
ſobald voͤllig zu ſchlieſſen. 

Derowegen denen anweſenden Herꝛen De⸗ 
putirten beyder Confcederirten Cronennit ent 
gegen ſeyn wird / daß fuͤr das erſte / alle weitere 
Hoſtilttaͤten vnd Progreſſus, bey einer vnd ans 
dern Armada / vnd bey den hin vnd wieder da⸗ 
von dependirenden Voͤlckern / durante hoc tra- 
atu Armiftitii, reciproce aller Orten ſollen 
ab / vnd eingeſtellet / vnd der kriegenden Theilen 
Armaden / in dem Stand vnd Ort / biß zu Bere 
gleichung der Quartier / vnd def Armiltitii Ge- 
neralis bleiben / wie fie jetzo / bey Anfang der Tra⸗ 
ctaten ſich beyderſeits befinden werden. 

Dahero zum andern / für die Kaͤyſer liche / nd 
die Reichs⸗Armaden / auch die etliche J ahr hero 
in poſſeſſione jnnen gehabte / gauße aͤyeriſche / 
Schwaͤbiſche vnd Fraͤnckiſche Eraͤyſezubelegen / 
vns zu Winterquartieren zu cedlren / onde ity 
berlaſſen begehrt wird. Zumal on diefe ander 
der Conſcoderirten zwo Cronen Armeen in de, 
nen übrigen Craͤyſen genugſam Quartier / vnd 


vnterkommen / fo wol diß / als jenſeits Rheins / 


d 
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haben koͤnnen / vnd nicht Noch haben diefer bey 
der Armeen Voͤlckern jhre hergebrachte Win- 
terquartier zu entziehen. 

Dann auch fuͤrs dritte / bey dem Baͤyriſchen 
Craͤyſe lexprefsc von vns bedinget wird / daß da⸗ 
rumb nicht nur die jenige Staͤnde / vnd Lande / 
welche ſonſt / vermoͤge deß Reichs Matricul / in 
den Bayriſchen Crayß gehoͤren / ſondern auch die 


Ober⸗ vnd Vnter Pfalz / ſo viel deren diſſeits deß 


— —— nn 
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leuchtigkeit in Bayern / vnſerm gnaͤdigſten Det, 
ren zugehörig iſt begriffen / vnd verſtanden / deß⸗ 
gleichen auch die Stätte Rhayn / Thonawerth / 
Mündelheimb / Wembding / Heyden heimb / vnd 
Wieſenſteig / mit darzu gehoͤrigen Appertinen⸗ 
tien / Seiner Churfuͤrſtlichen Durchleuchtig⸗ 
keit wider / ohne allen Entgelt / eingeraumet / vnd 
die / darinn ligende Guarnifonen abgefuͤhret 
werden ſollen. 5 i 

Ob nun wol auch dle / im erſten Puncten be, 
meldte / ſuſpenſio Armorum ſo wol als daß / 
gleich darauff tractirende Armiſtitium Genes 
rale, auff alle Reichs Crayſe: Item der Kaͤyſerl. 
Mahyeſtaͤt / vnd Churfuͤrſtlichen Durchleuchtig⸗ 
keit in Bayern / Armeen Erblaͤnder / vnd ſaͤmpt⸗ 
liche Aſſiſtirende Chur⸗Fuͤrſten / vnnd Stände 
gemeynet vnnd angeſehen it; Ss ſolle jedoch 
dleſer Stillſtande der Waffen auch auff den 
Weſtphaͤliſchen Crayß / vnd inſonderheit nicht 
weniger auff Ihro Churfuͤrſtliche Durchleuch⸗ 
tigkeit zu Coͤlln Erg Stiffter / vnd zaͤnder / auch 
in ſpecie verſtanden / vnd außdruͤcklich gerich⸗ 
tet / wie auch die Contributiones in denen mo, 
deriret werden. 

So viel / vierdtens / die Zeit betrifft / wie lang 
die Sufpenfio Armorum, vnd das Armiſtitium 
gelten / vnd Krafft haben ſolten wäre hierinnen 
zu vnſers dafur haltens kein gewiſſer Terminus 
nur auff etliche Monat / ſondern Tempus inder 
terminatum, biß zu voͤlligem Schluß deß rie, 

dens zuſetzen. In Confideration, daß dieſer 
Stillſtande der Waffen / auch nach der Heren 
Gegentheilen eygenein Bekandtnuß / ſo ſie zu 
Muͤnſter gethan / allein wie oben gemeldet / iſt zu 
Beförderung deß Friedens angeſehen: Vnd ba, 
hero billich auch / biß zu voͤlliger Beſchlieſſung / 
vnd Vollziehung deſſelben / beſtaͤndig perduri- 
ren vnd continuiren, ſolle. Darumb auch man 
ſich bey dieſer Handlung / allerſeits dahin zuver, 

| gleichen vñ zuverbinden haͤtte / daß / nach geſchloſ⸗ 
ſenem Armiſtitio, die Friedens ⸗Tractaten zu 
Müinſter vnd Oßnabruͤck / von allen kriegenden 
Theilen / ſo wol einer / als anderſeits / nichts deſto 

| wenigerja mit deffo groͤſſerm Eyffer / ſollen fort. 
geſetzt / vnnd dahin laborirt werden / daß der 
Schluß ohne einigen Verzug erfolge. 

Zum fuͤufften / ob ſchon vnterwaͤrendem Ar- 
miſtitio, auff einer / oder andern Seiten / etwan 
ein Officirer / mit feinen vnterhabenden Dit, 
ekern / von ſich ſelbſt / vnnd ohne Befehl feinen 
Herzen / inden Quartieren / oder ſonſt / eine In 
ſolentz begehen moͤchte: Gelle doch darumb der 
Stillſtand nicht gebrochen werden:fonden den. 
noch obſervirt / aber gegen dem Dfficirer/ vnnd 
Voͤlckern / welche dergleichen Inſolentz began, 
gen / von jhrem Commendanten / auff def Be, 
ſchaͤdigten Begehren / gebuͤhrende Straffe fuͤr⸗ 
genommen werden. 

[Wie dann auch ſechſtens / vnter ſolchem wäh. 
renden Armiflitio , kein Theil feine Armaden 
laͤrcken / ſondern in dem Stand / wie ſich ein jede 
bey Anfang def Armiſtitij befindet / die ſeinigen 
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Rheins gelegen / vnd Ihro Churfuͤrſtl. Durch⸗(1647. 


| 
| 


1647. bleiben laſſen ſolle. Diß auch vmb fo viel deſto 

5 mehr / weil es nunmehr / Gott Lob / an dem daß zu 
Muͤnſter der Frieden ſelbſt zwiſchen dem Roͤmi⸗ 
ſchen Reich / vnnd beyden Cronen ehiſt ſolle gee 
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ſchloſſen werden. 

Bnd dahers die groͤſte Vubillichkeit / vnd ge⸗ 
gen Gott nit zuverantworten / auch beydenCon⸗ 
foederirtey Cronen / bey der gantzen Welt / zu 
ſonderm Nachklang waͤre / wann durch Ver⸗ 
mehrung vnnd Continuation der Waffen / vnd 

dabey fuͤrfallenden Emergentien / ſolches heylſa⸗ 
me Friedens Werck folte ins ſtecken gerathen / 
vnd zu der gantzen Chriſtenheit vnwiderbring⸗ 
lichen Schaden vnd Gefahr / noch laͤnger auffe 
gezogen werden. 

Vnd demnach ſiebendes / die Kaͤyſerl. Hern 
Deputirten noch weitere Reſolution vom Kay- 
ſerlichen Hoff erwarten / vnd doch / wie bald jhnen 
ſolche eingelangen möchte / nicht gewiß wiſſen: 
Dahero mit jhrer Propoſition biß dahin zuruck 
halten muͤſſen. Wir aber / daß die Voͤlcker aller⸗ 
erſt an jhren Orten wären? lieber ſehen möchten: 
Solcher maſſen auch gern die Richtigkeit der 
Quartier / vnd Logierung befoͤrdern helffen wol⸗ 
ten. Alſo / vnd wann / im Ramen hoͤchſtgedachter 
Churfuͤrſtl. Durchleuchtigkett / vnſers gnaͤdig⸗ 

ſten Heren / auff vorgemeldte Puncten / beyder 
confœderirten Cronen / Heren Anweſenden zu 
dieſen Tractaten Deputirte / mit vns / ſo wol fiir 
die Kaͤyſerliche Immediat :alg vnſers gnaͤdigſt. 
Churfuͤrſten vnd Herin / Reichs⸗Armaden / die 
Ceſſiones Armorum, vnd Generale Armiſti- 
tium zuſchlieſſen / ſich gefallen laſſen werden / 
höͤchſtgedacht vnſer Gnaͤdigſter Her? hiernechſt 
darüber Ihro Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt Ratifica⸗ 
tion außzuwircken / auff fih nehmen wollen: 
Darmit nur ferners Chriſtliches Blutvergieſ⸗ 
fers moͤge verhuͤtet werden: Erwarten über eines 
vnd anders / hierinnen beſchriebenes / dabey ihr 
rer auch Schrifftlichen Erflärung : Doch mit 


dieſem Reſer vat / daß eng noch frey ſtehen ſolle / 


dieſe vnſere Puncten zu vermehren oder zu min⸗ 
dern / vnd verbleiben / zc. 
Vlm / z. Febr. 1647. 


J. V. Rhauſchenberg⸗ 
Joh. Kuͤttner. 
J. B. Schäffer. 


Hier auff haben die Koͤnigliche Schwediſche 
Herın Deputirten wenig Tage hernach nad, 
folgende ſchrifftliche Antwort vnd Erklaͤrung / 
an die Churfuͤrſtl. Baͤyeriſche Herin Abgeord⸗ 
neten erſtattet. N 

Wolgebohrne / Woledle / vnd Geſtrenge / Ju⸗ 
ſonders hochgeehrte Herꝛn. Es iſt vns der Der, 
ren ſchrifftliche Propoſition allhier am 23. Ja- 
nuarij Alten / vnd 2 Febr. N. Calend. datirt / am 
25. January / 4. Februarij / wol eingehaͤndigt 
worden: Vnd haben deroſelben Inhalt in allem 
genugſam verſtanden / vnd eingenommen. Nun 
hären wir wol verhoffet / es wuͤrde dieſelbige al- 
ſo / vnnd dahin eingerichtet geweſen ſeyn / daß 


Schwedi⸗ 

ſcher Derm 
Deputirtẽ 

Antwort. 


geed 


EBeſchreibung 


ſchen Huͤlffe / mit ſo vielem Blut / vnnd auffge⸗ 


man darauß zu einem gewuͤndſchten Außgatig 
dieſer Tractaten / einige gute Hoffnung hätte 
ſchoͤpffen koͤnnen. 

Wir müſſen aber / wider alle diß falls gehabte 
Zuyerſicht / ſo viel vernehmen / daß man auff der 
Herꝛen Seiten / nicht allein zu dem fuͤrgeſchlage⸗ 
nen Armiſtitio ſchlechte Beliebung habe / fore 
dern vnterm Schein deſſelben Abhandlung / auff 
nichts anders / dann die Zeit zujhrem Vortheil 
zugewin nen / vnd keines Wegs zu Beförderung 
deß allgemeinen / von fo viel Millionen Seelen 
mit hertzlichem Verlangen erwartenden Edlen 
Frieden / das Abſehen gerichtet. Sintemal / fo 
viel den andern / vnd dritten Puncten deroſel⸗ 
ben / nemlich die Quartier / zu Vnterhaltung al⸗ 
lerſeits kriegenden Theilen Armeen / welcher bey 
dieſer Handlung der fuͤrnehmſte iſt / vnd noth⸗ 
wendig fir allen andern erſt abzuhandeln ſeyn 
wolte (zumahl die andern meiſtentheils auß 
demſelben herquellen vnd herflteſſen) betreffen 
thut / befinden wir / daß fuͤr die Kaͤyſerliche / vnd 
Reichs⸗Armee / nicht allein die Baͤyeriſchen / 
Schwaͤbiſchen vnnd Fraͤnckiſchen / Burgundi⸗ 
ſchen vnnd Weſtphaͤliſchen Craͤyſe / das Koͤnig⸗ 
reich Boͤhmen / Maͤhren / Ober-vnnd Nieder- 
Schleſien / Ober vnd Vnter⸗Pfaltz / was in die⸗ 
fer diſſeits Rheins gelegen / ſondern auch die Re⸗ 
ſtitutton der Staͤtten Rhayn / Thonawerth / 
Muͤndelheimb / Wembdingen / Heydenheimb / 
vnd Wieſenſteig / ohne eintgen Entgelt / brach, 
ret wird. Lë e 

Wann nun das Land zu Maͤhren / Ober vnd 
Nieder ⸗Schleſten: Item das Koͤnigreich DA 
heimb / nebenſt andern vermeldten Craͤyſen / vnd 
Landen / denen Käyferlichen / vnd Reichs⸗Ar⸗ 
meen abgetretten vnd uͤberlaſſen werden / vñ fir 
die Königliche Schwediſche Armeen / inſonder⸗ 
heit die Guarniſonen zu Olmuͤtz / Iglaw / New⸗ 
ſtatt / vnd Eylenberg / in Maͤhren / Gloggaw / 
Trachenberg / Jaͤgerndorff / Liſchwitz / Wohlaw / 
vnnd andere / von ons beſetzte Oerter in der 
Schleſien / Brix / Friedland / Greiffenſtein / in 
Boͤhmen / Nördlingen / Duͤnckelſpiel / in 
Schwaben die Veſtung Newburg / Fandeburg 
bey Bregantz / kangen Argen am Bodenſee / vnd 
andere mehr Oerter / in kurtzer Zeit rotaliter rui⸗ 
niret / vnd in Grund gerichtet / ſondern auch als 
les das jenige / was mittelſt verltehenen Goͤttli⸗ 


wendeten vnzahlbaren Vnkoſten / fuͤr die Evan. 
geliſche Religion / vnd Teutſche Freyheiten / vmb 
deren Yrſachen die Koͤnigl. Mayeſt. zu Schwe⸗ 
den / Glorwuͤrdigſten Andenckens / die Waffen 
zuergreiffen mehrentheils bewogen worden / die 
gantze Zeit dieſes Kriegs erworben / wieder ver⸗ 
lohren wurden. f 
Angeſehen / nicht allein die uͤberbleibende 
Quartier fuͤr die Königliche Schwediſchen Ar⸗ 
meen / vnnd Guarniſonen / den Vnterhalt bey 
weitem nicht werden von ſich geben koͤñũen. Son⸗ 
dern auch vnſern Guarnifonen in Boͤhmen / 
Maͤhren / vnnd Schleſien / Inſonderheit deß 
Herrin Reichs- vnd General Feld⸗Zeugmeiſter 


Wit 


geed 
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OBsIDIOCIVITATIS LIN 
sis apud Lacum Fodamicum / 
De Anno 1647. 


Das cent lein. fambtfeinen abfehnittenondt ») 


2. Lauffgraben in gefambt die Pallifaten . 
. Dic panifche Raiter ond 3, blendungen 
4. Ein Newgemachter halber Mohn. . 


$.3.Nemgemachte baterienzudefenfiondes halben. 
G. Auffgeworfne bruftwelsrenkinder z geilen pallifetz | 


7. Konigs Schantz , 
8 Die Fledermaus Schatz vid. Zwinger daruor . 
9. Die New gebaute Paftia . 
jo. Das Gerber Schentzlen . 
33. Schantz beim Keiferlichen Zeughaus. 
bz. Die Huren Schantz . °° 
Jas Der Damm oder Sckifflindung ; 
14. Biber Schantz . 
is. Efchach.. 
iG. Landthor S 
ir. Waferthor . 
38. infelthor . 
39. Der Einla- 
20. Die Burg . 


Helage Gen? 
im Bodenfee Anno i 6 4 

zi. Das Fürftliche Stifft. . 

zz. Pfarkirchen Zu &. Steffen 

23. Clofter zunBarfuffern. . 

24. Das Rathhauß . 

zs. Kaifierliches Zeughauf: . 

26. Daß Burger Zeug haw D 

zz. Haubt Wacht 


\ . A Die New gebaute Capuciner Rirch . 
P. Die Ach bruck. 
C. Des Feindes Blendungen. . 


D. Des Feinds Lauffgraber_ 7 

E. Ein Keffelin form eines Triangels worauſiſie 
Granaten Eraſt ond SteinKuglen.geworffen . 

F. Kleine Keffeln zu Fewermörflen. 

G. Paterien zu Grofen Stucken . 

H .Baterienzuminderen oderleichten Stucker - 

1. Bin Bateri kinder der koltzeren Capucin pe 

K. Der Feind zu Waffer . ap] 

L. Des Feindes 3.Brücklen über die Ach. 


NM. Feuermörfser bei der Capuciner Kirchen. : 


d Der Feind zu Land . 
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Denckwürdiger Geschichten gë er 


en Armee / jhre auß hochgeehrten Heren wieder antwortlich vermel⸗ 1647: 
em Königreich Boͤhmen / zur | den wollen: Vnd verbleiben zc. 
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flieſſenden Cont ribution benommen / vnd abge⸗ Vlm. 26. Januaxij 164%. 
ſchnitten würde. 
So wuͤrde nicht weniger auch / auß dem Ds Robert Duglaß / 
ber vnd Nieder⸗Saͤchſiſchen Craͤyß /vns wenig |: Peter Brand. 


Huͤlffe geſchehen können / wellen mit Saͤchſen / a ) 
vnd Brandenburgs Churfuͤrſtliche Churfür | Im fuͤrhergehenden Dee. deß 1646. Jahrs / Herlauff 
liche Durchleuchtigkeit Durchleuchtigkeit ge» iſt referirt worden / was maſſen Her: General mit den 
wiſſer Stilſtand getroffen. Wrangel / vermittelſt Eroberung Bregentz / den E 
Vnd man / vnſerſeits Krafft derſelben / über d 
das veraccordirte ein mehrers zu fordern noch 
mit einigen Voͤlck ern zubelegen / weder begehrt / 
noch kan. e 
Wollen aber die Herren jhre Propoſition er, 
wan dahin verſtehen / vnd vermeynen / wie nicht 
obſcur zuſchlleſſen / daß die in Mähren’ Schle⸗ 
fen Böhmen vnd Schwaben / von ons beſetzte 
Plaͤtze / gleich wie die Heren mit den jhrigen bes 
gehret / auch wieder abgetreten / vundeingerau⸗ 
met / auch Ode 
ſatzungen / zugleich neben den Armeen / dem 
Ober-vnnd Nieder⸗Saͤchſiſchen Craͤyſe allein 
auffgebuͤrdet werden ollen. 
So wuͤrde die Ruin ſo wol der Craͤyſen / als cher de 
der Koͤnigl. Schwediſchen Goldatefeg / deſto Wein vnd 
eher vngezweiffelt erfolgen. dacht / 
So muͤſſen wir auch mit nicht weniger Vers | G 
wunderung vernehmen daß die Hern vns uber ean auch ferners an Retegs-onnd andern 
voriges / noch einige Moderation der Weſtphaͤ, Schiffen / ſampt S ö 
liſchen Contribution zumuthen / haͤtten vermey⸗ SEN en / benebenſt angraͤntzende 
net / es Arte von vns gegen die Kayſerliche vnd Stätte, ond Here 
Chur. Baͤyeriſche / mt beſſer / vnd groͤſſerer Rate la 
ſon dergleichen geſchehen konnen. der kuͤrtze beſchreiben möchte: . 
Junſonderheit / welln fie Hee a denen! Immittelſt gabe es deren Orthen beh gefle⸗ 
Orten / fo ihres Theils mit Guarniſonen befer Leuten klein vnnd groß / ſtarcke Beftürs | 
bet / ſonderu auch gar auff denen von dieſer / vnd ung vnd Betruͤbnuſſen / vnd hieſſe bey allen: 
Heſſen⸗Caſſeliſcher Seyten / wuͤrcklich beſitzen Patientia per forza, non per bhp rea enim 
den Quartieren / benandtlich Schwediſchen ] calus mundi. e 
Theils die Stiffter Minden / Oßnabrüͤck / die Es hatten allein in gedachtem Bregentz die 
Graffſchafft Hippe / Schaumburg / Hoya / Diep⸗ drey Graffen / benamentlich Hohen Embs / Zeil / 
holtz vnd Ravenſpurg / wie auch Pyr man / in viel] vnd Konigs Ecke / alle jhrige Mobilten / fo auff 
Ze Sabri aa wei G ge⸗ ein groſſes geſchaͤtt würden / verlohren. Vnter 
noſſen / ond erhebe n andern als auch die StattCoſtnitz etliche Schif⸗ 
Man haͤtte diſſeits vielleicht mehr Vrſach uf 


fe mit Besse ten «aged wurden ſelbige 
deß bein Tractamencs / fo die Evangellſchen von den Schwediſchen nicht allein abgecviebery | 
Stände in Schwaben / Inſonderheit biß dato | fonoern auch mehrencheis erobert. Wie dann 
die Evangeliſche Buͤrgerſchafft in Augſpurg / auch ein Schiff“ worinnen über 60. Perſonen / 
denen / wie man vernehmen muß die Kriegs, Weib vnd Kinder / welche fic) auff Linda ſal⸗ 
Beſchwerden allein auffgebuͤrdet werden / em⸗ viren wollen / zu Grund gangen. , 
pfunden zu urgiren. x Man hatte über dtefes vnterſchledliche 
Daß wir ſonſten vns mit den Herꝛen / ſo wol] Schreiben /n welche gedacht wurde / die Schwe⸗ 
für die Käyferlichelmmediat,als für die Reichs ⸗ den hatten 00. (andere melden see Waͤgen / 
Armee / welln die Kaͤyſerlichen Deren Deputir⸗ mit allerhand Beuthen beladen / uber die Thor 
ten noch weitere Reſolutton vom Kaͤyſerlichen nam geſandt. . 
Hofe erwarten muͤſſen / in die Handlung cin, | Als nun die Fortuna denen Schweden in des 
laſſen ſolten / tragen wir auß ſonderbahrer Ere | nen Oberlaͤndiſchen Quarttern / bevorab mit 
heblichkelt / nicht vnbtllich Bedencken. Haben obgedachtem ſtarcken Paß Bregenz / ſo wol fae 
hierab / wie auch auß der Here fürgefchlagenen | vortir. Iſt Her General Wrangel ferners fir Heed Gen. 
harten Conditionen leicht zu ſchlieſſen / daß viv die Statt Lindam geruckt / vnd ſolche zu Waſſer Wrangel 
ſere Anherotunfft vergeblich geſchehen. Müſſen vnd Land hart belagert / folder Belagerung belagert 
cs bh n gestellt ſeyn laſſen / Gott vnd dem Glück / Summariſcher Verlauff gleichſam in einem Kinane 
vnſeregerechte Sach befehlen. Haben es vnſern Journal nach ſich führen: 1 
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Maſſen dann dero Trouppen fracks/ja noch 
zuvor am z. Janua. New. Cal. 24. Decemb. Alt. 
Cal. in felbiges territorium feindlich gefallen / 
vnnd von jhnen 2 Gefangene in die Statt ge? 

bracht worden. 25 BE 
Hingegen hat der Commendant / Herꝛ Maxi⸗ 
milian Willbald / deß Heyl. Reichs Erb⸗ Trüch⸗ 
(ag / Graff zu Wolffegg / Herr zu Waldhurg / 
Waldſee / Zeil / Marſtetten / ze, Ritter / Mom. 
Kay. May. Hoffkriegs Rath / General Wacht⸗ 
meiſter vnd beſtellter Obriſter / lein Here von be, 
fandice Generofitde / hohem Verſtand onto 
Diſcretlon.) Abendts den A. Jan. N. Cal. 25. 
Decemb. A. Cal. in Eyl die Schiff von Fuſſach 
(damit ſie dem Wrangel nicht ebenmäffig in die 
Haͤn dgerathen / hinweg nehmen laſſen / vnd ſich 
zur Gegenwehr geruͤſtet; darzu ein Ehrſamer 
‘Rath vund Bürgerſchafft daſelbſt jhme allen 
Fuͤrſchnd / muͤglichſte Beyhuͤlff vnd Aſſiſtentz ger 
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leyſtet; auch vnter jhrer Buͤrgerſchafft vnd ein⸗ 


geflohenen Vuterthanen ab dem Land / aller 


hand gute Ordnungen vnd Anſtalt güff allerley 
Faͤll angerichtet; ſo dann in einem vnnd andern 
groſſen Bntoſten angewendet / vnd ſich euſſeriſt 
angegriffen. Den. s. Jannar-Newb. Cal. 19. De⸗ 
cembs Alt. Cale iff Herz General Wrangel / die 
Statt zu recognoſciren / ſelbſten in dem außge⸗ 


bawien CapußinerCloſter(dero hoͤlßzernen Theil 


der Het? Commendant alsbald abweeffen laſ⸗ 


| 


fen) ettöasauffderlincken Seiten ankommen | 
vnd allda ein Batrerey aufführen / auch fol, 
gende darab ſtaͤtigs mit Stuͤcken in die Statt 


ſpielen; benebens auff die rechte Seiten hinumb / 


vnd faſt MÉ zu dem Gotts⸗Acker (welchen fein | 
Bote anfänglich ſtarck beſeßt) Sauffardben | 


Den 16. Jenner N. Cal. haben Ihre Excell, 


der 


auffterffen / auch andere Praparatoria zu 
Wafer vnd Land machen laſſen. | 
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euckwuͤrdiger Geſchichten. 1247 
der Kaͤyſ. General Leutenant Her: Graff Gal, bawe vnnd remediert / auch die auffgeworffene 
las den Heren Commendanten auff Huͤlff vere | Batterey def andern Tags mit Stuͤcken auß 
troͤſtet pnd jhme entzwiſchen Here Baron Euſe- | der Statt wiederumb ruinirt worden (daß die 
bium de Criuellis einen dapffern / wolverſuchten Schweden nichts auß richten koͤnnen. Depalei- 
vnnd in dergleichen occalionen hocherfahrnen | chen feyn die Granaten im Schaͤutzlein ohne 
Obriſten / an ſtatt deſiderirten Succurſes / von | Schaden abgangen / vnd von denen darin gele⸗ 
der Kaͤyſ Haupt⸗Armee / zu Aſſiſtentz vnd Des genen Soldaten dapffere Begenwehr / auch etli⸗ 
fenſton dleſes Orts / zugeſchicktzwelcher auch feld | he Außfaͤll / in denen viel Schwediſche niderge⸗ 
dritt / uicht ohn ſondere Gefahr / Mittwochs den macht / vnd etlich Gefangene in die Statt ge, 
23. Dif Morgens frite allda glücklich angelangt / bracht worden / beſchehen. Dahero Wrangel 
vnd ſtracks alle Poſten beſichtigt. bſbinder dep Schaͤntzleins Graben ein erhoͤchtes 
Entzwiſchen hat Wrangel das Schloß Lan-] Were von Erden vnd Faſchinen auffgefuͤhrt / 

gen Arga(welches der darinn gelegene Offieirer vnnd ſein Heyl mit miniren zuverſuchen ange- 
für eylend verlaſſen / vnd hernach defhalbengu fangen / auff daß er das Schaͤntzlein ſprengen / 
Lindam enthauptet worden) gleichfalls befencs | vnd den Graben damit zufüllen möge. 

auch feine Krlegsſchiff zu Bregentz außgexüſtetz Wie er dann den z Febr. N. Cas. Januarij / ` 
derſelben a.haben fic) Abendts den 22.Nt.C-dif/ | 4.E: durch cine Gallerie an daſſelbige kommen / 

vor der Statt Lindaw prafentirt / ſeyn aber von vnd daſelbſten minirt / auch den 8. Februar. Di. 

denen Lindawiſchen (welche alsbald hinauß ae, | Cal. 29. Jan A. Cin der Nacht die Mine ange | 

fahren / vnd mit jhnen ſcharmuͤtzirt) wieder zu. zuͤnde / ſintemal aber die Belaͤgerte bey Zeit con 

rück gejagt wordenzjedoch den ſelben / durch Hilf | craminirt vnd ufft gemacht / als hat dieſe Mina | 

def guten Winds vnd Segelzugs / entrunnenz kein effect haben fönnen.. 

darauff fic ſich folgenden Tags mit 5 Schiffen! Den 9 Febr. N. C30. Jan. A. Cal. haben die 

auff dem See erzeigt / da dann beyderfeits gegen | Schweden Leytern an das Schaͤntzlein geworf⸗ 

einander ſtarck / auch gegen Abend von der Bate fen / vnd ſelbiges beſteigen wollen / ſeyn aber von 

terey beym Cappuciner Cloſter auff die Garbers | den darin gelegenen Soldaten dapffer abgetries 

ſchantz / vnd von dieſer hinauß mit Stuͤcken ges ben worden; Ja es haben dieſelbe bald hernach. 


1647 


ſchoſſen worden. 

Nicht weniger hat Wrangel angefangen / wei⸗ 
ter zur Statt vnd gegen dem Schaͤutzlein vor der 
Brugg / zu approſchiren / vnd faſt jederman dare 
fur gehalten / ſampt ſolches Schänglein nicht 

wol zu mainteniren ware; Es haben aber ob⸗ 


wolermeldter Commendant vnd H. Baron Cri- 


velli deſſelben defenfion vnnd maintenirun 
rathſam befunden / vnnd wol überdacht / es au 
darauff ſtaͤrcker beſetzt / vnnd inwendig mehrere 
notthürfftige Arbeit / ummahln auch einen Lauff⸗ 
graben / in welche die Soldaten / nach abgeworfe 


fener Prugg / ſicher auß der Statt / vnnd in die 


noch einen Außfall gethan / mit Handgranaten 
auff die Schweden geſpielt / vñ Bechkraͤntz in ihre 
Lauffgraͤben geworffen / nach welchem allem die 
Schweden widerumb minirt / vnd die Mina den 
11, Feb. N. Ce ſpringen laſſen; auch dardurch den 
dritten Theil deß Schaͤntzleins auff der rechten 
Hand zerriſſen; darſiber die Belaͤgerte zwar et- 
was Schaden gelitten / vnd etliche Knecht famps 


einem Mawrer/ der fic) in der contramina vers 


ſypatheteingebuͤſt jedoch weilen fie vorher bey der 
E Abſchnitt gemacht / vnd denſelben 
mit ſpaniſchen Reuttern wol verwahrt / ſo haben 
fie das Schaͤntzlein maintenirt / nd die Schwer 


Statt kommen koͤnnen vnd andere groſſe Arbeit den abgetrieben. 


zwi ſchen der Statt vnd dem Schaͤntzlein machen 
laſſen / alles zu dem End / damit Wrangel / wee 
gen deß zu dieſer Winterszeit ſehr hinweg gefal⸗ 
lenen Waſſeꝛs (dann man die halbe Statt truck. 
nen Fuſſes haͤtte vmbgehen koͤnnen nicht biß an 
die Paſteyen vnter die Stück approfchiren mé: 
ge. Welches er ohne zweiffel auch confiderire; 
vnnd deßwegen gedachtem ſehr angefochten 
Schaͤntzlein ſtaͤts / vnd inſonderheit alle Nacht 
durch vnd darch / mit ſchieſſen auß Doppelha⸗ 
cken vnd Mußqueten / folgends auch auß Stuͤ⸗ 
ken / mit Granaten vnd Steinwerffen über die 
maſſen hefftig zugeſetzt; Vnd zu ſolchem End / 
Dt feinen Approſchen biß zu deß Schaͤntzleins 
Waſſergraben kommen / 3. Fewermoͤrſell einen 
mit Granaten / vnd zween mit Steinen zuwerf— 
fen) darein gebracht; Benebens nahend daran 
bey einer Linden ein Batterie gebawt / darauff er 
mit 6. Stuͤcken in das Schaͤngzlein oh die Starr 


Vnter deſſen aber haben die Schweden jhr 
Feindſeligkeit gegen der Statt ſelbſten nit auf, 
gezogen / ſondern dieſelbe zu Waſſer vñ Land hart 
attaquirt / vnd jhre mit Stücken / Granaten / 
ſchlagenden Ernſttug eln / gluͤenden vnd gemeir 
nen eyſernen auch ſteinern Kugeln / vnd Stein, 

werffen ernſtlich zugeſett; maſſen fie dann den 
14. Januar. N. C. auff den Abend vmb 4. Vhr / 
den Anfang mit groſſer furi gemacht / vnd jnner⸗ 
halb z. Stunden uͤberzweyhundert vnd funfftzig 
gluͤende Kugeln / ſampt etlich wenig Granaten 
vnd Stein in die Statt geſchicktz Folgende Tig 
vnd Zeit aber mit Granaten / Ernſtkugeln vnd! 
Steinen / vnter andern ſonderlich in das Hoſpt⸗ 
tal (in welches / ohne dic ſteinern vnd eyſerne Ku. 
geln allein tz. Granaten) vnd in die Eyangelt, 
ſche Kirchen (in welche vey Granaten / ohn die 
andere Canon vndſteinerne Kugeln / geſtogen.) 
Wie auch gegen dem Catholiſchen Adelichen 
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hatte fptelen koͤñen. Es iſt aber dieſem allem int FrawenCloſterſgeſpieltzalles zu dem end / damit 
Rath mehrgemeldten D. Baron Cxiuelli, an fei. | die Statt U als welche groſſen theils von kleinen 
| ten der Guariatfon/dermajfen ſorgfaͤltig vorge- vnd dem Fewer ſehr vnterworffenen Haͤuſern! 
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1847 gebatpt / in Brand gerathen / vnnd die Birgels Februar. New. Cal. die Batterta bey der sine 1647! 


ſchafft dardurch bewegt werden möge / ſich von | den Aa gebawt / vnnd Sri darein ge⸗ 
der Soldateſca zutrennen / vnd biefelbe zur We | bratht / die 


ölgeriden den 6. Februar. N. Cal. 27. Ja. Ses gegen der Statt gehen laſſen / vnd mit die; 


dermauß genandt / mit jhren Canonen / auff die eren c chm c und vnter anderm 
Schwebiſche Werk hinauß / vnnd hörten fons | ſenveelleh 2. Schwedlſchen Schiffen groſſen 
derlich nach Abgang duet Schuſſes auß einer Schaden gethan. Vnterdeſſen hat Gen eral 
unenſein gählinggamergefchrey/ Wlangel die Mine in bel gedachtem Schanz 

darauff die Schweden vor ound vb Mittag lein ſpringen / vnd daſſelbe an der rechten Sey⸗ 
den J. Februat. N. Cal. 28. Januak. Alt. Cal: ten / ſo wol als zuvor an der lincken Seiten bes 
auß ihren groffen Stücken 5 5. vund darunter ſchehen / dardurch vmb vnb einreiſſen laſſen; Yee 
GC Paſtey allein 33. Schüß nach ein, doch iſt einiger Räyf:Sohätdavon nicht beſcha⸗ 
ander gethan / auff den Abend abet gegen dem digt worden wellen dleſelbe eine Stund zuvor 


vnd 30. Januar. M.Cal. 9. Februar. A. Cal.deß | telcarpe gebawt / begeben haben. ve? 
Tags / Ind zum Theil auch in der Nacht / mit Hierauff iſt das verderbte Schaͤntzlein gleich, 


Den 


a 2223 RA 2 : D DE u 
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Den 6. Mertz M.Cal. 24. Febr. A. Cal. haben 
die Schweden jhre ſchwere Stuck vor der Statt 
Sindary abgefuͤhrt. Ge 

Den JN chr. Ale Mertz. N. Cal. das 
16 Bregentz geſprengt vnd verbrennt: 
Adden 26. Hehn Al Cel 3. Meng Nel i 
Volck auß dem Oberland vnnd von Bregenz / 
(von dafien fie etliche Buͤrger mit ſich geführt) 
gegen Tettnang abziehen / vnd die Clauß / wit 
auch die newe Schantz im Durchzug gleichfalls 


1647. 


> 
‘\ 


Fe 
von Zuͤrich / Bern / Schaffhauſen / vnd Baſel 


1647 


ſchickten dahin auch hre Öefandsen: Binb zu be⸗ 


ſprengen vnd verderbenzauch ar groſſe Schiff» 


der Loͤdinen verbrennen / vnd eins ſonſt zu nicht. D 


machenzbenebens ihre Gefangene / gegen denen 
Gefangenen in der Statt / außwechslen / vnnd 
noch etwas Volck bey den Cappuclnern vnd zu 
Aſchach biß in die Nacht verbleiben / ſo dann daſ⸗ 
ſelbe erſt in der Nacht vnd theils gegen morgen 
vollendts abztehen laſſen; Nach dem Abzug iſt 
Her: General Wrangel noch Abendts ſelbſten 
zum Gieſſen (einem Schloͤß lein am Fluß Arga / 
dem Spittal zu Lindatv gehoͤrig) kommen / hat 
daſſelbe beſichtigt vnd mit 3. Officirern vnd 21, 
Mann befest/ auch mit Kraut vnd Loth / Pro, 
viant vnd aller Notthurfft / die er von Bregenz 
dahin gefuͤhrt / wol verſehen. 

AUF die Abziehende haben die Kaͤyſ. vor vnd 
bey jhrem Abzug / immer Fewer gegeben / auch 


fruͤe den 2 Feb. ACal.o. Mertz N. Cal. ihnen 


naͤchgehawt; folgends jhre ziemlich wolgemach⸗ 
te Werck geſchleyfft / vnd die Gräben wieder ein, 
gefüllte Se e sae 

Bey allen Außfaͤllen vnd die gantze Belaͤge⸗ 
rung uͤber / ſt den Kaͤyſ kein einige: Solbat auß⸗ 


obachten / daß bei) ſolcher Fury in der Nachbar⸗ 
ſchafft nicht ein groͤſeres Vligluͤck entſtuͤnde. 
_ Die Lindawer hatten für der Belag 
Weib ee e E 
thateh her nacher ſich deſto dapfferer w eh land bnd 
Als nun die Don Eydgenoſſen / beyſolchem Eodgnoß; 
gefaͤhrlichen Zuſtand / die Trommel kuͤhren / ond fchafft. 
bey 7000: Mann an den hein legen lieſſen / H. Lode 
pmb die Paͤſſe zu verwahren Hierumbthaͤte der Fasel 
ote Gen: Wrangel / an die Hexen Haͤupter gee D Feld. 


una / Ferner 
KN Derlauff 
im Ober⸗ 


meiner drey Puündt nachfolgendes Schrelben / 
vermittelſt welches er ſie alles guten Willens 


verſichert / ſpediren: An | 
Woledle / Geſtreuge / Fromme / Veſte / Wok | Herr Gen: 
ren: Ich ſetze keinen Zweiffel / Wranget 

erzen vorhin ſchon genugſam begurigt 


geachte / Weiſe H 

es wer de bey den : 
erſchollen ſeyn / welcher maſſen / vnter Goͤttlichen 55 Sanit 
Beglelt die Königliche, bunter meinem sende TT 
ce vntergegebene Waffen kurtz verruͤckter Zeit 
in dieſe Grentze glücklich devoprtret / vnd bet, 
ſelbſt zu dato noch ſubſiſteren. Wieſol nun zwar 
der Allerhöchſte es alſo gnaͤdig gefuͤget / daß bey 
meiner Ankunfft / das hieſelbſt gegen ons vere 
ſamblete Landvolck / welches den Koͤntallchenn 
Waffen allerhand Vugelegenheit zuzufügen 
beginnet / von meinem vnterhabenden Volek gp: 
ſchlagen / dar auff fo wol die Clauſen vnd Schan⸗ 
zen / als das Schloß erobert / vnd gegenwärtig 
noch von vns beſetzt gehalten wird. So haben 
doch die Heri hlerauß keinerley Wege die Ges 
dancken zu ſchoͤpffen / als ward man diſſelts eini⸗ 


geriſſen / aber etliche beſchaͤdige / A Faͤndrich / Con, ge feindliche Attentaten gegen ſie/ vnd jhre ren⸗ 
ſtabel / 1 Schantzmeiſter / ig: Soldaten vnd 6. zen fuͤtzunehmen gemehnet / ice E 


ji 


Man hatte det endes vnd uber der Statt zin⸗ 


dat / in der Lufft ein fewtigs Schwerdt geſehen | 


So kamen die Calholiſchen Orten gemeinet 
Eydgnoßſchafft zu Zürich beyſamen. Auff wel⸗ 
cher Begehren zu Baden eine allgemeine Sage 
ſatzung gehalten wurde. Gedachten 7: Orte lieſ⸗ 
ſeit im Neheinthal / Tockenbürg / vnd Tut gat / 
Sturm ſchlagen / vnd alles auffbtethen. Die 


be / il! ⸗/ Se dar et 4 
Bregenz. J. Januarij / 64 
Carl. Guſtav Wiatigel: 


Hierauff haben die Hetin Endachoffen AN 
hoöchermeldten Her Feldmarſchall Zökangel 
vier Abgeſandten fpeniret: Welche sti Bregenz 
den / vnd haben dieſe / auff. Pineten beſtehen⸗ | 
des nachfolgendes Schreiben kn Nabinet jh. Wi 
ter Obern / vnd Herzen Principalen / intumiret: 
Welches alſo lautet / vnd erklaͤret ſich: 

Hoch⸗Wolgeböhrner Gnaͤdiget 
Gg Heri / ic. 
Im Rahmen gemelnet drehzehen ono züge; 
wandten Orten löblichei Eödgenoßſchafft / thun 
bevordetſt E. Ertel. wie gebühtend Spigelen! 
| Wunn ` del 


H. Eydgẽ⸗ 
hoffen (pia 
tren ihre 


\ 
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deroſelben freundlichen Gruß / willigſte Dienſt / 
mit Erbiethung aller Ehr vnd Freundſchafft. 
Demnach haben deroſelben wir auch ferners 
anzubringen / was maſſen E. Excell. in dem ſie / 
nach Ankunft in dieſen Landen / ein gemeine loͤbl. 
Eydgnoßſchafft ſchrifftlich auch etlicher Orten 
ſonderbar Abgeordnete muͤndlich aller vertraw⸗ 
lichen Freund⸗Nachbarſchafft / vnd guter Core 
reſpondentz / beltebend verſichert / damit dieſelben 
allerſeits wol erfrewet: Daher wir auch wegen 
der vorigen Heren Abgeordnetd erzeigter groſſer 
Ehr vnd Freundſchafft /m Namen vorermelter 
vnſerer Obern / ons gantz fleiſſig vnd hoͤchlich be⸗ 
dancken / welche auch an jhrem Ort / an recipro- 
cirlicher Freund Nachbarſchafft / nd guter Cor⸗ 
reſpondentz / nichts vnterlaſſen werde. Dieweiln 
aber in E. Excell. beltebter Verſicherung der zn, 
gewandten Orten loͤbl. Eydgnoßſchafft / als deß 
Deven Apts / wie auch der Statt S. Gallen / vnd 
gemeiner z. (dbl. Puͤndten / in ſpecie, kein Mel⸗ 
dung beſchicht / ſolche aber gemeinem Eydgnoſſi⸗ 
ſchendetb auch zugethant Als wolle E Excel. Ih⸗ 
ro gefallen laſſen ein Continuation der vertrew⸗ 
lich wolangebottener Freundſchaft auch von Jh. 
Koͤnigl. Mayeſtaͤt / vnd Reich Schweden ſelbſt / 
erſt newlich wiederumb verſicherter Correſpon⸗ 


Orten / vnd gemeiner z. Puͤndten / in ſpegie, zu 
erlaͤutern / daß fie ſich ebenmaͤſſig keines andern 
vnd vngleichen zuverſehen. 

Fuͤr das ander / wollen E. Excell. wie auch im 
Namen aller tz. vnd zugewandten Orten / loͤbli⸗ 
cher Eydg noßſchafft / noch fleiſſig gebeten haben / 
mit aller Inquarſterung fo noch an onfern 
Grentzen / derenthalb ong biß anhero erfrewlt⸗ 
cher Reſpect beſchehen / auch weiters zu verſcho⸗ 
nenzauff daß hierdurch auch vnſerſeits / die ſonſt 
erforderliche / aber ong zu nit geringe Beſchwer⸗ 
de reichende Anſtalt / darwider mögen vnter⸗ 
laſſen / auch alle andere beyderſeits erſorgende 
Inconvententzten verhuͤtet werden. 

Drittens / iſt ein gemeine loͤbl. Eydgnoßſchaft 
mit allen zugewandten Orthen / vnd gemeinen 
drey Puͤndten / (auch ohnzweiffentlicher Hoff, 
nung / Ewer Excellentz) nach ihrem beſtmoͤgli⸗ 
chen Anerbiethen / die Saltzfuhr auch wetter / wie 
vorhero / guſampt dahin gemeinen Commercio 
fiir alle Eydgnoſſtſche Kauff⸗vnd Handelsleut / 
ohn mehrere Aufflag / Zoͤll / allda beſchwert / als 
vor gewöhnlich war / frey / ſicher vnd ungehindert 
laſſen / ap deß wegen aller Orten die nothwen⸗ 
dige Anſchaffung vnbeſchwert beliebiger maffen 
beſtellet werde; deßwegen Ewer Excellentz vnnd 
im übrigen auch dienſtfreundlichſten vnd hoch, 
angelegenes Fleiß wollen erſuchet vnd gebeten 
ſeyn / den gemeine Eydgnoſſiſchen Stand / ſo ſich 
vnter waͤrendem dieſem Kriegsweſen jederwei⸗ 
len der Vnpartheiligkeit beſter maſſen befliſſen / 
vnd allein zu felbſt eygener Conſervation / vnd 
Erhaltung beharꝛlichen auffweſens inde Land 
von vnterſchiedlichen Jahren hero einhellig ent. 

ſchloſſen / allen frembden Gewalt von jhrem Ter. 
ritorio abzuhalten / auch ferners in alle Weg für 


dentz / ſich auch angedeuter loͤbl. zugewandten. 


dëtcbu ? 


wol recommendirt zuhaben / vnd nicht zugeſtat⸗ 


H Haußbund⸗ 
ren / vnnd anfügen das wider Entbiethung tiv 


ten / baß auff einigerley Weiß / die Eydg noͤſſiſche 
Land / Grund vnd Boden / mit Nahmen auch 
Coſtantz / beruͤhret werden: 


Dahingegen ein gemeine loͤbliche Eydgnoß⸗ . 


ſchafft vnd dero zugewandten Orten / auch deß 
beſtaͤndigen / ſichern / vnd gewiſſen Anerbietens / 
daß E. Excell. von jhro ſich auff einigen Weg 
keines vngleichen / ſonders aller beharzlicher 
Freundſchafft / vnnd Nachbarlichen Wolver⸗ 
ſtaͤndnuß ſolle zuverſehen haben; 

Ew. Excell Antwort an gemeine 13. Err (ëtt, 

Eydgnoßſchafft abgangen / haben wir allererſt 
zu Ryneck empfangen / vnd daruber deroſelben 
anyufügen : daß gemeiner Eydgnoßſchafft cine 
ſtaͤndiges begehren / vnd geſinnen / nit fo faſt da, 
hin gezwecket / daß Ew. Excell. dero Armeen der 
Enden wiederumb abfuͤhren / als aber ſchon an⸗ 
gedeuteter maſſen ong mit zu naher Einquar⸗ 
lierung verſchonen / auch vnſer Territoriums 
Ablegung allerhand Inconvementzen / vnd Vn⸗ 
gelegenheiten / mit dero Boͤlckern nicht berühren 
werde darfuͤr wir nachmalen dienſtfreundlichſt 
wollen gebeten haben / vnd auch an willſaͤhriger 
Antwort nichtzweifflen angeſehen / die guͤnſtige 
verſicheren / daß De nichts zu vnſer / vnd der on. 
ſerigen / Præjuditz verhaͤngen woͤllen: Im übri⸗ 
gen / Lindaw betreffend / laſſen wir es bey dieſem 
freyen Commercio bewenden / ꝛc. 
In Vrkund diß haben wir ons all ſelbſt ep, 
genhaͤndig vnterſchrieben Vnnd im Nahmen 
vnſer aller Salomon Hirtzels Buͤrgermeiſters 
der Statt Zürich Snfigel außtrueken laſſen / 
beſchach Montag den vnd 21. Januarij; Ane 
no 1647. f 


Salomon Hirtzel Burgermeiſter zu 
Zürich. * ; 
Blrid) Dillicker Schultheiß zu Lu⸗ 


cern. N 

Scbaſtian BilgeringZweyer von Ehr⸗ 

bach / Statthalter zu Brit: 

Joh. Heinrich Ellmer / kand⸗ Amman 
zu Glaruß. 


Theodorico Enderlt c ⸗Geſandter veg 
10. Gerichts⸗Bund. 


Auff obiges Schreiben oder Vortrage / hat 
Her General Wrangel nachſtehende Antwort / 
vnd Refolution ertheilen laſſen⸗der Koͤniglichen 
Maheſtaͤt zu Schweden Reichs⸗Rath / Gee 
ner al Feldmarſchall / in Tentſchland / Herr Carl 
Guſtav Wrangel / thut fich über diejenige Pune 
cten / ſo von dene Herm Eydg noſſen der Schwel⸗ 
tzeriſ. Landen / vnd deren bey vnd zugethanen S. 


Chriſtoph Roſenvoll / Geſandter deß 
Obriſten Bunds in Puͤnten ec: | 
Rudolph von Galif auß dem Gotts⸗ 


, Gen. 
Ton: 

gels Re⸗ 

ſolution . 


Gallen / vnnd gemeiner drey Puͤndten / Doran | 


Abgeſandten / bey der Audienz / ſchrifftlich einge, 
richtet worden ſind / hinwiederumb dahin erklaͤ⸗ 


mes 


wad 
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Denckwuͤrdige 
nes Fuͤrſtlichen Gruſſes / gantzwilliger Dienſte / 
vnd was man ſonſt mehr liebes vnd gutes vere 
mag / die erm Abgeſandte / zuforderſt nicht Bro 
ſache gehabt / die angezogene freundliche Be⸗ 
danckung dieſes mahl zu widerholen. 
Sintemal S. Excellentz dabey beharꝛen / daß 
die loͤbliche Eydgnoßſchafft / der einmal verſicher⸗ 
ten vertrewlichen Freund- vnd Nachbarſchafft / 
vnd guter Correſpondentz / ab dieſem Theile / in 
rectprocirlicher faͤſthaltenen eines gleichmaͤſſi⸗ 
gen von Seiten der jhren beſtaͤndig / zu genieſſe 
haben ſollen. EM. 
So viel aber denen vor erſtanher erſchienend 
Den Deputirten / gleich wie auch den jetzigen 
hier auweſenden Ger Abgeſanten / nach ſetziger 
Zeit / Orts / vnd Zuſtands Gelegenheit / auffge⸗ 
wartet werden koͤnnen / daran haben S. Excell. 
ihr gutes Gemüth / vnd Affection nicht weniger 
erzeigen / vnnd ſo vielpraſttren wollen / als im 
Vermoͤgen iſt geweſen / mit freund⸗vnd dienſt⸗ 


freundlicher Bitt / darmit fiir lieb zu nehmen / 


vnd im uͤbrigen den guten Willen vor die Werck 
zu erkennen. So ertendiren S. Excellentz jhre 
obangefuͤhrte Verſicherung / geſuchter maſſen 
dahin / daß nicht allein hierunter die geſampte 
Stände vñdande der loͤblichen Eydg noßſchafft / 
beſondern auch alle dero bey vnd zugethane / als 
der Her: Apt / die Statt Ganct Gallen / deßglei⸗ 
chen die gemeine 3. loͤbliche Puͤndten hierun⸗ 
ter mit begriffen / vnnd verſtanden werden mé, 
gen / in reprocirlicher Zuverſicht / deſſen auch 
von jhnen / gleich wie font dleſe Zeit uber / deren 
loͤblichen Eydgnoßſchafften Grentzen vnd Lan⸗ 
den / die Einquartierung derer Voͤlcker / eben 
vmb dieſer Vrſachen willen / nicht zu nahe ge 
ſchehen / beſondern die Armee auff dieſer Seit 
defi Bodenſees logirt worden / damit deßhalb 
keine Mißhelllgkeiten vnnd beſorgende Incon⸗ 
venientzen / Inſonderheit durch die gemeinen 
Leuthe / erreget werden moͤchten: Alſo erbiethen 
S. Excellentz ſich ferner weit / hierunter das je⸗ 
nige fortzuſtellen / was ſo viel mehr die gute 
lachbarſchafft befördern kan / die freyen Com. 
mercien vnnd Saltzfuhren 1 bi 


m —HZ:—ꝗ—àä 


gehinderten auff vnd Gang / ſo nach als vor/ 


haben vnnd behalten /, vnnd die gewoͤhnliche 
Zölle von denen mit allhier geweſenen Han, 
delsleuthen / als ein halber Ducat von jedwe— 
derem Faſſe Saltz /beltebet worden. Es wollen 
S. Excelleutz in Sieten Negoriationen gang fei 
netz Wege verhinderlich / beſondern / durch Cre 
theilung behuͤffiger Paͤſſe / auff Begehren / durch 
offene Patenten / vnd ſonſt andere noͤthige An⸗ 
ſtalten jedes Orts / viel mehr hierzu befoͤrdetlich 
bn ` Dargegen erſuchen Seine Excellent aber 
aulch die Dep Abgeſandten freundlich pmb 
Erleiterung vnd ſchrifftliche Erklaͤrung / weil in 
der ſchrifftlichen Propoſition nichts davon vers 
meldet iſt / daß fie hinwiederumb einigen reci⸗ 
procirenden Perſonen vol dieſer Königlichen 
Haupt Arinee / die von ſeiner Excellent mit 
richtigen Gleyts ⸗Brieffen und Paͤſſen / verſe⸗ 
hen ſeyn würden / den frehen vnverhinderten 


Theat. Europ. Lom. 7. 


r Geſchichten. 
mercien in jhren Landen / Stätten vnnd Böͤtt⸗ 
maͤſſigkeiten / verguͤnſtigen / vnd zu ſtatten kom⸗ 


men laſſenwolten n 
Wiewol der Hochgeachte / Woledle / Ges 


eil 


win chen 
— 


Paß, Repaßſond Secherhelt wie auch die com,] 1647: 


ſtrenge / Fuͤrſichtige/ und Welle Her: / Salo⸗ 


mon Hirtzel / Burgermeiſter in Zürich / Go 
dahin zwar mündlich herauß gelaſſen hat. In. 
maſſen ſonſten auch auff andere Weiß / oder 
Wege / S. Excellentz von deren vnterhabenden 
Voͤlckern derer loͤblichen Eydgnoßſchafften 
Territoria vnnd Grund / auch nicht beruͤhren 
wollen laſſen. ibe 

Solte aber / der Occafionnads/ an Coſtantz 
einige Attaqurung vorgenommen werden;: So 
würden S. Excellentz fo dann / der Berühmung 
halben / derer loͤblichen Eydgnoßſchaften Grund 
vnd Bodens / ſich ferner alſo zuvernehmen wiſ⸗ 
ſen / daß alle Weitlaͤufftigkeiten aufm Weg gee 
raumt bleiben moͤgen. Te 

Es ſchoͤpffen feine Excellentz auch in denen 
loͤblichen Eydgnoßſchaften / vnd dero bey vnd zu⸗ 
gethanen / diß gute Vertrawen / daß wenn ſich ete 
wan begeben ſolte / daß in Blocquirung Lindaw 
auch auffm Bodenſee durch Vngewttter (fo 
doch Gott gnaͤdig verhuͤten wolle) vnd alſo pp, 
abſtellig gez wungener Welſe / einige S. Excel. 
Com̃endo vnterſtehende Voͤlcker an derer obt, 
Eydgnoßſchafften Grentzen vnnd Landen / mit 
den Schiffen getrieben on angeworffen werden 
moͤchten / gegen folchen keiner Hoſtllitaͤt ſich zu 
gebrauchen / beſonder mit Freundlichkeit / vñ oh⸗ 
ne Zufuͤgungen einigen Schadens / ſie von dan⸗ 
nen wiederumb an jren behoͤrigen Oetziehenzu 
laſſen / vnd bitten / zu deſto mehrer jrer Verfiche⸗ 
rung / hieruͤber nichts welligers eine ſchrifftliche 
Reſolutton vnd Eroͤffnung / von denen Herzen 


Abgeſandten. Weiter / von ſeiten derer Herten 


Abgeſandten gethanen Erleuterungen Aber das 
jenige / ſo det Abführung halben dieſer Koͤnigl. 
Waffen / zuvorhin menuoniretift / laſſen ©: 
Excel es bewenden. Weil auch ein altes Kriegs- 


Herkommen dieſes iſt; daß in blocquirten Oer⸗ 


denen loͤbl. Eydgnoßſchafften nachmalz freund⸗ 
dienſtlich anzbey denen jhrigen Einwohnern vnd 
Jnterthanen / ſolche Anſtalt zumachen / daß der, 
gleichen Zu- vnd Abführen uͤber den Bodenſee / 
gen vnd von Lindatb ein Anſtand gegeben wer, 
den moͤge / vmb zu præcavtke deſſen / was in ohn⸗ 
gefehrten Recontren der hrigen Schiffs / vnd 
deren baturenden Kom: Schwed. Voͤlckern auff 
dem Bodenſee / vor Mißverſtaͤnde vnd Bngele⸗ 
genheiten ſich dielleicht anſpinnenkoͤndten. 
Andere deren hte geweſener H. Abgeſanten in 
einein Beh⸗Memoriale enthaltener Intercef- 
ſionvnd Suchungen / ſo Ih. Fuͤrſtl. Gu. deß H. 
Biſchoffs zu Coſtant / als def Hern Apis ue, 
Gallen / betreffende / erblethen S. Excell: ſich 
ſchlteßlichen tit allem dem jenigen / mag nach 
Einlaſſung def Kriegs ⸗ Stads / vnd ohn Seen 
_ Sant ) _Pr&jus 


— 


N ing die Blocquaden waͤhret / ab andern 
Orten alle Zu- vnd. e / vtid an 
ſich gehalten / bleiben: So ſuchen S. Excell. bey 


| 


i 
H 
/ 
d 
| 
d 
8 


— 


=< 


Se 


— — = ere 


— 


— 


e — 


— 
—— 


= eee eee ee 


Ze SS SS 


Se Eege ` ` 


EE 


Sa 


en a ee 0 LEE er — 


ae 


er oe mg 


| Der Rs: 


Was, Beſchre 

1647+ præjuditz hierunter jhnen zur Freundſchafft / in 
Reſpect ihrer Interventionen könne erwleſen 
werden / dafern von Erſthochgeachter S. Fuͤrſtl. 
Gn. dem Herꝛn Biſchoff / wie auch dem Dem 
Apten zu S. Gallen / diß falls ſich einige Gollt- 
citanten angeben wuͤrden / ꝛc. 

Datum Bregentz / am 12. Januarij / 
Anno 1647. 


Dieweil dann in vorangeregtem Schreiben / 
die Dm Eydgenoſſen an Hern Gen. Wran-⸗ 
gel ein Eriñerung thun laſſen / was maſſen noch 
juͤngſten die jetzige regierende Königin in 
Schweden Sie dero geneygten Willens vnnd 
Vnterhaltung guter Freundſchafft / ſchrifftlich 
verſchicken laſſen. Hinwiederumb wollen auch 
wir nicht vnterlaſſen ſothanes Koͤnigl. Sincera- 
tion-Schreiben dieſes Orts einzuführen. Wel, 
ches au gemeine Eydgnoſſen der 13. Orten dirk. 
girt worden. Vnd iſt dieſes: f 

Von Gottes Gnaden WirChriſtina vnſern 

ok guͤnſtigen Gruß / vnd geneygten Willen zuvor / 
Sincera⸗ Edle / Geſtrenge auch Hochachtbare / vnd Hoch- 
tionfebveis weiſe / beſonders liebe Freunde / demnach wir vns 
ben an die der guten Correſpondentz / vnd Freundſchafft / ſo 
H. Eydge⸗ zwiſchen Ihr. Koͤn. May. vnſerm in Gott nue 
noſſen. mehr hochſelig ruhenden Dom Vattern / Gus 

ſtav Adolphen / dem Andern / vnd Groſſen / Glor⸗ 
wuͤrdigſter Memori, vnd Euch zuſampt gemei— 
ner Eydg noßſchafft jederzeit / inſonderheit aber / 
nachdem die dero Waffen wider das Hauß De⸗ 
ſterꝛeich zuergreiffen gezwungen wordẽ / gepflo⸗ 
gen / vnd von Ons biß dato beſtaͤndig Continutret 
worden / in Bänften erinnern. So haben wir 
au fernerer vñ beſſere: Vnterhaltung deroſelben / 
eine Notturft befunden gegenwartigen / bey euch 
nun ein geraume Zeit hero verordnet geweſenen 
Reſidenten / den Edlen / vnd Veſten Carlen Ma⸗ 
rio / in ſolcher bißhero gefuͤhrten Reſident Char- 
ge zubeſtaͤttigen / vnd gleich wie wir denſelben an 
‘ego mit gewiſſer Inſtruction, vnd Werbung / an 
euch gnaͤdigſt abgefertigt: als erſuchen wir euch 
hiermu guͤnſtiglich / jhr wollet demſelben fo wol 
für diß mal / als auch ſo offt es hlernechſtmals dle 
Notthurfft / vnd andere vnſere Angelegenheiten 
erfordern / vnd er es begehren wird / nicht allein 
zur Audientz gutwillig verſtatten / vnd jhmein 
feinem Aubringen völligen Glauben beymeſſen / 
ſondern euch auch eine Antwort darauff derge⸗ 
ſtalt jedesmal erklaren / wle es der Sachen Bes 
ſchaffenheit vnd Notthurfft erfordert / vnd vnſer 
guͤnſtiges vnd gutes Vertrawen zu euch beſtaͤn⸗ 
dig gerichtet iſt. Wir verbleiben euch hingegen 
mit aller Königlichen guten Affection jederzeit 
wol beygethan. Vnnd empfehlen euch damit 
Goͤttlichem Schutz zu allem Wolergehen gine 
ſtiglich. Datum auff vnſerm Königlichen 
Schloß vnd Refidens Stockholm / am 10. Febr. 
Anno 1646. b 
Zu obiger Koͤniglicher Synceration vnnd 
fernerer Corꝛeſpondentz / vnnd deren Conti⸗ 
nuation / hat auch weiters hoͤchſtermeldter Koͤ⸗ 


bigin in 


niglicher Mayeſtaͤt in Schweden gedachter Zaͤncken entſtehen / vnnd wie geringe vnacht⸗ 


nd. . bai  S REN 


kuͤttung der Chriſtlichen Europiſchen Lane 


(um ` 


Here Refident / folgender maſſen der Koͤnigli⸗ 
chen Schwediſchen biß dahero gefuͤhrten Waf⸗ 
fen Juſtiftcation / benebenſt der jetzigen Koͤnigli⸗ 
chen Mayeftät Virtutes vnd Diflegne, als auch 
inſonderheit ſonderbahre Wolgewogenheit vnd 
Freundſchafft / denen Hern Eydgenoſſen / per, 
mittelſt nachgeſetzter Schriffte / zu we" 2 
sureprzfentiren nicht vnterlaſſen / welche alſo 
lautet: d 

Hoch ⸗ vnd Woledle / Geſtrenge / Hochweiſe / 
hochehrende Herm. 


Nach dem die Koͤntgliche Mayeſtaͤt der 
Schweden / Gothen, Wenden /ec. Königin / 


Groß⸗Hertzogin in Finnland / in Eſthland / 
Carellien / Fraͤwlein in Ingermanland / ꝛc. 
Meine allergnaͤdigſte Königin vnd Fraͤwlein / 
durch def Allerhoͤchſten Guͤtigkeit / die Regle⸗ 
rung dero vralten vnd nach allen Rechten zur 
ſtehenden Koͤnigreichs angetreten: Iſtderſel⸗ 
ben mehrers nicht angelegen geweſen / als den 
Heroiſchen vnd klugen Anfchlägen dero Hern 
Vatters / glorwuͤrdigſten Andenckens / nachzu- 
folgen / vnd die mit fuͤrnehmſten Chriſtlichen 
Potentaten / Fuͤrſten vnd Standen / gepflogene 
Freundſchafft fürher mit beſtaͤndigem Gemü— 
the zu continuiren / welches zwar ſchon vor 
dem bey denſelben abgelegt worden; dißmahln 
aber auch von groſſer Wichtigkeit vnnd Nach- 
folg gantz glücklich zu End gefuͤhrtem Daͤniſchen 
Krieg / durch mich / bey dein hochfreyen Staad 
der loͤblichen Eydgenoßſchafft zu widerholen / 
gefallen wollen laſſen: ſich freundlich befin- 
nende / wie wehland der groſſe vnnd thewre 
Koͤnig / ſelbige in ſtaͤther werther Achtung ge⸗ 
halten / nit allein wege bender Nattonẽ gleichem 
Herkommen vnnd Brfprung / wie ſolches die 
Schwediſchen vnnd Helvetiſchen Chronicks⸗ 
Buͤcher an Tag geben / ſondern auch wegen 
derſelben angebohrnen Tapfferkelt vnnd wun⸗ 
derbahrer herzlicher Erhaltung rer Frey⸗ 
heit / in der allgemeinen erſchrecklichen Zer⸗ 


den / vnd der bekandter geneygter vnnd wirck⸗ 
licher Affection / welche ſie gegen den Beſchir⸗ 
mern derſelben tragen thun. Hiermit in Ab⸗ 
legung der Koͤniglichen Mayeſtaͤt freundli⸗ 


chen Gruſſes / vnd Wuͤndſchung aller begehr⸗ 


ter Proſperitaͤt / laͤſt dieſelbe Ewer Herzlich 
keit dero Koͤniglichen Willens in gantz be⸗ 
harꝛlicher Wolneytzung gegen dero freyen 


Stagd freundlich verſichern / von GOtt dem 
All maͤchtigen wuͤndſchende / daß ſie die in allem 


Fried vnnd Ruhe / ſo ſie bißhero mit aller Men⸗ 
ſchen Verwunderung beſtaͤndig erhalten / ge⸗ 
nieffen mögen. 
Ewer Herzlichfeiten zu Erhaltung brell, 


ben / zu vermahnen / in Betrachtung deß ge 


genwaͤrtigen / vnnd taͤglich vor Augen ſchwe⸗ 


benden lebendigen Beyſpiels an Teutſch⸗ 


land vnnd Engelland / auß dero Exempeln 


man wol zu Genügen lernen kan / was fir} 


groß Vnheyl auß vnnoͤthigen Kriegen vnnd 


Achten auch vnnoͤthig zu ſeyn / 


timation⸗ 
Schrifft 
an die H. 
Eydgnoſ⸗ 
ſen. 


Denckw D rbiger Gef chichten. 


bahre Ding durch Fried vnnd Einigkeit zu 
groſſem Auffnehmen kommen koͤnnen. Im 
| übrigen / ob glelchwol vorhin / vnd zwar gleich 
im Anfang dieſes Teutſchen Kriegs / durch ete 
ne anſehenliche Geſandſchafft Ewer Herzlich» 
keiten die Gerechtigkeit vund Billichkeit dere 
ſelben Kriegs⸗Verfaſſung / neben den darzu 
hochtragenden Vrſachen / wettlaͤufftig vor⸗ 
geſtelle worden / jedoch weilen / bey dem jetzigen 
Zuſtand / die Verleumbder neben der wider- 
waͤrtigen Parthey / ſich n laſ⸗ 
ſen / vnnd Ihre Königlichen Maheſtaͤt nicht 
allein der Vnbillichkeit de Anfangs / vnnd 
Fortſetung deß Teutſchen Kriegs zu bezuͤch⸗ 
tigen / ſondern auch fuͤrtrefflich derſelben die 
Briad auffzutragen ſich vnterſtehen wollen: 
daß bißhero in Teutſchland gefuchter Friede 
noch nicht erreicht worden. So hat die Kö, 
nigliche Mayeſtaͤt wegen derozu Ew. Herilichk. 
als Haͤuptern eines ſolchen Staads / vnnd die 
alles Vnwillens gegen beyden Theilen ſich 
entlediget befunden / auff ein newes erinnern 
wollen / daß fo wol der Anfang als die Fortſe⸗ 
kung dieſes Kriegs nicht von jhren Seiten / ſon⸗ 
dern vielmehr von der Gegenpart hergefloſ⸗ 
fen. Vnnd damit man dieſe gantze Sache 
etwas hoͤhers herfuͤr nehme / fo bezeugen ge 
meine publicirte Acta, daß die Kaͤyſerliche Ma⸗ 
yeſtaͤt ohne einige vor empfangene Vnbillich⸗ 
keit / nicht allein mit offener Macht den Por 
len in Preuſſen / fo der Koͤniglichen in GOtt 
ruhenden Mahyeſtaͤt Feind geweſen / beyge⸗ 
ſprungen / ſondern auch dieſelbe mit andern 
ſchweren Injurien / ſo laͤngſt durch den Truck 
publiciret worden / alſo bewegt / daß ſolche durch 


kein andere / als durch die Waffen ⸗Mittel hae | 


ben koͤnnen revangirt werden. Wann nun 
die thaͤtliche dero Feinden geleyſtete Huͤlffe / 
vnnd andere ſchwere Attentaten / fo männiglie 
chen bewuſt / von ſolcher Wichtigkeit ſind / daß 
fie mit den Waffen haben ſollen vindlelrt wer⸗ 
den / wie vielmehr folle man die fo vielen in 
Teutſchland untergetruckten Ehurcürſt 
Fuͤrſten vnd mindern Ständen 7 

nigfaͤltige geſchehene ö b gee 
leyſtete GI / fuͤr rechtmaͤſſighalten? Dann 
getbißlich dieſelben ſampt vnd ſonders Huͤlff⸗ 


lürſten / 
bewegliche begehrte ges | 


f 1253 
in daſſelbe eingefuͤhret werden / oder zum wentg⸗ 
Ren dieffland erobern koͤnnen- Dann die Macht 
def Hauſes Oeſterꝛeichs war damahliger Zeit 
allen angrängenden Potentaten formidabel. 
In dem daſſelbe nicht allein ſo viel vnnd 
groſſe Länder in Europa; Alıa ; vnnd Ameri- 
ca poſſedirte / ſondern hatte auch dazumahl dag 
gantze freye Teutſchland (allwo def Hau- 
ſes Oeſterzeichs rechte Seulen ſtehen) gang. 
lich vnter dero Gewalt gebracht. Deſſen 
Macht dann / wie weit außſehend vnnd groß 
ſie geweſen / hat man niemahls nicht beſſer als 
jetzund erkennen koͤnnen : In dem auff fo viel 
blutige Schlachten / fo vieler Stätten vnd Glee 
cken Verwüstungen / dardurch es auff das euſ⸗ 
ſerſte kommen. b 
Nichts deſtoweniger war eine ſo groſſe Macht 
auff den Beinen / daß auſſer allem Zweiffel 
wol zu erachten / daß / wann das Dauf Oeſter⸗ 
reich ſolte Teutſchland in gaͤntzliche Beheri— 
ſchung bekommen / es dazumahl auß dero 
Mitteln in die zweyhundert tauſend Mann im 
Feld erhalten / vnnd alſo einen Krieg nach 
dem andern mit den benachbarten Koͤnigret⸗ 
chen vnnd freyen Ständen anfangen / ja 
auch den Schiedmann in gantz Europa agiren 


koͤnnen. 


D.ieſer vnnd anderer Vrfachen halben / 


lop nicht zulaſſen ſeyn. Dahero hed Mayes | ft 


ſtaͤt bewegt worden / durch den Band naher 

Blutsfreundſchafft / vnnd der Religion / ue 
ber welches nichts ſteiffers vnnd maͤchtigers 
Lem kan Zugeſchweigen / daß damahliger 
| Zeit Def Reichs Staad alſo bewandt geweſen / 
daß wann man nicht beß Hauſes Oeſterieichs 
fiber andere zu hereſchen erzeigter Begterde / 
durch einen heylſamen Miverfag hätte begeg⸗ 
net / ſo waͤre durch die bereits eingenommene 
Hertzogthumb / Mechelnburg vnd Pommern / 
das gantze Koͤnigrelch Schweden / fo denſel⸗ 
ben Provintzen / vermittelſt deß Balthiſchen 
Meers angrännet / nicht allein in dle euſſerſte 
Gefahr geſtuͤrtzet worden / ſondern haͤtte auch 
der Königin Polen / ait 


. 


Then Europ Tom. V. 


lähun Def Käfers! 


vnnd Fuͤrſtin / ſo mit ſonderbahren hohen Tu⸗ 
genden / ſo bey weitem die Art vnnd Natuk 
ihres Geſchlechts übertreffen / ſich von die, 
fem heylſamen / vnnd ſo hocherfolderten Bor, 
haben“ wider de einlauffende Bhdanck, 
barketten vnnd Verdruß nicht abiwendig wol, 
degt machen laſſen ſondern darinn beftän, 
diglich zu verharꝛen geſinnet! Wie ſie dann mit 
aller maͤnniglichem groſſen Verwunderung / 
den vor ſo vielen Jahten angehebten five, 
ren Krieg / vnnd mit unglaublichem Bnko, 


ſten contisikiren thut / denſelben auch ſoweit 
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fortzufegen entſchloſſen / biß dermahlen eins 
eln ſicherer / beſtaͤndiger vnnd billicher / allgemei- 
ner Fried wider das Dap Oeſterꝛeich erhal⸗ 


ten / vnnd in denſelben alle benachbarte Kür 


nige / Fuͤrſten vnd Staͤnde / ohne einigen Vue 
terſchied der Religion / eingeſchloſſen werden 
moͤgen. 8 N 
Wellen nun die in Gott ruhende Koͤnigliche 
Mayeſtaͤt von vnſterblichem Nahmen / allezelt 
für andern / ein ſonderbahr Abſehen auff die lob 


liche Eydgnoß ſchafft gehabt / als mit welcher ſie 


dazumahln vertraͤwlich correſpondirt. So hat 
meine Königin dem Exempel dep groſſen Die 
den / welches Ihro / als ein heylige Satzung vor 
Augen ſchweben thut / mit gleicher Propenſton 
gegen dieſelbe / ohne einige Religtons-Hinde— 
rung / wie angedeutet / wollen nachfolgen / vnnd 
darin fortzuſchreitten / ſich entſchloſſen. ud 
weil derſelben gar wol bekandt / wie meine hoch- 
geehrte Herin vor Do ſelbſt zu Schutz vand 
Schirm jhres freyen Standts / wider alle vere 
meynte Anforderungen def Hauſes Oaſter— 
reichs / welches dieſelbe niemahlen auffzuſagen 
pfleget / geſinnet / als achtet Be vnnothig / diß 
Orths mit Gruͤnden weltlaͤnfftig zu moleſtiren. 
Vnnd laͤſt es hiermit darbey bewenden / daß fie 
dieſelben dero Königlichen gnaͤdigen Willens 
gegen dero wolbefreyten Stand verſichern / vnd 
darbeh anders nichts Duden / als die Erhal- 
tung jhrer vhralten / vnnd mit dero dapfferen 
Vor⸗Eltern Blut auffgebrachten Freyheit: 
Zugleich auch wuͤndſchende / daß man oipfalls 
reifflich vnd wol dero verſirende darinn Inter⸗ 
eſſe vnd Vortheil erwegen / auch nichts thun 
woͤlle / das den Koͤniglichen Waffen in dero 
Nachbarſchafft / vnd dero Mitverbuͤndeten / wie 
auch der vorigen zugeſagten Neutralität / ein 
gen Nachtheil / Hinderung vnd Schaden br, 
gen moͤchte. 
Die Vrſach aber / warumb man bißhero in 
den vnſers Theils fo billichen geſuchten Srie- 
den nicht zuſammen treten konnen / beruhet kel. 
nes Wegs darauff / wie etliche vermeynen / daß 
man deß Vorhabens / die Roͤmiſche Catho⸗ 
liſche Religion außzutilgen / oder einigen eygen 
Nutz allein darbey zu ſuchen : viel weniger der 


Begierd die Graͤntzen deß Reichs Schweden 


zu erweitern / oder aber in Teutſchland zu herr 
ſchen. Dann daß etliche die hochloͤbliche Cron 
Schweden dardurch in Vugunſt zubringen / 
fuͤrgeben doͤrſfen / daß dieſer Krieg nur dahin 
gerichtet; daß die Roͤmiſche Catholiſche Nell 
gion außgetilget wurde / das iſt dergeſtalt vnge⸗ 
gründet / daß man es auch nicht einiger Ant, 
wort würdiget. Dann bie Erfahrung / welche 
der alle rbeſte Zeug iſt / gibt klar an Tag / daß man 
die Religion nicht betrüͤbet / vnd daß die Catho⸗ 
liſchen / ſo vnter dero Schirm ſich befinden / in 
gleicher Billichkeit werden gehalten / als vnter 
den Kaͤyſerlichen ſelbſten. Vnd wann ſich Ih, 
re Koͤnigliche Mayeſtaͤt dahin bemuͤhet / daß 
die der Augſpurgiſchen Confeſſton Zugewand— 
ten / vnnd die Refor mirten Stände in den all 


— — 


bab 
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gemeinen Frieden möchten eingeſchloſſen were 1647. 


den. So erſtatten De darinn / was die Geredy 
tigkeit erfordert / well man dahingehet / alles in 
den Stand zu bringen / wie es vor dem Anfang 
dieſes Teutſchen Kriegs dch, Esgeſchicht 
auch hepp der Käyſerlichen Mapeſtät kein 
Abbruch. Als wann es bey derſelben nicht Fug 
vnd Macht waͤre / wie bey andern Reichs ⸗Für⸗ 
ſten vnd Staͤnden / zu reformtren. Daun weit 
ein anders iſtes / ein gewiſſe Religions- bun- 
ge in (einen Landen zu beſtellen / vund ein ale 
ders / die jenigen / ſo ſich nicht darzu bequemen 
koͤnnen / in das Elend zu jagen / vnd mir einem 
Wort / die Gewiſſen zu noͤhigen vnd zu zwin⸗ 
gen. Das eſte iſteine Freyhett der Teutſchen 
Reichs⸗Fürſten: Das andere aber zielet auff 
Dienſtbarkeit vund Gewalt / als welcher gegen 
ſolche veruͤbet wird / welche ſich zum Chriſten⸗ 
thumb bekennen / die ſich mit dein hohen Laſter 
der verletzten Mayeſtaͤt nicht beflecket / die ale 
les das / was in der Heiligen Schrift / in dem 
Chriſtlichen Apoſtoliſchen Glauben / in der 
Erkandtnuß der allgemeinen Verſamblun⸗ 
gen der alten Chriſten begriffen / glauben vnd 
thun. Welche Bekenner gewißlich auch nach 
dem Roͤmiſchen Rechten ſelbſten / vnnd der 


Meynung der alten Kirchenlehrer / nicht mit 


Verbannung oder andern dieſer Zeit fo gar 
in Brauch geſetzten ſchweren Trangſalen zu 
ſtraffen: ſondern vielmehr auch nach dem Bey⸗ 
ſpiel dep Zi: cken ſelbſt / welcher doch deß Chriſt⸗ 
E Glaubens aͤrgſter Feind iſt / zu dulden 
ind. 

Bud was den Einwurff deß ſonderbahren 
Privat⸗Mutzens betreffen thut / fo fern iſt es / 


daß ſolches meine Königin am Frieden vere | 


hinderet / daß vielmehr / wann diß nur im We⸗ 
ge ligen ſolte / der ſelbe ſchon vor lautem hatte 
ſollen geſchloſſen werden. Dann vuterſchied⸗ 
lich hat man dieſelbe zu Particular-Friedens⸗ 
Tractaten / mit Andeutung / eygene Sachen in 


Obacht zu nehmen / neben groſſem verſprechen | 
verleyten wollen : Jedoch ſelbiges jederweilen / 


auß Liebe zu dem gemeinen Weſen / beftäns 


diglich außgeſchlagen / iſt auch willig in twee | 


niger Zeit dero eygene Sachen zu ſchlichten. 


Daß (te aber vor die / in dieſem Teutſchen 


Krieg angewendete groſſe Vnkoſten / einige 


Vergeltung fordert / ſo geſchicht darmit kein 


pnbilliches Begehren. Dann Ihre Mayer 
flac wider ihren Willen den Krieg fortzuſetzen 
genoͤthiget. Ja man hat dieſelbe fuͤnff gan⸗ 
per Jahr vmbgezogen / ehe die Præliminar- 


Tractaten zum Frieden nur den Anfang eric, | 


chen moͤgen. So geſchicht auch diß / wegen Sir 
cherheit dero Reichs / damtt ſich daſſelbe keines 


Schadens von den benachbarten Orthen deß 


Balthiſchen Meers zu befahren habe. Es be⸗ 


ruhet auch ſolches Begehren in ipfo jure belli, | 


wie auch auff der andern / ja der Loͤblichen Eyd⸗ 
genoß ſchafft ſelbſten eygenen Exempeln. Dann 


als dieſelbe einen Anfang Ihres Bunds / vom 


Kaͤyſer Sigmund / vnd dem zu Coſtantz gehate 


tenem 


l 
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tenem Concilio , wider Friederichen von Des | Zeiten der Roͤmer Hochheit tratorig anzuſcha⸗ 


ſterzeich die Waffen zu ergreiffen angetrieben 
worden / iſt deßwegen eines viel Jaͤhrigen Geille 
ſtands nicht mit Liebe beſchehen / vnnd da der 
Krieg beygelegt ward / iſt deßhalben ein Nahm⸗ 
hafftes Stück def Oeſterꝛeichiſchen Bodens / 


den man noch beſitzen thut / zur Vergel tung / zu⸗ 


geſprochen worden. Bind wann eineſt Rus 
dolphus / Graff zu Habſpurg / der erſte Kafer 
vom Hauß Oeſterꝛeich / wegen feiner dem 
Teutſchland ſonderbahren geleyſteten Dien— 
ſten / als welcher nach vielen langwierigen 
Trangſalen Mund Verwirrungen dep Reichs / 
wiederumb in die alte Ruhe geſetzet / zu der ho⸗ 
hen Kaͤyſerlichen Würde von den Reichs- 
Staͤnden iſt erhebt / vnd darbey mit dem Her⸗ 
gogthuinb Defterzeich / welches man Ortoca- 
ro, dem Konig in Böhmen abgenommen / bee 
gabet worden: Wee vielmehr ſoll die Koͤnigli⸗ 
che Mayeſtaͤt in Schweden der Vergeleung 
für wuͤrdig geachtet werden / als welche mit 
Vergieſſung fo vielen Bluts / nicht allein def 
Ruhmwuͤrdigſten Koͤnigs / Ihres Don Vat, 
ters / ſondern fo viel Ihres eygenen Volcks mit 
deß Reichs nn Gefahr / die gemeine Frey⸗ 
heit der Chriſtenheit beſchuͤtzt vnnd geſchirmt / 
vnnd noch jetzund durch def Allerhoͤchſten Bey⸗ 
fand / vnnd der Verbündeten De erhalten 


wen geweſen fey / eines rauhen Luffts / finfter 
von Waͤlden / vnnd von vngebawtem Erd, 
reich) an dem Anſehen nichts darmit abgeher: 
Weil in demſelben nicht gefunden werden vie⸗ 
ler andern Voͤlcker Koͤſtlich keiten / vnnd derſel⸗ 
ben Schleckereyen; als da ſind prächtige Pal. 
laͤſte / Haͤuſer / der Vberſluß in Kleydung vnnd 
Nahrung / die ſtattliche Gaſtereyen / die man 
(opt Leutſeltgkeit nennet / welches doch ein (titer 
einer Dienſtbarkeit iſt. Vielmehr fo kan 
geruͤhmt werden dieſer Voͤlcker Gluͤckſelig— 
keit vnnd Vnſchuld / als welche von den jetzt 
gen Zeiten hochgeſtiegenen Laſtern nichts wiſ— 
jen unnd ſich allernechſt bequemen zu deralten 
Roͤmern vnnd Helvettern Sparſambkeit / red. 
licher Einfaͤltigkeit vund Dapfferkelt / als wel- 
che der Art vor dieſem geweſen / daß fie die Reih, 
Tage / eygentliche Mittel / dardurch das Leben 
eines Chriſten verbeſſert wird / nicht nach dem 
heutigen Welt⸗Vrtheyl / ſondern dem erfor— 
derten nothwendigem Gebrauch / da vor Sete 
ten die Alten das Geld dergeſtall gu achten pfle⸗ 
geten / daß darbey kein Armuch / vnnd doch auch 
nicht weit von der Armuth / man ſich befunden 
hatte. Im übrigen ſind die Schweden ein 


dapffer Volck / das zun Frteden vnnd Kriegs 


Zelten fuͤrtrefflich / von alten ehrlichen Sitten / 


thut / wormit fie ſich dann nicht allein pmb | wann man das gegen andern vergleicht / fürs 


Teutſchland / ſondern auch vmb den Loͤblichen 
Stand der Eydgenoßſchafft verdient gemacht: 
Auß welchen ſtandhafften Vrſachen vnd Gruͤn⸗ 


den / die wahre Beſchaffenhelt dieſes Orths land zu bereichen, 


auß gezieret. Es wird auch meine Koͤntgin 
vielweniger angetrieben / den Krieg fortzu— 
ſetzen / durch eine ſonderbare Begierd in Teutſch⸗ 
Dann das iſt dero Bore 


vnnd der Zeit / außzufuͤhren nicht nothwen⸗ fag vnd Willen zu wider / wie oben gemeldt: Zu 
dig zu ſeyn erachtet wird / well dle dem ſonder⸗ welchem auch die Koͤnige in Schweden we— 
Bahren klugen Verſtand nach / meinen Herzen nigften theils geneygt. Dann ob wol derſelben 


len moͤchte. 


digſte Königin für onnörhig / die Graͤntzen dero | 


vhralten Koͤnigreichs zu erweitern / well pack 
be ſouſt weitlaͤufftig iſt / vnnd fo breit vnnd weit / 
daß es XV. Aſtrologiſcher Graden in feinem 
Circkel begreifft / vnd alfo über ein groſſe Men- 


beſſer bekandt find / als ich fie dißmahls erzeh⸗ Gewalt ſehr groß 7 fo wird doch deſſelben Gee 
Es befindet auch meine gna} brauch alſo temperirt / daß es zu 2 


ſchen Vndertruekung gebraucht wird. Das 
Recht wird maͤnniglichen / Bekandten vnd Vn— 
bekandten / nicht fo off nach dif Reichs Sa⸗ 
zungen / als der ſonderbahren Neygung zu ale 
ler Billichkeit gehalcen. Vnd inder Warheit / 


ge Vnterthanen herꝛſchet / vnnd diefelben durch wann ein Melch aſt / von dem kan geſagt werden / 


ein verfaſſten Außſchuß von funffkig tauſend 


ſtreitbahrer Maͤnner / zu Frieden vnnd Kriegs- 


Zeiten / in dero Schirm vnnd Gehorſam main⸗ 
keniren thut. Vnd ob wol das Erdreich vnter 
einem von Natur kalten / vnnd nach dem Au, 
ſehen / trawrigen Gelaͤnd / fo iſt es doch ſo gut / 
ſo reich vnnd fruchtbar / an Silber / Kupffer / 
Eyſen / Minen / Schweffel / Vietriol / Pech / an 
allerhand Gattung Getraͤyds / an Menge der 
Fiſchen vnnd Viehezucht / ound Wildprar/ 
daß es / wegen dieſer Fruchtbarkeit / mit allen 
andern Koͤnigreichen / zu vergleichen / vnnd an 


Reichthumb der Metallen / vnnd bequemen 


Meer Haafen / von keinem mag uͤbertroffen 
werden. Es hat dem Koͤnigreich Schweden an 
Frieden von vielen Jahren gemangelt, In 
welcher Zeit demnach denen Provincien vnnd 
groſſe Landſ chafften ſelbſt ( von welchem doch ei⸗ 
ner von den alten Seribenten geredt / daß es zu 


ees 


—— A ann, — — 


daß ſich daſelbſt die Hohete vnnd Freyhell / fo 
zwar wlderwaͤrtige Ding vereinbahren / fo kan 
es wol von dem Königreich Schweden geredt 
werden. Weil die Bodé alſo uͤber oie Vnter⸗ 
thanen herꝛſchen / daß lic ſich nicht in einer weit- 
gelaſſenen Srephete befinden / aber auch nicht 
mit empfindlicher Olenſtbarkeit werden bela, 
ſtiget / ſondern zwiſchen diefen beyden Extre— 
mitäten ein gleichförmiger Mittel-Weg gee 
braucht wird / alſo dap die Bawer ſchafft jhre 
Freyhen en vnd Gerechtigkeiten haben / vnd von 
denſelben nichts kan abgefordert werden / wann 
es nicht zuvor in allgemeiner Reichsverſamb⸗ 
lung von den Ständen (unter welchen fie den 
vierdten Stand machen) verwilliget worden) 
welches in etlichen Koͤntgreichen gar nicht in 
Vbung / ſondern der Bawersmann wird gleich 
einem Leibeygenen gehalten / in Schweden 4, 
ber bleiber er bey Ehr / feinem Stand gemaͤß / 


Manna wl als 


| 
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1256 RER Beſchreibung | : 
2647. als ein freyer Chriſt. Dannenhero ein jeder zu | Aber allhie muß ich auffhoͤren / meine Mody | 1647. 
dem Koͤnig einen freyen Zugang hat / bey dem- geehrte Herꝛn dienſtlich bittende / daß wann ich 
ſelben die obligende Beſchwerden / ohne eini | oie uͤber die Gebuͤhr auffhalte / vnd dero Gedult 
gen Fuͤrſprecher ablegen kan / alſo / daß diefe | mißbrauche / ſolches von mir gar nicht in argem 
Facilitaͤt mit den Konigen zu reden / in denen auffzufaſſen⸗ hia 
Muüternaͤchtigen Landen gebräuchlich / ganz] Im ubrigen bitte ich den Allerhöchften Gott / 


u — — IE . E K —— EE —— EE — EE 


wunderbarlich vnd unglaublich ſcheinen / vnnd 
ſich gar nahe init def alten Volcks Iſraels Re 
gierung vergleichen thut. 

Das iſt aber die eygentliche vnnd gar nicht 
entlehnte Vrſach / dep bißher hindergeſtellten 
Friedens / weil Ihrer Koͤniglichen Mayeſtaͤt 
hoͤchſt angelegen / einen allgemeinen vnd ſichern 
Frieden zuhaben / daß niemand darvon werde 
dlißgeſchloſſen / ſondern darinn maͤnniglich / oh⸗ 
ne Bnrerfchted der Religion / begriffen / vnd in 
alle jhre Freyheiten vnd Gerechtigkeiten einge⸗ 
fee werden moͤge. Vnd weil man dieſem hoͤchſt⸗ 

billichem Begehren auff Kaͤyſerlicher Seiten 
biß dahero nicht entgegen gehet / das Chirp fil. 
kifche Hauß nicht in feine Würden neben der 
Obern Pfalz eingeſetzt wird / der Frawen Land⸗ 
griffin zu Dellen / fo mit den beyden Cronen 
confoederirt / die gebuͤhrende Satisfaction nicht 
geſchicht / den Beſchwerden der Proteſtirenden 
Evangeliſchen Reichs⸗Staͤnden / darvon für, 


fiir derſelben erwuͤndſchte Geſundhelt / Einig⸗ 
keit / vnd einen beharꝛlichen Frteden / vnd verblei⸗ 
be von Grund meines Hertzens / Meiner / ꝛc. 
Datum 12. Januar. 1647. | 


Carl, Marin. 


Auff obige deß Königlichen Schwediſchen 
Herzn Agenten / ſampt einem Neben- Schrei 
ben / uͤberſchickte außfuͤhrliche Propoſition / die 
Loͤblichen Herzen Eydgenoſſen / unter der 
Direction Herin Salomon Hirtzels / Bürger 
meiſters der Statt Zuͤrich / nachgeſetzte Antwort 
erſtattet. 

Vnſere freundliche Dienſte / vnnd was wir 
Ehren / Hehe vnd Guts vermoͤgen zuvor. Wol⸗ 
Edler Geſtrenger / beſonders lieber Here bnnd 

reund. 


Wir haben deß Herin angenehmes Schrei, 


nemblich dieſer Krieg feinen Anfang genome ben / vnd beygefuͤgte Schrifftliche Propoſition 
men nicht mit erforderten Mitteln abhelffen woleingelieffert empfangen / auch ablefend der⸗ 
thut / fo kan bie Verlangerung dieſes Kriegs ſelben mehrern Inhalt wol verſtanden / wolten 
nicht meiner Königin / fondern den vnguten hier auff nicht ermangeln / dem Den beforderſt 
Rathſchlaͤgen der widrigen Parthey zugemeſ⸗ hinwiederumb wolmeynlich anzufügen / daß es 
ſen werden. Vnd in Betrachtung deſſen / wird gar nicht nothwendig / ſich mit Vngelegenheit / 
ſich niemand billich offendirt befinden / wann auch Perſoͤnlich dieſer Orten einzufinden: Sin⸗ 
Ihrer Mayeſtuͤk Armee / fo lang der Fried nicht | temahln wir auß empfangenem Schreiben vnd 
geſchloſſen / deß Grinds Lander attaquirt / vnnd] beygelegten außfuͤhrlichen Propoſition / die 
phine darin allen muͤglichen Abbruch thut. Weil] Verſicherung deß gnädtgften Willens Ihr. 


Der Her 
ren Eyd⸗ 
genoſſen 
auff obige 
Propofis 
tion ferner 
re Ertſa⸗ 
rung, e 


nun die Sachen alſo bewandt / ſo ſtehe ich in der Konig May. gegen gemeiner Eydgnoßſchafft / 


Hoffnung / es werden meine Depu der allerbes | den Zugewandten / bnd mit Nahmen auch der 


Gen Meynung der Königlichen Mayeſtaͤt wie | drey Puͤndten / genugſam / vnd gantz erfrewlich / 


auch wegen der Wolfahrt der Europeiſchen 


uch von be ro hochbeſtelltẽ Gens Feld⸗ 


erſehen. Auch von de 
Landen mit gleichem Hertz vnnd Wangen Marſchall Hern Carl Guftay Wrangel,ateiche 
N D N 


gen gehen / die Wichtigkeit derſelben nicht a 
wol erwegen / ſondern ſich auch dahin befleiſſen / 
daß ich ein Antwort / der Wuͤrde einer ſolchen 
Königin gemaͤß haben koͤnne. Dann dieſes 
alles fleuſſt her von einer ſolchen Koͤnigin / daß / 
wann ich nür mit wenigem der ſelben hohe Tu⸗ 
genden ſolte einfuͤhren / es an Worten / vnd 
nicht an der Sach manglen wuͤrde. Mit we⸗ 
nigem iſt alles gered / wann tc ſage / daß die Ge. 
ſchichten vnnd Thaten der Amazonen, fo von 
vielen für eiue Gabel gehalten / durch diß wenig 
Beyfpiel werden für glaubwürdig geachtet. 
Dann neben der Frfahrung vieler Spraachen 
vnd Wiſſenſchafft Ge, iſtorien / iſt dleſelbe von 
ſolchem Verſtaud vnnd Herolſchem Gemuͤth 
begabet / daß derſelben eben zugleich laufft mit 
den vornehmſten von Frieben vnd Kriegs ⸗Sa⸗ 
chen zu reden / den ehe en die Hitz / ſampt 
andern milttariſchen Beſchwerden / moͤgen die⸗ 
ſelbe mit ſolcher Gedult tragen / daß fie datinn 
Fuͤrſtlichen Perſonen nicht nachzugeben / kein 
Schew tragen. 


maͤſſige Zeugnuß erhalten / vmb welche gnaͤdig⸗ 
Zuneygung ond Wolgewogenheit / wir dem⸗ 
nach den Herin auch freund⸗angelegenlich bite 
ten / Hochgedacht Ihr. Koͤnigl. May. in vnſerm 
Mamen hochfleiſſigſten vit dienſtlichſten Danck 


zuſagen. Dero vnſer allgemein Intereffe weiter 
beſter maſſen zu recommendiren / vnd fie hinge⸗ 


gen auch zu verſichern / daß es vnſer Seits 7a 
aufrichtiger Corꝛeſpondentz vnd gebührender 
Devotion nit ermanglen / ſonders auff die bege⸗ 
bene Zeiten Ihro von vns tnuͤgliche Dienſſtge⸗ 
faͤligkeit / vñ dero Herin Miniſtren, alle Freund⸗ 
ſchaft widerfahren ſolle / nd in Particulariz dein 
Herꝛn fuͤr fein Ehren Per oir find wir hinwide⸗ 
rumb auch alle freundliche Angenehmheit vnd 
beliebige Dienſt zu erweiſen vrbiethig vnd ge, 
neygt. Darbeß den lichen Gott bittend / daß er 
den Heren in allein Wolſtand gnädiglich erhal⸗ 
ten wolle. Datum zu Wyb vnd im Namen vnſer 
aller / mit deß Hochgeachten / Woledlen / Geſtren⸗ 
gen / Fuͤrſichttigen vnnd Weiſen Hern Salo⸗ 


Imon Hirtzels / Butgermeiſter der Statt Zurich / 


Inſigel] 
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1647. Juſigel verſchloſſen / den x4, 24. Januar Ane 
N01647. | 


Der Statt vnd Landen gemeiner XIII. 
Orten der Eydgnoßſchafft / auch 
dero ugewanten mit Namen auch 
der 3. Puͤndten vollmächtig Abge- 
ſandte zu Wyl im Thurgoͤw / bey⸗ 
einander verſamblet. 
H. Eydge⸗ 
ö ee Es haben auch ferners am 20. 30, Jan. Die, 
fey nach ſes 1647. Jahrs die XL. Orte der (Hl. Eydge⸗ 
mals auch) noß ſchafft / vermlittelſt dero zu beſagtem Wyl im 
. D Turgow verſamleten H. Deputirte / vnter eben, 
Wi. angel maͤſſiger Divection wolermeldten H. Bürger, 
T ge SR, S 
zu aldın meiſter Hirzels / an eren Gen. Wrangeln / auff 
guten pe | feine gethane gutwillige Offerten / folgende 
bieten. ſchrifftliche Erlaͤuterunge außgefertiget. Nem⸗ 
lich es thaͤten ſich Ehrngedachte H. Deputirte 
N im Namen der gemeinen XIII Orten / auch dero 
Zugewandten / vnd benantlich wegen auch der 
Statt S. Gallen vnd gemeiner III. Puͤndten / 
über die / von der Koͤn. Mah. in Schweden hoch- 
jſbeſtellten Reichs Raths / Generals on Feldmar⸗ 
ſchalln in Teutſchland / H. Carl Guſtav Wran⸗ 
gels eingelangte Reſolution vnd Puncten der, 
` geſtalt erklaren daß fie ſich zu aller vertraͤwlichen 
Freund, vnd Nachbarſchafft / auch guter Corres 
e ſpondentz diſſeitsnachmals reciprocirlich aners 
biethig machten. Vnd es hierauff bey erlaͤuter⸗ 
ter Verſicherung fuͤr alle XIII. Orte der Sydge- 
noßſchafft / auch dero Zugewandten / vnd bena⸗ 
mentlich def Gottes Hauſes / auch der Statt S. 
Gallen / vnd gemeiner III. Puͤndten / in gutem 
Vertrawen einfaͤltig bewenden lieſſen. Wegen 
def freund ⸗nachbarlichen Anerbtethens / thaͤten 
ge ſich auch freund⸗dienſtlich bedancken / 17 
auch der freyen Commereien vnd Salzfuhren 
halben verſichern / gaͤntzlicher Meynung/ es kei⸗ 
nei Seits an gebuͤhrender Beobachtung der 
Zoͤllen ermanglen würde. Weſſen ſich nun 
mehrwolermelter Her: Salomon Hirzel / Bur- 
germeiſter vnd Præſident zu Zuͤrich / deſſen bi, 
| 


widerigen freyen Commereii halben / mündlich 


e 


herauß gelaſſen / daß nemblich man hingen en 
auch diſſetts einige von der Königl. Schwedi⸗ 
ſchen Haupt⸗Armee / von H. Gen. Wrangeln 
mit richtigen Geleyts Briefen vnd Paßzettuln 
verſehene Perſonen / den freyen ungehinderten 
Paß vnd Repaß / auch Sicherheit / als gleich⸗ 
falls gewoͤhnſiche zulaͤſſige Commercten in der 
nen Eydgenoſſiſchen Landen verguͤnſtigen wol 
ten / darbey lieſſe man es auch nachmals bewen⸗ 


den / der Zuverſicht / ſolche Negotijrenden ſich 


auch in alle Wege diſeret verhalten / vnd zu one 
gleichem keine Anlaß geben würden. Im uͤbri⸗ 
gen / maſſen ſich der Her: General ins gemein 
freunduachbarlich anerbietig gemacht / die Eyds 
genoſſiſche Territoria vnnd Gründe / anderer 
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Coſtantz / als einen vnmittelbaren / an den Eyd⸗ 1647: 
genoffifchen Boden grentzenden Ort betreffend / für die 
auch ſich wolmeynend gleichfalls erklaͤren. Wo⸗ Statt Cor 
fern aber / in währender Blocqutrung der Statt ME 
Sindaw / durch Vngewitter / einige deß Herꝛn 
Gen. Commendo vntergebener Voͤlrker an die 
Eydgenoſſiſche Grentzen onnd Land / mit den 
Schiffen angetrteben werden / ſich benebenſt at, 
ler Gebuͤhr vnd Beſchetdenheit in Worten vnd 
Weicker erzeigen vnd befleiſſigen thaͤten / ſolte 
man gegen dieſelbe keine Hoſtilitaͤt veruͤben / 
ſondern ſie mit Freundlichkeit / vnd ohne einigen 
Schaden an jhre gehoͤrige Orth zurück paſſiren 
taffen. Se viel dann die Zu- vnd Abführen nach 
Anda / vnd waͤhrender Blocquada anreichete / 
waren der EydgenoſſiſchenLdanden Zugethanen 
der hierunter verſirenden Gefahr erinnert wore 
den / alſo / daß maͤnniglich ſich darnach zu verbal 
ten wiſſen würde / man lieſſe es aber nach- 
mahls bey dem freyen Commercio bewenden 
Schließlichen thaͤte man ſich gegen dem Herm 
Generaln hochfleiſſig bedancken / wegen deſſen / 
ſo wol Ihr. Fuͤrſtl. Gn. den Herm Biſchoffen zu 
Coſtantz / als auch Hern Apt zu S. Gallen bee 
treffend / freundnachbarlichen Anerbiethens / 
mit nachmallger fleiſſiger Bitte / jhre Nachbar⸗ 
liche / auch Eyd⸗ vñ Bundsgnoſſiſche Interven⸗ 
tionen fir hochermeldte Ihr. Fuͤrſtl. Gn. vnd 
Hern Apt zu S. Gallen / auch in ſelbtgem Me. 
morial in ſpecie die Probſtey S. Serold / ne⸗ 
ben allen Dependentien def Gotts-Hauſes 
Einſiedel / vnd der Herꝛſchafft Feldkirchen Zur 
gehoͤrungen / mit Dancknehmigem Reſpect zu 
beobachten. Welche verſpuͤhrendeFreundſchafft 
datis occaſionibus man freund, dienſtlich zu 
erwidern befliſſen. 2 ER 

Es haben auch ferners bey ſolchem Zuſtand / Ih. Hoch 
vnd ſo wol Königl: Frantzoͤſiſcher als Schwedi⸗ Füuſlliche 
ſcher Voͤleker feindlichen Einfall am Boden⸗ ‚Dun. 
ſee / Ihro rein", Durchleucht. Ferdinand 59 
Carl / Ertzhertzog zu Oeſterꝛeich / reſidirend zu bruck ge 
Jußbruck / die ſaͤmptliche löbliche Eydgenoß⸗ ſucht die 


ſchafft / durch Schreiben / mb Mittel / Huͤlff vnd Eydgnoſ⸗ 


BVeyſtand / vermoͤg vhralten ſich habet ſen / vnb 
SE CTS gr 
Nothwendigkel ten fuͤr Augen geſtellet: laut fols Schwedt 
gender Miffiven: ` St : 
Ferdinand Carl von GOttes Gnaden / 
Ertz⸗Hertzog zu Oeſterzelch Hertzog zu Bure 
gant Graff zu Tyrol vnd Goͤrtz / Landgraff im 
Elſaß. 
anne efondees lebe vnd getrewe / vns 
will nicht zweifeln / ihr werdet alle farefanıe 
Nachricht vnd augenſcheinliche Information 
vernommen / vnd theils geſehen haben / was ge⸗ 
ſtalt den 4. diß von den Schwediſchen Voͤlckern 
vnſer Schloß vnd Hereſchafft Bregentz nicht ale 
leu gewaltig occupirt / ſondern auch die neben 
ligende vnd angrängende Ort vnd Landſchaff⸗ 


LD 


Eege 


Weiſe von feinen vnterhabenden Voͤlckern nit ten in ebenmaͤſſige Rutus Gefahr vnd Pluͤnde 

H. Lyd | berühren zulaſſen. Alſo gienge der Deren Eyd⸗ rung / wo nit durch Fewer auch Schwerdt ging. 

Gossen in / genoſſen Bitte vnd Meynung dahin / es wuͤrde liche Verhergung / bey fo graſſtrendem Feind ges 
ſbercediren henebenſt Horan Generaln / in ſpecie die Statt ſeßzt worden. . 
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Nun haben wir ſo wol als vnſer hochgeehrter 
geltebſter Her: Vatter /weyland Ertzyertzog deo⸗ 
pold zu Oeſterꝛeich F. feel. Andenckens / zu Ile 
chen feindlichen Attentaten / bevorab dergleichen 
außlaͤndiſchen oder auch andern ſhnen Confce 
derirten Voͤlckern die wenigſte Vrſach / noch gee 
gen vnſern krewgehorſa Kc Vnterthanen 
dergeſtalt zu verfahren / oder andere vns benach⸗ 
barte Staͤnd/ Herr vñ Land ſchaften mit Kriegs⸗ 
Macht zu überziehen / oder fie zu beunruhtgen 
Anlaß geben: in maſſen deſſen allbereit Welt 
kundige Zeügnuß / vnd auch der widerwaͤrtigen 
Cronen ſelbſt vor ſich ertheilte Antwort vnd Cre 
klaͤrung mitbringen werden / daß wir fampt ons 
von Rechtswegen zuſtaͤndigenLanoſchafften / die 
geraume Zeit hero bedawerlich auch vnſchuldig 
uͤbertragene Motüs vnd feindliche Beheriſchun⸗ 
gen gantz onfüglichen erdulden vund geſtatten 
muͤſſen. Wie daf in dieſen Zeiten wir fo wol als 
vnſere geehrte Sram Mutter Ertzhertzogin Clau⸗ 
dia zu Oeſterꝛeich d. in Zeiten obgetragener Re⸗ 
gierung der Ober⸗vnd Vorder Deſterꝛeichiſchen 
Landen ng muͤglichſt nachbarlicher Corieſpon⸗ 
dent / auch Pflantzung durchgehenden Friedens 
befliſſen / zu dieſem ende verſchiedene koſtharliche 
Geſandſchafften vnd Sincerationes abgeferti⸗ 
get / auch bißhero defenfive gehalten / zumahlen 
maͤnniglichen dardurch zu bedeuten / daß wir ee 
her 1 Eygenthumbs ons begeben / damit 
berderblichen Kriegsweſens Endſchafft zu ere 
reichen / Fried / Trew / Einigkeit vnnd Glauben 
einzufuͤhren / als publica vnd alliglichen Wel 
ſtand verhindern molen: .  —_ ; 
So dann die zwiſchen vnſerm hoͤchloͤbl. Erg 
hauß / vnd euch herkom̃ene Vertraͤg / Erbawung 
auch Buͤndnuß mit ſich bringen / zumahln der 
Altvorderen Exeinpla bezeugen werden / daß / wo 
einer oder der ander Theil von außlaͤndiſchem 
feindlichem Gewalt ſolte belaͤſtiget vind anges 
fochten / durch alle güte Zuſammenſetzung / oder 


1647: 


auderwaͤrtige tranquillitati publicæ vorfländt | 


ge Mittel " 
nutzige Anſtalt zu machen / beyderfeitsverträn, 
liche Vnterred / Huͤlff vnd That zuergreiffen / 
vnd ſeitemal nun die kurtzverwichene vom Feind 
betruͤbte Proceduten jedweder Statt vnnd Ort 


zu erkennen geben / daß ohne allen Vnterſcheid 


der Religion / auch Perſonen / verſprochenen 
Schütz / Schirms / vnd leydentlichen Contribu⸗ 


tionen / annoch die Blutgierige vnnd feindliche 


Soldateſca wider alles Verſprechen vnnd ges 
troffenen Accord / mit Pluͤnderung / Brand vnd 


Mord fürgangen / Staͤtte / Flecken vnd Doͤrf⸗ 


fer auff das euſſerſte verheetgt vnnd verderbt / 
zugeſchweigen // mit vnſchuldigen Weib vnnd 


Kinder Straff / auch vuchriſtlich verfahren / die 


elende Noth / vnd falls man anderſt von ober, 
zehlten Extremitaͤten ſicher befreyet / vnd vnper⸗ 
folget / verbleiben will daß mit geſampter Hand / 


die hlerzu dienſtliche Mittel / opp Verfaum. 
nuß / einiger Zeit berathſchlaget / zu Werck 


geſtellt / vnd als von einem Nachbaren / dem 
andern an die Hand gegangen werde / requt⸗ 


EE 


Antwortliche S 
Leitiandet zu ſuccurriren / vnd gemein⸗ 


rirt: In Erwegung / die Erfahrnuß mubrin⸗ 
get / daß / auß Verlaͤngerung dep Effects / 
diff Bbel fo weit / vnnd gleichſam aller Or⸗ 
ten eingeriſſen / vnd dem Feind der Muth ger 
wachſen / daß er jhme ſich allmaͤchtig / vnd wei⸗ 


ter kein Widerſtand zuſeyn / fuͤr⸗auch einbil⸗ 


den will: Ob derohalben bey ſolch euch vnver⸗ 
borgenes geſtaltſame / nicht ſo wol zu ewer / als 
der ewrigen Conſet vatton euſſerſt erforderlich / 
auch ewers Theils alle zu deß Feinds Ab⸗ vnd 
Aufftreibung von den fo have gelegenen Bor 
denſeeiſchen Grenzen gedeyliche Mutel zu ber 
ſtellen / hr ſelbſten ermeſſen. Bnd weil dem Ehr⸗ 
ſamen / gelehrten / getretb en / leben / vnſerm Rath 
auch Tyroliſchen Vice⸗Cantzlern D. Johann 
Valentin Schmidt zu SValleſtein / wir and 
digſt anbefohlen / bey dem auff den 16. hujusstyl. 
Novi; zu Chur angeftellten Beytag / jhme ane 
dere auffgetragene Verrichtungen / euch zu re⸗ 
prafentitens Alſo jhr auch in dieſem Defenſion 
waͤhrenden Weſen abfonderlich zuvernehmen / 
euch belieben laſſen werden / fd wit anderwaͤr⸗ 
tig in Gnaden / denen ohne das wol gewogen / zu 
erkennen / nichtermangeln. Haben auch auß 
vnſers Ober Oeſterꝛelchiſchen Cammer Raths / 
vnd Secretarij delle Cingue, Joan de Caftil« 
lo,&c. yng auß Chur geihanen Berichts / mit 
ſonderbahter Dancknehmung verſtanden jhr 
iff fein Anmeldung widerhalten / den Paß 
fuͤr jenigen von Meyland ons angeſuchten 
Succurß gut willig erfolgen laſſen / vnd gleich / 
wie dieſes allein zu Verhuͤtung der Schwedi⸗ 
ſchen Armee weitern Fuͤrbruchs vermeynt. Ar 
ſo wir auch euch deſſen nachmaln beſtaͤndiglich 


ſinceriren / vnd darzu deſtomehrer von euch er⸗ 


zeigender Befoͤrderung verhoffen wollen. Gee 
ben in vnſerer Statt Inſpruck / den 10. Janug⸗ 
rij / Anno 1647. SS LE ep 
lerauff kompt der loͤblichen noßſchaft 
Hlerauff SE hoͤgnoßſchaft 
urchleuchtiger / e. : 2 
Ew. Füͤrſtl. Gn. wollen wir mit mehrerm hit 
erinnern / weſſen ein gemeine loͤbliche Eydgnoß⸗ 
ſchafft auff jhr williges Nachwerben vnd Anſin⸗ 
nen / fie beſter Nachbarlicher Wolmeynung 
der Statt Coſtantz herauf gelaffen/ vnd offent⸗ 
lich erklaͤret / weil ſolches durch die vnterſchied⸗ 
liche gemachte / vñ auch außhingegebene Schluß / 
dnd Verabſcheidungen / genugſam erkant. Als 
lein / weil es ſich gebuͤhret / deroſelben dienſtli⸗ 
ches Fleiſſes auzuͤfuͤgen / was geſtalten einiges | 
meine löbliche Eydgenoßſchafft / bey gegenwaͤr⸗ 


tiger Conjunction / vnd in Bertachtung / der 


ſich an die Eydgenoſſiſche Grentzen befinden, 
den Krlegsvoͤlekern / ſich von ſelbſten auß reds | 
lichein Gemüth folder Schluͤſſen vnd Berab. 
ſchetdungen / auch wiederumb erinnert / vnd der 
beharrlichen einhelligen Intention⸗Mittel ſeyn 
werde. ? 5 
Benebenſt aber / follen Ce, Fürſtl. Gnaden / 
wit gebühr end / auch nicht verhalten / was maſ⸗ 
fen zwar / ſolche vnſere Erflätung / bey ermeld⸗ 
ten Krieg vvoͤlckern / nicht ohn außblelbenden 


— æ—́—ͤ—— —— —-— 


Sie 


get wurden dannenhero wir auch Brfad nel | Go / vnd mehr vnſer angrengende Bhrereha; 

men / Ew. Fuͤrſtl. Gnaden Dienſtfreundlichſtſ nen / vnd auch etliche Ort ſelbſt von ons zu guter 
anzukehren 7 fie Ihro gnaͤdigſt belieben laſſen Wacht bewogen. | | 
wolte / auff Mittel vnd Wege zugedencken / wor- Nun haben wir nicht ermangelt / nach Ver⸗ 
durch die Statt Coſtantz / genugſam verſichert / nehmung ſolcher Sachen / foͤrderlich an den 
vnnd auch wir / mit ſampt erſorgenden vnſerm | Herm Frantzoſiſchen Ambaſſadorn in der Eyd⸗ 
gemeinen Mann / nicht wenig beſchwerlichen | guvß ſchafft / auch an Ew. Fuͤrſtl. Gnaden ſelbſt / 

Vnkoſten entlediget ſeyn moͤchtemals ons nicht bund Ihr. Excell. den Deen Generaln Feld. 


zweifelt / dergleichen auff Nachſinnen wol an⸗ marſchalln / die Gebuͤhr vnd Notthurfft gelan⸗ 
zutreffen wären. Da es nun Ew Fuͤrſtl. Gnad. gen zulaſſen / vnd allbereit von Hern Ambaſſa⸗ 
gefallen moͤchte / jemanden zu der Sachen vn | port / vnd Herm General Feld. Marſchalln / 
fers Erachtens / nothwendiger Befoͤrderung / gute Verſicherung erlanget / auch an Ew. Fuͤrſt. 
etwas Befelchs auffzutragen / find wir eben, | lichen Gnaden gleichmaͤſſiger Intention nicht 
mäffig gutwilligſten Anerbiethens / auff jedes zweifflend. ; 
Erfordern/ hiervon erforderliche Mittel unnd | Gleich wie Aber gemeine 13. Orth loͤblicher 
Vnterred zupflegen / vnnd ferners im Were’ Eydgnoßſchafft / vnd dero Zugewandte / noth⸗ 
zu erſcheinen / daß vns die Conſervation der wendig erachtet / bey Ew. Excell. Herma Feld⸗ 
Start Coſtantz wol angelegen / vnnd wir begie - marſchall Wrangel / mehr Erlaͤuterüg über ong 
rig / Ew. Fir. Gnaden / beliebende Dienſt anerbottene Sicherheit zubegehren / welche wir 
vnd Angenehmheit zu erzeigen. Wollen alſo | auch von derſelben von Mund erhalten / vnd ew⸗ 
Ew. Fuͤrſtl. Gnaden vnbeſchwerter / freundli⸗ rer auch in Schrifft willfaͤhriger Antwort vers 
| Her Antwort erwarten. Inmittelſt den lieben troͤſtet worden. Alſo iſt auch fiir rathſam gehat: 
ten worden / daß / ohne einigen Verzug / bey Ew. 
Girl. Gnad. wir auch einkommen / vnd dice 
ſelben dienſtliches Fleiſſes bitten follen Sie ſich 
ſo wol gemeiner 13. Orten löblicher Eydgenoß⸗ 
ſchafft / als auch der Zugewandten Orten mit 
Nahmen def Gottshauſes / ſampt der Statt 
S. Gallen / wie auch gemeiner drey loͤblicher 
Buͤndten / dahin zu erlaͤntern / belieben laſſen 
wolte / baß allen ins gemein / vnd ein jedes beſon⸗ 
ders / ſich keines andern / als verhoffenden beſſer 
Freundſchafft / Nachbarſchafft / vnd Sicherheit 
zuverſehen. ui? 
Für das ander / haben wit auch zu ſonderem 
Befelch / E. Girl. Gn. Dienſtſreundlichzu er⸗ 


innern / was maſſen ein gemeine loͤbliche Eyd⸗ 
EE, KE anhero Ihr Aller 


Gott bitten / daß Er deroſelben alle erwuͤndſchte 

Gluͤckſeligkeit verlenhen wolle: Datum / den 20. 

Tag Januarij / Anno tauſend ſechshundert 
bviertzig ſieben. 


Der Staͤtten vnd Landen der 13. Orten / 
der Eydgnoßſchafft vnd Zugewand⸗ 
ten / nemlich / deß Gottshauß / vnd der 
Statt S. Gallen / auch gemeiner drey 
er §vollmaͤchtige Abgeſandte zu 
yl / im Turgoͤw / bey einander ber⸗ 
ſamblet. 


In dem nun aber zu gleicher Zelt die Koͤnig⸗ 
liche Frantzöſiſche Armee / vnterm Condutet / 
def Herin Generaln Tourainne / ſich vmb B. gnoßſche v 
berlingen befunden / haben ebenmäflig die Her» Chriſtlichſten Mapeſt. onferer gnadigen Herm 
ren Eydgenoſſen nicht vnterlaſſen / hrer Angeler | Eyd⸗ vnd Bundsgenoſſen Krafft zuſammen 
genheit halben / jeztgedachten Dep Generaln/ habender Buͤndnüͤß / vermittelſt ihres Volcks / 
fo wol mit Geſandſchafft / als Schreiben 1 aan 700 ege GE 11 

gen. e Miſſiv / außweiſen ſtet / deſſen da ) ic Laneftat/ 
de lee ; ‘ fe"? jederweilen ein gnädiges Vermögen be, 
-chle firft/ ande | geuget: 

N > tig Sn Anfehung nun deſſen / verhoffet ein ger 
Der Herm Im Nahmen gemeiner 13. Orten loͤblicher meineldblide Epdaneßſchaß Sh.2lerhrift | 
ege, Eydguoßpſchafft vnd Zugewandten / thun before | lichſten Mayeſt. vnd an Miniſtren Intention 
ben an H. dert Ew. Fürſtl. Zn. wir gebührend vermelden auch gaͤntlich ſeyn werde vns auch behareltch 
Gen. Ton⸗ deroſelben freundlichen Gruß / willige Dienſt / gnaͤdigſten Willen zu erzetgen / vnd alles das zu 
taine, mit Erbtetung / Ehr vnd Freundſchafft ond dies vnterlaſſen / was gemelner Eydgenoßſchafft zu 
| ſelbige demnach ferner Dienſtfreundlich berich⸗ Gefahr / Schaden vñ Nachtheil gereichen mod. 
ten / was geftalten die Zunaͤherung ihrer Aller- te. Dnd dteweil dann vor vielen Jahren hero an 
Chriſtlichſten Mayeſtaͤt / onfers gnaͤdigſten Conſervatlon def Vnweſens in vnſermlieben 
| Herin / Eyd⸗ vnd Bundsgenoſſen / ꝛc. wie auch Vatterland / ein gemelne Eydgnoßſchafft ſich 
E hochloͤblichen Cron vnnd Reich Schweden einhellig vergllechen / wie es auch dem Herin 
{ ` SÉ, ` ES — : Ot ee Ls Fran⸗ 
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1647 Frantzoͤſiſchen Ambaͤſſadorn in der Eydgenoß⸗ 
ſchafft nicht vnbekandt / allen frembden Gewalt 
von ihrem Tertitorio abzuhalten : Als witd 
deßwegen Ihro Fuͤrſtl. Guaden / höchangelege⸗ 
nen Fleiſſes er ſucht / im fall etwas im Vorha⸗ 
ben ſeyn moͤchte / wider die Statt Coſtantz zu 
tentiren / ſolches gemeiner Eydgnoßſchafft / tin 


e fe Namen Ihr. Kon. May zu Ey, vnd Bünds, 
Coſtantz. gnoſſiſchem Reſpect / Ehr / vnd Gefallen / zu vn. 


e 
kerlaſſen / vnnd vmb a ohh Sada 
vnd Inconvenientien zu vermehden / vnſerm 
Tetrſtorio gaͤntzlich zuvetſchonel / welche von 
E. Fuͤrſtl. Gn. im Namen vnd an ſtatt Ih. Koͤ⸗ 
tgl. May. onfer Gn. Hern Eyd⸗ vnd Bundes 
noſſiſche zu Banck auffuehmen / vnd ons alich 
Hiner befeiferiaserden / detofelben auch weitet 
alle mügliche Eyd⸗ vnd Bundsgnoſſiſche Dien⸗ 
ſte / Devotion vnnd Freundſchafft zu erzelgen / 
auch Ew. Fürſtl. Gnaden fondetbahr alle be, 
rt Freundſchafft vnnd Gefaͤlligteit zu cts 

wetſen. "Séi Wf - 
Vnbd deſſen zu wahrer Vrkund / haben wit die 
Abgeſauten ung ſelbſt eygenhaͤndig vnterſchrie, 
ben / vnd mit meinem Vlrich Tullickers / Schul, 
theif der Statt Lucern Inſigel bekraͤfftiget / im 

Januario / Anno 1647. Uer 
Hingegen / als bey fothahensaufftendieHeve 
ten Eydgenoſſen ihre Sorgfalt in einem / vnnd 
andern ertwieſen / hat der Königliche Srankäfl 
ſche / zu Soldthurn reſidirende Ambaſſador / 
en Seru⸗ 
pel vnd Beſolgung / wegen beyderley Arm en / 
mit dieſem Schreiben / zubenehmen E 
den / welches er an der 13. Orten / zu Wyl vere 

ſamblete Abgeſandten dirigirt⸗ 

Der Boy Hochgeachte Herꝛn / c. Aug empfangenen 
Frantzoͤſ. ? 
lothurn den Schwediſchen Armee / hab ich erachtet / meln 
verſichert Schülldigtelt zuſeyn / mit gegenwärtige Schtei⸗ 

die H. Eyd ben euch zubegtuͤſſen / vnd euch zuverſichern / de 
genoſſen : 
alles gute. 


fi 
gencigren Zuang) erg hab 02 ten: 
Ce n gegen Bee, 
benheit. 


— Bcchrabung 


ſtaͤrckſte Seul / welche die dapffere Eydgenoß⸗ 


Ame Ber icht / daß ihr euch in der Statt Wyl verſam⸗ 
Br alld let / auß Anlaß der ewren Grentzen fich naͤheren⸗ 


beantworet wortden. 


Herin / mit dero Beliebten Schreiben / auß Ans 


wolle 


is ſelben vnverſehener Innahm der Statt Bte⸗ 
gend / in ptiſet Land / das Streyffen der Pat 


u — 


gedachte Armee / ewer Freund ſeye: Das Schrei 
ben / welches ihr von detſelben Herin General 
ee habt / vnd die Buͤndnuͤß dieſer Cron 
mit Fraͤnckreich / find ſo viel Pfand vnd Verſi⸗ 
cherutig / daß jht von derfelben Ehr / Liebe vnd 
Freuttdſchafft oui ligen werdet / vnnd dag fie 
nicht an ewer Grentzen kommen / ſich liber dieſel⸗ 
bẽ hinein zu laſſen. Als / weyland / Herzog Bern, 
hard von Weymar Rheinfelden begehrte / habt 
ihe einige Vngelegenheit nicht empfangen / vn⸗ 
angeſehen / falt ier bndewete Sat kein 
Waſſer vnterſchelden hatte. Ihr werdet noch 
minder Vugemach von diefer Armee lehden, In 
dem euch der Rhein von einander ſcheydet / ja ſo 
Ihr euch in die Zeit bund Gelegenheit ſchicket / 
koͤnnet jhr darvon die hoͤchſte Nutzbarkeit vnnd 
Vortheil genteffen / wann auch meines gnaͤdig⸗ 
ſten Hern / dep Koͤnigs Armee ſich zu euch naͤ⸗ 
hern wird / weder anjcko geſchicht / thaͤtet jhr nicht 
recht / hochgeachte Heten/ daß jhe eintgen Eyffe 

darnach faſſet / diewell ſelbſt zuſtaͤndig iſt den alr 
teften vertrawlichſten guten Freund auch Eyd⸗ 
vnd Bundsgenoſſen / den jhr habt. Er iſt die 


ſchafft hat / welches dann alle Verſtaͤndige mit 
mir bekennen werden Aber nichts deſtoweniger / 
hochgeachte Hern / ſo jhr vmb mehrer Sicherheit 
willen begehret / daß ich mich in der Petſon / auff 
ewere Gren gen verfüge / orb zu verhuͤten / daß 
nicht geſchehe wider den Willen Ihr Mayet. 
welchem die Voͤlcker zuſtaͤndig finds will ich ein 
ea cee von Hertzen gern thun / vnd 
einige Gelegenheit nit vnterlaſſen / euch Dlenſt⸗ 
gefälligkelt sti erweiſen / wie jht dann / ſo es euch 
gefaͤllt / im Werck ſelbſt ſpuͤhren werdet /ꝛc. Gos 
lothurn / den tz. Januariß / 1647. 


tee ratte cm 
Solches iff wied. rumb oon den Eydgenoſſi⸗ 
{chen oberme ee 

Wolgebornet / lſonders guͤnſtiger Heri. 
Daß ese. Excell gefallen wollen yne im ta⸗ 
men / vnnd an ſtatt vnſer allerſeits gnaͤdigſten 


Antwort 
der Heri 
Eydguoſ⸗ 
fifche Dee 
putirten / 


laß deren / an den Ehdgenoſſiſchen Grentzen ſich 
tener eee zu Ehren a auff deß 
wir vns deſſen / wie auch darben sejpüpiten guͤn⸗ H. Ambaſ⸗ 
fligen Willen zu der beharꝛlichen Wolfahrt un, ſadors Of⸗ 
fers geliebten Batterlands / gegen Ihr⸗Excell. ketten. 
Dienſtfreundlich bedancken / mut fleiſſiger Bitt / 

fie bißhet o verweiltet Antwort vns zu gut halten 


Die Schwediſthe Artnee nun betreffend ſol⸗¶ 
len Ew. Excell wir nicht verhalten / mp nt 


gentz / as Fliehen der Inwohnern / felbiger Ges 


theyeti / dle gelaufene / böftwillige Trohungen 
wider ein löbliche Eyogeloßſchafft Se 
dergläcyenfürgaligene Sachen inehe / vnſern 
ben Onrsrihanen in Senha Pa Ai 


— 
1647. 
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nit vnbillich ſchreckẽ / auch fie dahin verurſachet / 
daß / vermittelſt angeſtellter Wachten / Gefahr 
vnd Vngelegenheir in vnſerm lieben Vatter⸗ 


ten werden: Anders auch von vns mit der be⸗ 
ſchehenen Auffmahnung vnd Außzuͤgen nicht 
gemeynet noch geſucht worden. 

Nun hat ſolchem nach / ſo wol Der Feld» 
Marſchall Wrangel / als auch Ew. Excel. 
vns hernacher aller beharꝛlichen Freundſchafft 
verſichert. Vnd als wir auch / zu mehrer Er⸗ 
laͤuterung der Sachen Bewandnuß / von hin⸗ 
nen auß zu Ehrengemeltem Herꝛn Feld⸗Mar⸗ 
ſchalln / ein anſehenliche Abordnung gethan / ha⸗ 
ben dieſelben ebenmaͤſſig freundliche gute will 
faͤhrige Vertroͤſtung Muͤndlich empfangen. 
Benebenſt aber ſollen Ew. Excell. wir auch vere 
trawlicher Wolmeynung nicht verhalten / was 

„ Theat, Eure P. Lom. V. 


land möge verhütet / vnd der edle Frieden erhal⸗ | fi 
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grängenden löblichen Orten vnd Zugewandten / J maffen / zu beharelicher Conſerbation / alles | 
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friedlichen Ruhweſens / in vnſerm lieben Bar, 
terland nochmahlen wir gaͤntzlich geſinnet / vnd 
einhelliglich eneſchloſſen / die bekandter maſſen 
chon vor vielen Jahren / vnter einander gee 
machten Schluß ⸗Abſcheyd / vnd Erklaͤrun⸗ 
gen / keinen frembden Gewalt / auff Eydgnoſ⸗ 
ſiſchen Boden einigen Fuß ſetzen zu laſſen / auch 
gegenwärtiger Zeit / in wuͤrcklicher vnd gebuͤh⸗ 
render Obacht zu halten. Deßwegen vnſer 
gantz freundlich / fleiſſig Begehren / vnd ange, 
jegenlich Erſuchen / Ew. Excellentz jhro belie, 
ben laſſen wölle / vnſer allgemeine Intereſſe, 
auch weiter / wie es bißhero beſchehen / zu beher⸗ 
igen / vnd jhre muͤgliche vnd kraͤfftige Oficia 
eyfferig beyzutragen. Im fall ein oder ander, 
feits / bey dem an vnſern Graͤutzen ſich befin⸗ 
dende Frantzoͤſiſche vnnd Schwediſche Voͤl⸗ 
cker / etwas in Vorhaben ſeyn moͤchten / auff 
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e See eg Grund vnd Boden / wider die 

Statt Coſtantz fuͤtzunehmen: Daß ſolches / 
zu vorkommender allerhand Vngelegenheiten | 
gemeiner Eydg noßſchafft zu ſonderm Reſpect / 
Ehr / vnd Freundſchafft / in Anſehung / ſonder⸗ 
lich der Cron Franck reich / dieſer Zeit vnd Jahr 
hero / fo trewe / nutz vnd redliche / geleyſte Dienſt 
vnterlaſſen werde, 

Alſo wir dann an E. Excell. gedeylichen för, 
derlichſten Beytrag behoͤrlicher Orten nicht 
zweyfflen / auch uns anerborten haben wollen: 
Im fall der Statt Coſtantz halb Ihr Aller- 

Chriſtlichſten Mayeft. vnſer gnaͤdigſten Hern 
Eyd, vnd Bundsgnoſſen / etwas Beyſorg / oder 
vngleichen Gedanken haben moͤchte / deroſelben 
nach eufferftem vüſerm wuͤrcklichen Obſerva⸗ 
tion / derſelben gang gemaͤſſe Reciprocation/ 
Freundſchafft vnd Wolfahrt / wir vngezweif⸗ 
feltlich verhoffen / vnd hierauff auch vnſer bee 
barꝛliche Dienſt nach vermoͤgen / wollen aner⸗ 
boren haben. 

Bnd weiln wir entſchloſſen / jemaln an Ihro 
Fuͤrſtl. Gn. Heren Viconte de Turraine aller: 
ehiſt cin Abſendung ins Werck zu richten: Als 
wollen wir auch angelegenlich erſucht haben / 
mit feiner kraͤfftigen Recommendation zu ers 
frewlichem Beſcheyd / mit ung zu continuirens 
| ubrigen / nebenſt erwartung E.Excell.belte⸗ 

benden freundlichen Antwort / deroſelben alle 
continuirliche Gluͤckſeligkeit wündſchende. Da. 
tum, vnd tin Namen vnſer aller / mit deß Hoch⸗ 
geachten / Wol⸗EdlenGeſtrengen Fuͤrſichtigen 
e vnd Weiſen / Hern Salomon Hirtzels / Bir 
germeiſters der Statt Zurich Inſiegel verſchloſ⸗ 
ſen / Mitwochen / den 13.23. Tag January / 


— —ñ— main — — — 


len vollmaͤchti 
Turgöwſbeye mpie, 
Ob nun zwar es ſich anſehen lieſſe / als ob die 
loͤbl. Herren Eydguoſſen / in dero Landen / ſo wol 
wegen der Koͤnigl. Frantzoͤſ als Schwediſchen 
Voͤlckern / verſichert ſeyn möchten. Nichts deſto 
wenigers / haben bey der Tagſatzung zu Wyl im 
Turgoͤ / dit Herren Eydgnoſſiſche Deputirten / 
auff allen zutragenden Nothfall / Prey, vnter⸗ 
ſchledliche Auffgebott deeretirt vnd erkant. Da 
dann der erſte alſo bewandt / wie hierunten fpect- 
ficirt / zu erfehen . Der ander / ſolte noch eins fo 
flavet Vnd der dritte / mit den Panern drey mal 
ſo ſtarck ergehen. 
Der erſte Eydgnoſſiſche Auffbott / oder Auff, 
bruch im Nothfall / da alle Graͤntzort mit Volck 
ſonſt verſehen ſind / beſtehet 77% chte 

An Oeannſchafft zu Fuß inCompag 46600. 

Auff den jetztbeſtellten Wachten / im 


TS 


ders / einiger Offenſion / vns nicht verſehen / vnd 
ſchen Ihro Königl. Mayeſt. zu Schweden / Gu⸗ 


tralitaͤt / vns verſichert. 


Beſchreibung |. 


Sax. f 5 Jo. 
Werdenberg. J 0. 
Schuffelbawren. * Joo. 
Knecht / bey den Provlantwaͤgen. 160. 
Buͤchſenmeiſter. 200. 
Knecht / bey den Stuͤcken. 200. 


Knecht / bey der Munition, 


— nn 


200. 
8 

18710, 
Meuter 13000. 
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200 ro. Mann 


f Zürich. 200.) 
Renterey vn Bern. 3 co-pay. 
den uͤbrig. Orte. Zoe, — 
ur Proviant. 320. 
E 200 | 
Zur Munition. » 200, | 


Proviantwägen, 80. 
Munitionwaͤgen 100. GT 
Proviant ins Magazin 6000. Muͤtt Kernen. 
2000. Muͤtt Rocken. 
\ 2000. Muͤtt Habern. 

Stuͤck / klein vnd groß. „ 
Daß es nun ferners / bey Eroberung Die, 
gentz / der Paͤſſen vnd Clauſen / mit gegenwaͤrti⸗ 
gem Auffgebott / vnd Auffbruch / denen Herren 
Eydgenoſſen ein rechter Ernſt geweſen ſey / ſol⸗ 
chen conftrmiret weiters adele dë 
Eydgenoſſen / an Herzn Generaln Wrangel / 
fub dato 29, Decembris, nechſtverſtrichenen 
1646. Jahrs / abgelaſſenes Intimationſchrei⸗ 
ben / dieſes lauts: . 
Hochwolgeborner / beſonders Ehrender 
Dep, Ew. Excell find vnſere willige Dienfte/ 
mit Erbietung aller Ehren / vnd Freund, 

afft. BT 

ir vns für etlichen Tagen zu vernehmen 


Herren 
Lodgenof 
fen belange 
H. General 
Wrangel / 
er woͤlle ſei ⸗ 

eweſen / was malen E. Excell. mit dero vnter⸗ ne Armada 


hhabenden Armeen / im herauff Zug / vnd vnſern von ihren 


Eydgenoſſiſchen Graͤntzen zu naͤhern / begriffen / ranger 


haben wir weder ins geſampt / noch auch beſon⸗ 
deßwegen der guten Freundſchafft / welche zwi⸗ 


flav Adolphen dem Andern / vnd Groſſen / glor⸗ 
wuͤrdigſten Angedenckens / vnd gemeiner Eyd⸗ 
genoß ſchafft / gepflogen / vnd von deroſelben hin | 
terlaſſenen Fraͤwlein Tochter / jetzt regierender 
Koͤn. May. bey wenig Zeit / theils ſchrifft theils 
mündlich wiederhole: Inſonderheit aber auch 
der / bey Lebzeit hoͤchſtged. Ih. Koͤn. May. glor⸗ 
würdigſten Angedenckens / auffgerichteter deu, 


‘ u 
Nun aber nicht allein beruͤhrten Eydgenoſ⸗ 
ſiſchen Landen / von Ew. Excell. Voͤlckern aller, 
hand Vngelegenheiten allbereits begegnet vnd 
widerfahren. In dem / nach Eroberung der 


abführen. 


Turgoͤw. 500. Statt Bregentz / an etliche vnſere Vnterthanen 
Mhyuthal 200. Hand gelegt / vnd hinweg genommen auch mit 
Sargans. so. gewehrter Hand ubern Rhein zu ſetzen / vnter⸗ 
i i er as 
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Herren 


fen ſenden 


ben wir jedoch von def gemeinen / vnd ſonderen 


noch hart before / vnd ſpedirten den Obriſten 
Molina naher Maͤyland / vmb jhre Volcker ab⸗ f 


dieſes abgeſchlagen wurde / ſolte die Liga auch 


Eydgnoſ⸗ 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


r p52 
ſtanden. Sondern auch das freye Comercium, 
vnd die Saltzfuhren / geſteckt / vnd zu gemeiner 
vnſer Eydgenoß ſchafft / vnd dero Inwohnern / 
Machtheill / bißher hinterhalten worden. Zu gee 
ſchweigen / jetzunder der betrohlichen Reden / 
welche wider geſampte vnſere Eydgenoßſchafft 
gefloſſen. ved 
Wiewol wir vns nun nicht einbilden fönen/ 
daß ſolches mit Vorwiſſen Ew⸗Excell. weniger 
auß dero Gehelß / beſchehen ſeyn werde. So ha⸗ 


Commereii, Saltzfuhr / vnd andern Beſchwaͤr⸗ 
lichkeiten wegen / eine Notturfft zu ſeyn befun⸗ 


den / bey Ew. Excell init dieſem einzukommen / 
mit freundfleiſſigem Erſuchen / eins theils zu er | 
öffnen / was über angezogene eingelangte Advi⸗ 
| fens deroſelben Intention / vnd welcher geſtalt 


G. Excell. gegen vns / vnd gemeine vnſere Eyd⸗ 


auch / ſie walle jhr nicht enegegen ſeyn laſſen / dero 
vnterhabende Armee von dieſer Machbarſchafft 
widerumb abzuführen / vnd deroſelben mit meh⸗ 
rern Bngelegenheiten zu verſchonen 
Wie nun ſolches hoͤchſtermelter Koͤnigl. M. 
vorangedeute / angeführte Intention mitſpre⸗ 
chen thut. Als wird es auch vns / vnd geſamptem 
Eydgenoßſchaͤffts Leibe / zu Gefallen gereychen / 
vnd ein Zeugnüͤß ſeyn / der auffgerichtetenddeu⸗ 
tralitaͤt / werden auch nicht ermangeln / vmb Ew. 
Excell. mit beliebenden Dienſten vnd Freund, 
ſchafft / auff jedere Zutragenheit / zu beſchulden⸗ 
Vnd in Erwartung E.Excell. gewürigen Ant, 
wort / thun wir deroſelben von dem Allerhoͤchſten 
ein gutes gluͤckhafftes Newe Jahr / vnd alle ge⸗ 
gedeyliche Proſperitaͤt / von Hertzen wuͤndſchen. 
Datum, vnd in gemeinem vnſerm Namen / mit 
vnſer Getrewer lieber Eydgenoſſen / der Statt 
Zürich Juſiegel / vorſchloſſen / am 29. Decembr. 
Anno 1646. f 


e, 
vnd Raͤht der 13. Orten der Eydgnoß⸗ 
ſchafft/ ee. A ET d ` g 
| 


Imtnittelſſ ond beyſeͤlchem Verlauf haben | 


die Schwediſchen keines wegs gefeyret / ſondern 


nachdem ſie / nach Eroberung Bregenz / auch das f 
veſte Schloß zu Langen Argen / im Bodenſee / oc⸗ 


cupiret / lieſſen fie Guttenberg / auff den Pande 


neriſchen Graͤntzen / aufffordeꝛn / vnd thaͤten dem 


Ort Salyaguardia anbieten. Feldhrchen / vnd 
Hohen Embs / hatten ſich zur Contziblltton erklaͤ⸗ 
ret. Die Herren Grifoni aber hielten die Steig 


zufordern auch den Succurß / vermöͤg der Liga; | f 


nemblich Monatlich 10000. Cronen e Stuͤck / 
vnd guugſame Munition zu begehren. Im fall 


auffhoͤren. PR yas 
Weil auch der Sand- Ammann zu Appezell / 
an etliche Eydgenoſſiſche Ort eylend Hülff ber, 


gehrt: Als hatte Schweiß 300. Stern soo, vnd nachgeſandt / venb jhn wie derumb zu der Kaͤyſer. 


. m jeatr-Europ, Tom. V. 


Corpora je länger / je mehr naheten / war zu 
Maͤyland nicht geringe Beſtuͤrtzung / es muͤſten 
dergeſtalt alle fuͤrnehme PAG in Jtalien occupte 
genoßſchafft gemeynet fey. Anders theils aber ret werden. Dahero es deren Orten / wegen es | ö 

genverfaſſungen / viel zu thun gabe. Vudwar Die Fran- 
Vberlingen von den Frantzoͤſtſchen beſchloſſen / 


Armeen waren uber die Donamwpaffirers 
dann die Rayferiche tm Sei, Aicha . e 
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4. Stück / Zug 300. Mann / vnd 2. Stuͤck / in dat 
Turgaw geſchtckt: In welchem der Eydgenoſſi⸗ 
ſche Nriegs⸗Rath annoch verſamblet war / vmb 
alles zu deliberiren. e 

Die Eydgnoſſiſche Voͤlcker lagen zu Frawen⸗ 
feld: Vnd thaͤte ſich der Herꝛ Biſchoff von Gone 
(tang nach Ratolffszell reririren. So hatte die 
Chur⸗Baͤyriſche Guarnifon in Zell der Statt 
Thor abgebrant / vnd ſich nach Coſtantz begeben. | 
Die Reichenaw / vnd Meynaw / ſtunden auch in 
cas 
Zu Chur hielte man einen Beytag / dahin Beytag zu 
auch Ertzhertzogliche Be ſandten kamen / mb ein € Rue 
Defenſionsweſen anzuſtellen. einer De⸗ 

Bey dieſer Sorglichkett / ale ſich die Alltirten fon. 


164 7. 


Bofen belaͤ⸗ 
gern Vber⸗ 


vnd belaͤgert. f ) 
lingen. 


Der Here Ertzhertzog zu Inſpruck / ſuchte 
Did zu Maͤyland.Deſſentwegen etliche Come 
pagn zu Roß vnd Fuß / an den Comer⸗Seege⸗ 
legt wurden / ſolche auff den fall / weiters zu ſchi⸗ 
cken Inglelchem wurde von der BeffungFuen- 
tes viel Munition in Puͤndten remittirt. 

Her: General Major Guſtav Loͤwenhaupt / Verriche 
ſtunde dieſer Zeit mit feinen Tronppen zu Dam» tungen in 
bach / vnd Georgenthal / vñ erwartete mehr Vit EEN 
cker von der Schwediſchen Haupt⸗Armee / vmb a Ah 
wegen der Kaͤyſeriſchen / welche ſich in Francken : 
verſambleten / vnd auff jhn vaſſen thaͤten / deſto 
beſſer durchzukommen. Die Gag gienge / es 
wuͤrden jhn 2000. Koͤnigsmarckiſche Reuter 
abholen / vnd uͤberbringen. : 

Her General Wittenberg ſtunde annoch 
bey Nambslaw / vnd Vernſtaͤtt in Schleſien / 
welchem von den Polntſchen abgedanckten 
Voͤlckern / 4000. Renter / dem Ruff nach / zu⸗ 
gefuͤhret / vnd noch 2000. Mußquettrer folgen 
wuͤrden. ! 
Die Kaͤyſerlichen vnd Chur⸗Bayriſchen 


chen der Donaw / vnd Altmühl / die Chur, 
Baͤyriſchen aber / vmb vnd in Weiſſenburg / das 
Hauptlager hatten. Dieſen Ort thaͤten fie Fare 
verſchantzen. ; 

Als nun der Fürſt von Lobkowigz / in der Käyı | 
ſerlichen Armaden Haupt Quartier Avensberg / 
zu dem einen Thor hineln gezogen / vmb bey der 
Käͤyſerl⸗Armaden / in Abweſenheit Shro Ert. 
ürſtlichen Durchl. das Direstorium zu führen, 
fo war der Ertzhertzog gleich damals zum ans | 
dern Thor hinauß gegen Paſſaw / Here Ge. Herr Gen. 
neral Hatzfeld aber / zum dritten Thor hinauß Hatzfeld 
auff Regenſpurg paſſtret. Bud ob zwar Ihro joaledicire | 
Churfürſtl. Durchl. zn Bayern den Hern Ge, Br ad 
neral Majorn Truckiniiller I der Gage mach bot 
wolgedachtem Nevin Feld⸗Marſchall Nagfetd 


~ $0000 % ichen 


| 


Oppen⸗ 
heim wird 
uͤberſtiegen 
vñ gepluͤn⸗ 
dert. 


Ober ⸗ vnd 
Nider Heſ⸗ 
ſiſche A⸗ 


ctiones. 


Landtag 
zu Luͤttich. 


1264 


lichen Armada zu begeben / fo lieſſe er ſich dane 
noch entſchuldigen / auch mit dieſem / weil bereits 
bey ſolcher Armada andere Generals perſonen 
angelangt. 

In der Ober⸗Pfaltz kamen / vnterm Obriſten 
Colb / 1500. Reuter an / vnd ſolten in Francken 
5000, Mann Chur-Baͤyriſcher Voͤlcker in die 
Winterquartier gelegt werden. 

Am 14. Jan. haben die Voͤlcker auß Fran- 
ckenthal vnd Germersheim / Morgends vmb 4: 
Vhr / die Statt Oppenheim beſtiegen / rein auß⸗ 
gepluͤndert / vnd wieder verlaſſen / auch 2. Buͤr⸗ 
germeiſter / vnd 2. Rathsperſonen / mit ſich nach 
Franckenthal gefuͤhret. Der FrantzoͤſiſcheCom⸗ 
mendant in beſagtem Oppenheim / ſampt ſeiner 
Guarniſon / thaͤte ſich ins Schloß fatvirens 

Ob ſchon bißhero Ihro Fuͤrſtl. Gn Hertzog 
Wilhelm zu Sachſen Weymar / durch dero ce 
putirten / den Stillſtand / wiſchen beyden Heſſi⸗ 
ſchen Linien / tractiren lieſſe / fo wolte doch nichts 
darauß werden: Weil eln Theil die von der an, 
dern Seit fuͤrgeſchlagene Mittel nicht acceptir⸗ 
te. Entzwiſchen verſambleten ſich die Kaͤyſeri⸗ 
ſchen im Sawerland / vnd Stifft Paderborn. 
Vnd lieſſe Heri General Melander den Heren 
Graff Woldemarn / fo fuͤr Heſſen-Darmbſtatt 
2. Regimenter richten wuͤrde / mit zoo ferd⸗ 
ten auff Gieſſen convoijren. Bey welcher Zu⸗ 
růͤcktunfft / der Heſſen⸗Caſſeliſche Commendant 
auff Windeck / eine Parthey Fewerroͤhr / von 
30. Mann / vnter einem Faͤndrich außgeſchtckt / 
mit Befehl / zu verſuchen / ob er dem Melander 
einigen Abbruch thun koͤnte. Welches dann fo 
fern ſuccediret / daß fie den Obriſt⸗Leutenant 
Seeſtaͤtt / vom Hertzog von Hollſtein / welcher je⸗ 
ne Parthey commendiret / nebenſt einem Ritt 
meiſter / 20. Gefangenen 1 vnd 26. geſattel- 
e nach gedachtein Windeck einge⸗ 

racht. is 
In dem die Lütticher Land⸗Staͤnde auff dem 
Landtag zu keinem Schluß komen koͤnnen / hae 


Bcchreibung 


natoren Ordre gegeben / die Lothringiſche Voͤl⸗ 
cker / als Feind zu tractiren / fo hatte Ih. Gurt, 
Durchl. zu Coͤlln / als Biſchoff zu Luͤttich / offene 
Mandata publiciren laſſen / dieſes Inhalts: 
Daß alle Luͤtticher Vnterthanen / ſo in deß Dä, 
nigs in Hiſpanten Dienſte waͤren / nach deſſen 
publicirten Mandats erlangter Wiſſenſchafft / 
innerhalb 24. Stunden / auß Spaniſchen Dien⸗ 
ſten tretten / vnd jhrem Vatterland zu Huͤlffe 
kommen folten: Dahero Here Gen. Lamboy fete 
ne Scharge thaͤte reſigniren / welchem andere 
mehr folgten. Wasen ten 
Die ͤuͤtticher hatten dem Don Caſtel Rodri⸗ 
go zu Bruͤſſel anfuͤgen laſſen / dafern er denen / 
ins Land geſchickten Loihringiſchen Voͤlckern 


nicht wieder herauß zu gehen befehle / wolten ſie 


die / von Franckreich vnd Holland præſentirte 
Huͤlffe ergreifen / vnd gegen jene mit Gewalt 
verfahren. 

In Land vnd Hertzogthumb Cleve / gabe es 
dieſer Zeit auch Buruhe vnd Vneintgkeit. In 
dem nicht allein zwiſchen der Churf. Durchl. zu 

Brandenburg / vnd Fuͤrſtl. Durchl.Pfaltzdtew⸗ 
burg Mißverſtaͤndnuͤſſen / ſondeꝛn auch zwiſchen 
Den vnd Vnterthanen / Spin vnd Irrungen 
ſich enthielten Dahero von der Cleviſchen porte 
vllegien / vnd dergleichen vnterſchiedliche Spar— 
gimenti in offenen Truck außkamen / welche / 
weil ſie feines ſonderlichen Geſchmacks / wir alle 
hier einzufuͤhren vnterlaſſen, a 

Die Churf. Durchl. zu Brandenburg ſind / 
in Begleitung deß HerenPrintzen von Vranien 
vnd anderer hohen Perſonen / vmb den 1. ar 
nuarij / auß dem Haag / nach dem Land Clevege⸗ 
reyſet / vmb dem dahin außgeſchriebenen Sand» 
tage beyzuwohnen / bey welchem H. Graff Mo- 
tts von Naſſaww / im Nahmen def Herm Prine 
gen von Vranten erſchein en ſolte- Bud diewei⸗ 
len zu ann newe Inventiones / 


an Stiick vnd Fewerwercken probirt / vnd ver, 


ben ſich etliche Lothringiſche Regimenter in die fertigt werden ſolten / als hielte man dafur / Ihr. 


Herrſchafft Boullton / Shur-Coͤlln zuftändtg/ 
einquartiret / ein veſtes Gaffel eingenommen / 
vnd darinu / an eingeflehnten Guͤtern / vnd 
Bahrſchafft / etliche Tonnen Golds werth übers 
kommen. Deßwegen ein Expreſſer zur Spa— 
niſchen Regierung nacher Bruͤſſel abgefertiget 
worden. Hingegen hatte der Guberneur von 
Sedan, von Pariß Ordre bekommen / auß fet- 
ner / vnd andern nahe gelegenen Guarntſonen / 
den Luͤttichern mit Volck / vnd Munition alle 
muͤgliche Huͤlff zu leyſten. Sonſten war die Sa⸗ 


ge die Lothringtſchen Voͤlcker wuͤrden gegen re 


DN M Gen D 
Melander 
ziehet zur 
Kaͤyſerl. 
Armada. 


Colliſion 
der Lüktir 


legung einer Summa Gelts / nach dem Reich 
marſchiren. 8 

H. Gen. Melander nahm für Außgang Ya 
uuarij / von Coͤlln ſeine Reyſe off Sieburg vnd 
fürters zur Kaͤyſerlichen Armaden / vmb dieſel⸗ 
ſe / benebeuſt Herr Gen. Gallaſſen hinfuͤhro zu 
commendtren. ac ) 

Nach dem zwiſchen den Lothringiſchen Böl, 


ckern / vnd der Statt Lͤͤttich / offene Feindſchafft 
„ N — —ö'— — — h — —— — 


Churf Durchl. innerhalb 6. Wochen / wieder, 
umb nach dem Haag zurück kommen / vnd dero 
newen Werbungen einen Anfang machen 
duͤrfften / worauff bereits viel Offleirer / mbeEr⸗ 
lanzung Patenten warteten. 

Zu Eingang def Januar / kam Serr Graff 
von Trautmansdorff nacher Oßnabrüͤck / mit 
Nefolutiony mit denen Schwediſchen Herren 
e da es jmmer inuͤglich / den 
Punctum Satisfactionis richtig zu mache. Die, 
ſelben hatten expreſſe Ordre auß Schweden ü, 
berkommen / dafern Chur-Brandenburg ihnen 

Vor ⸗Pommern / ſampt dem Oderſtromb / vnd 
Woͤllin / nicht uͤberlaſſen / vnd ſich daruͤber güt. 
lich vergleichen würde / alsdann vff gantz Pome 
mern zu beſtehen / wie ſie dann denen Kayf. fa, 
ches bereits angedeutet. Hterauff erfolgte / daß / 
ob ſchon Chur⸗ Brandenburg / wegen Abtret— 
tung VorPom̃ern / eine weit außſehende Nefo, 
(ution von ſich geben / deñoch der Punctus Satis⸗ 

factionis fo weit ware verglichen / daß die Käyf. 


der 


| 
worden / auch die Staaden allen jhren Guber⸗ 1647. 


cher mit den 
Lothrine 
gifchen, 


Cůtticher 
ſuchen 
Frantzoͤſi⸗ 
ſche Pro⸗ 
tection, 


Strittig⸗ 
keiten im 
Land zu 
Cleve. 


Verlauff 
in den Ni⸗ 
derlanden. 
Landeag 
zu Cleve. 


Gen. Frie⸗ 
dens / Tra⸗ 
ctaten zu 
Muüͤnſter 
vnd Oßna⸗ 
bruck. 


| ———"Henckwardigee Geſchichenn 


uge: 


a 
der Cron Schweden gantz Pommern verfpro- 
chen. Jedoch wuͤrde man ſich noch ferners vmb 
Chur-Brandenburgiſchen Confens bemuͤhen⸗ 
vnd in der Guͤte einen Vergleich finden. 
Immittelſt kamen die / bey hoͤchſtged. Chur⸗ 
fürften im Haag geweſene Depucirten mit Ih. 
Ehurfuͤrſtl. Durchl. Reſolution / nach Münſter 
zuruͤck. Welche dahin lieffe / daß zwar Chur, 
Brandenburg der Cron Schweden Bory 
Pommern / auſſer dem Oder⸗Stromb / über, 
laſſen / zuvorn aber hierüber mit dero Stambs. 
pnd Erbvereinigten communicivert / vnd auff 
den Conſenttrungsfall / ein ſolches Kquiva- 
lens dargegen haben wolten / welches jhro dn 
nehmblich. In dem nun aber die meiſten Her⸗ 
ren Geſandten von Muͤn 


1647. 


‚Ehe 
Branden⸗ 
burgiſche 
Declara⸗ 
tion wegen 
Pommern. 


verhoffter guͤtlicher Abtrettung Pommern / nicht 
verſtehen wolten / die Eviction leyſten konte. 
Der Punctus Gravaminum wurde benebenft 
auch fleiſſig getrieben / in Hoffnung / er duͤrffte 
baldzum Ende gelangen. Geſtaltſamb dann 
fo wol Catholiſche als Evangeliſche Grane 
de ſich deroſelben Eroͤrterung fleiſſig angelegen 
ſeyn lieſſen. Gë ; 

Ob nun zwar theils berichtet wurde / die 
Churf. Du Brandenburghaͤtte fic) ſchließlich 
erklaͤret / ſie wolten der Cron Schweden Vor⸗ 
Pommern / nebenſt Stettin / Gartz / Wollin / e. 
gegen ein Aiquipollens , überlaſſen / fo kamen 
dennoch andere mit dieſem Gegenberichte an 
den Tag / daß nicht allein die Schwediſchen H. 
Plenipotentiarii ſich jhres Orts zu einem K 
quivalente præcisd nicht obligtren / ſondern nur 
gute Officia darbey leyſten / benebenſt von jhrer 
auff gantz Pomern gerichteten prætenſion nicht 
abſtehen wolten: Sondern es verlautete / wie 
burg gegen Abtrettung Vor⸗ 
Erblich zu haben die 


Chur⸗ 
Branden⸗ 
burgiſche 
Gegenfor⸗ 
derung. 


derPommern 
Stiffter Bag 
heimb / die € WÉI 

denen Stifftern 


A wéi geesde, — 


— — 


Bree — — smear aah 


Fev gu Oßnabruͤck ap: 
kommen / als wurde in beſaͤgtem Puncto Sitis- | 
factionis, conſultiret / wie man nemblich der 


Cron Schweden / falls Chur⸗Brandenburg u 


ky 
Bb cat ek i 
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vnd auff die Baya in Brafilien einen Verſuch 


zu thun. RR 
Dieſer Zeit find etliche Extraordinart Antir 


quttaten gefunden worden am See⸗Strand / 


zu Domburg in Walcheren / in der Graffſchafft 
Laterdal / welche Den Ludwig von Alteren / 
Den von Jarß feld zuſtaͤndig / vnd wurde auß 
beſagtem Domburg / vom 14. Januarz / bier, 


Tagen ein ſehr vndenckliche Antiquitaͤt gefun⸗ 
den / an groſſen Steinen / an der See / auff dem 
Strand / deren einer geweſen ein groffer vier. 
Lanter Stein / drey Schuch hoch / vnd dritthalb 
Schuch breit. Worauff mit groſſen Romant⸗ 
ſchen Buchſtaben dieſe Wort außgehawen a: 
ſtanden: 

D 


EO, NEPTUNO. 

» OCTAVIUS. AMMIUS: 

Ri V. S. E. M. AE 
Etliche Steine waren am obertheil aufge, 
hawen. In welcher außgehawenen Concavitaͤt 
eine Göttin ſaſſe / mit einem Koͤrblin voller 
Früchten / denen Aepffeln gletch.Auff einem an- 
dern Stein ſtund eine Goͤttinne recht über ſich / 
in groſſer Form / als die andern auff noch einem 
andern ſtund gehawen Neptunus. Welcher 


auch ſtund auff der ſeiten von etlichen andern 


Steinen / auff welchen die gemelte Goͤttin fornẽ 
fund: Auff einem / von den Steinen zu ſeiten / 
ſtund ein Mereuriuss Wiederumb / auff einem 
andern Stein / ſtunden dieſe Wort: 

DEA. NEHALENN IAK. 
SUMMARONIUS. PRIMANUS, 
` V. Ss Ly M. 
Aff einem andern ſtun: 
L.JUSTIUS. STATTO: 


ER N 
SECUNDIUS. MODERATUS, 
_.. FRATRES. 
? N 
Wiederumb auff einem andern: 
DEA, NEHALENNI&, 
SEX T. NERTOMARIUS, NER« 
e  "TONUS, 
Ward eee V. S. L. N M. 
Bnd abermals auff einem andern; 
NEHALEN NIA. 
FLETUS: ANNALONIS; 
PRO. SE. ET. SUIS. 
V. Ss L. M; e 5 
Auff dem Platz / da ſolche Steine gefunden 
worden / hat man auch angetroffen etliche Pfen. 
ning / oder Gelter. Auff welcher zu einer ſeiten 
zu befinden Abbildung / der alten Roͤmiſchen 
Kaͤyſer / auff der andern aber ein Burg fo bat 
das Wappen von Domburg. ff felbigem 
Platz war auch zu befinden das Fundament ei⸗ 
nes kleinen Haͤußgens vnd fo man etliche 
Schuh tieff vnter dem Sand nachſuchte / traff 
man an off dem Strand viel Strüncke / von 


} 


Baͤumen vnd Wurtzeln. So / daß es ſcheinete | 


als ob der Ends für dieſem einig Gehoͤltz / oder 
Wildnuͤſſe geweſen. 


9009 ti 


von alſo berichtet Nemblich man haͤtte obiger 


Yi 
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Die Herren Gen. Staaden hatten in deſſen 


Der Deen) Ih. Durchl. der Churfuͤrſtinzu Brandenburg / 
0 eine jährliche Penjion von 20000. Hollaͤndiſ. 
N Guͤlden / vff Zeit jhres Lebens verſprochen. Be⸗ 
Brandens nebenſt auch dem Churfuͤrſten angelobet / die 
burg, Cleviſche Staͤtte / benantlich Weſel / Reeß / Em⸗ 
merich / vnd andere / jhme zu reſtituiren. Als auch 
die huͤlffliche Hand zu biethen / daß / wann nicht 
in der Guͤte / durch Nachbarliche Vnterhand⸗ 
lung / die Strittigkeiten mit Pfaltz⸗Newburg / 
beygelegt werden koͤnten / mit andern Mitteln 
jhme zu ſolchen Landen zu verhelffen. 
Mitlerweil bemühete ſich der Frantzöſiſche 
Ambaſſadeur im Haag noch ſtarck / mb die / biß⸗ 
her mit den Herren Staadengepflogene Allian⸗ 
ce fer ners zu extendiren / vnd zu bekraͤfftigen. 
Maſſen dann / nun zu Außgang Jannartj / ver 
lautet / es waͤrezwiſchen Hiſpanten / vnd denen 
Staaden / der vielbeſagte Frieden ſicherlich / vnd 
gewiß geſchloſſen / vnd beſtünde auff deſſen Pu⸗ 
blicatlon / ſo denen Herren Frangofen fehr ent, 
gegen waͤre. wer Mn 
Derlauff Zu Pariß wurden uͤberauß groffe Kriegs, 
in Franck | Preparatoria gegen Italten vnd Catalonten 
En ol gemacht / den Krieg an ſolchen Orten zu conti, 
nen nuiren / vnd war man in Sorgen / es moͤchten die 
Spamer Ballaquier vnd Piombino wieder bee 
laͤgert haben. EN 
Catalonier] Die Inwohner von Belpuiſe in Catalonten 
in Delpuife! hatten alle die jenige Frantzoſen / o der Conte d? 
SC Harcourt darin in Befagung gelegt / vmbge⸗ 
nider, bracht. Die zu Balaquler hatten ſich einer Hoͤ⸗ 


he woͤllen bemaͤchtigen / wurden aber durch die 
einligende Guarniſon verhindert. Der Mar- 
quis de la Troufe welchen der General Conte 
d’ Harcourt angeklagt / kam zu Pariß an / vnd 
nach dem er ſich verantwortet / würde er bey Hof 
ſtattlich empfangen. . , 

Auß dem Pariſer Arſenal wurden 20. Stuͤck 
in Catalonten geſchickt / vnd wetin der Monſ.de 
la Troufe wegen der / fuͤr Serida fuͤrgangenen 


Conte d 
Harcourt 


Harcourtdie Schuld hetmbgewiefen. Delfen+ 
gehalten arreſtürt worden. Der junge Hertzog 
de Richelieu, als Gen. uber die Galleeren / wur⸗ 
de dieſer zeit ſeine Scharge zum erſteumal bedies 
nen. Dahero der Gen. ieut. Gouvroy bereits in 
Provence vexꝛetſet. Der junge Hertzog von Par⸗ 
ma thaͤte ſich Frantzoͤſiſch erklaͤren. Darumb der 
Monſ. Befanſon zu jhm ſpedirt werden ſolte. 
Zu Lyon waren 66000. Piſtoletten / fr die Ar⸗ 
mee in Catalonien ankommen. Woſelbſten vnd 
gegen Italten / der Krieg mit Macht fortgeſtellt 
werden ſolte / vnd ſolten zu dem End 20. Regim. 
durch Lyon in Italien gehen. Allwo man eine 
Armee von 25000. Mann formiren wurde / wel, 
che der Pring von Conde abſolutement comen- 
diren ſolte. e e : 

Der Monf. de Pleſſis Prahlin fuͤhrte mit fich 
in Languedoc. Maiſtres de Requeſtes, nebenſt 
Com miſſion / den Rebellen in Montpelter jhren 
Proceß zu machen. Der Monf von Marſche⸗ 


RE 


| Befchreibung 


ville / deß Due d Orleans Cammerherz / wurde 
nach Muͤnſter gefandt / vmb dem Duc de Lon- 
geyille, in feinem Namen / wegen deß verſtorbe⸗ 
nen Printzen von Conde / das Leyd zu klagen. 
Auß Dennemarck hatte man dieſe Nachricht / 


daß J. Koͤn Mah. mit den Herꝛn Reichs⸗Naͤh⸗ 


ten / vff den g. hujus, wieder zuſammen kom̃en / 


vnd von den Puncten / ſo vff jüngſtem Reiche, | 
tag nicht verglichen worden / fernere Dellbera⸗ 


tion pflegen wolten. Alsdann Ih. May. gegen 
dem Vumbſchlag / ſich nacher dem Kiehl zu begebe 
fuͤrhabens waͤren. So viel man aber vonden 
Propoſitions Articuln / ſo mehrenthells publica 


angiengen / in Erfahrung brachte / zieleten die 
fuͤrnembſten dahin / wie die in Dienſten ſtehen⸗ 


de Soldateſca nun vnd ins kuͤnfftig eontentt⸗ 


ret: 2, Eine anſehnliche Armatur angerichtet / 


vnd zu dem End fowol vnterſchtedene Schiffe 


gebawet / als auch eine Armee von 8000.31 BuPr | 


vnd 4600, zu Roß geworben werden moͤchte. 


Wiewoln nun / wegen der Geltmitteler / zu kei 


nem Schluß zu gelangen geweſen. So verng lye 
me man doch / daß fo woln der Konig / als auch 
die Herren Reichs ⸗Raͤthe / fleiſſig bemuhet war 


ren / das Königreich in eine Kriegs verfaſſung / 


worzu die Prieſterſchafft / der Adel / Buͤrger vnd 
Bawern / ſampt vnd ſonders das jhrige ordi- 


nariè vnd extraordinaric, in gewiſſer Propore | 
tion / contributren ſolten / zu ſtellen. Inmaſſen 


dann bereits von Außtheilung einiger Charge / 
vnd Annehmung der Soldateſca / gehoͤret wur⸗ 


de / zu mehrer der Sachen Befuͤrderung / auch. 


ein newe Accife auff alle Wahren angeordnet 
werden foltes Der Koͤnigl. Statthalter in Nor- 
wegen Der Hannibal Sesſtaͤtte / war mit einer 
groſſen Summa Gelts bey Hoff angelangt / 
welche nach dem Kiehler Vmbſchlag überbracht 
werden ſolte. Fuͤr ſeinem Abreyſen auß Norwe⸗ 


gen hatte er die Landvoͤlcker außgeſchrieben / vnd 
zur Auffbawung 32, ori Chriftianias 
| Serger ono gee ers 
diſordre / entſchuldigt / als hatte er dam ese, Fin 1 

Sd n. ie Inſpection darüber aufgetragen. 
wegen etliche / fo ſich im felbigen Treffen nit wol 


„ Verordnung hinterlaf, 
dem Reichs⸗Admiraln Oyve Gedden 


Am 20. paflato , wurde ein allgemeines 


Danckfeſt in Dennemaꝛck / wegen deſſen mit der 
Cron 
ret. Der D 
here ſich annoch ſehr im Haag / die geſuchte lt, nemarck 
ance zu erhalten / welche zwar von den H. Stag⸗ 


ze getroffenen Friedens celebri⸗ 
niſche Reichs Hoffmeiſter bemuͤ⸗ 


H 


den allerdings nicht abgeſchlagen / ſo generaliter 
aber / wie begehrt wurde / guch nicht bewilligt wer 
den wolte. Indem mandie jenigen mit welchen, 


man füͤrhero ſcederirt / nicht zu excludiren gee 


ſinnet. 

Dieſer Zeit hatte auch der Koͤnigl. Denne, 
maͤrckiſche Geſandter im Haag fernen Abſchled 
genommen / nach dem er fuͤrhero / wegen ſeines 


Königs / mit den Herren Staaden ein ewige 
Alltancs geſchloſſen / vnd ſolchen Accordo getrof⸗ 


fen / daß nemblich die Herren Staaden Dir den 
Zoll in Norwegen ein fir alle mahl / 300000. 
Guͤlden / fuͤr ven Zoll aber im Sund jährliche 


150000, Bilden im Haag bezahlen / hingegen 


ſucht eine 
Alliance 
mit den H. 
Stgaden. 


Daͤniſche 
Alliance 
mit den 
Hollaͤn⸗ 
dern. 


1647. 


Daͤniſche 
vñ Schwe⸗ 
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ihre Schiffe durch den Sundt / ohne Streichen Der Herren Tage zu Co ett wur | 1647. 
vnd Auffenthalt / paſſtren vnd repaffiten folten. | dißmals biß in känfftigen ST Laan, len 
Zu Coppenhagen war / durch Verwahrlo⸗ béie etliche Reichs Mache dem Sing in deß Danie 
ſung der Fewerwercker / das Koͤnigliche Zeg, Daͤnnemarck zuerkennen gegeben daß ſie / bey ſchẽ Herꝛn⸗ 
hauß im Brand auffgangen / vnd darinn auff dieſer Winters zelt nicht fuͤglich vber den Belt Tags. 
so000. Mann Gewehr / als auch 8. Perſonen / kommen / vnnd an beftimpten Tag fich zu Cops | 
deren man vermißte / verbrandt / auſſer dem | penhageneinftelen koͤndten. In Norwegen 
noch andern benebenſt beſchehenem Schaden / war ein Auff ruhr / vnd Rivolta / vnter den Ba, uff 
welcher nicht zu aſtimiren ſtunde. Ihro Ma- | wern entſtanden. Derowegen Her? Hannibal ST 
yeſtaͤt der König wolte mit nechſtem von Cop⸗ von Seeſtaͤtten dahin reyßre/umbfoldes Vn⸗ 
penhagen auff Glückſtatt kommen / vnnd da⸗weſen zu ſtillen / vnnd ſonſten gute Ordnung sue 
ſelbſten ein newes Blockhauß / vnnd Kirchen verfügen, . dë 
bawen. moti ` | Die Graͤntzveſtungen gegen dem Königreich) | ` 
Es continuirte / daß zu Coppenhagen das Schweden wurden in Daͤnnemarck fehrrepar |Norwegi- 
Königliche Zeughauß / mit dem Marſtall / in rirt / ond außgebeſfeit. So arbeitete man an dem ſches Gold 
Mönigliche dem etliche Granaten unnd Racketten verfers Norwegiſchen GoldErtzjmmerhin ſleiſſig. Al, WH, 
Arſenals ligt worden / durch Verwahrloſung eines Suns lein es wolte noch zur Zeit kein Gold herauſſer. forſchet. 
zu Coppen/ gen / in nerhalb z. Stunden, faſt gaͤntzlich abge Daher nacher Schweden geſchtekt wurde / vmb 
hagen. brandt / vnd ober 1oocoo. Neidjsthaler Scha- einen bekandten Alchymiſten abzuholen / vnnd . 
den gethan. In dem alle Rariteten / ſampt de⸗ ſelbigen gleichfalls das Werck durchſuchen zus 
nen darinn befindlichen Ober: vnnd Bneerges laſſen. Die Deltberatton / wegen der newen | 
wehr / mehrenthells mit verbrandt. Auch ein] Armatur wurde in Daͤnnemarck / biG auff den | 
Stuͤck vom Königlichen Schloſſe zerſchmettert nechſten Herren Tag außgeſtellt. Immittelſt 
worden. Welches in hoͤchſter Gefahr geſtan⸗ wurde Anordnung gemacht / vmb die / noch in 
den / wofern nicht etliche roo. Tonnen Pulver / diſen Landen habende Reuteteyzuveꝛpflegen / vñ 
‚foin Gewolben geſtanden in Zeiten herguß gee | thaͤte man dißfalls einem jediwedern Lehen ein; 
arbeitet / vnd gebracht worden weren. Als nun gewiſſe Anzahl Rentter aſſignirn / ſo aber dem 
dieſer Brand / worbey Ihro Koͤnigl. Mayeſtaͤt Bawersmann allein auff den Half gelegt 
in der Perſon groſſe Sorgfalt erwieſen / geile | wurden. d 
let worden / haben Ihre Mayepärin allen Kir- In dem / wie obgemeldt/ der Staͤtten Lubeck / ganze dei 
chen GHee dem Allmaͤchtigen dafür dancken | ond Bremen Geſandten / der Zeitzu Hamburg Anſſee⸗ 
entgegen aber den Obriſten Stenicke / fo ober | fich befunden / kamen auch noch hinzu Braun⸗ Statten 
gemeldtes Arſenal die Inſpection gehabt / in | ſchweigiſche Abgeordneten. Vinb daſelbſten / Geſandten 
‚geriet angelegenen Geſchaͤfften halben / zu 7 Haburg. 


Groſſer 
Brand ⸗ 
ſchaden def‘ 


worden. EEE eee aie 
Der Koͤnigl. Daͤniſche Geſandter / ſampt feat Bundts der Anſee⸗ Stätten / darbey 
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wig / 


den Proving ordnete man 2. Commiſſarien / ſo anheimb. Da dann ſelbigen Voͤlckern / auff jh⸗ in Italien | 


ſpanien / vñ 
Fraͤckreich. 


Der Obriſt Schlehbuſch fuhre ab mit etwan von Pariß ein Offleirer mit Wechſelbrieffen SE 
ifche vnd 
Mayline , 
diſche Weꝛ⸗ 
bungen. 


juͤngſtgedachten Contagion / als auch fonften 
Oſtwinds / auß der Schwinge nicht kom̃en kon ⸗ | cinjonnd andern Mangels halben / ſehr verlief 
ten / haben De nichts moͤgen verrichten. fen / ohnerachtet man deren etliche archibuſiren 
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1647. laſſen. Der Spaniſche Secretarius Ahneida |len/Filomarini, Matthei; vnnd Trivulſii, die 


Alteratio- 
nes zu N / 
wegen der 
außgeſoͤhn⸗ 
ten Herren 
Barbarini. 


| nigten. 


CToſcani⸗ 


ſche Wer⸗ 
bungen. 


Gioß ⸗Her⸗ 
tzog zu Flo⸗ 
rentz eꝛklaͤrt 
ſich Fran⸗ 
gzoͤſiſch. 


war zu Mayland auß der Schweitz wider ane Strittigkeiten zwiſchen dem Paͤpſtlichen Nun- 
kommen / nach dem er die newe Werbungen da⸗ cio, vnnd ſelbigem Vice Re beygelegt / derge⸗ 
ſelbſten in gutem Standt gelaſſen. So thite | ſtalt / daß der Vice Re def Nuncit eingezogene 
auch ſelbiger Gubernator auff alle Regimenter Diener erlediget / vnd diſer zugleich die Excom- 
zu Pferdt vnd Fuß / Recruiten Gelter außthei⸗ munication auffgehoben. 


len / vnd lieſſe vnterm Grafen Franciſeo Areſe // Der General Degenfeld paſſirte in Teutſch⸗ Bird, 
land / vmb mehr Boͤlckerfur Venedig zu wer, GH, 


noch enewes Regiment richten. 
Zu Rom befunden ſich der Barbarini miß⸗ ben. Deßgleichen wurde der Generalla Valetta 
guͤnſtigen ſehr alterirt / daß man den Cardinal auch ehiſt in Franckreich reyſen / vmb dreytau⸗ 
Antonio zu Avignon fo ſtattlich empfangen: | fend Srangofer auffsubringen. Hingegen kam 
GBevorab kondten ſich die Spaniſchen darein | Berichte ein auß Dalmatien / es hatte der Baſ⸗ 
nicht richten / warumb die beyde Hauſer Bar- ſa von Boſnia vierzehen Commiſſarien in vn⸗ 
barina vnnd Pamphylia ſich dermaſſen verei— terſchledliche Provincten verſchickt / newe Vol. 
1. cker zu werben / in dem jhm von Conſtantinopel 
Auß dem Schloßzu Neapolis war der Don Sefelch zukommen / gegen künfftigen Fruͤhling 
Giofeffe Caraffa, deß Duca di Matalone | cine Armada von fuͤnfftzig tauſendt Mann gee 
Sohn / der Pring Bonifacio, vnd 2. andere / ſo gendle Venediger zu richten. i 


daſelbſten in Hafften geſeſſen entkommen. Dine Weiln nun die Contagion in etlichen Dre Contagiol 
gegen der Don Carlo della Gatta, Gubernator | then deß Koͤnigreichs Candten immer zunah⸗ in Candien, 


in Orbitclio, mit etlichen Galleeren / in ſolchem me / hierumb wurden noch 4. vornehme Raͤths⸗ 
Meerhaffen ankommen. Weiln deß Groß⸗ Herren / als Vnder-Proveduori deputirt, fole 
Hertzogs von Florentz Entſchuldigung gegen chem Bngemach nach Muͤglichkeit zu remes 
die Spanifden nichts verfangen wolte lieſſe diren. | 


derſelbe werben. Der Cardinal Grimaldiver Die éiren waren wider in ſtaͤrckerer An, Tarcken 
ſicherte denppapſt / daß Franckreich Frieden mar zahl als vorhin / für Rettimo kommen / vnd ſol⸗ erobern 
chen wolte. Aber Spanten haͤtte die Tractaren ches dreymal geſtüͤrmet. Darauf; der Come Rettimo- 


denen Holländern / vnd Proteſtirenden pbergee | mendant Minotto / fo verwundt / gecordiret / 
ben. Der Papſt conſentirte in den Heurath vmb die Guarniſon mit dem Leben abziehen zu 
def Cardinals Pamphylij / vnd der Princeſſin laſſen. Solches thaͤten die Tuͤreken nicht halten / 
Aldrobandina / welche vom Geſchlecht Roſſano / ſondern auff zweyhundekt nieder machen / vnnd 
deß verſtorbenen Printzen Burcheſij 17 Theils biß auffs Hembd gußziehen. Weiln ae 
Daher hochermelter Mere Cardinal den Car- ber der Minotto wider dep Neapolitaniſchen 
dinalshut reſigulren / vnd nachmals im Konige Cavallters dell; Marra Willen / hatte accordi⸗ 
reich Neapolis ein Hertzogthumb an ſich kauf ret / wurde er vom Gen. Capello zu Candia are 
fen wuͤrde. Ebenmaͤſſig fielen Diſcurſen / von reſtirt / barinn er auch geſtorben. 
einem Heurath / zwiſchen dem jungen Hertzog. Die Bbergabe der Veſtung Rettimo thaͤte 
von Parma / ond dem Fraͤwlein Lucretia Bar- man meiſtencheils eine Lucceſerdeutenant / Na⸗ 
baring / welchen die Cron Franck reich ſehr orgie mens Bonviſy / zumeſſen / welcher feinen Poſto⸗ 
ren lieſſe / vmb dardurch nicht allein der Barbas nach einer geſprungne / jedoch zuruͤck geſchlage⸗ 
rinen Hauſe / vermittelſt ſolcher Allians / zuver- nen Mina verte gen / daſelbſten eroberten die 
ſtaͤrcken / ſondern auch ſich der Dreutralttat mit Turck en in 100. Stück Geſchuͤtzes / nebenſt vie⸗ 
Parma zuverſichern / weilen albercits von einer | ler Proviant vnd Munition / wie auch die Rho⸗ 
Aga vnter denen Italiaͤniſchen Fuͤrſten / wie diſer Gallen / das Schiffe Heyl. Dreyfaltigkett / 
obgedacht / geredet wurde. In deſſen ruͤſtete fich | mit 16. Stücken / vnd das Schiffe Bonera / ſo 
der Dice von Meapolis mit aller Notturfft / nebenſt dem Senatorn Pietro Michael , mit 
vmb Piombino vnnd Longone, mit nechſtem 150. Soldaten/1000.Zechini vnd vielem Pro- 
wider anzugreifen. Derentwegen er den Paß vlant / naher Candia gewollet / aber hinweg gee 
für die Cavalleria durch den Kirchen Stado bes | nommen / vnnd zu Conftantinopel eingebradhs 
gehrte. Weiln der Zeit die Spaniſchen dem wurde. Zu Venedig kamen ein 23. Schiffe vn 
Groß⸗Herzogen mit den Waffen troheten ter dem Don Camillo Gonzaga, außCandien / 
thaͤte er ſolches empfinden / vnd ſich Frangoͤſiſch vmb ſolche außzubeſſern / auch mehr Volck vnd 
erklaͤren. Der Pring Piombino aber wolte fich | Munition dahin zu führen / dann die Tuͤrcken 
mit den Frantzoſen nicht vergleichen. vnter andern Præparatoria verfertigten / vmb 
Der Papſt wolte Nuncios an die Cronen | dic Haupt⸗Statt Candien zubelaͤgern. Suda 
ſenden / vinb den allgemeinen Frieden in der aber hielte noch. 5 
Chriſtenhett zubefuͤrdern / vnd den Türken Bis er Tuͤrckiſche Kaͤyſer forderte von der 


derſtandt zu thun. Ingleichem ſpedirten auch Heriſchafft Raguſi doppelten Tribut / vnd lieſſe 


— 


die Benediger A. Currterers an die Cronen / om derſelben Geſandten zu Conſtantinopel gleich⸗ 
ſelbigen / auff den Verlaſſungs, Fall die Vn⸗ ſamb in Arreſt nehmen / vmb dardurch eine Vr⸗ 
möglichkeit mit Fortſetzung def Krieges / wider ſache zum Kriege zuerzwingen. 

die Tuͤrcken anzukündigen. Zu Neapoli mut, | Zu Zara war widerumb ein ſtarcker 2 


den / vermittelſt Vnterhandlung der Cardinaͤ⸗ lcd wischen den Venedigern vnd Tuͤrcken 
d fiir 
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FC 
füͤrgangen / in welchem die Tuͤrcken eingebüßt / ſelbigen ſich hinwtederumb nach der Enge deß 
alſo daß ſie ſich mit Verluſt vleler Todten ond Meers / bey den Dardanellen zuverfüͤgen / vnd 
Gefangenen / darunder deß Primo Veziers die Tuͤrckiſche Ar maden / fo in viertztg Gallee⸗ 
Schwager / retiriren muͤſſen. ren / vnd ſo viel Schiffe ſtarck / allerhandt Nor, 

Paͤpftliche Ein newer Paͤpſtlicher Nuncius kam an zu turfft von Conſtantinopel nach dem Königreich 
Nuncius Venedig / welcher folgenden Tags mit groſſem Candien zu führen begehrte / bey derſelben Aug, 
tompt auff Comitat Venediſches Adels / zur Audlentz ger fahrt zubeſtreiten. Weſſentwegen man zu Ber 
Venedig. fuͤhrer wurde. Der zu Conſtantinopel gefänge | nedig beſiderirte / diefer Action / als an welcher 
lich zwar angenommene aber auff Iaterceſſion die Recupertrung der verlohrnen Oerther in 
deß Primo Vexiers, erlaſſene Kaͤhſerliche Refie | Candiay oder ſelbiger total Verluſt / gelegen 
dent wunde beſchuldlgt/ daß ereinen Spaniſchen war Außgange zuvernehmen. 
Juden / ſo erſtlich ein Chriſt / her nacher ein Tiree | Es hatten Ihro Ertz⸗Fürſtliche Durchleuch⸗ 
worden / weiln er ſich nebenſt andern mit der tigkeit das Niederlaͤndiſche Guberno mit fon, 
Tuͤrckiſchen Armaden Siclliam zuerobern / an⸗ derlich guten Conditionen vbernommen / der, 
erbotten / nedermachen laſſen. geſtalt / da nter andern Jh. Erz⸗Fuͤrſtl. Durch, 
Der Vene“ Der Venediſche newe General Johan Ba, leucht. heurathen würde / Ihro die Spaniſche 
diger Gen. ptiſta Grimant / thaͤte in Eandien in aller Eyl Niederlanden erblich verbleiben ſolten. 
Srimant | wangig Galleeren / . Galleaſſen / vnd infinff | Droben iſt anerwehnet worden / welcher Ge. |Zufandein 
eae sehen groſſe Schiffe verfertigen / vmb mit dene ſtalt die Käyſerliche Mahyeſtaͤt / mit groſſem Co. Vugarn / 
frre 
mitat / 
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1647. 
Defierreich 
vnnd Boh⸗ 
men. 


eg 


Ant, M. 
kom̃en mis 
der auff 

Preßburg, 


Actiones 
zwiſchen G. 
Montecu⸗ 
culi / ound 
G. Wit⸗ 
tenberg. 


Der Obriſt Leutenant Waroſiner / welcher in das Schloß gebracht / die Beſatzung hinwte⸗ 


—— — —ñ—-—bb21 


die Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt wiederumb auff Lins Kaͤyſerlichen beynahend in das Brauniſche tee 


fends fort treiben thaͤten. dden Reſt bi nach Koͤniggraͤtz geiagt / darbey dan 


manjnen Catho her eisen b 
neuntzig Klechen zu reſtitutten eingewilligt / uch vnd lage Gen. Wittenberg von Braunaw biß 


` Beſchreibung 


mitat / von Preßburg auff Wien kommen / vmb muſte auff empfangene Ordre / ſolchen verlaſ⸗ 
den Exequiis, wegen def verſtorbenen Koͤnig⸗ſen / vnd demoliren / auch ſich nacher Nachod re⸗ 
lichen Printzen in Hiſpanien perſoͤnlich beygue | tiviren, N ; 
wohnen. ae ali In dem nun die Kaͤyſerlichen dem General 
Solche wurden nun in allen Kirchen / fons Wittenbeig / ſo ſich mit den inPolen abgedanck⸗ 
derlich bey denen Auguſtinern / drey Tagelang Iten Voͤlckern zimblich verſtaͤrckt / nicht baſtant / 
celebriret. Da dann ein anſehnlichs Caſtrum war die Sorge vnnd Vermuthung / er möchte 
Doloris auffgerichtet worden / vnnd Ihro Ma⸗ wiederumb in Böhmen gehen. \ 
yeſtaͤt / nebenſt dero bey ſich habenden Raͤthen Maſſen nenn er kurtz hernach / als die Oder 
vnd Hoffſtatt / ſolchen Justis beygewohnet / auch zugefroren / mit feiner Armee / vnverſehens auff 
nach Vollendung folder Ceremonien, wider, Muͤnchel vnd Geltzſch/gegen Boͤhmen ſich ge⸗ 
umb zu Preßburg zurück gereyſet / vmb den Vn⸗ wendet. Dahero General Montecull auch ey⸗ 
gariſchen Landtage daſelbſtzu continuiren. lends auffgezogen / vnd ſeine Marſche dahin ge⸗ 
Nun blieben zwar die Vugariſche Tracta richtet / geſtalt er dan na ch Mitternacht zu War⸗ 
ten in etwas ſtecken / in dem man zu beſagtem taw auffgebrochen / vnd in Nieder Mittel vnd 
Preßburg wegen der Winter⸗ Quartier / taͤh⸗Ober⸗ Steinen / mit allen drey Brigaden / vnd 
lich Rath hielte / vnnd derſelben Außtheilunge dem General Staab fich elnlogirt. Wen jhin 
halben die Difpofition machte. aber die Stande der Hexiſchafft Glatz veile Cor⸗ 
Allein war ſo viel zuvernehmen / dafern man | cefien erwieſen / iſt er ohne Schaden vnd Quar- 
nur zwiſchen denen Catholiſchen / vnd Evangelt⸗ tier / durchpaſſirr / vnnd in das Branniſche ge 
ſchen / der Rirchen halben verglichen / es moͤch⸗ ruckt / wiewoln er mit der Cavalleria wider in 
ten die andern nachfolgende Puncten deffo} das Newradiſche / fo in gedachter Herꝛſchafft / 
eher geſchloſſen werden / vnd von dannen etwan marſchixet / vmb dem Wittenberg vber das 
innerhalb 6. Wochen der Auffbruch erfolgen. Haußdorffiſche Gebiethzuverwehren. Es war 
Moͤchte alſo dieſer Landtage fin den Heiligen aber General Wittenberg bereits mit vierzehen 
Oſtern ſich ſchwerlichendigen. Darauff dann | Trouppen vber den Paß kommen / daß Hoh die 


zu ziehen / allda vinb den Außgange der Frite tiriren muͤſſen. Als nun Gener. Montecucult 
dens⸗Tractaten zuerwarten / alsdann nach der Kundſchafft erlangt / daß General Wittenberg 
Sachen Beſchaffeuheit / etwan nacher Regen | mitt feiner Ya fanceria vnd Stuͤcken / bey Tham⸗ 
ſpurg einen Reichs- Tage anßzuſchreiben / vnd haufen / durch Gerßdorff marſchirt / iſt er feinen 
nach deſſen Vollziehung / die Kaͤyſerliche Ref | Eronppen auß dem Newradiſchen in dz Braue 
dentz / vnd voͤllige Hoffſtatt guff Prag zu trans- niſche nachgeſetzt. In deſſen hatte Gen. Wire 
feriren. tenberg / bey oberwehntein Haupdorffe / vnnd 

In dem nun Ihro Kaͤyſ Mayeſt.wiederumb | Palle Politz / wohin die Kaͤyſerliche ihre Pag 
zu Preßburg ankommen / war gute Hoffnung / gage geſandt / die Monteeuculiſchen vberfallen / 
es möchte ehiſtes etwas gutes erfolgen / zumah⸗ vnnd bey dem Dorff Weyſolyſeleßky / von ſelbl⸗ 
len wein Soro Wane. das Wercke ſelbſten ey | generliche hundert nidergemacht / gefangen / vnd 


Nun hatten die Proteftierende Staͤndtein deß General Montecu call welcher der Zeit das 
hundert vnd fünfftzig Kirchen noch auffgegeich- Hauptchuartter ein viertheil Grande von Kö, 
net / welche ſie unſtaͤndig Got ee aaner 

te ereits drey vnd geſchir / biß auff ein Maulthier vberkommen / 


bereits zur Wuͤrcklichkeit der Anfang gemacht Bolckenhayn. f 
wurde. a Kuͤrtz fuͤryero waren die Schwediſchen vom 
Dahero deſto mehr ein friedlicher Schluſſe Schloß Brix / zu Einholung etlicher Stuͤck 
beſagtes Landtags zuerwarten ſtunde. Mebenft Vlehes / abermahls außgefallen / da dann die 
dieſem begehrten ferzners die Proteſtlerende im Stärttein liegende Kaͤyſerliche Voͤlcker / fel 
Staͤnde / daß die Vugariſche Grentzhaͤuſer von bigen im Ruͤckwege / den Paß abgeſchnitten / 
der Cloͤſter vnd Geiſtlicher Güter Intraden er, neun darvon ntedergemacht / vnnd fuͤnffzehen 
halten werden ſolten / vnd haffteten daran / daß gefangen. | 
die Herren PP. Jeſuiten jhrige inhabende Land. | Hingegen waren zu Gꝛoßzirſoneck / acht Meil 
Güter widerumb abtretten muͤſten— von Prag / dreyhundert Pferdt gantz vnverſe⸗ 
Im Koͤnigreich Boͤhmen hatte es die Bey | heus durch die Elbe / vber das Eyſe / in die Herz, 
ſchaffenhett / daß zu Eingang deß Februarij Her: ſchafft Skalka geſetz. Welche nach dem fic der 
General Wittenberg mit feiner) gangen Ar, Orthen / alles kleine Viehe / Schmalz, / vnnd an, 
maden / ſtunde bey Franckenſtein / Gen. Monte, dere Victuallen hinweg genommen / fuͤrters 
cucult aber vmb Braun aw / deſſen Partheyẽ im auf Brig paſſirt / vnd nicht allein das Provtant / 
Koͤniggraͤtzer / vnnd Buntzlawer Crayfe Gard) ſondern auch viel Holtzwerck / worzu fe 2. Dorf. 
außgiengen / vnnd groſſen Schaden thaͤten, fer vnfern von dannen / faſt gantz abgebrochen / 


Trautenaw mit groſſem Vnkoſten fortifictrt / derumb verſtaͤrckt / vnnd mit dem vbrigen durch 
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1647. den Preßnitzer Paß gegen Meiſſen zuruck 
gangen. éi 

gleichem giengen die Schwediſchẽ juͤngſt 

hin / mit etlich hundert Pferdten / nach dem Nitty 
meiſter Hennem ann vnd Gaͤrtner / auß: Wel⸗ 
che jhnen eine Zeit hero mit Partheyen in der 
Schleſien hin vnd wider nicht geringen Scha⸗ 

den gethan. 

Sie hatten aber ſelbige nicht / welln fie zeit / 
lich gewichen / ſondern vnterwegs etliche Pola⸗ 
cken / vnd diſmundirte Loͤwenſteiniſche Voͤleket 
angetroffen / Theils gefangen / die andern in die 
Flucht gebracht / vnnd für der Statt Breßlaw 
binder dem Damm / auch auff dem Elbing / all 
| da ſich erſtgemelte beyde Rittmeiſter auffgehal⸗ 
ten / eingefallen / geplündert / vnnd daher / daß 
man auß der Statt mit Stuͤcken geſchoſſen / 
verurſacht. agu Gr ep) 
Als am 5. Februarij / Her: General Könige 
marck mit v0. Pferdt / 4. Regiment zu Fuß / 
dann auch zweyhundert Pagage Waͤgen / vnd 
19: Stucke Geſchuͤtz / zu Mergentheimb ange, 
langt / vmb ferners vber den Mayn zu gehen / 

haben die Kaͤyſerlichen vnnd Chur⸗Vaͤyriſchen 
folches beobachtet. Darauff Her: Gen. Johann 
de Werth / mit etlichen tauſendt zu Pferde auff 
beſagten D. Koͤnigsmarck lof gangen. Allein 
ſelbiger / nach erlangter Kundtſchafft / in der 
Nacht / vmb re Vhr / von Mergentheimb auff⸗ 
gebrochen / ſeine Gemahlin aber / Pagage Gare 
cke vnd Beuthe / ſo er zu Bregenz bekommen / zu 
beſagtem Mergentheimb auff dem Schloſſe 
hinderlaſſen / vnd ſich fuͤrters auff Schorndorff 
ond Hall / zuruck gewendet. Here Gen. de Werth 
hat im nachſetzen etliche von beſagten Koͤnigs⸗ 
marckiſchen / benahmentlich einen Rittmeiſter 
mit 40. Pferdten / eingebracht. Hierauf lter 
widerumb mit feinen Voͤlekern Nurnberg fürs 
bey marſchirt / vnd das Hauptquartier Nachts 
zu Rüͤckersdorffgenom̃en. Von dannenrück⸗ 
te er in die Junge oder Newburger Pfaltz / in 
| feine Quartſer / nemblich Henaw / Velburg / vnd 
der Ends. en annoch in der > 


Ends. Die Kaͤyſer 
berPfaltz vnd Sultzbach ill. Die Chara Baye | 
riſche Infanteria aber fafa Eet 
Thonaw vmb IngolſtattParingen vnnd Re⸗ 


enfpurg: PE, NR 
9 EE nun die Chur⸗Baͤyriſche Quar- 
tier file. Hern Feldmarſchall Gleen nach Wei⸗ 
den / fuͤr Herm Gener. de Werth nach Vielſeck / 
dem Herel Gen. Feld Zeugmetſter Rauſchen⸗ 
berg in das Newſtaͤttlein an der Waltrab / dem 
Hern Gen Gaͤhling nach Vornſtrauß / Deren 
Gen. Wachtmeister Kolben nacher Floß / vnd 
Deem General Wachtmeiſter Sporcken auff 
Pleyſteim aſſignirt worden / ſeynd jedoch biß da⸗ 
to / wiſchen Regenſpurg vnnd Newmarck / bey⸗ 
de Herren Generaln / Glen vnd de Werth / mit 


dero Hauptquartlex zu obbemeldtem Henaw / Di 
vnnd Vellburg verblieben / in deſſen aber von} ar 
beyden Armeen / vnder andern zwey ſtarcke Par li 
theyen gegen Forchheimb vnnd Schlüffelfeld| ` 
gußgegangen / vmb auff den Schwediſchen“ Geſandten bey den Herren Schwediſchen vnd 


s La WER e 
gege EL ee. 


| Denckwürdiger 


geſchichten. 
Herzen General Majorn Loͤwenhaupt zu recor 
gnoſciren. 
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| | 1647. 
Jngleichem thaͤten der Kaͤyſerlichen Het | Heer Gen. 


General Wachtmeiſter Philipp / vind Obriſt] Melander 
Koͤnigseck / mittauſendt Pferdten Heren Gen: wirdt zur 


Melander / fo zu Wuͤrzburg angelangt / zu der Kaͤhſ. Ar. 
Kaͤyſerlichen Armaden ab⸗vnd einholen. Wel⸗ mada abge⸗ 
chevon Sultzbach vnnd denen Orthen / gegen i 
Woͤymen auffgebrochen. 

Indem der Zeit General Wittenberg in be⸗ 
ſagtem Böhmen auff den Gener Montecucult 
angetrungen / vnd ſolchen vinb ſich zu retiriren / 
verobligirt / dahero beſagter Gen. Montecncult 
zur Haupt⸗Armaden revocirt / vnnd an deſſen 
Stell Gener. Saradetsky commendiren folte: 
Die Sage gienge / es wuͤrde beſagte Kaͤyſerliche 
Haupt⸗Armada gegen Eger gehen / vnd ehe die 
Megimenter in Boͤhmen die Winterquartier 
hezoͤgen / eine Cavalcada auff den Gen. Witten, 
berg vornehmen. Hierauff giengen auch fuͤnff 
Chur⸗Baͤyriſche Regimenter / welche Theils zu 
Ingolſtatt die Thonam paſſirt / durch Regen- 
ſpurg / wie auch die Röyferlichen Herren Gene- 
rales von Velldorff auff Chamb. host 

Eine auß Rayn vnnd Thonawerth / biß vor 

Augſpurg gegangene Schwediſche Parthey / ſe⸗ 
gete bey Friedberg vber den dech / vnd paſſirte gen 
Aicha. Da ſie dann unter Wegs in 30. Chur 
Baͤyriſche Tragoner angetroffen / gefangen / 
auch etliche Geiſtlichen / ſampt vilem Vlehe vnd 
Pferdten / hinweg genommen bey 40. Bawern 
zuſammen gebracht / vnd zu Pfaffenhofen tree 
ſchen loſſen. 1 

Ob nun gleich Her: Obriſter Roher / Com- 
mendant zu Augſpurg / etliche Mußquetirer bes 
ritten machte / vond benebenſt den Reutern / den 
Schweden zu pberfallen außcomendirte: Hatte 
jedoch ſelbiger in fo beſchaffener Bereltſchafft 
geſtanden / daß dieſe vnverrichter Dingen zu⸗ 
ruck muſten. Vorhin wurden auch vom Schwe⸗ 
den zwiſchen Augſpurg vnd München’ in 400. 
Wagenpferdte außgeſpaſſet / zugleich viele Wär 
gen / ſo Wahren gefuͤhret / geplündert / die aber / 
u beladene 8 ſtehen blieben. 
3 ; n ` arthey lam ſo nahend ar 
die Auſſenwercke der ee e 
auß Stuͤcken Fewer auff ſie geben. 

Die Tractaten wegen dep Armiſtiti zu Bim 
giengen langſamb daher. Maſſen dann die 
Schwediſchen Herren Legaten obiger Tagen / 
gegen alles verhoffen / wider von dannen gerey⸗ 
ſet / edoch mit dem Bedinge / daß fic wieder kom⸗ 
men wolten / alsdann etwas mehrers vorgehen 
mochte: Solches iff auch verabſcheydter maſſen 
| alſo erfolget. Dann vmb den 1. Februarij / 

Her: Gen. Mortaigne / vnd Here Gen. Duglaß 
widerumbzu Vlm angelangt / vmb die Armi, 
ſtittj⸗Tractaten zurcaſſumiren. Interim lieſſen 
e Schwediſchen zo Faß Wein paſſtren / vnd 
iff Munchen zufuͤhren / Salt dargegen zu 
eſfern⸗ f i 
In dem nun die Herren Chur-Wayrtſchen 


\ 


ey ve 


N H 


Armiſtitij⸗ 
Handlung 
zn Vlm. 


| 


— 


{gu Colla 
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1647. | Frangzoͤſiſchen / vnd hingegen dieſe bey jenen ſich 


Beſchreibung 


liches weder directè noch indirect, noch mit 


1647: 


| öffters finden / vnnd bey Zuſammenkuͤnfften | Rath oder That / heimblich oder öffentlich für. 


vnd Gaſtereyen allerſeits zimblich luſtig erzei⸗ genommen / ſondern alle Hoſtilitaͤten 


Hr 


doͤrffte zwiſchen beyden Thellen einen Vergleie |.gehebty vnnd eingeſtellet werden / vnnd bleiben 


gen thaͤten / wurde dannenhero præſumirt / es | lichen gleich von nun an abgeſchnitten / auff⸗ 
N 


che ſetzen / vnnd nach ſich führen wie dann auch | ſollen. 


erfolgt. 


Dann als auff Gebunge der Viſiten ulerd Punct auch auff alle Ihrer Churf. Durchl. zu 
citroque, auch beyderfeits angeſtellten foftbar | Colin Ertz⸗Stiffter vnnd Lander / gleichmäflig 
ren Pancqueten / die Herren Chur⸗Bayriſchen ſextendiret vnd verſtanden / auch gehalten / vnd 
hinwiederumb zu IhroChurfuͤrſtlichen Durch ⸗darunder nicht weniger in allem der Herz Co- 
leuchtigkeit auff Waſſerburg geſandt / vmb ferr- | adjucor, Ihro Hertzogliche Durchl. Hertzog 
ners Beſcheydes ſich zuerholẽ / in dem diejüngft- | Maximilian Heinrich'der Zeit mit eingeſchloſ⸗ 
hin von beſagten Chur⸗Baͤyriſchen Herren | fen werden vnd bleiben / vnd dieſes Armiſtitij zu 
Deputirten / u Schlieſſunge eines Geneꝛal Ar⸗ gleich in allem jetzo vnnd kuͤnfftig mit genieſſen / 


miſtitij Conditiones, den Koͤnigl. Schwedi⸗ 
ſchen Herren Abgeordneten keines Weges an⸗ 


ſtaͤndig ſeyn wollen / vnd ſich / daß der geſtalt ihre bring vnd Vnderhaltung / nicht nur der gantze 
Aukuufft vergeblich were / vernehmen laſſen / iſt[ Baͤyeriſche Craͤyß / mit allen darein / vermoͤge 
darauff erfolgt / daß beſagte Chur» Bäyrifche | deß Reichs Matricul Fgehoͤrigen Staͤndten / 
Herren Abgeſandten / lab dato tg. Februarij / Staͤtten vnd Orthen / zu Quartiren / biß auff 
einen anderwaͤrtlichen ſchrifftlichen Vorſchla, erfolgenden General · Frieden / verbleiben / vnd 

ge vbergeben / vnd / mit beyden kriegenden Eros was darinnen von ein oder anderer Cron occu⸗ 
nen / fo wol im Nahmen hoͤchſtermeldter Shro | pirt / deroſelben / ohne Entgelt / frey / mit Abfüh⸗ 
Churf. Durchl. in Baͤyern / als auch dero Her / rung jetzo darinn ligender Voͤlcker / wieder phere 
ren Brudern / Ihro Churf. Durchl. zu Coͤlln | laſſen / auch zugleich Ih. C. D. eygenthuͤmbliche 
Kaufe Lander vnd Volcker betreffendt / wegen Slaͤtte vnnd Oerter / als Rayn / Thonawerth /! 
eines Armiſtitii particulatis, zu proponiren Wembding / Heydenheimb / Weiſſenſteig / vnd 


vnd zu tractiten / fortgefahren. 
Vnd lautet dieſe zweyte Propoſition folgen⸗ 


Gh Dig en ES | 
m Dave al f „ier | 
riſcher H. olgeborne Herren / ie. Vnſern hochge⸗ 


Oeputitten ehrten Herzen iſtzum theilohne langes erzehlen / Landen / allzeit vnbelegt gelaſſen / vnd fürhin an 
zweyte Pro bewuſt / wirdt auch kuͤnfftig / wann wir einen | feiner Churf. Durchl. Landen / weder Contribu- 
pofition ein Schluß gemacht / mit mehrem der gantzen Welt tiones noch Quartier / Durchzuͤge oder anders / 


particular «| öffentlich remonſtriret werden / auß was erheb⸗ 
Armiſtitiũ 
betreffendt. 


begehren / mit beyden kriegenden 
Cronen / in gute Freundſchafft vnd Verſtandt / 
beſtaͤndig anzutretten / welches dann gleich mit 
dieſen jetzigen Tractaten anfangen felle, ` ` 

Vnd dahero auch Ihro Churfuͤrſtl. Durch⸗ 
leucht. bewogen worden / vnd ſich reſolvirt / ein 
particulare Armiſtitium mit beyden kꝛiegenden 
Koͤniglichen Cronen durch vns / ſo wol fuͤr ſich / 
dero Hauſe / jhre Lande vnnd Voͤlcker / als dero 
Hern Bruder / Ihro Churf. Durchl zu Coͤlln / 
dero Lander vnd Voͤlcker / tractiren vnnd ſchlieſ⸗ 
fen zu laſſen / darzu wir vnſern habenden genug⸗ 
ſamben Original Gewalt exhibiret / vnnd nun 
bereit find ſolche Handlung auff folgende Pune 
cten anzufangen / vnd gar zu ſchlieſſen. 

Als nemblichen vnd for das Erſte / begehren 
hoͤchſtgedachte Churf. Durchledas Particular⸗ 
Armiſtitium, mit beyden Cronen / ſolcher mat, 
fen gleich jetzo anzufaugen / vñ biß dato zu Rich» 
tigmachnng eines General⸗Friedes im gantzen 
Roͤmiſchen Reich / auffrichtig vnnd realiter zu 
continuiren. Daß von beyder Cronen / vnd de⸗ 
roſelben Alliirten Waffen / wider Ihre Churf. 


Churf. D. 


tritt auch in 
das parti⸗ 
cular Armi⸗ 
ſtitium. 


Durchl. deroſelben gantzes hochloͤbliches Hane 
feiihresänder vnd Boͤlcker / ferneꝛs nichts feind 


lichen Vrſachen die Churfuͤrſtliche Durch | ohne Beſchwerden / frey vnd franco, vnturbiret 
leuchtigkeit in Baͤyern / vnſer ge verbleiben / vnd gehalten werden ſollen. 
ne en, 


Zum andern / ſoll dieſer jetzt fuͤrgehende | 


doch mit dieſem Beding / daß zum Dritten Ih. 
Churf. Durchl. zu deroſelben Voͤlcker Vnder⸗ 


Muͤndelheim / darinn ohne das faſt nichts mehr 
zu leben / abgetreten / auch dero fo wol die Baye 
riſche / als jhre Ober⸗Pfaͤltz⸗ vnd Vnder⸗Pfaͤltzi⸗ 
ſche diſſeit Rheins ſituirte / auff dato inhabende 


begehret noch abgefordert / ſondern ſolche dero 


— — G Ed fa m 
auch andere Er nde meiſteheils 
mige ng d Scherer, daß fis water zu 
Buderhaltung der Chur⸗Baͤyriſche Armee faſt 
nichts mehr beyzuhelffen vermoͤgen / alſo biß von | 
beyden Koͤnigl. Mayeſtaͤten Ratificationes def | 
verhoffenden Schluſſes einlangẽ / mehꝛer Staͤn · 
de zn deren Logir⸗ vnd Verpflegung hiezu zu hae 
ben noͤthitg / vnd zwar etliche Jar hero Jh. Churf. 
Durchl zu dem Baͤyr. Craͤyſe / auch den Schwaͤ⸗ 
biſchen vnd Fraͤnckiſchen Eräyfe völlig zu Quar⸗ 
tier gehabt. So wollen wir hoffen / wofern beyde 
Cronen nicht villig J. C. D. dieſe zween Craͤyſe 
auch cediren wollen / darumb wir die H. Depu⸗ 
tirten erſuchen / ſie werden vnd wollen / wenigſt zu 
dem gangen Baͤhriſchen Craͤyſe / nichts davon 
außgenommen / von den beyden Schwaͤbiſchen 
vnd Fraͤnckiſchen Craͤyſen / zu denen darinn be 
reit von J. Churf. D. Voͤlckern innenhabenden 
vnd beſeßzten Poſten / die genandte Voͤlcker ba, 
rinnen / biß auff beyder Koͤnigl. Maye. einlan⸗ 
gen / der Ratification / oder erfolgenden General 
Friedens ⸗ Schluß zu aecom̃odiren / vnd darauß 
die ſchon von den Chur⸗Baͤyriſchen Voͤlckern 
beſetzte Oerter zu erhalten / ſo viel Quartier vnd 


Stine 1 ` 
— —ę—V— 


A Das Schloß ` 
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fen / gefangen genommen / vnd neben 
bung def Verbrechens / jhꝛem rechten Commen⸗ 


11647. 


Denck würdiger Geſchichten. 


Staͤnde / abttetten vnd vbexlaſſen / als die Note 


turfft zu ſolcher Armada Bnderhalt erfordert. 11. Schiffen / xo oo. Muß quetierern / vñ 4. Eh, 
Coͤllniſchen Landen aber die cken von Bregentz den Bodenſee herab / vnd re 
Oötributiones auf ein ertraͤgliches moderiren / Aa gegen der Meinaw gefahren: Selbige Tags 
vnd richten laſſen / zumaln beyde Cronen ohne gleich deß kands / vñ folgenden Tags deß Schloſ⸗ 


In denen Chur, 


das im Reich mehrere Quartier / als fie nörhig 
haben / poſſidiren. ; d 
Dargegen wollen / Fünfftens / Ih. Churf. D. 
in Bayern / aucb dero Waffen von den Kaͤyſer⸗ 
lichen / ſo bald wir verglichen / die Quartier gee 
hoͤrter maſſen ons eingeraͤumet worden DD der 


Schluß vnterſchrieben / abziehen / denen auf kei⸗ 


ne Weiſe oder Weg / mit Quartier oder Vn, 


Am 1. hujus, war Here Gen. Wrangel / mit 


ſes / Bé bemaͤchtiget. Darinn iſt ein groffe 
Quantitat an Vivers/ Munition / vnd vielem 


eingeflehntem Silbergeſchire / gefunden / auch | 


dardurch Coſtantz vit Bberlingen ſehr erſchꝛeckt 
worden. Die in der Inſul gelegene Voͤlcker aber 


wurden vntergeſtoſſen. 


Her: General Wrangel hatte für Bregeng 
das Blockhauß vnnd Schantzen rafiret vnd 


derhalt / weder heimblich noch off entlich / nichts verbrandt / auch das Schloß geſprengt / vnd ſich 
mehr affiftiren: ſondern fich ſepariren / vnd der- herabwarts gegen das Franckenland / Her: Geo 


gleichen zuthun für dero ern Bruder / Ihre 


Churf. Durchl. zu Colln / hlemit verſprechen / vnd 


von deroſelben ſchrifftliche Verſicherung nid. 
ſtens auch einbringen / vnd beyder Cronen Ger, 
ren Deputirten einliefern laſſen. 

Solte auch / Sechſtens / vnter ſolchem Armi- 
Ritio auff einer oder andern Seiten / etwan ein 
oder ander Officirek / litt ſeinenvnderhabenden 
Voͤlckeꝛn / oder ſonſt gemeine Soldaten für ſich 
ſelbſt / vund ohne Befelch feines Herꝛn / in den 
Quartieri auff der Straſſen / oder ſonſten eini⸗ 
ge Juſolentz begehen / ſoll doch darumb der Still- 


ſtandt nicht gebrochen gehalten fonderh ftriete | Th pce / 
eutenant Hocquincourt / ohne einigen d Statt 


obſervirt / aber dennoch gegen den Officitern Hit 
Voͤlckern / welche dergleichen Inſolentz began, 
gen / von dem Commendanten / dar under fie ge, 
hoͤren / auff deß Beleydigten Begehren /gebühr 
rende Straffe vorgenomen / oder da ſolche Fref⸗ 
ſeler in flagranti auff . 

erſchrei⸗ 


danten zur SUR geſchicket / oder auß⸗ 
efolget werden. 
: Pee caper ciate von beyden hoͤchſtgedach⸗ 
ten Cronen / vnd dero Allüren / auch J.C. D. zu 
Coͤlln vnd Baͤhern /c. Landen / die Commercien 
freyficher ot vngehindert / itt allerhand kan, 
mans Wal E en/item Getreyd / Wein vñ S altz / 
pa iretraufrbeachten gegeneinander convoyrt / 
ond von keinem Theil / oder den Commendanten 
hin vnd wider /in den Poſten oder Felde / wider 
die Alte / im Reich herkomende / keine newe Zoͤll⸗ 
Auffſchlage / oder Schatzung / Suter was Pra⸗ 
text ſolches jmer beſchehen möchte darvon ein 
gefordert / odet darauff geſchloſſen werden. 
And weil wir hierinnen nichts vnbilliches 
begeren / ſo bitten wir / vnſern hochgeehrten Déi: 
ren Beliebe / mit jrer ſchrifftlichen willfaͤhrigen 
Gegen- Antwort hieruͤber ſich ehiſt vernehmen 
zu laſſen / mit Offerta; fo offt es ihnen beltebig 
muͤndlichen beſſer dif oder jenes / zu erlaͤutern / 
vnnd vmbſtaͤndiger von Sachen zu reden / wir 
gern zu vnſern hochgeehrten Herzen komen wol⸗ 


neral Tourainne aber gegen das Wuͤrtenbeꝛgi⸗ 
ſche ſich gewendet. 


Hierauff hat Her: General Touralnne die H. G. Tou 


State nnd Schloß Tübingen mit Ernſt ate | 
tacquint / vnd auff eine halbe Stund das Haupt- 
Quartier genommen. Als nun auff Anſuchen 
deß Magiſtrats / der Chur⸗BaͤyriſcheCommen⸗ 


dant zu Tubingen / mit ſeinen Voͤlcker n ſich auff 


das Schloſſe retirirt / vnd die zu den Statt Thor 
ren gehoͤrige Schluͤſſel dem Ober⸗Vogt vber⸗ 


antwortet / hat ſelbiger / in dem die Frantzoſen 


das Geſchuͤtze in dem Luſtgarten auffführen 
ollen / die Thoren eroͤffnet / vnd den General 


Schaden eingelaſſen. Kurtz her nacher iſt das 
Schloſſe / darauff ſich 200: Chur⸗Baͤyriſchen 
dapffer gewehrt / guch vbergangen Gleichfalls 
als Bahlingen 2: Tage beſchoſſen worden / hat 
ich der Plat ergeben / darinn Hex: Feld Mar / 
chall Schoͤnbeck commendirte : 
Immittelſt beſetzten die Schwedifchen das 
Schloß Newburg / mit 95. Mann zu Fuß / vnd 
15. Pferdten / vmb damit die Contribution eins 
zutreiben. DemCommendanten zu Feldkirchen 
war Ordre kommen / alle eyſerne Stücke vnnd 
Thor zu zerſprengen / vnnd init den Soldaten 
abzuziehen. Aber in dem als er in folder Are 


beit war / kam Befehl / ſolches zu vnterlaſſen / vnd 
nicht abzuztehen⸗ ® | 


ea ie Schwediſchen Commiſ⸗ 
ſarij forderten deren e 
ſtarek ein / vund muſte man an deren ſtatt viel 
Pferdte herbey ſchaffen. Die Schwediſchen 
Voͤlcker giengen vber Rhein in das Eydgnoſſt⸗ 
ſche Land / ſonderlich nach S. Gallen / vnd kauff⸗ 
ten ein allerhandt Proviſion. Allwo ſich der 
Schwediſche Superintendent auch befunden. 
Deme dann der Magiſtrat / benebenſt dem Mi 
niſterio,groſſe Ehr bezeiget. Die Statt Bi, 
berach muſte für etliche Monat fuͤnffzehen tau, 
ſendt Reichs thaler / Feld⸗Kirchen 4000. Gite 
n / vnnd andere Herter nach aͤdvenant / Rane 
gon geben. Dann die hohen Offleirer / bey Ab, 


zug / lhre aſſignirte Oerter ſtarck brandſchaͤtzten / 


len / vnd werden. Verbleiben 7c. Dim 19. Febr.) da dann die meiſten Herter / als Dregens/ das 


J. B. Reuschenberg. 
FJ. Kuͤttner. 
Shift 


Thea Europ Tom. V, 


wurden. 


—— — 


Cloſter Altzhauſen / vnd andere Plaͤtze / aſirt vnd 
geſprengt / Meynaw aber / Newburg / vnd Lan, 


gen Argen am Bodenſee allein beſetzt gelaffen 
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Mainaw. 


rainne oc⸗ 

cupirt Tike 
bingen vnd 
Babhlingé: 


1647. 


Eyodgnoſſ. 
Sachen. 


Tagſatzũg 
zu Baden. 


Schluß be 
H. Eydgn. 
vnd Puͤnd⸗ 
ner. 


Derlauffin 

Schleſien / 

Sachſen / 
Thuͤungen. 


den Kriege auch durch jhren Eyffer in das Land fen das ganze Wittenbergiſche Corpo / bevorab 


Oder gangen / thaͤte man der Orten verhoffen / | chor nachgeeylet / aber die Kaͤyſerlichen / welche 


124 VBDBeeſchtelbang > 

Auf dem Beytage zu Chur wurden die Mey⸗ wendete / dann als H. Gen. Wittenberg / am 5. | 1647. 
laͤndiſche Sachen tractiret. Der Conte de Caſ- Febr. auß dem Hauptquartier Groß Tintz auff | 
lati hatte wider eine anſehnliche Sum̃a Geits gebrochen / vnd noch ſelbigen Tags mit der Are 
erlegt / vnnd verſprache auff das newe noch fo mee auff Peters wald geruͤcket / vnnd die Nach⸗ 
viel / biß feines Koͤnigs Reſtanten richtig wee richt erlangt / daß H. Graf Montecucult mit fet 
ren / vnd ſolten dabenebenſt auch die Voͤlcker / ſo nem Corpo annoch hinder dem Gebuͤrge /in vnd 
in def Königs Dienſten vnd Landen / auch fon» vm̃ Braunaw ſtuͤnde / in wenigſter vermuthun⸗ 
ſten ad partem ſich befůnden / bezahlt werben / ge / daß die Schwediſchen bey Peterwald ober 
worauff man die Wachten zu S.Luͤcz im Steig das Gebürge / weiln daſelbſten ein ſehr enger / vñ 
beſſer verſtaͤrckte. 8 |darzıt gantz verhawener Paß geweſen / durch⸗ 

Nach dem die Schwediſchen behde Ort vnd kommen würden: Hierauff hat er melter H. Ge. 
Cloͤſter / nemblich Meynaw vnnd Reichenaw / neral Wittenberg noch ſelbige Nacht den Paß 
erobert / wordurch der Statt Coſtantzzu Wafer durchhawen / vnd die Infanteria vnd Pagage / 
der Paß gantz geſperꝛet worden / find die Sa mitrommendirten Reutern im Peters wald fe 
tholiſchen Herren Eydtgenoſſen fehr entruͤſtet hen laſſen / mit der Cavalleria aber iſt er am 6. 
worden. aan Dez , hujus, 2. Stundt fiw Tage auffgebrochen / vnd 

Hierumb iſt eine allgemeine Tagſatzung zu durch den eroͤffneten Paß / da nur einPfeꝛd nach 
Baden angeſetzet / ſolches abwendig gemacht / dem andern gehen koͤnnen / vber das hohe Gebiir 
vnd die Confirmation der Neutralitaͤt begehrt ge kommen. Der: Gen. Montecucult zwar hatte 
worden / wohin die Deputirten diſer Zeit bereits nicht allein von Ankunfftder Schwediſchen Ar- 
verreyſet waren. Vnd haben daſelbſten am 11. mee auffPeters wald / ſondern auch daß der Paß 
hujus , die Herten Eydgnoſſen zu Baden die | eröffner worden / Kundſchafft erlangt / auch oare | g 
erſte Seſſton gehalten. Darbey dann die Re⸗ auff 200. Pferd nacher Newrahde aufdie Vor⸗ DONE 
folutton gefallen / vmb ein Corpus von 12009, | wacht commendiret / vmb zu recognoſctren / ob folgt die 
Mann zu richten / vnd darmit die Paͤſſe zuver⸗ nur eine Parthey / oder die gantze Cavalleria ve Montecu⸗ 
wahren / auch die Statt Coſtantz / weiln ſie auff ber den Paß glenge / darauff er ſich dann mit ſei⸗culiſchen. 
Eydgnoſſiſchem Grund vnnd Boden gelegen / nen Regimentern ins Feld geſetzt / vnd die Pa⸗ ) 
nit attacquiren zu laſſen / vil wenigers den Paſſe gage nacher Politz (davon droben vermeldet 
darüber vmb zu marſchtren zubewilligen. worden ) fortgehen laſſen. 

Die H. Eydgnoſſen / bey denen etliche Seſand.. Als nun aber Her? General Wittenberg / 
ten von Jußpruck / vnter andern erſchienen / thaͤ⸗ durch etliche vberkommene Gefangene von def 
ten zu Baden den Schluſſe machen / vmb jhre [Montecuculi zu Mewrahde ſtehenden Vor⸗ 
Grentzen zubewahren / vnd ſich def vbrigen We. wacht Nachricht eingenommen / hat er die Vor⸗ 
fens nicht anzunehmen. Wie ſich dann auch die trouppen auff ſolche commendiret / welche auch 
Schwediſchen vnd Frantzoſen / zu guter Nach⸗ dieſelben pouſſirt, 
barſchafft vnd Schieblichkeit erbotten. In dieſer Rencontre hat Her: General 

Man warzwar in Sorgen geſtanden / es Montecucult 4. Reutter gefangen bekommen. 
mochten die Catholiſchen Orth Vrſach geben / Von welchen als er ferners erlernet / was maſ⸗ 


—— —— nn 


zu ziehen / allein es wurde auch dieſem N e Cavallerta / vber den Paß ſetzte / worauff er 
fuͤrgebawet. Idar das Feld zu qulttiren / vnd ſich zu retiri⸗ 

Der Her: General Tourainne / vnnd Obriſt ren angefangen, 
Widerhold ruͤckten zu Nachts mit lroo.zuuß / Weil nun die Schwediſche Regimenter ſo 
vnnd tauſendt zu Pferde für Bberlengen in geſchwind vber den vielbeſagten Paß nit pene⸗ 
Meynung / ſolches mit Lifter vnnd in der Stille triren moͤgen / hat er im̃ittelſt Zeit gnug gehabt / 
zuvberrumpeln / wurden aber vnverrichter einen guten Vorſprung zugewinnen. Nichts⸗ 
Dingen wider abgetrieben. Hierumb ſchick / deſtowenigers haben im nachhawen die Schwe⸗ 
ten die Herten Eydgnoſſen an ermeldte Herren diſchen feine Arrieregarde noch zwiſchen obbe⸗ 
Generaln Geſandten / vmb zuverhuͤten / dar⸗ ſagtem Braunawvndpolitz / diſſeits deß Waſ⸗ 
mit der Statt Coſtnitz nichts vngleiches bege⸗ fers att rappirt / vnd vber zweyhundert Gefan⸗ 
gnete. Hierauffer find die Herzen Eydgnoſſen / gene / worunder 1. Ritt meiſter / 2. Leutenant / 
mit gutem Contento wieder voneinander ger | 4. Cornet / etliche Wachtmelſter vnd Corporaln / 
ſchieden. ohne was todt geſchoſſen worden / vberkommen / 

Der H. Gen. Montecuculi hatte mit ſeinen auch noch ſelbigen Abend biß nach Parlig ver 
Voͤlckern eine Zeitlang vmb Braunaw geſtan⸗ folgt worden / worſelbſten er / wie dꝛoben gedacht / 
den / vnd dem Bericht nach / die Landſchafft da, feine meiſte Staabs⸗ Wagen im Stich laſſen 
ſelbſten mit Einquartirungen hart getruͤckt. In mürfen: Welln die Nacht eingefallen / haben die 
dem nun aber beſagter. H. Grafe nach de: Schle⸗ Schwediſchen weiters nicht nachfegen koͤnnen / 
ſien ſich gewendet / Wittenberg aber jenfeit der aber deß andern Morgens wider MÉ auff Na⸗ 


es wurde der Feind gantz nachpommern gehen / bereits Koͤniggraͤt erlangt / nicht erreichen kön. 
vñ dem Ruff nach / denen Montecuculiſchen tet. nen. Daher dann die Wittenbergiſche Caval⸗ 
nen Standt halten. Allein das Spiel ſich bald] leria wider zuruͤck gekehret. 
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hatten ſich mit der Flucht ſalvirt H 
Schwed. Her: General Wittenberg / thaͤte ſich zu Koͤntgin in Schweden das Eichsfeld verehret 
1 Außgang def Februarij bey Krapis vber die Ss | wordenithäte man es dahin achten / daß die Be. 
ppeln. der in das Fuͤrſtenthumb Oppeln ziehen / vnnd ampten / vnd Inderthanen / wegen Lefferung 
die Statt Oppeln / darinn Kaͤyſerliche Voͤlcker der Intraden den Eyd prærſtiren muͤſten. 
lagen / attacquiren / vinb dle Leobſchuͤtzeine Zeit Here Landgraf Ernſt hate mit 409. Neuts 
hero geſtandene Nickelßburgiſche Bibliothec tern / eine Cavalcada ins Ober⸗Fuͤrſtenthumb 
von dannen deffo ſicherer abwarts Nambslaw Delen / unnd kame mit guter Verrichtung 
fürbey / gegen Trachenberg / zu vberbringen / vnd zuruck. VC 
immittelſt die Regimenter in erwasfichrefrai- | Zu Caſſel wurden der Fuͤrſtlichen Frawen 
ſchiren zu laſſen / auch die Convoy wider zurück Wittiben / als Regentin vnd Vormundertn /in lichen Re- 
zu ziehen. Nach dieſem gienge die Marſche 
gegen Ratibor vnd Teſchen. Her: Graf Mon⸗ vnd Ernſten / von Hern Gen. Major Geyſen / 


Kä 
ZA 


greiffen. water di 
Speronad| Dieſer Zeit wurde oun, von Tractaten 


T 


te doch Hern 
Sum 


AL 5 Ne > * 
Oferdt / vnd 


lunge angenommen das Staͤttlein Dreyß bey 
Ziegenhayn angreiffen laſſen. Allein die da⸗ 
rinn gelegene Nieder, Heſſiſche Mußquettrer “ 
nebenſt der Burgerſchafft“ fich dermaſſen zur 
Wehr geſezt daß jene mit⸗Hinderlaſſung fünff⸗ 
sehen Todten / auch der d wegge lach 
führt / vnnd fich wiederumb zuruck 
V ayn gezogen. m * EI Den Fre 1 i 
| Hert Gen. E nen ene Et ` 
Zonge, Königemarck anertwehnet 7 wie felbiger von ga Duale lt / ob er auß ſel , 
fällt das Mergentheim wider hinanffroarts dag en. guten Quartieren [6 baldt auffiteben möchte n 
Naſſatviſ. Als nun dieſer nachmals mit feinen Vol 12 in dem auch noch mehr Lothringiſche Voͤleker 
Regim. zu ſich herabwarts an die Tauber gewendet / ſei⸗ at ttichet Graͤntze It 
Salmiue ne Stücke vnd Pagage / zu befagtein Mergent tuverhindern piel Landvolck auffgebotten wur. 
ter. heimb wider abgeholet / vund auff Wertheit uchetliche Statle reſolbikt wal 
vnd vnfern davon vbern Mayn gegangen / hat Frantöſiſche Protection zubegeben. Kurtz 
er dep Gragliden Naſſawiſchen Regiments hernach haben ſich heſagte dochringiſche Voͤſckeꝛ 
beat. Europ. Tom. V. Ppppp 5 beer | 
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beſſer auffwarts gegen Coͤlln gezogen. Da ſie 
dann bey Merzenich in ſechszehen Regimenter 
gemuſtert / vnd blieben jedoch im Land von Gi 
lich: Daher die Vnderthanen jhre beſte Sachen 
an ſichere Derter verſchaffteu. Nach dieſem nal, 
men ſie jhren Marſche auff Dieſt / vnnd gienge 
der Ruff / ſie wolten widerumb in Braband / vnd 
Flandern gehen. Aber weiln es das Land⸗Volck 
nicht zulieſſe / moͤchte der Marſche auff Namur 
gerichtet werden / vmb allda vber zugehen / vnnd 
ſich zwiſchen die Samber vnnd Maaß zu legen. 
Dannenhero jhnen die Luͤtticher Bawern zu 
Roß vnd Fuß dahin folgten / welches nicht wee 
niger an der Moſel groſſe Furcht verurſachte: 
Weil die Veꝛmuthunge glenge / daß ſolche Voͤl⸗ 
cker dahin / oder vollends nach dem Reich avan⸗ 
ciren / vnd den Kaͤyſerlichen ſuccurriren moͤch⸗ 
ten. Mitlerweil haben die Land⸗Staͤnde vnd 
Thumb» Eapitel zu Lüttich / durch den Heren 
General Lamboy / mit dem Hertzog von Lothrin— 
gen zu Bruͤſſel tractteren / auch endtlich dieſen 
Vergleich treffen laſſen / nemblich / daß hocher⸗ 
meldter Hertzog ſeine Voͤlcker auß dem Stift 
fuͤhren / die innhabende Derter abtretten / entge⸗ 
gen / ohneracht deß im Land in kurtzer Zeit zuge, 
fügten Schadens / wantzig tauſend Reichstha⸗ 
ler empfangen ſolte. Hierauff lieſſe ſich der Ab⸗ 
zug auff Muͤnſter⸗Eyffel anſehen / worſelbſten 
Rendesvous gehalten wurde / vnd fuͤrters nach 
der Moſel ins Er Stift Trier oder Maͤyntz der 
Zug fortgehen doͤrffte. , 

Von Chur⸗Braͤndenburgiſchen Voͤlckern 
wurden bey tauſend ann im Beꝛgiſchen Land 
einquartirt / welche ſtreifften biß an Düſſeldorf / 
vnd dem Fuͤrſten alle Contributiones wegnah⸗ 
men. So thaͤte manzu Cleve zu der Churfuͤrſtl. 
Gemahlin hinaufffuͤhrung / auch einem Tour, 
nier / Præparatotia machen. Zu welchem J. C. 
D. auff jhrer Seiten / etliche Grafen vnd Her⸗ 
ren erwehlet. 


Dieſer Zett kamen vnterſchledliche Berich⸗ 
fra matge Bere 


te ein / als ob die langſt / in puncto Satis fa 
nis, ventilirte Sache zwiſchen Schweden / vnd 
Brandenburg / endlich zur Richtigkeit kommen / 


vnd gebracht worden Jedoch wolten die Herren 


Schweden ſolchen ſo weit getroffenen Verglei— 
che / mit Bnterſchreibunge deß Projects / noch 
nicht vollziehen biß an Selten der Kaͤyſerlichen / 
wegen def Kquivalentis, vnnd ferners die / an 
ſtatt hinder Pommern / geforderte 266000. 


Reichsthaler / es ebenfalls feine Richtigkeit er, 


langt. Immittelſt der Punctus Gravaminum, 
vnd Heſſiſche Satis faction, an die Hand genom⸗ 
men werden. Jetztgedachte Vergleichunge lief 
fe dahin auß / daß die Cron Schwede gantz Vor, 

ommern / die Inſul Rügen Stettin / Dam / 

olnaw mit der Oder / vnd beyden Bfern / das 
Frteſch Haff / vñ deſſen z. Hafen / ene, Schwi⸗ 


ne vnd Düͤrna / behalten / den Chur⸗Branden⸗ 


burgiſchen aber Hinder⸗Pommern / das Stifft 
Camin / vnd was daran die Hertzogen in Pom. 
mern gehabt / der S. Joriſter Hafen / vnd wat 
ſonſten darinn begriffen / verbleiben ſolte. Nun 


3 Befhreibung NE: Lg 
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war man auff Kaͤyſerlichen Seiten / wegen deſ⸗ 
fers Aquivalentis , ſehr geſchaͤfftig. Welches 
etlicher Meynung nach / beynahendt auch in el⸗ 
nem Vergleich ſtunde. * 
Nach welches Erörterung noch im Weg la⸗ 
gen der Punctus Gravaminum, die Heſſiſche | 
Satisfaction, die Pfaͤltziſche Sache / vnnd der 
Pundtus Militie; oder Bezahlung der Solda- 
teſca. Es verlautete / weiln die Herren Schwe⸗ 
den / wegen Pommern vnd Mechelnburg / etliche 
Forderungen ſincken Wielen / dieſelben dahero 
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ferners / vber die offerirte vnd verwilltgte Stuͤ⸗ | ö 


cke / benebenſt das Stifft Minden / ound Graf 
ſchafft Schaumburg / prætendirten. So begehr⸗ | 
ten fie gleichfals das Stifft Oßnabruͤck für 
den Schwediſchen Herin Grafen Guſtavſohn 
ad dies vitæ, zubehalten. Da dann dem jetztgen 
Dean Ertz Biſchoffen jaͤhrlichs acht tauſendt 
Relchsthaler / wie auch auß dem Stifft Minden 
(welches Chur⸗ Brandenburg / benebenſt denen 
Stifftern Magdenburg / vnnd Halberſtatt / v⸗ 
berkommen wuͤrbe) 8000. Reichsthaler gereicht 
werden ſolten. ? 

In Punéto Gravaminum hielte man eyffe⸗ 
rige deliberationes vnd Conferentien, vnnd 
lieſſe ſich dieſes Wercke der Zeit ſo wol an / daß 
man dem Ruff nach / bereits zwantzig Puncten 
abgehandelt / vnnd nur derſelben noch 14. reſtir⸗ 
ten / zu welcher Erörterung auch zimbliche Hoff⸗ 

nung vorhanden. 
Von dem Frieden zwiſchen Hiſpanien vnd 
| Franck reich war es zimblich ſtill / vnd erwartete 
man / was die Heſpaniſchen auff der Frantzoſen 
für etlichen Wochen eingeliefferte Erklaͤrunge 
möchten antworten. Wegen der Heſſiſchen Sa- 
tisfaction hatten die Kaͤyſerlichen das Stifft 
Hirßfeld erblich / als auch vom Ober- Fuͤrſten⸗ | 
thumb jaͤhrlichs 20000. Gilden geborten. Al, 
lein ſolches nicht i wolte. Mitler- 
Klak on Schweden in puncto 
Satishictionis, ein Schluß gemacht / die daruͤ⸗ 
er auffgerichtete Iuſtrumenta ynderſchrieben / 
vnd beyderſetts außgeliffert / wie auch mit Chur⸗ 
Brandenburg / wegen dep Aquivalentis ; ein 
Vergleich getroffen / daß deroſelben die Griff 
ter Halberſtatt / Mag denburg / vnnd Minden / 
vnerachtet etliche Stande dargegen proteſtit | 
ten / verbleiben ſolten. Die Stiffter Bremen | 
vnd Voͤrden / benebenſt halb Pommern / wurden 
auch an die Cron Schweden / alg Weltliche Für⸗ 
| flenthitmber fulpentis Capitulis, & Appella- | 
tione, item Wißmar / kommen! Hingegen 
ſolte Mechelburg / an ſtatt Wißmar / vnnd der⸗ 
ſelben Aempter / die Stiffte Ratzeburg onnd 
Schwerin / das Stifft Oßnabꝛück aber nach Ab⸗ 
leben Den Grafens Guſtavs ſohn / der junge 
Hertzog von Braunſchtweig / an ſtatt deß Coads 
juterats/ haben. j 
Als nun in puncto Gravaminum , nach 
muͤndtlich vorhergehenden Conferentten -die 
Kaͤyſerliche Plenipotentiarii die Sache zu Pa⸗ 
pler geſetzt / vnd den Schwediſchen Herren Ge⸗ 
vollmaͤchtigten / in Form eines Concepts / ber, 


: geben / 


— ee eee 
— une 
S ee 


Det 
Braun⸗ 
ſchweigi⸗ 
ſchen Fuͤr⸗ 
ſten Præ⸗ 
tenſiones. 


Exceptio⸗ 

nes deß Ni⸗ 
der Saͤchſi⸗ 
ſchen Craͤy⸗ 
fro Fuͤrſten, 


— — . — ` 
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vaux, vund Derm Salvi; 


— — 


Form ' vnd vollends ein Inſteument zu bꝛingen / 
vnd beyderſeits zu vollztehen / vnnd außzuant⸗ 
worten / haben entzwiſchen die Fuͤrſtl. Braun⸗ 
ſchwelgiſche Herzen Abgeſandten / bey denen 
Herren Kaͤyſerlichen andere Poſtulata gethan / 
vnnd wegen Ihrer Herzen Prinetpalen / an obs 
bemeldten Erg vnd Stifftern / habender ſtattli⸗ 
chen Jurium, wofern dieſelben nicht bey ihrem 
freyen Wolſtand / vnd das Füͤrſtl. Hauſe bey fol 
chem Recht conſervtrt werden ſolte / die Stifter 
Hildeßheimb / Oßnabruͤck vnd Minden auff ge⸗ 
wiſſe Maß / begehret. Welches der Veꝛmuthung 
nach / an Fortſtellung der Tractaten / nicht ge⸗ 
ringe Verhinderung cauſſtren doͤrffte. Bnd 
war ſonſten auß einer vnnd anderen einfallen⸗ 
den Difficultaͤten nicht abzunehmen / daß der 
Edle allgemeineGrtede/fo viclfAltig beſchehenen 


Vertroͤſtungen gemaͤß noch in kurtzem erfolgen f 


koͤndte. Geſtalt dann der Her: Graffe von 
Avaux zwar diePommeriſche Sachen ,zwiſchen 
Schweden vnnd Brandenburg / ſo fein zum 
Schluſſe gebracht / daß daruͤber ein ſchrifftlicher 
Reverß auffgerichtet / vnnd gedachtem Den 
Grafen / biß zu Außtrag der vbrigen vnvergli⸗ 
chenen Stuͤcken (welche allein die Grentzſchey⸗ 
dunge / Fiſcherey vnd Wilobahn betraffen) als 
Mediatori, in Handen geſtellet wuͤrde / vnnd 
dannenhero gute ſperance man ſchoͤpffte / es 
wurde nemblich dieſer / fo weit getroffener Bere 
gleiche denen vbrigen Tractaten groſſe Erlaͤu⸗ 
terunge geben / nichts deſtominderſt war der Sa⸗ 
chen damit noch nicht geholffen⸗ 
Maſſen alsChur⸗Brandenburg die Schad⸗ 


loßhaltunge vnnd Vergnuͤgunge ſuchen / auch 


dieſe auf denen Stifftern / Halberſtatt on Mag⸗ 
denburg haften thate/ fo begabe es ſich / daß nit 
allein die Ertzbiſchofflliche Magdenburgiſche / 
ſondern auch die ſaͤmptliche Nieder Saͤchſiſche 
Craͤyß⸗Fuürſten vnnd Staͤndte / als auch nicht 
obgedachte Fürftliche Braunſchtvei⸗ 
ndten / ſich dargegen opponivet: 
andere es dahin achteten / man würde 
gleichtwol damit penetriren / vnd durchgehen. 
Dahingegen / weiln bemeldte Nieder⸗ Det 
fifche Craͤyßſtaͤnde / bey ihrer gethanen Protes ; 
{tation pnd Oppofition , beharreten / wur⸗ 
den immittelſt für Chur⸗ Brandenburg die 
Stiffter Oßnabruͤck vnnd Minden fuͤrgeſchla⸗ 
gen / darauff zu handeln funds. In puncto 
Gravaminum war man fo weit kommen / durch 
nderhandlunge deß Herzen Conte d A- 
daß man dem JN: 
hen nach / alleweil zu einem Schluſſe gelangen 
mochte. Allein muſte man auff Begehren der 
Schweden biß deren Satisfaction jhre abhelff⸗ 
liche voͤllge Maß ound Richtigkeit erlangt / es 
ſo lang außſtellen. In deſſen waren noch fo viel 
bey vnd neben Sachen vbrig / vmb zu decidirens 
Darab der eine / oder ander Theil / wann das 
Spiel auff ſeiner Seiten glücklich lieffe / A 
nehmen koͤndte den Frieden zuverzoͤgern. 
dann der Punctus Militia noch die grofte 


wenigers 


Da 
Difri 


I bear. Europ. Tom. V. 
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Deuckwuͤrdiger Geſchichten 


geben / vmb ſich darinn zuerſehen / in richtige Lo 


derſelben TonnenGold / nemblich ro an baa 
rer Zahlung / vnd z in Terminen / verehren vnd 


nlaß ] Chur⸗Bayrtſchen / imme diatè tractirt werden 
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taten verurſachen doͤrffte. So hielte es noch 
hart mit der Nieder⸗Heſſiſchen Satis laction, vit 
Pfaͤltziſchen Handlungen. Auff welches Haufe 
allein die Vnder⸗Pfaltz / auſſer 8 Bergſtraſſen / 
ſampt dem Electoratu octavo, kommen foltes 
Der Friede zwiſchen der Cron Spanten / vnd 
Herzen Staaden / wurde nachmals für richtig 
gehalten. Dahero vmb den 17. Martij / der 
Stillſtand der Waffen / vñ ingleichem ein Faſt⸗ 
vnd Bettage / vmb den Frieden vollkoͤmblich zu. 
beſchlieſſen / publicirt werden ſolte. Hierauff 
wuͤrden die Herren Staaden der Weſt⸗Indta⸗ 
niſchen Compag. 0. Mann / vnd 10 Orlog- 
ſchiffe / deßgleichen die Oſt⸗Indiſche Compag. 


SCH 


vberlaſſen. 

Für Außgange deß Febr. war man ſehr gee 
chaͤfftig / vmb etliche Tractaten zum Ende zu 
bringen / ehe vnd bevor die Armeen wider zu eld 
gehen mochten. Dahero die H. Proteſtirenden / 
in puncto Grayaminum, die noch vbrig geweſe— 
ne Differentien anderwelts durchgangen / vnd 
dieſelben reſolvirt. Welche dan fo wol in Latein / 
als Teutſcher Sprache projecttret/ vnd den H. 
Schwediſchen mit den Heren Kaͤyſeꝛlichen / nach 
Beſindung / vnd mit Zuztehung der HerznPro⸗ 
teſtirenden / darüber zu tractiren / oder daß ſolche 
dem Inftrumento Pacis zu inſeriren, angeſtel- 
let werden ſolten / vbergeben worden. 

Hierauff ſind die Herzen Proteſtirenden a, 
bermals zuſammen kommen / vnd daß in pun- 
&o Grayaminum nunmehr endlich auffgeſetzte 
Sateinifehe Project (dergleichen auch ins Tout 
ſche gebracht worden) rectificire, Worüber 
man ſich dann fo gar auch in puncto Concur: 
rentia ( welcher ſonſten / im Fall ſich nicht ein 
ander Expediens harte gefunden) gantz wol 
verglichen / nur daß es daran hafftete / vmb dem 
Project eine General Clauſul, wegen der in die 
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Satisfaction kommenden Ert vund Stiffter / 
einzuverleiben. 


Wiewol nun Magdenburg vnnd Braun- 


ſchweig / wegen der beyden in das Chur Brane 


denburgeſche Equivalensgeogenen Erg vnnd 
Stifftern Magdenburg vnd Halberſtatt pro- | 
teſtando eingelangt. So hoffte man jedoch 
nichts deſtoweniger in puncto Gravaminum, 
etwas fruchtbarlichs gußzurichten. 

Nachgehendes vberreichte im Nahmen der 
Proteſtirenden / Herr Salvius, den Herzen Kay, 
ſerlichen Gefandsen die letztere Erklaͤrunge in 
puncto Gravaminumy wormit die Kaͤyſerli, 
chen bel zu frieden waren / vnd wolten einenGe⸗ 
genſaß verfertigen / vnd darunder jhre Gedan⸗ 
cken eröffnen / auch ferꝛners / es würde gleich ſol⸗ 
ches von den Proteſtirenden angenommen o, 
der nicht / darinn nichts tracttren. 

In der Pfuͤltziſchen Sache ſtunde es dahin / 
daß nunmehr zwiſchen den Schwediſchen / vnd 


mochte / b etwan dieſer Modus ein mehꝛern Ef, 
fect erlangen würde. 


| Ppppp 9 ` Mi 


— nn nn nnd 


1278 | Beſchreibung 


Mit den Frantzoͤſiſchen vnnd Hiſpaniſchen! Zu Armentiers hatten etliche Bürger mit 
Tractaten kame es ins ſtecken / in dem jene auff den Spaniſchen / zu Recuperlrung der Statt / 
jungſten Vortrag Antwort haben / dieſe aber | einen Anſchlag gemacht / alſo / daß nach vnd nach 
darinn cunctiven wolten / mit Vorwendunge / bey ſechtzig Officirer vnnd Soldaten in Bae 
es koͤndte ſolches füglich nicht geſchehen / in dem wers⸗Kleydern einkommen / zu gewiſſer Zeit 
zufuͤrderſt nur ein Frantzoͤſiſcher Legat jetzo ane | fich eines Thors hemaͤchtigen / vnd zugleich die 
weſend. Vnd dann die Cron Hiſpanien verſi | Spaniſchen von Ypern la Baſſee, Ruͤſſel / auch 
chert ſeyn wolte / daß / wann die Cron Franck | andern nechſtgelegenen Guarniſonen / mit vies 
reich etwas verwilligen wuͤrde / nachmals feine len Sturmleytern an drey oder vier Orten ane 
newe Poltulata geſchehen möchten. Drittens / fallen ſolten. In dem ſich aber der vornembſte 
weiln auch die von denen Herren Mediarori- | Rädelfführer deßwegen beym Trunck fo weit 

bus außgehaͤndigte Projecten / ſo woln in Ma- | herauß gelaſſen / vnd verꝛedet / wurde nicht al» 
terialibus, als etlichen Formalibus, nicht con- | lein er darüber enthauptet / ſondern auch fünff 
cordirten. andere Burger / ſampt einem Capitain / vnnd 
Frantzöſ. Die Geldriſchen Staͤndte wolten mit dem / 6. Soldaten / ſo ſich in die Statt eingeſchleichet / 
nd wegen Spanten zu Münster gerroffenem Grice auffgehenckt / vnd auff dievbrige Intereſſenten 
uiſche Der- deusſchluſſe nicht friedlich ſeyn. Dahero fie ſich! ſtarck mam Nichts deſtowentger hatten ane 
richtungen zu Arnheimb verſambleten / vmb darüber zu der | ders Theils die Frangofen auff Dornyck einen 
im Nider⸗ liberiren. Dergleichen Widerwillen thaͤte ſich Anſchlag gemacht / auch allbereits 100. Mann 
land. bey etlichen andern Provincien auch finden. in die Statt eingebracht. In dem aber auß 
Nichts deſtowenigers kam auß dem Haag / daß Forcht Theils derſelben widerumb herauß ſich 
ohneracht alles deſſen / was fo wol ſolche Pro begeben / ſind die vbrigen verkundtſchafft / vnd 
a vincien / als die Herꝛen Frantzoſen einwendeten / ſampt etlichen Einwohnern gefaͤnglich ange⸗ 
% der einmal zu Deünfter mit Spanien fubferis nommen worden. 
? birte Friedenſchluſſe gehalten weꝛden ſolte. Im Zu Pariß hielte man die Sache mit dem 
| mittelſt hielten andere noch das Contrarium, | Duc de Bouillion verglichen / vnnd nahme der 
in Meynung / bey ſolcher von etlichen Provin⸗ | Könige Sedan / vnd gabe dem Hertzog an Babys 
gen beſchehenen Oppoſition / düͤrffte die Katifis lung le Domaine d' Avergne,famt dem Lande. 
cation ſolches Friedens noch beſtecken bleiben. Gegen Italien wurden groſſe Prepara- 
Worzu dieſes kam daß der Guverneur zu toria gemacht / ound wolten die Frantzoſen 
| Steinbergen den Hiſpaniſchen Geſandten / eher vund ſtaͤrcker / als jhr Feind in dem Feldt 
| Herꝛn Bruͤñ / weiln folder ohne Paß nach dem ſeyn. Dahero dann der Erg Biſchoff von Aix 
Haag reyſen wollen / in Arꝛeſt nehmen laſſen / | nicht feyrete / welcher in Eyl nach Toulon vers 
| auch Monf.deServient im Haag ſich deffen ere | reype war / vmb alles zubefürdern / vnnd die 
9 klaͤrt / dafern die Herren Staaden den Spant⸗ ! Schiffe zu equippiren. Zu welchem Ende 
ſchen Geſandten annehmen thaͤten / er hingegen | fünff vnnd dreyſſig tauſendt Piſtoleten baar / 
Ie. ſo bald fein Abſchiede ſpediren / vnnd abziehen | vnnd ein Million Credit / dahin remittirt 
wuͤrde. Dieſer hielte zugleich lſtaͤndig an / wurden, v 
die Herzen Staaden / nebenſt Hindanſeßung Es waren bereits von Toulon / vber Marſi⸗ 
deß Spaniſchen Friedens / zum wenigſten noch lien / ſechs abe vnnd etliche Brand, Schiffe 
| 
| 


befuͤrſtehenden Somers / der Cron Franckreich nach Italten abgefahren / denen noch 4. ſo bald 

zu Dlenſte in das Feld gehen wolten. a fertig / folgen folten. Anca 

Befuͤrderung er ihnen acht Millionen / ſampt] Die groſſe Gallion wurde auch zugeruͤſt/ wel- 
Duynkirchen vnnd darbey gelegene Forten of: | che an ſtatt def Admirals ſolte gebraucht wer, 
feriren thaͤte. Entzwiſchen war ein anderer den. Vnd ſolte dieſe Armee vmb den fuͤnff vnd 
Spantſcher Geſandter / Namens Signor Phi- 
lippo de Roy, im Haag ankommen / welcher ſeyn. Die Spanier hatten Pitigliano nicht eve. 
im Nahmen feines Königs / ein vnnd anders obert. Aber dieſes erfolgte / daß der Vice Re von 
wegen der Cron Franckreich Intention vnnd Neapolis von dem Groß⸗Hertzogen zu Florentz 
Vorhaben eroͤff nete / dahero es bey den Herzen | Porto Ferraro, zu einem Platz der Waffen br, 
Staaden alterationes cauſiret hatte / vund an gehrt. Daraufß er angefangen ſtarck zu were 
dem gemachten Friedenſchluſſe deſtoweniger ben / vmb fein Land zu defendiren. ö 
gezweifelt werden wolte / bevorab weiln der Koe Der Monſieur de Befanfon wurde in Fra, 
nige in Hiſpanien die geſchloſſene Tractaten lien ziehen / vnnd dem Duca di Parma den Heu⸗ 
ratiftcirte / vnd deſſentwegen mit folder ER af, rach mit deß Pre feces Tochter zu perfuadiren, 

cation ein Curxier / fo bereits auff dem Wege / vnd ſelbige Haͤuſer widerumb miteinander zu 

eege estates Sineentihetif reconciliren, 

batiten fo le Hiſpaniſche Generalitaͤt lieſſe diezween Hingegen wolte der Heurath def Cardinals 

Pag Commendanten / ſo Bourburg vnd Mardyck v. Pamphylij / mit der Prin ceſſin 2 Roſſa⸗ 

dock vber⸗ bergeben / nach Antorff ins Caſtel fuhren / vmb no verhindert werden / in favor def Prafects 

geben / kom · jhnen / andern zum Exempel / weiln fie nicht ge | Sohn. 

men in Ar nug ſatnbe Defenſion erwieſen / den Proceß zu Der Duc de Guile war noch zu Rom / vnnd 


zwantzigſten Martij gantz fertig / vnnd bereyt 
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16 47. 


Conſpka⸗ 


tion zu Ar⸗ 
mentiers. 


— — 


Exploicten 


in Franck⸗ 
re ich vnnd 
Catalonic. 


reff. machen. thaͤte dem Papſt / vnnd der Donna Olympia, 
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1647. 


Officirer 
wegen vet's 
lohrner 
Schlacht 
für Lerida 
werden are 
reſtirt. 


fleiſſig auffwarten. Hingegen thaͤte der Papſt 
jhn ſehr careſſiren, vnd nter andern zu jhm 
ſagen / feine Vorfahren haͤtten den Heiltgen 
Stuhl ſehr obligirt / vmb welcher Confidera- | Papſt zugeſchiekt worden. 
dën er jhm gern dienen wolte. So er aber 
wolte wol thun / ſolte er fein Weib wieder zu ſich 
nehmen. N n 
Monſieur le Prince hatte das Generalat in 
Italien angenommen / daß mau ihm soo. 
Mann zu Roß / vnd 20000. zu Fuß folte herge⸗ 
ben. Dem Marquis de la Trouſſe, durch wel 
ches Quartier in der Belaͤgerung fuͤr Lerida der 
Spanier in die Statt kommen / wurde die Statt 
Pariß zur Gefaͤngnuß gegeben / vnd jhme von 
dannen nicht zu welchen / anbefohlen. Inglei⸗ 
chem wurden die Offtelrer / ſo vor Lerida gewe⸗ 
ſen / vnd zu Pariß ankommen / mehrentheils in 
Arreſt genommen / auch in die Baſtillte gelegt. 
Den ubrigen / ſo noch bey der Armee / ſolte per, 
gleichen begegnen: Dann man am Koͤnigl. Ho⸗ 
fe übel zu frieden / daß fie für Leridajhre Schan⸗ 
pen nicht beſſer beobachtet: N 

Im Kriegs ⸗Rath war beſchloſſen 4. Million 
Francken / vnd unter dem Duc d' Anguien, 
Monſieur de la Mesleray , de Gramond, vnd 
du Pleffis Prahlin ; 20000. Mann in Italien 
zu ſchicken. Auf Portugal ſolten 14. Galleeren / 


vients Verrichtungen im Haag wol content. 
Vnd haͤtte er / bey einer fo wichtigen Sache / nicht 
mehr thun koͤnnen / weiln alles wider deß Spas 
niers falſches Geſchrey gericht geweſen. Wor⸗ 
auß zu erſehen / daß er nicht deſſentwegen ge⸗ 
ſchickt waͤre / mb den Frieden mit Spanien vnd 
Holland zu behindern / ſondern fein Zweck gien- 
ge dahin / vmb die Vnon zu erhalten / vnd den 
verglichenen Tractaten zu folgen. Damit man 
ins kuͤnfftig / wann die Chriſtenheit zur Ruhe 
gebracht / nicht Vrſach hätte mit Spanien newe 
Kriege anzufangen. Daun der Spanier damit 
vmbgienge / wie er die Confcederirten trennen / 
vnd den Krieg fortſtellen moͤchte. In dem man 
dann vom allgemeinen Frieden redete / fo miifte 
man darbenebenſt auch dahin ſehen / wie die 
Fuͤrſtliche Haͤuſer in Franckreich vnter einan— 
der /benantlich vnter andern das Haug Ben 
doſme mit dem Hauß Lothringen verglichen 
werden moͤchte / welches dann durch beyderſeits 
Heurath zu practiciren ſtuͤnde. os 
Etliche Bawern vom Land waren in die Pas 


vnd auß Schweden 8. groſſe Schiffe ankomen / ter Vorſtatt Mommartte / welche man new 


* 


Ceremonit 
der Sor⸗ 
Bona zu 
Pariß / vff 
Liechtmeß . 
Roͤm. Cen⸗ 
für uber ete 
liche Bie 
Her, 


— 


tenants Über die Armeen erw 


Pariß publicirt worden / fir Ketzeriſch erklaͤret / 
é — = = 2 Ses — 


Franck reich nennet / eingezogen Damit fle det 
Schatzung frey / vnd den Wein deſto beſſer vers 
kauffen koͤnten / weiln fic allda kein Entrè dar⸗ 
von zahlen doͤrfften. Hierüber als ſich die Wuͤr⸗ 
Voͤleker zu werben / vnd ſolten die Rebellen zu } the zu Pariß beklagt / iſt jenen verbotten worden 
Mompelter geſtrafft werden. Nacher Catalo, kein Wein mehr zu verkaufen / vnd die Scha⸗ 
nien burden verſchafft 300000. Pfund / bene ⸗ zung dennoch zu geben. Dabero hat die Bawer⸗ 
benſt ſelbigen Offtetrern / fo zu Pariß ſollieitir⸗ſchafft bey dem Monk. d' Emeri, Sur-Intchidan= 
ten / 100000, Pfund baar bezahlt / vmb die Re⸗ ten, eine Supplieation eingelegt / aber ſchlechte 
cruiten / vnd Regimenter zu beſtaͤrcken. Gar die Antwort erhalten. Derowegen gedachter d 
See⸗ Armee führte man auß dem Pariſer Are | Emeri faſt nirgends ſich für denen Bawern 
ſenal 20. Stück nacher Schalon / alda fie aufs | duͤrffte ſehen laſſen. 
Meer wurden eingeladen / vnd A General⸗Leu. Dem Monf. de Marlin; fo über die Armee 
SA hiet? benantlich in Catalonien als General-Leutenant com- 
Monſ. de Marſin, Mont de Chaftillon ; de} men Wii Sa 
Pallavv ‚vtiddelaFueillades Hingeg er ns Wee die Königin 20000: Gro 


gegen R „ Do damit außzuruͤſten. Den 
Mont de la Terrade in die Baſtille“ Dem Gef eee ener raub ond 
Mont de Montade gabe man 12. Schiff / wel⸗ 


nach Pariß zu kommen / ſo die Schiff⸗Armee / 
che von Duynkirchen an biß an das Meer gegen Mont.le Prince aber die Voller in atalonten 
Ponente commendiren ſolten. Monf.le Prince commendiren / hingegen der Duc de Bouillon 
de Conde thaͤte das Commendo fiber die Armee | ein anders gewiſſes commendement uͤber tem, 
in gtalien / als auch Mont de Marlin dle Schar; men ale, . „„ 
ge als General⸗Leutenant über die Armee in] In Schtpeden war eln Churländiſcher Gee 
Catalonten annehmen. So hielte der Marquis ſandter mit Schreiben an Ih. Kön. May. ane 
de Niſe, def Königs auß Portugall Extraor⸗ 


vnd laborirte man von andern Orthen mehr 
Schiff zu erlangen / damit dieſe Flotta 50. groſſe 
Schiff / ohne die andern / ſtarck wuͤrde. Auer 
dieſem kamen viel Commiſſtones auß / newe 


* ſchlieſſung eines ewigen Friedens / offerivee. 

Be den Liechtmeß Tag hatte bie Pariſer B/ Am 4 huj wurde der Stockholmiſche Relchs⸗ 
niverſttat altem herkommen gemaͤß durch jhren | Tag ſolenntter außgeblaſen. Worauff auff den 
Rectorem, dem König das Wachs ⸗iecht pra 19. dleſes welln man der uͤbrigen Reichs Staͤn⸗ 
ſentirt. Darauff SproMayeptätder Meß vnd den an noch gewaͤrtig geweſen / dte Propofition 
Proceſſion beygetbohnet. Die letztere Ordre 
von Rom hatte eine Cenſur mit ſich gebracht / 
welche die 3. Buͤcher / ſo innerhalb 2. Jahren zu 


buͤrgiſcher Abgeſandter zu beſagtem Stockholm 
an / der dann ſo bald Audientz erhalten / vnd nach 
Ablegung der Curialien / die Werbung ſchrifft⸗ 
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Mont Sei- 
vients ne- 
gotiationes 
lim Haag 
werden ex⸗ 
cuſixt. 


Groſſe 
Schatzun⸗ 
gen in 

Franck⸗ 
keich. 


f | fomitient / worinnen ſich ſelbiger Hertzog zwi⸗ 
dinari Geſandter / am 7. hujus, feinen Einzug ſchen der Cron Polen vnd Schweden / zu Be, 
zu Pariß. 


Schtwediſ⸗ 
Reichstag. 


geſchehen ſolte. Vnterdeſſen kam ein Steben. | 
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lich uͤbergeben. Dieſe wurde zwar ſecret gehal⸗ 
ten / jedoch vernahm man euſſerlich / daß er / lm 
fall jetziger Vngariſcher Landtag nicht mitCon⸗ 
tentement deß Ragotzky geſchloſſen würde / in 
newe Kriegs-Verfaſſung zu tretten gemeynet. 
Her: Graff Magnus de la Garde kam am 16. 
hujus wieder nach Stockholm. Welchem zuEh⸗ 
ren 4. Compag . von der Guarde / in armis auff⸗ 
gewartet. Man hielte dafuͤr / es würde auff dem 
Schwediſchen Reichs Tag fuͤrnemblich / vnter 
andern / von denen Contributionibus gehan⸗ 
delt werden / damit ſelbige wiederumb auff ete 
liche Jahr zu erſtrecken. Die vom Koͤn. ran, 
ßoͤſiſchen Hoff nacher Schweden uͤberſchickte 


Prafenten waren nunmehr zu Stockholm an, 


gelangt /fofürnemblich 2. kleine gantz guͤldine | 
mit kleinen Diamanten vnd Rubinen beſetzte 
Kiſtlein geweſen / welche man vngefehr 12000. | 

Relchsthal. werth geſchaͤtzt. In dem einen hg: | 


ben 6. Vhren / vñ in dem andern / ſo ein Schreib⸗ 
zeug geweſen / alle zur Schreiberey gehoͤrige In- 
ſtrumenta gelegen. Hiernechſt ſind auch die 6. 
Pferdt / ſo der H. Cardinal Mazzarint geſchickt / 
pyafentirt worden. 

Das groſſe Donnerwetter / ſo newlich in Holl⸗ 
ſtein vngewoͤhnlicher weiß entſtanden / verur- 
ſachte beym gemeinen Mann groſſe Forcht / we 
gen newes Vngluͤcks. So lieſſen ſich auch / in 
dieſem Monat / zu gantz ungewöhnlicher Zett / 
viel Stoͤrcke ſehen. Daher denen Inwohnern 
nicht wol zu Muth war / in Beſorgung fie duͤrff⸗ 
ten in Hollſtetn einen newen Krieg uͤberkomen. 
Bevorab / weil verlautet / es würde die Cron 
Schweden das Erßzſtifft Bremen uͤberkommen. 
Die dann auch in der Statt Bremen ſolche he. 
rechtigkeit pratendirte / welche der Ertz Biſchoff 
bißhero gehabt. Hierumb lieſſe bemelte Statt, 
Bremen / zu denen habenden Voͤlckern / noch 


1000, 
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| 1647. 
Werbung 
der Statt 
Bremen. 


e diren / vnd beſagter Cron / an dep Den Erg 
Biſchoffs ſtatt / eine Gerechtigkeit zu geſtatten. 
Welches newe Vnruhe verurſachen duͤrffte. 


reden. 
weglſche Gold 
zen / vnd einen 


welcher ſeine Werbungen / vmb ſolche nach Guͤ⸗ 
lich zu ſpediren / apffer urgirte. 
Zuſtand in Am 21. pA 


Schweden T on abgelegt worden. , 
vnd Den: 0 ropofitt gelegt! ¢ Darbey 


D 


Propoſitio⸗ 
nis off dem 


miſchen 


proponit t 
jüngft der gewoͤ 
jeglichem Collegio abſo 
weſen 


hnlichen Reſolutionen auß 
nderlichs gewaͤrtig gee 


e 8 


Entzwiſchen hatte der Siebenbuͤrgiſche Ge⸗ 
ſandte feine Abfertigung erhalten. gi 
vnd ſein Secretarius, mit . abſond 


denen Ketten / als auch m 
Kleydern verehret worden. 
tung vnd fuͤrnemb 
daß / im fall fein Her: 
Kaͤyſer in einen newen o 
Cron Schweden jhm alsdann behuͤlfflich wie 
re. Darauff ihm dann aller Favor verſprochen 
worden. e e e 
DerZeiewurdedergrangöfifehe Edelmann / 


Seine Verrich⸗ 
Principal mit dem Roͤm. 


fo bie an Ihro 


Koͤnigl. Mayeſtaͤt auß Franck⸗ 


reich geſchickte P 


ræſenten eingelieſfert / auch 


abgefertigt / auch ſamp 
Dienern / mit Geſchen 


17 Gefehrten / vnd 
en / fo ſich auff 1500. 


V 


Ducaten erſtreckten / verſehen. 
Mahyeſtaͤt waren reſolbirt / den 


Ihrs Koͤnigl. 
Herin General 


Torſtenſohn / wegen feiner anſehnlichen Kriegs 
dienſte / vnd Meriten / bey wehrendem Reichs, 
Tag durch einen ſolennem Actum, in den 
Graffenſtand zu erheben. Her Graff Magnus 


„ 


— 


Denckwürdiger Geschichten. 


1000. Mußquetirer werben / vinb ſich zu defen | dela Garde war 


Ihro Könige: Maheſtaͤt den Ständen fuͤrtra⸗ Ergzſtifft Bremen in 2000. Käpferliche Reu⸗ 
gen laſſen / daß fie von einem vnd andern / das ter vnd Muß quetirer / darunter an 400, Fewer⸗ 
Friedens ⸗Negotium in Teutſchland betꝛeffend / roͤhrer geweſen / dleſe ſtreifften hin vnd wieder / 
Stockhol⸗ ihr Gutachten einbringen. Fürs 2. von Mit vnd machten groſſe Beuthen / welche fie iin iv 
Zb teln / wie die Armeen zu verſtaͤrcken / vnd 3. von berſetzen über die Weſer beym Fegeſack / darvon 
Neichstag . Mitteln / wie ſelbige zu vnterhalten / zu bekleyden gebracht. Die Schwediſchen ſetzt en jhnen zwar 
vnd zu bezahlen / berathſchlagen helffen moͤch | nach / fiberfamen aber wenig / ſo fie nach Buxte⸗ 
ten. Worauff am 22. vnd 2 3.cjusdem, denen | hyde ſiefferten. In deſſen verurſachte diefer | 
Deliberationibus, worbey ſich die Staͤnde ins Einfall im Oldenland / Land zu Wurſten vnd 
gefampr fleiſſig eingefunden / ein ſtarcker Ane Hadeln / ſolchen Schrecken / daß die Inwohner / 
fang gemacht worden / welcher biß vmb den 12: | mit jhren Mobilten / an verwahrte Oerter ſich 
Februarij ſich erſtreckt / da dann immittelſt in retirirten. Der Obriſte Schleebuſch ſtellete fet. 
denen taͤglichs gehaltenen Conferentien die ne Spaniſche Werbungen in der Stille noch 
te Puncten ſo weit debattirt / daß man immer fort. 


W verſalten 
it guͤldenem Tuch zu wiederu 
ſtes Anbringen war geweſen / chen Werbungen nicht mehr fuͤrzunehmen / ſich 


Krieg gerathen ſolte / die folget 


— 


benachbarten Kriegs Fewern vnſer blühender 


Koͤnigl. Schatzes vnd Geſundheit hochruͤhmb, 


fürhaben aufden 9. nechſt⸗ 

kom̃endes Martij / mit dem Pfälsifchen Fraͤw⸗ 

lein Beylager zu halten. e ae 
Nachgehends haben die / zu Stockholm vers 


Dieſer Tagen fielen vn ver ſehens ein / in das 


Kurtz fuͤrher iſtanerwehnet worden / welcher 
geſtalt / nach dem Schluß deß Polniſchen 
Reichs⸗Tags / der König vermuttelſt eines of 
fentlichen Mandats / vnd ſo genandten änt, 
die Gei pro E Con, 

Republic / geworbene Soldatefcabins 
Gre ? ree EE 8 05 
der Reichs⸗Staͤnden Einwilligungen derglei⸗ 


reverſiret: Solches Mandat nun lautet / wie 


a E Nahmen deß Hema; / Amen. Uladis- 
laus IV, & c. 4 V d 

Wie wir die Zeit vnſerer Regierung keinen 
andern Zweck gehabt / nur alleine / damit wir 
die Sicherheit der von GOtt ons anvertraw⸗ 
ten Herꝛſchafften auß vaͤtterlicher Vorſorge in 
acht haben möchten: Als haben wir zu dem En, 
de vor dieſemm Reichs Tage Kriegs volck gewor⸗ 
ben / vns befuͤrchtende / damit nicht vnter fo viel 


Friede / welchen wir mit hindaͤnfetzung vnſers 


lich erworben / Geräter wurde / vnd wie wir Dice 
fe Werbung auß guter Meynung bloß vnd al⸗ 
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Der 


Wie dann auch zu Gluͤckſtatt ein newer Zoll | ſamblete Reichs ⸗Staͤnde / über die juͤngſthin Reichs, 
angeleget werden wolte. Obiger Tagen waren proponttte Puncten / ihre Erklarung von Dä 
der Statt Lubeck Abgeordneten zu Hamburg gegeben. Dar bey ſie nicht allein in dieſei Jahr 
geweſen / vnd kurtz darauff wieder fortgereiſet / noch eine newe Außſchreibung / ſondern auch 
wolten aber eꝛſten Tags wieder einkommen / vnd alle / fuͤr dem letzten Daͤniſchen Krieg uͤblich ges 
ſich benebenſt der Statt Bremen vnd Ham, weſene / ſo wol exrraotdinati, als ordinari Con- 
burg Abgeordneten / gewiſſer Sachen halber / be | tributiones ; vnd Auff lagen / ferners eingewil⸗ 
In Dennemarck wolte man das Nor ⸗ ligt / wie auch benebenſt / vmb Befuͤrderung Sh. 
Ertz nachmals auff die Prob fer Koͤnigl⸗Mayeſt. Croͤnung gebetten. Worauff 
Berfuch thun / ob das geſunckene die Koͤn. May ſich wegen deſſen / von den Grins 
Schiff Sophia wiederumb auffgehaben wer⸗ den beſchehenen Erbietens / gnaͤdigſt bedanckt / 
den koͤnte. Der Obr. Schleebuſch kam von | und darbey erwehnet / daß ſie mit den Ständen | 
Bruͤſſel auff Hamburg / mit Spantſchen ſo wol von einem vnd andern / weiters communiciren / 
Patenten / auff ro. Mann zu werben / als Koy auch der Croͤnung halben fic) erklären wolten. 
nigl. an die Staͤtte Hamburg / zuͤbeck vnd Bree Nebenſt dieſem find auch etliche Puncten von 
men / haltenden Recommendatton -Schreiben / allerhand nützlichen Lands Ordnungen ſchrifft⸗ 
lich fürgetragen worden / in Hoffnung / man 
, felbige auch nach der Hand zum Schluß brite | 
ſlato iſt zu Stockholm die Reichs | gen würde: 


Stände 
off obige 
Püncten 
Reſolutio⸗ 
nes, 


Kaͤyſerl. 

fallen ins 
Ertz Stifft 
Bremen. 


Zuſtand in 
Polen. 


‚Königs 
in Polen 
Mandat 
wegen Abe 
danckung 
der Dole 
cker 


lein 
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lein zur Sicherheit der Crone vorgenommen: 
Als dancken wir auch auff bitte der gantzen Cro⸗ 
ne / welche wir allezeit vnſern eygnen Begier⸗ 
den vorzuziehen pflegen / alle das newgeworbe⸗ 
ne Volck widerumb mit belieben gegenwaͤrtiger 
Zuſammenkuufft abe vnd ſagen jhnen von nun 
an vnſern Dienſt auff / weßwegen nicht alleine 
von der Ritterſchafft auff allen Landtaͤgen / ſon⸗ 
dern auch auff dem Reichstage in der Landbote 
ten⸗Stube / durch den Wolgebornen Marſchall 
zum oͤfftern / auch zum uͤberfluß von beyden 
Staͤnden / fo wol der DÉI, Senatorn / als Land, 
botten / durch einhellige Vnterredung def 
Durchl. Gneßniſchen Ertzbiſchoffs Primats / 


vnd vornembſten Fuͤrſten der Cron erſucht wor⸗ 


den ſeynd / u welchem End wir dann vnſere Be⸗ 
fehl oder Vniverſal / auch vnſere Commiſſarien 
außgeſandt / daß ſie auffs ſchleunigſte die Fah⸗ 
nen abnehmen / vnd das Volck enturlauben 
ſollen / vnd jhnen andeuten / daß ſie auffs laͤngſte 
innerhalb 14. Tagen von dieſer Zuſamenkunfft 
an zu rechnen / von einander ziehen ſollen / mit 
verwarnen / welche nach Verlauff dieſer 2. Wo⸗ 
chen nicht von einander ziehen wuͤrden / daß die, 
ſelbe ipfo facto jhrer Ehren verluſtig / vnd vor 
Feinde deß Vatterlands gehalten ſeyn ſolten / 
auch von jederman ſo wol an jhrem Leben / als 
ihren Guͤtern achterfolget werden mögen / ine 
ſonderheit aber vnd nahmentlich wird hiemit 
dem Hochwolgebornen Hern Crackawiſchen 
Caſtellan / dem Feldheren / wie auch den andern 
beyder Natſonen / Feldherren vnd Staroſten / in 


Preuſſen aber den Waywoden / Staroſten / vor⸗ 
nehmen Verwaltern vnd Staͤtten Macht gege⸗ 


ben / daß ſie alleſampt bey jhrer Trew vnd Eyde 
das gemeine beſte ſuchen / vnd die / welchen vers 
möge der Conſtitutton in An. 1609.61 3.1624. 
1631. vnd 163 f. erlaubet iſt / daß We wider ſolche 
muthwillige Rotten / vmb Friede zu ſchaffen / 
das Landvolck auffbiethen moͤgen / ſollen hiemit 


willige Rotten zu vertilgen. Den Cingigen 
aber / welche mit in dieſer Werbung begriffen / 
befehlen wir / daß ſie nach Publicirung dieſer 
Conſtitution jhre Fahnen de facto zuſammen 
wick eln / nd das Volck von einander ziehen laſ⸗ 
fen ſollen / bey Verluſt der Ehre vnd aller jhrer 
Guͤter / welche Straffe wider diejenigen / ſo die⸗ 
ſem vnſerm Befehl zu wider leben / auß Krafft 
dieſer Zuſam menkunfft verhenget / vnd zu ever 
quiren in der Crone dem Tribunal auffjedweder 
Inſtaͤndigkeit / inter cauſas officii reſervatas, 
anbefohlen wird. In Littawen aber foll die Ga 
che in die Cantzley gewieſen ſeyn / welche die Pit⸗ 
ſchir⸗ oder Siegelverwalter ohne Verzug auf» 
zugeben ſollen ſchuldig ſeyn. Hierneben vere 
ſpꝛechen wir auch vor vns / vnd vnſere Nachkoͤm⸗ 


lunge / daß wir dergleichen Werbung ins kuͤnff⸗ 


tig nicht vornehmen wollen / noch dergleichen 
Beſtallungen mit vnſerm Cammerſiegel geſie⸗ 
gelt aufgeben über das keinen Krieg ohne vor. 
wiſſen vnd einrathen der Staͤnde anfangen / 


— ` zez 


Ca 


— Befehreibung 


ſchuldig ſeyn / keinen andern Befehl erwartende / 
das Landvolck auffzumghnen / vnd ſolche much. 


— — — 


auch irgend keine Pacta oder Verbuͤndnuͤſſen 
mit außlaͤndiſchen machen / noch die vor alters 
gemachte / brechen wollen. Zum Vberfluß auch 
dieſes gelobende / daß da jemand zu jrgends Zei 
ten ſolche Beſtallungs⸗Brieff annehmen / vnd 
darauff zu werben ſich vnterſtehen wurde / der je, 


nige ipſo facto ſeiner Ehren verluſtig ſeyn ſoll / 


vnd ſolches ex nunc, vermoͤg dieſes Schluſſes / 
vnd ſoll die Execution wie oben / der Cron vnd 
B. Fuͤrſtenthumb Littawen anheimb geſtellet 
werden: So wollen wir auch aller der jenigen 
Güter zum Cadue weg verehren / deſſen ſich die 
Landbotten gleich andern Bacantien anmaſſen 
mögen. Damit aber dergleichen Exempel nicht 
mehr vorfallen / ſo geloben wir vermoͤge den pa- 
Eis Conventis keinen außlaͤndiſchen bey ons 
an vnſerer Seiten zu halten / noch in Rath zu 
ziehen / ſondern wollen uͤber das die jenigen / wel⸗ 
che wir als Geſandten vnd Reſidenten noch hale 
ten / hiemit zuruͤck gefordert haben / vnd an derſel⸗ 
ben ſtatt vnſere men Vnterthanen / deren 
Trewe / Liebe vnd Auffrichtigkeit wir wolerfah⸗ 
ren / an jhre ſtatt gebrauchen. Vnſere Leibquar⸗ 
dy ſoll auch nicht mehr als in 1200. Mann ber 
ſtehen / welche alle Eintzige der Crone / der beyden 
Natlonen vnd einverleibten Provintzten ſeyn 
ſollen / vnd wollen ſolche allezeit bey vns behal⸗ 
ten / ſollen von jhrem eygenen Solde leben / vnd 
ſonder der Crone Beampten Schaden / von vn⸗ 
fern eygenen Einkünfften unterhalten werden / 
darzu wir dann keines wegs weder der Crone / 


noch der Geiſtl. vnd Adelichen Güter beyder Na⸗ 


tionen vit einverleibten Provincien gebrauchen 


wollen. Die Beſelchs haber vnſer Quardy follen | 


vermoͤg den pactis Conyentis der Crone vnd 
B. Fuͤrſtenthumen Littawen / auch angehoͤrtgen 


Waywodſchafften / erbgeſeſſene Edelleute ſeyn / 


welche vns vnd der Crone geſchworen / ſelbige 
follen auch den Marſchallen beyder Nationen 
vnterwerffig Lem, N 

Der König ſampt der Königin / war nach 
Eingang def Februarij von Kapinos / ab der 
Jagt / wiederumb zu Warſchaw angelangt. 
Woſelbſten ein Goniecz / oder Nuncius auß der 
Moſcaw von ſelbigem Großherzog ankommen. 
Dieſer brachte Schreiben an den Koͤnig / worin 
ſich der Großfuͤrſt wegen begangener Santen 
feines vorigen auff dem Reichstag juͤngſtge— 
habten Nuncitentſchuldigt / als welcher fo grob / 
vnd indiſcret geweſen / daß er von J. Koͤn. May. 


= 


die Antwortſchreiben nicht anderſt annehmen 
wollen / als daß ſie jhm der Koͤnig / ſo damals 


Bettlaͤgerig / vnd vnpaͤßlich geweſen / ſelbſt / vnd 
zwar ſtehend uͤberreichet. Als nun diefer Gee 
ſandter zurück in die Moſcaw kommen / vnd 
ſich eines ſolchen Fehlers beruͤhmet / haͤtte der 
Großfuͤrſt ſolches mit beſonderm Miß fallen 


vernommen / ihn auch dergeſtalt baſtoniren vnd 


pruͤgeln laſſen / daß das Fleiſch von feinem Leib 
abgefallen. Nun thaͤte der Großfuͤrſt conteſti⸗ 
ren / wie es jhm leyd ſey / daß fein voriger Nun- 
cius fo vngeſchickt geweſen / nd feinen H. Bru⸗ 
der / den König (deſſen er / wegen Leibs, indiſpo. 


— 


ſition, 


— — 
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Großfuͤrſt 
in der Mo⸗ 
ſcaw evens 
ſirt ſeines 
vorigen 
Abgeſand⸗ 
ten Incivi⸗ 
litaͤt gegen 
dem Koͤnig 
in Polen. 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
1647. Von bllich hatte ſchonen ſollen nicht beſſer be 


obachtet. N 8 
Ein Tar⸗ Ein Tuͤrckiſcher Nuncius lieſſe auch ſich die 
plier lu. | fer Zeit zu War ſchaw anmelden / mit Bericht / 
by Polen. daß in kurtzem eine vollſtaͤndige Bottſchafft von 
der Ottoman niſchen Porte folgen ſolte / vmb die 
beyderſeits getroffene Pacta zu renoviren / vnd 


zu confirmiren Hingegen verlautet / als ob man 


Der junge Marquis de Grana wurde vom 1647. 
Kaͤyſerlichen an Königlichen Poluſchen Hof Par 
als Legatus Extraordinarius, ſpediret. Die, de Grana 
fer thaͤte der Koͤntglichen Mayeſtaͤt allen Geng, hn 
pel vnd Qweiffel/ bon veränderten Affection Ambaſſ 0 
der Kaͤyſerlichen Mahyeſtaͤt gegen die ſelbe zu7 dor in Pole. 
fuͤrderſt benehmen. Hingegen verſicdern / daß 
Ihro Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt die Koͤnigl. Manes 
am Koͤnigl. Hoff von newen Werbungen gegen kat / als dero nahen Blutsfreund / recht von 
die Tuͤrcken reden wolte / in welche die Reichs / Hertzen trewlich meynen thaͤten. Mit angeheff⸗ 
Stände elnwilligen wuͤrden. Dahero bereits | ter Bitte / der Konig wolte den jentgen / ſo grote 
viel hohe Offletrer auff Kriegsbeſtallungen off ſchen jhnen Trennung ſuchen / vnd machen wol. 
warteten. Maſſen der Venediger uͤbeler Zu / ten / die Ohren nicht goͤnnen. Nebeuſt ſolcher 
ſtand den Polen die Augen eroͤffnete / vnd gu cis | Conteſtation / hat er fuͤrters vmb die / von den 
nem newen Reichstag / fo in kuͤnfftigem Majo gekaufften Schleſiſchen Fuͤrſtenthumbern / Op⸗ 
gehalten werden ſolte / Anlaß gabe⸗ 5 peln vnd Ratibor / reſtirenden zoo ooo. Guͤlden 

Landtag Der am 12. Februari/ yl nov. zu Marien, angehalten / welche Zahlung dann auch zugeſagt 

in Preuſſen burg in Preuſſen angeſetzte Landtag / weiln die worden: 5 
Königliche Geſandten nicht erſchtenen / gienge Es kame auch auß Franckreich diß mals ein Frantzöſ. 
ohne Frucht ab. Jedoch hatte der Emblaͤndiſche anfehnliche ſolenne Legation in Polen / welche Ambaſſa⸗ 
Biſchoff den Eyd / als ein Conſiliarius terra. Nee Mahyeſtaͤt den Frantzoͤſtſchen da tompt 
rum Boruſſiæ, denen in zimblicher Anzahl ver) Nitter⸗Orden brachte / vnd der Sage nach / zwi, in Polen. 
ſambleten Preuſſiſchen Ständen ablegen muͤſ⸗ ſchen beyden Cronen Franckreich / vnd Polen / 
fen. Der Culmiſche Waywoda Dep Jucolaus eine Alliance / zugleich auch daß Polen / auff 
Wenyher hatte die Schuld der Natur bezahlt. Franköfifche Aſſiſteng / ich in den Tuͤrckenkrieg / 
Deſfen Vaͤeautz / dem Vermuthen nach / dem den Benedigern zum beſten / einlaſſen moͤchte / 
Staroſſen von Ruhm / Herm Stgis mund negotiivenshäter je eg 
Guͤldenſtern zufallen / vnd dahero ein Svange| Der juͤngſthin an den König in Engelland Engel, vñ 
liſcher Senator mehr / als fuͤrhin / in der Cron abgefeꝛtigte Ritter Killegrey war wieder zurück / Schotti⸗ 
ſeyn wuͤrde. Hingegen war aber extransverlo | vnd mit der Antwort eingelangt / daß wegen firs ſche Haͤn⸗ 
= Putzker Staroſta Dilalinßty zu folder | gefhlagener Reyſe nach Holdenby fie gegen die 

telle kommen. 


N Commiſſarien / fo fle ankaͤmen / ſich muͤndlich 

Elbingen Die Statt Elbingen ſuchte bey dem Koͤnig / erklaren wolten. Ab welchem abzunehmen / daß 
ſuchet fich ſich von den gewoͤhnlichen Churfuͤrſtl. Pillawi⸗ der Orth nicht allerdings dem König beliebig / 
Wr ſchen Zöllen zu befreyen / mit dem Fuͤrwand / ſie / vnd Ihro Mayeſtaͤt lieber ſelbſt zu Zonen! oder 
Sollen zu als eine freue Königl. Statt / denen Hertzogen dne de 
entledigen. in Preuſſen niemals in einigen Dingen vnker⸗ zu machen ſeyn / vnd ſich von Nerd ⸗ Caſtel nicht | 
wuͤrffig geweſen. | I LBE man ſich eines andern erklärst / abgeben 
„Ole Statt Danzig / deren außlaͤndiſche wolen. er? 
Kauffleuth / wegen der verringerten Cammer⸗ Vnkterdeſſen war das Parlament mit Bee Londiniſch 
Einkommens / betreffend die Handlungen / na- nennung der jenigen Officirir / ſo bey Hofe pt Parlament 

cher Warſchaww eitire worden / war mal con; warten / vnd die hohe Stellen bedienen ſolten / ſorduen thy 
tent. Schickte der einem Expreſſ iſt drey T , tem König 
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nach dem Köntgl. Hoff ond beſchwerteſſeh, Baß yöfifehe, El an newe Offi⸗ 
ſolches Beginnen jhren Privilegien zu wider ederumb bey dem Londinſchen Parlament Hr, 
Reformir⸗lieffe / mit bitte / ſolches einzuſtellen. Daſelbſten Audienz. In Irzlandſtunden die Sachen nicht 
te Polni⸗ kamen an von der Reformirten Polniſchen zum beſten / woſelbſten def Parlaments Troup. 
ſche Huer: Ritterſchafft / 2. Deputirten / deren Commiſſion / pen übel empfangen / vnd die Catholtſchen vn⸗ 
0 0 fo von 52. Perſonen vnterſchrteben / vnd durch term General Preſton in die Haupiſtatt Ou. 
Dangig offentliche Audieng beym Rath proponirt wur⸗ Mm eingelaſſen worden. e f | 
für ihre de / lieffe dahin / daß die Königliche Indulten / Zu Jorck hatte fich ein ſtarcker Difpurat twee Diſputat 
Religions von Anno 1 570. fo wol auff die Reformirten / gen der Obrigkeitlichen Authorttaͤt in Kirchen, zu Jorck / 
genoſſen. als Proteſtirenden angeſehen wären. In deme Sachen erhoben. Da dann ein theil fuͤrgabe / wegen der 
f jene gleich dieſen eben fo wol zur Augſpurgi ⸗ der Magiſtrat äre in Geiſtlichen Sachen kel. Obrigkeit 


ſchen Confeſſton ich bekenneten. Vnd deſſent⸗ ne Gewalt / andere hielten das Widerſpiel. Je cong 
wegen die Reformirten auß dem Regiment doch ergienge bey dem Oberhauß abermahtecin 

nicht acht / vtel wenigers ihrer Kirchen vnd Deeret / daß niemands ohne ordentlichen Be⸗ 
Schulen ent ſetzt werden koͤnnen. Hierumb ha⸗ ruff / maſſen bißhero oͤffters beſchehen / die Can⸗ 
ben fie gebeten / der Rath zu Dantzig ſich jhrer hel betreten / oder predigen ſolte / woruͤber das 
annehmen / vnd was er darinnen zu thun ge Vnter⸗Hauß noch deltberirt. ö 
meynt / ich categorice erklären wolte. Allein die Von denen Schotten thaͤte man ſchreiben / |- 
darauff erfolgte Declaration nicht zum beſten was maſſen ſelbige das Londiniſche Parlament / 


außſchlagen thaͤte. wegen aller guten Correſpon dentz / vnd ſonſten 
S NT? 


— 


— — — 


lament vets, Hoff: vnd Hauß haltung noͤthig / auch eine 


erhalt. Meynung glenge dahin / der König wuͤrde nicht 


8 die Pfatz- Gegen Außgang Febtnarij empfiengen dic | ctirte zu Piſa mit dem Großhertzogen von Flor 


Beſchreibung eg ` 


1647. verſicherten / wolten den Konig dergeſtalt onter | palen an das Londiner Parlament Schreiben: | 4647 
Worinnen nochmals alle Trewe vnd Freund⸗ * 

ſchafft / u Befeſtigung Friedens vnd Einigkeit C 
vnd Maintenirung beyder Königreich Gerech⸗ déi. 
ligkeit offerirt / vnd verſprochen wurde. Demy | 
nach nun GOTT beyder Koͤnigreichen Waf⸗ 
fen dergeſtalt geſegnet / begehrte das Schotti⸗ 
fie Parlament von beyden Koͤnigreichen an 
gewiſſe Orth vnd Ende / Commiſſarien zu ber 
ſtellen / vmb allem fernern Mißtrawen vnd 
Vnheil firrgufommen, Der Konig war auff 
dem Hauſe Holmsby angelangt / vnd von vice 
len 1000. Menſchen empfangen worden. Da 
dann bereits mit Ihro Mahyeſtaͤt im Frieden 
man tractirte. Die Schotten hatten nunmehr 
zu Northallerton die erſte Anlage / nemblich 
190000. Pfund empfangen / vnd darau 
Siem, Caſtel / ſampt allen vmbugenden Staͤtten 
vnd Veſtungen / abgetreten / vnd ſolte das Car 
ftel Tinmouth / Carlile / vnd Barwick / demane 
tellrt werden. Das Ober⸗ vnd Bnter⸗Hauß 
laborirten vor / wie nach / in Predigampts⸗Sa⸗ 
chen / wie gleichfalls mit Vffbringung ſtarcker 
Gelt⸗Summen auß der Delinquenten Guͤter / 
vmb die abgedanckte Officlrer / vnd Soldaten / 
damit zu contentiren. Es war ſo weit kommen / 
daß nunmehr der Koͤnig / auff deß Parlaments 
begehren / alle bey ſich habende alte Diener abge, 
danckt. An welcher Platz vom Parlament ane 
dere verordnet wurden. 

Der Königin Hiſpanſen erklaͤrte feinen nav | Hiſpaniſche 
türlichen Sohn Don Johan de Auſtria, zum vnd Frau- 
Admiral über die Schiff Armada / ſo dieſes Jahr BEN 
nacher Italien ſtarck abfahren würde, Darbey de in Ita⸗ 
dann / vnter andern / die groſſe Koͤnigl⸗Haupt⸗ j 
Gallera / fo in vielen Jahren hero nit gebraucht 
worden / ſich befinden ſolte. 

Der Printzd Avello uͤberkam das Generalat 
über die Genueſiſche a Der Marquis 
de zu Ber 


Die ren moͤchte. Dieſem Angeben zur folge / hatten 
Aa die Schotten kurtz darauff die Statt New⸗Ca⸗ 
Ihren Ray | MeV ſampt dem Koͤnig / dem Parlament zu done 
nig an die | denüberlieffert/ vnd benebenftihre Voͤlcker auß 
Engellaͤn⸗(Engelland abgefuͤhret. 
der, Entzwiſchen / ohnangeſehen das Engliſche 

Parlament dem Konig alle ſeine / ſo wol Geiſt⸗ 
liche als Weltliche Diener abgeſchafft / vnd forte 
geſchickt / wolte dennoch der Konig in dep Pare 
faments Begehren nicht einwilligen noch das 
fuͤrgeſchriebene Guberno vnterſchreiben. Wel⸗ 
cher ſich nichts deſto wenigers zu Homby / ge⸗ 
gen def Parlaments Abgeſandten nicht allein 
ſehr freunduch erzeiget / ſondern im Diſcurß 
mit dieſen Worten vernehmen laſſen: Er wolte 
es noch lieber mit denen / ſo jhn gekaufft / als je 
nen / ſo jhn verkaufft / halten. Auß welchen Wor⸗ 
ten ſattſamb zu verſpuͤren / daß Ihro Mahyeſtaͤt 
hefftig von den Schotten daruncer offendiret / 
vnd ſoͤlchen Actum ſo bald nicht vergeſſen wuͤr⸗ 
den. Das Parlament war geſchaͤffug in Er 
woͤhlung der Diener / vnd Offieirern / fo dem 
Koͤnig ins kuͤnfftig ordinarimente auffwarten 
ſolten. Da dann der Schluß dahin glenge / 
daß die jenige geſchworne Diener / vnd Mini. 
Ari welche gegen das Parlament in Kriegs- 
Dienſten nicht begriffen geweſen / verbleiben 

Das Par- ſolten. Von Londen auß wurde alles / was zur 


Na ra Suma Gelts nacher Hombyremlttirt. Vieler 
lang allda / ſondern in kurtzem auff Hampton 
e Tiebalts / kommen / vnd daſelbſten 
‚verbleiben, ; 
Die State“ Die Statt Sonder hatte nun etliche Tag hee 
Londen in / ro bey dem Parlament / vmb eine Antwort auff 
die Offa jhre / newlichſt übergebene Petition, angehal⸗ 
gen pete ten. Vnd ob ſie ſchon in kurtzem auff Beſcheld | de Leganes aber wurd geltung ſeinet 
begehret vertroͤſtet wurde / wolte ſie dannoch nicht Acquice | Dienfi derlich wegen juͤngſten Cutfage | 
Rechnung. ſciren. Gedachte Statt begunze je länger je der Statt Lerida / zum General⸗Leutenant der 
ſchwůͤriger zu werden / bevorab über die groe | ganzen Hiſpaniſchen Militia verordnet, 
Aufflagen / vnd einkommende Gelter / daman] Der Vice. Re zu Neapoli ſandte 5. Gallece 
jedoch nicht wuſte / wo ſolche hinkaͤmen / daher ren nach dem Porto Hercule; vmb dieſen Plag 
kam ein Buch auß / vnter dem Titul Londens, auffs newe mit Bolck / Munition vnd Gelt / au 
Rechnung / in welchem der Autor beſcheinete / vetſehen. In dem die Frantzoſen mit beyder 
daß innerhalb 4. Jahren ſiebenzehen Millionen Herter Befeſtigung / Piombino vnd Porto- 
512400. Pfund einkommen / darvon bey fuͤnff | Longone ſtarck fortfuhren / gegen welche ber 
Millionen noch vnberechnet / vnd noch über das ſagter General Don Johan de Auſtria mit der 
groſſe Schulden außſtaͤndig waren. Von der Spaniſchen Armaden ehiſtes rücken ſolte. Da 
Schottiſchen Armee wurden zwey Regimenter daf weil zugleich die Frantzoſen zu Waſſer vnd 
für Franckreich angenommen / vnd zu Schiff Land werben thaͤten / ein groſſer Krieg in Italien 
übergeführt: Die Rede gienge / ob hatte Gene. zu befürchten ſtunde. 
ral Leplay fein vnterhabendes Corpo, der Cron Immittelſt ließ der Vice · Ke von Neapoli die polniſcher 
Schweden / gegen ein gewiſſes ſtück Gelts / præ. | gange Cavalleria ſelbigen Königreichs / gegen Ambaſſa⸗ | 


ſentirt. . Außgang Februarij / an beſtimpte Oerter be, dot fuche 
Das Für den Churfuͤrſtl. Pfaltzgraffen waren ſchrelben / auch in 300. Schiffknechte / viel Cone on Ze t 
er die 


Parlament 10000, Mann fertig / vmb ſelbige / dafern das neſtabels / vnd dergleichen / nach Spanten zum 
parent Parlament nur die BWnterhatrungs Metcel Behufffelbiger Schif, Armaden fender. Der en 

` 4 „N ` I fi “ 1 H M 
Huͤlff Tir darzu verſchieſſen wurde / u employren. Polniſche Abgeſandter / H. Graff Magnus, tra- 


Schottiſche Commiſſarien von jhren Princt | rong vff das newe eine Liga wider den Tuͤrcken. 


She u 
CA: Bor 


— —ũ——— —ᷣ nn ee 


ee es Ne 


—— ee wre nenn cher 


— — — — ' 


rr... een ̃7⅛—˖—ꝗv .:.... 


Der IMene 
laͤndiſche 
Guberna⸗ 
tor ſucht 
ſeine di⸗ 
miſſion. 


Guber⸗ 
nators zu 
Meyland 


Mandata. 


Copulation! ` e 8 
zu Romdeß bevor geweſene Cardinal / Von Camillo Pam- 


Don Pam- 
phylio mit 
der Donna 
Olympia. 
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28. Millionen Franck en bey der Hand. Im fall 
der Friede DÉI erfolgtey den Krieg, in Itallen 
lle eee dy en e en en g awer 
BEE 


EN 
Von dannen reyſte ervffModena/Parinavnd 
Mantua / vmb mit ſelbigem Heitzogen ebenmaͤſ⸗ 
ſig E el Defi lleſſe der Großherzog 
von Florentzzu Verſicherung ſeines Landes / we⸗ 
gen fünfftigen Hiſpaͤniſchen vnd Frantzoͤſiſchen 
Feldzugs / viel Volck zu Roß vnd Fuß vffbrin⸗ 


a Die Rede gieng / ob würden die Toſcant⸗ 


che Galleeren vermittelſt einer Sumien Gelts / 
der Herꝛſchafft Venedig gegen den Tuͤrcken uͤ⸗ 
berlaffen werde. Zu Maltha thate der Prior von 
Toloſa das Generalat über felbige Religions: 
Galleeren / an ſtatt deſſen / ſo im jüngſten Streit 
gegen die Tuͤrcken todt blieben / ubernehmen. 

Der Meylaͤndiſche Gubernator hielte der 
Zeit bey dem Koͤn. Hiſpaniſchen Hoff vind fete 
ne Erlaſſung / vielfaͤltig / vnd ſtarck an. Nichts 
deffo wenigers konte er ſolche dimiffion nicht ere 
halten / vuduͤberkam vielmehr Befehl / vmb das 
Guberns zu continulren. e 

Gegen Ende deß Sebruarijpublicitte vorbe- 
nelter Gubernatorzudeyland in felbigemSta- 
do Mandata Avocatorla deſſen Juhalts: Daß 
lüemblich alle die jenigen / fo auſſer Erlaubnuß / 
ſich auß def Königs in anderer Porentaten / o, 
der Herren Dienſte begeben / vnd innerhalb 2. 
Monaten nicht wieder einſtellen wurden / an 
Haab vnd Gut beſtrafft / vnd auß dem Land ban: 
iſirt werden ſolten. f 

Dep Hern Cardinals Mazarin Teabatte 
ten⸗Hauptmann / Monſ. d Eſtrades, war von 
Toulon nach Porto-Longone mit 300. zu Fuß 
abgefahren / vmb daſelbſten als newer uber. 
nator / vnd Feld marſchall zu commendiren / dem 
nicht allein noch 5 09. zu Fuß / ſondern güch etli⸗ 
che Schiff / mit aller Notturfft folgen ſolten / die 
eroberte Herter auff das beſte zu verſorgẽ. Weil 
auch noch taͤglichs viel Volck daſelbſt an der 
Contagion hinweg ſturbe / hierumb bemühete 
ſich der Ertzbiſchoff von Aix gleichfalls / vmb die 
danke Frautzöſiſ. Schiff⸗Armaden ehiſtes Se⸗ 
gelfertig zu machen / vnd waren in Franckreich 


deſto mehr fortzuſtellen. 
Der Cardinal Patmphiylio ſchtekte de Ordens ⸗ 


Hut / durch elnen Procukatorem nacher Rom. 


Welche Reſig nation der Papſt im Collegio 
denen Cardinalen mit Thraͤnen eröffnet / vnd iff 
endlich der Hut angenommen / vnd fiber ſolchem 
Heurath viel diſcurtirt worden. 4850 

Vmb den 14.24. Februarh / wurde der hie⸗ 


phylio, mit der ® rinceſſin von Rofano, Don- 


na Olympia Aldobrandina „durch einen Sub | 


delegitten, iM Nahmen Päͤpſtl. Heiligkeit (o: 
puliret / vnd zuſammen gegeben. Welchen Ce- 


reinonten der Printz von Piombino, vnd ate} Die Maltheſer Balles ze gt 
dere mehr / wie auch deß Duca di Parma Abge⸗ Tuͤrckiſche Schiffe / fo auß Darbarien Volck 


ſandter beygewohnet. Welcher letzte / im Mabe 
men feines Herꝛn / der Hochzeiterin einen loͤſt⸗ 
lichen Diamant verehret. Da er dann hinge⸗ 
gen von derſelben ein ſtattliches Pra ſent über, 
kommen. 


Theat. Eu rop.T om. V. eg 
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Der Vice-Re von Neapoli riiffere ſich alles 
dings / vmb nechſtens in das Feld zu gehen. Da, 
hero er / die in Teutſchland geworbene sooo, 
zu Fuß / vnd 2000. Pferdt zuſammen führen, 
LN über dieſe / noch 1 500. Albaneſer werben 
thaͤte. P 
Die Signoria zu Venedig hatte die Herren 
Loredano, Novagieri, vnd Bonvili, wegen De 
berg ab Novigrad, Canca, vnd Rettimo, ein- 
stehen laſſen. Hingegen wurde der/ bey den Tür, 
cken gefangene Sbriſte Orvano , gegen einer 
Sultanin ee hatte der 
Groß⸗Türcke denen Venedigern verſprochen / 
weder gegen Kauffleuthen noch Bnterthanen 
den Krieg zu führen / maſſen zu Eingang Fe⸗ 
brüarij / 2. Türckiſche Schiffe mit Guͤtern zu 
Venedig ankamen. Alſo begehrten die Tuͤrcken 
gleichfalls von den Venedigern: Allein man 
wolte der ſeits nicht trawen. 

Souſlen hatten 500. Tuͤrcken zu Pferdt biß 
an Candia geſtreifft / wurden aber mit Verluſt 
200. zurück getrieben / vnd verlaütet von vnter⸗ 
ſchiedlichen Orten / daß der Venediſche General 
Grimani , im Archipelago „den Caneiſchen 
Succurß geſchlagen / 20. etlicher Meldung 
nach 50.) fleine Schiff in grund geſchoſſen / 4. 
Partonen / vnd . Galleeren gefangen. 

Entgegen kam Zeitung / ob folte fic) Suds 
ergeben haben / vnd dem Groß⸗Türcken in ete 
nem Monat / 9. Söhne gebohren worden ſeyn. 
Die Signoria nahm an guffs newe 3000. Ru- 
derknecht / 9000 Frantzoſen / wie auch Teutſche 
Soldaten. Die Venediſche Beſatzung auß 
Jara in Dalmatien war vff ein Anſchlag auß⸗ 

he 2841 2 e ZAK A 
gangen / vmb einen Tuͤrckiſchen Ort sis bor falle. 
Als dieſes die Tuͤrcken perkundſchafft / haben fie 
ſich auch ins Feld begeben / daher zwiſchen beh⸗ 
den theilen ein harter Scharmuͤßzel vorgangen / 


— 1 


1647. 


DieSigno- 
ria läffe fürs 
nehme Dr 
briſten / ob 
rem males 
ge ſtam eins 
zie hen. 


Gen. Gri- 
mani thu¢ 
gute Effe⸗ 
chen wider 
die Turck. 


Dem Sul 
tan werden 
in einem 
Monat 9. 
Soͤhne ge⸗ 
bohren. 
Rencontre 
in Dalma⸗ 
tien. 


in welchem der Venediſchen in 30. geblieben / 


die Tuͤrck en aber mit in 100 Mann verluſt / ſich 

zuruͤck begeben muͤſſen. e 
Der newe Venediſche General / per terra, 

Nicoläo Delfin / war ſampt vielen Offictrern 


Bill de. Haß von Corfu naher Candia abgefah- 
ren / vmb daſelbſten das Generalat Ss 3 


Gemelter Gill de Haß fuͤhret deß Don Gamil ` 


lo Gonzaga Trouppen / welcher fein Carico re- 
ſignirt hatte. 

Die in Zara hatten abermals off einem 
Streiff/ zo. Tuͤrcken nidergehawt / zoo. veꝛwun⸗ 
det vnd gefangen / ond 1400. flict Viehes ſampt 
30, fürnehmer Koͤpffen nach Zara eingebracht. 
Bnd waren vff der Venediſchen Selten nur 
17. Mann / worunter der Frangoͤſiſch Obriſt 
Badia todt blieben- N 

Die Maſtheſer Galleeren hatten 3. groſſe 


vnd Munition nach Canea führen wollen / be⸗ 
ſtritten / deren eines erobert / das ander zu grund 
geſchoſſen / das dritte hat ſich mit der flucht ſal⸗ 
pitt. Bey dieſer Rencontre aber bliebe todt 
bemelter Galleeren General / benebenſt in 200. 


Dada Mann 


Signor Ni- 
9170 Dele 
fin / newer 
General 
in Candia: 


Rencontre 


bey Sara. ` 


Schiffſtreit 
der Mal⸗ 
theſer mit 
den Tuͤrckt. 
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i Venediger ia an. Den 
| E: zu Venedig an. Da dann beſchloſſen worden / 


t Bab 1051 
Ke ”| gern. Dahero der Groß Tuͤrck denen Baſſen im 
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1647. Mann ſo Ritter als Soldaten: An Tuͤrcktſcher 
ſeiten fielen über 400. Mann. 
Entzwiſchen ſuchten die Inwohner zu Spa- 
lato vnd andern Orten in Dalmatia, auß furcht 
einiges Tuͤrckiſchen uͤberfalls / vmb eylige Huͤlff 


alfobald eine gewiſſe Anzahl Volck vnd Belt 
Spalaro, dahin zu remittiren. Wie dann auch ferners 
27. Kauffmausſchiffe / welche von verſchiede⸗ 
nen Orthen ſich zu Madamaco im Venediſchen 
Hafen befunden hatten / der meiſte (hett ber 
wehret / vnd mit Volck vnd Gelt / der Venedi⸗ 
(hen Schiff⸗Armaden zu huͤlffe geſandt were 
b den ſolte. ) 
Roͤnig in Von Corfu kam Nachricht / daß der Konig 
Perfiew cl in Perſien ſich rüften thaͤte / Babylonta zu bel, 


Archipelago Befehl gegeben / die Voͤlcker em- 

barquirt zu halten / vnd mit naher Conſtantino⸗ 
pel zu gehen. ; 

Vff Kaͤyſerl. May. Befehl wurden Regi- 

menter zu verpflegen Vnter-Oeſterrelch all, 

Vue gnirt. Ingleichem ſolte Steyermarck für 13. 

Ocferreich Regim. Winterquartter verſchaffen. Somur, 

einquartirt. den folgende Regimenter off . Monat Winter- 

Uartier / im Koͤntgreich Böhmen vertheilet. 

e edge ogre ox Obriſten 

Palarein Regiment zu Roß / ſtarck 10. Comp. 

dep Obriſten Colloredo Regim. zu Fuß / vnd 

Gen. Wachtmeiſter Traudiſch. Im Prachner 

Kraͤyſſe waren deß Obriſten Conte Regim. 

zu Fuß / def Obriſten Sanaw Regim. zu Roß / zu 

g. Comp. vnd der Proviant⸗Stab. Im Bach⸗ 

nier Kraͤyß ſtunde deß Obriſt. Rechwiegs Re⸗ 

gim. zu Fuß / zu 8. Compag. def Obriſt. kämmen, 


Raͤyſerl. 
Regimen⸗ 


ſteins Regim. zu Roß / zu 10. Comp. nebenſt der. 


Fernemont. Im Muldawer Kraͤyß befande 
ſich def Obriſt. Strafoldi Regim. zu Fuß / zu 6. 
Compag. Im Kaumitzer Kraͤyß wurde vnter⸗ 
halten def Obriſt. Wachenheims Regi. zu 


Fuß / zu s. Compag. vnd ein Generals-Perſon. 


| 
sangen Artigleria vnd dem Feldzeugmeiſter 
| Im Gißlawer Kraͤyß lag dep Obriſten Lütkichs 
| Regim zu Roß / zu 8. Compag. vnd deß Don 
Felix Regim. zu Fuß / zu e Compag. Im Geu⸗ 
diner logirte deß Obriſten Ladrons Regiment 
Tragoner / zu 8. Compag. Im Koͤntgs,Graͤtz 
| Obriſter Zeiller mit roo. Mann zu Fuß: im 
d Buntzler def Obriſten Mirco vnd Polfii Eros 
aten / zu 19. Compag. Im Leusmariger deß 
Obriſten damedo vnd Columbo, zu Roß vnd 
ö Fuß Regimenter: im Saatzer def Obriſten 
Poſue vnd Columbo, Tragoner vnd Reuter / 
ö anderthalb Regimenter / hierzu thaͤte der Schla⸗ 
ner Kraͤyß Beyhuͤlffe: im Rackonttzer Kraͤyß 
guartirten def General Gallaſſen Tragoner / 
zu 10. Compag. def Obriſten Kraffts Regt 
ment zu Roß / zu 9. Compag. In der Statt 
‘ay Rackonitz ſtunde 1. Regiment zu Roß / zu 6. 
1 Comp. Maximilian von Wallenſteins Re. 
giment zu 8. Compag. in Eger 400. Mann 
zu Fuß / in der Graffſchafft Glatz coo, Mann 
zu Fuß. Thate alſo 8. Regimenter zu Roß 


d 
Beſchreibung 


der Obriſt Koͤnigs Eck / mit 1 5.difmundireen dirte Regis 


Hingegen los 
worden / iſt ſelbiger mit hinterlaſſung etlicher 


rende Orth an die Schweden ſolte uͤbergehen / 
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69. Compag. 8. Regimenter zu Fuß / y Com- 1647- 
pag. 3. Eſquadronzu Fuß / 26. Compag. 3. Re⸗ 

gimenter Tragoner / 26. Compag. Summa 

19. Regimenter / zu 188. Compag. macht 3. El- 
quadron, zu 1700. Mann. Hingegen gienge 15. diſmun⸗ 


mentergehe 
in Steyer⸗ 
marcel, 


Regimentern /in die Quartier nach der Steyer⸗ 
marck. 

Bey ſolchen ſtarcken Einquartirungen wur⸗ 
de allen def Königreichs Böhmen Inwohnern 
anbefohlen / daß ein jedweder ſein Vermoͤgen 
der Obrigkelt offenbaren / vnd alſobald uͤber 
jeglichen 100. 10. Gilden bezahlen folte / wel- 
ches im gantzen Land groſſe alte ration cauſirte. 
Her: General Gallas nahm das Hauptquar- 
tier zu Budewelß / vnd thaͤte man die ſchwa⸗ 
chen Regimenter theils reformiren / theils Re 
gimenter vnterſtellen / vnd jhre Offietrer ab⸗ 
dancken. 

Wein der Fuͤrſt Ragotzi 8o 0. Mann bey⸗ Le Regim. 
ſammen hatte / vnd darzu noch znewgeworbene gehen gegẽ 
Regimenter kamen / als waren 6. Kaͤyſerl. Re- Puganvñ 
Amenter im Marſche begriffen / vmb fied gegen | agent. 
Vngarn zuwenden / vnd dep Nagotzt dillegno 
zu beobachten. 

Die Schwediſchen hatten juͤngſt den Gen. Raͤyſ. vnd 
Montecuculi biß auff Nachod verfolget / here Schwedi⸗ 
nach ſich wieder gewendet / vnd zu Braunaw ſſcher Dole 
geſtellet. Daſelbſten ſeynd dann die hlebevor e 
rückſtaͤndige Contributiones eingefordert. Schleſien / 
Daruff iſt der Marſche zuruck in S chlefien auff Thuͤringen 
Baumgarten gefallen / woſelbſten General or, 
Wittenberg bey 20. groſſe vnd kleine Stuͤcke / 
worunter 2. halbe Carthaunen vnd 2. Fewer⸗ 
moͤrſel / berkommen. Hieruff iſt der Zug fer⸗¶Schwedi⸗ 
ners von Warta nach Reichenſtein / Neuß / vnd ſſchen gehen 
Johannesberg / vnd fuͤrters auff Troppaw in ſin Ober⸗ 
Ober⸗Schleſien gangen. Da dann gedachtes | Schlefien. 
Schloß Johannesberg z. Stund von Glatz op, ae , 
Are H beſetz worden. derg. 
Hingegen te Gen. Montecuculi mit feie 
nen Völkern in der gegend Landscron / vnd 
hatte zu Ermeiterunge der Contribution auff 
Johannesberg einen Anſchlag gemacht. In 
dem aber ſolcher den Schweden verkundſchafft 


Todten vnd Verwundten / zuruͤck geſchlagen / 

vnd fpielte bey ſolchem Zuſtand Gen. Witten 

berg in Schleſien den Meiſter / welcher Oppeln Berennen 
berennen laſſen. Im fall nun dieſer importt⸗ Oppeln. 


hätten fie nicht allein den gantzen Oderſtromb / 
ſondern waͤren die Staͤtte Brieg / Breßlaw / 
Liegnitz / mit der Zufuhr auff dem Waſſer von 
oben vnd vnten beſchloſſen / wie auch der Paß 
Nambslaw / in groſſer Gefahr / vnd damit die 
ganze Polniſche Seiten injhren Handen. Mette Roͤnig in 
lerweil find deß Koͤnigs in Polen Geſandten Polen in 
beym Gen. Wittenberg im Lager ankommen / |terponire 

vnd ſich dahin erbotten / de Kaͤyſerliche Guar⸗ fie eis ` 

niſon Ku Oppeln abzufuͤhren. Worüber e 
General Wittenberg Oppeln verlaſſen / vnd 


mit feiner vnterhabenden Armee gegen Pleß vi 
Teſchen 


m nn nn nn nn 
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Teſchen fort marſchiret. Der Gen. Montecu- oben vom Schloß mit Duppelhacken vnd Muß⸗ 
culi ſtund zwar bey Strehlen / vñ ließ zu Senf | queten ohn vnterlaß Fewer gegeben worden. 
eine Bruͤcken liber die Oder ſchlagen / vmb eine Daher fo wol im Lager / als in der Statt / 
Diverſion zu machen. Maſſen er dann fein Ab, es ohne Schaden nicht abgangen. Als nun 
ſehen auff Ohlaw gehabt / vmb ſolches zu attac | endlich noch eine Mina verfertigt geweſen / fol 
quiren. Allein auch diefer Anſchlag mißlungen. | che aber ein Leutenant vom Schloß zwar bee 
Daher ſich die Käyſerl. wieder gegen Glatz in ſichtigt / aber für nichts gehalten / vnd den 
Böhmen gewendet / vmb mehr Volcker an fic) | Commendanten zu fernerer Standhafftigkelt 
zu bringen / vnd alsdann dem General Wirten- ermahnet / ſind hierauff wiederumb Granaten 
berg deffo naͤher zu treten / welcher fich im Fuͤr⸗ in die Statt geworffen worden / welche im Rath⸗ 
ſtenthumb Teſchen logirte / vmb abzuwarten / hauß vnd andern nechſtangelegenen Gebaͤwen 
was mit der guͤtlichen Abführung der Käyfer- | groflen Schaden verurſacht. Als es nun letzlich 
lichen Voͤlcker auß Oppeln vnd Ratibor erfol | an Defenſtons⸗Mitteln ermangeln wollen / iff 
gen moͤchte. ein Accord vnd Vbergab erfolgt. Da dann Schloß hu 
Schwebi⸗ Gegen Eingang deß Marti} / haben die der geweſene Commendant / am 7. Marti / mit Tubingen 
ſche Arma⸗ Schwediſchen LangenArgen vnd die Meynaw Sack vnd Pack / Trommel / Pfeiffen / vnd bren⸗ accordirt. 
da gehet heſetzt gelaſſen / deren Oerter auffgebrochen / vnd nenden Lunten abgezogen / vnd füͤrbaß eonvoyrt 
nd Fran auff Mavenfpurg gangen allda Herr General | worden. : e 
NS: Wrangel das Hauptquartier genommen. Die Mitlerweil ruͤſteten ſich die Lindawer / das Nach Abs 
Marſche gieng fürters uber die Donaw vnd in Schloß Langen⸗Argen wieder zu erobern: So zug der 
Francken— vnterſtunden ſich die Kaͤyſerliche Vöͤlcker / fo bey NC ö 
In dieſem kamen in Bregentz wieder vnter Bregenz ankamen! die Schautzen vnd Clauß ania 
dem Hern General Euckenfort Voͤlcker an / wieder zu recupertren. Vnd wurde das Schloß die Scaͤtte 
vmb die verlaſſene Derter wieder zu beſetzen. Newburg vom Landvolck gleichfalls blocquirt. am Boden⸗ 
So kamen von Villingen 100. Pferde / vnd Der Commendant in Meynaw thate das ſee die oecu⸗ 
200. zu Fuß in Coftnis an / welche fiebenzehen | Volek über der See zum Schangen beſchrei⸗ e 
Schiffe zuruſteten / vmb damit die Meynaw ben: widriges falls wolle er jhre Doͤrffer abe wle der, 
Herren anzugreiffen. In dem nun folder geſtalt . brennen. Entgegen lieſſen die von Coſtantz 
Epdaenoß' Schwediſchen wieder auffbrechen thären ch, | vnd Bberlingen / ebenmällige Betrohungen 
7 1 reten auch die Herren Eydgenoſſen mit jhren abgehen / im fall ſie dem Gegentheil parirten / 
cker wieder Dölckern wieder zurück / fo daß ſelbiger Krieg dieſe dergleichen thun wolten. Interim thaͤ⸗ 
ab. ein Loch uͤberkommen. Der Her: General Ko, ten die Schweden das Schloß Wieſſen / one 


Her: Gen. nigsmarck gieng mit etlichen Trouppen auff fern von Sindaw / fortiſicren: Auch die in bes 
wi Muͤhlhauſen / vnd das Eichsfeld / vmb im Her- fagtem Lindaw vnd Coftang ligende Öuarnis | 5 
marc ond zogehumb Braunſchwieg / vn Ertz⸗Stifft Bre. ſonen einen Verſuch auff die Meynaw: wur, Schwedi⸗ 


Gen. Lis 


wenhaupt US? d 
9 10 10 Zu dieſem paſſirte Der Graf Loͤwenhaupt durch | Hohen⸗Embs auch im werck / vmb die auff dem 


Rivers das Stifft Fulda / nach dem Werraſtromb / vmb] Schloß Newburg ligende Schwediſchen auß⸗ 
Sachſen. ſich mit beſagtem Herin Koͤnigsmarck zu con, zutreiben. Der Schaden / fo der Statt Lin, 
jungiren. daw geſchehen / wurde auff 200000; Gilden 
pen Sch, Immittelſt / als Her: General Wrangel geſchaͤtk. Die Statt Gotfmg thaͤte man noch 
ouraine von Ravenſpurg ſich moviret / iſt Here General) mehr fortificiren. In deſſen machten die 
ligt noch | Tonrainne ins Wüͤrtenbergiſche gangen / vnd Schweden in Meynaw den Bodenſee ſehr one 
für dem Tübingen arracquirt, Da dann / wie aech, Ben, Dabero p4e auß &inbanı Goftnig und 
oer? det / nach Occupirung der Statt / 120,7 Chur⸗ 7 berlengen an Waſſer nicht konten zuſammen 
Baͤyriſchen das Schloß tapffer defendirt / vnd kommen. Weiln man aber felbige ihre habende 
in einem Außfall ſechs Franzzoͤſiſche / entgegen Schiffe den Bregentzern vmb einebllliche Ran⸗ 
dieſe zwey vnd zwantzig Schnaphanen von sion folgen zu laſſen anerbotten als war vermu⸗ 
Aſchberg nidergemacht. Ymb den 4. Martij thung / ſelbige Voͤlcker / als auch die in Langen⸗ 
haben die Frantzoſeneine Mina fpringen We wane Newburg ihrer Armes ehiſtes folgen 
welche dergeſtalt operirt / daß fie einen grof | wurden, *, 
Kg einem Gewoͤlb darbey gang] Die Köyſerl. legten ſtarcke Guarnifon in | A@iones 
zerſchmettert / daß man in die Veſtung ſehen Schweinfurth /thacen auch auff quittivang der amd Nahn⸗ 
konnen. Ein Thurn darbey iſt auch uͤbel zer- Chur⸗Vayriſchen / die Statt Weiſſenburg bee fromb. 
ſchellt worden / in welchem zwoͤlff Mann in ſetzen / in welcher in zoo. einkamen. Allein der 
die Lufft geflogen. Hlerauff iſt mit Carthau⸗ Commendant / weiln er off Attacgutrung deß 
nen heftig geſpielet worden / daß man vermey⸗ Orts nicht baſſant war / lieſſe hm die Bürger 
net eine Breſche zu ſchteſſen / ſo aber nicht geſche⸗ ſchweren / um fall die Schweden angriffen / jhme 
hen. Nichts deſto wenigers / hat das Fuß volck Beyſtand zu leiſten. HE N ; 
bey obigem Loch / da der Thurn ond Gewsiby Deve GencraleCommiffarius Schäffer | gp, |» 
abgefallen / eyfferig geſtuͤrmet / aber ohne effect. führte ab die Chur⸗Baͤyriſche Guarnifon auß Vayriſche/ 
Da dann in 50. Perſonen mehrentheils todt Haylbrunn: So waren die Chur Baͤyriſchen rappe 
gcblichen, Bnd iſt nach geſprungener Mina | gleichfalls auß Memmingen vnd Vberlingen ent 
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men feine Werbungen ernſtlich fortzuſtellen. den aber abgetrieben. So war der Graff von niaſtrirn in 


Meynaw, 
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Herter gee |fche Trouppen / funffzehen Fahnen ſtarck / here 
gen einan- gegen hinein gefuͤhret. Die Commendanten 
a zu Augſpurg vnd Memmingen / zogen mit der 

Schwediſchen Armee auff Roeolingens Hine 
gegen wurden die Schwediſchen vnd Frangor 
ſiſchen / Weymariſchen Geyſſel/ benantlich Her: 

Obriſt von Fleckenſtein / Her: Guſtav Horn 
Obriſt / vnd deſſen Vetter Here Rittmeiſter 
Horn / von denen Baͤyriſchen Offtetrern zu 
Augſpurg begaſtet vnd courceliret, alſo / daß fie 
die Zeit uit Gaſtungen / Spiel vnd Kurzweil 
N zubrachten. 3 
Herz Gen. Her: Beneraldentenant Königsmarck kam 
Roͤnigs⸗ 


marckgehetſ dem Schloß logirt / vnd tractirt wurde. Von 


de. dannen / nach dem er mit einem ſchoͤnen Reit, 
pferdt vnd Caroſſen beſchenckt worden / gieng 

er auff Witzenhauſen ius Stifft Halberſtatt / 

pind in furgem ſtarcke Trouppen / vnd von de, 

nen geſambleten Contributionen Recrutten zu 

Nider- machen. Die Nider-Heſſen hatten per {trare- 


Heſſen von gema das Schloß Niedeck / darin Pfaltz⸗New⸗ 


fatten burgiſche Brfakung lag / oecupirt / vnd damit 

contrite, dem Ertzſifft Coͤlln newe Vugelegenheit cau 
fire, Als ſie nun ſolches mit Munition verſehen 
wollen / habenjhnen die Chür⸗Coͤllniſchen auff- 
gepaſſt / vnd ſolches behindert / woruͤber in 40. 
der Heſſiſchen tode blieben / vnd etliche gefangen 
worden. j 

Lothringi Zu Andernach waren etliche Loͤthringiſche 


ſchen komen Voͤleker ankommen / denen der Hertzog mit 
an bey An, der Armee folgen würde / vinb Here Sands 
dernach. graffen Georgen zu Heſſen Aſſiſtentz zu leiſten. 
Welches Guarniſon in Kirchhayn / davon firs 
her erwehnet / ſich an Doran General Königs, 
marck / vnd General Geyſen / auff difcretion er- 
Nider Heſ⸗ geben. Darauff die darin gelegene 308. Got. 


ſen recupe⸗ daten die Schwediſchen vnd Heſſiſchen vnter 
rirn Rirch⸗ 


hanu, 


iſt dergleichen beſchehen. Worvon der gewe⸗ Schreiben / eines an die Herren Staaden / das Spanien 


jene Commendant Obriſt⸗Leutenant Pflug zu 
Ziegenhayn geſtorben. Man hat 5.Stuͤck Ge⸗ 
(digs / vnd 2. Fewermoͤrſer darin uͤberkommen / 
vnd den Orth mit 500. Caſſeliſchen Soldaten 
| befent: far | 
Heſſen⸗ 1 Her? Graff Loͤwenhaupt durch vnd vmb 
Darmbs Fulda marſchirt / haben 2. Heſſen⸗Darmbſtaͤt, 
Dänen tiſche Reuter bey Lauterbach 15. Loͤwenhauptiſche 


renconttirn 


die Schwe⸗ Reuter angetroffen / deren etliche verwundt / ni⸗ 


diſchen. dergeſchoſſen vnd gefangen / daß nur 3. mit der 
flucht ſich ſalvirt. d 
Lothringis| Die Lothringiſche Voͤlcker lagen in der Ey— 


ſche attac fel / vnd wurden mit . Lamboyiſchen Regimen, 
quiren das tern verſtaͤrcket. Ob ſie zwar nun das Trieriſche 
de Stäͤttleln Hildeßhelmnb angegriffen / vnd etlichs 

Tage beſchoſſen / entgegen die Buͤrger / vnd darin 


Stardlein ` 
Hildefr 1 gelegene Bawerſchafft / farce Gegenwehr ge, 


hbeimb / aber ap find fie vnverrichter Dingenab / vnd nach 


ohne effect. der Abtey Prin / auch mehrentheils vmb S. Veit 
ſich zuſammen gezogen. Hlerauff hat der Her, 
og für die Dfficirer vnd Soldaten / deren in 


— — 


Bechreibung 


auch auß / ond die Schwediſchen Duglaſſi⸗(z oo. bey ſelbiger Attac que erſchoſſen worden / 


am 4. Marti zu Caſſel an / woſelbſten er auff pen zu Roß vnd Fuß. Solche nun würden e 


ihre Regimenter gethellet / vnd vntergeſtellet. ſchloſſen hatten. 1 
Mit der Artigleria vnd gefangenen Offtetrern Es waren vom Könige in Hlſpanten zwey Nonig in 


— 
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30000. Duplonen gefordert / vnd das gantze 

Land vmb Limpurg zu ruiniren getrohet / als 

auch für die jenigen / fo bey Eroberunge deß 
Fleckens gefangen / 800. Reichsthal. Rantzon 
uͤberkommen. In dem nun die Sage gieng / 

als ob gedachte Lothringiſche Volcker herauff⸗ 

warts gegen NiderHeſſen anziehen wurden / 
hlerumb kamen an bey Metz in 5008, Mann sooo. 
Srangofen / vmb darauff ein Aug zu werffen. | Srangofen 
Zu welchem Ende zu Philtpsburg eine Schiff- damit ſich 
bruͤcke gemacht wurde / vmb ſich ſelbtger Bellen, bey Metz. 
falls zu bedienen. Hingegen verſambleten fic Naͤyſerl. 
zu Paderborn vnterſchledliche Rayſerl. Troup- ſſamlen ſich 


entweders das vnfern darvonligende Schloß 
Newhauſen / fo von Caſſeliſchen noch befert/ 
attacqutren / oder ſonſt in Nider-Heſſen einen 
Streiff fuͤrnehmen. Dahero man auch pff den 
Graͤntzen etliche Caſſeliſche Regimenter zuſam⸗ 
men fuhrte / mb den beſorgenden Einfall uber | ‚ 
hindern. f 5 

Ihro Hochfuͤrſtl. Durch, der Ertzhertzog Derlauff 
Leopold Wilhelm wurde nunmehr zu Bruͤſſel | den Ni. 
erwartet / deme der Her? General Plecolomint derlanden. 
mit einer groſſen duyten / vnd Graff von Buc⸗ 
quoy mit zwey hundert Curaſſirn jo alleſampt 
deß Ertzhertzogs Liberey führeten / entgegen 
giengen. Nach welches Ankunfft alle Spar 
niſche Regimenter verſtaͤrcket / die Hoffhaltung 
reformirt / die Spaniſche Nation abgedanckt / 
hingegen Niderlaͤnder vnd Italtaͤner in feiner 
Suyte angenommen wurden. Am 7. Martij 
war ein Cutrier mit def Königs in Hiſpanten 
Ratification zu Muͤnſter ankommen / welche 
folgenden Tags den Staadiſchen Herren De, 
putirten wurde cxtradire. Worin der Königin 
Hiſpanten alles das jenige verwilligt vnd vn⸗ 
terſchrieben / was ſeine Gevollmaͤchtigten ge 


andere an diet Spantſche Regterung zu Brüͤſſel / ſerklaret die 
eingelangt / Selen Inhalts! daß nunmehr / we⸗ e e, 
gen getroffenen Friedens / alle Spaniſche Gu- de. 

bernatores die Hollaͤndiſche Schiffe vn Kauff⸗ 
leuthe / ſampt den Guͤtern / durch alle Hafen vnd 
PAG frey / ſicher vit vngehindert / als gute Freun⸗ 
de / paſſtren laſſen ſolten. * 

Interim thate Pring Henrich Friedrich von Printz von 
Vranuien / nach dem er eine zeitlang gekrancket / Vranien 
am 13. Martij die Schuld der Natur bezahlen. flirbe. 
Welcher fuͤr ſeinem Ende die Herren Staaden 
vmb gute Einigkeit / die Religton / vnd das Bar, 
terland in achtung zu nehmen / ermahnet. 

Auß dem Haag hatte man / daß die Begraͤb⸗ 
nfiffe der Durchlaͤuchtigen Hochheit def Herm 
springen Heinrich Friedrichs / auff den . May 
celebrirt werben ſolte. Da dann 19. Pferde in 
ſchwargem Bon / r. Leibpferd / vnd noch z. Pferde 
in Flor / noch 3. andere Pferde gantz zierlich zu 
bekleyden / dergleichen in Holland noch nie geſe⸗ 
hen worden / noch 1. Perſon off einem Pferd in 


ollen 


Hoher Ap- 
parat bey 
der Leich⸗ 
begaͤngnuͤß 
dep Herin 
Pringen 
von Vra⸗ 
nien. 


Die Pro; 
Hing Gel⸗ 
dern haͤlt es 
mit Franck⸗ 
reich. 


Holländer 
kriegen wis 


der die Por⸗ 
fugeſen in 


Braſilien. 
Convent 


der Herren 


Staaden 


zu Bruͤſſel. 
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vollen Waffen / noch 8. andere Pferd in ſchwartz ten / daß ermeldte Stände auff ſolchen fall Fug 
Flor für der Caroſſa darin die Leyche ſtehen ſol⸗ | vnd Macht gehaben folten / Mes ſich By den 
te / zu ſehen ſeyn würden. Die Buͤrgerſchafft Herren Staaden gegen die Hiſpanter zu perci- 
auß dem Haag ſolte die Leyche begleitten biß an nigen: Zu welchem Ende der König fie von jh⸗ 


die Hornbrügge. Allwo die Buͤrgerſchafft von | rem Ayd abfolviren ſolte. Dieweiln nun ſolches 


Delfft die deyche empfangen / vñ in felbige Statt der König bewilliget / bierumb waren mehrge, 


zur Begraͤbnuͤſſe bringen ſolten; daſelbſten deſ. dachte Stande beyſam̃en / ſolches zu vnterſchrei⸗ 


fen Vatter / Herr Pring Wilhelmus / vnd ben. Dieſe begehrten nun hingegen zu wiſſen / in 
Bruder / Herr Pring Maurttius begraben ſte⸗ dem der König gleichfalls verſichert ſeyn wolte / 
hen. Es ſolten auch gedachte Bürgerſchafft was die Herren Staaden für Buͤrgen ſtellen 
außm Haag in Trawer gehen / ingleichem Ca⸗ wuͤrden. Worüber dann nicht allein die Herren 
vollen / vnd Sckruyten / bekleydt ſeyn. Das Staaden BEEN 7. Provincten / on 
Pferd / ſo fuͤr der Leyche gehet / ſolte mit allerhand dern auch deroſelben patticulire Glteder ver— 
Farben bekleydet / einen Federbuſch auff dem ſamblet waren. N = 
Haupt / vnd einen koͤſtlichen / mit Cvelgefteinen | ` Nach dem der Magiſtrat zu Luͤttich publici, 
vnd Perlen beſetzten Sattel auffhaben. Anden ren laſſen / daß alle die jenige / welche bey fünſter 
19. in trawer bekleydten Pferden ſolten die Wa⸗ Erwohlunge der newen Buͤrgermeiſter / die 
pen von den Statten vnd Heriligkelten anhan⸗ Waffen ergriffen / ſich in 24. Stunden auß der 
gen / vnd der hochloͤbliche Pring in Manier / als] Statt machen ſolten / iſt erfolgt / daß daruͤber et 
Käyſer / beſtattet vnd beygeſetzt werden. Dieſer liche Perſonen / fo ſich verweilet / ergriffen / auß 
Pring war gebohren zu Delfft / im Jahr 1584. den Haͤuſern gezogen vnd ermordet worden. 


am 29. Januarij / Abends zwiſchen 8. vnd 9. Am zx buts, hatte ſich obge dachte ſtarcke 


Porn. An deſſen ſtatt fein Herz Sohn fucce- | Berfamblunge der Herten Staadengeendigt. 
ret. Welcher / nach dem deß Hern Vatters Ob nun wol zwar der Schluß noch zur Zeit in 
verblichener eichnamb etliche Tage jedermaͤn⸗ der geheimb war / fo wurde jedoch ius gemein 
niglich zu ſehen außgeſetzt / nach deß Printzen in 1 gehalten / fie härten einhellig geſchloſ⸗ 
debenzetten beſchehenem Begehren / nicht balſa / ſen / den Frieden mit der Cron Spanten einzu⸗ 
mirt / ſondern in einen grunen Sammeten Tap⸗ gehen. Immittelſt laborirte auff Seiten der 


| part gelegt / vnd hingeſtellt / nacher Delfft gefuͤh⸗ Cron Franckreich / Monficur Servient ſtarck 


ret / vnd alloa beygeſetzt worden: folgends in der dargegen / vnd hielt das Friedens⸗Nego— 
Herren Staaden Verfamblunge den Ayd / als tium bey denen Staadtſchen Deputirten 
Capitain General / perterram , vnd Admiral | zimblich auff. Alſo / daß etliche es darfuͤr a, 
per mare, abgelegt / in dem er ſenem Herꝛn Vat / teten / er wuͤrde noch fo welt fein intento er, 
ter in allen andern gehabten Dignitaͤten folgte. reichen. d 
Es fieng ſich nunmehr im Haag der Herren] Die Gage gieng / ob haͤtten die Srangofen 
Staaden groſſe Verſamblung an / vmb wegen | zu Nantes auch eine Compagnia vnter den 
defi ſich prafentirenden Hiſpaniſchen Friedens Kauffleuten auffgerichtet / welche etliche Schiffe 
zu reſolbiren: Vnd ſtunde hierin / ob ſchon die bawen / vnd damit jhr Heyl in Indien verſuchen 
Herren Staaden von Gelderland nicht darin | wolten. Wie aber die Holländer vnd Portuges 
bißhero gehaͤlen wolten / der endliche angenehme | fen ſolches würden auffnehmen / ſtunde zu ber⸗ 
Schluß zu erwarten. Der Koͤnigl. Frantzoͤſiſcheſ nehmen. | 
Ambafladeur Monfieur Servient, warfolher | Vnangeſehen man nun viel vom Frieden 
Handlung mal-content, vnd wolte die Mollän- | redete/fo beſchahen dennoch inFranckreich groſ⸗ 
diſchen Herren Geſandten beſchuldigen / als ob eee : Bnd rhäce man uͤberall 
dieſe mie Spaniſchen Dublonen corrumpirer werben, vm die Armeen gu beftärcken. "meet, 
worden. Interim thaͤte jener den Herren Staa⸗ chem war man geſchaͤfftig / den Feldzug in Flan⸗ 
den newe Propofitiones: Woruͤber / vmb eine dern zu befuͤrdern. Worzu Patenten vnd Gel, 
reſolution zu finden / fleiſſig wurde negotuiret. ter / vmb mehr Volcker auffzubringen / außge⸗ 
In Flandern vnd Artois rüſteten ſich die Fran. theilet wurden. 1 0 
tzoſen zum küͤnfftigen Feldzug / dergleichen von Der Monfieur e la Mesleray reyſete zu den 
den Spaniſchen auch beſchahe. Ständen in Bretagnien. In der Normandy 
So hatten auch die Hollaͤnder geſchloſſen / in wurden 4. newe Regimenter für die Armee in 
Braſilten wider die Portugeſen offentive zu Flandern geworben / wie auch in 000. Irꝛlaͤn⸗ 
Feld zu ziehen / vnd wie gedacht / lhnen alle Pro’ der. Man richtete auch etliche Trouppen in 
fiant abzuſchneiden geſucht. Zu Bruͤſſel be⸗ Kaintogne/ vnd zu Preß welche zu Roſcpella zu 
funden ſich die Stände von Braband / Flan⸗ Schiff ebracht werden ſolten. Der Her; Car, 
dern / Amburg / Lutzelburg / Nahmen / Henne, dinal Maggarini zog an ſich die län: Aptey zu 
gaw vnd Artois bey einander verfamblet/ Corbie / ſo durch den Heurath deß Cardinals 


vmb zu berathſchlagen / weiln die Herren Staa Pamphilij vacirte. 
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1647. 


Hartes 
Edict der 
Cutticher. 


Mont Ser- 
vients he- 
goxiation 


im Haag. 


Zuſtand in 
Franck⸗ 
reich vnd 
Catalonien 


den obbemeldte Stände vom Köntge in Hiſpa- Der Monfieur le Prince preparirte Déi |Princade 


nien / an ſtatt der Verſicherung zu Buͤrgen be⸗ vmb in Catalonien zu gehen. Der empfieng Conde ger | 


gehrten / aber hingegen etwan die Spanier / nach für feiner Abreyſe 2. Millionen / vnd 500000, 


Abſterben def Konigs den Frieden brechen wol | Francken von def Königs eltern. Der Here 


WË Theatr.Europ, Tom. V. 


1 


~ 1 


het in Ca⸗ 
talonien, 


ee ee eee 
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Cardinal ermahnete alle Officirer / bemeldtem 
Pringen zu folgen / welcher nunmehr über deß 
Königs Armeen in Italien / Catalonten / Mider⸗ 
land / zu Waſſer vnd Land / Generaliſſimus ers 
nennet wurde. Dahero ſich der Duc d' Orleans 
in etwas disguftirt befaude. Nebenſt den ſtar⸗ 
cken Kriegs ⸗præparatoriis bemuͤhete man ſich 
zu Pariß vmb Gelter auffzubringen / ohneracht 
man gegenwaͤrtiges Jahr bereits mehr als 80. 
Millionen verſichert war. f 
Der Ertz⸗Biſchoff zu Aix bemuͤhete ſich ſehr / 
die Kriegs⸗Schiffe / ſo noch zu Toulon lagen / 


noch 8. Salleeren kommen waren: 2. Galleeren 

von Marſilten hatten 2. Tuͤrckiſche Raub⸗ 

Galleeren ertapt / welche alſobald wurden 

nach Toulon gefuͤhret. Die Kriegs Schiffe 

ſo von Toulon nach Porto kongone abgefahren / 

hatten unterwegs ein Reapolltamſch Schiff 
mit Korn beladen rencontrirt, vnd ſich deſſen 
bemaͤchtigt. N 
Der Marſchall de Rantzaw erlangte vom 
Koͤnige Permiſſon vff Pariß zu kommen. 
Dieſer proponirte / daß man eine Citradella 
zu Duynkirchen bawen laſſen ſolte / alsdann 
beduͤrffte man mehr nicht als 800. Mann bal, 
ten / vmb ſelbigen Platz zu bewahren / an flatt 
der 3000. Mann / ſo diefer Zeit in Guarnifon 
lagen; ohne die Schantzen / fo gedachter Mare 
ſchall gegen Newport hatte auffwerffen laſſen. 
Der Monſt. von Joyeufe wurde zum Duc vid 
Pair de France gemacht. Der Prmeipe Mat- 
thias, deß Großhertzogs von Florentz Bruder / 
fo fiir dieſem die Spaniſche Parthey gehalten / 
wurde anjetzo gut Frantzoͤſiſch / alſo daß man ver⸗ 
muthet / er wurde die Frautoͤſſſche Schiff Armee 
tommendiren. 


eld Nach dem Her? Feldmarſchall Torſtenſohn / 
ond Hen, wegen contimmrenden delbes⸗Schwachhetten / 
marck. nicht ſelbſt nach dem Königlichen Hofe kommen 
Gen. Tors koͤnnen / iſt deſſen Her; Sohn folennicer et: 
fienfobn fen vnd uffgeführet / vnd von der Koͤntgl. May. 
wird in; | felbften mit dem Diplomate über den Graffen⸗ 
and ſtand / bey offener Verſamblunge / wegen deſſen 
hoben. Herm Vatters getrewen Dienften vnd hohen 
Meriten, ſolenniter donirt, vnd zugleich mit 
der Graffſchafft Ortala am Ahlaͤndiſchen Hofe / 
vnd Baronat Wlerſta in Smaland gelegen / 
inveltirt worden. Das Graͤffliche Wapen 
wurde in 4. Felder abgethellet / davon 2. mit Gee 
(hig / ſo off Raͤdern ſtehet / vnd etliche Kugeln 
vnter ſich ligen hat / beſetzt. Die übrige beyde re- 
præſentitten einen gekroͤnten Lͤwen / welcher in 
der einen Klawen ein ſtuͤck von einem Adlers, 

fluͤgel führte. a? 
Conſidera-. ` pen dieſem Schwediſchen Reichstage wur, 


72 de von der Königin Heurath gehandelt. Allein 
Me | die Perſon / woruff die Vota gefallen / war noch 


gin Heu⸗ d ö 
ied en in geheimbd. Der Her: Graff Magnus de la 


Graff | Garde, geweſener Extraordinari Ambaflador 
Magni de in Franckreich / hielte am 7. Martij mit dem 
SE Pfaltzgraͤfflichen Fraͤwlein Beylager. Nebenſt 


andern Deliberationen, iſt man bey dieſem 


Beſchreibu g 


— od. 


zu equippiren vnd außzukuͤſten / zu welchen 


kam wieder auff Venedig / dem zyoo. gute Sol⸗ 


— — 


Reichstag geſchaͤfftig geweſen / vmb die Bawer⸗ 
ſchafft wegen der freyen Fuhren vnd Frohn⸗ 
dienſten / entweders gaͤntzlich / oder doch zum theil 
zu befreyen. Benebens kam in confideration, 
wie nach Art vnd Manier / deß Kiehler Vmb⸗ 
ſchlags / im Koͤnigreich Schweden ein ſolches 
Werck anzuordnen / damit die Adeliche Debito⸗ 
res das jenige / ſo fic ſchuldig / in gewiſſer Zeit an 


Herꝛ Ga⸗ 
briel Oxen⸗ 


Liefflaͤndiſchen Hoffgerichts Pratid am N 
sieffländifchen Hoffgerichts Pratident,war de 


25. Febr. zu Stockholm todts verfahren. Dae 
ſelbſten lieffe nunmehr der Reichstag zum Be⸗ 
ſchluß: Vnd ſolte die groſſe Legation / als Herr 
Erich Guͤldenſtern / vnd Herz Johan Wrangel / 
Liefflaͤndiſcher Obriſter / nechſtens nach Ruͤß⸗ 
land abreyſen. 

Mit einer Fregatten auß Candia continuir⸗ 
te / daß der Venediſche General Grimanietliche 
Tuͤrckiſche Galleeren uͤbel zerſchmettert / wor⸗ 
unter deß Baſſa Haupt⸗Galleeren in grund 
geſchoſſen. Werln aber die Tuͤrcken einen ftar- 
cken Wind zu jhrem Vortheil gehabt / waren 
fie mit Verluſt etlicher Schiffen / mit etwas 
Succurß in Caneg / vnd die Venediſchen auch 
wiederumb in Sicherheit kommen. Die Ber 
nediſche Schiff-Armada hatte zwey Tuͤrckt⸗ 
ſche Schiffe mit Munttion beladen / hinweg 
genommen / vud die Tuͤrckiſche Armada bey 
Negro Ponte ein hefftiges Vngewitter bey 2. 
Tage lang erlitten. Daher ſie alſo zugerich⸗ 
tet worden dnp fis Gale ihren Haafen retirie 
ren muͤſſen. Der Her: General Speerreuter 


daten / ſo er in Teutſchland geworben / folgen 
wuͤrden. A 

In juͤngſter Rencontre hatten die Venedi⸗ 
ſchen im Archipelago etliche Tuͤrckiſche Gal⸗ Rachen 
leeren mit 300000. Realen Bagarſchafft / viel ſftarcke 
Leinwad vnd Vivers / fiir die Türckifche Arma⸗ | Sethe 
da gehoͤrig / erobert: zwey andere hielten ſie noch 
in der Inſul Scio belaͤgert / . waren durch Vn⸗ 
gewitter vntergangen / aber noch z 8. zu Canea 
eingelauffen / deren außgeſatztes Volck zwar fuͤr 
die Statt Candia geruͤckt / aber dafür bereits 
2. Stuͤrm vnd jhren General Baſſa verlohren. 
So wunde der Baſſa von Boſnia / wegen vnfuͤg⸗ 
licher Belagerung für Scbenico abgeſetzt. Vnd 
ſolten soooo. Türcfen gegen Stalten avanci-: 
ren, vnd von Kay Wray. Zu hin den Paß pız- 
tendiren. 

In dem nun der Groß Tuͤrck mit der signo - Den Hee 
ria zu Venedig keinen Frieden / als gegen Ein⸗nedigern 
raͤumung deſſen Koͤnigreichs Candia / eingehen |fuecurzire 
wolte / hierumb hatte die Signoria gu Genua jhr Genug. 
einen Succurß von 2. außſtaffirten Galleonen / 


vnd 


* — E 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 1291 
vnd zehen Galleeren / vnd noch sehen andere gee Maheſt. von Preßburg auff Wien / vnnd lieſſen 1647. E 
gen Bezahlunge / ſampt einer Million Goldes / den Oeſterꝛelchiſchen Ständen die Landtags |Merlanffin 
mit D o cento, gegen Ertheilung, deß Tituls Proposition thun. Da dann fuͤr 6. Regimenter Vngarn / 
Ihre Durchleucht / ſo auch acceptirt woꝛden / ver | zu Pferdt / vnd z. zu Fuß / der Vnterhalt / auch gu | Oeſerreich 
ſprochen. Daß fie alſo auff dieſen Fruͤhling eis | nothtvendiger Berfeh ound Befeſtigung der ound Boͤh⸗ 
ne Schiff⸗Armada von 100. Galleeren // Gale Wiener / Newoſtaͤttiſchen of Raabiſchen raͤn⸗ Lan 
leatzen / vnnd 60, Galleonen zuſammen brach⸗ zen / oοο. Gulden / vnd die doppelten Gulden E 
ten. Hingegen lieſſe der Groß⸗Tuͤrcke zu Waſ⸗ zubezahlen Begehrer wurde⸗Nebenſt dleſem ha⸗ | reich. 
ſer vnd Land continutrliche groſſe Kriegs-pre= ben Kaͤyſ,Mayt. den von Müͤnſter vberbrach, 
paratoria machen. - | tert Satisfa&ions- Abſchied / betreffende beyde 
Signor Die Signoria zu Venedig hat diefer Zeit Cronen Frauckreich vnd Schweden racificires 
Zanobi von ein Kauffmann von Verona / Herat Zanobi / auch in puncto Gravaminum ſich alfo reſolvirt / 
ge! auff Begehren gegen Erlegung 100000, Eros daß maͤnniglich der Zuverſicht nach! damit zu 
Venediger nen zu einem Venediſchen Edelmann erhoͤhet | sde würde. Hierauf find Ste wieder- 
Glarifimus! Sonſten nach dem die Veneviſche Schiff⸗Ar⸗ umb auff Preßburg gezogen / vmb nit yon dan⸗ R. Kaͤoſer 
mada bey Scio, wie gedacht / z Tuͤrckiſche Schif⸗ nen zu weichen / biß der Vngariſchekandtag ſein wie Wits 
fe weggenommen / iſt darüber der Venediſche | Enoefehaffe erreichet. Daſelbſten wurde nun HR 
General ThomatoMorcfino , als er ſich mit der punctus wegen der Aempter in Vugarn mit e 
feinem Schiffe vngefehr etliche Meilwegs von halb Catholiſch / vnd halb Evangeliſchen zube, 
der Armada allein befunden / alsbalden von 44. ſetzen / ond daß der Palatinus alternatimerweh⸗ 
Tuͤrckiſchen Galleeren angefallen / vnnd vmb, let werden moͤchte' ſtarck urgiret. So war auch 
Gen. Mor} ringt worden. Alſo / daß nach einem ſtebenſtuͤn | wegen der Jeſuiten noch keine Richtigkeit. Die 
reſini bleibt digen Gefaͤchte gemeldter Morefini von einer Commiſſarij der Evangeliſchen hatten zu Vn 
d Muß quetenkugel tobt blieben / vnd es nun an | garifhen Altenburg die Kirchen einraumen / die 
Jedoch dem geweſen / daß die Tuͤrcken das Schiff halten Cathollſchen aber ſolche nicht folgen laſſen fone 
werden die erobert / da ncht demſelben z. Venediſche Gale; dern nur einen Platz zu Erbawung einer Kite 
Zären | (eager zu Hülffe kommen. Welche mit ihren | chen vnd Schuleingeben wollen, Worüber die 


geſchlagen. Stuͤcken die Tuͤrcktſchen Galleeren / fo bald in Commiflarit mal content wieder von dannen 
confufion gebracht / alſo daß deren 4. geſcheit⸗gereyſet, Vnd die Evangeliſchen Staͤndte zu 
tert / ond zu Grunde gangen. Darbeyauch ein | Preßburg nunmehr zu jeder Kirchen goe, Bn⸗ 


Baſſa todt blleben / nd in 1700. Türcken / wor, gariſche Thaler jährlichen Einkommens begeh⸗ 
under deß Königs von Aſyen Bruder / vnd ein] ret. Alſo daß man geſtalten Sachen nach / vom 
General Baſſa gefangen worden. Außgang def Vngariſchen Landtags nicht jue 
Der Groß⸗Hertzog von Florentz vberlieſſe dieiren Fonte. Immittelſt kame dieſe Kaͤyſerli⸗ 
den Venedtgern / gegen Bezahlung / oo. Ru | he Reſolution herauß / daß der jenige / ſo hinfuͤro 
derknechtzu Behuff ſelbiger Galleeren. Der von denjenigen zugelaſſenen Orten eine Kirche N 
Venedlſche Gen. Foolo, als erin Erfahrung | würde einnehmen / soo. fl. Straff ſolte erlegen. 
gebracht / daß die Türcken ſich mit etlichen Vole Solche Straffe jedoch ſolte der Vice-Span ſel- 
ckern / vnnd viel Munition vmb Sebenicoper- | bigen Orts nicht exequiren / ſondern der jenige / 
ſamblet / iſt mit 4000. zu Fuß 609. Pferdten / fo die Kirchen occupirn wurde / die Freyheit har | 
en 5 Sg ETH gezogen / vnd als er bert an kuͤnfftigem Landtage zu appelliren. Mit 
auff die Avantgardia kommen / hat er ſich als, welchem Puncten die Evangeliſchen gantz nicht 
bald der Bertele helge was i 6 | conte EH wollen. Wie Hee get 
funden / nidergemacht: Folgend d Griet, meats ve eege Pfafe | 
Gen. For das Schloß gepflantzt / vnd ſolches nach gerin⸗ fen ſo wol als Ihre eiſtliche verſorgen / vnnd 
feolo eros | gem Wiederſtaudt erobert / die darin geflohene forthin / wo fie die haben wollen / vnterhalten 
bert Sebe / 160. Mann / ſampt einem Tuͤrckiſchen Sangia- | folten. Zu Außgang Martij / kam es endlich 
Bice. co, gefaͤnglich angenommen / vnd zu Sclaven dahin / daß die laͤngſt ventilirte folutio perſo. is) 
auff den Gatleeren gemacht / benebenſt bey dieſer nalis, mit beyder Ständen Bewilltgung / zu ee 
occafion, ein groſſe Anzahl Viehe vnd Mun, Ende gebracht wurde. Alſo / daß die Judices beym ne 
tion erobert / vnd ſich mir ſeinem Cor po für No- ordinarij Pong turbatorum Diplomatis, die gariſchen 
vigtad begeben / in Hoffnung / ſolches in kurzem Vice Comites eines jedwedern comitarus, re. |Landeage 
auch zubezwingen. ſeryatã appellatione ad tabulam regiam, ſeyn werden ers 
Yerviche Ehe / vnd bevor die Sachen auff dem Vn, | folten. Hierguff kamen vber die verglichene e, 
tungen in gariſchen Landtage zu Preßburg zum Verglei⸗ Puncten die Staͤnde zuſam̃en / vnd brachten ſol⸗ 
Lä che kamen / wurde ſpargirt, was maſſen der Für⸗ che zu Papter. 5 ö 
véi, ge Ragotz mit feinen Voͤcckern / worunder In dem nunhierauff Kay. Mapeſt. die Vn. Schwed. 
men. 8000. Teutſche / im herauß marſchiren / vnnd] gariſchen Staͤndte zu Preßburg erinnert / jhri⸗] Parthegen 
$ | Herr General Wittenberg / fo zu Scalitz ane | gen Strittigkeiten ein Ende zu machen / maſſen |freiffen vm 
kommen / ſich mit jhme zu confungiren fürha- | ficauff dem 16, Aprilis wiederumbnaher Wien Wien. 
bens were / vmb jhre intention per forza durch⸗ abreyſen muͤſten / wegen fürfallenden importi⸗ 
zutreiben. EEN renden Geſchaͤfften: Iſt deme nad erfolgt / daß 
Nach Eingang def Marth / kamen die Kaͤyſ.] Ihre Maheſtaͤt ſich mit denen Proteſtirenden 
HE ĩͤ . ĩͤ v ⁵ — — — nn 
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1647. Vugariſchen Ständen ferners vergleichen / Ständte wollen ein newes Confiltorium ha, | 1647. 
Naͤyſ. d vnd an ſtatt der begehrten völligen Einkom̃en / ben / vnd auffrichten / auch ſich dem Catholiſchen 
eontentieh zu den 90. Eingeraumbten Kirchen den halben | nicht vnterwerffen. Hielten dahero noch ſtarck 


die Vngaꝛ perwilli e ; wi 
1 8 1 Theil verwilliget / mit welchem fie auch conten an / daß die Herren PP. Jeſulten auß Ober⸗ 


begehrten 
Kirchen. 


tiret worden. Hier umb hat der Fuͤrſt Ragotzi[ Vugarn abgeſchafft werden möchten. ey 
feine Voͤlcker wieder zurück gefordert / vnd der] Als die obgedachten Kaͤyſerl. Commiſſarij, | prorefiir’- 
Käyſ. Mayeſt. 4. ſchoͤne Reltt: vnd 16 Gutſchen wegen Einräumunge der Evangeliſchen Kir- de Staͤndte 


Pferdte verehren laſſen. Benebenſt auch auff | chen in Bugarn außgeſchickt worden / hatten ereipiren 
Erfolgung deſſen / was jhme verſprochen / feine | fich swat die zu Raab etwas widerfent: Als jh⸗ 1 
Teutſche Voͤlcker / in 7000. ſtarck / gegen Be, nen aber die auffgeſetzte Straff angezeigt wore Cie gege⸗ 
zahlung der Bufoften/anerbotten. In deſſen den / ſich ferners nit opponirt. Auf deß Heren Pa- bene Tisumm 
wurde der Kaͤyſ. Mayeſt. Rückreyſe auff Wien | latini den Proteſtirenden vberſchicktes Schrei 
auff den 11. Aprilis beſtim met. Da dann mitler ben / worin er fie tituliret / Viros Generoſos no- 
Weile die anweſende Stände insgeſampt fic) | mine Eyangelicorum comprehenfos, hatten 
feruers zuſammen finden / vnnd die noch übrige | die ProteftirendeSGranode benebenſt Zuruͤckſen⸗ 
Gravamina fuͤrnehmen ſolten. Zu welchem] dunge deſſelben / vermeldet / daß vnter Ihnen 
Ende Ihro Mayt. dero fubdelegirten, benand⸗ Fuͤrſten / Grafen vnd Herzen befindlich / vnd ale 
liche Herzen Fuͤrſten von Lobkowitz / Depp | fo auch jhrigen gebuͤhrenden rechten Titul hae 
Grafen von Tieffenbach Dem Reichs Hoff⸗ ben wolten. Maſſen ſonſten ein jeder Vugart— 
Rath Lindenſpuͤr / wegen der vbrigen Tractar | [cher Edelman dergleichen Titul fuhrte. Nechſt 
ten / hinderlaſſen: Vmb ſelbige zu ferꝛnerem] dieſem / weren fie nicht nomine, ſondern nomi- 
Schluſſe vnd Eroͤrterunge zu bringen. ne & re, Eyangelici. Hierauff wurden fie von 

Wiewol es nun Anfangs / vnd nachgehen, denen Catholiſchen genennet Supplicanten: 
des / ein ſchlechtes Anſehen zum Friede gehabt / Woruͤber fie proteſtiret / als welchen / was Sup⸗ 
ſo iſt dennoch / fur Ihro Kaͤyſerl. Mayeſt Abrey⸗ypllcanten / vnbewuſt / vnnd vilmehr freye Reichs⸗ 
fe von Preßburg der fuͤrnembſte Pundtus re- Grande ſeyn. Worüber damals keine Bury 
ſtitutionis Templorum richtig gemacht wor» | ſammenkunfft mehr gehalten worden. i 
den. Vnd haben die Proteſtirenden erhalten / Nach dem Her: General Graf Gallas an [Herz Gen. 
daß der / welcher ius kuͤnfftige darwider handeln dem Podagra, Stein / ſampt einem Fieber / ſehr Gallas 
wurde / alsbald in die Straffe 600. Guͤlden ver | franc€ auff Wien kommen / vnd alle Medici an oe 
fallen ſeyn / das andermal an deib / Ehr / Gut vnd feiner Keſtitution defperirt, hat er feine Char- 
Blut geſtrafft werden folte. Andere berichteten ge reſignirt. Vnnd iſt am 15.25. Aprilis, 
vber diefer Straffe alſo: Daß nemblich der / ſo Nachmittags vmb z. Vhr tods verfahren. Miete 
hinfuͤro eine Kirchen würde einnehmen / folte auff iſt Herz General Melander / Grafe von 
vom Vice Spann felbiger Spanſchafft dreymal Holßapffel / nach dem Kaͤyſerlichen Hoff vociret 
guͤtlich ermahnet / auch auff deſſen nicht Erſchei / worden / vmb mit jn / wegen def General- com- 
nunge / vom Palatino auch dreymal / vnnd da er mendo vber die Kaͤyſerliche Soldateſca zu tra 
nicht pariren wolte / von Kaͤyſerl. Mayeſtaͤt auch ſetiren. Man hat zwar beſagtem Hern Gener. 
dreymal / da er aber ſich noch nicht accommodt- Gallaſſen extrema Remedia gebraucht vmb 
ren thaͤte / nach dem Pecreto Könige Ladislai, | den Stein end en / allein es iſt ein 
an deib / Ehr / Gut vund Blut /geſtrafft werden. BEN gen / vnd alles vmb ſonſt gewe⸗ 
Jedoch ſolle jhm das Jus Appellandi ad furura | fen. aher / als er ſeines Lebens aunahendes 
comitia fürbehalten ſeyn. Hingegen ftatui- Ende verſpuͤret / begehret mit Kaͤyhſ. Mayt. nur | 
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An dieſes 
telle 
wird vocirt 
Gen. Me⸗ 
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ren die Proteſtirenden dergeſtalt: Daß der / ſo eine Stunde zureden. HierumbfinddieHerin 
darwider handelte / ſolte Goo. Guͤlden Straffe / Grafen / Schlick / Kevenhiller / vnd Kurtz / ujhm 
cumreftitutione Templi, geben; Bund in die geſchickt worden / vmb fein Anbringen zuverneh⸗ 
pen obgemeltes Decrets Ladislai deß andern, men. Er hat aber jhnen ſolches nicht offenbaren 
mals verfallen ſeyn. Wie nun die Kaͤyſerl. wollen. Iſt alſo darüber verſtorben. ' 
Mahyeſt. den getroffenen Vergleiche vnterſchrie “ Ein Shure Bäyerifher Currier kam nae | 

ben / hat gleichwol noch der Ertbiſchoff vonGran | her Wien: Welcher die Articul def Armiſti⸗ | 
zu vnterſchreiben ſich gewaͤngert. Woruͤber als | tii,fozwifchen Chur⸗Baͤyern / vnd beyden auß⸗ — 
Ihre Maheſt. geruffen / man folte alsbald einen laͤndiſchen Cronen getroffen worden / mitger | 

andern erwehlen / hat er ſich eines andern be, bracht. Hierauff wurde hingegen zu Ihrer 
dacht / vnd alsdann vngeſaumbt vnterzeichnet.“ Churfürſtl. Durchl. Her: Grafe ee 


mees E e Ee 


— — — — — — TR E 


Nach Verrichtunge dieſes / rayften Commif- | ſandt / vmb zuerkuͤndigen / was man ſich / auff 
farıj ins Land / vmb zu exequlren / vnnd die Kir- Seiten Kaͤyſerl. Mayeſt. wegen folches getrofr 
chen / deren an der Zahl go. den Proteftirenden | fenen Stillſtandts / in einem vnd andern / haͤtte 
einzuräumen. Welchen dann erlaubet worden / zuverſehen. Da dann wegen Regenſpurg / vnd 
da jnen bellebig / mehr Kirchen zu bawen. Nach | d Schantz am Hoffe / auch zu negotiiren ſtund⸗ 
den H. Oftern wurden die Kaͤyſ. Mayeſtaͤt wi, te. Maſſen dann berichtet wurde: Obharcen|' 

derumb auff Preßburg hinab raͤyſen / vmb das Ihre Churf Durchlain Bayern eine Schriffte / un ee 
vbrige vollends zur Richtigkeit zu bringen / vnd ſo zimblich außfuͤhrlich / wegen def getroffenen oe 
die Croͤnungefürzunehmen. Die Vngariſche Armiſtitij, an die Käyf. Mayeſt. abgehen / bee ſche Schriff⸗ 


nebenſt 


2 — —-— 


Churf. D. 


` A "` Gë 


— ũ — —u— 


— ee 
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1647. 
ten / wegen 
deß Armi⸗ 
Dir an 


Kaͤyſ. M. 


nebenſt an den Kaͤyſerlichen Kriegs, Commen- 
danten in beſagter Schantze am Hoffe begehren 
laſſen / vmb ſolchen Orth zu qutttiren. Ein 


Herr Gen. Speerꝛeutter / ſampt einem Venedi⸗ 
ſchen Secretario, thaͤten vmb Vberlaſſunge et⸗ 
licher Voͤlcker anhalten. Allein Ih. Churf. D. 
wolten nichts abfolgen laͤſſen. 
Dieſer Zeit lieſfen viel Diſcurſen / wegen der 
Vlmiſchen Stillſtandes Tractaten. Vnd ob 
man zwar ſehr zweiffeln thaͤte / ob einiger effet 
davon reſultirn / vnnd herauß kommen mochte / 
bevorab weil die Herren Schwediſchen in frt, 
gen poſtulatis hart halten thaͤten. Nichts deſto⸗ 
wenigers / in dem der gantze Kriegs ⸗Schwal / vñ 


Armiſtitij 
Tractaten 
zu Vlm. 


Danctiwirdiger Dären 


Schwediſcher Geſandter zu Muͤnchen / als auch! 


129) 
Juſtus von Gebhard, welcher etliche Tage bey 
Chur⸗Baͤyern zu Waſſerburg ſich auffgehal⸗ 
ten / ſich ſehr embſig erzeigt. f 

Als nun vber mehr beſagte Armikitii Tra⸗ 
taten / welche der Sage nach / auff 6. Monat / 
oder biß zum General⸗Friedensſchluſſe / inclu- 


five dawrenſollen: Het? Krtegsrath Kuttner 


mit der Churfuͤrſtlichen Ratification: Worun⸗ 
ter auch die Churfüͤrſtliche Durchleuͤchtigkeit 
zul Coͤlln mit eingeſchloſſen / zu Vlm angelangt / 
iſt ber Stillſtandt abgeredter maſſen beyderſeits 
conſirmirt / vnd oͤſf entlich in denen intereſſirten 
Laͤgern außgeblaſen worden. Darauffer dann 


an Chur⸗Bahern Rhain / Donawerth / Lauin⸗ 
gen / Wendingen / Heydenheimb / vnnd Wieſ⸗ 


ſenſteig reſtitutrt / Augſpurg aber neutraliſirt 


worden. Hingegen hat Chur-Baͤyern Men |, 


mingen ond Vberlingen an die Schwediſchen / 


aber Freyburg / Offenburg vnd Haylbrunn den 


Frantzoſen cedirt vnd vberlaſſen. Immittelſt / 
vnd biß alles zum Defter / vnnd ſeinem Effect 


Chur⸗ 
Bayern 
laſſen etli⸗ 
che Regi⸗ 
menter re⸗ 
formirn. 


Das Chuꝛ⸗ 
Baͤyriſche 
particular⸗ 
Armiſtitiñ 
kompt her⸗ 
auß. 


worden / nachſinnen vnd ſchlteſſen mußte So 


lich / ob Ihro Churf. Durchl. ihre Defarungen 
auß denen Reichs⸗Staͤtten abführen / Ange 
ſpurg neutral machen / dero halbe Armada ab⸗ 
dancken / die andere Helffte in denen Baͤyeri⸗ 
ſchen Lan den / ohne anderer Ständen Beſchwe, der Kayſerl. Obriſt: Cont rag g 
rung unterhalten / vnd der Cron Schweden zur werden ſollen / mit vngefehr 800. Mann ‚once 
Verſicherung Memmingen einraͤumen / hin⸗ einem alten vnd newen Faͤhnlein zu Verſtaͤr⸗ 
gegen die Herren Frantzoſen vnnd Schweden / ckung der Start Negenſpurg/als eines Haupt, 
denen Chur⸗Baͤyrtſchen die Veſtung Rhayn / paſſes vnverſehens in Regenſpurgeingelaſſen. 
| item Donawerth vnd andere eingenommene Zu welches Vnterhaltunge nit alleuddie Buͤr⸗ 
Baͤyriſche Staͤtte vnd Platze abtretken foltene | gerſchafft / ſondern auch die Geiſtlichen vnnd 
Bey ſolchem Verlauff wolte es ſich anfehen Cloöͤſter / den dritten Theil contribuirten. Hin⸗ 
laſſen / als ob die Merz Kaͤyſerliche Legaten mal | gegen kam der Chur, Baͤhriſche Obr. von Dat, 
content weren / welche mit denen oe lang / mit zoo. Mann / am Regen an / vmb die 

ad partem handeln / vnd die angefangene Star | Hofſſchantze auffs newe zu beſetzen. | 

| taten concintiven hacen. Maffen dann hierin.“ Der Commendant zu Augſpurg / Here Ob⸗ Chur 
nen der Kaͤyſerliche Reichs -Hoffrath / Her: riſt Royer / kam bey Eintritt Aprilis wider in be, Baͤhriſche 

r EE RS 
ö mel, 
— — —— — ar — —— — 


Kaͤyſ. N. 
verſtaͤrckt 
die Beſa⸗ 


ung in 
Negeſpung. 


) - : — 
ü Beſchreibung . 
Die Schwediſchen vnterm Gener. Major 1647. 
beſetzen die, derirte Geyſelbenantlich Dev Obriſt von Glee Axel Lilie / giengen mit 2000. Pferdten / 000. Gem. May 
Schantz | ckenſtein / Obriſter Horn / vn Rittmeiſter Horn / an Suprond 8. Gei bey Preßnigin Böhmen, (3 


am Regen. von befagtem Augſpurg wider ab / vnd gu jheen Hatten daß Schloß Rottenhauſen / ſo de juͤngſt⸗ Sn 


1294 
melter Statt an. Hingegen zogen die confce⸗ 


1647. 


| Armeen, verſtorbenen Feldmarſchall Maratzinl gehörig! 
Churf. D. Benebenſt aber räyßte / im Nahmen Chur, erobert. Die Marſche gienge auff Brix / vmb 
| in Bayern fuͤrſtl. Durchl. in Bayern / Her: Grafe Mate | ſelbige Plocquada wider auffzuſchlagen: Bnd | 
Geſandten miltan von Groußfeld / Gen. Zeugmeiſter / von eee der Kriegsſchwal wider in Boͤhmen 
. 4 München / als Ambaſſador / auff Pariß zum weltzen (woſelbſten die Kaͤyſerlichen Voͤlcker 
| e Koͤnige in Franckreich. auch zum Auffbruch fertig gehalten wurden. 
a Der Sebwediehe General Major Duglaß Wiewoln Gen. Wittenberg der Zeit feine Böls 
kam nach Memingen / daſelbſte n er alle Schan⸗ cker im uͤrſtenthumb Teſchen / biß an die Gzaͤn⸗ 
gen vnd Fortification beſichtiget: Bud als die ſtze der Schlawacken außgetheylet / vnd General 
Chur⸗Baͤyriſchen her guß gezogẽ / thaͤte er goo. | Montecucult in der Grafſchafft Glatz / zu Ot⸗ 
l Schwediſchen zur Befagung hineinlegensAlfo | tomachaw / ſein Hauptquartier hatte. 
0 Die Chur, waren nunmehr die Chur⸗Bayriſchen auß Die zwiſchen beyden Cronen vnnd hits 
| Baͤyriſche / Memmingen Bberlingen vnd Haylbrunn / die Bayern / veraccordirt⸗ Stillſtandis⸗Puncten 
| Frantzoſen, Schwediſchen gleichfals auß Rayn / Lawingen , waren nachfolgende 
pi Schwe, Oonawerth/ Düuckelſpiel / vnd andern Drehen | 1 
den liffern [außgezogen. ? „. Solten von dato MÉ auff erfolgenden Auickel deß 
apis In Augſpurg bliebe die Chur Bayriſche General ⸗Frieden in Teutſchland / alle Feindſe, getroffenen 
Ne Beſatzung ſo lang ligen / biß der Gronn Franck, ligkeiten zwiſchen beyden Cronen / vnnd denen Armiſtiet 
of anal ni a on ana ER IR ` mit Chur⸗ 
Oerter. reich vnd Schweden Ratificationcs einfamen. | beyden Herm Churfuͤrſten / Coͤln vnd Bayern BA 
Alsdann fie ebeumaͤſſig herauß ziehen wurde. auffhoͤren / inſonderheit Chur - Bayern feine Ze 
Mach Mirdingenmarfbirren30.Schwepifehe: Waffen alsbald von Käyſ. Mayer. ſepariren / 
Regimenter / worſelbſten das Gen-Rendevous Lena dero ferners in Militaribus weder heimbr 
angeſtellt werden ſolte, lich noch oͤffentlich / aſſiſtiren. 
Die Känferliche Armada lage dieſer Zeit in 2. Chur-Baͤyern wurde zu Erhaltung de, 
Böhmen vnd Oeſterreich ſtill / vnd giengen auß vo Woͤlcker / bewilliget der gantze Bayriſche 
vielen Orten / wegen groſſer Beſchwerungen / die! Craͤyſſe / ſampt der Ober, Pfaltz / vnd was Ihro 
Statt | Bürger darvon. Die Statt Prag wurde rings | Churf. Durchl. diffete Rheins in der nter, 
. herumb mit Barten Hauptwercken befeſtiget / Pfaltz beſitzen / zu dero Contribution vnd Di- 


| 


het nach det 
Gabelucka 


Pilßen vnd 
andeꝛe ere 


| fortificive. 


daran taͤglichs 200. Soldaten / vnd soo. Birr | {pofition , biß jum Univerfal- Frieden frey sure 
ger muſten arbeiten / auch die Juden 100. Pers behalten. Worzu Ihro Durchleuchtigkeit auch 
ſonen auff die Schantzen hinauß ſchicken. An ſolang / biß die Ratification, von beyden Eros 
welchem Ort / als auch zu Wien anbefohlen / daß nen einkommen / das Biſthumb Eichſtaͤtt cedte 
maͤnniglich auff Jahr vnd Tag mit aller Not, ret worden. Worunder man jedoch den freyen 


turfft ſich ver ſehen folte, 
Der ener, Montecucult movirte ſich von 
Goldſtein wider auff Ottomachaw / vnnd nach 


Bryborn / allda er fein Hauptquartier / vnd auff 


„Monat Winterquartter nehmen würde Hin- 


Gen. Wit, gegen gienge der Schwediſche Gener. Witten⸗ 
tenberg Ge} herg / nach 


Eroberung deß Schloſſes zu Teſchen / 
guff die Gabeluncka / vmb den Paſſe nach dem 
Fuͤrſten Ragotztzuerlangen. Dicht wenigers / 
nach Abſterbunge Hein General Gallaſſen / 
commendirte Herr Gener. Melander 6. Regi— 
menter in Maͤhren / vmb ſich mit Herrn Mon, 
tecuculizu conjungiren, 

Die Haupt Armada bliebe zwar vmb Bud, 
weiß ſtillltegen. Allein es wurde zu Reerniti— 
runge derſelben groſſer Ernſte angewendet. So 
ergtenge benebenſt Befehl / daß nicht allein die 
Hauptſtattqprag / ſondern auch Pilſen / Thabor / 


Budweiß vnd Eger / auffs beſte befeſtigt / vnnd 


an ſolche Oerter aller Vorꝛath vom Land gin, 
gebracht werden ſolte. Zu Pilßen wurde die 


Vorſtatt abgebrochen / vnd ein groſſes Auſſen, der Cronen Feinden keine Boͤlcker davon ge 
ter werden] werck verfertigt. Der Ingenieur Cirillo von bergeben. Hingegen hären Ihro Churfürſtl. 


Prag hatte die Circumvallation beſichtigt / vnd 


ſich vernehmen laſſen / man koͤndte dieſe Statt doch nur wider die 


vnuͤberwindlich machen. 


eg 


4 


Durchzug durch die Ober- Pfaltz fürbebielte: 
Das Hertzogthumb Bayern aber ſolte von 
Durchzuͤgen vnd Quartiren gaͤntzlich verſcho⸗ 
net bleiben. s 
J. Shure Bayern ſolte der Cron Schwer 
den Memmingen vnnd Bberlingen hingegen 
die Cron Schweden Chur⸗Bayern Rayn, Dor 
nawerth / Wembdingen vnd Mindelheimb ab⸗ 
tretten vnd vbergeben. 

4. Wann die Ratificationes beyder Gro, 
nen einkommen / ſolte Chure Bayern auch alle 
ſeine im Land zu Wuͤrtenberg inhabende veſte 
Plaͤtze ſelbtigem Hertzog lieffern. 2 
5. Die Statt Augſpurg folte von aller 
frembden Quarniſon befreyet / vnnd Neutral 
ſeyn. Auch caviren / daß fie vom Kaͤyſer / oder 
jemands ſonſten / keine Beſatzunge einnehmen 
wiirde, | 

6. Wann ChurBayern theils ſeiner Ar, 
maden abdanctte/folcen ſie es für Abdanckunge 

der Cronen nechſte Generalitaͤt adviſiren / auch 


Duͤrkhl. fich fuͤrbehalten / den Venedigern / je. 
Tuͤrcken / etliche Regimenter 
zu vberlaſſen. ` ) 


d bw 


7. Zu 


SS 2 Denckiwirdiger Gefchichten. ` N 


Zu Verhuͤtung allerhand Mißverſtan⸗ yeſt. Conſfrmatlon innerhalb Tion aer von 164% 
den ſolte nicht erlaubt ſeyn / den Offteirern / oder | dato def völligen Schluſſes / GR Churfürftltch: I = 


Soldaten von beyden Parthen / auffer Special. 
Paß zuſammen zu rayfen / vnd Zuſamenkuͤnff⸗ 
te anzuſtellen. a ai 

8. Wann Delinquenten vnd Außreiſſer / 
von einer Parthey zur andern ſich begeben / ſol⸗ 
te felbigen kein Bnterfchleiffe geſtattet / ſondern 
auff Erfahrunge / dahin ſelbige gehoͤrig / gelif⸗ 
fert werden. 

h So einige lnſolentien, zwiſchen Priva- 
tis fuͤrlauffen moͤchten / ſolte deſſentwegen das 
Armiſtitium nicht gebrochen ſeyn. Sondern 


der Verbrecher von ſeinem Commendanten / niſonen wurden ferners auß Augſpurg / Mem⸗ 


auff deß beleydigten Theyls anhalten / gebuͤh⸗ 
rend beſtrafft werden. b 

10. Die Commercien / Poſten vnd Currir / 
ſolten aller Orten frey paſſiren. 

11. Bnd die Gefangenen gegeneinander 
loß gelaſſen werden. | 

12. Welln Chur⸗Coͤlln / vnd dero Coadju- 
tor, auch in dieſem Armiſtitio begriffen / ſolten 
ſelbige dieſe Handlunge innerhalb 8. Wochen 
ratificiren. 

13, Wann Mitlerweil / oder kuͤnfftigs ein 
General Armiſtitium, oder Frieden zu Oßna⸗ 


bruͤck vnd Muͤnſter geſchloſſen wurde / ſolte dieſe 


Handlunge ſelbigem General- Schluſſe nichts 
præjudiciren: Sondern in allem bey dem / was 
geſchloſſen worden / verbleiben. 

14. Alle dieſe Puna ſolten nicht kraͤfftig 
ſeyn / biß der Cron Franck reich ſatisfaction ber 
ſchehen. "H 

15. Die Statt Vberlingen folte in ihren 
Catholiſchen Religions Exercitien, vnturbiret 
bleiben. 

16. Chur⸗Baͤyern ſolte der Statt Offen, 
burg entweders / MÉ auff beyder Cronen Rati⸗ 


bigen Platz / zu dem Benfeldiſchen Eſtade ab⸗ 
treten. Auff welchen Faller dann von Ben⸗ 
feld auß / Salva quartirt werden ſolte. Oder / 


nicht pariren wolte / ſolte Chur⸗ e 
Hindernuͤſſe machen / wann dte Cron Schwer 
den ſelbigen Orte fie fich allein / oder mit Huͤlf⸗ 
fe der Cron Franckreich / zu emportiren trach⸗ 
ten wurde. e 

17. Wann vber verhoffen / die Ratiftcation 
von beyden Cronen nicht erfolgen wuͤrde / fo fol, 
te ein Theil dem andern die Pläne wider einraͤu⸗ 
men: Vnd jeglicher das jenige wider bekomen / 
was er fürhin gehabt. | 

18. Warn Chur⸗Coͤlln / vnd deſſen Coad- 
jutor, in 18. Wochen diefen Contract nicht rati⸗ 
ficiren wuͤrde / ſo ſolten ſelbige auch def Armi- 
| Ritii nicht gertieffen / Chur⸗Baͤyern aber bey 


fie Regimenter zu Roß vnnd Fuß in Ober⸗ 


fication/ Neutralſchafft geben / vnd alſo denſel⸗ 


Heſſiſchen Armeen außgeblaſen wurde / der ver, landes. 


dafern felbiger Commendant folder Geſtalt | 
keine E Ein, Dur hl. 


Zur am Baͤyern einzuantworten verſpro⸗ | 
pi worden. 5 

Hierauff iſt Gen. Commiſſarius Traſſt auff 
Pariß / Gen. Major Duglaß aber in ur 
den abgeraͤyßt / vmb obgedachte Ratificationes 
einzuholen⸗Mitleꝛweil wurden alle Chu Baͤy⸗ » 


pnd Nider⸗Bayern / auch in das Saltzburgi⸗ 
ſche / weit außeinander einquartirt: Bndlogir- 
te das Rauſchenbergiſche Regiment vmͤands⸗ 
hut an der Ißer. Die Chur Bäyrifhe Quar⸗ 


mingen / Freyburg / Offenburg / Heylbrunn / ho⸗ 
hen Aſchberg / hohen Aurach / hohen Zollern / 
Schildtach / Hornberg / vnd andern Orten auß⸗ 
gefuͤhret. Ingleichem wurden etliche Chur, 
Bayriſche Regimenter vntergeſteckt / vnnd die 
Officirer caſſirt. Me 

Die Kaͤyſerlichen Herin Deputirten, weiln 
jhnen auff jhre Propoſition kein annehmbliche 
Antwort erfolget / vnnd Herꝛ von Gebhard bey 
dem Herin Gener. Wrangel wentg verrichtet / 
machten ſich fertig / vmb auff der Donaw wi⸗ 
derumb auff Wien abzuraͤhſen. Hingegen 
waren Gen. Wrangel / Her? Gen Tourainne / 
Gen. Hockincourt / Mortaigne / Graf Löwen, 
haupt / Baron Rauſchenberg / Obriſter Royer / 
Her Kültener / Grafe von Kechtenberg / Graffe 
von Oettingen / vnd viel andere Offtelrer / bey 
einer Hochzeit beyſammen / vnnd ſehr froͤlich. 
Die Herꝛen Frantzoſen / kamen auch zu Kirch⸗ 
heimb an der Eck beyhſammen / vmb ſich eben⸗ 
maͤſſig / wegen der Quartier zuvergleichen n 

Die Chur-Baͤyriſchen aber hatten (br Außbla⸗ 

Hauptquartier zu Landshut: Vnter welcher / ung veg 
wie auch denen Frantzoͤſiſchen vnnd Schwedi | Chuꝛ Baͤy⸗ 
ſchen / als auch Chur ⸗Coͤllniſchen vnnd Nieder ⸗ uſchẽ Stil 


accordirte Stillſtandt bey angeſetzter hoher Be, f 
ſtraffunge / daß kein Officirer / oder gemeiner ; 
Soloat/ nicht etwas darwider handeln ſolte. 


mit beyden n Particular Grill. | 
ſtandt getroffen / hterumb lieſſen fie jhrigen / nach 
Regenſpurg / vnnd andern ſichere Oerter / gefte⸗ 
beten Vnterthanen andeuten / fie mit den jh ! 
rigen wider nach Hauſe ziehen / dero Guͤter 
bawen / vnnd forthin ſich fr dem Kriegs volck / 
oder dergleichen Beſchwernüͤſſe nicht befuͤrch⸗ 
ten ſolten. f e 

Wie vorhin erwehnet / gienge die gantze 
Schwediſche Haupt Armee in das Francken⸗ 
land. Maſſen dann fiir Außgang Marti / in al, 
ler Stille 12. Regiment zu Pferdt vmb Kitzin⸗ 
gen ankommen / vnnd fo bald 6. Regimenter zu 
Drenfurth vber die Brücke marfchirten. Die 


die ſem Schluſſe verbleiben. ber l 
19. Dafern auß Mettingen einige fremb⸗ andern 6. Regimenter nahmen jhrert Weg gee 
de eingeflehnte Geiſt. vnd Weltlichen / mit den | gen Maynbernheimb / Schwartzach vnd Volck⸗ 
jhrigen außziehen wolten / ſolten ſie daran nicht ach / auff Schweinfurth / welche Statt am zo. 
gehindert werden. Martij blocquiret worden. Die voͤllige Armee 


20. Vber welches alles Ihrer Königl. Ma⸗ folgte hernach ebenmaͤſſig gegen beſagtes 
Em | Schwein 


— — nn 
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1296 Beſchreibung . 
Schweinfurth / Herr Gen. Wrangel begehrte Ladron / Warnungs weiß iſt zugeſchrieben wor 1647. 
vomStifft Wurzburg roooce. Reidsthater/ den / daß S. Excell. H. G. Felmarſchall Wran⸗ der Statt 
auff J. Regimenter zu Pferdt Quartier / vnnd gels intent in Francken vnd Schweinfurth zu Schwein 
| auff 2. Regiment zu Fuß / Proſtant. Hierauff attacqutren gerichtet ſey / ſo iſt doch ſolches jhme furth. 
ö kamen die Würüburgiſche Geſandten zur Are | vriglaub- ja laͤſterlich vorkommen / ſo gar / daß / 
mee / vmb auffs beſte zu tractiren. als auch ſchon 9. Schwed. Trouppen in 6. Ree 


e 


it Her: Gen. Mitlerweill ruͤckte die Frantzoͤſiſche / Weymade | gin. vnter dem H. Genrer. Major Duglaß von 


1647. 


| Tonrainne riſche Armee auff Schwaͤbiſchen Hall. Davon Reinfeld gegen hieſige Stakt / vnd das Spital, 
775 au De} die gantze Inkanteria lage im Roſengarten / der holt ſeyn avancirt / vnnd ſich allda lange Zeit 
a Obriſte Schutz / mit tauſendt commendirten præſentirt / er doch keine Belaͤgerung Um hat 
Pferdten / u Geilkirch / Gen. Major Klug / vnd ſeinbilden / viel weniger einigen Schanßzkorb fuͤl⸗ 
General Major Duwall / zu Wittigſtein vnnd len oder ſonſten die geringſte Anſtalt machen 
Gottwaltshauſen / Her: Gen. Tourainne wur- wollen / ſondern (ff mit den Reutern in de: Statt 
de hlerunder von Haylbrunn ſtundlich erwar / | verblieben / vnd hat den 1. Tag keine partie auff 
tet. Zu welches Ankunfft der Auffbruch geſche⸗ fie gehen laſſen / welches vielleicht auch aug der 
hen / vnd gegen dem Maynſtrom / A ſchaffenbuig / BVrſaͤchen beſchehen / damit es bey den Schwer 
Steinheim vnd Hoͤchſt / gehen ſolte. Am 6. diſchen nicht offenbar wuͤrde / daß Obr. Lanaw 
Aprilis, vmb 10. Vhr / kame ferners die gantze vnd Donney / ſo von der Ertzhertzog. Convoy den 
Schwediſche Armada / mit einer groſſen Anzahl | 28. Martij alter ankommen / vnnd cinquartire | ` 
Stuͤcken vund Fewermoͤrſer / bey der Statt ſwarenldeß Abends durchgehen wolten / wie dañ 
Schweinfurth auff der Weſt an / beym Sie beſchehen. Denz Martiß / haben ſie wieder, 
chenhauß vnd Northſeiten / gegen dem Galgen umb gegen Mittag auff den Wieſen / vber der 
auff der Hohe. Da dann folgenden Tags Bruͤcken etliche Trouppen geſtellt / wor auff der 
nach zwoͤlff Vhrn vom Galgenberg aen vnſertgen etliche hinauß gangen / vnd gegenem⸗ 
ſchieſſen angefangen worden. In der Statt bee ander pꝛavirt vnd ſchargtt / als nun die Schwe⸗ 
fanden ſich in 3000. Kaͤyſerlichen / davon die diſchen die hiefige etwas fern von der Statt gee 
darinn geweſene Reutterey meiſtentheils here locker / kommen vnterſchiedliche Trouppen auß 
auß / vnd darvon kommen. Immittelſt wurden dem Spitalholtz vnd Seinfeld / wolten ihnen ö 
durch Francken vberall Salvaquardien / ound den Paß abſchneiden / aber es war vergebens in 
zu Wertheimb A Regimenter gelegt Bid hate waͤrendem ſchargiren find vielhundert Schuß 
gen wid de te Her: Gen. Wrangel der Statt Kitzingen ſo | geſchehen / iſt aber niemand blteben. Den 1.2.3- 
Proteſtirẽ⸗ viel zu Wege gebracht / daß man den dearf, , 4 vnd € April. haben ſich alle Tag kleine Troup⸗ 
den ein Ru⸗ renden die Kirche auff dem Mayn einraumen pen auff beydert Seit deß Mayns ſehen laſſen / 
che cinges muͤſſen. Für Schweinfurth approchirten die auf welche zu Zeiten die vnſerigen gangen ſeyn / 
raumt. Schwediſchen je laͤnger je mehr / alſo / daß ſie am inſonderheit ſind den o April. am Sontag tte 
10. hujus, ſich allbereyts der Stattgraben / bey liche Trouppen Schwed. Reuter / vnter dem hie⸗ 
einem Piſtolſchuß genaͤhert / vnd mit Fewer ein, figen Siechenhauß ober den Mayn / vnd gegen 
Seinfeld gangen / vnd allda von frühe an biß 


Zu Kitzin⸗ 
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werffen groſſen Ernſt brauchten. Dahero / weiln 
Dep Gen. Wrangel felber dabeyzuvermuthen gegen 3. Vhr geſtanden / e oe Milan 
N ſtunde / die Vbergabe duͤrffte bald erfolgt. Maſ⸗ eee cher / vnnd die Pferdt abge⸗ 
Etliche. | fen 16. Franzoſiſche Regimenter su Gemiine zaumtgeſehen fe nd ſie auff ſiezugangen. 
Ken ſoſen de übern Mayu paifiee/; weh da ee. lei en 6, Apriltsii(f dic Infanteria vnd Caval- 
ju dë für Schweinfurth gehen / vnnd ein General leria, neben den Stuͤcken / auff dieſer Seiten 
Schwedi, Sturmb bald furnehmen ſolten. Die Kaͤyſer⸗(deß Mayns / vom Berg gegen Oberndorff / vnd 
ſchen. liche Regilnenter / Donep / Holtzapffel vnd Naf der Statt anmarſchirt / alſo daß man mit Stü⸗ 
far tiefen ihre meiſte Pagage ſtehen vnd vers | cken fie hate erreichen koͤnnen / iſt zwar offt hin⸗ 
brennen: Vund kamen für der Belägerunge / auß geſchoſſen worden / aber vergeblich / bey wir 
nebenſt der Convoy/fo Ihro Hochfürſt. Durch. rendem Marſche hat der Koͤnigs Eckiſche Ob⸗ 
leuchtigkeit den Erghertzogen naher Niderland | rift-Lentenant Capello / mit etlichen Reuttern 
begleitet / noch ein zu Schweinfurth / alſo daß 5. vnter hieſigem Slechhauß mit jhnen ſchargirt / 
ü Käͤyſerliche Regime darinnlogirten. aber nicht viel außgerichtet / denſelben Abend 
Damit aber dieſes Orths / wegen der Beldr | find vom Galgenberg 5. Schuͤß mit Stücken 
ger vnd Eroberung der Statt Schweinfurth / geſchehen / in der Nacht / ſind von den Schwedi⸗ 
ein vollſtaͤndiger Bericht erſtattet wuͤrde / wol | ſchen z. Battereyen auffgebawt / auff welchen 
len wir die publicirte Relation / wie es darmit deß folgenden Tags / den /. April mit Canonen. 
eigentlich abgelaufen / anhero fügen. Bnd ift| vnnd andern groben Stücken 212. Schuß ger 
eines Juwohners zu befagtem Schweinfurthſ than / dardurch Burger vnd z. Reuter erſchoſ⸗ 
i Inachrichtliches Schreiben deſſen Inhalts: ſen / der hohen Haͤuſer aber viel durchloͤchert 
Vollſian⸗ Obzwarl( meldet er) Anfangs / ehe ein Mann worden / deß Nachts find die Renter mit langen! 
dige eta: von Schwediſchen Voͤlckern in das Francken. Roͤhrern zu Fuß vnd zu Pferdt außgefallen / if 
ion / wegen] Land kommen / von vielen vornehmen Perſo | einer erſchoſſen / vnd etliche verwundt worden. 
Belaͤg ⸗ vndſ nen vnd Orten / vnſerm geweſenen Comment, In dieſer Nacht haben fie noch z. Batterien ge «| 
Eroberung danten / H. Gen. Wachtmeiſtern / Grafen von | bawt / NW Me man den Ernſt allererſt hat ge 
ſpuͤret / 
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lererſt recht angefangen zu ſchantzen / vnnd die 
Schangförbe füllen zu laſſen / dieſen Tag find ie 
ber 330. Stuͤckſchuͤß geſchehen / iſt ein Reutter 
vnd. Buͤrgerknab blieben / mit approſchiren iſt 


daß fic den 9. Apr. nahe an dem obern Thor vnd 
au den Schanzen geweſen / ſeynd auch ſelbigen 
Tags wiederumb über 130. Stuͤckkugel / vnd 4. 
Granaten in die Statt gangen. 
Sontags den 10. Apr. find Vormittag auch 
vnterſchiedene Schuͤſſe geſchehen / als aber wie 
oben gemeldet / Nachmittag gegen z. Vhr der 
Auß fall von den hieſigen Reuttern beſchehen / iſt 
vnauffhoͤrlich an allen Orten auff den Batte, 
rien geſchoſſen worden / bey dieſem Außfall find 
auff beyden Seiten ziemlich viel blieben vnd ge⸗ 
fangen worden / wie dann die hieſigen Käyf. den 
Heren Obr. Peter Andreſon / ond vnterſchiedene 
Schwediſche Reutter gefangen eingebracht / die 
Vrſach deſſen iſt geweſen / daß die Schwed. ete 
was ſicher waren / auch etwa nit geglaubt haben / 
| daß hieſige Reutterey fo ſtarck außgehen wuͤrde / 
meinem vermuthen nach ſeynd ſie woldazumal 
wol fiber 7. oder 800. ſtarck drauſſen geweſen. 
Den 11. 12. vnd 13, Aprill iſt man der Statt mit 
Approſchen vA newen Barrerien gar nahe kom⸗ 
men / daß man die hieſigen Stuck nicht gebrau⸗ 
chen koͤnnen / auch die euſſere Werck verlaſſen 
muͤſſen / bevorab / weil auch continue ſehr viel 
groſſe Steinel deren etliche so.biß 80. Pfund ger 
wogen) in die Schantzen vnd Haͤuſer geworf— 
fen / dabeneben die Thurn auff den Mawren 
gantz durchloͤchert / vnnd mit Fewerballen vnnd 
Granaten auch siemlich gefpielt worden / woe 
durch zwar viel Haͤuſer in Brand gerathen / aber 


Bcandſchaden / auſſerhalb einer Schetvren im 
Spital / ſo gaͤntzlich abgebrandt / geſchehen. 

Dien 12. Apr. in der Nacht / haben die Schwe⸗ 

den die groſſe Schantzuͤber der Bruͤcken erſtie⸗ 

gen / vnd nachmahls das kleine Schaͤntzlein bey 


derumb abgetrieben / auff Schwed. Seiten ſind 
in 14. Perſonen todt blieben / der Kaͤyſerl. aber in 
o. oder 8. darunter ein Obr. Wachtmeiſter von 
Latron / Stoltzinger genannt / ein Obr. Wacht⸗ 
meiſter von Garnier, vnd ein Capit. Leutenant / 
dieſe Todesfall neben dem Brand im Spital/ 


gar vnverzagt zu ſeyn ſich ſtellete / den Muth gee 
nommen / daß er den 13. April gegen Abend an⸗ 
gefangen zu accordiren / welcher Accord in der 
Nacht vollzogen worden. N 
Den 14e deß Morgens ſeynd dle Poſten von 
| den Schwepifihen befetzt worden / vnd iff Latron 
mit den Officirern MÉ auffs Cornet vnd Fend⸗ 
rich abgezogen / die andern haben ſich muͤſſen vn. 


bald geleſcht worden / daß alſo kein ſonderbahrer 
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dem Thor auch einnehmen wollen /mworauffdie| 
Reutter gar ſtarck hinauß gangen / vnd ſie wie ⸗ 


haben dem Gen. Wachtmeiſter / welcher zuvor 


— 
— — 


man der Statt je langer je naͤher kommen / alſo Auwelſung der Littern in dem Kupfer der Be⸗ 


laͤgerung Schweinfurth. 


A. Das Bruckthor. 
B. Die Maͤynſchanz. 
C. Das Werck welches die Schwediſchen 
geſtuͤrmbt. j ; 
D. Der euſſerſte Abſchnitt. 
E. Der jnnere Abſchnitt. 
B. Das Werck auff dem Gerberſteg . 
G. Batterhe. ere Pl 
H. Das Werck bey der Ziegelhütten. 
L Die Ziegelhuͤtten. 
k. Waſſergraben. 
L Alter Wall. É 
M. Muͤhlthor⸗ 
N. Muͤhlthorſchanz. 
O. Der mate Thurn. 
p. Die Schanz vor dem weiſſen Thurn. 
Q. Batteryebeydem weiſſen Thurn. 
R. Der Sammer Thurn. ' 
8. Das Werck vor dem Sammet Thurn. 
1. Das Ober⸗Thor. 
V. Der Abſchnttt. 
W. Die hoche Schantz. | 
X. Die Schantz hinder dem Ziegler. 
V. Alter Wall. 
2. Das Werck auff der kalten Herberg. 
a. Schwediſche Minen. 
b. Kaͤyſ. Batteryen. 
c. Verlohrne Schantz. 
d. In dieſe z. Wercke haben ſich die Schwer 
diſchen eingeſchnitten. i 
e Spital Baſtion. 
f. Spitalthor. 
g. Das Werck vor dem Spitalthor. 
vh, Das Rundeel beym Gottsacker. 
eyſſenſchlag. 
L Die Muͤhl. 
m Die Pfare-Kirch. 
n. Das Rath⸗Hauß. 8 
o. Spitalſchewer / welche von einer einge⸗ 
worffenen Granatangezuͤndet worden. 
p. Bey Hanen⸗Brunnen. 
d. Schwedische Reduten, 
n Schbediſche Lauffgraben. 
s. Schwediſche Batterya. 
t. Batterye auff dem Sand. 
u. Schwediſche Vorwachten. 
W. Tragoner Poſten. 
x, Schwediſche Fewer⸗Moͤrſel. 
Hierauff / als Here General Wachtmeiſter 
Graff von Ladron Déi ergeben muͤſſen / hat er 


‘ 


i 
k. ` 


terſtellen / welche find geweſen das Latroniſch war erhalten / daß er ſampt allen feinen propri- 


Leuten vnnd Angehörigen abziehen moͤgen / die 


Regiments Compagnien KoͤntgsEEckiſche / vnd b 
6. Compagn. Freyreutter / als die Garntriſche Reuter vn Knechte aber / auſſer denen Offlelrern 

n , nn | 
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Schwed. Die Schwedischen Boͤlcker von der Haupt , . 
Regim. Armee wurden in Francken folgender Geſtalt in Droben Eingangs iſt von den Gelſtlichen in P. 
Puͤndtenſ eine Zeitlang geſchwebten / nun aber / © 
dle Wine gels / in Biſchoffthumb Bannier / vnnd Stall⸗ 
gelegt. 


1647. zurück gelaſſen. Da dann beſagter Der Graffe lich / im Schloß Lieffbinder vnd Arnoltſohn / in 
außgezogen / vnd auff Eger convoyrt worden:die Schwartzenburg Steinbocks Regiment / in Re⸗ 
Reutter aber ſich alleſampt willig vntergeſtellt | nichhalt / Reichwald / Ketteler vnd Fundelhau⸗ 
find alſo bey 700. Pferden / darunter deß Obriſt. ſen / in Wallenſtatt Axel Lilte / in Flading / Pol, 
Koͤnigseck Regiment geweſen / nebenſt en Fuß | ley vnd Churlaͤnder. 5 
knechten bey doo, Mann / 8. Standaͤrten vnnd Herz Graff Loͤwenhaupt kam mit etlicher 
x. Fahnlein ſampt den Heerpaucken zurück ger! Reutterey von der Haupt Armee / ymbMülhau⸗ 
blieben. Vuter gedachten 700. Pferdten befan⸗ ſen an. Dep Gen. Koͤnigsmarck aber ſtunde 

den ſich 3. Comps Freyrentter / fo fehrwmol mune dieſer Zeit vmb Hlldesheim / der gabe Ordre / daß 
dirt vnd beritten / welche ins geſampt vnter die am 20. Aprilts ſeine bey ſich habende Regimen⸗ 
Schwediſchen Regim vertheilt worden. ter auff dem Rendevous erſcheinen ſolten. Der? 
Die Schwediſche Armeelage ln etwas / nach] General Major Helm Wr angel kam uͤber Wiß⸗ 
Eroberung Schweinfurt till. Die Turginiſchs mar nach Erfurt / vnnd reyſete zur Armee in 
Voͤlcker aber / nach dem fie fich der Statt Afchaf | Franckentdahln auch auß beſagtem Erffutt / g. 
fenburg impatronirt „ paſſirten fuͤrters den | Comp. zu Fuß marſchirten⸗ 


Kriegs: | Mäyn hinunter gegen Franckfurt ond Did, Setter die Beiftliche Steirtiäfeiteh in Rick Oberlan⸗ 


Actiones | Der Rayferliche ZeneraldRontecucult mare tigkeit kommen / find die Geſandten auff dem 
in Schleſic ſchirte mit ſeinen Voͤlckern durch die Graff | Beytage in Puͤndten mit gutem Conten'@ 
Sachen ſchafft laß lber bas Gebirge vnndſtundebey verzeyſet. Ole haben auch den Venedigern / vnd 
sigh Silberberg /n Meynung/gegen Brin zugehen / Franckreich die Werbungen erfauber vnnd 

gen. yndden Graffen Suſa / ſo etliche Trouppen bey | hat Franckreich hierinn den Fuͤrzug erhalten. 


ſtunde Gen: Wittenberg Ed Ober Schle, ten müͤſſen. | 
ſien nahende Schaut vnd Gabelgucka. Die Conſtantzer vnnd Lindawer hatten auff 
Oderberg in Schleſſen fill gelegen / vnd ſich zu ber die ſo wol auß der Meainaw/als VBberlingen 
retrenſchiren angefangen / iſt General Montes | mit Stuͤcken v erhinderk. 
ö cucult nach Boͤhmen gangen / vnd etliche Regt⸗ Der Commendant auff Vberlingen war 
| menter vonder Haupe Armada anſich gezogen auch auß quffeinem Anſchlage. Welln er aber 
vmb zu verſuchen ober ſelnem Feinde Abbruch befunden / daß Bregenz vnd Embs wieder befe⸗ 
thun möchte: Nach dem aber foiche Conſaueuur gier auch General Crickefort mir 1500. Mann! 
nicht erfolgt ond Monrecuculé nur ſeine Paga, auß Tyrolkommendeſ fur Newburg / vtid ſelben 
ge anſich gezogen vnnd bey Frewdenthalübers Ort beſchieſſen thaͤte / kehrte er ebenfalls wieder 
Gebirg nach fortſchlckung tt iche Regimenter ohne Verzichtung zurück. 
indie Mähriſchen Quactiabermals u Schle. Zu Bregenz tamen an von Coftnig ond Zell 
fien gangen / hat er ſich nebenſt dem Hanawi⸗ etliche Schiffe mit Reuttern vnd Fußvolck vb 
ſchen vnnd Rickhartiſchen Regithent/ auff dem ſelbige Schanzen zu repariren / auch die Slauſen 
Elbing für Breßlaw eingelegt das Cappaunl’ zu recupertren⸗ 5 
(che Regiment nach Dppeiay dag Smash | Dub den 36. hujusulage Herr Gen. Enke, 
nn e 
ſche vnd Harandiſche in Uran) die Polacken efastefen. Von Lindaw wurden 10e. Mann 
in Brieg / vnd nach ein Regimencin Samt | dahin commendirt. 
nitz einquartiert / vmb ſich zu refratſchtren. Dar dou ER e 15 
hero thaͤte Gen. Wittenberg von Oderberg wi. Det Ambaſſador in Schweitz hatte den Ges 
der auffbrechen / vnnd ſich nacher Ratibor vnnd neralEnck efort vi tech die Herzen Eyd⸗ 
Oppeln zu ruͤck begeben: Wie auch fürters in genoſſen / wegen guter Nachbarſchafft verfi 
das Nambslawiſche fortſeten. Worauff er auff chert. Die Venediſchen lleſſen in der Eydge, 
Olmuͤt in Mähren palfirte / vmb bey der Gabe, noßſchafft ſtarck wen e ney andern 
luncka / die jhin eutgegen kommende Ragogifdhe der Obriſt e ¢ 4455 d an / 
Voͤlcker an ſich zu ziehen. re EN felbige Herꝛſcha 100. Mann 
werben ſolte⸗ 


werden in die Winterquartter verthellet nemlich / des A 
Svatick? in ſtatt logtrte dus Leib⸗Regiment Johan Wrane auff jungſten Beytage hingelegten Differentieni 
eingefuhrt worden. Solche Verbitterung nun 


terquartier hatte auff Cathollſcher Seyten weggenommen 


hauß / in Wuͤrtzburg die gantze Infanteria vnd ) 
Arcigletrastn Oxenfurt / Duglaß Horn / King. | Here Johannklungius, Biſchoff u Chur / dieſer 
fy vnd Colmar / in Bamberg / Marquts Peutz thete (clive ehgene Beichtvaͤtter / z. Capuciner ab, 
vnd Eiſenkraut / in Wertheim Butler vnd Fred. ſchaffen / mit vermelden / wolte lieber gute Nach⸗ 
lebenſin Hollach / Laubgraf/ Walliß vnd Takes: | WE als fle haben koͤnte wol andere bekom⸗ 
tus, in Erlach / Wittkop vund Peter Andreas men. Worüber / auff der Reformirten Seiten / 
auff deß Hatzfeldsuͤtern Halten vnd Krauß / Her? Feld⸗Marſchall von Haleß ein ſtattliche 
in Gronichsfeld Dietemann / in Anſpach Fro. | Oration gethan / vnd ein allgemeiner Schluß 
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ſich vmb Britis hatte / an ſich zuziehen Hingegen Alſo daß der Conte Laßhei auff ein Seiten tret⸗ 


erfolg- 


1647. 
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erfolgte / daß fo wol in gemeinen z Puͤndten / als 
Veltlin de novo alle Capuciner ſolten auß vnd 
abgeſchafft werden. Deſſenthalben dann bereits 
an alle Obrigkeit Ordre ertheilet wurden. 

Dieſer Tagen kam Her: General Leutenant 
Mortaigne / als er bey der Schwediſchen Armee 
abgedanckt / u Gol ein: vmb / an Plat Herat 
Gen Geiſſen / welcher relignirt, vnd Fuͤrſtl. Caſ⸗ 
ſeliſcher Statthalter verordnet worden / einzu⸗ 
treten. a 

Her: Gen. vnd Feld marſchall von Geleen / 
nach dem er feine Carico / bey der Churfuͤrſtl. 
Baͤyriſchen Armada religniret, vnd valedicirt, 
war dieſer Zeit zu Coͤlln. 

Die Quarnifon von Heſſiſchen auß Neuß 
hatte zwar auff Duͤren einen Anſchlag gehabt / 
allein der darinn ligende Pfaltz-Newburgtiſche 
Commendant deſſen bald Kundſchafft erlangt / 
vnd ſich mit heraußſchieſſen dermaſſen erzeigt / 

Theatr. Europ. Tom. V. 
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daß die Heſſen vnverrichter Dinge mit Berlujt 
etlicher Knechten zuruͤck gemuſt. Mitlerweil 
thate ſich in Neuß eine Conſpiration entdecken / 
darüber 4. Perſonen eingezogen wurden. Zwi⸗ 
Dien Churfuͤrſtl. Durchlau Brandenburg vnd 
Pfaltz⸗NMewburg / wurde zu Colln bey Verſam⸗ 
lung der Staͤnden / durch Char Brandenburg 
Abgeſandten / Heren von Burgsdorff/ein Ver⸗ 
gleiche getroffen. Nach deſſen Ratificirunge ſei⸗ 
Maer wiederumb auff Cleve abgereyſt. ` 

Die juͤngſthin in Weſtphalen zuſammen ge, 
zogene / vnd bey Paderborn geſtandeue Käyferli. 
che Voͤlcker / thaͤten auß Paderborn z Kaͤyſerli⸗ 
che Compagn.abfuͤhren / vnd hingegen 3.Chur, 
Coͤllniſche Compag. hinein legen / vnd zu ruͤck in 
jhre Quartier gehen. 

Nach dem Her: Gen. Wrangel ſeine Casal, 
leria meiſtes in die Quartier verlegt / hat das 
Stifft Bamberg auff 2800, Reichsth.contri- 
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1647+ \sutionaccordirt: Wie nun Ihr. Fürſtl. Gu. len / vnd in Hiſpanlen zubegleiten. Nebenfldier | 1647: 


Biſchoff zu Wuͤrtzburg eine groſſe Quantitat ſem / wurde dem Don Joan de Oria das com- 
an Proviant ins Lager für Schweinfurt ver» | mendo über die Neapolitaniſche / dem Marquis 
ſchafft / 200. Fuder Wein / x00. Pferdte zur Ar, de Montolegne uͤber die Sicilianifche Gallee⸗ 
liglerta / vnd 60000: Reichsth. an Geld herzu⸗ ren / dem Marquis Terridana uber die Armaden 
geben bewilligt / hierumb hat hochgemelter Herz | in Catglonta / Don Joan de Auſtria über die 
Gen. Wrangel dtefes Stifft mit Salvaquardié | Schiff Armada in Italten / dem Duca di Medi- 
verſehen / vnd den H. Biſchoffen dahin difpo- | na über die Armada in Spanten Don Franci- 
nirb, daß Ihr. Fuͤrſtl. Gn. denen Proteftivenden | {co qi Melos uber die Armada inCatalonten / vñ 
in Kitzingen die Kirche jenſeit def Maͤyns da, dem Conte de Luniares in Neapolis das Gene⸗ 
ſelbſten wiederumb eingeraumt: ralat zu band anvertrawet. Hierzu kam / a buon’ 


Zuſtand inf Als Ihr. Hochfuͤrſtl. Durchl.Ertzhertzog Leo, hora, die Indianiſche Silber⸗Flotta in der Ha- 


den Die. pold Wühelm / mit 16. Lothringiſchen Regimen | vana glücklich an / welchs man vmb das Ende 
derlanden. tern / juͤngſthin auff Namur kommen / ijt obbe⸗deß Mai / zu Madrit erwartete. Imittelſt gien 


meldter maſſen / Dep Gen Piccolomint dahin gen die Frantzoſen mit einer ſtarcken Cavalcada 
mit der gangen Spaniſchen Cavalleria Ihro durch Flandern biß andie Statt Gent / vmb ete 
entgegen gezogen / vmb naher Brüſſel zu convol⸗ wan die Contribuciones , fofie in Winter be⸗ 
ren. Hierauff / bey ſolches newen Regentẽ ghiick | ſchrieben / einzutreiben. Dieſelben ruͤſteten ſich zu 
lichen Bberkunffte / wurde von Rurmund / Gel⸗ einem ſehr maͤchtigen Felozug / vnd bedroheten 
dern / Venlo / Gülich vnd Stephans werth / viel den Spaniſchen ein harte Heim ſuchunge Allein 
Pulver vnd Kriegs⸗Munitton / naher Braband die Spaniſchen auch ihr beſſes ſthaͤten / vnd gute 
geſchafft: welcher Orten Guarnifoiren ſtuͤndll⸗Gegenverfaͤſſungen machten / wie dann Ihro 
che Ordre erwarteten / vmb zu marſchtren- Dan Hochfuͤrſti. Durchl. alles Zum frühen Feldzug 
man fienge an / in den Spaniſchen Niederlane | prapariven lieſſen welche vntex andern 36. Pa⸗ 
den das Kriegs volck auß den Winterquartie⸗tenten außtheilen lieſſen / vin h mehrere Voͤlcker / 


Iren allgemach auff die Grentzen gegen die Fran⸗vund eine Bitgade on allerhand Nattonen 


Sor Erg] ſen. Hoͤchſtgedachte Ertzfuͤrſtl. Durchl. ame | folten: 18 N , 
Der Geiſtlichkeit vnd Ritterſtand / in denen / 


fuͤrſtliche 
Durchl. 


werdenmit 


groſſem 


ßoſen zuführen / welche ſich tapffer auch anjhrem zu fo: miren. Welche fü erſten / im Polder von 
Ort rüſteten / vnd auß Franckreich Huͤlffewar⸗“„＋MNahmen / vnterm Commendo deß Barons 
ten thaͤten. Zu Antorff kamen viel Engellaͤndi⸗ von Dona / deß Geldriſchen Regiments Obri⸗ 
ſche hohe Dfficirer an / welche ſich in Koͤniglichen | Gen ligen / vnd allda die Flaͤmiſchen Staͤtte vnd 


Vnter⸗ 
ſchiedliche 
Span. Ge 
herales, 


Hiſpaniſchen Dienſten wolten gebrauchen Lat: | Forten / fix Feindlichem Einfall / protegiren | 


am 11. Aert, Abends zwiſchen 7. vnd 8. Vhrn 
durch einen andern Weg / als man darzu An⸗ dem Könige in Hiſpanien zugehoͤrigen Ronige 
ſtellunge gemacht / u Brüffel glücklich an. Woe reichen / wurde ein extraordinari, auff 56. Mil⸗ 


Pomp vnd ſelbſt die Buͤrgerſchafft feb ſtarck / vnd Magni- lionen Ducati fich erſtreck ende Schatzung auff⸗ 


Frolocken 
zu Bruͤſſel 
eingeholer. 


bone in Waffen auffgewartet: Die Nieder- erlegt. 48 4 
laͤndiſche Stände vnnd Ritterſchafft / auff das! Am ru hujus hatten die Spaniſchen / offen 


herꝛlichſte außgerüͤſtet / etliche Meylwegs entge- | five gehende / die Statt Armentters belagert 


gen geritten / vund Ihro Durchl. mit groſſem mit Goos. Mann vnterm Narquis di Carace- 
Pomp / vnd Golennitae eingeholet. Bey dero na; deme andern Lags der Graffe Bucquoy 


Ankunfft hat man alle Stuck geloͤſet: eng mts. Cornetten / vnd General Beck / mit .in 


ſind daſelbſt / wegen dieſes g ach 10000. Mann vnnd 24. Stücken durch Riſſel 
einander treffliche ſchoͤne Fewerwercke / vnd ons folgte. Wurde alſo am z. hujus, Armentiers 
ter andern / ein ſehr kunſtreiches auff dem Thurn beſchoſſen. , 

deß Statthauſes / ſo jederman gepreifet/ geben! Zu Meneen wurde eine Verzaͤtherey entde⸗ 
andern Frewdenzeichen mehr gehalten worden: | ker vnnd befunden / daß etliche Tonnen Pule 
Wie auch in der Statt die Inwohner aller Ore | vers vnters Rath⸗Hauß geſetzt / vnd die darzu 
ten Grewdert Server gemacht alſo daß es gee gelegte Lunten biß auff eine Spanne verbrandt 
ſcheinet / ale of die gantze Start Brüſſel im |gewefem. . 
Fewer E, Bon dep Koͤnigs in Engel | Dieſer Tagen hielten die Heren PP. Auguſti⸗ 
land Völckern kamen nach Eintritt deß Apri | ner ein groſſes Feſte von der Hochhell. Mutter 
lis / z. Schiffe voll gu Antorff an / vnnd begaben Gottes / welches die Durchl. Infantin Iſabella 


Dienſte. Ingleichem landeten von def Obri⸗ | Proceflion gienge nach 
ſten Schleebuſchs geworbenen Voͤlckern 2. Ihr. Hochfuͤrſtl. Durchl. der Erz- Hertzog / bene 
Schiffe voll zu Dftende : Es wurdeaber der, benſt z. Deren dep Guͤldenen Flieſſes / in feiner 
ſelbe Obriſte / nebenſt (e o, Soldaten / in einem Hand tragend ein kleines Faͤhnleindarinn on. 


dem 3, Sacrament 


17 Schiffe / zu Fliſſingen gefaͤnglich einge⸗ 
bracht. 

Der Koͤnige in Hiſpanien hatte den Duca de 
Alba, vnd den Duca di Terra Nova ernennet / 
vmb die Königliche Braut von Wien abzuho⸗ 


fer L Frawen Bild ſtunde. 

Hoͤchſtermeldten Erg-Herkogs Durchl nach 
dem obigen Tags fuͤrhero die Speiſen von Hoff 
dahin getragen worden / blieben bey denen Herꝛn 
PP. zur Mahlteit / vnnd empfiengen groſſes 


ER Con- 


Span. Are} 
mada bes | 
laͤgert Ars 
mentiers. 


ſich daſelbſten 4. Regimenter in Grande hochloͤbl. memori hatte verordnet. In folder | 


Der Ertz⸗ 
Hertzog 
ziehe zu 
Feld. 


|Preparas 
toria zum! 
Miderlaͤn⸗ 
diſchen 
Frieden,. 


| 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. 

contento ob denen Carminibud vndkobgedich— 
ten / fo die Studenten bey den H. Auguſtinern 
Ihr⸗Hochfuͤrſtl. Durchl zu Ehre geſtellt hatten. 
Am 13. April. wurde zu beſagtem Bruͤſſel / auff 
Anordnung hoͤchſtged⸗Ertzhertzogs / ein 8. Taͤgt⸗ 
ger Det» Tage / mit Proceſſton vnd Fuͤrtragun⸗ 
ge deß H. Sacramets von Mirackeln celebrirt. 
In welcher Ihr. Hochfuͤrſtl. Durchl. mit allen | Compagny auff 75. Mann gerichtet wurde. 
Heren vom Hoffe ſich befunde / vmb von Gort | Nach dieſem geſchahe nochmals eine groſſe 
den vollkomenen Effect deß Friedens mit Hol, Verſamblung der Hern Staaden. Vndob 
land / vnd gluͤcklichen Succeß der Waffen gegen , MarSHerePring Wilhelm von Branten / ſampt 
Franckreich / darunter zu erlangen. den Provincien Geldern vnd Seeland / wie auch 

Nach der Proceffion verꝛeyſte Mere General etlichen Staͤlten / dahin inclinirten / man ſolte 
Piccolomini / mit etlichen Hern nach dem LA, ſich von der Cron Franckreich nicht ſepartren / 
ger / welches vnterm Grafen von Bucquoy / vmb nichts deſtominderſt wurde ſolches endlich ben, 
Armeutlers beſtunde. Worauff Ih⸗Hochfürſtl. gelegt vnd vermittelt / daß einhelliglich der viel» 
Durchllam andern Tag dahin folgten: vnd war beſaͤgte Friede mit der Cron Spanten admit 
dieſes Spanifche Lager la oo. zu Pferdt / vnnd (rt vnd beſchloſſen wurde / dergeſtalt / daß den 
20000. zu Fuß ſtarck. Geldriſchen Ständen das Oberquartter fel 

Zu Fliſſingen war der Capitain Allaert / wel⸗ bigs Hertzogthumbs von den Spantern einge 
cher auff der Herꝛn Directorn ordre zuCreutzen raumt / vnd deßgleichen die Spaniſche Guarni⸗ 
außgefaͤhren / angelaͤndet: welcher 2. von diffe ſonen auß der Pfaltz abgefuͤhrt werden ſolten. 
bona kommende / mit Saltz beladene Floͤtten / - Hicrumb wurden hinwlederumb gewiſſe Dee 
de z 00. aſt groß / ſo nach Ambſterdam gehoͤrig / putirten off Muͤnſter reyſen / vmb ſolches alles 
als auch ein groſſes voll Taback / auß Virginia zu vollziehen / damit alsdann der Fried moͤge pu 
komendes Boot / Roterdam angehoͤrig / mitge- blicirt werden. Jus gemein war es bereits fo 
bracht: welche in geſampt von 3. Oſt⸗Indiſchen welt kommen / daß der König in Spanien die 
Fregaten genommen / nun aber von gedachte Ca⸗ Oerter vnd Veſtungen / gegen die Heren Staa» 
pitain wieder liberirr waren. Ingleichem thaͤte den gelegen / nicht allein an Volek geringert / 
der Capitain Walter / ſo auch ein Creutzer / eine ſondern auch zu Waſſer die Hollaͤndiſche 
von Hamburg kom̃ende Galllot / ſo er fär Oſten⸗ Schiff vnnd Guter paſſiren lieſſe : Alſo / daß 
de bekommen / guffbringen. Auff welchem 160. auch beyderley Seefahrer freundlich mit eine 
tapffere Hochteutſche Soldaten / die allzumahl ander aſſen vnnd truncken / auch beym Abſchied 
wol mundirt, vnd ſo ſtattlich bekleydet / daß ob ſie mit Canon ⸗Schuͤſſen einander verehrten vnnd 
{chon geplündert waren / darnach gleichfam E. valedicirten. 
delleute repræſentirten. Der Commendant ein Immittelſt war die Oſtlaͤndiſche Flotta / mit 
anſehnlich Mann / fo fie fůr den König in Hi⸗ guter Convoha / auß dem Vlie in See gelant, 
ſpanien geworben / vnd auff Oſtende zu bringen fen: Hingegen theils Schiffer auß Portugal 
vermeynet / hatte viel ſchoͤne Gewehr / als Roh vnd Bajo na de France, anheim kommen. In 
ren / Mußqueten / Piſtolen / Gabel Paretfanen/ | dem nun der Kriege in Brafilien wider die Por⸗ 
Bantelier vñ Degen bey ſich. Das Galltot war | tugeſen fortgienge / wolten die Hern Staaden 
mit z kleinen eyſern Stücken mundirt / vnd mit ehiſtes Loo. Mann dahin ſenden. Dann die 
4-bolgernen / fo auff Metallen Art pro forma | Portugeſen der Orten den Staadiſchen über 
angeſtrichen / verſehen. W ere / eee eee each! welches für eine ſo 

Die Veolſchapen / oder Gemeinden / waren groſſed erlage zu achten / als wann in Teutſch⸗ 
nach Eingang def Aprilis / in Holland in allen land in 3000. vnd mehr todr geblieben / weiln die 
Staͤtten vmbher zuſammen kommen / vnd uͤber Voͤlcker auß Europa nicht allein in Braſilien 
dem Frieden mit der Cron Spanien zu berath⸗ ſehr uͤbel zu uͤberbringen / ſondern auch ein groſ⸗ 
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land / Seeland ond Frießland / hey den Munſte, 
riſchen Tractaten / vnd darauff eingeſchickten 
Koͤnigl. Spaniſchen Ratification / beſtaͤndig 
verblieben. Die Heren Stauden hatten hierun— 
ter beſchloſſen / alle Compagnyen zu verandern. 
Da dann der Anfang an den Frantzoſen / En 
gellaͤndern vnnd Schotten gemacht / vnnd jede 


— — EE ——— 
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ſchlagen. Wornach dann die Deputirten einer 
jeder Gemeinden mit dero Reſolutton nach dem 
Hagg verreyſet. Allem Anfehen nach) duͤrffte die 
Sache zum erfrewlichen Frieden außſchlagen. 
Maſſen dann vnter andern / Monſicur Servient 
naher Pariß geſchrieben vnd geklagt / daß er we⸗ 
gen feines Koͤnigs / zu Hindertreibunge ſolches 
Frledens / nichts fruchtbarliches verrichten four 
te. Bud ob zwar die Herꝛn Staaden / wegen def 
H. Oſterfeſtes / von einander reyſeten / wolten fie 
jedoch / nach denen H. Feyertagen / wiederumb 
zuſammen kommen. Zu welchem ende ſie im, 
| mitelſt 6. Perſonen deputtret / welche beyſam⸗ 
| men verbleiben / vnd etliche Sachen zurfuchrig- 
felt bringen ſolten. Maſſen die Proving Hol- 


Th eatr,Europ. Tom, V. 
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ſes zu erhalten koſten. 
Von Liſabona tam Bericht / daß der König 
von Marocco haͤtte einen Geſandten in Portu⸗ 
gal geſchickt / vnd eine Alltancen begehret: Wel 
ches ein weites Außſehen hatte. Das Schiff der 
guͤldene söw / fo am 28. Febr. von Fernam⸗ 
bucozu Segel gangen / war am 24. April. im! 
Zell arrivirt. Vnd brachte mit / wie nemblich 
da ſelbſten die Schiffe der blawe Bawer / Hoop⸗ 
ſack vnd mehr andere / mit dem Colonel Hoch, 
side, — Gorhiten fich auch dle Scaadiſche 
Feinde auß der Baja räglich verftärcken. Hin, 
gegen war der hohe Rath Herr Beaumont Deve 
Sigiſmund Schopp über die Militia, vnd Den| 
Bauckert / Comendant iiber die Matroſſen / mit 
err ht = (oS, 
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20. Schiffen vnd Jagten / 12.groffen Barquen / 
worauff 2000. Soldaten / ſampt etliche Brand. 
ſchiffen vnnd allerhand Matertalten zu Segel 
angangen. Vnd ſolte der Curß auffs Eyland 
Taporica / zwo Meyl von der Baja angeſehen 
ſeyn: Von denen Staadiſchen Compagnyen 
4. oder 5. ſo ſich zu weit ins Land begeben / wur, 
den / nach dem Ge in diſordre gerathen / ruinirt / 
vnd davon 30 Mann / worunter 4 Capitains / 
niedergemacht. ö 
Der Portugeſiſche General Johann Ferdi- 
nand begehrte mit den Hollaͤndiſchen zu accor⸗ 
diren. Deſſen Trouppen hatten auff Barene 
einen Anſchlag gehabt / vnnd ein Fort auffzu⸗ 
werffen angefangen: wurden aber durch die 
Hollaͤndiſchen Ee vnd jhnen drey Stuͤ⸗ 
cke vernagelt. Der Koͤnige in Portugal hielte 
dem Bericht nach / zu der Cron Franckreich 
Dienſten in Catalonten 12. Gallionen / wie auch 
für ſich felbften z. Gallionen nach Oſt⸗Indien 


Werlauff inn Bereikſchafft. 


Monſicur le Printe reyſete von Dyon auff 


reich vnd Catglonlen / vnd ſolte in Flandern commandi⸗ 
Catatonic. ren: Deſſen Armee / am 18. hujus, zu Abbeville 
Pring de würde Rendevous halten. Man hatte zwar 


dem Duc de Richelieu das Commando über 


Catalonic. die Frantzoͤſiſche Schiff⸗Armee auffgetragen / 
Deß Duc deme / als jhrem Enckel / die Ducheſe d Eſquil- 
de Miche: Jon, zu feinem Vnterhalt / hundert tauſend 
cu lant. Francken verſprochen . Weiln er aber noch et, 


was zu jung / hat man jhm dieſes Jahr mit der 
Campagne noch verſchonen wollen: Daher ges 
dachter Hertzog / als er ſolches erfahren / ohne Ab⸗ 
ſchied / in der ſtille auff Marſilten gezogen. 

Obgedachter Monſieur le Prince hatte fiir 
feinem Abzug in Catalonien / am Koͤnigl. Hoff 
fuͤr den Gen. Graffen von Harcourt gebetten / 
vmb ihn wider zu Gnaden anzunehmen. Wels 
cher Graff ſich dann ſelbſten / nach Erkennung 
feines Fehlers / verdammet / in dem er ohne Or⸗ 
dre Lerida belaͤgert. 1 

Die Spauipen hatten bey den Hollaͤndern 
vmb einen Paß für den Ertz⸗Hertzog / ſo durch 
Holland reyſen wollen / angehalten / allein ſolches 
Monſ. Servient; auß eingefuͤhrten erheblichen 
Motiven / verhindert. Dahero nun die Spant⸗ 

ſchen mit den allgemeinen Friedens ⸗Tractaten 
nicht feruers fortzuſetzen begehrten / biß die Tra⸗ 
ctaten mit Holland wuͤrcklich geſchloſſen. 

Monſieur de la Toullerie ruͤſtete ſich zu ſei⸗ 
ner Ambaſſade in Holland. Der Daͤniſche Am, 
baſſador war zu S. Denyß ankommen: Allwo 
er ſich zu ſeinem Einzug auff Pariß præparirte / 
ſo erſter Tagen fuͤrgehen ſolte. 

Gedachter Gen. Conte d' Harcourt reyfere 
durch Lyon auff Pariß / vmb fich zu verantwor⸗ 
ten. Oteſer hatte bey Mompeller / mit Monſieur 
le ee OE ie pis fich vnterꝛedet / vnd 
vermeldet / daß die Frantzoͤſiſche Cataloniſche 
Armee noch 1600. zu Pferd / vnd 7ooo. zu Fuß 
ſtarck wave. Hler auff / als Monſieur le Prince 
fort auff Barcelona gereyſet / wurde ihm von 


Bcchrabung 


—— ——— ꝗG—œ¶ͥ¾ —ñĩ'd —?—äĩ EE 


wieſen. Nach dem er aber in Catalonten kaum 
den halben Theil an Volck vnnd Munitton / ſo 
man jhm verſprochen / gefunden / hat er deſſent⸗ 
wegen in aller Eyl einen Courrier / vmb ſolches 
zu berichten / auff Pariß zuruͤck geſandt / vmb 
mehr Volek zu ſollicitiren. Maſſen dann erfolgt / 
daß 10000.3u Fuß vnd 2000; Pferd / auff Lyon 
jhme nachgemarſchiret. 

Der Prince de Conde war in deſſen zu Bare 
cellona ankommen. Darüber die gange Statt 
ſich ſehr erfrewete / alſo / daß das VolckHauffen⸗ 
weiß auff den Gaſſen zulieffe / vnd jhn / mit groſ⸗ 
ſem Frolocken / nur zuſehen begehrte. Er machte 
daſelbſten / nd anderwerts / groſſe Kriegs Pra, 
paratoria mele Za 

Wie dann ſechs tauſend Man zu Fuß / ſampt 
der Artigleria, vnnd Zugehoͤr / von Ayde nach 
Catalonten abfuhren / vnd kurtz darauff wieder 
rumb zo oo. Mann zu Fuß folgten. Die Spar 
niſche Armada / ſo vmb Terragona lage / beſtun⸗ 
de in doo o. zu Fuß / vnd ooo. zu Pferd. Vber 
dieſes hatte Montieur le Prince vnter Wegs z. 
Regimenter / fo nach Italien marſchiren / wie 
auch noch 4. Regimenter / fo auß Catalonien 
anderwerts remittirt worden / contramendirt / 
vnd mit ſich zurückgenommen. Daruͤber man 
zwar beym Koͤniglichen Hoff Malcontent war / 
allein der Pring entſchuldigte ſolches ſchrifft⸗ 
lich / daß deß Koͤnigs Dienſte mehr Volcks in 
Catalonien erforderten. = 
Monſieur Cartie; welcher mit denen Geldern 
fo die Cron Franckreich für Catglonien deſtini⸗ 
ret / ſich in Hiſpanien ſalvitet / wurde zu Rom ge 
fangen : Monſieur Dorat aber / Commiffarius 
in Catalonten / zu Pariß in die Baſtille geſetzt. 
Mont, de Schomberg empfienge das Genera 
lat uͤber die Schweitzer: Daruͤber er auch den 
Eyd leyſtete. Der Here Pfaltzgraff/ Printz Mur 
precht / dergleichen der Koͤnigliche Pring in En⸗ 
gelland / waren bey dem König en Franckreich 
ſehr de der Koͤnig surGuee 
ſchen die rechte Hand gabe / vnd keiner fuͤr dem 
andern den Hut abnahme. 

Der Monficur Fontaine; Koͤniglicher Am⸗ 
baſſadeur / zoge mit einer ſchoͤnen Suyte von 
Pariß auff Rom. Monſicur de Vilequier wur- 
de zum Marſch all de France gemacht / welcher 
dem Marſchalln Rantzaw fein Goubernement 
von Boulonois, fo Jaͤhrlichs ſehr viel eintraͤgt / 
uͤbergeben. Daher uͤberkame er das Gouberne⸗ 
ment zu Duynkirchen / vnd Winorbergen. Die 
Königin war reſolvirt / vmb den 14. Maj auff 
Duynkirchen zu verveyfen, Aber Monſieur Gal 
ſion wolte wegen Vnſicherheit / darzu nicht ra⸗ 
then / weilen die Spaniſche auff 22000, Mann 
ſtarck waren. Hoͤchſtermeldte Koͤnigin hatte das 
Gouvernement von Britannien angenommen: 
Daher der Marſchall de la Mefleraye naher 
Hoff beruffen worden. 

Alle Frantzoͤſiſche Kriegs ⸗ Schiff ſambleten 
ſich in den Frontier, Inſuln bey einander / vmb 
von dannen auff Catalonten abzufahren: Da 
dann / auſſer Zweiffel / Terragona belaͤgert were 


allen Staͤtten / da er durchpaſſirt / groſſe Ehr be⸗ 


den 


ne ann nn \ ı 


) 


— — — ́—gM— OO — 

1647. den ſolte. Diefe Armee beſtunde in 50. Krlegs⸗ 
Schiffen / auſſerhalb den Galleeren: Man hielte 
dar fur / der Pring wuͤrde bald in Action tretten / 
Terrago na belagern / vnd etwan nicht lang in 
Catalonien verbleiben 7 fondern nach Italten 
gehen / vund dem Marſchall de Gramont das 
Generalat gufftragen. 

Ihro Koͤnigliche Mayeſtaͤt in Schweden / 
haben am 17. paflato , Hern Graffen Magno 
de la Gardie die Diguitaͤt eines Reichs⸗Rath 
conferiret / vnd jhn ſelbiges Tags darinn intro⸗ 
ducire. 

Dargegen wurde die Obriſten Charge über 
die Koͤnigliche seid, Quardy vacant : Die jenige 
Perſonen / fo von Hh. Koͤn. Mayeſt. in Zeit von 
2. Jahren / bißhero in den Graffen: vund Frey⸗ 
herin⸗Stand erhoben / als auch mit dem Adel 
begnadigt worden / deren etwan 64. an der Zahl / 
wurden zu Stockholm immatrieuliret. Vnd 
welln man nunmehr den Damp eines newen 
groſſen Ritter-Hanſes mit Ernſt anfienge / als 
muſten ſolche ein gewiſſes darzu verſprechen / vnd 
in die Matriculeinſchreiben laſſen. 

Zu Stockholm war ein newer Reuſſiſcher 
Bottſchaffter / von zwoͤlff Perſonen begleytet / 
ankommen Deſſen Werbunge noch vnbe⸗ 
kandt. | 

Ihre Koͤnigl. Mayeſt. zu Schweden ſpedirten 
newe Commiſſarien / welche die newe Voͤlcker in 
allen Provincien außſchreiben / vnnd muſtern 
ſolt en. Vnterdeſſen wurde auch die Schiff Flot⸗ 
ta fertig gemacht / vmb ſelbige nit allein zu Ver⸗ 
ſicherung ſolcher Volcker / ſondern auch zu ane 
derm Behuff zu gebrauchen. 


Mieters 
hauß zu 
Stock⸗ 
holm. 


Moſcowi⸗ 
tiſche Bott 
ſchaffter. 


Pf Es wurde auch ein anſehenliches Orlogs⸗ 
ſchiff wird Schiff von newem auffgebawet / welches für ein 


zu Stock⸗ 
holm fuͤr 
H. Cardi⸗ 
nal Maz⸗ 
zarini vere 
fertigt. 


Königliche Præſent / für den Herm Cardinal 
Mazzarint in Franckreich / deſtiniret / vnd hier⸗ 
nechſt / da es fertig / mit aller Zugehoͤr / dahin re 
mittirt werden ſolte. Die vier Orlogs⸗Schiff / 
welche der Konig in Franckreich / durch ſeinen / 
zu Stockholm befindlichen Miniſtrum, erhan⸗ 
delt / benanntlich der Schmahlaͤndiſche Loͤwe / 
Jupiter / Regina / vnnd der Jaͤger / ſtunden in 
Schweden gantz Segelfertig / vmb von den nes | 
wen Frantzoͤſiſchen Bedienten taͤglichs abgeholt 
zu werden. ne 

Herr General Leutenant Koͤnigsmarck 
machte ſich zu Staaden bereit / vmb noch dieſes 
Monats zu Feld zuziehen / vnd bey Minden an 
der Weſer / Rendevous zu halten / auch darauf⸗ 
fer die feindliche Oerter in Weſtphalen zu ber 
chen.“ 
: So wurde zu Buxtehude von Schwediſchen 
ein Blockhauß gebawet / welches auff dem 
Creutzſtand / ſo eine Inſul zum Stifft Bremen 
gehörig / vnd in der Elbe gegen Gluͤckſtatt über 
gelegen / gelegt wurde. 9 


Def Der zu Stockholm auff dem Reichs Tag deß 
Sch d d 9 Af x 

SD | bifibero gehaltenen Reichs Tags Schluß / wur ⸗ 
kagsfehluf de pro more, folenniter publicirt: welcher für- 
wird pu ⸗neinblich darinn beſtunde / daß die biß hero uͤbli⸗ 
blicirt. 


che Außſchreibung vnd Contributton / noch dies 


Dienckwürdiger Geschichten. 
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48. Jahrs / von) 1647. 
aͤnden bewilliget 


ſes 1647. vnnd fünfftiges 16 
denen geſampten Relchs⸗St 
worden. : 

Ben ſolchem A cu folenni eg Reichs Tags 
Schluſſes haben zugleich 8. der Meran Reichs 
Raͤthe / ſo auweſend / vnd bißhero den gewoͤhnli⸗ 
chen Ampes. Syd noch nicht erſtattet / fuͤr Ihro 
Königliche Mayeſtaͤt / vnd allen Reichs⸗Staͤn⸗ 
den ſelbigen corporaliter abgelegt. In dem aber 
Here General Torſtenſohn / fo in gedachter 
Zahl mit begriffen / wegen deſſen Leibs-Indiſpo⸗ 
ſitlon in Perſon nicht erſcheinen moͤgen / wurde 
ummittelſt deſſen Eydlicher Reverß oͤffentlich 
abgeleſen. 

Der Moſcowitiſche Geſandter / als er fuͤrhin G. Spar: 
wol contentiret / vnd beſchenckt war / reyſete tice Polniſcher 
der zu den Seinigen. Der Poln iſche aber / vnd Abgeſand⸗ 
zu Stockholm ebenmaͤſſig arrivirte Geſandter / ſber 
Herꝛ General Leutenant Graff Sparr / nach 
dem er vnter Wegs einen Fall gethan / kondte 
noch nit zur Auotentzkommen / vnd feine Wer 
bung anbringen. 

Der Den Tage zu Copenhagen in Oennes 
marck war auff den 24. Aprilis beſtimmet. Ins 5 
terim ſolten die Heren Relchs⸗Raͤthe / vnd Rit⸗ 
ter ſchafft / vierzehen Tag fuͤrher zuſammen kom⸗ 
men / vnd von def Reichs Notthurfft confulci- 
ren. Vnd wurde allen Zoͤllnern im Sund / vnd 
Norwegen anbefohlen / vb die Hollaͤndiſche 
Schiff nicht zu viſtturen / ſondern fren paſſiren 
zulaſſen. Ihnen auch ſo wol als den Schwedi⸗ 
ſchen / die Paͤſſe von der Zoll⸗Buden / vnnd nicht 
mehr uͤber Port zugeben. 

In Holſtein war groſſer Schrecken / wegen 
beſorglicher newer Vnruhe: Dann der König 
in Dennemarck lieſſe wiederumb werben / vnd 
hatte von den Hollaͤndern in zo. Schiff erkaufft. 
Hingegen begehreten die Hollaͤnder durch Dene 
nemarck freye Handlungen vnd Commercien, 
So war im Oreſund eine Hollaͤndiſche Flotta 
von 240. Schiffen angelangt / welche dem gee 
machten Vergleich zu folge / gegen Erlegung 4. 
Reichsthaler von jeglichem Laſt⸗Schiff / vnd ꝛ. 

elchsthaler von einem Balla aſſtret wor⸗ 
de e ee dite Een 
Nacht⸗Fewer halten / vnd wurden die Hollaͤndt⸗ 
ſche Schiff den Schwediſchen gleich traͤcttret. 

Diejuͤngſthin zu Dantzig von der Reformir⸗ 
ten Ritterſchafft eingelangte Deputtrien hat, 
ten vom Rath daſelbſten jhren Abſchted mit 
ſchlechtem contento empfangen. Weiln in der 
erthellten Antwort angefuͤhret / daß in der ange⸗ 
brachten Klage viel gantz zu mild geſetzt / vnnd 
ſcheinete / daß nicht wenig perturbiere Gemu⸗ 
ther vnter jhnen ſeyn muͤſten / fo da hierunter 
etwas anders ſuchten. Hätten alſo ſich zu be, e 
ſchweren keine Brfachgehabe. Der Koͤnig in Strittig 
Polen bemuͤhete ſich / die von / vnd nach Ship, keit wegen 
gen gehende Güter vnd Waaren / wider die Ge, deß Pillar 
wonheit von dem Chur Brandeburgiſchen Zoll / Se 
in der Pillaw zu befreyen. Worbey die Statt ’ 
Elbingen uͤbelzu frieden war / ſich bey dem KS, 
nig beklagte / vnnd Chur Brandenburg vmb 


ui Affi | 
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2647. \Afıftengsrfüchte: In deſſen wurde der Tuͤrcki⸗ 
* ſche Nuntius vom König in Polen wieder ab- 
GE gefertigt / welcher folgende 3. P uncten hatte pro- 
Nuncijan, "Pont ` Solte ſich der König erklaͤren / ob er 
bringen in den mit dem Ottomanniſchen Reichs⸗getrof— 
Pohlen. fenen Frieden halten wolte oder nicht? 2. Solte 
der König den Tartarn die reſtirende Beltzgel— 
der bezahlen. z. Sich mit Moſcaw / als deß Tür- 
cken abgeſagtem Feind / in keine Buͤndtnuͤſſe 
einlaſſen. Hlerauff ft dieſe Antwort erfolgt: daß 
der Konig für Ein- vnd Außgange dep kuͤuffti⸗ 
gen Reichs, Tags / ſich nicht erklaren koͤnte. Der 
Nuntius möchte Mitlerweil nach Dout, reyſen: 


vnd ſolte die Reſolutton hierüber alßdann auff 


Rönig in Conſtantinopel Sa riffclich einkommen. 

Pohlen be-. Von den beyden Fuͤrſtenthumbern in Schle— 
fetzt die 
Maité zu Warſchaw an;: mit Begehren / welln die 
ö Kaͤyſerliche Voͤlcker nunmehr dieſe Sander 
d „ quittirten/Shro Konig! May. ſelbige hinwtedes 
Kaz rumb befegen möchte. Dahero etliche Voͤlcker 
dahin ſpedirt wurden. Der Fuͤrſte von Wieß⸗ 


Konpjecpolßki Sel. Sohn / thaͤten ſtarck gegen 
einander Voͤlcker werben / wegen etlicher ſtritti⸗ 


lung an oo. Soldaten vnd Goo. Reutter / fir 
die Stände obbeſagter Fuͤrſtenthumer Oppeln 
vnd Ratibor / zu werben: woſelbſten er feinen 
Muſterplatz nehmen würde.. 
Den 2. Maij ſolte der Reichstag gewiß von 
ſtatten gehen / dabey dann vom Tuͤrcken Kriege / 
dem Pillawiſchen Zoll / vnd andern Sachen 
| muſte berathſchlagt werden: So wurde auch 
auff den u. April. der Saimiter Zuſammen⸗ 


Newer 
Reichstag 
in Polen, 


von dannen pff juͤngſtem Reichs Tag vneroͤrter⸗ 
te Puncten zu berachfchlagen. Auch ſolte man 
dem Konig wegen letzter Werbung die Billich⸗ 
keit erweiſen. 2. Die zu ſolcher Werbung fürge- 
ſchoſſene Gelder wieder erſtatten / vnd die Voͤl⸗ 
cker bezahlen. Weiln der Koͤnig / auff der Stans 
de begehren / ohne deß Lands Beſchwerunge / ſol⸗ 
che wieder abgedanckt hatte. 3. Man ſolte die 
Graͤntzen gegen Tartarn vnd Tuͤrcken / als Hu⸗ 
dach vnnd Radach / wie auch Duneberg gegen 
Liefland wol beobachten / vnd mehr befeſtigen. 
4. Die vnter den Inwohnern ſelbſten gemachte / 
præjudicirliche / vnd wider das Reich angerichte 
Geſetz ſolten wiederumb caſſiret : F. Vnd dem 
König der Reſt def verwilligten Preſents be⸗ 
zahlen: 6. Die Muͤntze verbeſſert 1 7. Die Sit. 
cherheit der Schiffarth vff dem Balthiſchen 
Meer erhalten: vnd 8 der vnterſchtedlichen Re, 
ligionen Gravamina beygelegt werden. 
Dorfchlir) Der Cron Polen Referendarius Saleskij, 
ge wegen hatte zu Dantzig bey dem Rath geſucht die 
der Jeſu⸗ Strelttigkeiten mit den Jeſuttern zu verglei- 
Ai: chen. Vñ zu diſponiren, daß man jnen S. Bri- 
Dantzig. gitten⸗Kloſter einraͤumen / vnd fie zuweilen bey 
d ben Dominicanern predigen laſſen ſollen. 


teen 


— — 


niawick / vnnd der Cron geweſenen Feldheren 


Beſchreibungg | 


Am Pomifhen Hoff / kam abermals ein Tare 
tariſcher Geſandter an / welcher nebenſt den an⸗ 
weſenden Tuͤrckiſchen / den reſttrenden Tri, 
but / ſo ſich auff 40000. Ducaten belieffe / fore 
derte⸗ 

Der Frantzoͤſiſche ſich in Polen befindende Frantzoͤſi⸗ 
Ambaſſadeur Viconte de Bregi , gabe dem ſche Were 
Obriſt Pleuttner 20000. Reichsthal. Werb⸗ bung in 
gelder / vmb 3000, Mann auffzubringen vnd zu olen. 
liefern. Die Catholiſche Gelſclichen in Polen 
ſtunden mit jhren Religionsverwandeen auß 
den Kaͤyſerllchen Erblanden in Handlung / vmb 
8. Regimenter zu werben / vnd dem Kayfer jue 
zuſchicken. 

Von Conſtantinopel hatte man Nachricht / Polniſcht 
daß der ohnlaͤngſt dahin abgefertigte Koͤnigli⸗ Handel. 


1647. 


ſien / Oppeln vnd Ratibor / kamen De putirten ! be Polniſche Geſandte / mit zo. Perſonen / arri⸗ 


viret / vnd auſſerhalb der Statt Conſtantinopel / 
vom s.abgefertigtcn Chiauſen / welche {hm wee 
gen ſeiner Ankuufft / congratultret / empfangen 
worden feye. Deß Füͤrſten auß der Muldaw 
Hoff meiſter / war zugleich mit dem Ambaſſador 
deß Orths ankommen: Welcher ſich fuͤr einen 
Dolmetſchen lieſſe gebrauchen. 
Koͤnigliche Mayeſkaͤt hatten vnlaͤngſt Sette 


gen Lander / daruͤber ein jeder 20000. Mann ju tung gehabt / was maſſen die Schwediſchen vn⸗ 
Feld ziehen wolte. Der Obriſte Pleuttner nam ter dem Hern General Wittenberg / auff den 
vom Konig in Polen / wiederumb newe Beſtal⸗ Polniſchen Grangen etliche Dörfer in Brand 


geſtecket. Dieſes hacen Ihro Mayeſtaͤt zwar 
empfinden / aber darauff ſagte: Sie föndten es 
nunmehr / nach dem fie die geworbene Voͤlcker 
caſſiret / nicht verhuͤten. Die Grande moͤchten 
jhnen ſolches ſelbſten zumeſſen / der Zeit wolte 
man an denen Tractaten / ſo durch Interpoſi⸗ 
tion def Hertzogs von Churland / wegen eines 
ewigen Friedens / mit der Cron Schweden ob, 
handen / faſt zweiffein / ob ſelbige fortgeſetzt wuͤr⸗ 


kunfft in den Weywodſchafften ernennet / vmb | den. 


In dem die Cron Schweden / den auff Pol. Tractaten 
niſcher Seiten fürgeſchlagenen Locum Tra. wegen e, 
andi nicht beltebet / ſondern hingegen Luͤbeck / Bord 71 
vnd Hamburg / darzu conſigntret. ö ſchen p 5 

Weilen aber ſolche Oerter den Herzen Polen len vnd 
weit abgelegen / vnd wegen deren Suyten koſt⸗ Schwede. 
bar / gienge die Vermuthung / ſie wurden darinn 
nicht verſtehen. | 

Die Frangöfifche Werbungen in Preuſſen / | Frantzoͤſ. 
vnd zu Dantzig / lieffen tapffer fort: Alſo / daß e 
berelts etliche Trouppen fertig waren / vmb fole at 
che mit erſtem zu Schiff / vnd auff Franckreich 
bringen. 5 

Hierumb kame der Spaniſche Ambaſſador / 
ſo jungſthin nach War ſchaw kommen / von dan⸗ 
nen auff Dantzig. Worſelbſten er dem Magl⸗ 
eat von dem König in Hiſpanien ein Schrei. 


ben uͤberliefferte. In welchem der König: vnter 


andern / die groſſe Privilegia,ynd Vortheil / an⸗ 
ziehen thaͤte / welche dio von Dantzig in Spa⸗ 
nien negotijrende Inwohner / ond Kauffleute 
daſelbſten / von Alters her von denen Konigen 
empfangen. 

Hierumb beſchwerte ſich der Koͤnig / daß die 
Statt Dantzig / der Cron Franckreich / ſo dieſer 


Zen 
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1647. 


Zeit der Cron Spanien gröfte / vnd ſchwereſte 
Feind waͤre / mit Anſchiff⸗ vnd Werbungen / fo 
viel Huͤlff leyſtete. Begehrte daher ein ſolches 
fuͤrhin nicht mehr zu geſtatten. So wolte der 


Könrg in Hifpanien die alten Freyheiten mit 


newen Privilegiis vermehren. 

Im widrigenFall ſolten gedachteqprivilegten 
caduc, vnd gefallen ſeyn / vnd die Spanier ſich 
an deren Dansiger Gütern erholen. Hingegen 
hatte der Koͤntg in Franckreich an die Statt 

| Danzig auch ein Schreiben abgefertigt : In 
welchem deinſelben Rath / für alle erzeigte Will 

| faͤhrigkeit wurde gedanckt. Da dann die Fran 
ßoſiſche Werber / ſonderlich Obriſter Pleutner / 

eine Zett als die ander / jhre Werbungen forte 
ſtellten / welche nebenſt dem Obriſten Daͤhnhoff / 

| in Chur⸗Land in kurtzem sooo. Mann comple 
tren wuͤrden. So brachte Obriſter Priſſinky 

auß Franckreich Patenten / vund Wechſelzu 

| | Werb-Geldern auff 2000. Mann mit / foin 
Avrianer Polen gerichtet werden ſolten. 
in Polen Die Arrianer waren der Zeit in Polen in 
wollen nit ſchlechtem Credit / vnd lieſſe ſich anſehen / als ob 
dE ſie hinfüro in der Cron nicht geduldet werden 
werden. lolten. Maſſen dann / als ſich ſolcher fuͤrnehm⸗ 
ſten einer zu den diſſidentibus in Religione 
ziehen wollen / ſehr hart angeloffen / vnd confun⸗ 

dirt worden / da man ihm außtruͤcklich publice 
geſagt / wie fie Arꝛianer / nicht zur Confoedera⸗ 

tlon / auch nicht vnter die Diffidentes in Chri- 
| ftiana Religione gerechnet würden / weilnfie 


a E ett 
nicht Chriftiani waren. 


Dantziger 

LandCag ` d 
| Tag zu Grandentz angeſetzt / ſolte auff den 22. 

hujus, gewiſſen Fortgang haben. Vnd war die 

| Inſtructlon der Koͤntglichen Commiſſarien 

bey demſelben auß der Polniſchen Cantzley be⸗ 

reits herauß kommen. i | 

Zu Petterkaw / auff dem Tribunal / waren 
die Geiſtliche Herꝛen ihrer Gewonheit nach / wit 
der Monſtrantz in der Proceſſton gegangen. Als 
ſie nun auch herauff an den Ort deß Tribunals 
kommen ond allda ein fuͤrnehmer / der Proteſti⸗ 
renden Religion zugethaner Edelmann / fo fete 
ner Sachen halber auffgewartet / nicht mit de⸗ 
| nen andern / der Monſtrange zu Ehren / auff die 
Kuye niedergefallen / iſt er deſſentwegen / vnnd 
ſonſten keines andern Verbrechens halben / vom 
Tribunal zur Thurnſtraff auff ein Jahr / auch 
benebenſt ferners auff 30000. Reichsth. Geld» 
raf condemniret worden. Welcher Actus dan 
bey denen Proteſtirenden in Polen boͤſes Gee 


blüt ſetzte. Ké 
gesi ES? Zeg Reichs ⸗Tag ſolte auff den 2. Sat) zu 
ae. Warſchaw ſeinen Fortgaug nehmen. Da dann 
fiber nachfolgende Puncten / worvon droben et⸗ 
was anerwehnet / im Nahmen Koͤnigl. May. zu 
deliberirn ſtunde. * 
1. Die Billichvnnd Nothwendigkeit der 
letztern Werbung von den Staͤnden anzuneh⸗ 
men. 
2. Deß Königs Guͤtigkeit zu erkennen / in 


dem Ihro Mayeſtaͤt / auff der Ständen Anhal⸗ 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


—ͤ — — V 
ten / die newgeworbene Voͤlcker / ohne fondere | 1647. 


Der Oangiger Land Tag / ſo für dem Reichs 


= 


gale 
merdar 1K 
gegen Chur⸗ Brandenburg / vmb ſich dep Bil⸗ 


Beſchwerung deß Lands / licentiret. e 

z. Die auff ſolche Werbungen auffgewand, 
te Spe ſen zu erſtatten. : f 
4. Die Vntrew / vnnd Gortloſigkeit ) der 
Benachbarten Heydniſchen Voͤlcker / zu beob⸗ 
achten. 

5. Bnd fidh in Zeiten dargegen in Defen, 
ſion zuſtellen. . 

6. Die Grang Hauler Caminietz / Schmo⸗ 
lenßko / Kodach / vnd Duͤneburg / gegen dieffland / 
zu repartren. 

7. In der Vkraine / oder Podoloce / die 
Graͤntz⸗Soldaten zu reformiren / vnnd in Ord- 
nung / oder ein ordentliches Kriegs⸗Heer zu 
bringen! 

8. Die Reſtanten / der fuͤr etlichen Jahren 
bewilligten gratitudinis, abzutragen: Vnd die 
Koͤntgl. Aſlignationes zu entrichten. 

9. Die in etlichen Particular⸗Diſtricten 
vnter jhnen ſelbſt gemachte præjudicirliche Sta- 
tuta von Kriegs ⸗ Werbungen / vnd dergleichen / 
zu caſſiren. SÉ N : 

10. Die Muͤntze realiter, vnd gewiß / zu ver⸗ 
beſſern. N | 

d 1. Die Commercien auff dem Balthiſchen 


Meer / oder Oſt⸗ See / frey vnd vnverhindert / zu 


machen / vnd zu erhalten. 1 
12. Den uͤberhandnehmenden Luxum, vnd 

Mppigkeit / im Reich mit gewiſſen Gefegen zu 

limitiren. 8 

13. Die Retum pretia zu taxiren. 

14. Dem Herzen Pringen Caſimir Vnter⸗ 
alt zu geben. 

d ge Oem Heren Pfalggraffer su Newburg 

das Hepraths- Gut abzutragen. Nebenſt fol 

chen Puncten wurden zugleich die jentgen mit 

eee letz 

ten Reichs⸗Tag außgeſetzt blieben. ö 

Der Venediſche Ambaſſador thaͤte noch jm 

mer am Polniſchen Hoff negottiren. Deſſen 

Poftulata man aber nicht eygentlich penetriren 
fondte. 

te Elbingen continuirte noch im» 

Citationes am Königlichen Hoff / 


lawiſchen Zolls zubefreyen. 17230 i 
Fürhero / am zwoͤlfften e wurden zu 
Warſchaw der verſtorbenen Koͤnigin Cecilie 
in der Haupt⸗Kirchen die Exequien ſolenniter 
celebrirt e un . 
Die Frantz ſiſche zu Dautzig / vnd daherumb 
geworbene Voͤlcker / hatte der Frantzöſiſche Am, 
baſſadeur / VI-Conte de Breze, der Ends Thells 
zu Schiff gebracht / vnd nach Cales fortgeſandt. 
Theils der Capitains thaͤten wider abdancken / 
weiln fie keinen Luſt in Franckreich hatten / fons 
dern vermeynet / Dé würden in Polniſche Ber 
ſtallung angenommen. 
Der Tartariſche Geſandter hatte ſich allbe⸗ 


reits wieder eingeſtellet. Derſelbe aber wurde 9. 


Meyl von dannen abgewieſen / vnd einlogiret. 


Allwo er deß inſtehenden Reichs ⸗Tags abwar⸗ 
—— ee eee 
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1647. ten / vnd auff Erforderung / alsdann nach Wars 


ſchaw kommen ſolte. 

So hatte der Tuͤrckiſche vorangeſchickte 
Gefundter begehret / man ſolte dem Tartar 
Chamb die Jaͤhrliche Penſion ſchuldiger maf 


Polenwol⸗ fon entrichten. Widrigen falls wuͤrde der Tir 


len dẽ Tar⸗ 
tarn nichts 


ckiſche Kaͤyſer in Polen einfallen / vnnd ſeinen 


zu Willen Adhrrrenten den Tribut extorqutren helffen. 


ſeyn. 


Hierauff haben jhm die HerenPolen ſchrifft— 
lich zur Antwort angedeutet / daß das jenige / 
was ſie bißhero etwan gethan / nicht auß Schul⸗ 
digkeit / ſondern gutem freyem Willen geſche⸗ 
hen. Jim fall nun die Tartarn fhe Einfallen nit 


Moſcow. vnterlaſſen / vnd den letzt zugefuͤgten Schaden 


Handel. , 


erſtarten würden, koͤndten fie jhnen mehr nichts 

zu Willen ſeyn. e 

So war in der Moſcaw dieſes Jahr von dem 
harten Eyßgang / welcher etliche Kauffmanns⸗ 
Schiff geſencket hatte / auff drey hunderttauſend 
Reichsthaler Schaden geſchehen: Daher die 

Intereſſtrende Auß⸗vnnd Inlaͤndiſche Kauff⸗ 


Der Groß⸗Fuͤrſt war im Werck / vmb die Hole 
vnnd Engellaͤndiſche Kauffleut / mit dem grof- 
fen Zoll zu belegen / welches von denſelben übel 

auff genommen wurde / alſo / daß fie ſich filna, 

men / mit ihren Commercien an andere Orth 
fortzuruͤcken. N 
Die Moſcowitiſchen Voͤlcker wurden der 
Zeit von den Tartariſchen Grentzen vnverrich⸗ 
ter Dingen wieder ab / vnd mit dieſer Ordre in 


— Deſchrab n 


Tribut / in Erwartung eines Polniſchen Gee 
ſandtens / abzuſtoſſen. ‘ 

Zu Londen ſtunden die Sachen noch verwir⸗ 
ret: Vnd namen die Factionen je laͤnger je mehr 
zu. Fuͤr wenig Tagen hatte das Parlament et- 
liche Dfficirer von der Armee / fo ſich gegen das 
Parlaments Ordre widerſetzt / gefangen nemen 
laſſen. Die Sage gienge / ſie wolten eine Faction 
vnnd Zuſammenrottung / fuͤr den Konig mar 
chen. Daher das Parlamenthatte zu vigiliren: 
Maſſey vnd Schippon / ſolten als General eu- 
tenants / einer uͤber die Cavalleria / der ander 
über die Infanterta / in Jiꝛland commandiren; 
Daſelbſten auch Commiſſarij verordnet were 
den / welche def Lands Regierung beobach- 
teten. 

Als der Königin Engelland feine Reyſe ge 
gen Hombij fortgeſetzt / hatten Ihre Mayeſt. vn, 
ter Wegs den General Farfalf / ſojhro knyend 
die Mande gekuͤſſet / freundlich empfangen. Der 
König wolte in die Propofitiones nicht einwilli⸗ 


terredt haͤtte. Dahero er an das Parlament ge⸗ 
ſchrieben / man ſolte jhm 12. Biſchoffe / vnd etliche 
andere Prediger ſchicken / vmb fein Gewiſſen zu 
verſichern. a 
Bey der Schotten Abzug hatte es ziemliche 
Vnordnung geben / vnnd einer Meutenation 
gleich geſehen. Darbey auch ein Capitain vmb⸗ 
kommen / vnnd ein Major verwundet worden. 
So entſtunde auch in Sonden am ty. Martij / 


die Winterquartier eingefuͤhret / daß fle ſich zu auf dem Viehemarckt ein nachdencklicher Auff⸗ 
einem frühen Feld⸗Zug in guter Bereitſchafft | land. Woſelbſt der Herꝛomnis das newe Ace 
halten ſolten. 


d Za eißHauß abgebrandt / vnd mit deß Parlaments 
Aim 4. Februarij / hatte man dem Großfuͤr | Offleirern / vnd ihren Vuͤchern / als auch dem ber 
ſten auß 200. ſechs ſchoͤne Jungfrawen / emp fundenen newenZollgeld / uͤbel vmbgangetz. Die 
ſich von dieſen eine zur Gemahlin zu erwehlen / Thaͤter felten eingezogen / vnd nach dem Geſetze 
fuͤrgeſtellet. Worauff als der Groß⸗Fürſt von geſtrafft werden. Die nechſtangelegene Pro⸗ 
ſelbigen eine / ſo eines geringen Bojarn Toch⸗ vincien / lieſſen ſich mit viel 1000. Supplicando 


leute Malcontent / vnnd trawrig ſich befunden. gen / ehe er ſich zuvor mit ſeinen Theologis vn⸗ 


ter / erwehlet / iſt felbige fiir Frewden / in eine Ohn, | hören / man ſolte fie endlich der vnertraͤglichen 


macht gefallen. Derowegen weilen derſelbigen 
Mißguͤnſtige fuͤrgaben / als ob ſie mit der K pile 
pſia, oder fallend Sucht beladen / hat der Groß ⸗ 


Beſchwerden erledigen. 
Man hielte zu beſagtem Londen einen Faſt⸗ 
vnd Dettagevinb Gort anzurufen / daß der Koͤ⸗ 


Fuͤrſt zu jhren Eltern drey Meyl von der Mo- nige zu beyder Koͤnigreichen gemeiner Wol, 
Tram geſandt / vmb ſich der Gewißheit eygentlich fahrt beweget werden möchte, 

zu erkundigen. Am felbigen Hoff wurde ſonſten In Ireland entſtunde ein ſolch groß Gewaͤſ⸗ 
eine Veraͤnderung befahret / in dem dafelbjten | ſer / daß das Land / wegen der außlauffenden Ri⸗ 
der Zoll auff sehen per cento erhoͤhet / vnnd das viren / gantz uͤberſchwemmet wurde. Hierumb 
Regiment von deß Groß, Fuͤrſten geweſenen | fondten die Engliſche Voͤlcker nicht hinein forts 
Preceptore Moroſoff, vnd deme newen Groß, men. In deſſen thaͤten das Ober- vnd nter, 
Gangler Hazarcy / der fürhin ein Kauffmann [Hauß decretiren , dem Graffen von Ormont 
geweſen / mit groſſem Vuwillen der fuͤrnehmſten] die pretendirre 23000, Pfund Sterlings fo er 
Herꝛn / aber ſonderbarer Beliebung deß Poͤfels / zum Kriege hergeſchoſſen zu bezahlen / damit nur 


gefuͤhret wurde. 

Die Engellaͤndiſche vnd Hollaͤndiſche Kauff⸗ 
leuthe / thaͤten in der Moſcaw / wegen Erſteige⸗ 
runge obgedachten Zolls / nicht allein jhre Waa⸗ 
ren nicht auff / ſondern ſchickten Deputir- 
ten nach Hauß / pmb fich über ſolche Aufflag zu 
beklagen / vnd Beſcheyds zu erholen. Immit⸗ 
telſt bliebe der Groß⸗Fuͤrſt reſolvirt / gegenwaͤr⸗ 
tigen Sommers wiederumb gegen die Tartarn 


die Statt Dublin in deß Parlaments Hände | 
gelieffert würde. Wegen Bezahlung der Engli⸗ 
ſchen Parlamentariſchen Armee / ſolten auß der 
Goldſchmidts Hall 2000. Pfund Sterlings 
nach Irꝛlandübermacht werden. 5 
Die Schottiſchen Commiſſarien wurden zu 
Sonden täglich erwartet. Welche ſampt den 
Londiſchen / den König zu Vnterſchreibung der 
suffgefesten Friedens ⸗Puncten / bewegen fol- 


zu Feld zuziehen / vnnd auch feinen Jaͤhrlichen | cen. Allein der Konig bllebe alleweil auff ſeinem 
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Sinn / vnd wolte ſich von den newen Geiſtlichen 
nicht bedienen laſſen. Die Reſolutton war nun 
gefoſt / wie viel Volcks man in Guarniſonen / 
vnd im Feld / vnterm General Farfaſx erhalten 
ſolte: So thaͤte man auß der Armee 4800. zu 


tiren, daſelbſten der General Leutenant bereits 
gelaͤndet / vnd wider die Rebellen in Action ge 
tretten: Das Koͤnigreich Schottland hatte 
auch geſchloſſen / nech 9. Monat lang Sooo. 
zu Fuß / vund noc. zu Pferde zu vnterhalten. 
Hingegen wolte der Marchis von Montroſſe 
vnd Antrim noch nicht diſarmiren. Aber der 
von Ormont præſentirte dem Parlament fete 
ne Voͤlcker vnd Präge ` welche auch acceptiret 
wurden. Z 

Der König wurde in deſſen ſchaͤrpffer vere 
wahret / als fuͤrhin: Bond befande ſich noch zu 
Homby. Obiger Tagen war Major Boßwel / 
in Muͤllerskleydern / bey den Konig kommen. 
Vnd als der König von def Parlaments Com- 
miſſarien abgetreten / hatte er Ihro Maheſtaͤt 
ein Pacquetlein mit Brieffen zur Hand ger 
bracht. Welches ntemands / auſſer einer Fra⸗ 


oder dreyen Tagen offenbaͤhret. Als nunge⸗ 
darüber gefangen worden / vnnd bekannte / daß 
folche Brieff auß Franckreich kommen waren: 
hatte wiederumb befchloffen zwey hundert tau⸗ 


die Armee damit zu caſſiren. Man ſagte aber / 
da dieſe Voͤlcker gecaſſirt ſeyn würden / alge 
dann das Parlament wider etliche newe Troup⸗ 
men gemeynet. 

kurtz fürhero von jhren Schotten an das Londi⸗ 


abgenommen. Ihrs Dray. 
ſtarck darwider / aber es wolte ttf 


Holunßby kame / funden vnd fügten Dé 


hen. Worunter etlich boſe Buben gar ſchimpff⸗ 
geſtoſſen. Alſo / daß Shed Mah. 
altertret / vnd betru bet. 
Das Parlament verordtiete tägliche funff⸗ 
eig Pfund Sterlings für deff Königs Hoff hal⸗ 
tung: Zu Vnterhaltung aber der Armeen / in 
Engel vnd Ireland / wurden Monatlich ſechtig 
tauſend Pfund auß den Acelſen / vnnd andern 
Lands ⸗Mitteln / deputtret / vnd beſchloſſen / daß 
man in beſagtem Irzland alle Soldaten / vund 
daſelbſten auffgehende / Kriegs koſten / ohne zu⸗ 
thun der Schotten / bezahlen ſolte. 


Perdon / der rien hohe Offlelrer abzußiehen / 
vnd in Ruhe zubringen. Die Schotten in It 


ä ———ů—ů 


Deuckwürdiger Geschichten. 


Fuß / vnd 2000. zu Pferd nach Irland depu- 


keit zubringen. Sowurde deß Hertzogen von 


wen / wahr genommen: Die ſolches nach zwey 


dachten Boß wel tägliche von fernem auffwar⸗ 


tete / vmb eine Antwort zu uͤberkommen / iſt er mond gaͤntzlich dem Parlament ſich durch Gey⸗ 


Deſſen Inhalt vnbekandt. Das Parlament 


rige fo woln Geiſflich als Weltliche Diener / Gewalt zubringen. 


cht E = 
Wie nun der Koͤnig ſelbſten auff dag Cae 


hagnanten in 
Man ſuchte dißfalls durch Geld Mittel / vnd] nach jhrem 
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land vnter dem Monro præfentirten dem Son, 
diniſchen Parlament zu gehorſamen / dafern fie 
accommodirt / vnd bezahlt wurden. Derglet; 
chen thaͤte der Her von Ormond. So hatten 
die Schottiſchen Offietrer / pind Soldaten ihr 
Juramentum Fidelitatis gegen das Patlament 
wiederumb ernewert: Der General Leßley / war 
von Edenburg nach der Arinee/ fo zu Monrofe 


lag / gegangen: Vmb gegen die gemeine Feinde | 


als Colkittoth Goürdens / vnd andere / zu Feld 


zugehen: Das Schottiſche Parlament thaͤte ete | 


liche zum Konig deputtren / welche die Vuter⸗ 
ſchreibung def Bundts urgiren / vnd befoͤrdern 
ſolten. Vnter welchen der Graff Locherdel ng, 
miniret wurde / vmb dieſes Werck zur Richtig⸗ 


Hamiltons Præſentz / deſſen man gewaͤrtig / 
zum Vergleich einen groſſen Vorſchub thun. 
Dann das meiſte darauff beſtunde / daß man 
vom König Aſſecuratlon einbraͤchte über alles / 
was biß dahero gehandelt worden / daß daſſelbe 
zu niemands Gefahr / oder Schaden / gereichen 
würde: ch Tr Dr 
In Ireland machte General Leßley allen Aris 
ſtalt / vmb ſelbige Nation e 
ſen abzuhalten / biß der Londiniſche Succurß 
ankommen. Vnd in dem der Marquis de Or- 


ſel ergeben / vnd darunter ſeinen zweyten Sohn 
eingeſchickt / wurde Dublin auß Engelland mit 
aller edu verſehen. Im mittelſt blieben 
der Marquis Hundley, vnd die Gardons noch 


fend Pfund Sterlings auffzunehmen / ound f jmmer in Waffen. Welchem / wegen dep grand 

ſamen Gebirgs / uͤbel benzukommen. 
Zu Londen nam die Thetorung zlemlich git: 
/ Dahero man die Armee etwas weiters ins Land 
pen / zu deß Koͤnigreichs Defenſion / anzuneh⸗ verlegte. 


u beſagtem Sonden war man im Weick be⸗ 


Ihro Koͤnigliche Mayeſtaͤt würden damals gkiffen / zu gaͤntzlicher Beſchlieſſung deß Frie⸗ 
d dens / die Biſchoffliche Haufer/ond Landgüter / 
niſche ott Baio Ihro auch alle jh⸗ verkaͤufflich zu alientren / vnd vnter Weltlichen 


beten zwar Wotzu dann in Londen eine beſondere Cam, 


tet wurde / ſo mit den Contrahen⸗ 


el Tan / vnd die eintommende Mittel zu 
ſich dahin Abſtattung deren / bey dieſem Krieg gemachten 
etliche tauſen ) Perſonen mb den König zu ſe⸗ Schulden anwenden fülte: 


Naebenſt dieſem fam vom Parlament eine 


Wort gegen jhrem eygenen Konig herauß Reſolutton herguß / wie viel Volckg / man fo wol 
e anit 0 ſich nicht wenig in Guarniſonen / als zu Feld / vnter dem Der is 
General Farfaix / vnterhaleen wolte. Vnd ſol⸗ 
ten auff Itꝛland noch gehen tauſend Mann 
Dire werden. 


{peo 

Die Schottiſchen Commiſſarij / ſampt den! 

Loudiniſchen / waren gu Homby / pb mit den 

Konig zu tractirenn. e E 

Allein Shr Mapeft.blichefeft auff jhrer Mey 
nung / vnd wolte ſich von den newen zugeordne⸗ 
ten Geiſtlichen nicht bedienen laffen: Die Malt; 
ba Eyland Garuſtay dominirten 
zolgefallen. Der General eßley 

(dér auß / vinb das auß Ruven: fo bein Rar 
quis von Hundley gehoͤrig / zu belägern, Da 
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dann fürher die Beſatzung war außgewichen 
nach der Revier Spey, 

Von obbeſagten Geiſtlichen Guͤtern / wur⸗ 
den bereits viel vnnd ſchoͤne Herꝛlichkeiten ver, 
kaufft: Benebenſt von der Statt Londen ein 
Borfchuß200000: Pfund / vmb den Irꝛlaͤndi⸗ 
ſchen Krieg zu befuͤrdern / begehret. Welches 


Geld / auff erſolgende inheimiſche Beruhigung / 


moͤchte eingewilliget werden. 5 

Es befunden ſich im Land hin vnnd wieder 
Supplicanten / welche per forza dahin trungen / 
man ſolte die Soldateſca, ohne ferneren Vers 
zug / entweders abſchaffen / oder in Ireland per, 
führen, Allein das Parlament hatte fein Ber 
dencken darunter. N 

Nach dem der Gubernator zu Meyland er, 
fahren / daß die juͤngſtgemeldte Verſamblung 
der Frantzoſen vmb Ai nur dahin angeſchen / 
vmb die Graͤntz⸗Beſatzungen zu verändern: hat 
er die verſambleten Voͤleker in jhre Quartier zu 
ruck ziehen laſſen / vnd befohlen / ſich zum kuͤnffti⸗ 
gen Feldzug gefaſſt zu halten. Zu dyon lagen 
viel Gelder / wormnit der Konig in Piemont / vn. 
ter dem Printzen Thomaſo / vnnd Marquis de 
Villa bey Außbleibung deß Friedens / 40. Regi- 
menter zu Fuß / vnd 120. Cornet zu Roß kuͤufftig 
ins Feld bringen wolte. Zu Marſilien wurden 
viel Kauffmannsſchiffe angehalten / ſo zu behuff 
der Frantzoͤſiſchen Schiff⸗Armee außgeruͤſtet 
werden ſolten. 

Von deß geweſenen Cardinals Pamphilij / 
wegen ſeiner Heyrath abgetrettenen Geiſtlichen 
Beneficien, hatte der aͤltiſte Sohn deß Printzen 
von Piombino / der Maltheſer priorat zu Ca 
pua, def Printzen Juſtiniani zweyter Sohn / 
aber die Aptey von Imola / vnnd der Apt Mal 
dachinidie Aptey von S Pancratio bekommen. 
Der Vice-Re von Neapoli continnirte feine 
Bereitſchafften / auff Erſcheinung der Koͤnigli⸗ 
chen Spaniſchen Schiff⸗Armaden / fo in 40. 
Galleeren / vnnd 60. Schiffe / darob tz oo Au 
Fuß / vnd 800. Pferdt / ehiſtes außlauffen ſolte / 
Porto Longone, ynnd Piombino zu belägern. 
Zu welchem Ende er auch 16000. zu Fuß / vnnd 
4000.) ferot beyſammen hatte. Dahingegen 
folte der Prince de Conde, mit zo. Roß vnd 
Fuß / auß Franckreich in Italten kommen / vmb 
ſolche Oerter zu defendiren. Gedachte Spani— 
ſche Schiff Armada war nunmehr Segelfertig. 
Da daun dem Gen. Don Joan d' Auſtria, der 
Marquis de Valeda; vnd Duca di Ferandina, 
als geheimbte Raͤthe zugegeben wurden / mit 
Vollmacht nach jhrem beſten Gutduͤncken zu 
verfahren / Orbitello, Cajeta, Hereole vnd Fer- 


ten. Zu Neapoll kamen 2. Schiffe mit 600. 
den Königlichen Vilitatorn etliche Bedienten 
der Kriegs Caſſa eingezogen / bey welchen man 
viel Geld / Edelgeſtein / vnnd Silber in groffer 
Anzahl gefunden. 

Der Bapſtlieſſe Patenten außtheilen / Volek 


— Occhrabung 


zu Roß vnd Fuß zu werben Worüber Marche- 
fe Villa das Commendo haben ſolte. Der Auf 
ſchuß ſtunde auch in Bereitſchaͤfft / vmb auff 
Begehren an die Frontier zu gehen⸗Der Fran- 
zoͤſiſche Succurß von 8. Galleeren war zu Por⸗ 
to dongone angelangt (vnd thaͤte der Grandu- | 
ca von Florentz / 4. Gallecren dem Printzen 
Monaco ju Dienſte / dem Fraͤntzoſen verkauf⸗ 
fen. Derſelbe lleſſe auch zu Verſicherung fers 
nes Landes / bey kuͤnfftigem Hiſpaniſchen vnd 
Frantzoͤſtſchen Feld- Zug / viel Volck zu Roß 
vnd Fuß werben. Wolte auch der Sage nach 
die Tofcanifche Galleeren / vermittelſt einer 
7 ae Geldes gegen den Tuͤrcken uͤber⸗ 
Aen. , ; 

Zu Neapoli wurde die Cavalleria felbigen | 
Königreichs / gegen den 20. Aprilis dafelbft zu 
erſcheiuen beordert. Interim lieſſe man an vn⸗ 
terſchiedlichen Orten in der State mehr Voͤl⸗ 
cker werben. Da dann die puter denen Vert, 
ſchen ſich befindende gebohrne Frantzoſen ange⸗ 
halten / vnd auff die Galleeren verwieſen wur⸗ 
den. Benebenſt geſchahe groſſer Anſtalt vmb 
den Heren Generaliſſimum, Don Joan d' Au- 
ſtria, welches man mit der Spaniſchen Schiff 
Armaden taglich gewaͤrtig war / auffs herꝛlichſte 
zu empfangen. 

Von Livorno kam Zeitung ein es hatte der 
Chevalier Pra cul, fo acht Schiff / für die Cron 
Franckreich commandirte / fuͤr Meapolis gebeu⸗ 
tet. Worauff 14. Spantſche Schiff / vnd u.. 
Galleeren / auff jhn lof gangen / vnd miteinan⸗ 
der getroffen. Da dann auff Frantzoͤſiſcher Sei⸗ 
ten / ſolche egeuwehr geſchehen / daß kein Schiff 
verlohren / aber in 4000. Mann geblieben / vnd 
verwundet. In waͤhrendem Combat hatten die 
Frangöfifhen 1800. Canon⸗Schuͤß gethan. 
Daher die Spaniſche Schiff / vnnd Galleeren / 
dergeſtalt beſchaͤdigt worden / daß ſie gegen waͤr 
tigs Jahrs nicht mehr zu gebrauchen ſtuͤnden. 


Auß Genua kam Nachricht / daß der Groß⸗Hiſpan 


Gert von Florent, für die Cron granckreich ggf. 


gewißlich thaͤte werben. Wie dann auch die Si- | 
gnoria zu Genua im Werck begriffen / vmb 8. 


Galleeren fiir Franckreich zuzuruͤſten / welche 


Genueſiſche Genti Lhuomini commandiren 


ſolten. Den Porto Ciyita Vecchia hatten die 


Frantzoſen erobert / welchen auch die Saphoy⸗ 
ſche Statt Vercelli übergeben werden folte : ſo 
aber entdecket worden. a 

Zu Rom wolte der Zeit gleichsfalls alles 


Frantzoͤſiſche Wapen über jhre Palatia hängen 


rara, befeſtigten die Spaniſchen ſehr ſtarck / vnd laſſen. Hingegen hielte der Cardinal Cuevazu 
muſten täglich an Orbitello 600, Mann arbeis Nom mit denen Hiſpantſchen Cardinaͤlen / vnd 


Miniſtris, vnterſchledliche Zuſammenkuͤnffte / 


Soldaten auß Spanien an. Vnd wurden durch pmb zu deliberiren / wie die Sachen deß Cathor 


liſchen Königs in Italien wieder umb auff ot, 
nen guten Fuß zu bringen ſeyn : Inſonder⸗ 
heit aber / in dem Collegio der Herꝛn Cardinaͤ⸗ 
len / die Parthey ſelbigen Koͤnigs refloreſciren 
moͤchte. 


Zu 


— P — ? 


fen in Ita⸗ 


Der Rom 
Frantzoͤſiſch werden. Maſſen Do 4, fuͤrnehme | BR 
Herm aufffelbige Seiten erkläre / vnnd das ſſſchwerde 


nenne 


fordern. Zu Barcellona wurde ein 
In dem aber drey tauſend Mann / werben. Sngleichem hatte 


ragona iſt Vnd waren zu 
Soldaten / mit 300. Kiſten voller na, vmb mit der 
Man zu Fuß / vnnd ſechtzehen hundert Pferd ſtarck / 
| fampt feinem mitgebrachten Succurß / Lerra⸗ 


nien 500. 


Spaniſche | 
überfallen 


ſes Segre,überfulkn/ondotegrangofendarauf 


dor / Conte de Ognate, 


gewiſſer Recompens zu verſichern. 


Frangoͤſiſche Feluggen mit 
def Cardinals Antontj Barbarint Hoffmei⸗ 
ſter / nach Porto Longone gehende / in 
hinweg gekommen. So thaͤte auch der Mey⸗ 


Spaniſche Voͤlcker / nach dem die Schwedtſchen 
für Sindaw die Belagerung quittiret / zu ruͤck 


Frantzoſen nach Italien geſchickt: 
die Spaniſchen in derida in ooo. zu Fuß / na 
benſt der Cavalleria / ſich ziemlich ſtarck befun⸗ 


ſche Offteirer / vnd Volcker / dahin geſandt / mb 
ſolchen Ort zu verſichern. . 


Realen / fuͤr die Genueſer ankommen. 
ſchickte auch von Meyland viel Gelds in Teutſch⸗ 
land / vmb Voͤlcker zu werben. 

Zu Genua kamen zo. Jeſutter an / welche in 
Americam reyſeten / vmb daſelbſten jhr Leben zu 
endigen⸗ WË 

Es hatten 17. Frantzoͤſiſche Schiff für dem 
Porto zu Neapolls vmb Philipps / vnd Capi /et⸗ 


liche Barcquen / ſo nach der Statt Proviant gee 


| führer weggenommen. 


Hlerauff rhäre felbiger Vice-Re ir. Gallee⸗ 
ren / bud 12. Schiff / darauff 200. Soldaten / ge 
gen ſolche commandiren / mit welchen fle biß 
Nachts ſcharmutziret. Wurden aber durch 
widrigen Wind / wieder zertheilet / da dann 
die Frantzoſen / ſampt der Beuthe / gegen Por 
nente gefegelt: Hierauff Hefe der Bapſt 
Ketten / die achtehen tauſend Eronen koſtete / 
verfertigen / vmb den Porto Civita Vechla da- 
mit zu ſperrten. 

. Bee Guile reyſete von Rom nach 
Pariß vnvetrichter Dingen: Vnd war der Det: 
rath mit dem Duc di Modena, vnd der duteretia 
Barbarina / MÉ auff Ratificatton der Cron 
Frauckreich / richtig. Die Lothringiſche Matrt. 
montal- Sach aber / ſolte am Roͤmiſchen Hoff 
zur Detifion kommen. d ds ad 

Gu Catalonien hatten die Spanier auß e 
rida den Polto Caſtiglione, jenfeits def Fluſ. 


71 Kä * 


e 


gejagt. Entgegen führe der Marſchall de Mes 
leray / mit 9 00. Mann / von Roſchella nach 
Italien / vmb Piombino / vnd Porto Longone / 
EEN Cu e Rd 
Dann Don Joan de Auſtria; mit der Spa⸗ 
niſchen Schiff Armada zu Caliß⸗Maliß lage / 
vmb dahin abzuſegeln / vnd ſolche Oertet zu at⸗ 


= — — — nn nn nn 
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— Dieeuckwuͤrdiger 


Zu weichem Endeder Hiſpaniſche Ambaſſa⸗ taqutren. Diefe See. Armada beſſunde n ech 1647: 


laͤndiſche Gubernator / die nach Tyrol geſchickte lieffe. 


Sofhihten 


viel ſolcher Herm beſu⸗ | gig groſſen Schiffen / ſechs ond dreiſſig Galleen 
chet / vnd vermahnet / ſolten jhre Affektion / vnd vnd vielen Barcquen. Sol Wis Galieer 
Dienftergegen der Cron Hiſpanten fuͤrters cons vnd Neapolts / mehr Volck / vnd Proviant / vnd 
tinutren. Dann er Ordre haͤtte / vmb ſie wegen Ammunttion einladen: 0 


Dahingegen ruͤſtete die Cron Franckreich 


Die Hiſpantſchen auß Ma jorica hatten bro ebenmaͤſſig eine ſtarcke Schiff Armee auß. Wor⸗ 
Getreyd / Geld / vnd zu auß Portugal zwoͤlff groſſe Schiff: Vn⸗ 


ter welchen das groͤſte ſechtzig Stuͤck auff hat. 


der See | te/ auch auß Dretanriien etliche erwartet wur; 


den: Daß es alſo auff einen hefftigen Krieg aug. 


Bey dieſem Zuſtand lieſſe der Bapſt zur De⸗ 
fenſton deß Kirchen. Stado, ro000.34 Fuß / vit 


Regiment 2000. Pferd / auch für die Herꝛſchafft Venedig 


der Groß- Hertzog von lorenz drey tauſend zu 
Fuß / eee wie auch der 


den / vnnd der Statt Balaguier ſehr troheten / Duca di Modena ſechs tauſend Mann zu Roß / 
hatte der General Harcourt etliche Frangofie | und 


Fuß / für Franck reich beyfammen. Daherd 
der Vice Re von Neapolis noch fünff vnnd 
zwantzig hundert Mann nach Orbitello Dh: 


Immittelſt eroberten die Frantzoſen zu Bae ren lieffe ` Kamen auch zu Tryes 5000. newge⸗ 
laquier das feſte Caſtel Agnet / ſo der Paß in Ar, worbene Teutſchen für Spanten an. Immit⸗ 
Neapolis auß Hiſpa⸗ | cele arrivirke der Prince de Conde zu Barcello- 


Frantzoͤſiſchen Armee in 7000: 


gona zu belagern. BUNTE 
In dem nun zu Rom die Armatur deß Bapſts 
continuirte / wurde in beyſeyn bet Duca di Sa⸗ 
velli, als General Leutenants / Kriegs⸗Rath gea 
halten / vnd der Baͤpſtliche Commendantzube⸗ 
rugia, weiln er Frantzoͤſiſche Werbungen zuge⸗ 
laſſen / abgeſchafft. Jedoch wolte der Bapſt neu⸗ 
tral ſehn. E sf" 
Hingegen kaufften die Frantzoͤſiſche Cardi. 
naͤl / nnd Adheerenten / viel Pferd / Munition / 
vnud Vivers, auff / vmb nach Longone, vnnd, 
Piombino ;gufendetts Zu Orbitello hatte ſich 
ein Confpiration mit den Frantzoſen entdeckt / 
vnd war das Pulver vnd Munttion⸗Hauß bes 


ſt eiue reits riuntret / darüber acht Perſonen in Haff⸗ 
s 5 TE... 
eyland thaͤte man Peer andernGitiatis 


EI 
en / die Impoſittonen auff die Jungfrawen / ſo 


|: | . _ 


| 


Solten in Sardinien | 


zu verhehrathen / vnd die Cortiſanen / continul⸗ 


ren / daruͤber allerhand Diſcurſen fielen. 
Die obbemeldte Frantzoͤſiſche Schiff / fo mit 
10. Neapolitaulſchen Galleeren geſtritten / ſ. egel⸗ 
ten mit Verluſt ré: Todten / vnd Verwundten 
wieder zurück: Wie dann auch gedachte Gallee⸗ 


ren / nicht auſſer Schaden anheimb kehreten: 


Die Gage gieuge / Don Joan de Auttria wolte 
mit der vnterhabenden Spantſchen Schiff Ak⸗ 
maden / nicht naher Italien / ſondern Catalonten 
gehen: Weilen det Prince de Conde Terrago- 
na, vnnd Tortola wüt de belagern / vmb jhin der 
Ends zu reſiſtiren⸗ (ag Kafe 

Es continurte / Was maſſen der Venediſche 
General Moreſini in Archipelago in obigem 
Monat / mit etlichen Tuͤrckiſchen Galleeren / gee 


Tuͤrcken⸗ 
Krieg wi⸗ 
der die Ve⸗ 


ſtritten / er aber erſchoſſen / vnd ſelne Gallion vol nediger⸗ 


E Wm 


— 


— 
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von andern Venediſchen Galleeren wieder ero⸗ 
bert worden. Dabey dann in tauſend Tuͤrcken 
blieben / ſechs hundert gefangen / vnd drey Gale 
lionen in der Venediger Haͤnde gerathen. De» 
benſt ſolch em / hatte ein Tüͤrckiſches Schiff mit 
Chriſten⸗Sclaven / nach dem die Tuͤrcken an, 
gelandet / das Reißauß genommen / vnnd auff 
Corfu ſeinen Curs gerichtet: Allwo der Vene⸗ 
diſche Proveditor beſagten Sclaven zoo. Du⸗ 
cater verehret. 
Zu Venedig kamen 25. dem Tuͤrcken ent 
wiechene Sclaven an: Die referirten / daß der 
Tuͤrckiſche Succurß gäre! wegen groſſen Vn⸗ 


geſtumbs / gantz ſchwach in Canea angelangt: 


Alſo / daß ſieben Gallgeren / zwey Maonen / vnnd 
viel Salcquen / mit Volck / vnnd Munition zu 
Grund gangen. t 


Denedie | Bnd demnach die Venedlſche Armada bey 
Jee Bä Scioviergig Tuͤrckiſche Galleeren zertrennet / 
Scio / vnd drey in Grund geſchoſſen / vnnd vier gefangen / 
Gemonia. hatten ſich die ubrigen auff Negroponte falvi⸗ 
ret / darvon vier in dem Einfahren / an ſelbigen 
Mühlen geſcheittert. Gleichfalls thaͤten die Vee 

nediſchen auß Zara in drey tauſend zu Fuß / 

vnd vier hundert Pferd / mit vier Stuͤcken / das 
ſtarcke Ort Gemonia, anderthalb Stund dae 

von / zwar mit Verluſt der jhrigen / ond vierhun⸗ 

dert Tuͤrcken / per Diſeretion erobern / auch hun⸗ 

dert gefangen nehmen. Darunter def Guber⸗ 

nators Abimelech Sangiach Sohn / ſo außge⸗ 

riſſen / aber wieder eingeholet / enthauptet / vnd 

deſſen Kopff / mit den Gefangenen / ſampt zwey 

tauſend Ochſen / vnnd etlich tauſend Schaffen / 
Denediger nach Lara gebracht worden. Giengen alſo die 
Nee ab Venediſchen auf Novigrad, woſelbſten fie ein 
i Belaͤgerung fuͤrnamen / welcher Ort / nach Er⸗ 
oberung geſchleifft wurde. Die Tuͤrckiſche De 

ſatzung (baten die Venediſchen niederhawen / 

vnd in tauſend Sclaven machen. Vundals 

Nadin vñ daſelbſten noch viel Munition / vnd Schiffzeng 
Scardo⸗ | wurde gefunden / muſten die feſte Plage Nadin, 


na. vnd Scardona, auch ſich ergeben. So hatten 
Salona ( ferners in Dalmatien die Venedlſchen / Über 


Saſa / vnd 
Caſtrovi⸗ 
ca. 


vorige erlangte Oerter / noch drey andere uͤber⸗ 
meiſtert / nemblich die Statt Salona, Sala eine 
Fortezza, vnd Caſtrovica ein Porto. Jetzo gien. 
ge es auff Cliſſa: Da ſolcher Platz auch uͤber / waͤ. 
re alsdann gang Dalmatten geſchloſſen / vnnd 
vom Tuͤrcken befreyek. 

Der Venediſche Generaliſſimo bey der 
Schiff⸗Armada hatte über das die Tuͤrcki— 
ſche Armada bey Negro-ponte eingeſchloſſen. 
Davon aber der halbe Theil / mit Abnehmung 
der Segel / vnnd Maſtbaum / durch einen engen 
Wege / hindurch auff Scio kommen. Dieſe 
hatte nachmahls der Generaliſſimus, mit mei- 
flex feiner Armada / zu beſagtem Scio nachmals 
geſchloſſen / in deſſen aber für Negro-Ponte et⸗ 
liche groſſe Galleazen / vnd viel andere Schiffli⸗ 
gen laſſen. hs 

Von Genua meldeten Brieff / ob waͤre der 
Tuͤrckiſche Kayfer Todts verfahren. Hingegen 


—— ̃ꝛ 


„Beſchrelbung — 


2647. Feind hinweg genommen nichts deſtoweniger | continuirsen die Venediger jhre Vietorien / in 


cupiret / daſelbſten gute Beuten gemacht / vnd in 


dem zu Scbenico nicht allein die Tuͤrcken von 
den Teutſchen geſchlagen / ſondern die Venedi⸗ 
ſchen / auff Eroberung Gemonich / auch die Der⸗ 
ter Silan, Soccovani, Paliſane, vnd Urane; oc 


foo, Gefangene zuruck gebracht. An ſtatt def 
gebliebenen Generaln Thomaſo Moreſini, 
wurde deſſen Bruder Bernhardo Morefini, fo 
dieſer Zeit Hertzog in Candia / zum General i 
ber die Galleeren erwehlet. Dieſe obige Succeß / 
vund Victorien antmirten die Venediger zum 
Kriege / dergeſtalt / daß ſie mit dem Tuͤrcken vmb 
Frieden ferners nicht tractiren wolten. Wel⸗ 
cher nunmehr Frieden ſuchte / in deme auch die 
Dnterthanen in Aſia gantz ſchwuͤrig waren. 
General Gill de Haaß gienge nach Candia / wo⸗ 
hin die Signoriazo0000, Reichsthaler / vnnd 
2000. Soldaten ſendeten. General la Valette 
aber ſegelte naher Corfu, vnd Herz Degenfeld 
in Dalmatien. War alſo die Signoria gutes 
Muths / vnnd Fuͤrhabens / den Krieg gegen den 
Tüͤrcken fortzuſetzen / vnd die Inſul Sandiam 
keines Wegs zu qutttiren. Auch dieſes omb fo |: 
viel mehr / weilen die Signoria zu Genua, we⸗ 
gen erlangtes Tituls Sereniſſima, mit Volek Huülff der 
vnd Geld / Zeit waͤhrendes Kriegs / Huͤlffe zu Signoria 
leiſten verſprochen. Maſſen felbige bereits den zu Genua 
Venedigern P, Tonnen Golds / gegen €. per fürdie Der 
cento Jaͤhrlichs / auch z000. zu Fuß / vnnd 12. nediger . 
Galleeren uͤberlaſſen.— 

Von denen bey Scio zertrennten Tuͤrckiſchen 
Galleeren / waren zwantzig uͤbel zerſchmetterte 
zu Conſtantinopel eingelauffen / vmb ſolche zu 
repariren. TEEN, \ 

Immittelſt eroberten die Venediſchen in 
Dalmatia / auch das Eaftel Corimo / vnnd belaͤ | 
gerten das zu Haclin, von der Statt auß Da- | 
hin zoo o. Janitſcharen / vnd abo. Tüͤrckiſche 
Pferd im Anzug / vmb den Entſatz zu verſuchen. 


Dahingegen kame ein Rhein. Graff mit 3000, 
Teutſchen in Leyante an. Vnd paſſirten der 


Herꝛ Gen. Major Speer Reutter / vnd der Ver 
nediſche Seeretarius Cavazza, mit einer flare 
cken Summa Gelds / in Baͤyern / vmb daſelb⸗ 


ſten oo. Mann abzuholen. 


Gegen Außgang Aprilis beſchoſſen die Ve, Venediges 
nediger in Dalmatien das Caſtel Urana an- belagern 
noch ſtarck. Die darinnen waren außgefallen | rine i 
aber mit Verluſt etlicher Todten / vnnd 25. Gee Dalmathe 
fangenen / wieder hinein getrieben. Der Gen. 

Grimani fuhre mit 34 Schiffen / vnnd Gallee⸗ 
ren / wieder naher dem Archipelago, vmb denen 
Tuͤrcken fernern Abbruch zu thun. 

Sothaͤten auch die Marlaceifhe Yntertya⸗ 
nen zu den Venedigern ſtoſſen / vnd jhre Kinder 
für Geyſelpræſentiren: welche bewehret / vnd jh. 
ren Offleirern auß Venedig ſchoͤne Preſenten 
zugeſchickt wurden. Von dannen kame Con, 
fir mation / wie ber signoria Trouppen den Tuͤr⸗ 
ckiſchen Suecurß tuiniret / def alten Halibecks 
Sohn den Kopff abgehawen / vnnd ſolchen dem 
Vatter / ſo in Scardona com̃endirt / zugefandt. 


f Der 


— ip nto 


1647. 


Der Tuͤr⸗ 


ckiſche Sul 


tan wil die 
Niederlag 
bey Negro 
Ponte réi 
chen, 


Zuſtand in 
Vngaͤrn / 
Oeſterꝛeich 
Böhmen: 


hatten zwar die geſampte Stände 2. Scfliones, 


war noch vnbekandt⸗ 


— — 


Der dann daruͤber fo hefftig ſich entſetzt / daß er 
ſelbigen Platz alsbalduͤbergeben. Worinnen die 
Venediſche etliche tauſend erwuͤrget / benebenſt 
die Oerter Balifatra, Vacana, Sermania, vnnd 
Novigtad,verbrenmets | our 
Interim lieffe kurt fuͤrhero das Gluͤck in 
Dalmatien etwas zuwider. Dann in dem ſel⸗ 
biger Orten der Venediſche General ein Statt, 
lein oecupit en wollen / thaͤte er den Signor Mi- 
noti; mit ſeiner Galleeren / ſampt etlichen ans 
dern Schiffen / in ein Canal / vmb eine Diver⸗ 


dachter Minoti vermeynet ſolchen Ort / fur deß 
Generaln Ankunfft / zu erobern / thace er fein 
BVolck / ſampt zweyen Stuͤcken aus Land ſetzen / 
ond den Ort beſchieſſen. Worüber die vmbli⸗ 
gende Tuͤrcken in die Waffen gerathen / den Mi- 
noti mit Verluſt der Stücken / eiwas Volck / 
vnd Spott / wieder repouſſirt. CMS wa? 
Det Groß ⸗Tuͤrck empfunde die Niederlage / 
oder Verluſt bey Negro bonte ſehr hoch: Gien⸗ 
ge daherb taͤglich in Arſenal, vnd gabe Ordre al- 
ler Orten / mb die Armeen zu verſtaͤrcken. Seit, 
hero nun die Vehediſchen Novigrad in Dal⸗ 
inatien oceupirt / tentirten ſie nichis / vnd wuͤrde 
Gen. Degenfeld in ſelbiger Proving comman⸗ 
diren. Es war aber zubeſorgen / der Groß Tuͤrcke 
wurde groſſe Force dahin gebrauchen. Maſſen 
derſelbe bereits init TOO. vnd 20 Galleeren / ys 
Maont / 3000. Saicken / vnnd vielen groſſen 
Schiffen / ſampt d oo ooiſtarck / auff Candia iin 
Anzug begriffen / vnd auch die Friedens Tracta⸗ 
ten verworffen. nen 
Sintemaln die Roͤmiſche Kaͤyſerliche Manes 
flit ſich dieſer Zeit / als bey Eingang def Mayr 
monats / zu Wien befinden thaͤten / wurde ent⸗ 
wiſchen zu Preßburg / bey dem noch waͤhr enden 
Vugariſchen Land⸗Tag / anderſt nichts abge 
handelt / als daß die Heren Deputirten die Cö- 
miflarios außgeſchickt / vmb den Evangeltſchen 
die benannte Kirchen einzuraumen. In deſſen 


vmb die privata Gravamina abguhandeln / ait 
geſteler ond gehalten Es hat aver E 

Biſchoff / welcher jedesmahls erfordert worden / 
nicht erſcheinen wollen / vnd ſich mit dem / als ob 
er vnpaͤßlich / enſchuldigeh laſſen. Sit alſo / wee 
gen deſſen Abweſenhett / wenig oder nicht / trae 
ctirtworden. Ihro Kaͤyſerliche Maheſtaͤt hate 
ten dero Koͤntglichen Caͤmmerer in Bugarn / 
Herm Johann Toreri/zum Fürſten Ragogyin 
Siebenbürgen geſandt! Deſſen Verrichtung 


Vnterdeſſen giengen ſtatcke Kriegs⸗Pra⸗ 
paratoria für: Vnnd ſolten etliche Regt 
menter auch auß den Oeſtekꝛeichiſchen Landen 
zum General Rendevous auff Budweiß Dat: 
ſchiren. . jd BE 

Zu Wien würden die Garten bnd Muͤhlen / 
von dem Stuben ⸗Thor an / biß zum Caͤrnther— 
Thor / nach vnd nach / abgebrochen / vinb vnd dmb 
Schantzen gemacht: Welches Wercke der Ge⸗ 
neral Major Suſa führen thaͤte. 


heat. Europ. Tom. V. | 


"Zoning Gefehichten. ` 


Gan zu machen / commandiren. In dem nun ge⸗ 


— 


1311 
Nach dem nun / wie gemeldt / Her? General 
Gallas ſeine Charge / vind dieſe Welt gultttret / 
deſſen Leichnamb ferne Gemahlin nach Trient! 
bringen lieſſe / vnd Her: General Melander ſol⸗ 
chen Carico angenommen / hat er darauff die 
Kaͤyſerliche Armaden beſichtiget / vnd davon zu 
Wien Relatton erftatter: ; 
Worauf er zwey hundert tauſend Guͤlden 
an Geld empfangen. Vnnd ſolten jego die 
KäyferlichenRärhersand, Galfer Staͤtte / No, 
bitten vnd andere / Gelder zuſammen ſchieſ⸗ 
fen / damit der Kriegs⸗Armatut deſto baß gee 
holffen / vnnd die Werbungen fortgeſtellet wer; 
E GC i 2 
u Preßburg giengen mitlerweil die Kaye La tu 
fetlichen Herin Deputirten 7 vnnd Bugari. oe Ee 
ſche Stände taͤglich zu Rath / vmb die vorigen garn wige 
Puneten / als de ſede ſpirituali, perfohali, ab- det Herm 
itinentia ; & Jeſuitarum ejectibne; vollendts Seſulten. 
abzuhandeln. Wie ſchwer es aber / wegen Nee 
ſtitutlon der Kirchen / hergegangen / ſo hart gtens | 
ge es aye in dieſen Puncten. Dann önter 
ander IG die Cathollſchen / vnd gaben 
dieſen Vorſchlag; Daß die Deem PP. Jeſulten 
alle Güter abtrekten / vnd keines befigen / allein 
aber im Land verbleiben / vnd da auch ins kuͤnff⸗ 
| tig jemand ſich in jhrigen Orden begeben git, 
de / deſſen Guͤter bey dem Geſchlechte verbiete 
ben / vnnd nichts mit fih sum Orden bringen 
ſolte. Aber hierzu kwolten die Heren proteſtl⸗ 
rende Staͤnde ſich nicht verſtehen: Sondern 
blieben darbey / daß ſie das Land einmahl rau⸗ 
men ſolten: Worauff dann weiters nichts ere 
folge: Vnnd hatten dem Abſehen nach / beyde 
Partheyen wenig Luſt / biß auff Kaͤyſerlich. Mas 
yeſtaͤt Wiederkunfft / etwas zu handeln. Weill n 
nun vermoͤg deſſen / mit dem Fuͤrſten Ragoßz 
geſchloſſenen Friedens / ſich enthalten thaͤte / daß 
die Jeſuiter Vngarn quittiken folren: Hterümb 
ſchickten die Herꝛn Patres zu beſagtem Fürften 
etliche Perſonen / mit Begehren / damit fie im 
Land verbleiben moͤchten / in ſie nicht zutringen / 


ſtorbenen 
Gen Gali 
lajfer, 


E —— .— 


ſondern ſich jhrer anzunehmen. 
res 5 hujus, B Spf Day. sede. 
rumb auff Preßburg. Bud nach dem dafelbfleit 


zwiſchen den Standen die Sachen ferners zum 
Vergleich vnd Schluß kommen / haben darauff 
Ihro May: den Vngariſchen Lang, rä en 
wegen Croͤnung deß Vngartſchen Koͤnigs / Fer⸗ 
dinandi IV. dtePropofition thun laſſen. Dier: 
auff als die Vngariſche Staͤnde / vnd Deputiis 
ten deſſen Koͤntgreichs / die noch reſtirende Graz 
vamina auffgeſetzt / vnd che Dit Offertrung jrer 
Devotton / vnd Trew / Ih. Kay: Mayꝛuͤberreichẽ 
laſſen / haben allerhoͤchſtgedachte Kaͤyſ. May tree, 
benſt Anfügung Kaͤyſerl Gnad / ſo bald darauff 
fic) folgender maſſen allergnaͤdigſt reſolbiret. 
Erſtlich waren Ih · Kaͤy. May. lieb zu hoͤren / daß 
die Hetin Staͤnde / vnd Deputirten / ſich immit⸗ 
telſt der Sachen ſehr embſig angenommen / auch 
ſolche Grayamina nuninehr nach Gebrauch der 
Land, Taͤge zu recht gebracht: 5 ? 
Was fuͤr das ander / die Controverſiamziwi⸗ 
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1647. Ugen Dern Graffen Palfy / vnnd Heren Graf 
fen Nadaſt / auch andere Jutereſſtrenden / betref⸗ 
fen thaͤte / wolten Ihro Mayeſtaͤt Verordnung 
thun / daß / ſo viel muͤglich / ſie zu frieden geſtellet 
würden. Vnd wäre bereits darinnen laboriren- 
den Commiffariis guffgetragen / vnd anbefoh⸗ 
len. Jedoch thaͤten Ihro Mayeſtaͤt / die Kaͤyſer⸗ 
liche vnd Koͤnigliche Rechte / uͤber die Violation 

| | deff Salvi Conductus, vnnd Schmälerung der 
Koͤnigl. Authoritaͤt / fo dergleichen fürgangen 
waͤren / fuͤrbehalten. 

Drittens / ſolten wegen def Pogrant Jano⸗ 
ſchen Wittiben vnd Erben / betreffend deren Guͤ⸗ 
ter Ruin / vnd was jhnen abgenommen worden / 
auff mehrere Erläuterung jrer erlittenen Gav 
den / Mittel zur Contenttrung verſchafft wer 
den. Geftalefains Ihro Mahyeſtaͤt bereits herun⸗ 
ter dem Herm Graffen Paul Palfy / als deß 
Koͤniglichen Stuhls Ober⸗Richtern / auffge⸗ 
tragen / bey der Vngariſchen Cammer ſolches in 
Ordnung zubringen. 

Solte zum Vierdten / dem Eygngeliſchen 
Predigerzu Raab / ein Hauß in' der Statt zu 
bewohnen / vund darinnen zupredigen erlaubt 
ſeyn. Welches auch dem Obriſten anbefohten 

MAR worden. 

un eins! Entzwiſchen kamen zween Ragotziſche Cour⸗ 
et vff die kler an ſelbige Geſandten zu Preßburg / mit 
efuiten, || bringend/ die Geſandten ſolten von dem Pune 
een’ die Außſchaffung der Jeſuiter betreffend / 
nicht auß ſetzen: Auch / dafern man dieſes auff ei⸗ 
nen andern Land⸗Tag verſchieben wolte / darin⸗ 
nen nicht gehaͤhlen. Nichts deftowenigers hat, 
ten die Herzen PP. Jeſulten auff das newe ein 
Gut in Vngarn gekaufft. Worüber der Fuͤrſt 
Ragosy ſehr vngedultig worden / vnd urgtret / ſie 
moͤchten auß dem Land ziehen / oder muͤſte er 
erequiven. Welches deſſen Geſandten an Kaͤy— 
ſerliche Mayeſtaͤt ſchrifftlich uͤbergeben / dieſelbe 
aber ſolches denen Hern Patribus zuſtellen laſ— 
fen : Welche geantwortet / Sie wolten der Ere 
cution erwarten. i 9 

Nach dem man nun zu Bngarifchen Alten, 
burg den Evangeliſchen die Kirchen eingerau— 
met / hatten die Calvintſchen die erſte / die Aug⸗ 
ſpurgiſchen Confeſſtons verwandten aber / die 

Zu Dugas) andere Predigedarinnen verrichtet. 

riſchalten⸗ Darauff die erſten / weiln fie ee die 
burg wird! Kirche für fich felbft behalten / vnd denen andern 
das Exer- fein Jus geſtehen wollen. Hlerumb hatten die 


| Séng Commiflarij, zu Verhuͤtung allerhand Vnel⸗ 
Cone. nigkeit / denen Evaugeltſchen einen groſſen 
introdu⸗ Platz / an einem ehrlichen Ort eingeraumbt / an 
eirt. welchem fie Kirchen / Pfarꝛ-Hoff / Schul / vnnd 
Gotts⸗ Acker / koͤnten bawen / damit fie dann ſich 

am befriedigen laſſen. 
ae Ihro Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt hatten ein before 


die Mutter] ders Votum gethan / ad Conceptioncm Beatz 
Gottes für Marie Virginis: Deme Bild fie auff dem Platz / 


ſeme Patro vor der Kirchen der Patrum Societatis! Jefu, 


nin dero domus Profeflionis , gleich deme zu Moſcaw / 
Erblande. auffrichten laſſen / auff einer groſſen ſteinernen 


Seule / vnten mit außgehawenen Figuren / vnd 


— — — 


Beſchreibung 


auff der GC Au der Heiligen Jungfrawen Mar | 
riz verguͤldtes Bildnuß / bey welchem Ihr⸗ 
Mayeſt. Sambſtag als 18. Maß / die Litaney fin 
gen laſſen / mit vorgehender Proceſſton: Welche 
ſolenniter von den Auguſtinern zu den Patri- 
bus Societatis Jefu aufgegangen / deme Ihro 
Maheſt. der Kaͤyſer / vnd alte Kaͤyſerin / der jun. 
ge Koͤnig / vnnd Erg, Herkoginimit dem gangen 
Hoff / beygewohnet / vnd beſſerer Bequemlichkeit 
halber / die Straſſen mit Bretter bedeckt gewe⸗ 
fen: Der Nuntius, die Spaniſche vnd Venedt- 
ſche Bottſchafft / haben gleichfalls Ihr-Mayeſt. 
ſampt allen Religioſen zu Wien / wie auch die 
gantze Burgerſchafft beygewohnet. 

Nach der Predigt / vnd bey der Meß / nach der 
Elevation / find Ihro Mayeftät ex Oratorio in 
die Kirchen herunter gegangen / vnnd von dem 
Biſchoff die Heilige Communion empfangen. 
Pater Gauß hat knyend das Votum fo auffPer⸗ 
gament geſchrieben geweſen / Ihro Mayeſtaͤt 
vorgehalten / welches ſie mit lauterer Stimme 
geleſen. 

Nach der Heiligen Meß / ſind ſie mit derglei⸗ 
chen Ceremonien / wieder auß der Kirchen ge⸗ 
gangen / vnd vor dem Bild der Heiligen Jung⸗ 
frawen Marie / auff einem Theatro, welches 
der Sommer -⸗Hitz halben bedeckt geweſt / gee 
knyet / darauff viel Stuͤhl vor das Frawenzim⸗ 
mer / vnd Cavallierigeſtanden. Die Muſican⸗ 
ten / deren von Hoff / vnd ſonſten in die dreyhun⸗ 
dert fic) befunden / haben unter einem groſſen 
Baum muſicirt / vnd die Licaney geſungen / auch 
nach Endung deſſen / ein jeder ſich wieder nach 
Hauß begeben e , 

Gegen Abend vmb y Bheifind hr. Maver: | 
wieder auff den Platzgegangen / da gleichsfalls 
die Litaney / mit ſingen / Trompeten / vnd Heer⸗ 
paucken / ſolenniſiret worden. | 

Ihro Mayeſtaͤt haben über 700. Eueernen 
von weiſſem Papter gu machen / Llechter einzu⸗ 
open / auch in alle Fenſter dergleichen anzuzuͤn⸗ 

E ingleichem pinb das Bild zu ſtellen / an 
befohlen: Dabey ſich dann ein groſſe Menge 
Volcks befunden. ; 
Formula Voti war dieſe: 
Omnipotens fempiterneDeus, per quem 
Reges regnant, in cujus manu ſunt omnium 
poteſtates, & omnia jura Regnorum!] Ego 
Ferdinandus, coram Diyina tna Majeftate hu- 
militer proſtratus, meo meorumque ſucceſſo- 
rum, & inchytæ hujus provinciæ Auſtriæ no- 
mne, immaculatam Filij tui Matrem femper- 
virginem Mariam, hodiè in peculiarem Do- 
minam, ac Patronam, hujus Archiducatus in- 
voco, & aſſumo, inſuper voveo, ac promitto, 
Ejuſdem Immaculatæ conceptionis Feftum, 
quod cadit in dien octavam Decembris, fo- 
lenniter, etiam quo ad Forum, in hac Provin- 
cid quotannis, prævio more Eecleſiæ, conſue- 
to jejunio, cum ejuſdem Feſti pervigilioscele- 
brandum. f 
Te deprecor, ſupreme cœli terræque Im- 
perator, qui, quod Matri tuæ impenditur, 


tibi 
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1647. { tibi impenſum reputas, votum hoc meum, de/befugt ſeyn wolte / ohne rng GIE 

dai RA Erholung Kaͤyſerli⸗ 
quod fuggerere clementer dignatus es, beni- chen Spectal⸗Befelchs / an Zeg 
gno favore profequere, atque ad protegen- zutretten. 


1647: 


dum Me, Domum meamy Populosque mihi 


Hierauff wurden zu Budweiß groſſe Pras | Starck 


ſubjectos, dextram Ae Majeltatis extende, paratorta zum inſtehenden Feldzug / wie auch zu Praparas 


Amen. a 
Die Inſcription def Bllds / oder Sratuæ, B. 


Prag viel tauſend Kleyder / Stieffel / vnd Schu⸗ toria zum 
he gemacht / omb die Armada zu munoiren, Felozug in 


Maria Deiparæ Imaginemreprefentantis, & Welche der Here General Meelartder auff wan "at: 


erectæ Vienna, 19. Maiß, lautet alſo: 


DEO OPT. MAX, 
* VIRGINI DEIPARZE 
Immaculæ, 

In AVSTRI& PATRONAM 
Singulari pietate ſuſceptæ, 
S¢,Libcros,Populos, Exercitus, 

Provincigs, 
Omnia denique Confinia, 
donat, conſecrat: 

Et in perpetuam rei Memoriam: 

Stat VaM hanC eX Voto ponlt 

FernanDVS TertlVS AVgVItVS. 


Am Sontag hernach iſt der / von dem Biſcho 
zu Wien erbawte newe Altar bey St. Stephan / 
mit gleicher frequenz, vnd Anweſenheit hoher 
Perſonen / conſecriret / vnd eingeweyhet worden. 
Der Herr General Melander war zu Budweiß 
bey der Kaͤyſerl. Armaden angelanget: Wore | 
ſelbſten er ſtarck vnter den ſchwachen Regimen | 
tern reformiret / vnd befohlen / daß ein jeder Dal 
briſter das Seine completiren ſolte. Als ſie 
nun Geld begehret / iſtjhnen zur Antwort wore | 
den / wann die Regimenter complet ſeyn wuͤr⸗ 
den / wolte Here Feldmarſchall ſelber Geld her⸗ 
geben. Maſſen er dann hierzu zu Wien ein groſ⸗ 
fe Summa empfangen. Darzu von der Nieder⸗ 
lag / 100006. Gulden / die Hoffhandelsleut 
50000, Glilden / auch ferner die Kloͤſter / vnd 
Geiſtlichẽ ein merckliches beygeſchoſſen / vmb der 
Kay Ié 7 D ak Sold fri bezahlen. 
Gedacht “Sen: Weel 123 b 
denen zu ſich er SE TD 
den mitgebrachten Kaͤyſ. Befehliſo 
May. pretendiret vnd erhalten eköffuen. Rem. 
lich daß ler Gen. Melander / Graff zu Holßapf, 
fel / alle Gen. Perſonen / vnd Offlelrer / abſolutè 
comandirn wolte / vnd ſie feinem Commando ſe⸗ 
derzelt / nebenſt vnterhabenden Regimentern | 
vnd Compagnten / gehorsamen ſollen. 2. Solte 
hinfuͤro die Kaͤyſerliche Armada / durch gewiſſe 
Commiſſarien bez ahlet werden / betgeſtalt / daß 
nicht mehr / wie bißhero beſchehen / die Solda⸗ 
ten auß der Officirer Händen / vund erſtlich 
die gemeine Soldaten / hernach die Vnter⸗Of⸗ 
ficirer / vnnd dann die Ober-⸗Officirer / bezahlet 
werden ſolten. Zu welchem End beſagter Here 
General auß allen Craͤyſen etliche Deputltten 
erfordert / welche mie denen Offteirern up Sol 
daten / was fic bißhero in denen Quartteten di: 
noſſen / Abrechnung halten ſolten. 3. Daß Gee 
neral Melander / wann ſich elne gute Gelegen. 
heit mit dem Feinde zuſchlagen eraͤugnen wire 
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sig tauſend Mann / ſo alle fechten kondten / vnd 
ein jedes Regiment zu Pferd auff 1000. Mann 
formirte / auch die Arcigleria zu Crommaw ver, 
fertigen lieſſe. Wie dann alle Munitton / vnd 
andere nothwendige Kriegs Ruͤſtungen / fo zur 
Artiglerta gehörig / auß dem gantzen Koͤnigreich 
nach Pilſen / vnd andere ſichere Herter gefuͤhret 
wurden / vmb ſich derfelben gegen dem Feind 
haben zugebrauchen. ; 

In dem man dann beſorget / es möchten die 
Schwediſchen nach Eger / vnnd Boͤhmen gee 
hen / maſſen ſich für Eger in ſechs hundert Reu⸗ 
ter ſehen Lafen ` Hierumb wurde / wegen bes 
ſorgender Belagerung / viel Munition von 


f Prag auff beſagtes Eger / vnd Ehlenbogen vere 


Der König in Polen hatte bey Känferlicher 2, 
Mayeſtaͤt nunmehr erhalten / daß die in den RE 
ürſtenthumbern Oppeln / vnd Ratibor ligen⸗ Ratibor. 

de Käyſerliche Voͤlcker abmarſchirt ı onnd fol- 
che Derter mit Königlichen Polniſchen be lene 
wurden. 5 ae 1 
Hierauff hatte der Schwediſche General G. Wit⸗ 

Wittenberg Oppeln verlaſſen / vnnd ſich auff (berg. 
Bernſtatt / ond Deltz gewendet / der wat biß auff Béid 
Hunde Feld / eine Meyle von Breßlaw avanı Dotſtacte⸗ 
ciret: Da er dann in die Breßlawer Borflärte 
eingefallen mit fuͤnff hundert Pferden iu Mey⸗ 
nung / die darkunen ligende Cuculiſche Vole | 

zuruiniren. Allein ſolche auff erlangte 

idſchafft / mit Hinderlaſſung der Pagage / 
ſo vnter das Geſchüͤß gebracht / ſich liber die Oder 
falvirts . 5 . 
8 0 
en Vorſtaͤtcen gehen tauſendq fund rod / 
40: Faß Bier, Ae Pein. 
dergleichen fordern: Die Statt Breßlaw wur, 
de jmmer geſperꝛt gehalten / ſo lteſſe Wittenberg 
aller Orten das Viehe zuſammen treiben / vnd. 
wolte keines löͤſen laſſen :. . 

Nun war Here General Wittenberg auß 

dem Oppeliſchen zurück gezogen / vnnd hat ſich 
vufern von Preßlawzum Hundsfeld deier / als 
auch zu Auriß eine Schiffbrücke verfertigen 
laſſen. Da er dann das Richhaͤrdiſche vnd 
Schleunitziſche Regimenter / über die Oderbrück 
nach Liguitz vnd Gubweinth gejagt vund deren 
meiſte Pagage uͤberkom men. Gedachter Der? Gen. Wit 
General Wittenberg ſtund vmb Pre flac Fray | bers ug: 
in Meynung / ſolche Statt zu einer Neutralltaͤ Se D, 
sui obligiverie In dem abet ſolches keinen Effect zar inne. 
erreicht / ſondern die Statt zwar den Schwedi⸗ Preßlatv. 
ſchen vmbs Geld allerhand Victttalten vnnd 
dergleichen Notthutfft abfolgen laſſen / iſt er die 
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marck offgeſchlagen. 

Auß Lignitz war ein Partheygaͤnger / der blin⸗ 
de Vaͤltin genannt / mit roo. Mann außgan⸗ 
gen / vund dem Obriſten Dannenberg zu Dem. 
hallensleben vnverſehens eingefallen. Da dann 
der Obriſt ſelbſt / ſampt andern niedergeſchoſſen / 
wie auch der Obriſt Frölich / vff feiner Reyſe nach 
Mechelnburg / ſampt Weib vnd Kind gefangen / 
vnnd dergeſtalt 2. Compagny Reutter rutnirt 
worden. 

Her: Gen. Montecucult hatte feine vnter, 
habende Voͤlcker in Schleſien hin vnd wieder in 
die Quartier verlegt: Er aber reyſete vff Wien. 
Die Kaͤyſerlichen im Staͤttlein Brir machten 
einen Anſchlag / vmb das bißhero blocquirte 
Schloß zu beſteigen. Wurden aber durch Tick 
fen vnd Steinwerffen / benebenſt Verluſt ctlte 
cher Todten / wiederumb abgetrieben. 

In deſſen Ihr Fürſtl. 
Friederich zu Delß / 
dieſe Welt geſegnet. 

Bald im Anfang dieſes ablaufenden 1647. 
Jahrs / find dem / fürher zu Muͤnſter / vnd Oß⸗ 
nabruͤck / auff der Mediatorm allda gethanen 
Vorſchlag / zwiſchen aller im Reich kriegenden 
Theilen / gemachten Veraulaß gemaͤß / die Kay 
ſerliche / Frantzoſiſche / Schwediſche / Chur⸗Baͤy⸗ 
riſche / vnnd Heſſen⸗Caſſellſche Deputirten in 

deß Heiligen Roͤmiſchen Reichs Statt Blin 
zuſammen kommen / in der Intention / vnnd 
Meynung / ein Generale Armiſtitium, biß zu 
Erlangung deß Friedens / abzuhandeln / vnd zu 
ſchlieſſen. Nach dem dann die Frantzoͤſiſche vnd 
Schwediſche den Kaͤyſeriſchen zugemuthet / die 
erſte Propofition zu thun / dieſe aber auffoͤffters 


Beſchreibung 


1647. Oder paſſirt / vnd fein Hauptquartter zu Drews 


den vnd darbey in ſpecie auch jhrem gnaͤdigſten 
Gnaden Hertzog Carl Churfuͤrſten vnd Den Bericht / was die Fran⸗ 
in Schleſien / am 22. hujus goͤſiſche vnd Schwediſche eines Particular-Ar- 


nen / vnnd Contradictionens auch ſelbſten nicht 
mehr auff Ratification handeln / ſondern 
abermals darvon ziehen wollen / benebenſt a⸗ 
ber / von den Chur⸗Baͤyriſchen zuwiſſen bee 
gehret / ob fie von Ihrer Churfürſtlichen Durch⸗ 
ſeuchtigkeit Befelch vnnd Inſtruction haben / 
ein Particulare Armiſtitium mit beyden Cro⸗ 
nen Franckreich / vnnd Schweden / zu tracti⸗ 
ren / vnd zu ſchlieſſen. Ob nun wol die Chur⸗ 
Baͤyriſche Anfangs allein auff ein Generale 
Armiſtitium dem zu Muͤnſter gemachten Vere 
anlaß gemäß / inſtruiret, vnnd abgeordnet 
worden. Nach dem ſie jedoch gleich bey dem 
Anfang der Handlung gemercket / vnnd gefe- 
hen / daß das Generale Armiſtitium vmb ob 
angezogener Vrſachen / vnnd der Kaͤyſeriſchen 
Verhindexzung willen / keinen Fortgang gewine 
E {Er oldies mit allen Vmbſtaͤn⸗ 


miſtitii halber für Anregung / vnnd Begehren 
gethan haben. 

Worauff ſie auch den Befehl empfangen / 
Dh noch weiters auff das euſſerſte zubemuͤhen / 
wie das Generale le dei moͤchte in die 
Handlung gebracht / die Kaͤyſeriſche darzu diſ⸗ 
ponirt / vnd endlich ein Schluß darüber gemacht 
werden. * 

Da aber die Kaͤyſeriſche keines Wegs da⸗ 
hin zu bewegen / ſondern auff jhrer Proteſta⸗ 
tion / Contradiction / vnd Separation / verhar⸗ 
ten / vnnd derowegen die Frantzoͤſiſche / vnnd 
Schwe diſche / die Handlung gantz abrumpirn / 
vnd davon ziehen wolten / follen die Chur⸗Baͤy⸗ 
riſche das Particulare Armiſtitium nicht auß⸗ 


Zuſprechen vnd Begehren / ſich deſſen verwei, | ſchlagen / ſondern ſich in Handlung einlaffen- 


gert / vnndes derwegen 
daß die Frantzoͤſiſche vnnd Schwediſche / fa 
den Heſſen⸗Caſſeliſchen / wider ohne einige 
Handlung darvon ziehen wollen. So haben 
die Chur⸗Baͤyriſche Deputirte / ſolches zu vere 
hüten / unnd weilen man fo viel Nachricht 
gehabt / daß es den Frangofifchen vnd Schwe- 
diſchen nicht zugegen fey / ſich anerbotten / ein 
Generale Armiſtitium zu proponiren / vnd auff 
Ratification Ihrer Kaͤyſerlichen Mayeſtäͤt zu 
handeln / mit der Vertroͤſtung / daß Ihre Chur⸗ 
Gef. Durchl. in Bayern (ich bemühen wollen / 
vnd auch hoffen / dergleichen Ratification bey 
Ihrer Mayeſtaͤt zu erlangen / wann anderſt der 
beyden Cronen Franckreich vnnd Schweden 
Deputirte auff billichmaͤſſige vnd aller ſeits er, 
trägliche Conditiones werden handeln vnnd | 
ſchlteſſen wollen. 

Es haben aber die Kaͤyſerliche Deputirte 
ſolches keines Wegs 
diß der Chur⸗Baͤyriſchen 


ſchon an dem geweſen / Dem 


ſie dann alſo gehorſambſt nachkommen / 


t| vnnd ſolches Armifticium , auß denen in here 


nad) folgender Relatton angezogene Drfi achen / 


den vierßehenden Martij mit den Frantzoͤſiſchen / 


Schwediſchen vnnd Heſſen⸗Caſſeliſchen vor 
Ihro Churfürſtliche Durchleucht. in Bayern / 
vund dero Sera Bruder den Churfuͤrſten zu 
Coͤlln / verglichen / vnnd geſchloſſen / dle daruͤber 
auffgerichte Receß / beyderſeits verfertiget / auch 
etliche darinn vergliechene Puncren alsbalden 
exequirt haben. Vnd ob wol gleich darauff als 
dif Particulare Armiſtitium ſchon geſchloſſen / 
die Receß darüber verfaſſt vnnd gefertigt gewe⸗ 
fen / der Kaͤyſerliche Reichs⸗Hoff⸗Rath / Her: 
Juſtus von Geebhart naher Vlm kommen / ſich 
bey den Frantzoͤſiſchen / vnd Schwediſchen Dee 
putirten angemeldt / vnnd erbotten / mit ihnen 
ein Generale Armiſtitium im Nahmen Ihrer 
Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt zu tractiren / vnnd zu 


zugeben wollen / fondern ſchlieſſen / mit dem fernern Vermelden / daß er 
Vorhaben / ſo wol ger | ein andere vnd nähere Inſtructton vnd Gewalt 


gen jhnen / als vornemblich auch gegen den mitbringe / als die andere Kaͤyſerliche Deputir⸗ 
Frantzoͤſiſchen / vnd Schwediſchen / proteftan- te gehabt. ` f 


do contradicirt vnd dardurch verurſacht / daß 
dieſe / ob ſie wol vorhin darzu geneygt geweſen / 
jedoch bey folchen der Kaͤyſerlichen Proteſtatio⸗ 
——— — ö — — k —v—u 


Wiewol auch die Chur⸗Baͤyriſche ſich viel 
bemuͤhet / die Frantzoͤſiſche vnd Schwediſche da⸗ 


hin zu diſponirn vnd zu bewegen. So haben ſich 
— . —. — Orv 
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doch dieſelbige in ſolche newe Handlung mit den 
Kaͤyſerlichen nicht einlaſſen wollen / ſondern mit 
dem entſchuldiget / daß ſie allbereit nacher Pa⸗ 
riß / nd Stockholm / an die Koͤnigliche Hoͤff be 


richt haben / daß die Kaͤyſerliche Commitlarij 


kein Generale Armiſtitium proponiren / noch 
tractiren wollen. 

Derwegen gebuͤhr jhnen nicht ſolchen Bee 
richten zugegen / ſich jetzund ohne anderwaͤrtige 
weitere Befelch mit jhnen den Kayf Wer ſol⸗ 
che Handlung / welche fie zuvor gußgeſchlagen / 
von newem anzutretten. 

Worbey es dann verblieben / vnd die Depu⸗ 
tirte allerſeits von einander abgefchieden. Da 
rauff haben Ihro Churfuͤrſtliche Durchleuch⸗ 
tigkeit in Baͤyern / alsbald der Roͤmiſchen San, 
ſerlichen Maheſtaͤt / nicht allein denen zu Bm 
mit den Franzzoͤſiſchen / vnd Schwediſchen Dee 
putirten / geſchloſſenen Receſſen / völlige Ab 
ſchrifften uͤberſchicket / ſondern darbey auch die 
vielfaͤltige erhebliche Vrſachen vnnd Motiva, 
wordurch ſie zu ſolchem Particular-Armiſtitio 
wider ihren Willen bezwungen / vnd getrungen 
worden / mit Bmbſtaͤnden allervnterthaͤnigſt 
bericht. 

Aber Ihro Mayeſtaͤt haben ſolcher Motiven 
vnnd Brſachen vngeacht / dif particulare Ar- 
miſtitium in jhrer Antwort improbirt / vnnd 
hernacher auch dero geheimen Rath vnnd 
Caͤmmerer den Hern Graff Kevenhiller nav 
cher Muͤnchen geſchickt / vnnd derenthalben fer⸗ 
ner anbringen thun / vnd Erleuterung begehren 
laſſen. Me. RN 

wecche jhme Graffen auch nach aller Not, 
thurfft ertheilet / vnd auff fein Anbringen ſolche 
Antwort gegeben worden / daß man anderft nicht 
verhofft / als Ihre Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt / werden 
ich darmit allergnaͤdigſt contenttren / vnnd die 
ungleiche Gedancken fallen laſſen / welche Ihro 
dieſes Armiſtitij halber imprimirt worden / bes 
vorab weil Ihre Churf. Durchl. in demſelben 
die jentge Pflicht vnnd Eyde / damit fie Ihrer 
Mayeſtaͤt vnnd dem Reich zug ethan / mir auß⸗ 


lich vermoͤgen / vorbehalten / vnnd ſich noch über 
diß ſo wol durch Schreiben / als gemelten Graff 
Kevenhiller erklaͤret haben / daß fie fich auſſer 
deſſen / was fie mit dem Armiltitio, auß gezwun⸗ 
gener Noth vnnd eygener Verurſachung der 
Kaͤyſerlichen Deputirten / thun muͤſſen / vnd dar 
mahls kein anders Mittel gehabt / (ich vnnd jh 
re liebe Angehörige / auch Land vnnd Leuth zu 
verſichern / im Übrigen von Ihrer Kaͤyſerl. Mar 
yeſt. zu fepariven / nem als gemeynt geweſen / 


eee Däin, 


truͤcklichen Worten / wie die Rereß ſelbſten Far. | allein der QWs 
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ungleiche Judicia, vnnd Diſcurß / darüber 
gefuͤhret worden / daß ſich viel verwundert har 
ben / wie Ihre Churfuͤrſtliche Durchleuchtig⸗ 
kelt in Baͤyern Dh fo weit überwinden / vnnd 
darzu ſtill ſchweigen koͤndten / da fie doch üͤ⸗ 
ber flüſſige Vrſach / vnnd Matery / genug al 
habt haͤtten / durch ein offentliches Manifeſtar 
der Welt zu erkennen zu geben / wie nicht ſie / 
ſondern die Kaͤyſeriſche / daran ſchuldig wa, 
ren / daß das Generale Armiſtitium, deßwe⸗ 
gen die Zufammenkunfft vnnd Handlung zu 
Vlm angeſehen geweſen / keinen Fortgang ge⸗ 
wonnen / vnnd welcher maſſen dahero Chur. 
Bayern gezwungen worden / das von denchran⸗ 
toſen vnd Schweden angebottene Armiftitium 
particulare anzunehmen. Nach dem aber fone 
ſten von einem / welcher den Vlmiſchen Tracta⸗ 
ten von Anfang biß zu End beygewohnet / alles 
was allda die tractirende Deputirte vorge⸗ 
bracht / vnnd allerſeits / injonderbeit aber ex 
parte der Chur⸗Baͤyrtſchen in Conſideratlon 
kommen / fleiſſig verzeichnet / vnnd in ein ordent⸗ 
liche Relation verfaſſet / vnnd ich darauß / als 
mir ſolche Relation von glaubwürdigen Orten 
vnnd Leuthen zu Handen kommen / ſo viel war⸗ 
genommen / daß darinn die vnglelche Diſcurß / 
welche man von der Vlmiſchen Handlung / 
vnnd darbey vergliechenem Armiltitio hin vnnd 
wieder jnner vund auſſerhalb Reichs ſpargtrt 


hat / wie nicht weniger auch der Zweiffel / welchen 


viel gehabt / wer doch eygentlich die Schuld hab / 
daß das Generale Armiſtitium nicht fortgan— 
gen / vnd ob auch Ihre Churfuͤrſtl-Durchleucht. 
in Baͤyern eben ſo groſſe Noth vnnd Vrſach ge⸗ 
habt / das particulare zu ergreiffen / mit ſolchen 
Vmbſtaͤnden beantwortet vnd abgeleynet ſind / 
daß ich gaͤntzlich darfür gehalten / es werbe ein 
jeder ſolche Relatlon gern vernehmen vnd wife 
ſen wollen / wie vnnd warumb eines vnd anders 
alſo geſchehen. 
So hab ich derowegen 1 vnnd zwar nie, 
mands zu Biziubis vnnd Nachtheil / ſonde en 
f irhelt zu Stewer / nicht vnterlaſ⸗ 
fen moͤgen / den voͤllgen Verlauff der Sachen 
dieſem Werck einzuverleiben / vnnd das Judi- 
cium darüber einem jedwedern vnpartheyi⸗ 
ſchen vund vnpaſſtontrten Gemuͤth heimbzu— 
ſtellen; Benebenſt auch allein noch diß anzu— 
deuten / daß meines Bernehmens alles was in 
folgender Relation begriffen / mit glaubhafften 
Originalien auff die Notthurfft folle koͤnnen 
belegt werben. Die Relation aber iſt folgenden 
Inhalts: 


— 


Es iſt bey dieſer verkehrten Welt ein altes! Derchur⸗ 
Herkommen / daß von allen vornehmen / wich, fuͤrſtl. O. 


liche Mayeſtaͤt perſuadirt worden / daß ſie auch tigen vund wol angeſehenen Actiomibus po, u Bayern 
her Potentatenübelgeurtheylt / geredt / vnd Got, ramfefi 


vuter der Zeit / weil Her: Graff Kevenhlller zu ke LA egen Deft 
ria, welche fein Kevenhillers Anbringen zu sie welche ſich ihre partieular-Affecten, Paffioncs, offenen 


der geweſen / auß fertigen / vnd hin vnnd wieder] Inte relle vnd angebohrnes ftudiam contradi- Armiſtitij. 


vnd noch nicht ſind, 5 
Nichts defloweniger aber find Ihre Kaͤyſer⸗ 


publlelren laſſen. : As | Gionis uͤbergehen laſſen / auch dannenhero al- 0 
Es iſt auch ſonſt in andere Weg dig Armi- les Tadeln / vnd vngleich Außlegen alſo nicht zu d 
BER, . ae —t0 t̃ę i} 
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zweiffeln / gibts auch nunmehr die Expertens/ 
daß die von Ihrer Churfürſtlichen Durchleuch⸗ 
tigkeit auß Bayern genommene heroiſche / vnd 
dem allgemeinen Friedens ⸗Weſen zum beſten 
gemeynte Reſolution mit beyden kriegenden 
Cronen Fraͤnckreich vnd Schweden / ſampt jh⸗ 
ren Confcederirten ein Armiſtitium particu- 


1647. 
\ 


fachen der Kaͤyſetiſchen Geſandten in Blin 
das Generale nicht zu erheben geweſt - auch ale 
ler Orten ungleich vorgeſchrieben / vnd der Welt 
übels davon zu gedencken / durch dergleichen 
tadelhaffter Perſonen Vorbildung wird Ane 
laß gegeben werden / vmb welcher Brfachen 
willen / es fiir ein Notthurfft gehalten woyden / 
den gantzen Verlauff jetztgemeldten Armiltitij 
fideliter vnd fundamentaliter mit wenigem zu 
entwerfen / allen vngleichen Judiciis zu begeg⸗ 
nen / die übel informiite def rechten Grunds zu 
berichten / vnnd die gerechte Sachen zu verthaͤ⸗ 
digen. 

Vnnd iſt zu wiſſen / daß nach dem bey dieſen 


ab von einer Zelt hero vnterſchtedliche ſchwere 
Kriegs ⸗vnnd widerwaͤrtige Actiones vorgan⸗ 
gen / darvon nicht allein ſich die Friedens ⸗Tra⸗ 
ctaten mercklichen alterirt / fondern die Par⸗ 
theyen ihre Confilia pnd Abſehen bey felbiger 
Handlung meiſtentheils auff die eventus belli 
geſeßt / dieſe aber weiln fie ungleich gefallen / faſt 
nie elnen beſtaͤndigen Frieden zu erhalten / die 
Hoffnung machen koͤnnen / dahero dem Baͤpſtli⸗ 
chen zu Muͤnſter anweſendem Muncto/wie dan 
auch den Venetlaniſchen Geſandten / als In⸗ 
terpofitorn dieſer Friedens Handlung / fir gut 
vnd nothwendig angeſehen (welches dann auch 
in allen dergleichen Handlungen faſt allzeit ob⸗ 
ſerviret worden) daß zwiſchen aller Orthen 
kriegenden Theilen / ein Anſtand der Waffen 
EE pnd baak die beſorgen⸗ 
de mehrere Verbitterung der Gemuͤther für- 
11 das grewiſche Biacbergteſſen e Gs 
Epriften verhindert / vnd dergeſtalt aller Orten 
verlangte Frieden deſto mehrer beſchleuniget 
werden. c 
Zu ſolchem Ende haben ſie bey den Kaͤyſerl. 
Frautzoͤſiſchen / Schwediſchen vnd Chur Baͤyri⸗ 
ſchen Abgefandten beweglich vnnd inſtaͤndig et, 
innert / daß bey fo guter Diſpoſitlon zu dem 
Frieden die Waffen beygelegt / vnd aller Orten 
der Beruhigung ef Roͤmiſchen Reichs deſto 
beſſer vnnd allein abgewartet möchte werden / 
welches dann auff ſtarckes der Herzen Media 
torn erinnern endlichen von den Kaͤyſerlichen / 
Frangtzoͤſiſchen / Schwediſchen vnd Chur⸗Baͤy⸗ 
tifchen Plenipotentiarijs auff Ratificatton jh 
N ret Den Principalen doch dergeſtalt einver⸗ 
willigt worden / daß weiln beyder Cronen Gene, 
tralen in dieſem der Militia anhaͤngigen Weſen / 
fo gar von deren Plenipotentiariis nicht depen⸗ 
diren / dieſe Armiltiti-Handlung nicht zu Min, 
ſter oder Oß nabrück / ſondern bey den Genera, 
taten ſelbſten / dahin ein jede Parthey Abord⸗ 


ſchweren Kriegen im Roͤmiſchen Reich bevor⸗ 


— SBcchreibung 


are zu ſchlieſſen / weil wie hernach folgt / auß Vr⸗ 


chen Mayeſtaͤt / vnnd deroſelben eygenen Ger 


nung zuthun veranlaſſet / moͤchte abgeredt vnd 
vergliechen werden. 

ein nun die beyden Cronen / gleich wie 
in Friedens⸗Tractaten ſelbſten / alſo auch in 
dieſer Armiſtiti-Handlung jhre Confilia vnd 
Intentiones zuſammen getragen / vnd ſich die⸗ 
D Handlung halber ontereinander verglie⸗ 

hen 

Alſo hat auch Chur⸗Baͤyern eine Notthurfft 

zuſeyn erachtet / daß der Roͤmiſchen Kaͤyſerli⸗ 


ſandten Inſtructton gleichermaſſen zwiſchen 
beyden Herin Principalen abgeredt / vere 
gliechen / vnnd auff eine Mina geſtellet were 
den / weiln auch jhre Actiones Militares mit 
gleichfoͤrmiger Zuſammenſetzung / Intention 
vñ einverſtehen auf dato ſeynd gefuͤhret worden. 

Dieſen Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchleucht. 
Vorſchlag / gleich wie er an ſich ſelbſten in der 
Billich vnnd Nothwendigkeit fundirt / vund zu 
Befuͤrderung eines allgemeinen Armiſtitij ges 
meynet geweſt / haben Ihro Kaͤyſerliche Maye⸗ 
gär: fo můnd⸗ als ſchrifftlich placidirt/ vnnd ſich 
erklaͤrt / entweders die Inſtruetlon Ihrer Gee 
ſandten / Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchleucht. 
ad revidendum zu uͤberſchieken / oder die Gee 
ſandten ſelbſten anzuweiſen / damit man ſich ei⸗ 
ner gleichen Intentton bey dieſer Handlung 
vereinbaren moͤchte. Gleich wie nun aber auß 
dem Nachfolg erſcheinet / die geringe Affection / 
fo bey den Kaͤyſerlichen Miniſtris zu dieſem Ar⸗ 
miſtiti-Tractat getragen worden / alſo iſt auch 
vneracht Chur⸗Baͤyerns oͤffter ſolieltiren vnd 
An mahnens weder von der Geſandſchafft / noch 
auch der Inſtruction von dem Kaͤhſerlichen 
Hoff auß / nie mahlen das geriugſte gedacht / ere 
wehnet / noch weniger communicirt worden / biß 
faſt die Abgeordneten allerfeits von Münſtel 
bey den Generalitaͤten augelaugt / vnd man in 
Bertwarth ayftanden / BA man ſich Zeit vnnd 
Orts / wohin dieſe Armiſtiti-Handlung zu vere 
legen / auch der darzugehoͤrigen Paſſaporti per, 
gleichen möchte: 

Auff welches / vnd nach dem Chur⸗Baͤyern 
auch bey dem Kaͤyſerltchen Generaliffimo deß 
Hern Ertz⸗Hertzogs Fuͤrſtlichen Durchleuch⸗ 
tigkeit Erinnerung gethan / daß man dieſe Trav 
ctaten befördern wolte / damit durch deren Vere 
weylung die Cronen nicht noch mehrers verbit⸗ 
tert / vnd dannenhero der Frieden ſelbſten newe 
Hinderung leyden moͤchte / haben fie endlich fo 
viel Bericht empfangen / daß die Inſtruction 
gemeldtem Hern Generaliſſimo zwar vom 
Kaͤyſerl. Hof uͤberſchickt / aber alſo eingericht 
vnd clauſulirt worden / daß Ihr⸗Durchl. vom 
Kaͤyſ. Hof niemaln ihrer eyaenen Bekandtnuß 
nach einige Com miſſton zukommen / bey welcher 
jhro mehr / als bey diefer die Hand gebunden 
waͤre worden. Bird nach dem ſie jetztgemelte In 
ſtruction den Chur Baͤyriſchen Deputirten come 
munietren on vorleſen laſſen / iſt gefunden wor⸗ 
den / dz ſelbige auf ſolche E xtremtiteten / vñvnpra⸗ 
cticirliche Prætenſiones geſtellt geweſen / durch 

f wel⸗ 


nn — — 


welche man re ipfa genug zu erkennen geben / 
daß man zu keinem Armiſtitio, ſondern viele 
mehr zur Continuation def Kriegs Luſt / vnnd 
man ſich alſo einer Ruptur dieſer Tractaten / 
gleich nach der erſten Propofition mehrer Vere 
ſicher⸗als zu eintziger verfaͤnglichen Hoffnung 
haͤtte machen koͤnnen. 

Ihre Churfüͤrſtliche Durchl. in Bayern har 
ben auff empfangenen Bericht 7 nicht allein 
Ihr. Durchl. dem Ertz⸗Hertog / ſondern auch 
Ihrer Kaͤyſerlichen Mahyeſtaͤt ſelbſten oͤffters 
vnd beweglich erinnert / daß bey ſolcher Inſtru⸗ 
ction die Tractaten mehr werden verderbt / als 
das Armiſtitium erhebt worden / die Neceſſttaͤt 
defi Armiſtitij aber beyder Orten / ab der biß dar 
hin gefuͤhrten vngluͤckſeltgen Campagna vnnd 
darauß erfolgte ruina, fo vieler Staͤnd vndLan⸗ 
den / ſolcher geſtalten vor Augen geſtellet / daß 
fie auſſer Zweiffel geweſt / man werde beyder 
Drehen eines vnnd anders zu Verhuͤtung noch 
groͤſſern Vnheyls / feiner Wichtigkeit nach ap: 
præhendiren / vnd die Inſtructiones alſo ins ge 
ſampt einrichten / dem guten trewen Rath platz 
geben / die Conſilia zum General Armiſtitio, 
als rechten Weg deß Friedens / dem Vorhaben 
deß vngluͤckſeligen verderblichen Kriegs vorzie⸗ 
hen / daß man den verlangten Effect haͤtte ver 
hoffen koͤnnen / vom Kaͤyſerl. Hoff aber ſeynd 
ſie mit allerhand dilatoriſchen Antworten / von 
dem Generaliſſimo entgegen / mit Entſchuldi⸗ 
gung deß engern Befelchs vnnd gebundener 
Hand dergeſtalt abgewieſen worden / daß ſieend⸗ 
lich auch warnehmen müſſen / daß ſie zu derglel⸗ 
chen Propoſition fich nicht einverſtehen 7 au 
nicht geſchehen laſſen kuͤndten / daß Ihro Ge⸗ 
ſandten denſelbigen beywohnen / vnnd dardurch 
gleichſamb auch ſelbſten der Kaͤyſerlichen Ge, 
ſandten widrige Verhandlung Beyfall thun / 
vnnd ſich in Verdacht def Luſts zur Conttnua⸗ 
tion deß Krieges / vnd darauß erfolgenden total 
Ruin vnnd Untergang jhrer Land vnnd Leuth 
werffen ſollen. 

Mach dem ſich nun vncerdeſſen begeben / pos 
Ihre Durchleucht. der Ertz⸗ Hertzog dero obge⸗ 
habten Carico reſignirt / vnd der Graff Gallas 
derſelbigen / als Gen Leutenant bey der Kine 
ſerlichen Armada ſuccediren ſollen / aft felbiger 
Bethryſig vnd mit dem chart 
1 ch Waſſerburg zu Ihrer Churfuͤrſtli⸗ 
chen Durchleucht. kommen / die dann mit jhme 
bon diefen Tractaten vnnd widerwaͤrtigen in 
ſtructiones für bie Kayferks Geſandten / durch 
ihre Deputtrte conferiren / ond jhme den gefaͤhr⸗ 
lichen Erfolg / ſo auß ſolcher wideriger Proce- 
dur vnd Handlung / wann die Kaͤyſerlichen Ge⸗ 
ſandten ihr Propoſitton nicht modertren / Däi 
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ren laſſen / der dann in allem ſich mit Ihr. Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Ourchleuchtigkeit in Bayern Mey⸗ 
nung vnd Intention verglichen / dero Motlven 
für erheblich / die Erinnerungen vnd Rath für 
billich / die Kaͤyſerl. Inſtructiones aber fuͤrvn⸗ 
zeitig / vund bey diefein Stau der Kaͤyſerlichen 
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Waffen exorbitant gehalten / darbeh aleichwol 
das in ſeiner Macht nicht ſtehe / das Were zu 
andern / auß dieſer Vrſachen entſchuldiget / daß 
jhme weder von dem Kaͤyſerlichen Hoff bey ſei⸗ 
ner Abfertigung dieſes Armiſtitij halber einige 
Commiſſion erthetlt / noch weniger aber von def 
Ertz⸗Hertzogs Durchleucht. dieſelbige gleich wie 
ſonſten das Com mendo über die Kayferl, Voͤl⸗ 
cker uͤberlaſſen worden / darbey er ſich dann hich. 
lichen verwundert / daß die Kaͤyſerl. Miniſtri, Jh. 
Kaͤyſerl. Mayeſtaͤt zu ſolcher Reſolution verley, 
ten / auch darbey erhalten / welche wol auch der 
Siegrelcheſte Potentat bey einem dergleichen 
Armiſtiti-Tractat zu behaupten Bedenckens 
tragen tide ’ 

Vber dieſes iſt nun erfolget / daß man ſich 
der Paſſaporti halber / wie dann auch der Mahl⸗ 
ſtatt vergleichen ſollen / vnnd iſt man aller Or⸗ 
then wegen der Zuſammenkunfft in deß Dei, 
ligen Reichs Statt Blm vergliechen geweſt / 
bey den Paſſaporti aber in der Ertz⸗Hertzogiſchen 
Cangley wegen der Titulatur nicht obſervirt 
worden / was die Cron Franckreich befugt zu 
ſeyn behauptet / dahero ſich dann gleich ante 
congreflum offenſiones ereygnet. / welche die 
Handlung ſelbſten nach der Hand inturbidirt 
haben / ſo gar daß die Frantzoͤſiſche Generalttaͤt 
den Kaͤyſerlichen Geſandten keine Paſſaportt 
weiter ertheilen / ſondern dahin weiſen laſſen / 
daß ſie ſich der Chur Baͤyriſchen bedienen / vnd 
vnter ſelbigen Sicurta nach der Mahlſtatt abs 
reyſen moͤchten / wann nicht wider der Kaͤyſerli⸗ 
chen Willen / zu dleſer Trartaten Anfang vımd 


dy | Befuͤrderung / auff der Chur Baͤyriſchen Gee 


ſandten hinüber ſchlelben / der beeden Koͤnigit⸗ 
chen Cronen Herten Abgeſandten / fiir die Kays 
ſerliche die Paſſaportt den Chur⸗Baͤyriſchen 
heruͤbergeſchickt vnd beygeſchloſſen / ound ſolche 
den Herten Kaͤyſerlichen die Chur Baͤyriſche gu 
geſtelle hätten, b 1 

Da man nun zu Blum aller Orthen ger, 
gliechener maſſen erſchienen / vnnd es an der 


5 | me geweſt / daß den Cronen die Propoſition 
von den Kaͤyſerlichen Miniſtris hatte geſche⸗ 


hen ſollen / hat ſich gleich ote erſte Difflcultaͤt 
ereygnet / in dem De felbige zu thun verweigert / 
vnnd von der Cronen Geſandten daſſelbige ere 


fe fong propontren ſollen / erwarten wollen / vnnd 


DIF darumben / wellen auff Ihrer Churfuͤrſt 
lichen Durchleuchtigkeit an den Käyferlichen 
Hoff uͤberſchriebene Bedencken jhnen biß dar 
hin kein Beſcheyd erfolgt / deſſen ſie ſich zu 
Formierung einer vernünfftigen Propoſition 
haͤtten bedienen koͤnnen: Zelt nun auß die⸗ 
fer Dilation der Cronen Gefandten newen! 
Vnwillen gefaſſt / vnnd länger mit Verluſt der 

eit vnd Auffwendung groſſer Speſen dieſem 
ſchon vor langften zu Muͤnſter proponirten 
vnd abgeredten Tractat nicht erwarten wollen / 
in Erwegung man die Sachen ſo faſt nicht D, 
ber eylt / daß ein jede isos a 


genug gehabt haͤtte / ſich darzu gefaſſt zu halten / 
haben fie endlich vnnd zu allem Vberfluß die 
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nen Weſen zu Ruhe vnd zum beften jhre Pros 


leuchtigkeit deffen von Kaͤyſerlicher Mayeſtaͤt 


ien Kaͤyſerlicher Mayeſtaͤt nicht gültig ſeyn 
ſolle / vnnd fo ſtarck in der Cronen Geſandte 


s VBeſchrelbung 


Chuͤr⸗Baͤyriſchen Geſandten beſchickt / vnnd 


ſich bey denſelben befragt / ob fie auch gleich der 


Kaͤyſerlichen nichts proponiren oder handeln 
wolten / die dann die Tractaten zu vntekhalten / 
dem Veranlaß gemaͤß zuverfahren / Unnd der 
Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt ſelbſten zu Dienſt ſich 
endlichen entſchloſſen / ein Propoſition auff 
ein Armiſtitium generale zu vergreiffen / vnnd 
dieſelbige mit dem Erbiethen der Cronen Gee 
ſandten zuzuſtellen / daß Ihre Churfuͤrſtliche 
Durchleuchtigkeit das jenige was abgehandelt 
werden moͤchte / nicht allein für ſich ſelbſten ge⸗ 


nehm halten / ſondern auch für die Käyferliche 


Ratificatton / weilen ja derb Geſandten fo wee 
nig in der Sachen thaͤten / gütſprechen wolten / 


da ſie nun verhofft / durch dieſe jhre Propoſition P 
der Handlung einen Anfang zu machen / vnnd 
dem Werck ſo weit zu aſſiſttren / biß endlichen 
ein mehrer Gewalt vnnd offenere Hand von 


dem Na Hoff ſelbigen Geſandten er⸗ 
folgen moͤchte / ſeynd die Kaͤſerlichen Geſand⸗ 
ten ſo weit herfür gebrochen / daß fic oͤberwehn⸗ 
ter der Chur Bahriſchen für Ihre Mayeſtaͤt 


vnd das gantze Roͤmiſche Reich fo trew wolge⸗ 


meynte Propoſition / bey beeden Königlichen 
Deputirten proteſtando contradicirt, vnnd 
mit groſſer impetuoſitaͤt alles das was Ihre 
Chürfuͤrſtliche Durchleuchtigkeit dem Roͤmi⸗ 
ſchen Reich / der Kaͤyſerlichen Maheſtaͤt / Ihrer 
Erb⸗Koͤnigreich vnnd Landen / dem allgemei⸗ 


poſition einverlelben laſſen / per expreſſum wis 
derſprochen / vnd daß Ihre Chur fuͤrſtl. Durch⸗ 
weder befelcht noch bevoll maͤchtigt wären / auch 


wann die Cronen derentwillen mit den Chur, 
Baͤyriſchen etwan ſchlieſſen werden / an Geto 


getragen / daß ſie auch auff dieſe Propoſition 


zu handeln Bedenckens gehabt / vnnd vnver⸗ 
richter Sachen wieder abreyſen wollen 7 gleidy 
wol vorhero die Chur Baͤyriſche abermalen De, 


ſchicken laſſen / vmb zu vernehmen / ob ſie auch 
in particulari etwas zu handeln nicht commit⸗ 
tivt waͤren / weilen ja die Kaͤyſerliche weder hand» 


len / noch das andere für ſich tractiren / zugeben 


wolten?: A . 15 
Weilen nun die Chur⸗Bayriſchen Abgeord⸗ 
nete im Werck erfahren müſſen / daß die Kaͤy 
ſerlichen zu eintzigem Armiftitio Affection oder 
Willen im geringſten nicht erſcheinen laſſen / ja 
daß fie ſich in dieſer Handlung von den Chur⸗ 
Haͤyriſchen gaͤntzlichen ſeparirt / ſo gar auch jh⸗ 
nen opponirt / hingegen aber (ic die Chur, Baͤy⸗ 
riſchen auß den hinnach geſetzten rationibus 
keifflich überlege / wie hoch dieſes Armiſtittum 
bey dem vngluͤcklichen vnd uͤbelbeſtellten Krieg 
vonnoͤthen / wie hoch ſelbiges nicht allein Ihrer 
Churfuͤrſtlichen Durchleuchttakeit in particil. 
lar / ſondern forderiſt zu Befuͤrberung beß alls 
gemeinen Friedens / dahin Ihrer Churfuͤrſt⸗ 
lichen Durchleuchtigkett vornehmſter feopiis 


licher groffen Sp 
read 


vnnd intention jederzeit gericht geweſen vnnd 
noch iſt / gedeyen werde / vnnd was ſonſten / fuͤr 
andere dem allgemeinen Weſen erſprießliche 
confequentich dataug erfolgen möchten / bar 
ben ſie in Crafft Befelchs / den ſie erſt nach der 
Kaͤyſerlichen Widerſetz- vnd Widerſprechung 
empfangen / ein particulare Armiltitium mit 
beeden Cronen abzuhandlen ſich erklart / zu 
der Handlung wuͤrcklich geſchritten / vnnd end» 
lichen einen ſolchen Schluß gemacht / auß wel⸗ 
chem hoffentlich die gantze Welt erkennen wird / 
daß niemands mehr in die gemeine Berubie 
gung deß Heiligen Roͤmiſchen Reichs / die Cone 
ſervation der Catholifchen Religion / die Eine 
ſtellung fograwfamen Blutbads / den weitern 
rogreß der feindlichen Waffen zu ſiſtiren ſich 
hat angelegen ſeyn laſſen / als Ihre Churfuͤrſt⸗ 
liche Durchleuchtigteit in Baͤyern / deren A- 
ctiones auch bey den Hauͤpt⸗Friedens⸗Tra⸗ 
ctaten ſolches mit mehrern bezeigen vnnd zu er⸗ 
kennen geben af E 
Die Brfachen aber / fo Ihre Churfuͤrſtliche 
Durcletichtigfeit zu dieſer particular Armiſti⸗ 
tij-Handlung bewegt vnnd necellitirt, ſeynd 
nicht allein die vorgemeldte / ſondern auch vor⸗ 
nemblich die nechſtvergangene vnd fo vngluͤck⸗ 
ſelig geführte Campagna, bey welcher nicht ale 
lein Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. zu Vnterhalt 
dero Reichs⸗Völcker aſlignirte beyde vorneh⸗ 
me Craͤyſe / der Fraͤnckiſche vnd Schwaͤbiſche zu 
Verluſt gangen / ſondern dieſelbige / vneracht fie 
den Kaͤyſerlichen zu aͤſſiſtiren alle jhre Waffen 
beygeſtoſſen / ſo lang Huͤlffloß gelaſſen / biß beyder 
Cronen Voͤlcker den Vortheil erſehen / ben Vor⸗ 
ſprung erhalten / vnd Ihr Churfuͤrſtl. Durchl⸗ 
Land / die aller Oefenfion vnd Verthaͤdigungs⸗ 
Mittel ent ſetzt / wuͤrcklich angefallen vnd bekrie⸗ 
Nr aa tam Zei 
So haben auch Ihre Chiurfürfll- Durchl 
die Cavallerta auß ihren Sanden mit vnglaub⸗ 
pefa remontirt, die Infan⸗ 


e 
a hon Ihren Mitteln bekleydt / die Artiglerid 
auß jhren Veſtungen auſtgerüſt / beſpannt vnd 
mit Munition verſehen / die Provtant auß jh⸗ 
rem Land verſchafft / die Armada mit dem we, 
nigen / was noch im Land geweſt / beſtaͤrckt / vnnd 
alfo allen beyden Artnaden zügeſtandenen ob- 
ſtaculis, welchen zu remediven Ihrer Kaͤyſerli⸗ 
chen Mayeſtaͤt obgelegen geweſt / faſt jnner halb 
vierzehen Tagen Rath geſchafßt / nur allein das 
rumb / darmit beyder Cronen Voͤlcker wieder 
zuruͤck getrieben / vnd dieſe Lande falvirt werden 
mödten : Mgr, SIGE ay. 
Welcher beyder Cronen Voͤlcker entzwiſchen 
Tyonawerth / Rhayn / vnd was dort herumb gee 
weſt / theils occupirt / theils verbrennt / endlichen 
auch die Statt Augſpurg mit voller Macht be, 
lagertifidh wiederumb recolligirt / die Chur Bäy- 
riſche Landen mit Raub / Brand vnnd Mord 
jaͤnmeklich tyranniſtret / vnnd faſt biß gegen 
Muͤnchen vnd der Chonaw herein alles ruinire 
vnd verderbt haben / ſo mit etlich Milllonen nit 
sürepdtirem 


Auß 


{ 
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wie oben erwehnet / dergeſtalt tractirt vnnd ver⸗ 
\ 


Denckwürdiger Ödfehichten. 


Auß welchem der Känferlihen Connivte 
ren gar klaͤrlich erſchtenen / daß eln determi⸗ 
nirte Reſolution vorhero gemacht ſeye geweſt / 
das geringſte nicht zu attaqutren / oder zu tenti⸗ 
ren / ſondern den Krieg auff kuͤnfftiges Jahr 
zu continuiren / vnnd auff dieſe Weiß iſt Chur 
Bayern der Kaͤyſerliche Succurß im wenigſten 
nuͤtlich / wol aber zu deren Landen groſſen Ruin 
geweſt. 5 

ber das ſeynd gleichwoln faft die gautze 


Campagna 4. mächtige Armadenials die Kaye 


ferl. def Reichs / die Schwed. vnd die Frantzoͤſi⸗ 
ſchel in dero Landen verblieben / vnd hat die Kaye 
ſerl. welche Chur-Baͤyern vnd dero Landen zum 
Schutz vnd Succurß gemeynet geweſt/ dieſelbl⸗ 


gen mit Brand / Raub vnd Mordaͤrger als kein 


andere devaſtirt / biß endlichen weiter nichts zu 
leben zu finden geweſt. 


Biter dieſer Lands⸗Verwuͤſtung iſt eben 


der Tractatus Armiſtitij ins Mittel kom⸗ 
men / vnnd ob woln man deſſen allerſeits / wie 
auß jetzterzehltem Hergang zu vernehmen / hoͤch⸗ 
Gong vonnoͤthen geweſt / hat man doch ſolches 


hindert / daß darauß klar zu erſehen geweſt / 
man Kaͤyſerlicher Seits zweiffels ohne auß 
Rath vnnd Antrieb frembder Leuth mehr auff 
continuationem belli angetragen / als Ru⸗ 
he vnnd Frieden zu ſtifften intentionirt ger 
weſt ſey / da es doch entgegen zu dem Krieg an 
allen Mitteln vnnd nothwendigen Requiſtten / 
an der Directton vnnd Conduite / an dem Bir 
terhalt / an der Reſolntton / vnnd allem dem / 
was der Krieg vnentbehrlich erfordert / cre 
mangelt hat / welches dann die Haupt Brfar 
chen geweſt / daß Ihre Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
leuchtigkeit auff das particulare armiſtitium 
ſich reſolviren müffen / dann da fie ihre Mit⸗ 
teluͤberlegt / haben fie’ wie leichtlich zu glau⸗ 
ben / llaͤrlich erſehen / vnnd evidenter gezeiget / 
daß dieſelbige nimmermehr ſich fo weit Ort: 
cken würden / als die Requilita dieſe bey, 


de maͤchtige Cronen zu befrie 1805 e | 
icht / auff wel⸗ |necuperire / Scepter vnnd Eron / deren ſie der 
beer EE wwiederumb er, 


da Ste die Kaͤyſerliche wel 
che fie (ich billich verlaſſen ſollen / examinirt / 
haben ſie den Augenſchein vor ſich gehabt / daß 
ihren Landen derſelbe mehr zu Schaden bey⸗ 
de Cronen aber noch mehrer zu Arritiren, vnd 
dardurch Sie vnnd Ihre Land in höhere Ger 
fahr zu ſetzen / neceſlitirt wuͤrden werden / 
vnnd doch ſich elntziger Salvation oder 


Bnderhale Ihrer Armada bedient / haben 


die Reichs ⸗Voͤlcker / ſondern auch die Kaͤyſer— 
liche guff das eintzige Hertzogthumb 


— — 


Eur, Cronen Waffen gegen ihren Landen zu DU 
curß cum effectu, nicht getröͤſten kondten da ren, vnnd ſich vor dem völligen Vutergang zu 
| fie dic benachbarte Craͤyß uͤberlegt / denne 90 955 le gg Weed: 1 
it Eu * eino N Nv L herſpüh 
allezeit krafft Kaͤyſerlicher Aſſignatton zu e babe Asotin E 
befunden / daß ſelbige auß Vrſachen tibel er odıos£interpretiven:pielmehr follen fic wiſſen / 
folgter Campagna beyden Cronen zu del!) daß zwischen einer Neutralität vnd Armiftitio 
vnnd alſo fie aller dieſer Aſſiſtentz entfeger wor | ein ſolche Differentz [eye / daß eines ohne dag 
den / da fic ſich auff die übrige Winterliche ander wol beſtehen kan / vnnd alſo von einander 
Quartier reflective / geſehen / daß nicht allein gantz 


Bayern | vnd en / au 4 
angetragen / in welchem fie bereit eygenehätiger vnnd gehaͤſſig nicht außgeſchuͤttet vnnd auf, 
7——::. — . — 
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Weiß vnnd ohne einige vorhergehende Der 
gruͤſſung Ihrer Churfuͤrſtlchen Durchleuch⸗ 
tigkeit Hd elargirt / einquartiert / vnd aller Or- 
ten den Abſolut⸗Meiſter geſpielt / alſo leichtlich 
zu erachten geweſt / daß gemeldte Lande / ehe man 
würde anfangen die Quartier zubeziehen / ſchon 
vntuͤchtig / deſolat vndzu Boden gericht waͤren 
worden. e 

Bund da fie endlich vnter waͤhrendem 
Tractat def Armiſtitij verhofft / die Kaͤyſer⸗ 
lichen Voͤlcker moͤchten ſich noch etwas jen, 
ſeits der Thonaw kermiren, vnnd auff den 
Außgang def Armiltitij Tractats acht haben / 
iſt der General Leutenant Graff Gallas mit 
allen feinen Voͤlckern Ihrer Churfuͤrſtlichen 
Durchleuchtigkeit vnbegruͤſter vnverſehens 
weg vnnd in Boͤheimb gangen / vnd die Reichs 
Voͤlcker alles Succurß entbloͤſſt hinderlaſſen / 
dannenhero beyde Cronen mehrer Anlaß br, 
kommen / die Conditiones Armiftitij höher 
zu ſpannen / vnnd von Einräumung der dreyen 
Reichs Grate, Memmingen / Bberlingen 
vnd Heylbrunn / im geringſten nicht zu weichen / 
vnd ob gleichwol zu Salvirung gemelter dreyer 
Ort Ihr Churfuͤrſtl. Durchleucht. jhre von bey⸗ 
den Cronen occupirte eygene Plage in die 
Shang zu ſchlagen / vnnd denenſelben in Hane 
den zu laſſen / ſich erbotten / fo hat doch dieſes we⸗ 
gen def Graff Gallas Retirada erſehenen Bore 
theils nicht verfangen wollen / ſondern war noth⸗ 
wendig / daß Ihr. Churfuͤrſtl. Durchleucht. die 
alles Succurß / aller Defenfion vnnd genugſa⸗ 
mer Reſiſtentz ſich ent ſetzt / von allen benachbar⸗ 
ten Eräyfen abandonirt / aller Hoffnung auch 
das verlohrne zu recuperiren / privirt geweſt / 
durch dieſes Armiſtitium diefes mächtige Vn⸗ 

| gewitter/ ſo ſich jhrer Landen genahet / entſlie⸗ 


ane in Hoffnung / nach dem ſie dem Roͤmi⸗ 


ſchen Kaͤyſer vnnd Hochloͤblichen Haug Dee 


| fterzeich biß in die acht vnnd zwantzig Jahr / mit 
Auffſetzung ihrer Perſon vnnd Vermoͤgens / 


Land vnd Leut / trewhertzig vnd beſtaͤndig aſſiſti⸗ 
ret / jhre verlohrne Erb⸗Koͤnigreich vnnd Land 


halten es werde wol gethan ſeyn / bevorab nach 
dem fie nicht vnterlaſſen / die zu dem Roͤmiſchen 
Reich vnnd Kayferlichen Mayeſtaͤt tragende 
Pflicht jnen zu reſerviren / vnd in effectu nichts 
anders geſucht / als allein den Curſum bey der 


feine Dependentz habe: In geſtalten 
dann dergleichen Handlung mit andern Chur, 
Fuͤrſten / and vorgangen / aber fo ond 


genom- 
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1320 Beſchreibung 
genommen worden / welches ein genugſam Ane , kungen nicht abſetzen. Ob nun zwar gedachte 
zeigen / einer pur lautern Paſſion vnnd Affect / Eydgnoſſiſche Geſandten auff dem Beytage 
welchen man auß deme geſchoͤpfft / daß J. Chur / jhr beſtes / vnd wegen der Capuciner dieſen Vor⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. anderer Leuth Conſilten / vnnd ſſchlag gethan / daß fie nemlich ad dies vitæ im 
Vorhaben / wegen Conttnuation deß Kriegs / Land verbleiben / hernach aber keine mehr ange» 
nicht approbiren oder ſecundiren wollen. Bnd nommen werden ſolten / haben ſie jedoch nichts 
weiln nunmehr die Conditiones Armiſtitij | erhalten moͤgen. Daher alſo gemeine 3. Puͤndte 
durchgehend bekandt / fo iſt auß denſelbigen zu | in ziemlicher Gefahr ſtunden / vnnd auß ſolcher 
erkennen / auff was dieſe Tracraten gewiomet] Trennunge ein Krieg vermuthet wurde. 
vnd geſtelletſeyen; Neben deme auß Ihr. Chur-] Entzwiſchen fuhr der Commendant auff Ho⸗ 
fuͤrſtl. Durchleucht. Geſandtenzu Muͤuſter vnd hentwiel / vnd die Vberlinger mitjhren Pra par 
Oßnabruͤck Actionen vnnd Verrichtungen ab⸗ratorijs ſtarck fort. Dannenher die Coſtantzer 
zunehmen / wohin die eygentliche Beſchaffen⸗ auch gute Fuͤrſehunge machen / vnd nach Inß⸗ 
heit dieſes Vlmiſchen Tractats vermeynt fey | bruck vmb Ordre vnnd Hülfe ſchicken thaͤten. 
worden. Vnd ſeynd dieſes Hauptſaͤchlichen die | Zwiſchen den Vberlingern vnd Enckefortiſchen 
Morea die Ihr. Churf. Durchl. dieſes Armi- war ein Scharmuͤtzel vorgangen. In deſſen 
ftitium particulare, weiln die Kaͤyſerl. das ge-Igtenge das Schloß Newburg am 24. hujus, 
nerale verwerffen / vnnd von Ihr. Churfürſtl. Per Accordo, an Seren Gen. Enckefort über: 
Durchleucht. ſich ſeparirt / dieſelbige abando⸗ Darauff dann die Schwediſchen in 60. Mann 
Dirt vnd verlaſſen / ergriffen vnd angenommen auff Bberlingen abgezogen / in 25. aber / fo für 
haben. eS dieſem dem Kaͤyſer vnd Roͤm. Reich gedienet / 
DiecChur⸗Baͤyriſche Regimenter / vmb wel-] vntergeſtellet worden. g 
che die Beuediger ſolleittren lieſſen / wurden nit] Der Accordo, welcher zwiſchen Herzen A 
erlaſſen oder abgefolget. So begehrte der Hiſpa⸗drian / Baron von Enckefort / General Zeug⸗ 
niſche Ambaſſador / die Heren Griſont ſolten meiſtern / vnd Depp Reichard Grahamb / Cae 
jhre Voͤlcker von dem Steig führen / weiln an pitain / vnnd Schwediſchen Commendanten zu 


den Grentzen gute Freunde waͤren / allein fie ce | Newburg bellebet worden / war dtefer: 


| 


Strittig⸗ 
keiten zu 

Chur in 

Pündsen: 


benmäffig darzu nicht verſtehen wolten. Im⸗ 
mittelſt / in dem im Oberland die Coſtnitzer in | in Newburg / nebenſt feinen bey ſich habenden 
die Schwediſchen Quartier nicht contributren] Hoch, vnnd Nieder n Offteirern / ſampt allen jhe 
wolten / thäte ſich auch felbige Neutralitaͤt zerren Dienern / eygener Pagage vnnd Pferdten / 
ſchlagen. Daher die Schwediſchen jhre Schiffe außgenommen der Ihrer Kaͤyſerlichen Mayer 
außruͤſteten / vmb vff dem Bodenſee jhres Gee | lat mit Land, vnd Kriegs. Pflicht verbundener / 
fallens außzufahren. darbey ſich befindender Leutenant zu Pferdt / 
Der Gen. Enckefort hate den Belagerten Michael Georg von Crembs / einen frehen Abe 
in Newburg ſtarck zuſetzen / nd wurde die Vber⸗ zug haben / vnnd nacher Vberlingen begleytet 
gabe in Entſtehung Entſatzes / bald vermuthet / werden. a 
maſſen auch erfolget. Der Commendant zu 2. Sollen auch feine vnterhabende com⸗ 
Bberlingen lieſſe die newen Schiff⸗Bawlente mendirte Knechte zu Fuß gleicher Geſtalt Die 
ſtarck arbeiten / hatte denſelben 2. Schiffe vers | (es Abzugs genieſſen vnnd nicht weniger 
dinget / deren jedes 16. Stücke auffl ben fotte. mit Sact vnnd Pack if Ober⸗vnnd Vnter⸗Ge⸗ 
Wann gleſewpigergther ET wehr / doch ohne brennende Lunten abmar 
werden. Die Schwediſchen lieſſen auff dem ſchiren. e g 
Bodenſee alles paſſiren / auſſer dein Korn / ſo 3. Welche aber hiebevor unter denſelben 
auff Lindaw abfuhre. Welche Statt wegen der der Roͤmiſchen Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt / oder 


Gen. En⸗ 
ckefort ero⸗ 
bert New⸗ 
burg. 


1. Solle der Capitain / vnnd Commendant 


Coſtnitzer faſt blocquirt gehalten wurde. Coftnig Ertzfuͤrſtlichen Durchleuchtigkelt vnd dem Dote) 


aber muſte die Schwediſchen Schiffe jmmer ligen Reich gedienet / follen diffeits verbleiben / 
für Augen ſehen / malen fie dann auch beſagten wie auch ſonſten jedem Dienſt zu nehmen frey⸗ 
Coſtnitzern ein Schiffe hinweg genommen. ſtehen. ZC : 
Zu Chur in Pündten thaͤten die Srrittigteis| 4. Sollen zwar auch die Reutter freyen Abs 
ten noch continuiren. Der Conte Caſſati ver- zug haben / doch anderſt nicht / dann mit Hinter⸗ 


ſicherte die Spaniſchen Mimſtros, daß es an 
Geld nicht mangeln wuͤrde / ſolten mit denen 
Werbungen nur eyfferig fortfahren. Zu Feld, 
kirchen ſolte auch eine Oeſterꝛeichiſche Verſam⸗ 
lunge gehalten / vnnd an die 4. Vorder⸗Herꝛ⸗ 
ſchafften 100. Mann zu unterhalten / als auch 
2000. Bawern herzugeben begehtt werden. Die 
Catholiſche Puͤndtnetiſche Deputtrten hatten 
zu beſagtem Chur jhre Srayamina abgelegt / vnd 


darüber von denen Eydgnoſſiſchen Geſandten 
ein guͤtlichen Aecordo begehrt. Allein die Pro. (eh 


teſtirenden wolten von den Fundamental Sa⸗ 


laſſung jhrer Pferdte / vnd Gewehrs / auch nur 
i jenige / fo der Cron Schweden allein gee 
dienet⸗ GR. 

5: Hingegen fol er Comitiendant oor fet- 
nem Abzuge auff Begehren / alles was an Prov 
viant / Stuck / Gewehr vnnd Munition noch 
vorhanden / trewlich anzuzeigen / u übe rantwor⸗ 
ten / vnd nichts zu hinderhalten / auch daß keine 

verborgene vnd gefaͤhrliche Mina angelegt ſeye / 
genugſame Verſicherung zu thun ſchuldig 


eyn. s 75 
6. Solle er auch hiemtt / vnd Krafft dieſes 
Accords 
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Accords nicht allein alle / vnnd jede hierumb in 
hoͤchſtgedachter Fuͤrſtuchen Durchleuchtigkeit / 
vnd andern Herꝛſchafften außgeſchriebene / vnd 
ſteheude Contributiones, ſondern auch die an 
Graͤfflichen Embſiſchen Secretarium Johann 
Strahlen / begehrte Rangon fahren laſſen / vnd 
gaͤutzlich caſſiren / maſſen er daun hie mit thun 
vnd gethan haben ſolle. 

7 Wann dieſes alles geſchloſſen / fo ſolle er 
alsbald den Vorhoff abtretten / vnd ſelben aller⸗ 
feits nach Gefallen beſetzen laſſen / er aber mor» 
genden Tages Vormittage zwiſchen 8. vnd 9. 
Vhren ſeinen wuͤrckliche Abzug nacher gedach⸗ 
tem Bberlingen fort nehmen / dahin er dan auch 
mit nothigen Fuhren biß nach Fuſſach an das 
Waſſer / vnd dann von dar folgends zu Schiffe 
mit einem Trompeter / jedoch gegen Hinderlaſ⸗ 
fung geuugſamer Geiſel / biß zu deren / vnd aller 
Zugehoͤr / ſampt vnverletzter Zuruͤckkunfft / ſicher 
begleitet werden ſolle. 

Dieſes alles foll accordirser maſſen / trewlich 
vnd auffrecht gehalten / vnd kein Theil gefaͤhret 
werden / worüber su Vrkundt / vnnd warhaffter 
Bekraͤfftigung dieſes Accords / zwey gleichlau⸗ 
tende Exemplacia verfertiget / vnd ſelbe eines an 
Seiten wolgedachten Herzen General Feldzeug⸗ 
meiſters / vnd anderes von mehrbemeltem Com⸗ 
mendanten vnterſchrieben / vnd mit ihren Pitt 
ſchafften beſtaͤttiget worden. Actum Embs den 
23. Maij / Anno 64. 

Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. in Baͤyern hatten 
ſelbiger Tagen dero Voͤlcker bey Regenſpurg 
muſtern laſſen / vnd ooo uꝙpferdt / vnd 6000, 
zu Fuß felbige ſtarck befunden / vnd wieder in die 
Quartieren gelaſſen. An deß Herm Feld⸗Mar⸗ 
ſchalls von Geleen Stelle / ſo jungſt abgedanckt / 


1647: 


kam Herren. ZeugmeiftervonKaufchenberg/ 


Her: Joannde Werth bliebe General Über die 
Cayalleria, vnd wurde Obriſter Royer, geweſe⸗ 
ner Commendant in Augſpurg / Gen. Feldzeug⸗ 
meiſter declarirt. 


Seither der Eroberung Schweinfurt wur⸗ 


den die Schwediſchen der Ends hin vnd wieder 
auff eine Zeitlang verlege / vnnd ne 


Rheinfeldt ein Lager formirt. 
9 : Ce tangel/benebent General 
kompt auff Duglaß / Axel Lilie / Lowenhaupt / vnnd nod an⸗ 
Wäͤrtz⸗ dere fuͤrnehme hohe Offieirer kame nach Wuͤrtz⸗ 
burg. burg / allwo fie mits. Caroſſen eingeholet / vnd bey 
Hoff logiret worden. 

Hierauff haben ſie folgenden Tags / nach 
Beſichtigunge deß Schloſſes / ſich wiederumb in 
die Statt begeben. Da dann hernachmahls dle⸗ 
ſelbe jhren Abſchied wiederumb genommen / vnd 
gleichfalls mit dreh Caroſſen wieder hinauß ber 

gleitet worden. 
Laffer Immittelſt wurde an Fortification der oecu⸗ 
Schwein pirten Statt Schweinfurt ſtarck gearbeitet / da⸗ 
eren. ran caͤglichs 800. Minn bemuͤhet / benebenſt zu 
- Wuͤrtzburg Sonewe außgeruͤſte beladene Ruͤſt⸗ 
Waͤgen verfertiget / vnnd in das Schwediſche 
Lager gefuͤhret. In welchem nachgehends auch 
beym Herm General Wrangel die Herzen Bir 
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ſchoffen zu Bamberg vnd Würgburg ankamen / 1647 
vnd wegen der ſchweren Contribution vnd Ein» 
quartierungen / wie auch der befuͤrſtehenden 
Marſche / vermitteln thaͤten. 

Entgegen hatte die Kaͤyſerliche Armada auch 
Ordre ſich zu moviren / vnnd auff dem am vier 
vnd zwantzigſten Maij beſtimbten Rendes vous | 
zu erſcheinen. a 

Kurt nach Eintritt Aprllis / thaͤten die auß 
Franckenthal vñ Hoͤchſt / die Frantzoſen inZwin⸗ 
genberg uͤberfallen / etliche nieder machen / vnd ep, 
liche Gefangene / ſampt 100. geſattelte Pferdte 
darvon bringen. Her Gen. Touraine war zu 
Haylbrunn / deſſen Regimenter auch die Quar- 
tier bezogen. Vnd kamen z. Regim. in Lothrin⸗ 
gen nach Landaw / Speyer vnd Wormbs / . an 
die Bergſtraſſe / vnd ins Darmbſtaͤttiſche / auch 
blieben etliche Regim im Wuͤrtebergiſchen. 

Ihro Churf. Gn. zu Maͤyntz wurden dieſer 
Zeit verobligirt / vmb mit der Cron Franckreich 
wegen der Winterquartier zu arcordiren / derge⸗ 
ſtalt / daß den Frantzoſen o ooo. flor. erlegt wor, 
den / auß Gernßheimb vnd Lohnſtein / die Kaͤyſerl. 
außziehen / vnd Chur⸗Maͤintz mit dero eygenem 
MVolck / jedoch in geringer Anzahl befegen: Hin, 
gegen Franck reich die Statt Aſchaffenburg mt, 
der an Chur⸗Maͤyntz uͤbergeben / vnd Hoͤchſt nu⸗ 
rend befegen ſolten. In dem nun dieſer Accordo 
fo fern kommen / hat die Tourainiſche Armee 
auff Gerußheimb weiter nichts attentirt, fone 
dern bas Hauptquartier im Darmbſtaͤttiſchen 
genommen Daher in vmbligenden Orten grofe 
ſe Furcht vnnd Beſchwerunge entſtunde / alſo / 
daß Darmbſtaͤttiſche Vnterthanen der Zeit jh⸗ 
re Glocken naher Franckfurt verkaͤufflich ein⸗ 
brachten / vmb ſich / mit fold) erloͤſtem Geld / gegen 
die vngedultige Soldatefca zu ſchuͤtzen / vnnd zu 
retten. Die Frantzoͤſiſchen Voͤlcker machten auff 
beyden Seiten deß Maͤynſtroms alles vnſicher: 
welche zu Seltgenſtatt / Steinheim vnd Hoͤchſt 
logirten / das Schloß zu Darmbſtatt einnamen! 
vnd die darauff gelegene 2. Compagn, Heſſen- 
daxmbſtaͤrttiſche vnterſtellten / vnnd hingegen 
ogra ingoſen zu Beſatzunge hinein legten. 
Weiln nun das Land ohne das erſchoͤpfft / vnnd 
mit Geldmitteln es ſich ſteckte / wurden die fiir. 
nehmſte Fuͤrſtliche Beampten vnd Inwohner / 
zu beſagtem Darmbſtatt / ſo lang in Arzeft vnd 
gefangen genommen / biß der vngedultigen Sol. 
dateſca Willen gemacht. 

Am 17. hujus, haben vnterm Hern Obriſt⸗ 
Leutenant Aßmus von Mandelßlo e Mann 
auß Gernßheimb / vnnd 200. Fewerrdhr auß 
Franckenthal / ynterm conduict eines Capitain 
Leutenants / fo der Orten die Gelegenheit ge— 
wuſt / abermals die in Zwingẽberg an der Berg, 
ſtraſſen logirende g. Comp. Frantzöſ zu Pferde, 
vnd 1. Regimentſtab uͤberfallen / viel erſchoſſen / 
auch 1. Rittmeiſter / 2. Leutenant / 1. Cornet / 2. 
Quartirmeiſter / Corporal/ 10. gemeine Knech⸗ 
te / vnnd 147 geſattelte Pferdte / nebenſt andern 
Mobilien davon gebracht. | 

Nach dem nun / wie gemeldet / Her: General 


Tttte Ton 


ie u) A : 
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Tourainne auß dem Darmbſtaͤttiſchen / fuͤr das 
Chur⸗Maͤyntziſche Staͤttlein Hoͤchſt am Maͤyn 
kommen / hat er ſolches am ꝛ0.hujus, von Mor- 
gends 4. Vhren / biß Abendts 6. Vhren / auß 12. 
halben Carthaunen beſchoſſen / dergeſtalt / daß 
ein ziemliche Breſche gefaͤllet worden. Ob nun 
zwar der Commendant General Wachtmeiſter 
Webel gemeynet geweſen ſich auffs euſſerſte zu 
defendiren / fo hat jedoch ſolches nicht lang ge 
dawert. In dem die Guarntſon zoo. Mann 
ſtarck / ſich ſolcher Gewalt länger nicht opponi- 
ren wollen. Daher Abendts vmb 7. Vhr dieſer 
Ort / auff Diſeretion uͤbergangen. Worauff 
Her: Gen. Touraine hinein geritten / den Orth 
beſichtigt / alle Manuſchafft ſo darin gelegen / in 
2. Haͤuſern zuſammen verwahren / vnnd fuͤrter 
vnterſtellen laſſen. 5 

goſen Der- Nach Eroberung def Chur-Mäyntziſchen 
kichtungen Zollſtaͤttleins Hoͤchſt / erhuben ſich die Frantzöſi⸗ 
am Maͤyn [che Voͤlcker uͤber den Maͤyn in das Gerawer 
ſirohm. Land / in Meynung Gernßheimb zu attaqutren. 
In dem aber zwiſchen Ihro Churfuͤrſtl. Gn. zu 
Maͤyntz / vnd Herin Gen. Tourgine / zu Franck, 


Der Frans | 


furt / wegen deß Ertzſtiffts Mayntz / der Kontris 


buten halber / tractirt wurde / iſt erfolgt / daß der 
Chur briſteeutenant Here Aßmus von Mandelß⸗ 
2 5 lo zu Gernß heimb auß / vnd off Ehrenbreitſtein 

d 

ſche Guar⸗ gezogen. Beſagtes Gernßheimb ſolte demante⸗ 
niſon ziehet lire werden / darinn / biß ſolches geſchehe / lmmit⸗ 
auß Geruß reift 20. Tourainiſche Tragoner gelegt werden 
Heid. ſolten. 

Kurtz hernach / als Her: Gens Tontaine auß 
feinem Quartier zu Groſſen⸗Geraw vff / vnd ge 
genFrancken gezogen / hatte er firhin etliche Re, 
aimenter zu Roß vnd Fuß / zu Steinheimb den 
Maͤyn paren / vnnd zu den Nieder⸗Heſſiſchen 

Rider Hef ſtoſſen laſſen. Worauf Her Gen. Mortaigne / 
ſiſchen oc am 10. Maj / die Statt Friedberg in der Werte, 
Sricdperg | TAY attaguiret deß andern Tags beſchoſſen / vnd 
vnd Reif, ſelbigen Abendts eingenommen. Wie nun dte 
enberg 
i nach Verfertigung der Vatterten / dieſelbe ca⸗ 
noniret / vnnd z. Fewerballen eingeworffen wore 
den. Als nun 2, Haͤuſer dardurch in Brande gee 
rathen / hat den Ort der Commendant vnnd O⸗ 
briſter / Monſ. Baron von Reiffenberg off Di⸗ 
ſcretion ergeben. Da dann vngefehr in 175. 
Mann vntergeſtellt / Here Obriſter aber ſo lang 
in Arꝛeſt angenommen worden / biß das mit 26, 
feiner Knechten beſetzte veſte Schloß Reiffen⸗ 
berg ebenmaͤſſig denen Nieder⸗Heſſiſchen zu 

Theil worden vnd uͤbergangen. 

Die Frantzoſen fegren dem Gerawer Land 
hart zu: Vnd ſtunde Darmbſtatt in Plünde⸗ 
rungs Gefahr / weiln man mit den / Dr died, 
Frantzoͤſiſche Regimenter verſprochene 30000, 

Rider De) Reichsthaler nicht vffkommen kondte. Mebenſt 
fen 975000 dieſem occupirten die HeſſenCaſſeliſchen das 
Ke KC Hauß Merlaw / orind die Frantzoſen das veſte 
berg vnd Schloß Bgberg im Otenwald. So hatte eine 
Kings» | Parthey auß Franckenthal die in Gernßheimb / 
berg. biG zu ſelbiger Schleiffung gelaſſene wenige 

Frantoſen niedergemacht Allein ſolchen von 


FFC 


Beſatzung in die Burg gewiechen / iſt gleichfaus / H 


worden. Welche dann mit Fewerkugeln ſobald 
ins Schloß geſpielet / dergeſtalt / daß etliche Baw 
in Brandt gerathen. Hlerauff / nach fuͤrgehen⸗ 
der Vermittelung deß Thumb⸗Heren vongeif⸗ 
fenberg / iſt die Vbergab erfolgt. 

Nach dieſem hat der Nieder Heffifche Gen. 
genen. Mortalgne das Dariakjlarıfhe Dauf 
Kingsberg off Diferetion auch eingenommen / 
die darauff gelegene 43. Mußſzuetirec vnterge⸗ 
ſtellet / nd den Commendanten nach Gleſſen gee 
ſchickt. Bey waͤhrender Belagerung gieng Her: 
General Leutenant Eberſtein / mit einer ſtarcken 
Parthey zu Roß vnd Fuß / auß Gieſſen / Fuͤrha⸗ 
bens / den Heſſen⸗Caſſeliſchen einzufallen. In 
dem aber damals Her: Landgraff Ernſt mit et 
ner ſtareken Parthey zurecognoſetren auch auß⸗ 
geweſen / haben ſie vngefehr / vnnd zwar ſolcher 
Geſtalt einander recontrirt / daß die Heſſen⸗ 
Darmbſtattiſchen mit Verluſt 14. Todten / vnd 
50 Gefangenen / fic) nach Gielen vnter die 
Stuͤck ſalviren muͤſſen. 

Nach bemeldtem Schloß Kingsberg muſte 
auch das Darmbſtaͤttiſche Hauß Blanckenſtein 
herhalten. Darauff Her: Gen. Mortalgne so. 
Knecht gefangen genommen / vnd gegen Stauf⸗ Hauß Bla 
fenberg marſchirt. In dem aber die darauff dë: ſckenſtein 
legene Darmbſtaͤttiſchen den Platz verlaſſend / acte über 
vB Gieſſen entwiechen / iſt beſagter Nieder⸗Heſ⸗ an die Ni, 
ſiſcher Hert General MÉ off Lollar geruckt / da, der Heſſen. 
ſelbſten ein Lager formirt / vnd der ſeits die Ber 
fung Gieſſen gleichſamb blocqutrt. 

Nach dem yun derfelbe der beyden Staͤttlein 
Schotten vnd , e das Hauß 

ohnſtein in der Graffſchafft Catzenelnbogen 
auff Difererion erobert / iſt er fuͤrters gegen 
Rheinfelß marſchirt / vmb felbiger Gegend die 
Darmbſtaͤttiſche Derter auch zubezwingen / 
worſelbſten er ſich dann mit dem General Mae 
jor Rabenhaupt conjungirt / welcher auff jener 
Seiten def Rheins mit 2000. Mann zu Roß 
vnd Fuß / beneben 6. Stücken Geſchüͤtzes auff⸗ 
warts marſchirte. 

Immittelſt kamen Heren Landgraff Yohatis 
Fuͤrſtl. Gn. zu Caſſel an / vmb zwiſchen beyden 
Fuͤrſtl. Haͤuſern eine Compoſition zu tentiren. 

Nichts deſtowenigers ſetzten die Nieder⸗Heſſi⸗ 
ſchen jhr Diſſegno am Rhein fort / vnnd thaͤten 
gegen über S. Goar die Katz beſchieſſen / für 
welches Lager zu Maͤyntz viel Commiß⸗Brodt 
gebacken / vnd von dannen 2, halbe 01 
abwarts gefuͤhret wurden. General 

Für Außgang obiges Monats Martij / wur⸗ Friedens. 
den die conferentien, in pundtoGrayaminum | Tractaten 
zwiſchen Hern Vollmarn / vnd Heren Galyio zu Min 
continuiret, vnd von Punctzu Punet durch- He Wide 
gangen. Da ſich dann Her: Volmar / wegen der ane 


Statt 
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16475 | Stärre Augſpurg / Biberach vnd Duͤnckelſplel / | nien vnd Franckretdy angefangene Tractaten / 


als auch der Wuͤrtenbergiſchen Kloͤſter (auſſer⸗ 
halb der Herꝛſchafft Heydenheimb / welche von 
jhme ad punctum Amniſtiæ remittiret worde) 
accommodiret, wegen Aachen / Thonawerth 
ond Eger / aber / als auch wegen Minden / Oßna⸗ 
brůck / vnd def Thomb⸗Capituls zu Straßburg 
noch ziemlich hart difficultiret hatte. 

Inder Pfaͤltziſchen Sache wurden auch Re 
& Correlationes gehalten. Darbey ſich wegen 
def Koͤnigreichs Boͤhmen / der junge Graff von 
Wallenſtein / nebenſt dem Herꝛn von Pletten⸗ 
berg / vnter die Neves Churfuͤrſtliche eingefun⸗ 
den. Die Hern Schwediſchen Plenip otentia- 
rij hatten denen Hern Kaͤyſerlichen primam 
partem ihres Inftrumenti pacificatorij , betref- 


. | fend den punctum Amniſtiæ, & Reſtitutionis, 


außgeſtellet. Bud ob zwar Here Graffe von 
Trautmansdorffſzu Befuͤrderung der Spani⸗ 
ſchen vnd Srangofifden Tractaten / nach Muͤn⸗ 
fer uͤberreyſen wolte / iſt er jedoch von Koͤnigl. 
Schwediſchen HerꝛnLegatis anderſt difponitt, 


vnd hingegen an deſſen Stelle Herr Graffe von 


Lamberg hinuͤber geſchickt worden. 
Selbige Tractaten mr meiſtentheils 
noch in vorigen perplexitaͤten. Deren Eroͤrte⸗ 


rung ſchwer fallen wuͤrde / inſonderheits die Be⸗ | fi 


haltung deren in Italien occupirten Oerter / 
Porto Longone, Piombino, vnd das Armilti- 
tium in Portugal. Auſſer welcher beyder Pun⸗ 
cten die Frantzoſen nicht ſchlieſſen / oder jedoch in 
Entſtehung deß letztern / dem König in Portugal 


freye Haͤnde / vnverletzt deß Friedens / Huͤlffe zu 


leiften behalten / die Spanier aber ſich biß dato 


zu der keinem verſtehen wolten. 


Mitlerweil war von dem Kaͤyſerlichen Ge⸗ 
ſandten / Seren Volmar / vnd Schwediſchen see 


vnd auffs Papier gebrachte Concepten , suber | 


fuͤrdern / vnd felbige zu deſiderirtem Ende helf⸗ 
fen zu bringen / ſihe da haben der Cron Franck. 
reich Gevollmaͤchtigte allerhand Entſchuldigun⸗ 
ge eingebracht: mit fuͤrwenden / ob waren ſie von 
Pariß auß zu tractiren anderwerts beordert / 
auch gar etliche fo den Hollaͤndiſchen Frieden be, 
fuͤrdert / lhnen verdaͤchtig. Auff welche vnver⸗ 
hoffte Zumuthunge gedachter Here Graffe von 
Lamberg hinwieder umb nach Oß nabrüg zuruͤck 
ſich gewendet. 

Nebenſt dieſem hatten die Hern Schwedt 
ſchen ein Stuͤcke auß dem Inftrumento Pacis, 
in puncto Amniſtiæ, 6. Bogen lang / den 
Kaͤyſerlichen Hern Legaten uͤberlieffert. Db 
woln nun dieſe mit demſelben / wegen etlicher 
darinn geruͤckten / vnd noch einmals verhandel⸗ 
ten Sachen / nicht wol zu frieden geweſen / haben 
fie jedoch in 3. congreſſibus, über den Reli- 
gions⸗Gravaminibus, in vielen Puncten / für- 
nemblich aber die Wuͤrtenbergiſche Cloͤſter ber 
treffend / vnd daß in obbemeldten Reichs⸗Staͤt⸗ 
ten / Augſpurg / Biberach vnd Duͤnckelſpiel/ von 
beyderley Religionen die Rath Stellen in glei⸗ 
cher Anzahl beſetzt: vnd die jenigen Augſpurgi⸗ 
cher Confeſſion Verwandte / ſo ſich annoch an 
Catholiſchen Orten befunden / vnvertriebenzu 
ſeyn / auch dieſelben in denen Erblaͤndern etliche 
Evangeliſche Kirchen geſtattet werden ſolten / 
nachgegeben. \ 

Der HenGraffevonTraumansdorffehäte 
die Tractaten mit den Schweden zu Oßnabruͤg 
abbrechen / vnd ſich wiederumb auff Muͤnſter er» 
heben / vmb zu ſehen / ob er gegenwaͤrtig den Frie⸗ 
den zwiſchen Spanien vnd Franckreich befuͤr⸗ 
dern moͤchte. Weiln auſſer demſelben der Teut⸗ 


| gaten Herꝛnsalvio, obiger Wochen derpunctus | fae Frieden übel zuerheben. Entzwiſchen conti⸗ 


Gravaminum ziemlich durcharbettet / vnd darin | nutirte noch wie vor der Kaͤyſerl. Plenipotentia- 


guter Nutze geſchafft worden. 


In dem die Kaye | rius Her: Vollmar die Tractaten mit denen 


ſerlichen auch die Statt Augſpurg / Dündel- | Hern Schweden zu Oßnabruͤg. 


ſpiel vnnd Biberach / nebenſt allen im Hertzog⸗ 


thumb Wuͤrtenberg eingegogenen® 


lõſtern / auſ⸗ 
ſerhalb der tte ehen e | 


ſticuirtt Wegen Ceſſion der beyden Bifthumer 
Obnabruͤg vnd Minden / gleichfalls jhren Con- 
onsertheilet:ebenmaͤſſig auch denen in denErb⸗ 
ändern Conſcientiarum libertatem, vnd Exer- 
citiumReligionis priyatim gu geſtatten ſich an 
erbotten. Bnd in dem man das jenige / ſo noch 
deſiderirt wurde / ſo wol im gantzen Inftrumen- 
to pacis, als obbemeldter puncto Gravaminum 


ferners zu erörtern / auch in täglichen Conferen⸗ 


tien begriffen / lieſſe ſich die Sache anſehen / als 
ob es zu einein Schluſſe ſich nähern wolte. 

So war auch der Heſſiſchen Satisfaction, 
vnd Marpurgiſchen Succellion halben / ziemli⸗ 


che appaxrenz. 2 * 
Hingegen in der Pfaͤltziſchen Saͤche / weiln 


der Chur⸗Fuͤrſten vnd Ständen favor gering / 


lieſſen ſich groſſe Difftcultaͤten mercken. 
Als Der Graffe von Lamberg zu Münſter 
einkommen / vmb die zwiſchen der Cron Spa⸗ 


— —— 
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Wegen deß Stiffts Oßnabrüg wurde nach⸗ 
gegeben / daß der jetzige Her: Biſchoff daſſel⸗ 
be ne Lebens Zelt behalten / Ihme aber 
ein Augſpurgiſcher Confeſſton⸗Zugethaner 
Coadjutor zugeordnet werden ſolte. Man war 
auch der Zuverſicht / fo bald der Hern Staaden 
Plenipotentiarij mit Spanien zu befürftchen, 
dem Schluſſe ſchreitten / vnnd zu Muͤnſter an» 
langen würden / es ſolte Franckrelch vmb fo l 
mehr alsdann zum Frieden zu difponiren jeyn; 
Bevorab weiln die Sache meiſtentheils auff 
Portugal beruhete / vnd dieſer eine Punet auch 
zu vermitteln ſeyn würde. Im Haag wolten die 
Depp Staaden wleder ſich verſamlen / vnd dem 
vermuthen nach / den mit Hiſpanten gemachten 

Frieden gaͤntzlich vollziehen vnd publiciren: wt 
| der welches propos ob zwar Monſieur Servient 
ſtarck arbeitete / wurde doch ſolches in wenige 
conſiderationgezogen: Zumahl / da das jem, 
ge / wormit er die Staadiſchen Geſandten zu 
Muͤnſter beſchuldigen wollen / ſich nicht erfinden 
thäte: Daher deſtswentger appare na, daß dtefes 


rt ij 5 


— 
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wegen def 
Stiffts 
D finabre 
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Kaͤyſerl. 
bit Schwe 
diſche / lief 
fern einan⸗ 
der das 
Projectdeß 
Inſtrumen 
ti Pacis. 
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Jahr die Heren Staaden zu Feld gehen wuͤr⸗ 
den. In deſſen reſolvirten ſich die Frantzoſen / 
auch ſonder Zuthun der Hollander / den Krieg 
mit Spanien zu continufren. 

Die Hern Schwediſchen vnd Proteſtiren- 
den hatten ſich nunmehr dahin erklaͤret / nit vmb 
einen Buchſtaben ferners von dero letztlich auff 
geſetzten Project abzuweichenꝛſondern vielmehr 
ſolches alles dem Inſtrumento bacis in zuverlei⸗ 
ben / vnd daſſelbe auch erſtes tags außzufertigen. 
Interim lagen die Gravamina Religionis, vnd 
punctus Amniftiz im Wege. In dem die Hern 
Kaͤyſerlichen obtger Tagen / die von H. Schwe⸗ 
diſchen Schrifftlich übergebenen Specification 
mehrentheils an reichende dle Stände / vnd in. 
tereffirte Perſonen durchſtrichen / vnd nebenſt 
jhrer Replico wiederumb zuruͤck gegeben. Vn. 
ter welchen allein Wuͤrtenberg / vnnd Durlach 
außbeſcheiden wurden. 

Nach dem die Heren Kaͤyſerlichen jhriges 
project def Frieden Inſtruments außgeliefert / 
haben den die Heren Schwediſchen darauff am 
14. April. zu Oßnabrüg das ihrige lnſtrumen- 
tum Pacis, durch den Legations⸗Secretarium, 
dem Hern Graffen von Trautmannsdorf in- 
finuiren laſſen. Worauff Nachmittags zwi⸗ 
ſchen beyderſeits Herin Plenipotentiariis, in 
beyſeyn Monfieur Conte de Avaux, mit Zuzie⸗ 
hunge der Herꝛn Chur⸗Baͤyriſchen / ſo woln ane 


derer Catholiſchen / als Proteſtirenden Staͤn⸗ 


den / in cauffis Politicis, eine Haupt⸗Conferentz 
im Vorſchlag geweſen / ob zwar Her: Graff von 
Trautmannsdorf feine fuͤrgehabte Vberreyſe 
nach Muͤnſter fortgeſtellet. ai 

Das Chur⸗Brandeburgiſche Foaumaltms 
war nunmehr zu Oßnabruͤck zum Vergleich ge⸗ 


bracht. 

In der Pfaͤltziſchen Sach bliebe es bey Reſtl⸗ 
tition der gantzen Vnter⸗Pfalt / dem achten Er | 
lectorat / vnd gooooοReichsthaler. Die Hef 


ſen⸗Caſſeliſchen beſtunden off Reſtltution der 
Marpurgiſchen ſtrittigen Landen /Abtrettunge 


deren / wegen ihrer Satisfaction, pretendirten 
Derter / vnd in puncoReligionis,bey dem Pale 
ſawiſchen Vertrag. 


Die Kayf. Heron Geſandten wolten inpun- | Punce durchgiengen. 


&o Autonomiæ, wegen der Kaͤyſerl. Erblaͤn⸗ 


der / nicht einwilligen / die H. Schwediſchen aber 


davon nicht abweichen / vnd ſonſten / ehe eine bet, 
(eve Reſolution erfolgte / in den gemeinen Tra⸗ 
ctaten / ferners nicht fortſchreiten. 5 
Hlerauff iſt von Hern Schwediſchen der 
Secretarius Legationis off Muͤnſter gereyſet / 
vmb darauß mit den Dem Frantzoͤſiſchen See 
garen zu communiciren. Dieſe Schickunge 
that fo viel verfangen / daß / vff bewegliches Quy 
ſprechen der Herin Frautzoͤſiſchen / vnnd Vene⸗ 
diſchen Geſandten / die Hern Kaͤyſerlichen end⸗ 
lich vmb etwas milder ſich erklaͤret / gleichwoln 
aber die Autonomiam in den e / bif 
off weitere Ordre von Wien | cum proteſtatio- 
ne, außgeſtellet. Worauff die Conferentien re- 
aſſumirt, vnd darinn von Aquivalentien der 
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Haͤuſer Braͤunſchweig vnd Mechelnburg / gee 


einbahrt. 
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handelt worden. 

Ob dann nungwar der Vergleich noch nicht. 
erfolgt / ſo wurde jedoch das Werck dergeſtalt in. 
caminirt / daß man an gutem Außſchlage nicht 
zweifelte. Maſſen die Hern Kaͤyſerlichen bee 
reits placidiret hatten / daß das Stifft Oßna⸗ 
bruͤck bey dem jetzigen Hern Biſchoff ad dies 
vitæ verbleiben / hernach an einen Hertzog zu 
Braunſchweig⸗Luͤneburg kommen / welchem Vorſchlag 
wiederumb ein Catholiſcher Biſchoff / ſelbigem wegen deß 
abermals ein Hertzog von beſagtem Hauß De IST: 
cediren / vnnd ſolche Alter nation hinfuͤro allzeit price, 
obſerviret / Deren Graffen Guſtavs Sohn aber 
an Geld ein Abtrag gethan werden ſolte. 

Dem Hertzog zu Mechelnburg ſolten die 
Stiffter Mechelnburg vnnd Schwerin / ane 
gewieſen werden / mit der Macht / das Capte 
tul außzutilgen / vnnd die Reditus, ſampt Per- 
petuirung der Zoͤllen an der Elbe / an ſich zu 
ziehen. \ 

Der Punctus wegen Portugal hatte ſo viel Der Pun- 
verurſacht / daß eine Zeitlang die Tractaten Portage 
zwiſchen Spanien vnd Franckreich / nicht allein Vi 
gantz nicht fortgeſetzt worden / ſondern / dafern 
Franckreich im Haag zu feinem Intento kaͤ⸗ 

me / dieſer einige Punct die Tractaten noch lang 
verzoͤgern vnd ſehr verſtellen / oder ja gantz pff ete 

nen andern Fuß bringen duͤrffte. Maſſen dann 

darinn Monf: Servient annoch ſtarck negotli⸗ 

ren thaͤte. ot V 

Ob nun zwar der Conte di Pignoranda / als 
auch Her: Graff von Trautmannsdorff / zum 
Vff bruch / einpacken lieſſen / ſo bemuͤhete ſich der» 
ſelbe dennoch / ſampt den Herꝛn Mediarorn ſehr / 
vmb die Tractaten mit Spanien in Richtigkeit 
zu bringen. c 

Man hoffte immittelſt / hochermeldter Her: 

Graff wuͤrde annoch fir feinem Mea) Of 
nabrüͤck noch einſt reyſen / vnnd gleichſamb den 
letzen Berfuch thun / vmb fic) mit denen Herꝛn 
Schwediſchen vnnd Proteſtirenden vollend zu 
vergleichen. Welche / mit den daſelbſtanweſen⸗ 
den Herrn Kaͤyſerlichen vnterdeſſen das Schwe⸗ 
diſche Inſtrumentum Pacis von Punct zu 


vnd Me⸗ 
chelnburg. 


Ob nun zwar wegen der Autonomie in den 
Kaͤyſerlichen Erblaͤndern / das Frieden⸗Werck 
ſich dieſer Tagen faſt gantz ſtecken wolte / inmaſ⸗ 
ſen auch etliche Tage die Conferentten verblice 
ben. Nichts deſtowentgers wurden ſelbige 
nachmahls reaſſumirt, vnd die Heren Kaͤyſer⸗ 
lichen mit den Herꝛn Schwediſchen / wegen der 
Staͤnden Jurium, Amneſtiæ, Commercio- 
rum, Juſtiriæ & Grayaminum, allerdings ver» 


In Pun&o Amneſtiæ gienge an der Termi- 
nus ab Anno 1624. In puncto Religionis hate 
tees (cin Verbleiben bey dem Paſſawer Ber, 
trage. In puncto Satisfactionis behtelte der 
Kaͤyſer Boͤhmen / vnd die incorporirte Laͤnder / 
erblich: Franckreich als ein Allodial / vnd propri 
Gut / die drey Bißthumber / Thul / Meß vnnd 


Verdun / 


1647. 


Dencktwuͤrdiger © Geschicht 


2 das Hertzogthumb Lothringen / die 
Landgraffſchafft Ober vnnd Vnter⸗Elſaß / die 
Waloſtaͤtte vnd Philipsburg; Schweden das 
Hertzogthumb Pommern eines Theils / Wiß⸗ 
mar mit feinem Diftrict/ Ertz⸗Stifft Bremen / 
vnd Verden / ſampt dem Ampt Wildeshauſen / 
als ein Lehen vom Reich / nebenſt 2. Votis: Chur 
Brandenburg / etliche Aempter in Hinder Pom⸗ 
mern / die Anwartung deß Ertz⸗Stiffts Ma⸗ 
adenburg / Halberſtatt / Minden vnnd Graff— 
ſchafft Schaumburg: Chur⸗Sachſen die Saupe 
nitz / mit . Aemptern im Ertzſtifft Magdeburg: 
Der Hertzog zu Mechelnburg das Stifft Rar 
peburg vnd e, werin. War alſe / biß vff das 


geben nichts mehr uͤbrig. 

Nach dem nun der Her: Graff von Traut 
mannsdorff eine gute Zeit hero mit ſeinem Abs, 
zug von Muͤnſter off Wien vmbgangen / kam ein 
erpreßlicher Currier von Kaͤyſerlicher Mayer 
ſtaͤt / vmb feine Reyſe nach Oeſterꝛeich werckſtel⸗ 
lig zu machen. 

Hingegen empfienge H. Graff von Naſſaw 
Hadamahr / vnd Der: Graff von Lamberg / zu 
Müͤunſter hinderlaſſene Kaͤyſerliche Geſandten | 
hene Plentpotentz / vinb die Friedens⸗ 
Tractaten fortzufuͤhren. 


Stifft Luͤbeck / von Geiſtlichen Guͤtern zu ver⸗ , 
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diß falls gute e Zuperfiche hatte es moͤchte auch 
dieſem Werck fuͤrderlichſtſ feine abhuͤlffliche 
Maß CN 5 

Als am 27. paſſato Her: Graff Oxenſtern 
von Oßnabruͤck auff Mean 110 Bee: 
HereSalvius auch hernach gefolgt / haben ſich fer dens ⸗Tra⸗ 
ners die ubrigen Proteſtirende Deren Grande ctaten / vnd 
vnnd Abgefandten auch daſelbſt eingefunden / auf? Dern 
pind ferners allen muͤglichen Fleiß anzumen, on in 
den / ob an Seiten der Heron Kaͤyſerl.vnnd Ca, ſen. och 
tholiſchen / die Autonomia in den Erblaͤndern zu 
erlangen / vnnd andere noch vneroͤrterte ſtrittige 
Puncten / zu Befoͤrderung def lieben Friedens / 
vergliechen werden moͤchten / ſtunde alſo der zeit 
Oß nabruͤck faſt ledig. 

Der Conte de Pignoranda, Hiſpaniſcher | 
Ambaſſador war / nach dem er acht Tage lang 
auff dem Land verteyſt geweſen / zu Münſter 
wieder ankommen. Daher dann die Spaniſche Span. vñ 
vnnd Frantzoͤſiſche Friedens⸗Tractaten / durch SE | 
Vnterhandllung der Kaͤyſerlichen vnnd Staa— ee 
diſchen Doran Geſandten / eyfferig fortgeſtellet ung. 
wurden. 

Am 16. Junij Tiefen die Heren Kaͤyſerl. ihr Ränferl. 
lunſtrumentum Pacis mit allen feinen Stuͤcken / rap 
was beydes bifherovergiteden worden / vund ſhr Inftru- 4 


1647. 


| noch vnvergliechen / ad dicturam geben. Daͤrauf mentum 


acis. 


Die Hern Schwediſche Legaten wurden zu dieſelben mit der Hern Schwedischen Gevoll⸗ 
Muͤnſter erwartet: Vmb mit dem Deren Graf maͤchtigten ihre Begierde zum Frieden conte, 
fen von Trautmansdorff / für feinem Abzug / ſtiret / auch daß fie ohne Schluß nicht von einan | 


| 
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noch einfles zu communtciren / vnnd in denen / 
noch übrigen Puncten / da muͤglich / einen Ver⸗ 
gleich zu treffen 

Vuter welchen fuͤrnemblich waren die Pfäl, 
ſüſche vnnd Badiſche / als auch dte Hertzogliche 
Wuͤrcenberglſche Sache / wegen Haidenheimb: 
Item die Statt Aach / die Autonomia in denen 
Raf erlichen Erblaͤndern / das Juſtiti⸗Weſen / 
die Jura Statuum, vnd die Heſſiſchesaris faction 
ſampt der Marpurgiſchen Sade. 

Der Punctus Reformationis war auch be 
reits auffgeſetzt / vnd dergeſtalt eingerichtet / bah. 
es Darbey fein verbleiben wol behalten wi a 
Herr Graff von Trautmansdorff thaͤte aber⸗ 

mals / den Sachen zum beſten / ſeine Reyfe a 
drey Wochen prolongiren. Immittelſt hatte 


etulret werden Maſſen dann / zu Außgang deß 
Maiß / erfolgte / wie es mit der Autonomiain 
den Erblanden / ſo bißher wegen etlicher lin Reis | 


richtig / allein man koͤndteſich / in Vffſetzung 
deß Concepts / wegen etlicher Clauſuln / vnnd 
Marginalien / die beyde Theile / zu hrer Verſi⸗ 
cherung / einruͤcken wolten / noch nicht allerdings 
vergleichen. 

Immittelſt wurden die gwiſchen Hiſpanten / 
vnd Franckreich / reaſſumtrte Tractaten / durch 
vielfältige Bemuͤhung der Heren Mediatorn / 
ſo weil gebracht / daß die Herm Frangofen die 
noch übrige ſtrtttige Puncten den Staadifchen 
Herzn Abgeſandten / benebenſt den Herm Me— 
diacorn/anibeimbgegeben, Alſo / daß man auch 


Theatr. 0 | e OS Tom. V. 


man Hoffnung / es wuͤrde noch mehr gutes fr, Kaͤyſerlichen Trouppen in Weſſphalen mars 


che annoch ſtrittig geweſener Oerter ſo viel als ö 


der reyſen wolten. 

Die Schwediſchen vnd proteſtirenden Dor 
Abgeſandten uͤbergaben auch ihr Inftrumen- RS 
tum pacis an jhren Gegentheil. Worüber die Toftume- 
Käyſerliche Herzen Ambaſſadoren / vnd Catho, rum pacis. 
liſche Stände / taͤglichs zu Rath gangen / vnnd 
hinwlederumb elne auß führliche Antwort übers 
liefert. So Hefe eben maͤſſig die Herꝛen Bän: Radofert, 
ſerlichen / durch die Doten Mediatores, ein In, ee 
ſtrumentum pacis an die Herzen Frangofer Segel 
extradiren. Welcher Erklaͤrungen darüber zu 
e ſtunde. 

alee dem die Eee iche Durchleucht.zu Ferner 

un das Armiſtitium mit benden kriegenden Verlau 

Sonn EE Spar in DWefir 
Eyßkirchen / vnnd Zonß verlaſſen / vnnd zu den Bä 
Coͤlln. 


FR 


ſchiren. Dar auff nunmehr die Stiffter Coͤlln / 
Münſter / Paderborn / vnd andere Chur, G in 
angehoͤrige Landen / von den Köyferlichen quite 
tirt/ vnnd theils feſte Oeveer mit Shure Coͤllnt⸗ 
ſchen Voͤlckern beſetzt wurden. 

In der Statt Calc ar war zu Eingang dteſes 
Monats / ein Fewer außkommen. Welches 
durch Huͤlffe deß Winds / alſo geſchwind ſich er⸗ 
hoben vnnd zugenommen / daß in kurtzem viel 
Haͤuſer im Rauchoffgangen. ’ 

Immittelſt hate Der General Königs, 
marek die Heſſiſchen Vedlcker auß Weſtphalen 
an ſich ziehen / vnnd die Vechte wuͤrcklich belaͤ⸗ 
gern. Vorbeſagter General Wachtmeiſter 
Spar als er ſich Dorſten verſichert / vnd; Wah⸗ 


rendorff mit mahrem Volck beſtaͤccket / gienge 


Ttttt 10 fuͤrters 


9 
if 
d 


2 
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fiirters mit 4000: Mann nach dem Embs, | (chen niedergemacht / hat Here Koͤnigsmarck 1647. 
land. Selbtger hatte ſich gedachter Statt Wah, ſolchen Ort auffs newe wiederumb zubelaͤgern 


rendorff per Strategema alſo bemAdhtiget: angefangen. 


Nemblich / als er / Muͤnſter fuͤrbey / mit etlichen 


Der Accords 5 fo wegen Bbetgabe der 


Trouppen gegen Wahrendorff paſſirt / hatten Vecht / zwiſchen Hern General Leutenant 


die darin ligenlde Chüt⸗Cöoͤllniſche Volker ver. 


Koͤnigsmarcken / vnnd Hern Graffen von 


meynet / er wuͤrde die Kaͤyſerliche Maͤnnſchafft[Arch / Debt zu Perede! vnnd Spina / am 
herauß / vnd mit ſich nehmen. Ei hatte aber fur, | befagteh 16. 26. Maj getroffen worden / war 
hin mit den Käyferlichen Anftalt gemacht / daß | Diefer: _ 


fie ſich ſtellen ſolten / alt wären fie außzumarſcht⸗ 
ren fuͤrhabens / ſolten ſich aber ſobald dep Walls / 
und der Thor bemaͤchtigen / welches dann auch 


1 Soll der Heri Graff noch heut das hohe 
Bollwerck 7 gegen die Schwediſche gemachte 
Gallerie, vnd das Ravelin für dem Oßnabruͤ— 


geſchehen. Daxauff iſt er / nebenſt etlichen / na⸗ eker Thor / zubeſczeneinraͤumen: 


hend der Statt verborgen gehabten Voͤlckern / 


2. Soll der Heke Graff fur dem Abzug eine 


den Käyſerlichen in der Veſtung fo bald zu kichtige Liſta auff deſſen hinderlaſſenes Seat, 
Huͤlffe kommen / vnnd ſich dergeſtalt der Statt mentaußhaͤndigen laſſen. 


bemaͤchtigt / wie auch Kaͤyſerliche Guarniſon 
hinein gebracht. 


Welche von den Buͤrgern ei⸗ Abzug / 


. Goll der Hert Graff gleichfalls fur dem 
eine richtige Specification aller Stuͤ⸗ 


lien Eydt / vnnd daß fie mit den Soldaten zu cken / Ammunttion / vnd anderer Kriegs ruͤſtun⸗ 
Wall gehen ſolten / zwar begehret / aber von den gen / auch der fürhandenen Provlant / herauß 


Bürgern / weiche der Churfüͤrſtlichen Durch» 
leucht. zu Coͤlln geſchworen / abſchlaͤgige Ant⸗ 
wort erhalten. 


geben / vnnd von dato an nichts davon emwen⸗ 
den / oder vernichteltlaſſen. „ 
4 Da der ere Graff einige Fewer / oder 


Jnimittelſt ehäre Heri General Leutenant verborgene Minen augeleg / ſo der Veſtung / vnd 
Koͤnigsmarck die Vechte ſtarck beſchieſſen / war der Statt Vechte ſchadlich wären ſoll ers zu of? 
auch mit den Approſchen ſo nahe kommen / daß fenbahren / Krafft bieſes / verbunden ſeyn. | 


er jnnerhalb kurzen Tagen vermeynte dieſe Ve⸗ 
ſtung zu erobern. 6 


52 Hlugegen fol gemeldter Her: Graff 
morgen Tags / ztwiſchen 8. vnd 10. Vhren Vor⸗ 


Maſſen dann durch bie eingeworffene Fe⸗ mittags nebenſt den andern Ober, Offtclrern / 
werballen der Ort faſt halb abgebrandt. Allein vnnd Stabs,Perſonen feines Regiments / 


die Defenſtontrer hielten ſich wol / vnnd hatten ſampt 1: Cornet / 2. Wache meiſtern / vnnd 
für einem Auſſenwerck die Schwediſchen einen 1 Corporal / als auch 1. Receptor / Zeugwarter / 
Sturmb / vnnd den Obriſten Brandeshagen | Fewerwercker / Conftabel/ vnnd Proptatitmei⸗ 


verlohren. d 


Ger ſampt deren Weib / Kindern / Wagen / 


Herr General Wachtmeiſter Spare lage Pag agy / vund all ihrer Haab⸗ abziehen / vnnd 
noch vmb Wahrendorff / vnnd zoge im Stifft auff Hamm cönvoyret / die Vnter⸗Officirer 
Muͤnſter die Kaͤyſerlichen Trouppen zuſam, aber / vnd gemeine Knechte alleſampt / mit der 


men / als ob er die Vecht entſetzen wolte. 


Die nen Faͤhnlein / zuruck gelaſſen werden. Bnd 


Koͤnigsmarckiſchen erlitten dafuͤr ziemblichen | foll die abstehende Pagagy weden von © da⸗ 


Schaden / herlohren etliche Stürmer vnd ziem⸗ 


lich viel Volcks. In dem aber noch 2000: Det) 


ſiſchen / vnd etliche ſchwere Stuck / im Laͤger da⸗ 


für anlangten / vermuthete man ſich deſto eher | ſolches reſtituirt werden. 


der Vbergabe. Maſſen dann erfolgt / bnd / m 


| 16.26chujus 5 der Commendant deffen Orts / 


üͤrgern / oder Bawern / viſitret werden. 
Geen r / oder Bawer / fich bes 
ſchweren / daß jhnen etwas mitgenommen / ſoll 
Zu mehrer feſthal— 
tung iſt dieſer Accord in zweh gleichlautende 
Exemplaria abgefaſſt vnd von beyden Theilen 


Her: Graff von Arch / ſich auff Diſeretion er, vnterſchrleben / vnd verſiegelt worden. Actum 
geben: Wotuͤber er nacher Hamm convoyret/futtupras 00. | | 
die Knechte abet / in 706. ſtarck / oneergefteller | Entzwiſchen name Here General eutenant 

| Koͤntgsmarck / am letzten Maij / das Gärt, |higsmarc 


worden?: . rs CN 
Hierauff ſind die Schwedifchen für Fürfte, 
Hawgerticht / worinn dreyhundert Mann la⸗ 
918 en nun Her: General Koͤntgsmarck 
die Für 
ſerlichen Herin Geſandten / als auch Den 
Mediatotes , hierüber beſchweren / mil für, 
wenden / ſolches wider die Prelminar Fries 
dens⸗Tractaten anlteffe. Welches zwar die 
Hern Schwediſchen Plenipotentiariz nicht 
wolten geſtehen / jedoch den Deren General den, 


tenant Koͤnigsmarck davon abmahnten. Wo⸗ 


rauff der ſelbe abgebogen / vnd einen andern Ort 
attaqutren wollen. In dem aber die Fürfte, 


lein Fuͤrſtenaw / fruͤhe vmb ſieben Yhren / mit 
Sturmb ein. Woruff der Commendant deß 
Schloſſes einen Offietrer herunter geſchicket / 


enaw belaͤgert / thaͤten ſich die Kays | vind Accordo begehrt. Weil aber / wegen 


behartender Wider ſetzlichkeiten Here Koͤnigs⸗ 
mate nichts anders / als vff Diſeretion ver, 
willigen wollen / Hat er ſolche Condition end» 
lich acceptirt : Daß die Ober⸗Offteirer / big 
off Faͤndrichs Abziehen / die Vnter⸗Offtei⸗ 
rer 1 vnd gemeinen Knechte / zuruͤck bleiben 
tell im 
att Emportirulige obiges Orts / ruckte 
Her: Koͤnigsmarck flr Wiedenbruͤcke. Man 


nawer auß gefallen / vnd bey 20. Koͤnigsmarcki⸗ hielte zwar darfuͤr / der Herz Biſchoffe zu Oßna⸗ 


e bruͤg 


Accordo 
der Pbek⸗ 
gab Vech⸗ 
be 


2 


Gen. Ris 
occupire 
Sarfiehawy 


u 


1647. 


|e niches Jumittelſtlleſſe Here Koͤnigs marck die 


die Stuͤcke. } BR | 

Herr General Major Spar ſamblete omb 
Hanaw in drey tauſend Mann Kaͤyſerlicher 
Woͤlcker / als auch etliche Trouppen vmb 
Siegburg: Zu welchen Din General damboy / 
mit etlichen Lothringiſchen Regimentern ſtoſ⸗ 
ſen / vnd geſampter Hand nach Weſtphalen ge⸗ 
hen ſolte. Vache? 

Der König in Franckreich war reſolvirt / 
ſampt det gangen Hoffſtatt / auff Amiens zuzie⸗ 
hen Dem der Her: Cardinal auch folgte. In 
deſſen paſſirten vier tauſend Mann zu Avie 
ae n uber die Brücken / vmb in Cacalonien zu 
gehen. 

Zu Nantes war zwiſchen den Frantzoͤſ⸗ vnd 
Hollaͤndiſchen Kauffleuten / wegen einer Recht- 
haͤngigen Sach / ein Streit vnnd Sturm ent⸗ 
ſtond en. d . 

Der Koͤnigl. Rath hatte der zu Nantes ſich 
befindenden Hollaͤndiſchen Kauffleuten Klag 
angehoͤret / darüber ſie mit guter Sarisfackian 
wieder abgefertiget / vnnd hingegen dem Mar 
ſchall de la Milleraye von Hoff ein Verweiß gee 
ben / daß er ſolche Kauffleut fo übel an beſagtem 
Ort tractiren laſſen. f : 

Zu Dupnfirchen erwartete man der fieben 

Schwediſchen Kriegsſchiffen / ſampt den Vote 
Corp / fo in Preuſſen geworben. Dep Mar 
ſchalls de la Motta Proceß wurde fuͤr das Pare 
lamentzu Grenoble verwieſen. Der Mont. de 
Haut er nemärck chen Ambagfadoe ſchr teg, Dies 
gat ver- ſer hatte nach gehabter Audtent dem König ein 
ehret dem Einhorn (welches 2: oder z. Zehen länger war / 
1 in als bas jentge / fo in dem Schatz zu S. Denyß 

raticks wird gezeiget) ſampt einem ſehr ſchoͤnen Edelge— 
reich ein Eder H I "SES Edelge 


iho: “ Als der König zu Amiens ſich befaude / wuts | he 


darbey mit groſſer Pomp vnd Devotlon / Geel- 
Meſſen geſchahen. 


Her: Gen. Touräi fe ſchickte von ſeinen vn 


tethabenden Voͤlckern ee Pferd in Flandern. 
Der Matſchall de la Serieterre formirte in Lor 
thringen ein abſonderliches Corpus von 6000. 
Mann. Der Den Cardinal Mazarin, vnnd 


la Tuillerie teactiveesu Parip den Heren Den» ben Carthaunen vffpaſſten. 
cker zu Schiff gebracht / vind die newe Gaͤſte hn 
empfangen. ` 
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E ich die Cavalleria in densa emp. nacher 
Schiff / hernach die Cavalleriain wenig Wo, Ceutſch⸗ 


land ſpes 
dirt. 


gehalten / vnnd die Engliſche Schiff / ſo hn die 
Segel zu ſtreichen noͤthigen wollen / in die 
Flucht gebracht / war zu Gottenburg gluͤcklich 
ankommen i 5 
Die Königin in Schweden war von Vpfal 
wieber zu Stockholm ankommen. Bnd folte Schtved. 
die / vorlaͤngſt nach der Moſcaw deſſtinirte ie, |*egation 
gatlon ehiſtes offbrechen: Zu welcher benahmet eb ac | 
pnd verordnet Waren Her: Barbn Erich GAL Sg ` 
denſtern / Reichs⸗Rath / Here Obriſt Hang 
Wrangel / dep Herin Feldmarſchaͤlls Herman 
Wrangels Bruder / bund der Secretarius Larf | 
Canterſtein. e 
Die zu Hamburg vom Obriſten Luͤtzow ge, 
wörbene Spaniſche Volcker wurden in drey 
hundert ſtarck / zu Schiffe gebracht / vnnd forte 
geführet-Kondten aber wegen contrari Winds 
ficht fortkommen / vund muͤſten fuͤr dem Plan⸗ 
ckeueſſer Sand ligen. Daher die Schwebiſchen 
zu Stade vnten Buxtahuda jhnen beym Twi⸗ 
ſenfloht / da ſie vmb der Tleffe willen / nahend 
fuͤrbey muſten / mit etlichen Stücken / vnnd hale 
Wie ſie dann in 
der Naͤhe etlich Landvolck vffgebotten / vnd Böl- 
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Die Schwediſchen continuirken die Zoͤlle zu 
Lawenburg / nahmen vom Schiffpfund Eyſen 
ein halben Reichsthaler / vom Laſt Korn andert⸗ 
en Reichsth. von 1. Tonnen Saltz 12. Schil— 
ling / von u Tonnen Haring eben fo viel welches 
den Kauffleuten beſchwerlich fiele. f 
Der Adiniral Anckerhelm war mit Allen fei, |Stanköf, 


ff, nen vnterhabenden Schiffen durch den Sund Schiffe 


rectavff Stockholm geloffen. In gleichem gieri- Sat sc)? 
gen auch die Schiffe“ ſo die Cron Brangroidi TH 
in Schweden gekaufft / durch den Sund vinb 
von dannen mit gutem Wind nach Franckreich 
zu ſegeln. ; ‘ 
BF bom Herden. Tage zu Copenhagen war 
ber Koͤnige / vnd die Reichs Mathe/ wegen der 
newenKrkegsverfaſſunge noch nicht verglichen. 
Inmittelſt wolte der Könige init einem Orlog⸗ 
Schiffe zur See gehen / vnnd wurde der Her: 
[Eitz⸗Biſchoff / als Statthalter uber Holſtetn / 


Marſchall de Villeroy, kamen nach Orleans / künfftigs zu Glückſtatt reſidiren Hingegen zoge 
vmballda mit denen Marſchallen Gafhon vnd | Hert Graffe Pets von Gluͤckſtatt ab / vind in 

antza W, Kriegs⸗Rath zu halten.“ Norwegen: Woſelbſten jhm ein gewviſſe Der, 
Am Königl. Schwebiſchen Hoff würde ein! ſchafft eingeraumet würde, 
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Denne⸗ 
march iſt 
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Weiln der Herr Graff von Delmenhorſt oh⸗ 
ne Leibes⸗Erben / Todtes verfahren / Welt der 
Herr Graffe von Oldenburg / fo ein Herr von 
68. Jahren / auch ohne Leibes, Erben / die Poſ⸗ 
feffion einnehmen / vnd die Vnterthanen jhme 
die Pflichte leiſten. 

Auff beſagtem Herin-Tag zu Copenhagen 


zum Krieg wurde / wegen der jenigen Schulden / fo der Rov 
40. fetten) nig / vnd die Cron Dennemarck / im letzten Krieg 


Golds 
ſchuldig 


gemacht / deren Specification ſich auff 40. Ton, 
nen Golds belleffe / deliberirt. Die Ritterſchafft 
war nicht vngeneygt zu bezahlen / im Fall das. 
Koͤnigl. Erbgut zum Pfand gegeben wuͤrde / 
vmb darauf hier nechſt die Gelder haben zuerhe⸗ 
ben. Der Konig hatte HerꝛnChriſtlan von Ran, 
gat zum Reichs Math der Cron Dennemarck 
deſignirt. Bnd wurde auff dem Land Tag zu 
Schleßwig beſchloſſen / daß von jedem Pflug in 
Juͤtland vnd Holſtein / „Reichs thal. Schatzung 
gegeben werden ſolte / welches uͤber 2500000. 
Reichsthaler ertragen thaͤte. 

Die Publica wurden auff gemeltem Reichs. 
Tag fleiſſig debattirt. Vnnd hatte die Ritter 
ſchafft / zu Abtragung def Lands Schulden / 
400000. Reichsth. offerirt / fo aber nicht wolte 
zu langen. Hierzu lieſſen die Koͤnigl. Mayeſt. 
durch Koͤnigreiche vnd Lander / eine Schatzung 
ergehen / worzu Arm vnd Reich / Groß vnd Klein / 
vom 100.4. Thaler erlegen ſolte / ſo gar / daß auch 


clip 


0 


HNolftein/Fofi-ond Bettage / vmb den Aller hoͤch⸗ 
ſten / w deß allgemeinen Friedens in der 
Chriſtenheit anzuruffen. 

Der Königliche Pring in Dennemarck / 
Chriſtianus V.wurde mit zoo. Pferden zu Guͤ⸗ 
ſtrow in Mechelnburg erwartet. Hierumb wol⸗ 
te Hertzog Adolph Friederich von Mechelnburg 
auch dahin reyſen / vmb den Prtugen zu em⸗ 
pfangen / vnd zu tracttren: Welcher Vnpaͤß⸗ 
lichkeit halber / von dannen ins warme Bad vere 
reyſete. f 

Nach dem nun derſelbe ſeine Reyſe / wegen 
Erlangung voriger Geſundheit / zum Carls- 


bad fortgeſetzt / iſt erzwar nach Dreßden kom⸗ 
men. Als Ihro Hochfuͤrſtliche Durchleuchtig⸗⸗ 


keit aber von dannen fortgezogen / find fie zwi⸗ 
ſchen Dreßden vnnd Freyburg mir fo ſtarcker 
»Mattigkeit befallen / daß man refolviren muͤſ⸗ 
ſen / nb Ihro Durchl.auff Dreßden widerumb 
zuruͤck zubringen / allein die Schwachhelt hat 
allweil überhand genommen / alſo daß Ihro 
Durchl. welters nicht fortzubringen geweſen / 
ſondern am 4: Juni Abends gegen u. Vhrnzu 
Goͤrbitz / eine halbe Meyl von Oreßden / nach dem 
Willen Gottes ihr Leben im 45. Jahr dero Al- 
ters endigen müflen. Devo verbliechener Leiche 
namb folgends mit groſſem Trawren auff 
Drefiden gebracht / vnnd biß zu weiterer Abfuͤh⸗ 
rung beygeſetzt worden. 


Zu Neapolis war obiges Monats / ein heffti/ Span. vi 


N die Prieſter / Schulen vnd andere Bedienten / ; 
ge Verbitterung / zwiſchen deß BapfisNun- Franvof, 


| nicht eximirt wurden. Die Koͤnigl. Officianten 


Moͤlcker 


| 
| 


Herr Ertz⸗ 


N ſolten ebenmaͤſſig ihre Quotam beytragen. 


Vnd uͤber ſolches / noch eines Jahrs Beſoldung 
entrathen. R 
Von dieſen Geltern folte 1. die newe 

Schiff⸗Flotta / fo faſt fertig / bezahlet / vnd auß⸗ 
geruͤſtet. 

2. Die Veſtungen davon hin vnnd wie, 
o reparirt/ vnd das Königliche Zeughauß er⸗ 

awet. 

3. Die Königl. Schulden damit bezahlt. 

Die Koͤnigl. Bedienten / Officirervnd 
Soldaten befriediget werden. 

Zu Auffrichtung der newen Armatur ſolten / 
auſſer denen / annoch in Dienſten habenden 
Voͤlckern / ferners 2000. Mann zu Roß vnnd 

Fuß / angenommen / vnd continuè unterhalten 
werden. So wolte man ingleichem 5. Veſtun⸗ 
gen im Land auffbawen : Bnd offerirte Her: 
Hannibal Seeſtaͤtte / Statthalter in Norwe⸗ 
gen / jnnerhalb 2. Jahren / roooo. Mann / vnnd 
30. Kriegsſchiff / auß ſelbigem Koͤnigreich here 
bey zuſchaffen. ) | 

Dem Hern Ertzbiſchoff zu Bremen wurde 


“Brent $4] pag Guberno der Herkogthiimber Schleßwig/ 


Bremen 
dberlompt 
ein newes 


vnd Holſtein / aufgetragen / benebenſt die Graff⸗ 
ſchafft Pinnenberg Erb⸗ vnd Eygenthuͤmblich 


Guberno. | verehret : Allda / oder zu Schleßwig / er ſolte reſi⸗ 


Faſt⸗ vnd 
Bettage 
in Denne⸗ 
Marck / ꝛc. 


diren. 

Am zo. vnd zi. Maj / auch erſten Juni / nem⸗ 
lich / rey Tage nach einander / hielte man in bey⸗ 
den Koͤnigreichen / Dennemarck vnnd Norwe⸗ 
gen / auch Fuͤrſtenthuͤmbern / Schleßwig vnnd 


cio, vnd dem Vice-R.e;welcher alle deſſen Nun- 
cij Diener / fo Waffen trugen / vnd er uͤberkom⸗ 


Verrich⸗ 
tungen in 


men moͤchte / auch in der Kirchen / lieſſe aufffan⸗ Italien. 


gen / nach dem Caſtel Baya fuhren / vnd daſelbſt 
enthaupten, Ze 

In deſſen kamen auß Spanien wieder 500% 
Soldaten / mit zoo. Kiſten Realen / für die Ger 
nueſer / zu Neapoll an. Derſelbe Vier-Re kd 
viel Stück vnd Ammunition / auß dem Konig, 
lichen Arſenal sieben / vmb damit die Schiff- 


Armada / deß Don Joan de Auſtria zuverſtaͤr⸗ 


cken / welche in funfftzig Kriegsſchiffen / vnd gee 
hen Brandſchiffen beſtunde. Zu dieſen ſolten 
auch die Schiff auß Indien ſtoſſen. Alſo / daß 
ein groffe Macht zuſammen kame / welche den 
Frantzoſen vielzuſchaffen geben würde. 


Die Spanifhe Silber⸗Flotta war zu Ka⸗ Spanische 
ditz / ſechſthalb Millionen reich / angelangt. Bund Suberflot 
hatten 700. Spaniſche Reutter auß Eſtrama- arrivirt, 


dura an den Portugeſiſchen Frontieren / in 
rop, Dë Viehes / vnd 0. Soldaten / gefan⸗ 
gen weggenommen. Zu Genua lieffen eben, 
falls z. Schiff ein / brachten 400000. Realen 
von Achten mehrentheils fuͤr Meyland mit / 


welche berichteten / daß der Generaliſſimus Don 


Jean de Auſtria vom Konig in Spanien Ab, 
ſchied genommen / vnd von Occogna abgefegelt 
waͤre. Aë 

Kurs flirhersin der H:Marterwochen/ hatte 
der Bapſt zu Rom zwoͤlff armen Perſonen / fo 


die heilige zwoͤlff Apoſteln reprerſentirten / die 


Sif gewaͤſchen / vnnd jhnen ſelber zur Tafelge⸗ 
dienen: 


Tee 


— 


16 ＋7. 


Der Mey 
laͤndiſche 
Guberna⸗ 


tor belaͤgeꝛt 


Nizza del- 
laPaglia, 


bellirn. 


Bürger 
der Statt 
Chiecti rte 


H 


) 


Diener: Auch jederm hernach ein guͤldene vnd file 
berne Müͤntz geſchenckt. ` 

In dae e auch in Piemont vnnd Mont- 
ferrat,diefer Zeit die Frantzoſen zimlich ſchwach 
waren / hierumb ruͤckte der Meylaͤndiſche Gue 
bernator mit der Spaniſchen Armada / in fuͤnff 


tauſend zu Roß / vnd ro ooo. zu Fuß / vnverſe⸗ 


hens nach Nizza della Paglia, ſo nur mit 300. 
Mann beſetzt / nam ſein Hauptquartier im Car 
puciner Kloſter. 

Als nun die Frantzoſen zwar mit dem Ente 
fage einen Verſuch gethan / aber die Wachten 
hin vnd wieder ſtarck befunden / find fie unver 
richter Sachen wieder zuruͤck gezogen. Immit⸗ 
telſt haben die Spanter / am ſchwaͤchſten Ort der 
Statt einen halben Mond erobert. Woruff die 
Belaͤgerten accordirt: Vnd mit 400. Befund» 
ten / vnd Krancken / ohne Geſchuͤtze / naher Aſti 
außgezogen / die Spanter lieſſen die Mawren 
demoliren, vnnd die Armada vmb Alexandria 
verlegen / ſich zu erfrifchen. 

Die Frantzoͤſiſche Schiff⸗Armee von 1s. Gale 
leeren / zg. Schiffen / vnd 4. Brandſchiffen / kam 
auß Catalonten wieder in Genueſer Golfo an: 
Vmb allda in ooo. Mann einzuladen / vnd ei⸗ 
ne wichtige Imprefla fuͤrzunehmen. Daher / auß 
Beyſorge / die Statt Luca werben thaͤte. Vnd 
wurde im Fort zu S. Maria im Golfo Specie 
eine Confpiration entdeckt. Gleichfalls iſt zu 
Neapolis im Caſtel ein mächtig angelegtes Fee 
wer / welches 4000. Faſſe mit Pulver nahe ge 
weſen / offenbahr worden / welches Vugluͤck / da 
es nicht auß gebrochen / faſt die gantze Statt ruts 
niren koͤnnen. 

Zu Palermo ſtunde der gemeine Poͤfel vff / 
wegen vffſchlag def Brodts. Da dann Herr 
omnis das Rath⸗Hauſe in Brand ſteckte / in 
fuͤnff hundert Gefangenen erledigte / der Rei 
chen Haͤuſer pluͤnderte / vnnd den Vice. Ke die 
newe Zoͤlle abzuſch affen zwingen thaͤte. Welcher 
mit Hilfe der getrewen Burger / hernacher (ole 
chen Tumulewieder geſtillet / vnd etliche vffhen⸗ 
cken laſſen. Dergleichen Vffruhr entſtunde in 


Gicilien in andern Staͤtten mehr / f 


kaum zu ſtillen. ; 
Als die Spaniſche Comiſſarten den DonFer- 
rante Carraciolo, in die / jhm verkauffte Statt 


Chiettiin Appruzzo, einführen wollen / haben 


ſelbige Bürger ſich widerſetzt / den Don Carra- 
ciolo, mit dem Coimmiſſarien / ntedergemacht / 
vnnd Hleruff fuͤr der Statt ein Feld. Lager ge⸗ 
ſchlagen / ſich darinn gelegt / vb ſich zu defendt⸗ 


ren. icht wenigers / als der Vice- Re suMeapor 


lis kurtz fürhero (in willens niederzulegen die 
Waffen zwiſchen dem Duca de Matalone, vnd 
Prince de Caſſette, hatte etliche Comp. Golda 
ten geſandt / vmb in ſelbigen Landen zu logien / 
vnd die Vnterthgnen / von Rottirungen abzu- 


halten / haben die Inwohner ſich off die Bein gee 


macht / vnnd ſelbige ankommende Gaͤſte derge⸗ 
ſtalt empfangen / daß ſie wider zuruͤck kehrẽ muͤſ⸗ 
ſen. Woruͤber der Vice-Re den gemeldten Det: 
zogen zu Jreapolis ins Gefängnüffe lege laſſe 


— — 


n. paratorien conſumtrt vnd verbronnen / iſt die 


1329 
Zu GE Neapolt war / durch Vngluͤck / 
ein groſſe Gallion / mit go. Soldaten / Boots⸗ 
volck / Munition / vnd Proviant / ſo nach Orbi⸗ 
tello abfahren ſolte / verbrandt. Davon der Ca 
pitain Martolozzi mit groſſem Pracht begra- 
ben / der Admiral aber deſſen verbrandten 
Schiffs wegen ſuſpicion S daß er dardurch 
600000.Cronen/foindem Schiff waren / ſolte 
gedacht haben an ſich zu bringen / in Hafften ge⸗ 
nommen wurde, 

Zu Rom hat dieſer zeit ein Knabe / 5. Jahr 
alt / Nahmens Jacob Martin von Modena / in 
beyſeyn 1. Cardinaͤlen / vnd vieler Prælaten / of 
fentliche Schlußreden in Theologia, Juris- 
prudentia, Medicina, Mathematica, vnd Phi- 
lofophia, mit groſſem Lob / diſputirt / vnnd bee 
hauptet: Welcher zu Bononien bey den Mino- 
riten ſtudiret. ; 

Der Königin Franckreich ſchickte den Mar- 
quis de Fontenay Mareville, als Ambaſſadorn / 
naher Rom. So bald derſelbe daſelbſt ange⸗ 
langt / hatte Baͤpſtliche Heiligkeit den Portuge⸗ 
ſiſchen Ambaſſador admittirt, vnd jhm Audtentz 
ertheilet. Vorbeſagter Frangzoͤſiſcher Ambaſſa⸗ 
dor war zu Rom mit mehr / als eo. Caroſſen / ſehr 
prächtig eingezogen. 

Fir Außgang dieſes Maij reyſeten Kaͤyſerl. 
Mayet. von Wien abermals auff Preßburg / 


ren 


Ein Rnab 
von 7. Ja⸗ 
ren diſpu⸗ 
tirt zu 
Nom. 


— 021] 


vmb alles daſelbſten / wie auch die Koͤnigl. Erd» Ferdinan- 


nung Ferdinandi IV. abzuhandlen / vnd foꝛtzu⸗ 


dus IV. 


ſtellen. Maſſen dann auch darauff erfolget ( vnd wird zum 


am z. Junij, ſtyl. nov. die Vngariſche Stände 


Roͤnig in 
Vngarn 


ins geſampt den Boͤhmiſchen König auch in proclamirt 


Vngarn zu croͤnen bewilliget / vñ offentlich pro, 
clamiret. Woher in der Statt Preßburg ein 
groſſes Jauchtzen vnd Geſchrey entſtanden / die 
Vngariſche Herꝛn supferdt geſeſſen / in vollem 
Spornſtrelch dem Schloß zu gerennet / vnd ein 
jeder der erſte ſeyn / vnd Kaͤyſerl. May. die Poſt 
bringen wollen / welche ſich dann darüber fehr er 
frewet / vnnd ſind die Stücke lof gebrennt / aber 
dep Croͤnung⸗ Tags halben noch nicht eygentlich 
vergliechen worden. 
Hierauff haben beſagte Vngariſche Staͤnde 
am 6. Junij den Heren Graffen Budiani,neben 
andern Hern / mit einem ſchoͤnen Comttat auff 
Wien geſchickt / dem Konig dic Election in Bu. 
garn notificirt / ynd nach Prepburg vocirt. Wore 
nach am ſiebenden ejuſdem ſie von dannen den 
Koͤnig nach Bruͤck an der Leida begleytet / vnnd 
am 8. den Einzug zu Preßburg / durch die Statt 
vnd biß ins Schloß daſelbſten / wiewol bey ei⸗ 
nem ſtarcken Regenwetter / gehalten / da dann 


— — ͤ—ä̈— 


die Vngarn zu beyden Seiten ii; ſtarcker Ans 


zahl auffgewartet. 


Immittelſt als in def Heren Graffen von 


Martinitz / Koͤntglichen Boͤhmiſchen Cantzlers 
Quartier zu Preßburg / durch Verwahrloſung 
deß Kochs ein Fewersbrunſt außkommen / vnd 
fo wol in der Statt als Vorſtatt 72. Haͤuſer / 
als viel Menſchen / Viehe / benebenſt Holtz / nd 
zu der Koͤniglichen Croͤnung gemachten Pre» 


— — 


| 1647. Königliche Crinung biß auff das Feltum SS. 
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das Schloß / Ihro Königliche Mayeſtaͤt aber 
Trinitatis verſchoben / vnnd die zu Wien zuge⸗ giengen über einen Wege von Brettern ges 
richtete Fewer⸗Wercke auff Preßburg gefishe | macht / vnnd mit rothem / weiſſen zend grünen 
ret worden. Die Kaͤyſerl. Mayeſt. haben ſich wee Tuch uͤberzogen / auß der Kirchen S. Martini big 
gen deſſen / von der Fewersbrunſt eniſtanbenen in die Franciſcaner Kirchen / ziemlich weit. Meo 
groſſen Geſtancks / von Preßburg 4. Meyl | ben Ihr⸗Koͤntgl.Mayeſt. zur Rechten trat Here 
Wegs weit auff ein Schloß etliche Tage bege⸗ Ert⸗Biſchoff / zur Lincken Herd Palatinus, wel» 
ben. Vad denen Inwohnern zu einer Ergetz⸗ chen der Baͤpſtliche Nuncius, Spaniſche vnnd 
lichkeit / den Tax / fo ſich in 33000. Gulden er- Venediſche Ambaſſaborn / vnd andere hohe vnd 
ſtreckte / erlaſſen vnnd geſchenckt / benebenſt alle | fuͤrnehme Cavallter gefolget. In ſolchem gehen 


— — 


Zufuhren zun Gebaͤwen 
hinunter verwilliget. 


/ ohne Mautgeldter / hat man guͤldene vnnd ſilberne Muͤntzen vnter 


das Volck außgeworffen / vnd nachgehends das 


Die Königliche Croͤnung iſt folgends am ı6. | Tuch preiß gemacht. 


Junijgluͤcklich / nd mit folgenden Ceremonten 
zu Preßburg verrichtet worden. Nemblich fruͤ⸗ 
he vmb 7. Vhr ſind die Kaͤyſerl. vnnd Koͤnigli⸗ 
che Mayeſtaͤt mit der gantzen Hoffſtatt zu Pferd 
vom Schloß herunter in die Statt⸗Kirchen gee 
ritten / in der Sacriſtey den Kaͤyſerlichen Ha- 
bit angezogen / vnd die Kaͤyſerliche Cron auff⸗ 
geſeßzt / mit dem Scepter in der Lincken / vnnd 
dem Bilden Apffel in der Rechten Hand her 
auß kommen / vnnd ſich fuͤr dem Altar in dero 
Thron niedergeſetzt. 
Truchſaͤſſe von Ihro Mayeſtaͤt den Seepter / 
Hove Graff von Fuͤrſtenberg den Apffel / vnnd 
das Külſſen / worauff die Cron gelegt wird / Herz 


In gemeldter Franciſcaner Kirchen haben 
Ihr. Mayeſt. ſich in einen Stuhl niedergeſeßz / 
vnd allda mit bloſſem Schwerdt sehen Vnga⸗ 
riſche Cavallier zu Ritter geſchlagen. Auſſer der 
Kirchen find Ihro Mayeſt ale auch andere Cae 
vallier zu Pferdt geſeſſen / der Here Ertzbiſchoff 
vnd Herr Palatinus nebenſt Ihro Koͤnigl. Ma⸗ 
Heft. vnd die Spaniſche vnnd Venediſche Ame 
baſſadorn hernach geritten / Herr Nuncius aber 
in dem Cloſter verblieben. Alſo ſind ſie biß in 


Allda der Herz Graff die Vorſtatt kommen / allwo wiederumb eine 


groſſe Buͤhne auffgerichtet / vnd mit roth / weiß 
vndgruͤnem Tuch behaͤngt geweſen. Alloa Ihre 
Koͤnigl. Mayeſt. ſampt dem Ertzbiſchoff / Heren 


Marggraff von Baden genommen. Her: Graff Palatino, Hern Ambaſſadorn / vnd andern twee 


Kevenhiller hat deß Obriſt. Hoffmeiſters Ampt 
mit dem Staab vertretten / vnd Ihro Kaͤyſerl. 
Mayeſt. Hoff⸗Marſchall das bloſſe Schwerdt 
fuͤrgetragen. 

Nach dieſem find auch die Koͤnigliche Mave. 
ftär auß der Sacriſtey herauſſer / mit def Zä, 
nigs Stephani Habit angethan / gangen / da 
dann den Scepter Here Graff Palfy / das 
Creutz Her: Graff Forgas / den Apffel Here 
Graff Budiani, das Schwerdt def Koͤnigs Ste⸗ 
phani in der Schaidt / Here Graff Ziaki, dig 
Cron Der Palatinus, das bloſſe Schwerdt Her: 


nigen Cavalliern / die Treppen auff die Buͤhn 
geſtiegen / vnd Ihro Mayeſt in einem abſonder⸗ 
ich zugerichtem Stuhl ſich niedergeſetzt. 

Wor auff ferners Herr Palatinus von Ihro 
Maye. Haupt die Cron abgenommen / der 
Herr Ertzbiſchoff aber deroſelben den gewoͤhnli⸗ 
chen Eyd / welchen dis Könige in Vngarn zu 
pra ſtiren / abgeleſen / welchen Ihro Mayeſtaͤt ſte⸗ 
hend mit erhabenen zween Fingern geleyſtet. Ale 
fobald hat man abermals auß groſſen Stücken 
vnd Mußqueten geſchoſſen / vund alles Volck |. 
deffen viel o. geweſen / Vivatsvivat, viyat, ge⸗ 


Graff Serin, getragen / vnnd der Herz Graff | fh 


Naſtaſi, als def Königreichs Vngarn Obriſter 
Hoff meilſter / mit dem Stab vorher getretten. 
Ihro Königliche Mayeſtaͤt ſetzten ſich auch in 
dero Thron / mitten in der Kirchen nieder. Da⸗ 
rauff das Ampt der Meß angefangen / vnd fol, 
gends zur Croͤnung geſchritten worden. Dier, 
bey hat der Herz Palatinus vorhin 3. mahl die 
anweſende Staͤnde gefragt: Ob ſie Ihro Ks. 
nigliche Mayeſtaͤt gekroͤnet haben wolten? Ha⸗ 
ben fie ſaͤmptlich / vnnd alſobald uͤberlaut gerot, 
fen: Sie wolten: vnd ſolches etlich mahl wider, 
holet. Worauff Ihro Manefkit die Cron auff⸗ 
geſetz worden. Vnd als der Her Biſchoff Hho 
ro Koͤnigl. Mayeſt. das Mole Schwerdt in die 
Hand gegeben / haben ſie damit in die 4. Orthe 
der Welt Creutzweiſe den Segen gegeben. Fol, 
gends wurde auff dem Schloß auß allen Sri. 
cken geſchoſſen / in der Kirchen aber mit Trom⸗ 
peten vnd Heerpaucken / das Te Deum Lauda. 
mus geſungen. 

Nach Endigung dieſer Ceremonien fuhren 


die Kayferliche Mayeſtaͤt in dero Wagen auff! Entzwiſchen hat der Spaniſche Ambaſſa, 


—— — ee 


ſchryen. ` eR Ten 
Als nun Ihro Maheſtaͤt widerumb die Cron 


durch Heren Palatinum auff das Haupt geſetzt 
worden / find fie von der Buͤhn wieder herum 
ter gangen / vnnd alſo / wie auch alle andere Ca⸗ 
vallter wieder zu Pferdt geſeſſen / vnnd ferners 
durch die Vorſtatt zu einem Berglein gerite 
ten / die Reutter vnnd Mußgquetirer / deren et⸗ 
lich hundert geweſen / neben her / vnd 12. Trom⸗ 
peter fuͤr geritten. So fuͤhrten zehen Vnga⸗ 
riſche Cavallier sehen Fahnen. Ein Creutz trug 
fiir Shro Mayeftär ein Geiſtlicher / andeutend / 
daß er ein Apoſtoliſcher Konig feye. Als Ihro 
Maheſtaͤt zum Berglein kommen / ſind Be hin⸗ 
auff geritten / vnnd haben Ihro 8. Stephani gee 
gebenes Schwerdt aufgezogen / fic) dreymahl 
mit dem Pferdt herumb getraͤhet / vnd mit dem 
Schwerdt auff alle 4. Seiten den Segen gee 
eben. g 
: Hierauff find auffs newe die Stücfegelöfen/ 
vnd vom Volck mit groſſer Stimme Vivat gee 
ruffen worden. 


dor 
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8 ad OE EN 
Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt in Boͤhmen wieder ane 
gelangt / thaͤte er die Muſterung der Kaͤyſerli⸗ 
chen Regimenter ernſtlich fortſtellen / vnd wolte 
vnter andern / keiner Offtelrer Diener / ſondern 
nur Soldaten paffiren laſſen. Die Werbungen 
für Kayſ. Mayeſt. vnd Cron Spanten wurden 
ſtarck fortgeſetzt / auch zu Prag wieder 8. newe 
Stuͤcke probirt / vund zo. Faͤſſer mit Kleydern 
nach Glattaw zur Armada gefuͤhret. Der? Gen. 
b Melander brachte ein Corpo von 36. Regimen. 
Nach der Koͤniglichen Mayeſtaͤt iſt geſeſſen tern zu Pferdt / 17. Regimenter zu Fuß / vnd 4. 
Her? Cardinal von Harrach / Here Nuncius, Regtmenter Tragonern zuſammen. 
Hiſpaniſche ound Venediſche Ambaſſadoren “ Von den Schwediſchen waren jüngfthin bey 
auff der Lincken Seiten aber ſaſſen Herr Erg 3000. Pferdte 2. Meyl von Pilſen eingefallen / 
Biſchoff / vnnd Here Palatinus. Ihro Käyfer» vnd die Oerter Staab / Cloſter / Kottiſchaw / 
liche Mayeſtaͤt hat Here Marggraff von Bar Nuͤeß vnnd andere Orte geplündert / da dann 


| Deuckwuͤrdiger Geſchichten. 


a 

dor für feinem Sofament auß einem Fenſter / fuͤr 

das gemeine Volck roth vnnd weiſſen Wein 

ſpringen laſſen. Von gedachtem Berglein aber 
find Ihro Mayeſt. in voriger Ordnung auffs 
Schloß geritten / vnd als fie zur Taffel geſeſſen / 
allererſt die Cron vom Haupt abgelegt. 

Bey der Taffel find die Kaͤyſerl. Mayeſt. oben 
geſeſſen / vnnd zur rechten Hand die Koͤnigliche 
Maheſtaͤt / worſelbſten der Vorſchnetder geſtan⸗ 
den. 


1647. 


— — 


Schwedi⸗ 
ſchen fallen 
ein bey 


Pilfen, 


den / Ihro Koͤniglichen Maheſtaͤt aber Her: der Der von Schwanenberg vnd Obriſter von | 


Graff Forgatz / zur Taffel gedlenet / onndeinger | Metternich / ſampt Frawen⸗Zimmer vnnd 
ſchenckt. Vnd iſt alles in Froͤlichkeit vollendet / beſten Sachen / gefangen worden / welches in 
auch dep Abendts ſchoͤne Fewerwercke gehalten ſelbigem Craͤyſe einen groſſen Schrecken vere 


worden. N 

Kurtz vorher am 14. Junijgeſchahe zu Preß⸗ 
burg die Verloͤbnuß der Kaͤyſerlichen Princeſ⸗ 
fin mit der Koͤnigl. Mayeſtaͤt in Hifpanien/ da 
dann zugleich hoͤchſtgedachter Koͤnigl. Mayet. 
Geburts⸗Tage folenniter celebriret, vom His 
ſpaniſchen Ambaſſador ein groſſes Frewden⸗ 
Feſte angeſtellet / auch zu Nachts zwiſchen 10. 
vnd ir. hr ein Fewerwerck gehalten / vnnd die 
Stücke geloͤſet worden. 

Es haben auch / nach vollendeter Koͤnigli⸗ 
chen Croͤnung / die Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt dem 


N. Harn Graffen Paul Palffy / fo wol wegen 


feiner jetzo / als ſonſten geleyſteter trewen Dien⸗ 
ſten / die von weyland Kaͤyfer Rudolpho, glor⸗ 
wuͤrdigſten Andenckens / deſſen Vatter allein 
auff den Sohn vnd Enckel ' beſchehene Dona- 
tion der Graffſchafft Preßburg (jedoch mit 
Fuͤrbehalt der Statt vnnd Schloſſes) jero auff 
gemeldtes Hern Graffen Mannliche Leibe, 
Erben in abjteigender Lini / allergnaͤdigſt exten⸗ 


dirt vnd conffrmirt. 

Worauff von Preßburg die Kayſerl. Ma⸗ 
yeſtaͤt mit geringem Comitat / in Begleytung 
etlicher Regiment / ſo in Deſterꝛeich auffgewar⸗ 
tet / nach Boͤhmen zur Haupt⸗Armada auffge⸗ 
brochen. 

So war vorhin Her: Gen. Melander eylends 
auff Preßburg cittet worden / welcher dann von 
Budweiß in aller Still dahln poſtirt. Der Herr 
Graff Philips von Manßfeld / Obriſter vnnd 
Comendant zu Raab / kam per poſta auff Prag / 
vnd logirte in dem Friedlaͤndiſchen Palatio, fo 
jetz dem Obr. Stallmeifter / Heron Graffen 
Maximilian von Wallenſtein gehoͤrig / mb fürs 
ters auff Dreßden zureyſen. 

Der General Major Boͤnighauſen / ſo eine 
Zeitlang für die Cron Frauckreich geworben 
hatte bey den Frantzoſen reſignirt / vnnd zu Re⸗ 


genſpurg von dem Kaͤyſerlichen Kriegs⸗-Com⸗ 


mendanten daſelbſt Kaͤyſerlichen Perdon eve 
langet / darauff er auff Wien gereyſet. 
Als nun Herr General Melander von Ihr. 


| 


te 


vrſachte. 

Als entzwiſchen die Schwediſche Haupt⸗Ar⸗ 
mee / nach Eroberung der Statt Schweinfurt / 
ſich in rancken wol beritten gemacht / vnd mune 
dirt worden / iſt dieſelbe / nach Eingang deß Ju⸗ 
nij auffgezogen / vnd mit 88. Compagn zu Fuß / 

rs, groſſen Stuͤcken Geſchuͤtzes / vnd zoo. Mur 
nition⸗Waͤgen durch Bamberg marſchirt / vnd 
der Cavalleria auff Staffelſtein / Scheßlitz / in 

das Marggraffthumb Culmbach / fo auff zwoͤlff 
tauſend Pferdt æſtimirt wurde / gefolget / vmb 
fuͤrters gegen Böhmen zu avanctren. Nicht 
wenigers thäte Her: General Wittenberg one 
verſehens zu Auriß in Schleſien auffbrechen / 
vnnd gegen Jawer vnnd Hirſchberg / herunter 
marſchtren Welcher dann amit. bujus zu deme 
berg ankame / vnd fuͤrters durch die Laußnitz ger 
gen Strehlen gienge. 

Die Wrangeliſche Haupt⸗Armee avancirte 
recta auff Eger / vnd fienge an dieſen Ort zu ber 
laͤgern vnd zu beſchieſſen. Ingleichem marſchir⸗ 

ten dle Wittenbergiſche Trouppe durchs Voigt, 
land auff Zwick aw vnd Hoff / welchen Platz / wei 
ee ce a e 
mendirte attaqutrten / vnd hernacher zur Vber⸗ 
gab bezwungen. oe 

Als nun die Wittenbergiſche Armee auß 

Schleſien marſchirt / thaͤte Graff Wurby mit 
200. Pferdten uͤber die Oder ſetzen / vnd die 
„ ſcharpff eintreiben. Auff bie, 
fen ſetzte an der Obriſte Leutenant Quaſt auß 
Gloggaw / vnd brachte felbige bey Schlawa tn 
Confufion / daß ermeldter Graff kuͤmmerlich 
darvon kommen / aber von Seintgen 2. Ritt, 
meiſter / 2. Leutenant / 2 Cornet / 1 Reformirter 
Cornet / 1. Wachtmeiſter / 2. Trompeter / 3. Ger, 
poraln / ſampt über 50. Knechten / auſſer denen / 
fo todt blieben / gefangen wurden. Dahingegen⸗ 
als der Schwediſche Commendant auff dem 
Schloß Johannsberg mit ſeinen Voͤlckern 
auß⸗vnnd abziehen wollen / hat demſelben der 
Kaͤyſerliche Rittmeiſter Gaͤrtner auß Glas 
auffgepaſſt / vnnd ſelbige / als ſie vom Schloß. 
— — —œàAEũã— —E—äĩt 


herun⸗ 


Schwed. 
Armeen 
auß Fran⸗ 
cken vnd 
Schleſien 
Auffbruch 
gegen 
Böhmen, 


Schwede 
belaͤgern 
Eger, 


Raͤyſerl. 
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herunter auff die Vieh⸗Weyd kommen / hinter⸗ 
hawen. Worauff der Commendane mit den 
Officirern alsbald durchgangen / theils Muß⸗ 
quetiver aber ſich wieder zuruck auff das Schloß 
begeben wollen / mit welchen die Gaͤrtneriſche 
Reutter zugleich hinein kommen / theils nieder⸗ 
gemacht / theils auff Begehren Quartier geben / 


vnd uͤber 50. Mann / ſampt e, geladenen Ruͤſt⸗ 


Waͤgen / auch viel Proviant uͤberkommen. 

Am 25. Junij Bongen an die Schwedi. 
ſchen die Statt Eger zubeſchieſſen / waren be 
reits fo weit kommen / daß fie jhre Sauffgräben 
biß auff 15. Schritt vom Stattgraben gebracht / 


Statt Hof vnd zween Thuͤrne niedergeſchoſſen. Die Wit⸗ 


in Doigts 
land kompt 
an die 


tenbergiſchen / fo ſehr zur Haupt⸗Armee eyle⸗ 


Beſchreibung 


, "ZS 
gewiſſe Perſonen mit jhnen tractiren laſſen / fo 
hatte dannoch ſolches nichts verfangen wollen / 
ſondern die ſuͤmpeliche Teutſche Cavalleria hat 
ſich mit aller jhrer Pagagy von den Frantzoſen 
abgeſondert / vnd iſt Ober Rhein zurück marſchi⸗ 
ret. Da ſie dann vom General Leutenant Ro⸗ 
ſa / vnd General Major Fleckenſtein comment 
dirt wurde. Solche Voͤlcker nun hatten ſich sue 
ſammen verbunden / ſich hinfuͤro von keinem 
Frantzoſen mehr commendirn zulaſſen. Diet 
umb iſt Herr General Touraine / ſampt der Are 
tigleria vnnd Fuß volck wiederumb zuruͤck über 
den Steg herab marſchiret / vnnd vmb Elſaß 
Zabern ankommen / in keiner Vermuthung / 
daß die Teutſchen bereits uͤber Rhein paffiret 


ten / ubermeiſterten das Schloß zu Hoff / am 27. ſeyn wuͤrden / ſondern nachmahls verhofft / felbte 


Schwedi⸗ hujus, nach dem vorher eine Brefche geſchoſſen / ge wieder an ſich zuziehen. Allein die Sache ſich 


ſchen. 


Gen. Cows 
ra ine wird 
auß der 
Pfaltz in 
Flandern 
vocirt. 


vnd eine Mine geſpreugt worden / allwo ſie so. zu keinem Accord veranlaſſen wolte. Vnd hielte 
Muß quetirer vnterſtellend / die Officirer fort man darfuͤr / dafern Here General Leute nant 


lieſſen. 
In Eger commendirte der Obriſte Paradt⸗ 


fer mit 1500. Mann zu Fuß / vnnd theils Frey⸗ 
Reuttern / welcher alle Haͤuſer / da es wegen deß 
Fewers gefährlich / abwerffen / auch etliche Ab. 


ſchnitte verfertigen lieſſe. Dieſer begehrte jnner 
Monatsfriſt Entſatze / welchen er / der Meynung 
nach / eher uͤberkommen ſolte / weil alle Kaͤyſer⸗ 
liche Voͤlcker im Marſche auff den Rende⸗ 
vous nach Budweiß begriffen / vnnd dahin mit 
vielen Waͤgen auß Prag Zwybacken gefuͤhret 
wurde. 

Zu Eingang deß uni; wurde der Frantzo⸗ 
fen Schiffbruͤcke zu Philipsburg fertig: Vnd 
hatte Herr General Tourainne Ordre bekom⸗ 
men / vmb eylends auff Flandern zu dem Duc 
d' Orleans zu marſchiren. Zu welchem Ende 
die Tourainiſche Voͤlcker von Haylbrunn vnd 
andern Drehen auß jhren Quartieren / in vol 
lem heruntermarſchiren begriffen / vmb zu he⸗ 
ſagtem Philipsburg den Rhein zu paffiren. 
Das newe Roſiſche Regiment / ſo bißhero in 
Darmbſtatt gelegen / hatte nunmehr feine are | 
gewieſene Gelder empfangen / daher es auß. 
vnd fortmarſchiren / hingegen aber 4. Frantzoͤ. 
ſiſche Regimenter laͤngſt deß Rheins ſich einlo⸗ 
giren / vund dardurch Franckenthal blocquiren 
ſolten. ` 
Die noch übrige Teutſche vnd Weymariſche 
Regimenter begehrten ein Teutfches Haupt. 
Dannenhero ihnen Herz General Major Ro⸗ 
ſa / vmb fie forthin zu commendiren / wurde fir, 
geſtellt. 

Als nun Her: General Tourainne vorher 
bey Phtlipsburg vnd Speyer über Rhein / vnd 
fuͤrters auff Elſaß⸗Zabern paſſirt / in Mey⸗ 
nung / habender Ordre nach / durch Lothringen 
in Flandern zu marſchiren / ſiehe / da haben ſich 
gegen alles Vermuthen / die Teutſche Caval- 
leria, nemblich 10. Regimenter zu Pferdt / vnnd 
1. Regiment Tragoner geſtellet / vnd nachzufol⸗ 
gen verwalgert. Ob zwar nun Here Genetal 
Tourainne groſſen Fleiß angewendet / ſie zur 
Nachfolge zuvermoͤgen / auch etliche Tage durch 


Roſa nicht dazumahl bey dieſen Voͤlckern zur 
ſtaͤtte geweſen waͤre / es wurden die Teutſche wol 
alle verloffen / oder ſonſten allerhand Haͤndel 
angerichtet haben. i 

Hierauff haben die Teutſche Weymarifche 
Volcker ſich von den Frantzoſen gaͤutzlich gee 
trennet / vmb Matar ſich geleget / vnd daherumb 
in der Marggraffſchafft Baden groſſen Scha⸗ 
den gethan. Damit aber die Koͤnigliche Maye⸗ 
ſtaͤt in Franckreich dieſer jhrer Separation hale 
ben / Grund vnnd Nachricht erlangte / haben 
fie von beſagtem Raſtat auß / einen gewiſſen 
Officiter mit an Ihro Koͤnigl. Mayeſt. vnnd 
Hern Cardinal Mazarin / haltenden Schrei» 
ben abgefertiget / die Vrſachen eroͤffnet / vnnd 
7. gewiſſe Puncten / auff welcher genehmhal⸗ 
tunge fle fürters Dienſte leyſten wolten / fuͤrge⸗ 
ſchlagen. 

Das / an Koͤnigl. Mayeſte dirigirte Schrei⸗ 
ben war dieſes Inhalt:: 

Ew. Koͤnigl. Mayeſtaͤt müͤſſen wir Ende, 
verzeichnete / wiewol nicht ohne Verluſt / vnter⸗ 
thaͤnigſt berichten / als die von der Weymart⸗ 
ſchen Armee hinderbliebene Regimenter auff 
Ordre deß Heren Felb⸗Marſchallen de Tou⸗ 
renne bey Zabern Ober die Steige ohnlaͤngſten 
in Flandern marſchiren ſollen / vnnd vorherb / 
nicht allein wegen ihrer außſtaͤndigen ſieben 
Monat Solden / vnnd deren Abſtattung ange- 
ſucht / ſondern fic) auch über die bißhero in nie 
len Puncten vnterlaſſene Obſervantz der hiebe⸗ 
vorigen Bryſachiſchen Tractaten beſchweret ) 
aber gar ſchlechte Vertroͤſtung bekommen / daß 
nicht allein die Officirer / ſondern auch die gee 
meine Soldaten / als darüber nicht wenig bit, 
guſtiret / in einen ſolchen Widerwillen gefallen / 
daß fie ſich reſolviret / weder in Flandern / noch 
anderswohin jenſeits Rheins zu marſchiren / 
vnangeſehen wir bewegliches Bitten / auch alle 
Muͤhe vnnd Fleiß angewendet / ſelbige zu dem 
Fortmarſch zubewegen / inmaſſen fle mit Hinds 
anſetzung jhrer Offleirer / bey fo gefaſſter vnge⸗ 
ſtuͤmmen Opinion beſtaͤndig verhaꝛtet / gleich 


wol aber / ehe ſie über Rheln geſetzet / dahin gee 
— — — —ä— ern — ae nn 
bracht! 


1647. 
Meyma⸗ 
riſche ſeya⸗ 
riren ſich 
von Fran⸗ 
ofen. 


Berichten 
Ihr Intento 
an König 
in Franck⸗ 
5 0 1 
arding 
Mazarin 


ege EE 


alſo / daß die Koͤnigl. Cron Franckreich / vermöͤg 
Ihrer Fuͤrſtl. Grad. Hertzog von Longeville ger 


gebener Parolen dieſer Volcker Otenſten / jer 


doch auff beyligende auß den alten Bryfadi- 
ſchen Tractaten gezogene / vnd darauff gegruͤn⸗ 
dete Puncten / wlederumb verſichert; E. Koͤnigl. 
Maheſt. vnterthaͤnigſt bittend / Sie geruhen ale 
lergnaͤdigſt gegenwaͤrtigen Officirer mit oui, 
digſter Confirmation wieder zur Armee abzu— 
fertigen / allermaſſen der gangen Armee pute 
thaͤnigſtes Vertrawen zu Ew. Koͤnigl. Mahyeſt. 
gerichtet / dann wir alleſampt gedencken / jeder 
| zeit beſtaͤndig zu verbleiben E. Koͤniglichen Mar 
yeſtaͤt / ie. 
Das andere / an Herm Cardinal Mazzarini 
haltende Neben⸗Schreiben / war dieſe : 
Monfeigneur, Be, Durch gegenwärtigen 
Officirer laſſen Ihrer Mayeſt. dem König in 
Franckreich die ſaͤmptliche Offietrer der Teut, 
ſchen Regimenter ihr Anligen in Schrifften 
entdecken / auch zugleich remonſtriren / was fuͤr 
Brfachen ſie moviret / daß ſie bey Zabern nicht 
{ber den Steig gefolget / das gute Vertrawen / 
ſo zu Ewer Eminentz wir jederzeit geſtellet / vnd 
die groſſe Affection / ſo ſie gegen den Teutſchen 
Regimentern jeweilen conteſttret / verurſachen 
vns / daß derofelben wir dif Geſchaͤfft zu dero 
hohen Vermoͤgenheit laſſen recommendiret 
feyn ; vnd bitten auffs hoͤchſt / Ew. Eminentz ge⸗ 
ruhen dieſen Officirer / zu Erlangung ſchleuni⸗ 
ger Expedition / gnaͤdig zu verhelffen. Das 
beſchulden wir alles Fleiſſes / vnd verbleiben in 
Erzeigung der Koͤniglichen Cron vnſerer trew⸗ 
gehorſamen Oienſten / ꝛc. Actum Raſtatt am 
14. 24. Junij 1647. 
Oer Abr Memorial vor den Officirer an den Koͤnigl. 


0 
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SH Ihro Maheſtaͤt zu remonſtriren / daß die 


ond Pız- Teutſche Regimenter der Weymariſchen Ars 
tenfiones. | mee von dem He n Mar renne 
vielfaͤltig Nea = SC 2 

1. Die Offtetrer angefahren / wann 
Bezahlung ſollcitiret / oder fonften fiber einen 
oder andern Puncten der alten Tractaten zu 

halten gebetten. 

2. Ihnen Muͤndlich angeſaget / ſolten nur 
abdancken / er wolte den Reuttern ſchon Offiel⸗ 
rer geben / wie bekandt vnd geſchehen. 

z. Die Otlicia mit lauter Frantzoſenbeſe⸗ 
get / vnd die Teutſche Offleirer ohne Recompens 

abgeſchaffet. 
site d Minter Quartier eingezogen / vnd 
den Regimentern nicht / wie ſich gebuͤhret / alle 
gniret. e 

Buarigefeher nun in etlichen Tagen hero bey 
den Regimentern der hinderbliebenen Rey 
mariſchen Armee allerhand Difftenlearen ſich 
ereygnet / alſo / daß ſich ſelbige von den Franko 

iſchen Regimentern ſepariret / vnd mit denfel- 
ben in Franckreich oder Flandern zugehen / vn. 
terſchiedliche Brſachen vnd Bedencken getra⸗ 


| — — — 


Theat.Europ.Tom.V. 
E he 


1647. bracht worden / daß ſie auff den hiebevor geley⸗ 
ſteten alten Eyd wieder auffs new angelobet / 


Dauckwärdiger Geſchſchten 


eis 


gen / ſo find doch ſelbige / nach Außweiß der {che 
vor zu Bryſach außgeferttgten age, der 
Königlichen Cron Frankreich fernere Dien⸗ 
3 1 5 i 1 5 vnd niederem Stand er⸗ 
iethig / jedoch auff dieſe hernachge hun- 
cten: Nemblichen fe K Le 

. Daß alle vnd jede / deren Teutſche Regi⸗ 
menter / ſo von der Fuͤrſtlichen Weymariſchen 
Armee hinderblieben / wofern eine oder andere 
hohe vnd niedere Charge hierbey vacirend wir. 
de / ſolche wiederumb durch Teutſche annehmli⸗ 
che Officirer / wie vor dieſem gebraͤuchlich gewe⸗ 
ſen / erſetzet / ſonſten aber durch ntemand andern 
beſtellet werden. eee 

2. Daß ermeldte Teurſche Regimenter 
ſaͤmptlich bey jhren bißherigen Juſtiß⸗Weſen / 
ohne einigen Eintrag oder Maßgebung / gelaſ⸗ 
ſen: Inſonderheit auch / bey obhandenem wich⸗ 
tigen Vorhaben / die Teutſche O fficiter in Con. 
ſilium mit eingezogen / vnd deren Gutachten vets 
nommen wuͤrden. 5 . 

3. Daß dieſe Teutſche Regin alleſampt / 
wo nicht als ein abſonderlich Corpus / jedoch als 
ongetrennet erhalten / vnd keines Wegs auſſer 
denen erheiſchenden Nothfällen etwan auff eine 
gewiſſe Action zu einer andern Haupt⸗Armee 
verſchicket / oder fonften von einander ſepariret 
wuͤrden. 

4. Daß den Regimentern an den auß 
ſtaͤndigen / vnd auff den lezten Juni hiernechſt 
verfallenen ſieben Monat Soldan jetzo / vnd ehe 
ſelbige wieder in Konigl. Frantzoͤſiſche Kriegs, 
Dienſten gebraucht werden / drey Monat Sold / 
vnnd ein halber Monat Rerruden 7 bezahlet 
würden. (ai 

Daß die in obangezogenen Bryfadie 
ſchen Tractaten verſprochene 3. Monat Sold / 
vnnd ein halber Monat Recruden / den Neate 
mentern alle Jahr zu Außgang der beſtimpten 
Terminen / ohnfehlbar vnnd auffrichtig / auch 
was an dem alten Außſtand reſtiren wird / alle 


1333 
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Jahr ein Monat Sold biß zu völliger Richtig ⸗ 


keit gereichet vnd bezahlet würden; damit nicht 
SÉ fepe pn Für. nab. den Henin Feld, 
Mar ſchall darunter viel zubemuͤhen vnd anzu⸗ 
lauffenzwofern aber der Krieg fo lang nicht con- 
tinuiren ſolte / daß alsdann dieſen Regimen, 
tern von Ihro Kinigh Mayeſt gehoͤrtge Beyah⸗ 


lung erfolge. 


6. Daß nicht weniger die Jaͤhrlichen ver 
ſprochene Winter Quartier / wofern deß Feinds 
Actionen ſolche nicht verhindern / den Regimens 
tern aſſigntret / oder da es je geſchehen ſolte / jele 
bige auff ein andere Weiß zugenieffenjhnen die! 
Mittel verordnetwuͤrden. \ 

7. Daß man nicht allein aller vnd jeder obt, 
ger Puncten wegen den Regimentern von dem | 
Koͤnigl. Frangöͤſiſchen Hoff benöthigte vnd ge, 
nugſame Verſicherung einlteffere / ſondern fie 
auch bey den alten Bryſachiſchen Tractaten in 
allen Clauſulis vnnd Articulis ohnverbruͤchlich 
con ſervire / vnd zu dem Ende einen Poſten am 
Rhein zu dem uͤberſetzen einraumen "hue, 


Vuuun 
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N 
R 


1 647. 


Nieder- 
laͤndiſche 
Sachen. 


Belaͤge⸗ 
tung Ar⸗ 
inentiers: 
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Auf Erlangung hie obgeſetzter Puncten / 
onter deren gehörige verſicherte Confirma⸗ 
tion / weil nichts newes geſuchet / ſondern nur 


— DOcchrabung 


1000. zu Fuß ſtarck / vnd zoo. Pferdt / wie auch 
die Guarniſonen auß Cammerich / Dovay / 
Bouchain / Orchies / Ovenoy / Baſſe / vnd Arien / 


das jenige / was ſchon vorlängft verſprochen | th fuͤnff tauſend ſtarck / geſtoſſen / vnnd oberhalb 
zu obſerviren begehrt wird / find die Teutſche Ryſſel durch Handbardin / nebenſt etlichen Stuͤ⸗ 


Regimenter alleſampt / Hohe vnd Niedere Of- 
Hirter / beneben den Soldaten / ins gemein ere 
blethig / Willig vnnd bereit / hoͤchſtloͤblicher Cron 
Frauckreich / fo wol in Teutſchen Landen als 
auch Luͤtzelburg (auſſerhalb Flandern oder 
Spanten) vnterm Commando eines Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen Generals / neben den Teutſchen Gene 
rals⸗Perſonen / Obriſten / vnnd Commendan⸗ 
ten ſelbiger Regimenter / ohne mit Einmiſchung 
einigen Frantzoͤſiſchen General Majors / oder 
dergleichen Officirer / doch nicht in Koͤnigli⸗ 
chen Franſoͤſiſchen Particular⸗Kriegen / fone 
dern dem gemeinen Evangeliſchen Weſen / vnd 
Teutſcher Freyheit zum beſten / u obediren / auch 
ſolche getrewe Olenſt zuleyſten / wie bißhero alle 
Schuldigkeit / vnnd der Gebuͤhr nach / beſche⸗ 
Ge daß man mit jhnen wird koͤnnen zu frieden 
eyn. 2) 

Hingegen wird Ihro Fuͤrſtliche Gnaden wee 
gen deten in etlichen Tagen hero vorgange- 
nen rechtmaͤſſig befügter Actionen / ſo wol hohe 
vnd niedere Officirer / als auch alle Soldaten 
zu Roß vnd Fuß ins gemein / vnd wer ſich ferner 
zu den Teutſchen Regimentern geſchlagen / vn⸗ 


ter dero Fuͤrſtlichen Hand vnnd Inſiegel verfi- 


chern / daß ſie alles / ſo vorgangen / jetzo / oder ins 
kuͤnfftig / nter was Schein das geſchehen moͤch⸗ 
te oder koͤndte / in Vngnaden nicht gedencken / o⸗ 
der jemanden deſſen verweißlich laſſen entgelten 
wollen. 
Die Herꝛn Spaniſcheu fiengen / vmb primo 
Maß) / an ſtarck zu Feld zu ziehen. Hergegen war 
in Holland von keinem Feldzug zu vernehmen / 
weiln ſich die Herm Staaden den Frieden 
mehr / als Krieg / lieſſen augelegen ſeyn. Die 
Frantzoͤſiſche Armee war noch nicht beyſam⸗ 
men / daher De 
baſtant befir zo 
Die verſambleten zwar in Flandern etliche 
Voͤlcler / vud thaͤten die Cita della zu Cort rick in 
Defenſion bringen / es wolte aber gegen der 


Spaniſchen Macht nichts erſchieſſen. Welche 


ſich je mehr vnd mehr / nach Ankunfft deß Ertz⸗ 
Hertzogs / zuſammen vnd zunehmen thaͤte. Als 
nun Ihro Hochfuͤrſtliche Durchl. vnter denen 
Regimentern ſtaͤrck reformirten / vnd viel Offi⸗ 
cirer ſo groſſe Gage namen / aber wenige Ver⸗ 
richtungen ſcheinen lieſſen / caſſirten. Benebenſt 
die Vnterthanen in Flandern ſehr ſeufftten / 
vnd klagten Hierumb wurde bey gehaltenen 
Kricgs- Rath gut befunden / die Statt Armen. 
tiers / ſo obiges Jahrs die Frantzoſen occupirt / zu 
belaͤgern. Zu welchem Ende die Öuarnifonen 
auß Geldern / vnd allerhand Provifion auß den 
Magazinen erhoben wurden. SE 
Zoge alforam 1. Maij / der General Major 
Caracena / mit o. Mann / Ryſſel fuͤrbey vff 


Armentlers: Zu welchem „Regiment Spanier 


ch gegendie Spanier noch nice 


cken / marſchirten. 

Zohen dergeſtalt ſich ins geſampt / biß vff ete 
nen Mußquetenſchuß / an Armentiers. Da dann 
ſo balb / zu Vollziehung der Circumyallation, 
etliche 1000. Bawren auffgebotten / vnnd der 
Statt / vf der Seiten von Ipern / allwo ſie am 
ſtaͤrckſten / das Waſſer genommen wurde. 

In dem nun aber ſolches in vollem Werck 
war / brachten gleichwol die Frantzoſen auß Cor⸗ 
trick noch 400. Mann hinein. * 

Eutzwiſchen wurde zu Briiffel / am 13. hu- 
jus, ein allgemeiner Bettage gehalten. Wor⸗ 
auff Ihro Ertzfuͤrſtliche Durchleucht. fuͤrbey 
Hall / vff Enguten/ Aeth / Dornick / vnd Ryſſel / 
marſchtrten. KH 

Selbiger Tagen paffirten durch Ryſſel der 
Prince von Ligny / vnd General Beck / mit vier 
tauſend Pferdten / vnd sooo. Fußknechten / fo 
bey ſich fuhrten 23. Stücke Geſchůͤtzs / vnd 3. hale 
be Carthaunen / worzu noch mehr Stücke auß 
Ryſſel kamen. Vnter dieſen Voͤlckern mare 
ſchirten 400. Polen vnd Hochteutſchen / ſo von 
den Frantzoſen waren uͤbergeloffen. Ein Meyl 
von Armentiers in dem Dorff Houpelin tours 
de / nach Einnahm deß Schloſſes / eine Bruͤcke 
uͤber die Ley geſchlagen / vnd die Circumvalla⸗ 
tion vollendts verfertigt. 

Hierauff brachte man 2. Schiffe mit Fewer⸗ 
kugeln vnd Granaten / ins Lager. Vnd wurde 
ein Capitaͤin mit 100. vnnd . Mann geſchla⸗ 
gen / wovon man 40. Gefangenen nach Mee⸗ 
nen ſchickte. sr 

Am 15. Maij kamen die Spanier / ſo wegen 
der zul am meiſten eee 
mit den Approſchen an der Statt Contreſcharp. 
Vn ngewe Tagen die Belaͤgerten 
von 4. Batterien mit 40. Stücken / meiſten⸗ 
theils halben Carthaunen / beſchoſſen. Dabe⸗ 
nebenſt die Spautſchen 2. halbe Monden ſtuͤr⸗ 
mender Hand erobert. Der Gouverneur in der 
Statt wehrte ſich tapffer / vnd thaͤte vnterſchied⸗ 
liche Außfaͤlle / wie auch ſtarck mit Steinen 
ſchieſſen / auß Mangel Kugeln / wie man dafuͤr 
hielte. Wie dann zu Armentiers viel Gefatige 
ſtunde / welches die Frantzoſen zu jhrem Feldzug 
beſtinirt hatten: Et 

Die Statt / gleich wie ſie von 4. Batterien / 


deren jegliche zehen groffe Stück hatte / beſchoſ⸗] 


ſen wurde / ingleichem war ſelbige mit 4. Haupt⸗ 

Laͤgern / deren das erſte der Ertz⸗Hertzog / das atte 

der General Piccolomiut / das dritte Gen. Beck / 

das vierdte Marcheſe de Caraceng / commendir⸗ 
te / beſchloſſen. Sek , 

Ob ſchon nun zwar $hro Königliche Mayeſt. 
zu Frauckteich / ſampt Herin Cardinal Mazza⸗ 
rini / off Amiens ankommen / vnd Gen Gaſſton / 

Rantzaw / Monf de la Bette Seneterre / drey 
Meyl von Armentters / in ooo. Mann ſtarck 


lagen 
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lagen / ſich taͤglichs verſtaͤrckten / auch Cortrick | wird erlaubet / mit ſeinem Haußgeſinde / Troß 


mit allerhand Notthurfft verſehen thaͤten. Wie 
nicht wenigers / bey einfallendem Regenwetter / 
die Spantſchen an jhrer Arbeit ſehr behindert 
wurden / vnnd die Belagerten mit flätigem 
Schieſſen / vnd etlichen eingeſaͤnckten Stücken! 
im Italiaͤniſchen Quartier ziemblichen Scha⸗ 
den verurſachten. Nichts deſtowenigers tha 
ten die Belaͤgerten ſich bereits zum Abzug / je⸗ 
doch mit Sack vnd Pack / ound allen Stücken 
anerbiethen. WE / 

In dem man aber Nachricht hatte! daß / auf 
fer der Ordinari Artigleria / nochuͤber 20. ſchoͤ⸗ 
ne Stuͤcke / fo nach Cortrick off die newe Citar 
della geführt werden ſollen /fürhanden : Hier 
umb wolte man jhnen keinen andern Accordo/ 
als wie fuͤrhin den Spaniſchen zu Mardick ger 
ſchehen / geſtatten. 

Ihro Extz⸗Fuͤrſtl. Durchleucht, kam ame. 
Junjj / nach der Eroberung / n Armentiers: Alle 
wo De von den Geiſtlichen / vnnd Buͤrgerſchafft / 
mit groſſem Frolocken / empfangen / vnnd in der 


Herten Jeſulten Kirchen begleitet wurden: All | 


da man das Le Deum Laudamus gefungen. 
Der Frantzoſen / ſo außzogen / wurden befun⸗ 
den / oo. Mann / darunter waren achthundert 
Schweitzer / vnd die drey beſte Frantzoͤſiſche Ree 
gimenter / nemblich der Koͤnigin Regiment / das 
Mavarꝛeſiſche Regiment: Bnd das Regiment 
auß Piccardien : Welches der Flor von al— 
len Frantzoͤſiſchen Regimentern / darunter 
wol dreyhundert Edelleute / vnnd Volontiers 
befindlich. a 
In der Statt hat man befunden 30. Metalll⸗ 
ne Stucke / viel Anmunition / 600000. Guͤl— 
den an bahr Geld von eingeſambleter Contri- 
bution, Item zwo Caroſſen mit fuͤrnehmen 


Damis, welchen vff Cortriek zu ziehen erlaubt Condittonen / Ihrer Erczfuͤrſtl. Durchl.überlief⸗ 
ware / 800. ſchoͤne Pferdte / 4. biß soo. Faß | fern wolle. 


Wein: Welches alles vff Cortrick deltinirr gee 
weſen. Aim 4. Junij wurde die circumvallation 
vb Armen lers geſchlichtet: Vnd folte folgen⸗ 


der Tagen W der ole tea a ats Reutterep als Artollerte uͤberlieffern / vnd nichts 


halten / vnnd der Soldatefea ein 
bezahlt werden. 


ſtet worden. 
Die Capitulation, oder Accord / ſo / wegen 
Armentlers /zwiſchen Ihro Ertzfürſtl. Durchl. 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


Hierauff iſt der Marſche für | le ffleirer / vnd Go daten / von was Qualitä, 
Comene gangen: Welcher Ortſſtarck angeta⸗ ten fir ſeyen das jenige / ſo ſie den Buͤrgern ſchul, 
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vnnd Pagage / benebens 2. Offleirer zu Roß / 
vnd 6. zu Fuß / ſo er ſelbſten wehlen wird / gleich⸗ 
falls mit jhrer Pagage abzuziehen / vnnd ſich zu 
dem Hertzoge von Orleans zu begeben / bag, 
meldte Außwechßlung der Gefangenen richtig 
zu machen. 

2. Wird allen Hauptleuthen / fo wol zu 
Pferdt / als zu Fuß / auch den Faͤndrichen / vnnd 
Leutenanten exlaubet / jhre angehoͤrige Pagage 
ae Ende zu ſchicken / wo es jhnen ge 
Allet. 

3. Wird dem Heren de Bregerie erlaubet / 
daß er mit 25. jhme zuſtaͤndigen Pferden / vnnd 
feiner Pagage / wie auch die Pagage / vnd Pferde 
def Den de Bouge abziehen möge. 

4. Gleichmaͤſſiger Abzug wird dem Herzen 
de Gombaut, Intendant der Juſtitz vndginan⸗ 
gen / benebens feinem Schwager dem Herren 
Deny vergoͤnnet / jedoch dergeſtaͤlt / daß gemeld⸗ 
ter Herz Intendant zuvor / ſo wol der Statt Are 
mentiers / als andern / vnnd dem Land Satisfa- 
ctionthun ſolle / von den jentgen Geldtern / ſo 
er in Zeit feiner Adminiftration von jhnen gee 
liehen / oder guff Credit guffgenommen haben 
mag. 

5 Die Krancken / nd Verwundten / ſo wol 
Off icirer / als Soldaten / ſollen zu Schiffe gee 
bracht / vnnd nacher Bethune gefuͤhret werden / 
die jenige aber fo man nicht fortbringen kan / ſol⸗ 
len mit Vnterhalt / vndohedicamenten verſehen 
werden / jedoch dergeſtalt / daß davon eine Liſta 
zu halten / vmb fic kuͤufftig gleich andern außzu⸗ 
wechßlen. i 

6. Verſpricht der Her: Öubernvtor / daß 
er jetzo gleich alle Auſſenwercke / vund Morgen 
gleich am Tage / die Statt auff vorgedachte 


7. Solle gemeldter Gubernator alle Stan. 
darten / Faͤhulein / Waffen / Geſchuͤtz Munition 
Proviant / wie auch alle Pferde fo wol vor die 


davon hinderhalten/oder verſchweigen, auch al- 
dig ſeyn moͤchten / abſtatten / vnnd bezahlen / alles 


bey Verluſt dieſes Accords. So geſchehen in 
dem Feldtlaͤger vor Armentlers / den 20. May / 


— ͤ —B— EEE 
— E d nn nun 


an einem / vnnd Monfier du Pleſſis Bellieure, | Anno 16 A7, 


Marfchalldu Champ, vnd Guberneur zu Ar— 


Amro. hujus, hat die Statt Comene / ſampt 


mentlers / am andern Theil fürgegangen / war] dem Caſtel / ſich ebenmaͤſſig an den Ertz- Hertzog 


dieſer: 

Erſtlich / ſolle allen Officirern / vnnd Gol- 
daten / fo wol Srangofen als Schweltzern / 
auch allen andern Perſonen von der Beſatzung 


off Diſcretion ergeben. In deſſen lage der Mar- 
ſchall Gaſſton vff dem Wege von Bethune mit 
ſeinem Lager / vnnd verſtaͤrckte ſich taglich: So / 
daß man ſich einer Haupt, Action vermuthe— 


ſo eygentlich Ihrer Koͤniglichen Mayeſtaͤt in | ke / weiln der Koͤntge auß Franckreich / ſampt 
Franckreich dienen / das Leben gefriſtet wer- der Königin / vnnd Cardinal Mozjarini/ mit 


den / dergeſtalt aber / daß fie ſaͤmptlich als Kriegs- 


Gefangene angenommen / vnnd hiernechſt ger 


gen denen zu Mardick / vnnd andern Drehen 
gefangenen Spanifchen außgewechſelt wer— 


der gangen Hoffhaltunge / zu Amiens fich be. 
funde / vinbein groſſe Macht def Endes zu ver⸗ 
ſamblen. 

Immittelſt kamen die Spanifche Vol.! 


den ſollen / dem Herm Commendanten aber der! fo Comene eingenommen / wieder in das 


— — — ent 
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Welches / der Sage 
nach gegen Bethune ſolte vffbrechen: Daher 
zu Dovay ein groſſe Quantität von Brodt gee 
backen würde. Nach dem aber der beſagte Mare 
ſchall Gaſſion mit feinem ager noch bey Ste, 
gers / vnd 8. George, wol verretrenſchirt lage / 
vnnd ſich täglich beſtaͤrckte: auch in Cortrick / fo 
wol in der Statt / als Caſtel / in vier tauſend 


Mann gelegt waren: Thaͤte der Ertz⸗Hertzog 


Frantzoſen 
Anſchlag 
off S. Oh⸗ 
mer miß⸗ 


linge. 


—— — 


für Armentiers auffbrechen / vnnd das Lager in 
2. Theil abſondern. Ihr ErtzFuͤrſtliche Durch 
leuchtigkeit zogen fir denß / welcher Ort am 17. 
dieſes / ſich ergeben. Der ander Theil gienge mit 


dem Marquis di Carracena, vnd Printzen von 


Liegne, off Bethune. Als fie aber groſſe refilten- 
ce von Frantzoſen ſpuͤhreten / kamen ſie wieder⸗ 
umb zuln Ertz⸗Hertzog nacher Lenß. Welcher 
vnter andern / alle die Spaniſche Fregaten beor⸗ 
dert hatte / vmb off das fuͤrderlichſte ſich hers 
warts zu machen / vmb Duynkirchen widerumb 
zubeſchlieſſen. 25 
General Gaffion thaͤte immittelſt vff S. Oh⸗ 
mer einen Anſchlag machen. Dannenhero er 
vmb ſolchen zu eftectuiren, mit Teimer Armee da⸗ 
hin ayanciret. Als jhm aber die Spaniſchen 


Beſchreibung 


ſtanden. Daher die Frantzoſen am folgenden 
Tage / mit Hinderlaſſung vieler Todten / Ver⸗ 
wundten / Nachen vnd dergleichen / ſich wieder zu 
ruͤck vnd gegen Arras begeben. 

Wiewoln dieſer Zeit verlauten wollen / ob 
koͤndien die Herzen Staaden ſich wegen deß 
Spaniſchen Friedens / nicht allerdings ver⸗ 
gleichen / vnnd die Provintz Seeland faſt mit 
der Cron Franckreich es hielte: Nichts deſto 
weniger thaͤte nunmehr jeder maͤnniglich ſelbi— 
gen Frieden für richtig halten. Welches vmb 
fo viel etliche Hollaͤnder / vnter andern confire 
mitten / welche von den Spaniſchen Schiffen 
gefangen / ohne Entgelt erlaſſen / vnnd jhnen 
darbey angefagt worden / wie De vom Könige 
Ordre haͤtten / vmb gegen die vnlirte Provine 
cien nichts Feindlichs weder zu Waſſer / oder 
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Land zu attentiren. Maſſen dann kurtz here Stillſtand 


nacher zu Bruͤcken in Flandern / im Nahmen 

deh Königs in Hiſpanien / der Stüllftand zu 

Waſſer publicirt worden. Vnnd ſolte fol 
ches / vmb zur See keine Hoſtiſttaͤt zugebrau— 
chen / ferners in allen See-Haͤffen gleichfalls 
geſchehen. So hatte man / an der andern Sete 
‘ten / ſo viel Nachrichte / daß in der Herꝛen 


zwiſchen 
Spanien / 
vnd Hol⸗ 
laͤndern. 


nachſetzten / vmb jhn zu einer Haupt⸗Actionzu Staaden Verſamblunge verbotten worden: | 


noͤthigen / iſt er / vnverrichter Dingen widerumb 
in feinen vorigen poſto gezogen. Dahero auch 
die Spaniſchen bey Bethune ſich geſtellet / vmb 
ene off der Frantzoſen Intent Achtung zu 
geben. 


retrenſchirtlagen / vnnd Succurß erwarteten / 
hielten die Spaniſchen Rendevous / vnd gien⸗ 
gen recta pff die Frantzoſen / fo zwiſchen Bethu⸗ 
ne / vnd Dourlans ſtunden / vmbſie herauß zu 
locken / vnd zur Action zu bringen. Als aber biet: 
zu die Frantzoſen ſich nicht verſtehen wollen / ſind 
die Spaniſchen mit der gantzen Lagerftate off 


haͤtte. 


Es ſolte ohne Vorbewuſt / niemandes mit 
dem Frantzoͤſiſchen Ambaſſadeur einige Pare 
ticular-Conferentz pflegen. 
auß Braſilien 


Ein Schiffe / ſo 


Hollaͤnder 
erobern in 


zu Middelburg einlieffe / das Braſillen 


| Haufe Breda genannt / berichtete daß die dz Loland 
In dem nun die Frantzoſen in ihrem Poſto Hollaͤndiſche Flotta das Eyland Taparica Caparica, 


erobert / welches ſieben Meyl lang / vnnd drey 


breit wäre / vnnd drey kuͤnſtliche Zuckermuͤhlen 


Die Herten Staaden General giengen im 


| Haag / nebenſt den Herzen Pringen von Vra⸗ 


nien / fleiſſtg zu Rath. 
deß Fuͤrſtenthumbs Geldern / vnd Graffſchafft 


So hatten die Staaden 


Bethune / mit 40. Metallinen Stuͤcken / vnd vies | Zutphen / auff dem (noten Land⸗Tage zu Zut⸗ 


ler Ammunitton / fortgeſetzt. Da dann folgends 
der Conte de Bucquoy vff Landrecy « en⸗ 
dirt worden. 

Mit obigem def General Gaſſtons Anſchla⸗ 
ge vff S. Ohmer war es ein Ernſt geweſen: vnd 
verhlelte ſich alſo: Nemblich die Frantzoſen / in 
dreyzehentauſend ſtarck / unterm conduict deß 


Wms eh in der Statt Harder wick eine 
Bniverſitäͤt / oder hohe Schuel / mit gewoͤhnli⸗ 
chen Privilegien / vnnd Beneficien auffzurich⸗ 
ten: Zu welchem Ende mit erſtem die Herzen 
Curatores in allen Facultaͤten Profeſſores 
beruffen / ſelbige behoͤrlich tractiren / vnnd ſon⸗ 
ſten alle gute / darzu gehörigen Ordre ſtellen 


General Gaſſtons / kamen gegen Abendts / in ſolten. | 
Als nun der Proving Seeland Deputirten / Die Pros 


aller Still / biß off ein Meyl Wegs / von S. Oh⸗ 
mer / an. Da ſie vmb Mitternacht vnvermu⸗— 
thet / erſtlich mit zwey vnnd zwantzig / hernach in 
hundert vnd funfftzig bewahrten Nachen / uber 
das vertrucknete Land geſeßzt / vnnd uff die Auf 
ſenwercke der Statt einen ſtarcken Anfall gee 
than. Sind aber von der darinn ligenden Bee 
ſatzunge / vnnd Büͤrgerſchafft / mit ziemblichem 
Verluſt / wieder zuruͤck getrieben worden. Als 


auch im Haag / vnd allgemeiner Verſamblunge 
erſchlenen / benebenſt über die Prætenſion wee 
gen Weſt⸗IndtenSatiskaction erhalten Haben 
ſie nunmehr / wegen def Spaniſchen Friedens 
eingeſtimmet / vnd Beyfall gegeben. Dahero 
ferners ein Stillſtand auff 3. Monat zu Waſ⸗ 
ſer / vnd Land / publicirer werden ſolte. Bnd vere 
hoffte di mit nechſtem dieſes Wercks fernern 
rogreß. 


aun damahls der Feld⸗Marſchall La ferte Se- | Prog , ` 
In Catalonten hatte der Pring de Conde Pring von 


nererre ; off der andern Seiten der Statt / ete 
nen halben Mond angelauffen / iſt ein ſolcher 
Platz⸗Regen eingefallen / daß die Soldaten 
nichts verrichten koͤnnen. Waͤre ſonſten / am 


Lerlda wider belaͤgert / allwo er etliche Batterien 
auffgefuͤhret / den Platz auch ſelbſt / fo mit vier, 
tauſend Mann beſetzt / recognoſelret / darauß / 


felbigen Orth / mit der Statt ſehr gefährlich ge, | als der Gubernator on Gregorio di Me- 


— eta nme 


PEN 24 SÉ 


neſes, 


vintz See⸗ 
land con⸗ 
ſentirt in 
den Frie⸗ 
den mit 
Spanien. 


Conde be⸗ 
laͤgert Bee 
rida. 
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guſtand in 
Frauck⸗ 
reich vnd 
Catalonic, 


dermachten / aber mit ſtarckem Verlu 


— Doeeuckwärdtger Geschichten, = 


o lee AE 
der Her: Prince / mit deß Obriſten Balthafars 
Regiment darzu kame / wurde jhm ein Sdelman 
an der Seiten mit einem Canon erſchoſſen / die 
Auß fallende aber / mit Verluſt yo. Todten / vnd 
Gefangenen wieder hinein getrieben. 

Am:). Jun. hat der Prince de Conde Krtegs⸗ 
Nath gehalten / in welchem (me der Zuſtand die, 
fer Belaͤgerunge / vnnd feiner Armee / reprerſen⸗ 
tirt worden. Nemblich als die Minirer an der 
Mawer gearbeitet / hätten ſie / wegen der harten 
Steinfelſen / groſſe Verhinderunge / vnnd vor 
Mannlicher Reſiſtentz der Guarnifon ſtarcke 
Difficultaͤt gefunden: Alſo / daß daruͤber etliche 
fuͤrnehme Inge nieri pid Minatori rode blieben 


— 22. 
nefes, mit ſechs hundert Mußquetirern / vnnd 
zweyhundert Pferden außgefallen / haltenzwar 
die Frantzoſen fie vom Platz abgeſchmtten: 
Allein / fie wurden von dem Geſchüͤtz auß der 
Statt wieder abgetrieben / daß die Spanifchen 
wiederamb dergeſtalt hinein kommen mögen, 

Hingegen kamen dem Printzen von Conde / 
wieder 10000. Mann zu Waſſer in Catalonien 
zu / daß er jetz 20000. Mann zu Fuß / ound 
6000 zu Pferd / ſtarck war. Der ließ etliche Of⸗ 
fieirer von der Artillery / weil ſolche meiſtes per⸗ 
dorben / am Leben ſtraffen / vnd MÉ zu deren Bers 
fertigung die Cavalleria in Arꝛagonten gehen / 
vmb das Land zu verderben / vnnd alsdann Ter⸗ 0 
ragona zu belaͤgern. daß ſie keine Mina perfectiren koͤnnen. 

In deſſen hatte der Prince de Conde ein Fort Als dieſe Niederlage die gemeine Knechte ge, 
bey Degarden erobert / zoo. vnd 50, Spantſcher ſehen / wären fie in ſolche Furcht gerathen / daß 
gefangen / vnd zu derida ſich an die Stattmawer jnnerhalb sehen Tagen / mehr als 4000. gußge⸗ 
angehängt, Weilen er aber viel Volcks / vnd 20, | Fllen. Welche die Spaniſche Generalltaͤt noch 
Officirer darfuͤr verlohren / aud feine Armee mehr darzu anreisen thaͤte / in dem fie einem je⸗ 
über 14000. 50 Fuß / vnnd 4000. Pferde / nicht den uͤberlauffenden Fußgaͤnger zwey Stuͤck 
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mehr ſtarck war / giengen wiederumb 2000. 
Frantzoſen dahin zu Schiffe. 

Nach Eintritt deß Junij hatte der Prince de 
Conde für kerida ein Auſſenwerck erobert; Wo, 
rinnen viel Spaniſche Officirer gefangen / vnd 
beyderſeits nicht wenig niedergemacht worden. 

Git panif che Schiffeſvnd Galle ren / ſetzten 
zu Terzagona 2000. Mann ans Lande / vmb 
dieſe mit o oo, Man zu Fuß / vnd 000. Pfer⸗ 
den / ſo zu Fragues waren / zu conjungiren / vnnd 
den Entſatzzutentirenn — E 

Der Marſchall de Gramond lieſſe auß dem 
Lager 13. Soldaten / ſo off dem Thurn vomCon- 
vent der Mine Brüder lagen / vfffordern. Als 
ſie nun den Platz nicht vffgeben wolten / lieſſe er 
denſelben Thurn / ſo vntergraben / in die Lufft 


ſprengen / daß nicht mehr als zween Mann da⸗ 


von kamen / welche gefangen wurden. 
Der Prince de Conde thaͤte Lerida ſtarck at- 

ege 19 wenigers die darinligende 
000. Mann ſich man } 
x Die Franz fenen 
in den Staͤttgraben / wie auch mit einer 
vnterm Bollwerck ins Schloſſe / welches ge 
ſprengt werden ſolte. Die Belaͤgerten thaͤten ete 
nen Auß fall pff das Mareſiniſch Quartier in 
welchem fe 40. Soldaten vnd 7. Offleirer nter 
ft wieder 
hinein getrieben wurden. 

In derida lagen tyoo. zu ßuß / vnd 400. Reu⸗ 
ter: Vnd verſamblete ſich die Spantſche Arma⸗ 


da vnterm Marquis de Aijtona, zu Fragues. 


Der Prince aber hatte dle meiſte Cayvalletie im 
Arꝛagoniſchen / lieſſe 300. Mintrer arbeiten / 
vnnd vermeynet den Platz vor Außgange dieſes 
Monats zu gewinnen. 

n dem der Könige zu Hifpanien zu Sara- 


L 
110 erwartet wurde / vmb alles Volck / was 


möglich vffzubringen / vund berida zu entſetzen, 
fielen die Belagerten wiederumb auß in der 
Schweitzer Quartier / darin fie roo. Mann / wo⸗ 
runder A. Capttains / uledermachten. Als nun 


heat Europ. Tom. V. 
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von 8. Realen / 8. aber einem jeden Reutter vers 
ehrten. Als nun der Spaniſche Succurß ſehr 
ſtarck wurde / vnnd es ſich anſehen lieſſe / ob bey 
ſolcher der Belaͤgerten Reſiſtentz / der Belaͤgerer 
aber Vnbeſtaͤndigkeit / in dem einer / vnd der an⸗ 
der / nichts mehr als vff die Flucht bedacht / der 
Here Prince in Augenſcheinliches pericul, ſich 
præcipitiren, die gange Armee ohne frucht ui 
niren / vnnd den Spantern dannoch den Platz 
laſſen würde, Hierumb faſſte hochgedachter 
Here Prince dieſe Reſolutlon / vmb das Volck / 
vnd zufuͤrderſt die Canons / vnd Munition / ge 
gen Balaquier zu retiriren. Dahin er dann fo 
wol an Fußvolck ı ale Reutterey / vffs wentgſt 
1009, Mann uͤberbrachte / vnd Ballaquier, wie 
auch Flix, fortificirt. ! . 
Wurde alſo die Belaͤgerung in eine Defen⸗ 
ſion / verwandelt. In dem die Spaniſchen nun- 
mehr eine Imprefla fuͤrnehmen / vnd offenſiye 
gehen kondten. 
Hieruff hat der Her: Prince den Marquis de 


Rieger TE dër, dÉ 
Eeler I 


ch Hoffe zu kommen. Diefes 


lieſſen ſich die ſaͤmptliche hohe Oflicieri, inſon⸗ 
derheit aber die Spagniarden / vnd der Guberna⸗ 


tor in Lerida / gefallen. Daher Don Gregorio 
Britto hinauß fiele / ein groſſen Raub an Pro, 
viant / vnd allerhand Munition hinein bringen / 
die ci:cumvallation ſchleiffen / vnnd der Statt 
zerſchoſſene Mawern / vnd Ruinen / vffs newe 
gußbeſſern / vnd repartren lleſſe. 

In Polen namen die Strittigkeiten / zwi⸗ 
Lien dem Fuͤrſten Konjezpolsty / vnd Wißne⸗ 
wicke / noch taglich uͤberhand: In dem ſich ein jee 
der mit sooo. Mann ruͤſtete auff den Reiches 
Tag nach Warſchaw zukommen / woher man 
ſich eines Tumults beſorgte. So ſtunde es auch 
dahin / daß die Proreffirenden auff beſagtem 
Relchs⸗ Tag / nicht groſſen Favor folten gewaͤr⸗ 
tig fens 

Der Venedlſche Geſandte/ Signor Tiepoli, 
thaͤte ſeine Reyſe wiederumb von dem Koͤnigli, 

Stree tf 


Zuſtand in 
Polen, 
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1647. chen Hoff nach Venedig richten / weil er ſchlechte 

Verkichtung gehabt. 

Der Tartariſche Geſandter hatte ſich bee 
reits in Polen / wegen deren Tributforderung / 
wieder eingeſtellet Allein / er wurde s. Meyl von 
dannen zuruck gewieſen / allwo er deß Reiche» 
tags abwarten / vnd auff Erforderung / ſich ein 

; ſtellen ſolte⸗ 

Die Fran Zu Dantzig wurden zwar von denen newge⸗ 
tzoſiſche / zu chorbenen Frantzoͤſiſchen Poͤlckern / durch die 
CM „ Obriſte Plattner vnnd Daͤnhoff / zu Schiff ge 
Welcker bracht. Allein ſolche kurtz darguff zu meuteniren 
fireutenives anfiengen / vnd die Officirer / nebenſt dem Schif⸗ 
ſet/uͤber Bort werffen wolten. Daher / als ſie 
wieder ans Land geſetzt worden / mehrentheils 
darvon gelauffen. Die übrigen wolten nicht ehe 
zu Schiff gehen / biß fie fuͤrher 2 Monat Sold 
empfangen; , 

Der Venebiſche Ambaſſadoͤr wurde vom 
König in der Schloß⸗Kirchen zum Ritter gee 
ſchlagen: Benebenſt eine Tuͤrckiſche Bottſchaft / 
in yo. Pferde ſtarck / zu Warſchaw erwartet / 
welcher der König einen vom Adel entgegen ſen⸗ 
dete / vmb ſelbigen vnter Wegs ſo lang auffzu⸗ 
halten / biß der Reichs⸗Tag angangen / vnnd ſie 
zur offentlichen Audieng admittirt werden fone 


— Defehreibung 


defi Reichs Leges fundamentales gelanffen. 
Man ſolte / ex adverſo, dahin vielmehr bedacht 
ſeyn / damit die letzte gemachte Constitution 
zu voͤlligem Effect gebracht: Die Frembden 
vom Hoff gaͤntzlich abgeſchafft / vnnd vom Trir 
bunal infamirte Offteirer / fo ſich in der Were 
bung hätten gebrauchen laſſen / wuͤrcklich bane 
niſirt wuͤrden. Er hatte auch wider die Leges 
ſumptuarias geredt / ſo in der Propoſition fire 
geſchlagen worden; Daß man zwar die plebeos, 
aber nicht den freyen Polniſchen Adel / beſchran⸗ 
cken koͤndte. 


| ſolche Werbungen / als ein Attentatum, wider 


1647. 


Hingegen thaͤte der Biſchoff von helm / Deh Bis 


Here Pſtrochonsky / Koͤniglicher Beichtvatter / 
| vorgedachtes Biſchoffs Invectiy vnd Votum; 


zu deß Reichs Wolfahre gerichtete Intentio- 
nes, auch deſſen geleyſtete groſſe Mexiten / hoͤch⸗ 
lich beruͤhmen. Benebenſt auch anzeigen / wie 
vnbillich es ware daß Ihro Mayeſtaͤt das Reich 
fo gar nicht fuccurrirtes Hierauff hat Her: 
Goraßky Ihro Mayeſtaͤt Vorſorg für die Frey⸗ 
heit auff dem Balthiſchen Meer geprieſen / vnd 
dahin votiret: Das Reich ſolte die Herzlich, 
keit / ſo es am Balthiſchen Meer hatte / ſo ge⸗ 


te. Maſſen auch der bemeldte Tartariſche Gee ring nicht ſchaͤten / ſondern auff Zuruͤſtungei⸗ 
ſandte off entlich auff dem Reichs⸗Tag gehöret | ner Flotta bedacht ſeyn. Dann / was das Meer 
werden foltes fuͤr Nutzens braͤchte / ware an der einigen Statt 


| burg. 


In der Moſcatb war groſſe Forcht / wegen ber 
Brands Tuͤrcken Trohungen. Dieſer Zeit kamen in der 
ſchaden in New Marck Brandenburg vnterſchiedliche 
E Staͤtte / vnverhoͤffter maſſen in Brand. Wie 
Branden dann die Statt Landsberg / vnd Friedberg / vnd 
das vnfern davon abgelegene Staͤttlein Nuͤrn⸗ 
berg / mehrentheils / biß auff wenige Haͤuſer / in 
die Aſchen gelegt wurden. 

Ebenmaͤſſig kamen in Polen vier nahan⸗ 
graͤntzende Staͤtte / benantlich Fronieck / Som⸗ 
pter / Polniſch⸗Newſtatt / vnd Polniſch⸗Schnei— 
demuͤhl / zum Theil gantz / zum Theil halb / in twee 
e e ae be lt i) pala 
Warſcha⸗ 2. hujus, hatte der Polniſche Reichstag 
wiſche zu Warſchaw feinen Anfang genommen: An 
Reichstag welchem Tage die Propoſition geſchehen. Bey 

dem Anfang waren nur 9. Senatores erſchie— 
nen / als der Cujaviſche Biſchoff / der Chelmiſche 
Heri Waywgda Pemorsky / Graff Daͤnhoff / 
Herr Waywoda Rußky / Fuͤrſt Wieſnowiecz⸗ 
ty / Herr Starꝛeſtewitz auß Littawen / Here Life 
ty / Het? Goraysky / vnnd die beyden Cantzler. 
Es wurden aber die andern / noch abweſende 
Senatores, in ſtarcker Anzahl / als auch Fuͤrſt 
Matzivil / erwartet 

In der Senatorn Stuben thaͤten / ain z. vnd 
4. Maij / die Herin Senatores votiren / da dann 
der Cnjawiſche Biſchoff den Anfang machend / 
mit einer heftigen Inyectiya, in Ihro Koͤnigl. 
Mahyeſtaͤt Actiones perorirets 

Die Summa gienge dahin / man ſolte kei⸗ 
nes wegs in die / der von Königlichen Maye. 
Gär fuͤrgeſchoſſenen Geldter / zur letzten Wer, 
bung / Erſtattung willigen. In Betrachtung / 


— 


Dantzig zuſehen / welche dahero ſo groß vnnd 
mächtig worden. \ 

Die andere Heri Senatorn haben auff die / 
bey Eingang def Reichs ⸗Tags beſchehene Ko- 
nigliche Propoſition / fürs erſte jhre Vota bey⸗ 
getragen. Welche mehrentheils zu Erhaltung 
Friedens in der Cron / als auch Verſtcherung 
der Graͤntzen / für aller beſorglichen Geſaͤhrlich⸗ 
keiten / gerichtet. Von keiner newen Werbung / 
auſſer Verſtaͤrckung der Graͤntz Soldaten / vnd 
deren Contenttrung / wurde gehoͤret. Wegen der 
mit der Cron Franck reich fuͤrſtehenden Alliantz / 


als auch anderer Puncten halben / fiel noch keine 


Reſolution. 

Die anweſendekaͤndbotten / hatten den Heren 
Gramewsky zu jhrem Marſchall erwehlet / mit 
welchem derſelben Deputirten zum Koͤnig gien⸗ 
gen / vnd Ihro Mayeſt. die Haͤnde kuͤſſeten. Es 
thaͤten zween von den E vangeliſchen Senatorn / 
in jhren Votis, fic) jhrer Glaubens verwandten 
zugefügten Betraͤnznüß halben / ziemlich bee 
ſchweren. 

Dieſen aber wurde zur Antwort : Daß / 
weiln ſie in der Cron Polen / mit denen Catho⸗ 
liſchen in gleicher Freyheit vnnd Ehren / ſaͤſſen / 
fie fich nicht zubeſchweren. In dem folche Ver, 
ſolgungen noch nicht / wie hiebevorn in dem Nie⸗ 
derland beſchehen / Über ſie ergangen. Zu dem / 
wuͤrden ſie noch ferners in Ruhe bleiben / weil 
ihrer zu beyden Theilen habenden Religions 
Fundament einerley waͤren / vnnd einen Gott 
anbeteten. 

Da wurde ein Decret gegen die Arꝛlaner / 
vnd Widertaͤuffer / abgefaſſt / darinn dieſer Lehre 
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gaͤutzlich verworffen / auch ſolche in der CronPo⸗ 
len nicht mehr geduldet / vnd dero Güter confte 
ſcirt werden ſolten. Dahero bereits etliche ſich 
funden / welche ſolche Güter / als Caduc, außbit⸗ 
ten thaͤten. 

Es hatten zwar die Proteſtirenden auff dem 
fuͤrhergehenden Reichstage / als auch zu Cine 


er außdruͤcklich bekannt / daß er nicht wiſſe / ob 
beſagte Creutz / auff dieſes Fuͤrſten Befehl / vnd 
mit deſſen Vorwiſſen / vmbgehawen / oder vmb⸗ 
geworffen waͤren / ſondern habe allein eines 
vmbgefallen befunden / vnnd wol gehoͤret / daß 
an dem andern Ort / der Fuͤrſt das Creutz / ſo 
erſtlich auff frembdem Grund geſtanden / vnd 


gang deß jetzigen / die jenige gute Vertroͤſtung | ohne fein Wiſſen vnnd Willen / auff ſein Erb⸗ 


gehabt / daß fic fir allen andern Puncten / mit 
ihren Gravaminibus, fo giemlich groß / ſolten ger 
hoͤret / auch denſelben remedirt werden. Allein 
jetzo / da es zum Zweck kame / wolte ihnen darzu 
keine Decafion geſtattet werden : Sondern 
war alles Tumultuariſch / vnd wegen der / dem 
Fuͤrſten Ratzlvilzugemutheten Beſchuldigung / 
widerſinnig: Daher die Dein Catholiſchen jhe 
ne nicht allein ſtarck exereiren / ſondern auch in 
publicis die Reichs ⸗Conlilia hefftig retardiren 
thaͤten. 


Hierumb lieſſe der König durch den Ert⸗ | möchten die Landbotlen auß jhren Mitteln ti, 
Biſchoff von Lemberg / den Waywoden Mins⸗ che deputiren / vmb mit den Heren Senatoren 
y / vnnd Caſtellan Przeßky / denen Landbotten] die z Puncten abzuhandeln: 


fuͤrbringen: Ihro Mayeſtaͤt hatten mit Be⸗ 
truͤbnuͤß vernommen / daß mit Thaͤtlichkeit / an 
den Crucifiren/ beydes Gott / vn 
ſchen Religion / ein mercklicher Deſpect wider, 
fahren. Deſſentwegen auch Ihro Mahyeſtaͤt / 
bey ſich beſchloſſen / ſolchen gebuͤhrlich zu eyffern / 
vnnd zu ſtraffen. Darumb fie dann befoh⸗ 
len / die Citationes ehiſt außzugeben / damit 


auff folgendem nechſtem Reichs⸗Tage ſolche dem Moſcowiter mit einem Wort / daß zwi⸗ 


Sachen gerichtet werden moͤchten. Begehr⸗ 
ten derohalben / es wolten die Landbotten ſich 
mit dieſer Materj nicht länger auffhalten / fon» 
dern zu andern Reichstags-Geſchaͤfften ſich 
wenden. g i 
Worauff ein abgeſchmackte Erffärungrond 
Geſchrey vnter etlichen erſchollen: Sie mol, 
ten lieber dieſen / vnd noch gehen darauff erfol⸗ 
gende Reicho⸗Taͤge zerreiſſen / als nachgeben / 
daß oberwehnte That / ordinario proceſſu fol, 
te gerichtet werde 
mariſch verfahren / vnd die Sache r 
ber ſolchem Beginnen hat nicht allein F 
Ratzivil widerſprochen / ſondern auch der Landy 
bott auß der Crackawiſchen Waywodſchafft 
ſich opponirt. Weil hierinn deß gantzen Adels 


Freyhett intereſſirt ſeye / nnd nicht zulaſſe / daß 


ein freyer vom Adel vngehoͤrt / vnnd unver, 


thaͤdiget / Sum mariſch folte verurtheilet were 
den. Die imeiſten aber blieben auff ihrer gefaſſ⸗ 


ten Meynung / vnd machten den Vnterſcheyd / 
daß in dieſer Quæſtion, ſo nur allein die Ehre 
Gottes betreffe / dieſes nicht koͤnne beobachtet 
werden / was den Adel ſonſten in den Weltlichen 
Sachen ſchuͤtze. 

Am 16. Maij / hatte der Wilmiſche Biſchoff 
noch mehr Klagen / wegen etlicher / vor zweyen 
Jahren vmbgehawenen Cruciſixen / in der 
Landbotten Stuben / durch feinen Cantzler / an 
bringen / vnnd zum Zeugnüß / deſſelben Orts 
Pleban / mit einfuͤhren laſſen. 


— — ae ä— 


er Catholic fertigen. 


mehr für / als wider den Fuͤrſten gerebt / indem | 


land hernach geſetzt worden / er es nur außgra⸗ 
ben / vnd an vorigen Ort ſetzen laſſen. Welche 
Außſage etliche Catholiſche / vnnd dem Fuͤrſten 
Ratzivll auffſetzige Landbotten geſtillet / vnnd 
ſtumm gemacht / alſo / daß es ſich anſehen lieſſe / 
dieſe Materia doͤrffte nicht mehr dermaſſen heff⸗ 
tig getrieben werden. 

Zu welchem kame / daß Ibro Mayeſtaͤt auffs 
new / den Epiſcopum Lucconenſem, Palati- 
num Prfeftenfem, & Schmolenskenfem, an 
die Landbotten abgeſchickt / vnd begehrt: Es 


1. Wie die Polniſche Commiſſarten zu 
den Schwediſchen Friedens⸗Tractaten abzu⸗ 


2. Was dem Moſcowiter auff fein Begeh⸗ 
renzu antworten: Vnd ob die Polntſche Waf⸗ 
fen mit jhm / zur Defenſion wider die Tartarn 
zu conjungtren? Im Fall nun die Polen ſolche 
Conjunetlon nicht fiir noͤthig achteten / wie man 


ſchen Ja / vnd Nein / das Mittel ſeye / antworten 
möge 

P Wie die Quardianer möchten bezahlt / vnd 
ſolche Mittel gefunden werden / durch welche jh, 
nen der Sold nicht mehr mangeln koͤnnes 

Nichts deſtowenigers thaͤte ferners die Im- 
petuoſttàt der Landsbotten / gegen den Füͤrſten 
Magtzivil / noch jmmerdar continuiren. Sogar 
auch / daß der Biſchoff von der Wilde / feinen 


Zelum hierinn zu conteſtiren / Willens gewe⸗ 


man ſolte 2 5 Sum, ſen / fi für den Hern Senatorn / auch Land- 
richten. 4 Een eutz auff die Erden zu legen / vnd 


Naach wider den Fuͤrſten Ratztyil / fir 
anſchreyen. Es kamen aber allerhand Exce- 
ptiones, vnnd Proteſtationes „auff Seiten 
def Fuͤrſtens / ein. Sonderlich fiel auch füͤr / der 
Reſpect daß Ihr Koͤnigliche Mayeſtäͤt fiir die, 
fem gefallen / vielbeſagtem Fuͤrſten Ragivity 
die Staroftey Smidskye zu conferiren / ſo bey 
8000; Hilden Jaͤhrlich Einkommens / wor, 
durch er zugleich Capitaneus GeneralisSamo- 
gitiæ, vnd Senator Regni worden. Weſſent, 
wegen er / u Ende deß Reichstags / den Epo ab, 
legen wurde. 

Nach dieſem allem / ſind endlich die Alterca- 
tiones in der Landhotten Stuben / wegen obge⸗ 
dachtes Fuͤrſten Matzivils Beſchuldigungen / 
vnd ob dieſelben folten Summario Proceſſu ge, 
richtet werden / durch Interpoſition deß Koͤ, 
nigs / vnd beſagtes Fuͤrſten Ratzivils / eygenen 


Welcher aber Remonſtrationen / fo fern geſtillet / vnd ſuſpen⸗ 


dirt worden. Da dann der Fuͤrſt jhnen bee 
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faͤhrlichkeit alle Proteſtirende Stände / vnnd 
Glieder deß Reichs / geſetzt wuͤrden / da man mit 
ihm in dieſer Sachen alſo procedirte. Sinte— 
maln kein Proteſtirender ſeyn wuͤrde / daß gegen 
denſelben nicht allerhand erdichtete Beſchuldi⸗ 
gungen auff die Bahn bringen / fie damit bele⸗ 
gen / vnd hernach inaudita cauſa, vngehoͤrt / vn, 
verthaͤdiget / dum mario Proceſſu richten koͤnd⸗ 
te. So dieſes nun auffkaͤme / wo wuͤrde alsdann 
deß Adels Freyheit bleiben? 

Hlerauff iff endlich beliebet worden / fir diß⸗ 
mals / auff gegenwaͤrtigem Reichstage / nur ein 
Scrutinium, oder Inquiſitton / in diefer Sach 
ergehen zulaffen: Vnd ſelbige / ſub ordinario Ju- 
ris Proceflu, hiernechſt zurichten. 

Wie nun dieſes fo weit kaum beygelegt / hae 


Klage ge, ben die Mazaren wider die Proteſtirenden ein 
anders Gravamen moviret / nemblich / dieſes: 


Es hätten die Evangeliſchen / zu Warſchaw 
auweſende Herzen / als Here Daͤnhoff / Pome- 
relliſcher Waywoda / Her: CaftellanusChelms- 
ky, Goraisky , Fuͤrſt Ratzivil / vnd andere / das 
Exercitium der Proteſtirenden Religion zu 
Warſchaw gebraucht / welches wider ihre Privi- 
legia, vnd ſolches fuͤr hundert Jahren / ſub poe- 
na capitis verbotten. Aber auch dieſes Geſchrey 
iſt geſtillet / vnnd der Reichs⸗Tag / prolongirt 
worden. 

Dieſer Reichs, Zage fo tumultuariſch als 


Adtiones. er ſich Anfangs in der Senatorn / vnnd Land, 


boten / Stuben veranlaſſet / wurde dennoch end⸗ 


Def Pole lich / am 28. Maij / bey Nachts geſchloſſen / vnnd 


zur Conltitution gebracht. Das notabelſte in 
diefer Conſtitution war / erſtlich / daß die Statt 


tags Hand - Ste ele V 
lungen vß Dantzig def Stempels / oder Sigillarſon der 


Tücher / welche ihr / nach demſelben Stillſtand / 
ſolenniter, vnnd mit einer Conſtitution confer 
rirt worden / anjetzo mit dieſer Conſtitutlon fo- 
lenniter privirt / ynnd dagegen den drey Hafen / 
Dantzig / Elbingen vnd Koͤnigsberg gleich freye 
| Handlung gegeben ward Zum andern / daß den 
Tartarnjhre Donativa, fo ſie prætendiren / vnd 
die jhnen auch in den Pactis mit den Tuͤrcken 
zugeſagt worden / ſolenniter in dieſer Conſtitu⸗ 
tion abgeſprochen wurden / dadurch ſich dann 
die Cron Pohlen vnfehlbar mit einem Tuͤrcken⸗ 
Kriege implieirt / weil man dieſe Conſtitution 
an der Ottomanniſchen Porten gewiß als el» 
nen Friedensbruch annehmen wird / denn ob 
zwar in den pactis mit dem Tuͤrcken dieſe Do- 
nation den Tartarn mit der Conditton verfpror 
chen worden / wann fie ſich würden friedſam vnd 
ſtill verhalten / weiß man doch wol / wie wenig die 
Barbariſche Nariones ſich mit Raiſon uͤber⸗ 
weiſen laſſen. 

Es find ſonſt wol 60. Aygieulidiefer Conſtl⸗ 
tution gemacht / wa wenig deß gan, 
gen Reichs publica betreffen / die meiſten ſind 
partlcular-⸗Diſtriet anlangende / als daß die 
Vacancen in Preuſſen kuͤufftig allezeit mit in- 
digenis follen ergaͤntzet werden. Item von den 
juribus terrarum Pruffie Emphyteuticis, von 


1647» | weglich zu Gemuͤth gefuͤhret / in was groſſe Ber der Reviſion deß Engelsburgiſchen Schluſſes / 


von der Fundation der Jeſuiter zu Graudentz / 
wobey gleichwol die claufula falvis juribus ci- 
vitatum & privatorum , auff Inſtaͤndigkeit deß 
Hern Gomiski Caftellani Chelmenſis: Item 
von der Veſtung Smolensko vnnd Düneburg 
in &ieffland/ publica ſeynd / daß die Contribu- 
tiones zweyer Proborzen / vnd zweyer Rodym⸗ 
men ver williget ſeyn / zu Abzahlung der Quar- 
dianer oder Graͤntz Soldaten. Das Donati- 
vum der Soldateſca auff letztem Reichstage 
verſprochen / ſoll von den Retenten, wenn fic 
einkommen / bezahlet werden. In den gravami- 
nibus der Diſſidenten in religione Chriftiana 
find die Griechiſcher Religions Verwandten / 
in jhren peritis contentitet worden / die Evan⸗ 
geliſchen aber haben zwar ſich ſawer werden laſ⸗ 
ſen / per conſtitutionem aſſecurirt zu werden / 
haben aber nichts erhalten. 

Die Areianer find von der Confoederation 
gantz außgeſchloſſen / vnnd zu Vychriſten gee 
Macht. Zwiſchen dem Fuͤrſten Wiesnowieckt 
vnd dem Koniccpolsft iſt die Sache vergliechen / 
Wiesnowieckt muß das Land wiedergeben / vnd 
dazu 1d Gulden an Geld. , 

Die Auffertigunge diefer newen Reichs 
Conſtitutionen wolten viele von der Herzen 
Scnatorn, vnnd Landbotten / erwarten. In 
dem aber ſolche / gegen verhoffen / ziemlich weit⸗ 
laͤufftig / vnnd in die zwantzig Bogen begriffen / 
auch fo ſchleunig nicht außgefertigt werden 
möchten / find die meiſten Herꝛen immittelſt abe 
gezogen. 

Für Ihro May. Abreyſe wurde noch ferners 
zwiſchen deroſelben / vnd den Herzn Senatorn / 
ein areanum conſilium gehalten: Deſſen De- 
creta vnbekandt⸗ | 

BichtgedadtemMReidhs-Tage wurde vom 
Polniſchen Senat ein Edelmann / Rahmens 
Siblichting fein Arzianer/ vnd wider die Ca⸗ 

| tholéfeben ein uch verfertiget / vnd trucken laſ⸗ 

ſen ) in die Acht gethan / das Buch offentlich vers 
brandt / vnnd jhm zugleich das Leben / Ehr vnnd 
Güter abgeſprochen. 

Das Londiniſche Parlament hatte dem 
newen Feldmarſchall Skippon / wegen geleyſte⸗ 
ter guten Dienſten / ooo. tb. Sterlings vereh⸗ 
ret / vnnd ſeine / bey der Statt Londen habende 
charge beſtaͤttiget. Dteſer reyſete nun zu der Are 
mee / vmb dieſelbe zubefriedigen / weiln ſie ſich in 
etlichen Puncten def Parlaments Ordre wir 
perfekt, 

Obgedachter General Skippon / hatte das 
Generalat in Irꝛland angenommen / vnnd ber, 
gegen Milord Leſle, ſeine / daſelbſt habende 
Commiſſton wieder reſignirt. Die Rebellen 
giengen wieder Harf zu Feld: Bnd weil bey def 
Ritter Barfairen Armee wenig Willigkeit mehr 
war / vmb ferners Dienſte zu thun / wurde ſolche 
mehrentheils abgedanckt / vnnd darvon nur fo 
viel Volcks in Dienſten behalten / als zu jnner⸗ 
lichen Ruhverſicherung nothig. 

Die Statt Londen erhielte die völlige Dire, 


ction 
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LEngellane 
diſcher Tu⸗ 
mult. 


—— ete anne nn — 


ction über jhre Militten. Darauff ſie alsbald 
die Independenten auß jhrem Rath abgeſchafft / 
vnnd das Preſbyterium hinfuͤro die Oberhand 
uͤhrete. ‘ 

Die Schottiſchen vnd Engelländifhen Come 
miſſarij / ſuchten den Koͤnig zu einer Accommo⸗ 
Dation zubewegen / welcher vnter andern / Per- 
ſoͤnlich wider die diſputirte / ſo die hohe Feſt Tage 
abgeſchafft: Zu welcher newen Reformation er 
ſich nicht finden wolte. 

Die Kirchen-Guͤter wurden in Engelland 
noch alleweil verkaufft / nd fournferte das Pare 
lament noch taglich Geld / vmb die Offtetrer vnd 
Soldaten zubezahlen. Ingleichem wurde noch 
mehr Volck / Geldt / vnd andere Notthurfft / in 
Irꝛland / zu der Proteſtirenden Huͤlff geſandt. 
Weil vnter andern / zu Dublin / eine Verꝛaͤthe⸗ 
rey im Werck geweſen / vmb den Marquis von 
Ormond / ſampt allen Engliſchen / vnnd Prote⸗ 
ſtanten / daſelbſt zu ermorden / welches ein altes 
Weib offenbahret. 

General David Leßley hatte auffs newe ero⸗ 
bert Keyre in Berna / auch Delgiton / vnd gien⸗ 
ge zuruck nach Badgenoth / woſelbſten er Mw 
ven / ein guten Paß über den Fluß Spey belaͤ⸗ 
gert / worinnen der Marquis von Huntley ſich 
befunde / deßwegen die Belaͤgerung eyfferiger 
fortgienge. 

Der Bürger zu Londen juͤngſte Supplica⸗ 
tion / welche bereits etliche vnterſchrieben / vnnd 
von viel tanfend unterzeichnet werden ſolte / 
wurde verworffen. So lleſſe ſich bey der Armee 
Zwytracht vermercken / welche es mehr mit den 
Independenten / als Presbytertalen Parla- 
mentiſten hielte. Bnd kondten def Parlaments 
dahin abgefertigte Commiſſarien wenig frucht 
barliches verrichten. Hierumb hielte man noch 
zuruck mit den Propofittonen an den König zu 
ſenden / in dem man fuͤrhin gern die Armee wol⸗ 
te ſtillen. War alſo die Beyſorg / der König 
wuͤrde ſich / bey ſo viel veranlaſſenden Dingen / 
Delbosidimertich ie atcama mobic ſondern viele 


laſſen. Man war im Parlament tägliche ber 
müher/omb zu reſolvtren / ob man die Garfairte 
ſche Armee caffirent / oder aber noch auff eine 
Zeitlang in Dienften behalten ſolte? Daher 
dann harte Wort ſielen / jedoch / ohne Schluß. 
Dieſelbe Armee wolte in etlichen Puncten / deß 
Parlaments Ordre/ nicht gehorſamen / auch ſich 
nicht abdancken laſſen / ſondern ihre volle Zah- 
lung haben. Entzwiſchen gienge der Ruff als ob 
fie jhre Dienſte dem Konig præſenturt hätten: 
Der König aber gabe zur Antworte Er wolte in 
feinem Königreich nicht mehr Blutvergieſſen 
erwecken / ſondern lieber den Frieden wieder flo⸗ 
riren ſehen. N 5 2 

Der König in Engelland hatte dieſer Zeit 
feine Erklaͤrunge off die / ihm fuͤrgehaltene / 
Friedens. Puncten eingeſchickt / vnnd die mili⸗— 
tian fur 10. das Preſbyterium fuͤr drey Jahr 
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mehr feine Gelegenheit vnd Vorthetl beobach- 
ten / wie er ſich dann Gerd it ee BE 


verwilligt. Jedoch daß Ihro Maheſt vnd dero 


1341 
Dienern / jhren Gottes dienſte / vff vortge Wei⸗ 
ſe / u exereiren, nichts benommen. Die Schul 
den worinn die Koͤntglichen auch begriffen / ſol⸗ 
ten auß gemeinen Mitteln contentirt werden. 
Hieruff thaͤte das Ober Hauſe votiren, daß 
Ihro Mayeſtaͤt nach Oſtland / etwas naͤher bey 
Londen / ankommen möchte: Worinn das Vn⸗ 
ter⸗Hauſe auch gewilligt. Von denen Chur⸗ 
Pfaͤlziſchen Intereſſen wurde auch bereits yn. 
ter ſchledlich deliberirt. Vnnd ſolte nunmehr 
die Armee vnnd deß General Farfaixen Ree 
giment am erſten / vnnd fo folgends / caſſirt 
werden. ea = 
Entzwiſchen lieſſen ſich newe Händel mere 
cken / in dem die Farfaixiſche Armee ſich zu Ect ande 
ner Abdanckung verſtehen wolte / ehe / vnd bevor / cé 
das Parlament jhe allen nachſtehenden Sold Ifiehen. 105 
bezahlet / vnnd ſonſten in andern wichtigen Sa 
chen / Satisfaction erſtattet hatte. Hteruff hielte Deß Pare 


— — 


Newechet 


änderunge 


dg 


ſelbige Armec/am13-hujus,bey Newmarck Gee laments 4 

neral Randevous / vnd befande ſich in 28000, mee ope 

Mann ſtarck / mit welcher es auch die zwey tau⸗ ponire fich. 

fend Pferde hielten / welche den Könige hatten 

in Verwahrunge. Dieſe ſetzten jhren Obriſten 

ab / vnnd einen andern an ſeinen Plaz. Das Abe 

Rainburgiſche Regiment / ſo nachdem Eyland nt das 

Jarßey gehen ſolte / vmb ſelbiges zum Gehor, Magazin 

fain zu bringen / impatronirt ſich deß Magar zu Oy fort. 

zins zu Orenfort. Der General Fatfaiy hatte 

gantz kein Commendo / oder Gehör mehr bey dev 

Armee. So muſte auch der Feld⸗Marſchall 

Scaippon durchgehen. In deſſelben Platze thaͤ⸗ 

ten fie auß einem jedern Regiment zween Of⸗ 

Better / als Commiſſarten / erwehlen / vnnd ane 

geloben / daß ſie ſich derſelben Ordre bequemen 

wolten. 1 7 7 ER 
Dieſes war ein newes / vnd weit außſehen Das Pal⸗ 

des Wercke. Welches inſonderheit dem Par- lament iſt 

lament viel zu ſchaffen gabe. Alſo / daß man ſſehr rer 

Nacht Hind Tag daruͤber conſulirt pind refol- plex; 

virt, vmb die Soldateſca allerdings zu befredi 

gen. Da dann die Offleirer drey Monat Gage 

empfangen / vnnd mit den Reltanten off def 

Sande Einkunffte allignirt werden ſolten. Zu 

Londen wurden ſtarcke Wachten gehalten / vin 

allem beſorglichem Bnpeyl in Zeiten fuͤtzuba— 

wen. Man wuſte ehgentlich nicht / wo der König 

war. Dieſes Wercke hatten die Independen- 

ten alſo angeſponnen ` Welche / dem Abſehen 

nach / fuͤthabens waren / ein fonderbahtes Regt, 

ment vffzurichten. e sel 
Hieraufehän®cneralgarfait an das Pat⸗ 

lament ſchreiben / vnd bermahnen / man möchte 

doch eylends der Armee contentement gehen / 

weiln derſelben Jalouſia gegen das Parlament 

noch jmmerzuname / vund wuchſe. Sierai 

lieſſe das Parlament eine / juͤngſt hie zum Pix. 

juditz der Armee publirte Declaration annul: 

liren : fo bey dteſem Patlameiit vorhin niemahl 

beſchehen ??! , 

Jufteriim ſendete die Armee einige Trouppen 
Pferde nacher Noinby / vmb den Sënn! 


dannen abzuholen. Dieſe prefentirten dem 
Koͤnige 


— Mei 


| 
| 
| 


— — 


— 


1342 


daß / weiln etliche einen Anſchlag hatten / vmb 
Ihre Mayeſtaͤt heimlich wegzuſtehlen / vnnd ei⸗ 
nen newen Kriege zu verurſachen / fie ſich ſchul⸗ 
dig / wegen jhrer Pflichten / ermeſſen haͤtten / mb 
Ihro Mayeſtaͤt fur ſolchem Anſchlage zu verſi⸗ 
chern / vnnd dero Perſon in jhre Verwahrunge 
zu nehmen. 

Hierauff lieſſe der Könige fürs erſte jhnen 
folgende 4. Puncten fuͤrhalten: 1. Obſie ſeine 
Königliche Perſon bey jhnen verſichern / ound 
feine Brieffe vnverruckt / vnnd feine Kiſten pu: 
geoͤffnet laſſen wolten ? Hterauff antworten fie 
Ja. 2. Obſie Ihro Mayeſt. Freyhelt def Gee 
wiſſens verſichern wolten? Sie ſagten / Ja. 3. Ob 
Ihro Mayet. etliche von feinen Dienern / off 
welche fie nichts zu ſagen haͤtten / bey fic) behal, 
ten möchten? Sie ſprachen Ja. 4. Ob fie auch 
Ihro Mayeft. verſichern thaͤten / daß fie nicht ger 
zwungen werden ſolten / etwas gegen dero wil⸗ 
len zu vnterſchreiben? Sie antworteten auch / ja. 
Wornach De deß folgenden Tags mit dem Dä, 
nige fortgezogen. 

General Farfalx thaͤte nach dieſem Lauff / an 
das Parlament nachmahls ſchreiben / vnd pro- 
teſtiren / daß ſolches alles auſſer feiner Ordre ge, 
ſchehen waͤre. Man kondte zwar Anfangs der 
Armee intento nicht penetriren. Allein kurtz 
hernach wurde an das Parlament geſchickt / ein 
Der Ar- Schriftliche lolenne Verbündnuſſe aller Sol, 
mee poſtu- daten. Welche fuͤrnemblich dtefe Puncten po- 
lata an das ſtulirten: 1. Nemblich daß ſie in jhren Stand / 
Parlamẽt. als Vnterthanen / geſetzt wurden. 2. Daß man 

ihnen Geldt. z. Budden Pnterthanen jh 

re Freyheit wieder gabe. 4. Daß man über 

die / im Koͤnigreich auffgebrachte Geldter Re⸗ 

chenſchafft thaͤte. 5. Ein feſten Frieden beſtaͤt⸗ 

tigte. 6. Die Juſtiti exequirte. 7. Die Are 

mee vindieirte: Damit kein priyat deſſein mit 

onechieffe. 

Nebenſt dieſen Articuln wurden nod mehr 

Schrifften / vnd Pretenfionen ſpargtrt / fo die 

Armee an das Parlament ſandte / vnd forderte. 

Hierumb / vnd wegen ſolcher Proceduren / war 

fo wol das Parlament / als die Statt Londen in 

Alarm. Welche / wegen jhrer Verſicherunge / 

etliche Compagnien Pferdte lieſſe werben / alſo / 

Das Par⸗ daß die Trompeten durch die gantze Statt ere 

Lounen bea (allen thaͤten. Damit nun bey diefer Revolta 

giitigt die das Parlament zufürderſt die Buͤrgerſchafft ber 

Bürgers liebte / lieſſe es ein Declaration promulgiren: 

ſchafft. Darinn die Acciſen vom Fleiſchvnd Saltz / vff⸗ 
gehaben wurden. 

Wegen Befriedigung der vffgeſtandenen 
Armee thaͤte das Parlament folgende Declara- 
tiones. I. Nemlich es ſolten alle ſolche der Armee 


Will die 
Armee be⸗ 
friedigen. 


vnd todt ſeyn. 2. Die vorige Declaration, ſo von 
Parlament gegen die Armeegefallen / ſolte auß 
dem Journal, vund Regiſter def Parlaments / 
außgeleſcht werden. 3. Den Soldaten / vnd 
Offletrern / fo auſſer Commiffion / folte jhr 
Nachſtand / den Offleirer aber ſo in Commiſ⸗ 


1647: Könige ein Schreiben / worauß zu vernehmen / 


Actus, vnd Actiones, fo gepaffirt/indemnifirt, 


Beſchreibung 


ſion / drey Monat Sold bezahlt werden. Die 
Koͤntglichen Kinder / ſo zu Hamptoncourt ges 
weſen / lieſſe das Parlament wieder pff S. Ja⸗ 
mes / oder Londen bringen. Def Gyr Roberts 
Pyes einige Compagny / thaͤte fic) allein von 
der Armee fepariren vnnd an die Statt Londen 
logiren. 
BH dieſe Weiſe nun wolte ſich die vorige 
Vnruhe nicht allein nicht ſtillen / ſondern ein 
newer vnverhoffter Vffſtand vff die Bahn 
kommen. Die vffſtehende Armee zwar thaͤte ſich 
fo Muͤnd: als Schrifftlich gegen die Statt Lon⸗ 
den / vnd deß Parlaments Deputirten alles gu⸗ 
tes erklaͤren: Jedoch mit ſolchen Conditionen: 
Daß Londen keine Feindſeligkeit / ſondern jhren 
Vorſchlaͤgen 1 beſchehe. 2. Zur e 
hs lige Pofins 
mahln etliche / hnen ſuſpecte Perſonen welche lata der 
bey dieſen trüben Waſſern zu viel gefiſchet here Armee, 
auß gegeben würden. z. Soll man def Koͤnigs | ` 
vnd feiner Poſteritaͤt / Hochheite / benebenſt auch 
deß Volcks Privilegien / in Acht nehmen. 
4. Vnndendlich dieſes Parlament vff gerwiffe} " 
Zeit vffheben: 5- Wie auch ein Amniftiam pu- 
bliciren. 
Bey dieſem newen Vngewitter wolten etli⸗ 
che Grandes, fo ſich ſelbſten nicht getrawten / 
durchgehen / dann der Koͤnige zu Richemont er⸗ 
wartet wurde: Vnd die Armee / zu welcher die 
Artiglerta / auß Oxefort geſtoſſen / an jener Sei⸗ , 
ten / zu S. Albans / ſtunde / vnd ſich gegen Londen 
naͤherte. ‘ 
Seithero hatten die Venediſchen auch in 
Dalmatien / das Caſtel zu Nadin / darauß bey 
der Nacht 800. Tuͤrcken geflohen / erobert / nach⸗ 
mals auff das zu Urana gerückt / woſelbſten die 
Tuͤrcken mit gewehrter Hand zwar abziehen 
wollen / aber von den Venediſchen meiſtentheils 
niedergemacht / Statt vnd Schloß gepluͤndert | 
vnnd darinn ſonderlich viel Seiden / Getreyd / 
ſampt 500. Pferden / zur Beut gemacht wore 
den. Damit nun ole anztehende Tuͤrcken / kein 
VDnterſchleyff mehr finden möchten : Hierumb 
haben die Venediſchen nicht allein ſolche fünff 
Staͤtt /fondern auch die eroberte Staͤttlein Ca- 
rino, Obroaa vnd Scardona, geſchleyfft / allen 
Vorrath auff dem Land weggenommen. Bnd 
ſind in Eyl 5000. ſtarck / mit etlichen Stücken) 
fin Cliſſa geruͤckt. Daher ſich dann auß obigen 
Staͤttlein / auff 800, Chriſten mit 2200. Stuck 
Vieh / in die Venediſche Oerter / vmb felbige zu 
bewohnen / begeben. “ 

Der General Grimani / wurde zu mehrer 
Anreitzung feiner Dapfferkeit / per Mare Gene- 
| raliflimus declarirt. 


1647: 


eege 


Entzwiſchen thaͤte ferners der BenedifheGee 
neral Foſcolo, in Palmatia, auch das Caſtel Ci- 
yatin erobern / die Tuͤrckiſche Beſatzung darinn 
| niedermachen ( HnndSclona belägern / Clifla 

aber blocquiren. Benebenſt hatte der General 
Grimanızu Waſſer / den Porto Cavallo in Ar- 
chipelago, vnnd darenn etliche Schiffe mit 
Proviant nach Canca gehoͤrig / erobert / vnd zur 
Armada gebracht. Deßgleichen lieſſe er zu Valeo 


— nie 


da man 
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1647. da man das Zwybacken Brod baͤcket / alle Backs | me hinderlaffen: Hit General Grimani Nachts 
Oefen tuintren. darfuͤr gerückt / ond folgenden Morgens fruͤhe 

Hingegen war im Arfenal zu Venedig ein 2. vffgeworffene Schantzen beſchoſſen / ſelbige 
Fewer aufkommen / wordurch etlich tauſend | nach geringer Reſiſtentz bezwungen / ferners 
Mußqueten / ſo geladen geweſen / loß gangen / fein Volck ans Land geſetzt / etliche hundert Tuͤr⸗ 


welches bey angehender Nacht groſſen Schre⸗ 
cken verurſacht / aber bald wieder geſtillet wore 
Deß Gen. den. 
Grimani ‘ 
Succeß . gegen die Türcken guten Succeß / in dem er mit 
der Tuͤrckiſchen Armada in Archipelago acht 
Stunde gefochten / 20. Galleeren rnd Bares | 
quen zu Grund geſchoſſen / vnd den Reſt biß auff 
Napolide Romania verfolgt. „ Mc 
Bäpfilis So thäte der Bapſt der Signoria zu Benes | 
cher Sue) dig rooo.Meann zu Fuß wider die Tuͤrcken lief 
Wär Ier! auch feine Galeeren augküſten / vmb ſich 
N mit den Maltheſern für die Venediger zu con 
jungiren. ) W 7 

Der General Grimanũ berichtete ſelbſt / daß 

er mit zy. Galleeren /s. Galleaſſen vnd 12. Schif⸗ 

fen / 75. Tuͤrckiſche Galleeren vmbzingellt / vnd 

ihnen bereits zum andernmal die Bataglia an- 

gebotten. Es wolten ſich aber die Tuͤrcken auß 

dem Haven nicht herauß geben / daher er ent⸗ 

ſchloſſen / fie daſelbſt in jhreim Vorthell anzu⸗ 

N greiffen. Nebenſt dieſem hatten 12. andere 
Schiffe vnterſchiedllche Tuͤrckiſche Schiffe / fo 
mit ooo. Janitſcharen zum Sueccurß nach 
Canea geſegelt / in Negroponte eingeſpetꝛet / 
vnd ein Jagt ⸗Schiffe / fo der Baſſa in beſagtem 
Canea mit 100. Tuͤrcken vnnd Brleffen na 
Conſtantinopel ſchicken wollen / auffgefangen⸗ 
In welchen er ſeinen Kaͤyſer berichtet / wie er 
gantz wertig an Proviant / unnd Über 3000. 
Mann nicht mehr übrig habe / in dem taͤglichs 
noch mehr hinweg ſtuͤrben. Dahero ware er 
eines Succurſes an Volck vind Provlant be- 
noͤthigt . Im widrigen muͤſte er ſich den Chriſten 


\ 


Der Venediſche General Grimani hatte 
abermals 3. Tür ſche Schiffe / vund 


lach G 


den Reſt darinnen noch blocqutrt. Hingegen 
wolt en die Tuͤrcken zu Cltſſa zu Nachts / in doo. 
ſtarck / aufstehen auß Mangel Waſſers / vnnd 
Spalato nberrumpeln. Wurden aber mit Ver⸗ 
luſt zo. Todten / vnd vieler Gefangenen / wieder 
hinein getrieben. „ 

Der Tuͤrcbiſche General Balla thaͤte mit den 
d beſten ſeiner Galleeren / bey Nacht / auß Scio; 
Tuͤrckiſche nach Metellino außreiſſen. Dahet der Beriedis 
Gen. Baſ⸗ fhe General Grümant ſelbiges Caſtellbenebenſt 
fa off die den ubrigen Galleeren / ſtarck beſchieſſen Mare. 
dd ben, | Daf ſich das Volck daratiß ans Land reririren 
. 8 mute. So nam die Statt Zubba in Albanien 
ar, Venediſche Protection an. Auß welcher in 
N 800. Chriſten ſich zu denſelben ins Feld bega 
ben. Wie nun gedachter General Bafla für fete 
ner Flucht vff Metellino , dreiſſig Caramüh- 
len mit Proviant/ vnnd 15 060. zu Fuß / nach 
Caneagehoͤrig / in der Inſul im Porto zu Coh- 


Gen. Gri⸗ 
mani brin⸗ 
get den 


— m 


Der General Grimani erhielte wiederumb | 60. Stücken Geſchüß 7 36. Faͤhnlein erobert: 


cken niedergemacht / daß ſich die andern ins Gee 
birg verloffen. Woruff er weiters 6. Caxamu⸗ 
ſaln zu Grund geſchoſſen / die übrige 24. mit in 


Vnnbd / bey folder nachmals erhaltenen treffli⸗ 
chen Victor / alle Beuten vnter das Volek ant, 

gethellet / davon jhin über 20. Mann nicht ſitzen 
blieben. Als nun über dieſes der General Balla 

mit der ubrigen Armada vollends naher Catied 

geſegelt / war jhme der tapffere General Grima⸗ 

ni wiederumb in die Eyſen gangen / ſelbigen bey 

Capo Melecca ereylet / wiederumb beſtritten / 

vnd VFS newe etliche Web Galleeren jets 
nichtet / vnd zu Grund gefoffen: 


Bey ſchlieſſung dieſes Teutſchen Tomi fats 

let ſchrifftwuͤrdig für / welcher geſtalt die RS: 

Käyſerl. Mayeſtaͤt wegen beſſen obgedachten / 

vnd von der Churfürſtl. Durchl in Bayern mit 

den Cronen Franckreich / vnnd Schweden / ger 

troffenen wee articularis eine ziemliche 

Alteration vermetcken / vnd dannenhero an die 

Chur⸗Baͤyriſche / oder Reichs. Armada nach- 

folgendes Mandatum Avocatorium publici⸗ 

ren laſſenz EZ nn 
p. B. Entblethen allen vnd jeden onfersond Aäof- Mi. 

defi Hell. Reichs Voͤlckern / General Wacht, "Zon 


rium Man- 


ch meiſtern / Obriſten Leutenanten / Obriſten qatum au 


Wachtmeiſtern / Rittimeiſtern Hauptleuten / die Chürs 
Faͤndrichen / Quarttermel ern / Furlerern / vnd Bayrifeye 
Befelchshabern ound ſonſten ins gemein allen che, 


Krlegsleuten zu Roß / vnd Fuß / was Nation / Armada 


Stand / vnd Weſens die ſeyn / vnd bißhero pit 
ter vnſers freundlichen geltebten Vetters vund 
Schwagers / deß Churfuͤrſten in Baͤhern Liebd. 
Commando gedient haben / vnnd etwa noch be⸗ 
griff en ſeyn / vnſere Käyfetliche Gnade / fügen 
euch ins geſampt vnd einem jeden inſonderhett / 


o mit Proviant nach Eas denen dtefer vnſerer offener Brief / oder glaub⸗ 
lea Cadet + in See ohlelte würdige Abfihrufft 


würdige Abſchrifft darvon (denen wir nicht we⸗ 
niger als denen Origtnalten vollkommenen 
Glauben zuzuſtellen anbefehlen ) füͤrkompt / nie 
mand davon außgeſchloſſen / deren aller Nah⸗ 
men wir auch hierinnett in Specie vermeldet has 
ben wollen / hlermtt zu wiſſen / daß wit nicht zwel⸗ 


felen / jhr werdet euch ſampt vnd ſonders wol ers 


inneren / was maſſen jht von vielen Jahten hes | 
o / vnd noch / bey leben vnſers Chriſtſellaen eren 
Vatlers / für Kaͤyſerl. Reichs ⸗Voͤlcker geal. 
ten / im Nahtnen vnd von wegen Ihr. Kaäyſerli⸗ 
chen Mayeſtaͤt vnd Lebd. durch Chur-Baͤhrens 
Kebd.commandikt / ewer Verpflegung allß dem 
Reich / vnnd vnſerm Erb⸗Koͤnigreich / vnd air 
den / auff Kaͤhſerliche Ordinantt, vund Auel 
ſungen / empfangen / viind nach gemachten von 
Chuͤr⸗Baͤyreus Llebd. vnd euch allen acceptik⸗ 
ten Prager Friedens, Schluß / mie calſiruing 
aller auffgerichten Ligen / Vntonen vnnd Ber; 
buͤndtnuſſen / mit vnſern eygenen vnnd andern 
ans! 


— BEA, 


| 
| 
| 
1 
| 
| 
| 
| 


1647. laufe Reichs Boden ſich damals befundenen 
Kriegs voͤlclern / an Ihre Kaͤyſerl. Mayeſt. vnd 
Liebd. vnd nach derſelben Chriſtloͤbl. Hintritt / an 
vns als Roͤmiſchen Kaͤyſer / vnd einiges Ober⸗ 
Haupt im Reich / mit Eyd vnd Pflichten / vnnd 
allem andern Reſpect, vnd an ſtatt vnſer an deß 
Churfuͤrſten Äich, gewieſen vnnd verbunden 
worden ſeydt / auch in derſelben Qualttaͤt / fuͤr 
vns vnnd das Reich / vnnd bann Dr Ihre deß 
Churfuͤrſten Kebd. vund alle andere getrewe 
Churfuͤrſten vnd Ständer zu vnſerer aller Ret⸗ 
tung / wider vnſere gemeine Feinde / benaͤnntli⸗ 
chen beyde Cronen Franckreich vnd Schweden / 
vnd deren Adherrenten / com mandiret / ins Feld 
gefuͤhret / vnd vnterſchiedlichen Schlachten / vnd 
Kriegs ⸗uͤbungen beygewohnet / vnnd Eweren 
dapfferen Valor Ritterlich / vnd wol erzeigt / auch 
dannenhero die Contributiones, Side : 
rungen / vnd Durchzuͤge / neben andern Kriege, 
Anlagen / auß dem Reich / wie zuvorhin erhoben 
vnd genoſſen: Wir haben auch zu Ewerer beſſereꝛ 
Vnterhaltung vnd Verpflegung dep Churfuͤr⸗ 
fen Liebd. nicht alleine die obigen drey Craͤyß / 
als den Fraͤnck⸗Schwaͤb⸗ vnd Baͤyriſchen meh⸗ 
rentheils eingeraumt / vnd vns darunter ſelbſt 
den Vnterhalt fuͤr vnſere / vnd andere / deß Heil. 
Reichs Voͤlcker entzogen / ſondern auch auß vn⸗ 
ſerm Erb, Koͤnig reich / vnd Landen / viel hundert 
tauſend Gilden baares Gelds / neben vielem 


haffter Oerter / vnd Gefaͤlle / eingeſchuldet / alles 
der gewiſſen Zuverſicht / vnnd Hoffnung / daß 
vns Ihre Liebd. mit euch / biß zu endlicher Erhe⸗ 
bung deß gewuͤndſcheten Friedens / trewlichen / 
vnd beſtaͤndig / aſſiſtiren wuͤrden. Nach dem aber 
Ihre Kebd. ſich durch das zu Vlm den 14. Mare 
tij nechſthin / mit gedachten beyden Cronen / vnd 
der Fuͤrſtlichen Heſſen⸗Caſſeliſchen Wittib ab, 
ſonderlich / vnd wider vnſere beſchehene Abmah⸗ 
nung auffgerichte Armiſtirium, in militaribus, | 
von vns abgeſondert / vnd darbey außtruͤcklich 
verſprochen / daß Ihr Liebde von dato deſſelben / 
euch als onfere vnterhabende Reiche, Armada | 
(dann alſo werdet ihr darinnen ſelbſten genant) 
von vnſeren Waffen wuͤrcklich abziehen / ons | 
oder ſonſt einigen andern beyder Außlaͤndiſchen 
Cronen Feinden (welches dann auff niemand 
anderſt / als auff vns / vnd die ong aſſiſttrende ge⸗ 


verſtanden werden kan) auff keine Weiſe noch 
Weg / weder heimlich noch offentlich mit Rath 
vnnd That nicht mehr beyſtehen / ſondern ſich in 
Kriegsſachen von vns gang abgeſondert halten / 
niemand von euch vns uͤberlaſſen / auch nach 
Moͤglich keit / verhuͤten wollen / daß keiner von 
euch zu vns / vnnd vnſern Kriegs verwandten / 
kommen moͤchte / vnd wann es zur Abdanckung 
komme / Ihnen ſolches zugleich zu wiſſen ma— 
chen wollen / über dieſes die jenigen Reichs- 
Staͤtt / vnd Plaͤtze / welche Ihrer Liebd. auff jhr 
Bitten nur zu Ihrer Beſatzung / von vns an⸗ 


.. Befchreibung 


Proviant / Außgaben vnnd andern mercklichen hinfuͤro zuverhalten / maſſen dann diejenigen/fo 
Beyhuͤlffen / ein Jahr nach dem andern / zuge» ſich deſſen erinnert / nd von mehrbeſagtesChur⸗ 
ſchoſſen / vnnd mit daruber Verſetung Manne fuͤrſten & newlich ab vnd zu ns tretten wollen / 


w 


trewe Churfuͤrſten vnnd Stände def Reichs tung vnd Erhaltung ewren ſchuldigen Gehore 


Heiligen Reiche vnd vnſerm Ertz⸗Hauß geley⸗ 


vertrawet / vnnd anbefohlen worden / theils den 
Feluden ohne vnſer Wiſſen / vnnd Willen / vnd 
auſſer ordentlicher Kriegs⸗Gewalt / uͤbergeben / 
theils aber in verbottene hochſchaͤdliche Neutra⸗ 
litaͤt geſetzet / nd mit bemeldten Cronen ſich bat, 
bey verbunden / uͤber alle ſolche / vnd mehr andere 
in ſelbigem Armiſtitio begriffene Puncta, ſteiff 
vnd feſte zu halten / vnd darwider nicht zu hand⸗ 
len / weniger an deren dergleichen zu laſſen / ſon⸗ 
dern ſelbige mit Gewalt darvon abzuhalten / 
wordurch vns / vnnd anderen trewen Staͤnden / 
einen groſſen Theil vnſerer Defenſion vnd Ret⸗ 
tungs⸗Mittel abgeſchnitten / dargegen aber den 
Feinden / ſo groſſen Vortheil gemacht / daß fie de, 
fto ficherer auff ons lof gehen / vnd vnſere Erb⸗ 
Koͤnigreich vnnd Landen tringen koͤnnen / alſo 
habt jhe leichtlichen zu erachten / daß S. L. durch 
dergleichen Handlung (welche wir auch dan⸗ 
nenhero biß dato nicht ratificiren wollen) ſich 
deß uͤber Euch gehabten Kaͤyſerlichen Genera⸗ 
fats ſelbſten entſetzet / vnd ſolches weiter wider 
Euch nicht exereiren koͤnnen / ſondern Ihr ſeydt 
als vnſere vnd def Heiligen Reichs Voͤlcker / 
ſchuldig vnd verbunden / von vns als Roͤmiſchen 
Kaͤyſer vnnd Obriſten Feld⸗Herꝛn / von deme 
auch etliche fuͤrnehme Officirer vnd Befelchs⸗ 
habere / ſonderbahre Gnaden ⸗Titul / nd Officia 
bekommen / ohne Mittel / Ordinantz / vnnd Bee 
fehlich anzunehmen / vnnd nach demſelben euch 


jhren Ehren vnnd Pflichten gemaͤß gehandelt / 
darbey wir fie auch mit Auffhebung alles deſſen / 
was etwa deßwegen anderwerts wider fic moͤch⸗ 
te vngleich vorgenommen worden ſeyn / aller⸗ 
gnaͤdigſt fihligen/ vnnd handhaben / vnd es vmb 
einen jeden nach Gebuͤhr in Kaͤyſerlichen Gna⸗ 
den erkennen wollen. Vnd dieweil wir mit be, 
frembdung vernehmen / daß ſich etliche derſel⸗ 
ben durch allerhand perfualiones wieder ab, 
nig r achen laſſen / als thun wir euch hiermit 
fainpt vnd ſonders gnaͤdigſt vnd ernſtlich onbe, 
fehlen / daß jhr euch nunmehr bey vns in vnſerm 
Erb⸗Koͤnigreiche Boͤheimb / bey dem nechſten 
Kriegs⸗Commendanten vnnd Crayf- Haupt 
leuten / angebet / die haben ſchon Befehlich euch 
zu vnſerem Kaͤyſerlichen Feld, Laͤger / dahin wir 
vns dann in Perſon begeben / zuführen / damit 
jhr vns / vnd dem Heiligen Reiche zu deſſen Ret⸗ 


fain vnnd Kriegs⸗Dienſt nach Möglichkeit er, 
zeigen / vnnd euch darvon nichts abhalten laſſen 
moͤget / dann wir euch beſter maſſen / mit Quar⸗ 
tieren / Proviant / Geldt vnd andern Vnterhal⸗ 
tungs⸗Mitteln zu gecommodtren geneygt / vnd 
deßwegen gemeſſene Verordnung gethan ha— 
ben / wir wollen auch ewere vorige vns / vnd dem 


ſtete trewe Dienſte / neben denen / ſo jhr vns noch 
leyſten koͤnnet / vnd werdet / mit wuͤrcklichen Kaͤy⸗ 
ſerlichen Gnaden erkennen / zuverſichtig / jhr 
werdet ſolchem vnſerm Befehl deffo mehr nach⸗ 


kommen / 


1647+ kommen / weil ewrer viel / vnſere vnd def Reichs / to erwieſenen / vnd ſchuldigen Trew iw ond abe 
auch vnſers Ertzhauß Oeſterꝛeich / Vaſallen / Le⸗ Stu me ER d 
hen⸗Leute / vnd Erb⸗Vnterthanen / ſeyn / und! Dun reicht vns zu abſonderlichem gnaͤdig⸗ 
ewer vorige wol meritirte Gnaden⸗Recompen⸗ſtem Gefallen / daß du in gemeldt deiner Trew 
fen nicht fo leicht verſchertzen werdet. bud ONG geleyſtet gehorſambſter Pflicht alfo bee 
An deme vollbringt jhr Vnſern gnaͤdigſtenſtaͤndig verharꝛet / vnd zu mehrer deſſen Bezeig⸗ 
Willen / Meynung vnd Befehlich / vnd wir get, ung ons gemeldte Patenten / wie an ſich ſelbſten 
bleiben euch daruff mit Kaͤyſerl. Gnaden wol gee billich / zu eygnen Handen eingeſchickt / dich gnaͤ⸗ 
wogen. Geben in vnſers Erb⸗Koͤnigreiches digſt verſicherend / daß wir nicht allein ſolches ge⸗ 
Boͤheimb Koͤniglicher Statt Pilſen / den 14. gen dir in Churfüͤrſtl. Gnaden erkennen / fon, 
Gang Julij / im Jahr 1647. , dern deine Perfon gegen Ihre Mapeſtaͤt vnnd 
Gen. Joh. Wie nun obiges Avocatori-Mandat imm Maͤnniglichen zuvertretten / vnd Schadloß zu 
de Werth H. R. Reich außgefertigt / auch hin vnnd wider | halten / vns werden angelegen ſeyn laſſen. Maſ⸗ 
vnd Gen. angeſchlagen worden / tft General Johann de | fen wir dir dann ſolches / krafft dieſes / gnaͤdigſt 
Wachee Werth / vnnd General Wachtmeiſter Sporck / verſprechen / darbey aber fiir eine Notthurfft zu 
SET vonder Shure Bäprifhen Armada ab: vnd au | feyn befinden / zu beſſerer deiner / vnd vnſereꝛgan⸗ 
| Pr den Kaͤyſerlichen Voͤlckern hinumb gerverten. | sen Armada Machricht/ondden Wohn / fo dif 
wt, Dannenhero Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. in Bae | gemeltes Patent erwecken moͤchte zubenehmen / 
yern verurſacht worden / vmb ſich dero vnterha⸗ die folgende Erläuterung darüber in Gnaden 

6 bende Regimenter / vnnd Reichs ⸗Armada / bes zu ertheilen. ‘ ; 
vorab Hohe / vnd Niedrige Officirer / ſampt der Vnd iſt dannenheroöffen/ vnnd am Tage / 
gemeinen Soldateſca, zu verſichern / vnnd vffs daß die Contributiones, ſo Ihre Mayeftär ong 
newe in beſtaͤndige devotion, Trew vnd Gehor⸗fuͤr vnſer Armaden angewieſen / nie fo weit ere 
ſamb / zubringen. Nachdem nun alſo das gantze kleckt / oder außgereicht haben / daß wir nicht 
Corpo hinwiederumb beſtaͤttigt / vnd beruhigen / Jaͤhrlich etliche tauſend Gulden über vnſer gee 
daß fernerer Vnordnung weiters nicht zubefah⸗ bührende Quotam baares Gelds zu dem Sno 
ren / haben Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. oF o$eine | terhalt / vnd nothwendigen Requifiten zudem 
geführtes Kaͤyſerliches Avocatorium Manda+| Kriege fuͤrſchieſſen muͤſſen. Vnd da wir vne 
tum nachſtehende Antwort / vnnd Erklaͤrunge / auff vorgeworffene Kaͤyſerliche Affignationes. 
erſtattet. Vnd eine folche Ermahn: vnd Erlaͤu⸗haͤtten verlaſſen müffen / vnſerer Soldaten gee 
terung ⸗Schriffte an dero Generals ⸗Perſonen | wif keiner gekleydt / remontirt oder armirt 
vnd Obriſten / dirigiren / vnd abgehen laſſen / wie worden mare / ja wol gantze Regimenter zu 
eau, CTT Fuß ohne Volck auff den Offtcirern / ynd Faͤhn⸗ 
(riet Wir haben erfehennap dir in denen offenen lin / allein beſtanden da twits nicht mit Recru⸗ 
| Durchl.in Kaͤyſerl. Patenten / ſo du vns uͤberſchickt / fürn, ten; vnd in ander Wege wieder aufgebracht: 
VBaͤhern gleiche / vnd dem Werck ſelbſten zugegen lauf Vnnd waͤre auch die Armada nach vnd nach zu 
| Gegenbee fende impreſſiones wollen gemacht: Vnnd wir Grund gangen / da wir ſelbige dergeſtalt / ond 
richte / Er / vicer Sachen / die ſich in der That nimmermehr mit newen Werbungen / nicht vnterhalten hare 
Schiffen befinden / beſchuldiget werden / vnnd darauß ab, ten: So weiſt du auch / daß vns die im Patent / 
an dero Ge nehmen muͤſſen / wie übel Ihre Kaͤyſerl. May. angezogene Drop Craͤyß nie dergeſtalt angewie⸗ 
neralsper- informtrt / vnnd dannenheroberedt worden / ale ſen worden / daß nicht die Immediat Kaͤyſerli⸗ 
ſenen ond lerhand Sachen in gemeldtes gyatent einrucken | den Voͤlcker theils fürher felbige außgezehrt / 
Vbriſten. zulaſſen / fo We e ührten theils vnd die beſten Orth in der poſſeſſion ber | 
Compagnien ſelbſten zu widerſtehen 7 in deme halten ja mit Contributton / Moderation / Ber; 
man png davinnen die Contributiones vnnd ſſchoͤnung / Aſſignattonen / vnd in andere Weg, 
auß dreyen Craͤyſſen baar geſchoſſene Geldter / alſo beſchwert daß faſt kein Regiment ſeine 
das Proviant / vnd andere dergleichen Benhiilfe | völlige Winter⸗Monat darauf erheben Finds 
fe / vorwerffen / vnd / an Dat der Aſſiſtentz / einer] ten. Die Proviant haben wit meiftentheils 
ſeparation, vnd daß wir den Reichs⸗Staͤnden durch vnſere baare Mittelgetracht : Vnd kund, 
weiters nicht begehren beyzuſtehen / auch verhüten einen Theil dieſer Außlag mit Kaͤyſerlichen 
ten / daß keiner zu Ihrer Mayeſtaͤtttrette / bezet⸗¶Obligattonen / vnnd Schuld. Brteffen / gar wol 
hen / die Abtrettung etlicher Plaͤtz / Neutralitaͤt / belegen / vnd iſt eben dip Die Befache daß Ihro 
vnnd daß Ihrer Mayeſtat daunenhero die Rete | Mayeſtaͤt Land vnd deuth verſetzen müſſen da, 
tungs⸗Mittel benommen / vorſtellen / vnnd weil] mit ſie vns wenigſt zum theil mit Obligation 
fie das Armiſtitium nicht rarificirt, vermeynen vnd Berſatz / gut machten / was fie mit baarem 
wollen / wir haͤtten ons vnſern Generalats von | Geldt nicht vermoͤcht. Was vns aber / vnd dem 
ſelbſten entſetz nnd ſeyeſt du / deſſen vnangeſe, gemeinen Weſen / mit Pfandſchafften dermaln / 
hen obligirt / von Ihrer Mayeſt. Ordinantz zu | DA lauter baare Mittel zu gegenwaͤrtigem Krie⸗ 
; nehmen. Daheroſie dann diefe Cicarion erger | ge erfordert werden / gedient / kanſt du von ſelb 

henlaſſen / in Meynung auß jetztertehlten Zär: ſten leichtlich erachten. ie 

ſachen / vnnd durch die dabey angehaͤngte Bere | Die Afiftens haben wir Ihrer Mayeſtaͤt ger 
ſprechungen / Geldt / Guter / Quartier / Provtant treww / redlich ound auffrecht / gethan / ſo lang wir 
vnd anderer Recompens / in deiner / vns biß da geſehen / daß dardurch dem gemeinen Weſen / 
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1346 Beſchreibung ar 
hätte können geholffen werden. Daß wir ae | fondernein Anſtand der Waffen / geſchloſſen. 


ber im Werck verſpuͤhret / daß gemeldte Alli- 
ſtentz vnſere Landen ins Verderben bringt / 
vnnd man ſich vnſerer Voͤlcker / vnnd Landen / 
allein ſich den Ruͤcken ſicher zu machen / bedie⸗ 
nen / die Fauten, fo andere Kaͤyſerliche began⸗ 
gen / vnſern Offictrern zuzumeſſen / vnnd ſich ge⸗ 
meldter vnſerer Landen mehr zum Raub / als 
dieſelben zu defendiren bedienen wollen / haben 
wir mehr zu vnſer vnnd onferer Landen Salva- 
tion, als vmb anderer Brfachen willen / weil bee 
vorab die Kaͤyſerlichen / wie wir jhre Schrifftli⸗ 
che Atteſtationes darunter haben / der Cro⸗ 
nen Voͤlcker nicht vnter Augen gehen wollen / 
ja jhnen nicht gewachſen zu ſeyn einhellig ber 
kennt / vnnd ong uͤberſchrieben / durch das Ar- 
miſtitium vnſer ſelbenmahl vnfehlbahr erfol- 
genden total Vntergang entgehen muͤſſen. 
Bnd dif / nach dem die Kaͤyſerlichen kein billie 
ches Generale Armiſtitium, darzu doch der 
beyden Cronen fubdelegirte inſtruirt, vnnd 
geneygt / geweſen / vngeacht vnſers Tor Augen 
ſchwebenden / voͤlligen Ruins / eingehen / auch 
ſo gar nicht zugeben wollen / daß vnſere Depu- 
tirte allein auff Ihrer Kaͤyſerlichen Mayeptät 
Ratification dergleichen Generale Armiſti- 
tium proponiren vund tractiren, ſondern 
darwider proteſtirt, contradicirt, vnnd ſich 


"alfo mehr von ons / als wir ong von jhnen / 


feparirts Wie faſt wir den Ständen def 
Reichs biß dato beygeſtanden / wollen wir be⸗ 
vorab dir / vnd andern / vnſern Hohen / vnd Nie⸗ 
dern Officirern / als die jhren Valor hierinn 
vielfältig erſcheinen laſſen / vnd jhr Blut fiir fie 
dargeſetzt / nicht für Augen ſtellen / ſondern vnſe⸗ 
e / durch ewer Dapfferkeit erhaltene / vielfältige 
blutige Schlachten / vnd harte Treffen / darum⸗ 
ben reden laſſen. Vnd haͤtte man vnſeren Er- 
innerungen⸗Schreiben / Bitten / vnd Begehren 
in Zeiten gefolgt / ſo waͤren in verſchiener Cam. 
pagna fo viel fuͤrnehme Craͤiß / welche vnſer Ars 
Inada biß dahin allzeit Valo roſamente behaupt / 
nicht fo ſchimpfflich / vnd ohne Schwerdiſtrelch 
off einmahl verlohren / vnd wir dannenhero / zu 
ſchlieſſung eines particularis Armillitij , aug 
Mangel anderer Retkungs⸗Mittel / nicht gee 
trungen worden. | 

Worauß erſcheinet / wie vnguͤtlich wir bestes 


hen werden / als wolten wit den Craͤtſſen wetter 


nicht beyſtehen / deren einverleibte Stände doch 
meiſtentheils / wegen obertwehnten übel aufge, 
ſchlagene Campagna, zu der Neceſſitaͤt gebracht / 
vnd ſich mit beeden Eronen in ebenmaͤſſige Tra⸗ 
ctaten auch fürher einzulaſſen / gleich wie wir ſind 
benoͤthigt worden. Daß wir aber der / von Ihr⸗ 


Mapeſt. dato continuirten Abmahnen / vnd be. 


harꝛeten Intention, dich von vuſermGehorſanm / 
vnd Commando ; abzuztehen nicht ſtatt geben 
kuͤndten / werden wir von niemand / ſo der Gav 
chen recht informirt / mit Vernuufft kuͤndten 
vngleich verdacht werden / weiln wir kein Neu. 
tralitaͤt / mit wir in denen uͤberſchickten Paten. 
ten vnguͤtlich beziehen werden / mit den Cronen / 


co nicht 
1 aT 


begehren zu ſich zubringen / als allein daß fie 
vns wollen das jenige Comando diiverfchilter 


nicht / ſondern von Ihr / vnnd den geſampten 


za anvertrawt worden / daß fie auch nicht ber 


Deſſen obfervation wir zwar verhofft / aber nit 
allerdings verſichert ſeyn / zumahln oͤffters gee 
ſchehen / daß dergleichen Tractaten / auß gerin⸗ 
gen Vrſachen vrploͤtzlich find auffgeftoffen wor⸗ 
den / vnd es wieder zu der Thaͤtlichkeit kommen. 
Derwegen koͤndten wir ong dermaln nit Wehr⸗ 
lof machen / vnd der Voͤlcker eygnes Gewalts 
dergeſtalt entſetzen laſſen / zu welcher wir ver⸗ 
pflicht / der Speſa vnnd daruff gewandter Koſten 
halben / mehr recht als jemand anderer / auch viel⸗ 
mehr vnſer uͤberfluͤſſig außgelegte / vnnd daruff 
gewandte / Koſten zu prætendixen, als derglei⸗ 
chen zugeſtatten Vrſach haben. Keine Reichs⸗ 
Staͤtt haben wir den Cronen uͤbergeben / wol 
aber die jenige / fo in dem Armiſtitio einfom» 
men / abgetretten. Derenthalben wir dann dae 
rumben nicht zuverdencken / weiln ſelbige / auß 
Mangel nothwendtgenEntſatz / ſampt den da⸗ 
rinn ligenden Voͤlekern / ohne das waͤren ver⸗ 
lohren gangen vnnd dem gangen Roͤmiſchen 
Reich ja mehr an vnſerer Landen / als dieſer 3. 
Reichs Staͤtte / Conſervation gelegen: Gott 
mahl wir / nach dem vns der Graff Gallas mit 
der gantzen Kaͤyſerlichen Armada / ohne vnſer 
vorwiſſen / zaͤntzlich abandonirt, vnnd alſo dem 
Feind / ſampt vnſer ganzen Armada a diſcre- 
tion uͤberlaſſen / kein anders Mittel gehabt / vn⸗ 
ſere Landen / die Reichs Armada / ja vnſer Pers 
fort ſelbſten / als dergeſtalt / zu ſalviren. Bnd 
ob woln nach der Hand ſich auch vnter vnſern 
ſelbmahl geweſenen Generals⸗Perſonen etli⸗ 
che gefunden / die außgeben wollen / als waͤre 
man den Cronen / welche ſelbenmahls ſehr abge⸗ 
matt vnd abkom̃en geweſt / gewachſen / vnd viel⸗ 
leicht zu dergleichen Handlung / ſo faſt nicht / als 
prefupponirt will werden / genoͤthigt worden / ſo 
werden Be doch mit jhren eygnen Schreiben / vnd 
Berichten / conyincirt, vnd übe e ha, 
ben es eben in demee 7 oh en / daß ſie ſhren Cari. 
vote em ſie vns / als Ihren 
Devin, nfelbiger@teceffität anders bericht / 
nach ber Hand aber / andern zu Gefallen / anders 
vnter die Leut ſpargtren wollen. 

Ob Ihr. Mayeſtaͤt die Rettungs⸗Mittel da, 
durch abgeſchnitten worden / iff uns vnbewuſt / 
aber auch nicht zußumuthen / daß wir / ande 
re zu retten / vns ins Elend / vnd Verderben / 
ſtuͤrtzen ſollen. Ihre Mapefiät haben nicht 
allein nie Rettungs⸗Mittel durch die Gries 
dens ⸗Tractaten iin Reich an der Hand / ſon⸗ 
dern find auch init einer ſolchen Armada de fa- 
Go; wie fie pits ſelbſt geſchrieben / verſehen / 
daß ſie den Schweden nicht allein gewachſen / 
fordern überlegen: Alſo daß wir nicht fer 
hen I warumb fie vnſere Woͤlcket dergeſtalt 
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dingen entziehen / welches wir von Ihro allein 


— 


Catholiſchen Standen deß Reichs / erkennen: 
Vnd welches vns mit einer ſolchen Abfolütez- 
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nie oh welches die 
Schweden gebawt. 
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viren, Gleich wie ſie biß dato allzeit / da ſie Aſſi⸗ 
ſteutz vonnoͤthen gehabt / vnd darumb durch Ge⸗ 
ſandte / oder Schreiben / erſucht / wir vns das 
Commando bey der Conjunction, wann auch 

deß Ertz⸗Hertzogs Llebd. ſelbſt commandirt, 
vorbehalten / vnd dato nie begeben wollen. Bnd 
haſt du leichtlich zuermeſſen / ob wir vns mit ei⸗ 
ner ſo ſchweren Buͤrdt beladen haͤtten / da man 
vns nicht waͤre mit einem abſolur Comman do 
entgegen gangen. Dannenhero haben wir 
auch / bey diefem vnſerm Ablolur Commando, 
keiner Kaͤyſerlichen Ratificarion, zu ſchlieſſung 
eines Armiſtitij, vonnoͤthen gehabt / gleich wie 
auch andere Staͤndeſdie dergleichen zuſchlteſſen 
eben auch ſich neceſſttirt befunden / keinen Con- 
ſens erwart / wollen geſchweigen / daß die Neceſ⸗ 
ſitaͤ / n welche ons ſelbigen mahlen die Kaͤyſer⸗ 
lichen Armada geſetzt / dergleichen Conſens zu 
ſuchen / oder deme zuzuwarten / nicht zugelaſſen / 

vnd genuggeweſen daß wir dieſe Tractaten / vnd 
vnſer Vorhaben / fur dem Schluß / Ihr. May. 
wie auch was geſtalt wir Geſandſchafftzu Vlm / 
abandonirt worden / zeitlich genug geklagt / vnd 
erinnert / wie die derowegen an Ihre Kay. May. 
vnter: vnnd nach denen Vlintſchen Tractaten 
abgangen verſchiedliche Schreiben genugſa⸗ 
me Kundſchafft geben. 

Auß welchem allen dann zu genügen erſcheint 
daß wir ong vnſers Geheralats / vndComman- 
do / nicht allein ſelbſt nicht entfegt! fondern auch 
deſſen mit Fug nicht entſetzt werden koͤndten. 
Vnnd haft du darauß abzunehmen / daß gleich 
wie vns da mit Eydt / vnd Pflichten beygethan / 
alſo auch ohne vnſer Wiſſen nit befugt ſeyeſt/ 
oder verantwortlich handeln wuͤrdeſt / wann du 
dieſen Avocatorien ſtatt geben / oder dich an, 
derwaͤrtige Ordinantzen / oder Citationen, wei 
ſen / vnd binden laſſen wuͤrdeſt. Maſſen wir vns 
dann zu dir gnaͤdigſt ound zuverlaͤſſig verſehen / 
du werdeſt aller dieſer Patenten / heimlich ein 
ſchleichenden Handbrtefflein / vnd andern der- 
gleichen wen b ind einem Gehorſam 
Ir zu machen / vnangeſehen⸗ ey deiner Trew / 
Beſtandhafftig; vnnd Redlichkeit / gegen vns 
verharꝛen / vnnd / nach dem du bey vns ſo viel 
Jahr / gleich einem ehrlichen Offietrer wol 
anſtehet / tapffer vnnd Mannhafft geſtanden / 
vnd fuͤr vns / vnd das Reiche Ritterlich gefoch— 
ten / aujetz da aller Drehen dleſes Wercks ein 
Endſchafft verhofft wird / nicht erſt all deine 
Trew mit dergleichen Abtruͤnnigkeit / als ſich 

Woͤrth / vnnd Sporck vermeſſen / beſchmitzen 
wollen. eu 
Wir werden Ihr. Mapyeftir uber alles ſolche 
Satisfaction geben / vnd dich darbey dergeſtalt 
vertreten / daß De diefe dein Redlichkeit mehr zu 
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loben werden Vrſach bekommen / als dich deſ⸗ 
ſenthalben in Vugnaden anzuſehen. Derwe⸗ 
gen auch nicht vonnoͤthen iſt / daß Ihre Kaͤyſerl. 
Mayeſt. oder andere / welche Dir obangezogene 
Kaͤyſerliche Patenten zugeſchickt / du daruff ber 


antworteſt. 


Ihieatr. Europ. Tom. V. 
—— ——— w— 


~ Dencfiviivdiger Geſchichten, 
1647. füge find vns deſſen wider vnſern Willen zu pri- 
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Nieder ⸗Officirern deines / vnud anderer Regi⸗ 
menter / dergleichen Kaͤyſerliche Patenten zu⸗ 
kommen ſind / oder etwan noch zukommen 
moͤchten / Als iſt hiermit vnſer gnaͤdigſter Ber 
fehl / wann du ſolches vermerckeſt / daß du dere 
ſelben von dieſem vnſerm Schreiben / zu jhrer 
mehrern Information, vnnd Nachricht / auch 
communicattonthun ſolleſt. Verbleiben dir 
HS München am dritten Auguſtt Anno 
1647. 

Als nun zwar der Gen. Johann de Werth / 
ſampt dem General Wachtmeiſter Sporck / 
Willens geweſen mit 73. Chur⸗Baͤyriſchen Mes 
gimentern / in Ihre Kaͤyſerl. May. Dienſtezu⸗ 
gehen / vnd ſich mit ſelbiger Armada in Boͤh⸗ 
men zu conjungiren / befagte Chur⸗Baͤyriſche 
Voͤlcker aber mehꝛentheils an denpaſſawiſchen 
Graͤntzen zuruͤck gewendet / derſelbe dahero ſam̃t 
gemeldtem Gen. Wachtmeiſter Sporcken / faſt 
alleinig / mit wenig Dienern bey der Kayferlte 
chen Armada ankommen / auch beſagter Johan 
de Werth daſelbſt General uͤber die Kaͤyſerliche 
Cavalleria / Sporck aber Feldmarſchall Leute, 


— ine nt 


— — 


1647. 


nant / beſtellet worden / hatte imieeelft die Schwer | 


diſche Haupt Armee die Statt Eger wuͤrcklich 
belagert. Vnd war vmb den 12. Julij fo weit da⸗ 
mit kommen / daß als ſie einem halben Mond 
ſtarck zugeſetzt / ſelben aber die Belagerten nicht 
mehr halten koͤnnen / ſie ſelbigen ſelbſten miutrt / 
die Schweden hinein / vnd die Mina / ſampt tau⸗ 
ſend derſelben in die Lufft gehen len, Herna⸗ 
cher haben ſie ſicheines Thurns in dem herauſſi⸗ 
gen Zwinger / darzu der Acceß durch die gee 
ſprengte Mina gemacht worden / bemaͤchtigt / 
ſeynd aber in einem Außfall wiederumb / mit 
temlichem Verluſt / herauß geſchlagen worden. 
Als nun der Tagen / vnter andern / die Croaten 
viele gefangene Schweden eingebracht / vnd ein 
vnd andere Zeittunge / wegen deſſen Orts peri- 
clitirunge / einkommen / haben die Kaͤyſerlt⸗ 
che Maheſtaͤt relolyiret, den Orth zu entſe, 
gen. 

Ob nun zwar / am 16. Julij / Herr Feldmar⸗ 
dée ngel (dem fuͤrhin drey Stürme abe 
geſchlagen worden) einen General Sturmb / 
fo er mit fliegenden Fahnen anſetzen laſſen / gee 
than / aber auch dieſer / mit Verluſt in tauſend 
Mann nachmahls abgeſchlagen worden: 


Schwedi⸗ 


ſche belie 
gern die. 


Statt Es 


ger. 


Nichts deſtominderſt hat er nicht nachgelaſſen / Eger ge 


daß er am ſiebenzehenden ejuſdem vmb 9, Bh, het über an 
i die Schwe 


ren Vormittag a difcretion ſich der Statt bee 
maͤchtigt. Da dann die Dfficirer vff Pilſen 
dimirtirt, vnnd convoyrt / die Knechte aber vn, 
tergeſtellet worden. Hat alſo der Käyferlichen 
Muſche den Orth in Zeiten nicht den 
den Guccurß Werckſtellig gemacht. Die Ar 
vantguardi war zwar bereits mit drey Stücken / 


diſchen. 


fr | pmb damit die Loſung zugeben / durch den Paß Réofert 


avancirt / darauff das gange Corpo gefolgt. Al. A 
; e Al Armad 
lein / als der Vortrab wegen Wbergab der gehetvff 


Statt / Kundſchafft eingebracht / iftdaruff die Sehlackee 


Käyferliche Armada zurück off Schlackenwald wald. 


Vnd weiln vermuthlich auch den gezogen. 
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In waͤhrender Belagerung find von der Be⸗ 
fagung zoo. geblieben / in 60. Bürger verwun / 
det / yz. Canonſchůß in die Statt gethan / oo. 
Granaten / auſſer vnzehlbahren Steinen hinein 
geworffen / etliche Minen geſprengt / noch 6.vere 
fertigt / hingegen von den Schwediſchen uͤber 
1500. Mann erlegt / vnd ruinirt worden. 

Hlerauff hat Her: General Wrangel / die 
auſſen gemachte Werck ſchleiffen / vnd die Statt 
repariren laſſen. Wie er dann auch vmb Eger 
poſto gefaſſt / daſelbſt ein Lager formirt / vnd ſich 
verſchantzt. dk 

Am 26. Julij / haben die Kaͤyſerlichen das 
Schloß Falckenaw / nach dreyftündigem Bee 
ſchieſſen / auff Difererion einbekommen / die 
Knechte vntergeſtellt / ynd noch ſelben Tags auff 
Culmb gangen. b 

Folgenden Morgens / nach gehaltener Bett 
ſtund / iſt die gantze Armada durch die Waͤlder 
in das flache Feld / vnnd auff das Dorff Neche⸗ 
nitz / marſchirt. Woſelbſten Her: General Mee 
lander eine Bataglia formirt / vnd alſo fort ge⸗ 
gen Eger anmarſchirt / in Meynung / da die 
Schwediſchen diſſeits ſtehen / vnnd Eger zum 
Ruͤcken halten wuͤrden / mit jnen in eine Haupt 


Action zu treten. In dem aber die elbe Diet: vmb andere Mittel zu ſuchen / wie den Schwe⸗ 


— Beſchrebung 


nach ſtarckem Fechten dermaſſen empfangen / 
daß gemeldter General Major / mit Hinderlaſ⸗ 
ſung in soo. Todten / darunter ein Obriſter / 
zween Leutenants geblieben / vnd noch einer / ne⸗ 
benft vielen andern Officirern / vnnd gemeinen 
gefangen worden / ſich in Eyl retiriren miffen. 
Von den Kaͤyſeriſchen waren mehr nicht / als 
ein Croaten Rittmeiſter / vnd in 30. Reutter gee 
blieben. 

In dem nun die Kaͤyſerlichen vom Berg 
mit ſchieſſen groſſen Schaden thaͤten / hatte ſich 
Wrangel vmb etwas zurück gezogen / wurde 
aber der Statt mit Canonirn deſto hefftiger zu⸗ 
geſetzt. 

Hingegen Gen. Wrangel täglichs vnauff⸗ 
hoͤrlich in das Hauptquartier / auff den Berg / 
mit Stuͤcken geſpielet / jedoch ſonderlichen Scha⸗ 
den nicht verurſacht. In dem dann fein Lager 
herumb verſchantzt / vnnd es ſich Kaͤyſerlicher 
Seiten nicht thun laſſen wollen / vmb ihn in 


ſolchem Vortheil anzugreiffen. Benebenſt Raf. bree 


auch / der weit entlegenen Proviant / vnd gefaͤhr⸗ 
lichen Fouragierens halber / die Armada leicht⸗ 


chen wider 
auff wegen 


lich in Abgang gerathen moͤgen / iſt erfolgt / daß der Pros 
darauff die Käyferliche Armada fich movirt / want vnd 


ſeits der Eger geſeſ / den Galgenberg / vnd noch den füglicher beyzukommen. 


ein andere Hoͤhe / zum Vortheil gehabt / iſt die 
Kaͤyſerliche Armada in guter Ordnung / biß an 
den Paß am Egerfluß avancirt. Welcher Paß 
dann beyderſeils mit Stücken diſputirt worden. 
Dahero es das Anifehen gehabt / als wann die 
Kaͤyſerlichen per forza anfallen wolten. 
Nachgehenden Tags ferners iſt General 
Johan de Werth / mit dem lincken Fluͤgel durch 
den Egerfluß geſetzt / ohneracht ſtarck mit Cam, 
cken auff fic geſpielt: Worüber ein ſtarckes Gee 
fecht entſtanden. Als nun Wraͤngel den Ernſt 
geſehen / vnnd nicht anders vermeynt / es wuͤrde 
zur Haupt ⸗Actton gerathen / hat er feine Vole 
cker vom Galgenberg / vnnd der andern Hoͤhe / 
herunter in Grund gezogen / vnd Bataglia fore 
mirt. N n ——, 
Eugzwiſchen hace fic) der General Melander 
mit dem rechten Fluͤgel / vnnd etlichen Stuͤcken 
ſchwingen / vnd auff den Galgenberg anſetzen / 


welches er ſich auch bemaͤchtigt. 


Von dannen hat er ſo bald mit Stücken auff 
die Schweden Fewer geben laſſen / vnd alſo dem 
lincken Fluͤgel Lufft gemacht / daß er ſich zurück 
an das Känferliche Corpo / ſo am Paß gehalten / 
gezogen. Wordurch den Schweden ſolcher Berg 
vnd Vortheil entgangen / vnd zugleich ſo woln 
die Statt / als das Schwediſche Lͤger / beſchoſ⸗ 
ſen werden moͤgen. iR 

Am zo. Julij / bey anbrechendem Tag / iſt der 
General Major Helm Wrangel in der Kaͤyſerl. 
Hauptquartier in der Flancquen / vnverſehens 
eingefallen. , 

Weiln aber daſelbſt über Nacht etliche Regi⸗ 
menter in Bereitſchafft geſtanden / hat er fein 
diffegno nicht fortſtellen moͤgen / biß noch mehr 
Regimenter ſelbigen entgegen commandirt / ſo 


— — 
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biſchen etwas ſcharmutzirt. 


Bey dem Auffbruch / hatte Gen. Wrangel 
auff die Kaͤyſerlichen anders nichts tentirt / als 
daß er ſich auff dem Galgenberg / ſo bald der Ge⸗ 
gentheil voͤllig abgezogen / mit 12 Trouppen / fer 
hen laſſen. Hernacher hat er wol an die Retro⸗ 
guardia etwas tentiren wollen. Welln aber 
Her: General Melander ſelbige / ſo in schen Ree 
gimenter zu Pferdt / zweytauſend Mußqueti⸗ 
rer / vnd ſechtzehen Feldſtůcklein beſtanden / ſelbſt 
gefuͤhret / iſt es zu keiner Action kommen / auſſer / 
daß die Croaten auf der Seiten mit den Schwer 
Da dann in der 
Marſche von den Schwediſchen ober hundert 
Pferdt / viel Gefangene / nebenſt zween Nite, 
meiftern/ auffer denen / welche niedergemacht/ 
einbracht worden. 


Als nun oberwehriter maſſen die Kaͤyſerliche 


Armada bey Eger aufgebrochen / vnd General 
Wrangel in Boͤhmen gefolgt / haben beydeCor- 
pora ſich abermahls / vngefehr ein halbe Ment 
Wegs von Plan / auff zweyen Bergen / ein bal, 
be Stund voneinander geſetzt. 

Die Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt / ſampt dero Hoff 
ſtatt / begaben ſich auff Pilſen. Zu dero ſpedirte 
der Here Feldmarſchall Melander / am 23. Au⸗ 
guſti / den Obriſten Müller / mit Bericht / was 
maſſen die Kayſerlichen / am 21. ejuſdem Abends 
den Schwediſchen zwey ſechspfuͤndige Stücke 
abgenommen / welche er ziemlich weit in einer 
kleinen Reduit / ſo mit oo. Mußgquetirern beſetzt 
geweſen / fuͤr ſeinem Lager gehabt. 

Voriges Tags / am 22.hujus, war General 
Johann de Werth / vnd General Monte Cucu- 
lé/ mit 8660, Pferdten / 1000, Mußquettrern / 
vnd 8. kleinen Stuͤcklein außgangen / Fuͤrha⸗ 
bens / die Schwediſchen zu uͤberfallen. 


Als 


— 


ouragi⸗ 
rung. 


Raͤyſ. M. 
begibt fich | - 
vff Pilſen. 
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Als ſolches aber verkundſchafftet / hat er ſich 
im Wald / biß 1. Vhr Nachmittags verdeckt gee 
halten / folgends gegen der Schwediſchen Lager 
avancirt / vnd 16. Eſquadronen Reutter / ſo her⸗ 


auß geſtanden / vnnd das Schloß Triebel (wel ⸗ 


ches die Kaͤyſerliche / in Angeſicht der Schwer 
diſchen / mit Sturmb erobert / vund die Beſa⸗ 
sung niedergemacht /) zu entſetzen vermeynt / 
mit kleinen Trouppen ſchargirt / vnd felbige nach 
dem Waldt / biß an den Hinderhalt / gelocket. 
Welches dann alſo gelungen / daß ſelbige 16. 
Schwediſche Eſquadronen gdnglich zertrennt / 
vñ geſchlagen / auch der mehrerthell ohne Quar⸗ 
tier / niedergemacht worden. 


Deuckwurdiger Geſchichten. 
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Hiervon wurden Ihro Kaͤyſerlichen Maye⸗ 1647. 


tat 14. Standarten (worunter etliche 
Königin Leib Regiment) ee "e 
Auff der Kaͤyſerlichen Seiten / war infor 
chem corpo wenig Volcks / vnd an Officirern 
allein der Obriſte Wachtmeiſter von Tapp gee 
blteben / General Johann de Werths Pferdt 
beſchaͤdigt / def General Monte Cuculi Pferdt 
vnter jhm erſchoſſen / Obriſter Lana an einem 
Arm beſchaͤdigt / Graff von Boſſu aber / deß Pic, 
colominiſchen Regiments Obriſt⸗Leute⸗ 
nant am Bauch geſtreifft 
worden. : 
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tentiren Ober⸗Vrſell / buͤſſen aber ein 634 
bey Herbſthauſen in Francken von denChur⸗ 

Baͤyeriſchen geſchlagen 715 
halten Rendevous bey Heydelberg 755 
zu Conſtantinopel angeſchmiedet 775 
von den Spaniſchen gefihlagen 967 
gehen mit Macht gegen die Spanifche 108 
vor Lerida geſchlagen 1228 


riſchen belaͤgert 431 
gaccordirt 


432 
375 Freyburgiſche Schlacht zwiſchen deu rantzoſen 


vnd den Chur, Baͤyeriſchen 


1163 

e Puncken sifchen dem Bapſt vnnd 

den Itallaͤniſchen Fuͤrſten 306.377 

zwiſchen dem Bapſt vnd dem Duca di ye 
na 


374 Fried in Italia cauſirt viel Triumph ond si 


vitaͤten 


marck 40⁰ BO Kay. May. vnd dem Türcken of 


| Sransöfi ſcher Ambaſſador zu Stockholm Gart, 
ch beſchenekt 
| Soch ifcher Ambaſſador reyſet zu den Genes 


9. Jahr VIe 107 


662 Fr ledens handlung zu Thirna mit dem Rago. 


D 


Baͤyriſche bey Hohentwiel 


33 
diſchen außgepluͤn⸗ 


ſandten 785] erobern einen Paß in Arꝛagonten zou 

an Kaͤyſ. Manet. 586 Frangoͤſiſche Kriegshaͤndel. 192.19 5.175.182. 
Franck reich: Alte Koͤnigin / geſtorben 38 284.308.393.437. 867.916 

defi Königs Ludoyici XIII. Teſtament 42 Frawenſtatt in Polen abgebrandt 440 

deſſen Todt 4Freyberg von Schwediſchen belaͤgert 21 


Ftauckreichemewer dle B ündnuß mit Schwe, Freyburg in Breyßgow von den Chur⸗Baͤye⸗ 


* 


EK 
ra (Friedens, Eracaten in Teutſchland Seiedens,Puncten zwiſchen dem Aue : 


720 dem Fuͤrſten Ragotzy 
bn Gg Muͤnſter 2 Friedens, Artleul zwifchen der Cron @rine 
Franzoͤſiſcher Am alte in Schweden her 102 marck vnd den Herzen Staaden 849 
lich beſchenckt Ss Friedens⸗Tractaten in Engelland 651. 70 


Frantzoͤſiſcher Ambaſſador kommet zu Bene zwiſchen beyden Cronen / Schweden pind 


digan 1107 
Frantzoͤſiſcher Geſandter will den Frieden zwi⸗ 


Dennemarck 637. ſeg. 662.693. feq. 
770. ſeq. 34. ſeqq . 979 


ſchen Spanien vnd den Herzen Staaden Frieden zwiſchen Spanten vnd E 


— — — Eat, REENEN ` 


Regiſter. 


— 


verhindern 1170 den beliebt 
Frantzöſiſcher Geſandter r proteſtitt wider den [Friedensh.prælim. oder Berentſchaßfte. 11 Wë 
ERT eee ee ee E EN 
Frte⸗ 
r 


men nach den deſtinirten Orten / Muͤnſter 
vnd Oßnabrück VE A 
kommen zu Muͤnſter vnd Opnabrück an 29 


Friedenshandlungen zu Munſter nehmen jhreti | 


Anfang N 376 
Friedenshandlung. 409.feq. 44. 546: 583: 
615. 637. 667. 756.75 8.791. 825. 826. 
834.964. 978.998. 1017. 1038. 107). 
r 1100. 113. 120241243. 126 4, 1276.13 22 
Friedberg von den Nieder-⸗Heſſiſchen occupirt. 
N 1 1,323 
Friedland Hon den Schwebifchen occupire 933 
Fulda: Abbt Herman Georg geher mit Todt 
e 285 

Finck / Obriſter / geſtorben „ 

Fuͤnen im Anſchlag von den Schwediſchen 

mißlinget 365.366 

Fuͤrſtenaw vom General Koͤnigsmarck einge, 
N nommen 1326 


G. 


Otem Duellerfoffen 188 | 
Gallas kompt wiederumb in Spaniſche 


Dienſte 48 
Gallas / Graff / ſtirbe 1292 
Geistliche zu Pariß contributren 12. Millionen | 

zum Krieg. 76% 


Geleen wird Chur-⸗Baͤyeriſchet General 790 
Genua beſoͤrbert die Frantzoſiſche Kriegsdien⸗ 
1090 

ſuckurrirt den Venedigern mit Geld vnnd 
BVBoblck 5 r= RES 
Germersheim von den Frantzoͤſiſch⸗Weyma⸗ 
Berl Eh 740 
Geſtanck auß einer Kiſten 819 
Gewitter vmb Nürnberg thut groſſen Scha⸗ 

f i 106 


en e, ZS 406 
Gloceſter vom Graffen von Eſſeß entſezk 137 
Glüͤckſtätter erlangen mehrere privilegia 1025 
Gold⸗Betgwerck in Nordwegen 1173 


` e 


Gottenburget Haafen von den Dänifcheri bes 
i¥ ai e 


hie Regifier. 


Sriedens-Bnterhandler reyſen ſtarck sufame | Guebrian flirbe in Rothweil an einem Schuß. 


Gi Ka 26 181.187 
zu Pariß beygeſetzt 87 
Guͤntzburg von einer Schwediſchen Partheh 
überfallen G 1144 
Gutſchen werden zu Pariß onter Schatzung 
gebracht 699 

H. 
Adersleben don den Schwediſchen einge) 
nommen do 
Halberſtatt vom General Koͤnigsmarck {trata 
gemate erobert oe kOe 


Hall in Schwaben von den Frantzoſen occu 


Lee EE TE H 715 
Hamburgethut dem König in Dennemarck ein 
Abbitt SE 67 
publicirteine Apologiam _ 67 


Hamburgiſche Strittigkelt mit Denneimattt 


wird beygelegt e 66. 924 
Hammerſtein den Lothringiſchen eingeraumt: 
8 


` 5. Wee ` 8 848! 97 
Hanſeſtatte inclinirenzur Buͤndnuß mit Den; 
1230 


gnemarck N hy 
Hanſeſtaͤttiſche Convent zu Hambürg 1267 
Harcourt wegen Entſatzes vor Lerida verklagt. 
a D weder 1266 

Hagfeld marſchirt mit etlichen Regimentern 
von Meynungen nach det Saal 369 
ſuccurrirt dem Gen. Gallaſſen 775 
valedteirt der Kaͤyſerlichen Armee (Ge 


Heylbronn von den Frantzoſen vergeblich Gi 
66 


es quirt eh, See an 
Heiligenburg durch die Franzoſen eingenom, 


er men F 198 
Heloͤrungen von den Heſſiſchen belagert. 629 
657 


 Alcordiit 657 


Heppenheim von den Srandöfenerobert „ 755 


vonden Frangoſen gußgepluͤndert 788 
Hevefort von den Parlamentiſchen uͤbekehlet 
1006 


366 | Derscnftartergtbtfich den Schwedifhen 635 


1 ſchlöſſemmmnm ere 
Gothenburg von den Daͤniſchen belagert 382: 
ee 


Gottslaͤſterer geſtrafft 57 
Graffeneck von den Schwediſchen omg: 
E e 
Gräͤvelingen von den Frantzoſen vnd Hollans 
dern belaͤgert 41e q. 

von den Frantzoſen belagert 438 


exober 40:52 


i „ 
Griechen in Dalmatla rebelliren gegen dem UC Pai 
HeffereDatmbftate schickt Geſandten naher 


Tuüurcken Se 111 
Grimma von den Schwediſchen eingenommen 
ee 

ergibt fich an Chur Saͤchſen 436 


Gronßfeld von den Heſſiſchen occupirt 109 i e , 
Heſſen: Landgraff Motigeri Gemahlin / geſtor⸗ 
38 


Groußfeld / Graff / von den Heſſiſchen gefan⸗ 


gen A Le 765 
Grotius / Schwediſcher Aimbaſſador / ſtirbt. 
5 ZE 878 


— — ee ee I, 


Near 1682.1207.1266 
effetti: Landgraͤffinzu Caſſel antwortet denen 
zu Franckfürt verſambleten der Chur⸗ 

Fauͤrſten bnd Standen Geſandten ei 
ſchreibt wegen det allgemeinen Friedens 
Handlung an etliche Catholiſche Für 

ſten . 171 


wad vi S a 17 
publicirt wegen der Marpurgiſchen Suc 
contra Heſſetl Darmbſtatt 937 


191 


Stockholm 


publſicitt etuen Sum mariſchen Bericht wer 
gen det Marpurglſchen Succeſſtons Olf 


fereutz 900 


. : 
Landgraf Philips ſtirbt 


peony aid th E 
Heſſiſchet Krieg zwiſchen bepdeh Fürstlichen 
ee Ot 


ceffions-Gad einen Gegen Bericht |. 


— 


232 — — EE — 
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| 


Regiſter. 


Haͤnſern wegen der Marpurgiſchen Suc- | Hugenotten halten einen Synodum zu Cha- 


ceſſion 883.937 
Heſſiſche von den Luͤttichern uͤbel tractirt vffm 
Hauß Gronßfeldt / revengiren ſich an 

denſelben 109 
überfallen bey Stattbergen etliche Ae 
ſche Trouppen vnter dem Feldmarſchall⸗ 


Leutenant Lutterß heim 160 
nehmen etliche Oerter im Ertz⸗Stifft Coͤlln 
ein 171 


auß Neuß haben gut Gluͤck / werden aber von 
den Lothringiſchen geſchlagen 367 
von den Kaͤyferiſchen bey Kaͤyſerswerth Ee 
ſchlagen 385 
auß Neuß von den Kaͤyſeriſchen d'Ee 
bekommen gute Beuthen 
conjungiren ſich mit den Schwediſchen (a 
mirdem Graffen von Frießland verglichen. 
583 
ang Reng reifen ins Ohlchertand 614 
in Butſtatt von den Kaͤyſeriſchen uͤberfal⸗ 
len 658 
thun ein Einfall in das Stifft Luͤttich 825 
l im Ertzſtifft Coun vnterſchiedliche 
Pepe 
ops Ret 1037.986.1017.1074.107 5. 
1147:1175.1200.feq.1222.1264 


Hewſchrecken 819 

ZER von den Schwediſchen eingenom- 
883 

Höchſta 05 n May von den Shur Sien 
occupirt 581 

Hoe ſtirbtzu Dreßden 696 

Hoff in Voigtland von den Schwediſchen ein. 
genommen 1332 

Hohentwiel durch die Chur⸗Baͤyriſchen mit 
Handlung tentirt 390, ſeqq. 


der Chur-Bäyrifchenerledigee 416. feq. 
Mute fallen auß vnnd thun Schaden. 
310 


Holländiſcher Abgeſandten Begehren an bo : 


Königin Dennemarck 
Hollander dellberiren / ob ſie den König in Den, 
nemarck bekriegen wollen 659 
decretiren Krieg gegen Dennemarck 694 
affectiren gleiches Prædicat mit den Bene 
tianern f É 699 
finden Dennemarck den Krieg an 731 
erheben den Zollwegen def Sunds 732.744 
conjungiren ſich mit den Schwediſchen 732 
gehen mit Reſolution vff den Sundt 736 
gehen durch den Sund ohne Zoll 469 
ſuchen Frieden mit Spanien 150. 1186. 


ſeq. 


moͤgen frey durch den Sund paſſiren 1267 


führen wider die Portugeſen Krieg in Bra⸗ 


ſilien 1289 


Holſtein von den Schwediſchen überfa len 203 


Hornburg von den Koͤnigsmarckiſchen belä- 
gert / vnd erobert 630.635 
Hornhaͤuſer Wunderbrunnen 1079 
Hotham / Vatter vnd Sohn / decollirt 651 
Dëtter von den Schwed.eingenomen 1034 deg, 


——— mann tee nn nn nn 


renton 641 

Huͤlſt von den Hollaͤndern belaͤgere 875.886 

ergibt ſich denenſelben | 917 
J. 

Anekawiſche Schlacht 672 

Sefuiten wollen in Vngarn nicht geduldet 

werden | 1311. ſeq 


Jetzehoe von den Schwediſchen erobert 203 

von den Daͤniſchen uͤberfallen 399. 401 

Iglaw von den Schwediſchen . 
687.7 

Johannsberg von den Schwediſchen et 

, 1286 

Jorck durch die Parlamentiſche eingenommen. 


, 425 
Ipern von den Frantzoſen vergeblich tentirt 832 
Irꝛland verbindt ſich mit Engelland vñ Schott⸗ 


land 77 
Irꝛlaͤnder victoriſiren gegen die Parlamenti⸗ 

ſchen 741 
Irtlaͤndiſche Kriegshaͤndel 714198 


Italiaͤniſche Kriegshaͤndel. 50. 51. 98. 100. 

110. 175193. 266.30 5.39 5. 397.437.525. 
9.642.671. 702. 1308 

Italiaͤniſche Armatur gegen Franckreich 1027 


ST ſchreibt an Crit, leutenant Schwei⸗ 
nif a8 
an den Adel / fo ſich in der Belaͤgerten Statt 
Schweinitz befunden 15 
an Feldmar ſchall Piccolomint 
an Seren Trandorff wegen der Statt Ma. 
gdeburg 128.129 
publicirt ein Manifeſtum an das König, 
reich Vngarn 289 
erlaubet den Ständen ß Reichs zu denen 
General Friedens⸗Tractaten zu kommen 
2 303 a 
erſetzt etliche hohe Aeinpter bey Hoff o 3 
mandirt dem Graffen von Erbach die Reſti⸗ 
tution deß Hauſes Breuberg 315 
` exgulpiret in einer Reemonftration grind 
zarnungſchrifft die Verfoͤgerung der 
Frledenshandlungen / gegen den Fran- 
goͤſiſchen Abgeſandten - 4i0 | 
reyſet von Ling off Prag 624 
publicire gu Wien ein Mandat vnd Verbott 
deß Bneatholifipen Neligions-Exercitij 
in Defterzeich 625.654 
reyſet von Regenſpurg off Wien 687 
erlangt Geld⸗Huͤlff zu Rom vnnd tc 


publicirt ein Edler wegen der Amnifti 937 

verſetzt beyde Fuͤrſtenthumber Segen 
Ratibor dem Koͤnig in Polen vmb eine 
gewiſſe Summe Gelbs 929 

begehrt an Chur Sachſ. daß ſelbige eine newe 
Armee gegen Schwed. formire wolle 935 


reſol- 


— E 


——k — 


4 Reggiſter. 
~ refolvirt den Eltern Printzen zum Boͤhmi⸗ { durch die Ober⸗Pfaltz vff Ing golſtatt vnd 
ſchen Konig kroͤnen zulaſſen 1110 Regenſpurg 1164 
kompt zu Preßburg an uo kucken in die Ober- Pfalt 1218 
ratificirt den Ragotziſchen Frieden 1213 gehen in Boͤhmen 1242 
ermahnet die Vngariſche Staͤnd zum Land, in Vnter⸗Deſtertelch einquartirt 1286 
Tags ⸗Schluß 1214] Item in Steyrmarck f 1286 
erwehlet die Mutter Gottes zu einer Patro-P pra pariren ſich zum Feldzug in Boͤheim. 
nin uͤber dero Erblanden 1312 1313 
ublieire ein mandatum Avocatorium an | quittlren die Fuͤrſtenthuͤmber Oppeln au 
die Chur⸗Baͤyriſche Reidhs- Armada. Ratibor 13 
1343 Kempten von dem Obriſt Leutenant Piſſnger 
Käyſerin gehet mit Todt abb 1068 erſtiegen 1216 
Se ring Ferdinahdas 1V. in Lebens fem gored Bregengek Bawrelt 1218 f: 
Gefahr 733 | Kyel von den Schwediſchen eingenommen. 
Kaͤyſerlicher Legat zu Conſtantinopel berichtet 203.208.550 
den Zuſtand deß Türckifchen Hoffe 274 | von den Kaͤyſeriſchen eingenommen 518 
Käyſeriſcher Geſandter / Graff von Tſcherin / Kinky Ohren deele e: 
gehet nach Conſtantinopel 406. 428 giment geſchlagen of 
Kaͤyſeriſcher Ambaſſador naher Polen 1283 Kirchhayn von den eſſen armſtäktſſchen 17 
Käyferliche Außtheilung der Winterquartier genommen 1147 
in Boͤhmen 933 durch die Nieder, Heſſen recuperirt 1168 
Kaͤyſeriſcher Armee Zuſtand b 97 Kocher Fluß im Wirtembergerland ertrucknet 
DEN Armee Verrichtung wider E 698 
Fuͤrſten Ragotzy 31 Kollonitſch Graffigeftorben 30 
Kaͤyſeriſche brechen durch Schleſien in ER Koniecpolsky Polniſcher Feld-NHere ſtirbt 1062 
d 2 nein / erobern Schiff elberg vnd Sree Koͤnigsmarck nimbt feinen Marſch in das 
pto 52 Ertzſtifft Bremen 639. ſeg ./ 
vnterm 2 Obrien Rakowitz von den ie wird Gubernator im Ertz⸗Stifft ere 
marckiſchen geſchlagen i 80 
bey Frauckenhauſen von Sewer ai 
ſchlagen aach 
ca ës Dote von Schwediſchen pecht, \ 
359 GE von den Benerianifchen bop 
111 Schaden fuͤr Caſchaw / vnnd werden met 165 
geſchlagen 402 La Motta von den Frantzoſen belaͤgert 621.797 
ziehen in Holſtein 428] accordirt 798 
ſepariren ſich von den Daͤnen / vnd gehen wi La Motta Vice-Re von Catalonien wird u 
der ins Reich 521 edel 2 
| gehen auff Magdeburg V 575 naher cyon in gefaͤngliche Hafften de 
werden von den Schwediſchen rencontrirt 261.619 
H vnd geſchlagen 576 Landaw ergibt ſich den Frantzoſen 545 
ru vonden pen Landsberg ergibt ſichden Schwediſchen. 1153. 
quer 11 
, gehen Partheyentveiſe in Böhmen / vmb fi ſich Landshut von den Schwediſchen erobert %% 
allda wiederumb zu ſamblen 608 Land⸗Tagau Wien 368.975 
e von den Schwediſchen Ne Prag 369.778 
f 67. ſeqq .] in Holſtein 608 1190 
balken gtendevous bey Prag 687] gusting 932.934 
formiren ein newes Corpus 688.ſeq. zu Baden in der Schweiß 9577 
ecolligiren fich nach dem Verluſt bey Jane zu Fleußburg ' 1003 
| for : werden geſchlagen ol in Vngarn 12131291.1371 
halten Rendevous zu Budweiß 71 im Lütticherland 1227 
halten Rendevous bey Budrweiß 752| in Vor-Pommern 1330 
gehen mit einem Corpo in Vngarn gegen] zu Lüttich . EK 84 
den Ragotzy Si zu Cleve 1264 
mit den Chur⸗Baͤyeriſchen campiren bey| im Guͤlch: vnd Bergiſchen 1275 
Franckfurt an der Kingig 1098| tn Preuſſen 1283 
ën bey Camberg We in ae 5 
zu Dantzig 
1 u die Schwediſche zu r g Langwedel von HH . 
vnd Holkiminden 1099. 1112 eingenommen 398 
moviren gegen Schweinfurt 1145 von den Schwediſchen eingenommen 437 
avanciren neben den Chur⸗Böyeriſchen Lauben von den Kaͤyſeriſchen eingenomen 203 
Theat. Europ. Tom. V. re ey RER FERN N. N Tauß⸗ 


| 


saußnißifcher Landvogt inftallire ` 


— — —ęk nn r aL DEEN LO a ee ee 
= eS EE 


Lawingen ergibt ſich den Schwediſchen 1163 


Lehnhauß vom General Montecucult occupirt Magdeburgiſche Tractaten 
1159 Maͤhriſch Kriegsweſen 


Leipzig von den Käyſeriſchen blocquirt 310 
kenn von den Kaͤyſertſchen erobert 1094 
Leißnick ergibt ſich an Chur Sachſen 436 
ergibt ſich an die Schwediſche 821 


Lemberg in Schleſten von den Kaͤyſeriſchen eros 
bert 190 


Lembgop von den Schwediſchen erobert 1074, 


Lens im Anſchlag von den Frantzoſen Ba 


von den Frantzoſen tentirt VE Maran in Vngarn von den Kaͤyſeriſchen per 
von den Frantzoſen occupirt 919 | ſtratagema eingenommen 722 
Lerida von den Spaniſchen occupirt 525 Maraty von Venedigern gewonnen 1196 
vom Conte de Harcourt belagert. 110 5. Mardyck accordirt mit den Frantoſen 794 
11511170 796 
durch die Spanifche entſetzt ae 1228) durch die Spaniſche erobert 965 
von den Frantzoſen belaͤgert 1336 von den Frantzoſen belagert 1149. 1150 
Leridaniſch Treffen zwiſchen Spaniern vnnd von den Frantzoſen gewonnen 1169 
Frantzoſen 747 Marpurg von den Nieder⸗Heſſiſchen attaquirt 
Leutmaritz von den Schwediſchen eingenom⸗ 5 908 
men 933 accordirt e 


Leyceſter vom Königin Eugelland erobert 772 
Liga in Italta contra Frauckreich Ki 
Silters ergibt ſich den Frantzoſen 
Limbura Hertzogthumb vom Hertzog von Se 
ringen Pfandsweiſe eingenommen 1187 
Lineke von den Frantzoſen erobert 794 
Lincoln von den Parlamentiſchen erobert 424 
Lindaw von den Schwediſchen belaͤgert 1245 
Liſta deren Herꝛn Abgeſandten zu den Friedens. 
handlungen naher Münfter vnd Oßna⸗ 
brugk 101 
Loblowitz / Fuͤrſt / erlangt das guͤldene Fluͤß 38 6 
Lohauſen / Obriſter / erſchoſſen 384 
Londiniſche Vnruhe wegen def H. gutt 


279 
Longuevilllſcher Apparat vnd Einzug zu Mün, 


ſter 76% 
Lothringen: — Ee 
Bannabſolvirt 967 
Lothringiſch Volck marſchirt ins Guͤlcherland 
1227 

Lübeck thut eine Abordnung naher Stockholm 
191 


Luckaw durch Brand ruinirt 398 
in der Laußnitz von den Schwediſchen cing Co 

nommen 
Luͤttich / Geifft/ ſucht bey Franckreich die Neu. 
tralttaͤt / aber vergeblich 583 
Luͤtticher Vffruhr 1125 
Lütticher ſuchen Frantzoͤſiſche Protection 1264 
Luxeul in Burgund von den Frangofen ero⸗ 
- 255 376 


\ M. 
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cher 


69 Magdeburg reverſirt ſich gegen Kaͤyſerl. May. 


vnd Chur⸗Sachſen 1031 


Maͤintzergibt ſich den Frantzoſen 
Maltheſer erobern Tuͤrckiſche Schiff 
erlangen Hüͤlff von Franckreich 

verſamblen fied in groſſer Anzahl 720 
Manfredoniſcher Ertz-Biſchoff von den ive 
Räubernruinire 

` Mannheim von den Chur Baͤyriſchen aberfal. 
len / vnd darinnen sin Roſiſch Regiment 
ruintrt 561 


Marpurger Schloß belagert 
Marpurg den Don Caſſelſchen iin 


86. ſeqq 

Maulſchel oerurſachtgroſes Bube 642 
Maurinthæreſis 549 
Mazzarint vom Bapſt accuſirt 993 
Meckenheim von den Heſfichen gepluͤndert 
793 

Medices prächtige Hoffhaltung zu Rom 642 
Meinaw vom Heren General Wrangel occu— 
pirt 1273 
Dieiffen ergibt ſich den Schwediſchen 822 
Melo: Don Franceſto di Melo ſchreibt an Kaͤyſ. 
May. wegen der belagerten Veſtung Dir 
denhoffen 


91 
Memmingen von den Schwediſchen belagert 


8 121. ſeq. 
Menene von den Spaniſchen gewonnen 1149. 
1150 

Merlaw von den Mieder⸗Heſſiſchen occupire 
1322 

Merode / Graff / in einem Duell vom General 
de Werth erlegt 389 
Meylaͤndiſcher Kirchthurn faͤllt ome 37 
Meylaͤndiſche Armatur 704 
7 Meylaͤndiſcher Gubernator publictet ein Avo- 
cat orium 1285 
Mildtenburg den Heſſiſchen abgenommen 50 
von den Kaͤyſeriſchen occupirt 1167 
Mindelheim von den Schwediſchen occupirt. 


1199 

Miraw von den Kaͤyſeriſchen erobert 151 

Mißgeburt 409 
Mittelfahrter Schantz von den Dänischen. 

nachgehends von den 5 E 


JE) AlowDbrifterdecottre 95 bert 
Magellottt erſchoſſen 79% Monſalvan / Marcheſe / in pdttugal bel 
Magdeburg vom General Koͤnigsmarck bloce e 672 
quirt 109 | Monſon von den Spaniſchen erobert 142 
H Moratz 
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| Regiſter. bi 
Morag Gan von den Daͤniſchen erobert. 1 
1 b 638 | Dlivares ſtirbt ; 831 i 
Morien in China ergibt ſich den Portugefen. | Olmuͤtz von den Kaͤyſeriſchen / aber vergeblich / 

| 163 tentirt a E 


} e 531 
Mortaigne General &eutenant von den Räyfe | Oppeln wird von den Schwediſchen berennt. 
riſchen neben vielen ſeereten Schreiben S 1286 
gefangen 656 von den Schwediſchen attaquirt 1275 


Moſcaw:Großfuͤrſt muthet Graff Woldemarn Oppenheim wird uͤberſtiegen vnnd geplündert. 


von Dennemarck einen Heurathan 66 , : e 1264 
reſoloirt ſich of der Daͤuiſchen Geſandten Orbitello von den Frantzoſen attaquirt 1136. 
‘ 1151.1156 

Orliens / der Biſchoff ſtirbt 989 


— 
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Werbung vmb Graff Woldemars Erler | 


digung 738 ; 
gehe alt Font ab deme fein Sohn fuccer | Oſterwick vom General Koͤnigsmakek einge, 
dirt : a 860 DE ek 120 
ſuchet eine Bündnuß mit Polen 06; Oxfort von den Parlamentiſchen blocquire. 
armirt gegen die Tartarn 1064 i ver 861 
excuſirt feines vorigen Geſandtens Pnhoͤff⸗ ergibt ſich dem Parlament 1133 
lichte 1282 \ 
Mofcowirifche Mandel ` 1306 
Mofcowicerifche Borefehaffe reyſet mal con- | 
tent auß Polen 573 
Moſcowitiſche Bottſchafft langt in Denne⸗ 
mlarck an 2 825 
Moſcowitiſche Bottſchafft reyſet in Schweden 
g 969. 1083 
deren Verꝛichtung 1127 


N. 


P. 


Olaw von den Kaͤyſeriſchen tentirt | 

ot ſucht Hülff bey dem König in Spa⸗ 

nien wider die Bundtsverwandte Für⸗ 

: ſten 8 ere 
Innocentius X. exwehlet 547.560 
publicirt ein Edict wider die Barberinos. 

Me 1025 

mit den Barberinis verſoͤhnet 1173 

Paͤbſtiſcher Krieg mit dem Hertzog von Parma 

D 50.910 
Paͤbſtliche Voͤlcker von den Florentinern du 
ſchlagen 164.168 
Paderborn von den Schwediſchen occupirt. 
e te72 

von den Kaͤyſeriſchen mit ijt erobert 1202 

lagert 1298 Palckheim vom General Wittenberg occupirt 

erobert E | Ai nal 12 

New⸗Caſtel von der Schottischen Armee bela | Palfy wird vom Kayfer mir der Graffſchafft 
ert 4 Sur} 280 

von den Schotten erobert 593 
Neuheuſſel im Anſchlag von den Tuͤrcken 152 
Meutralitaͤt zwiſchen Schweden vnnd Chur, 
Sach ö a 8.822 | Paßq 


sch) 0 
* GZ KÉ 


Nubdin durch die Venediger gewonnen. 

1310 
Nagoll von Chur⸗Baͤyeriſchen eingenommen. 
Newburg Schloß vom General Enckefort ber 


bene 


— 


Pamphilij gewefenen Cardinals / Heurath mit 

Donna Ohympia 1285 
Pariſer Confpiration f 01341 
uillantzu Rom gefangen 305 
e / Obriſter / erſchoſſen 1013 


— — — 


TA 4900 irt K 
wegen Torgaw den Schwedifet 


„ isa K SS SS ea Se 599 

| i Pfaffenhofen von den Schwediſchen aufge, 
Nizza dellaPaglia von demMeylaͤndiſchenGu⸗ plündert ei 
bernatorü belaͤgettt 13% | Pfalggraff: Eduard heurathet eine Prinkeſſin 
Nördlingen ergibt ſich den Frantzoſen perac- e en eee 
ight’ 591 Pfaltzaraff Philips wird im Haag von einem 
Nordwegiſch Goldberg wwerck mal Obriſteut⸗nant angeſprengt 1105 
Sovigradvan den Türcfen erobstt 1138 Pfaltzgraff Robert publicirteine Declaration 
pon den Venedigern erobert Ee ec ermine 145 
NA wird Hettzog von Camberland 280 

| O. ſ ſchlaͤge die Parlamentiſten in Engellandt. 
| Se We, Se ! 282 
fou ſenſtern: Hera Axel ſchreibt an ſeinen Pfaͤltiſche Sach kommet zu Wien vnd Regen⸗ 
Sohn Hera Johann Sg ſpurg in Tractaten: vnd Relation derfele 

wird in Graffenſtand erhaben 94 ben | g 
Oeſelden Schwediſchen eingeraumt 969 Philipsburg von der Frantzoͤſiſch⸗Weymari⸗ 
Oeſterꝛeich + Ert⸗Hertzog Leopold Wilhelm ſchen Armee erobert 738 
wird mit groſſem Pomp zu Bruͤſſel ein Piccolomini/Feldomarſch. ſchreibt an Obr. Leut. 
geholt zoo! Schweinitz Comendanten in reyberg zo 
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Naegiſter. 


tritt in Spaniſche Dienſten 48 von den Meylaͤndiſchen eingenommen 1156 
zum Grande de Spagnia declarirt 618 1157 
Pillawiſche Zollſtrittigkeit 1303 Porto longone von den Frantzoſen erobert. 
Pinnenberg der Daͤniſchen Belaͤgerung ; 1210. 1236 
durch die Schwediſchen entſett vnnd be. Portugal: Joannes IV. wird vom Bapſt zum 

freyet 527 Koͤnig declarirt 376 

von den Daͤniſchen belaͤgert 6zs Portugeſiſcher Abgeſandter zu Stockholm an- 
quittirt ’ 640} gelangt 1 * 
Planu durch Brand verderbt 398 Portugeſiſcher Ambaſciator langt zu Muͤnſter 
an 570 


Polen; der Koͤnig bemuͤhet fich die ſtrittige Re- 
ligiones zu vergleichen / vnnd ſchreibt zu 
dem End ein Colloquium naher Thoren 


auß 705. ſeqq 
ſucht ein ewigen Frieden mit Schweden. 
710 

heurathet eine Princeſſin von Niverß. 
LN 749 

kompt in Preuſſen an 956 
fertiget eine Ambaſſada in Franckreich nach f 
der Koͤniglichen Braut 857 
deſſen Einzug zu Pariß 859 
ſchreibt einen Reichstag auß 1154 
bewilligt / die geworbene Voͤlcker wieder ab⸗ 


zudancken 1208 

inquirirt pff den Zollzu Dantzig 1233 

publicirt ein Mandat wegen Abdanckung 
der Voͤlcker r 


Polen: die Königin abortirt vnnd ſtirbt. 


, 370 
Polniſche Braut zu Pariß mit dem Koͤnigl. 
Abgeſandten an ſtatt def Königs ver, 
maͤhlet 920 
verꝛeyſet vff Brüſſel vnd Antorftf 921 
Polniſche Königin kommet zu Danzig an. 


1004. 1060 

wird gekroͤnt 1129. 1153 

5 Printz Caſimir wird im Geiſtlichen Stand 
zu Rom confirmirt 643 

wird Cardinal 1091 

Polniſche Stände proteſtiren gegen die Kriegs, 

werbungen def Königs 1128 

wollen dem Koͤnig die Werbungen nicht ge⸗ 

ſtatten 1130 


Polniſche Ambaſſada gehet in Franck⸗ 
reich / die Koͤnigliche Braut abzuholen. 

\ as 802, 
Polniſcher Ambaſſador ſucht in Itallen eine 
Liga wider den Tuͤrcken 1284 
Polniſche Differentien wegen deß Koͤnigs Ar⸗ 
matur u qs. ſeq. 
Polniſcher Edelmann vom Teuffel bel zuge— 
richtet HA 
Polniſche Kriegs-preparatoria 1085. 128. 


; 1153 | 

Polniſche reformirte Ritterſchafft ſucht bey 
Dantzig Vnterſchleiff vor die Religions 
genoffen ig) 1283 
Polrifcher Reichstag 710-1131. 1192.1208. | 

1230.1304.130$.1338 

Pommeriſcher Kriegsverlauff 18 
Ponteſtura wird von den Frantzoſen erobert. 
8 168 


| Ponzona von den Frantzoſen oecupirt 418 


ſtirbt zu Oßnabruͤck / deſſen eich von den 
Käyſeriſchen intereiptrt wird 616.636 
Portugeſiſcher Ambaſſador vom Bapſt zur Aue 


dientz admittirt 702.1210 
Portugeſiſcher Geſandter kompt nach Parif. 
. : 1279 

Portugaliſche Confpiration 37 
Portugeſiſche Conſpiration wider den König. 
ny 1057 

Portugeſen progrediren in Gailicia 620 
von Spanterngeſchlagen 620 
find Meiſter in Braſilien 1082 


Præliminar⸗Friedenshandlungen u. feqq. 
Præmonſtratenſer Münch Johann Vetter / 

trittzur Evang. Lehr 656 
Pyrmont ergibt ſich den Schwediſchen 1075 


R. 
SH abit Anfehfag von den Türchen 106 


Raab: der Biſchoff widerſetzt ſich Kaͤyſerl. 


Maheſt. 152 


Ragoty:ſchreibt an General Torſtenſohn 122 | 


ruͤſtet ſich den Schwediſchen zu Huͤlffe 152 
mit dem Vngariſchen Graffen Humanay 

ſtrittig | 188 
deſſen Geſandter in Schleſien gefangen 188 


armirt gegen Vngarn 286 


Staͤnde 


ſchreibt derentwegen an die Vngariſche 
) ee pe = 287 
en Schleſten vnd Mähren 313 


movir 


bon den Kayſeriſchen geſchlagen 385.522 


ſucht Frieden 386.402 
macht Buͤndnuß mit den Schwediſchen. 


r 
ſchickt Preſenten an den König in Polen / 


werden aber intercipirt e 
von den Kaͤyſeriſchen vnter Graffen Buch⸗ 
heim geſchlagen 559 
handelt vmb Frieden ibid. 


ziehet zu Tirna prächtig ein 774 
deſſen Sohn heurathet eine Bathorin 623 
gehetzuſampt dem Tuͤrcken mit verdaͤchtigen 

Sachen ſchwanger 627 
deffen Pratenfionen an Kaͤyſerl. Maheſt. 
654 


movirt gegen Mähren ` bid 


otal ibid. 
ſchlteſt Frieden mit den Kaͤhſeriſchen 689 
deſſen Geſandſchafft in Polen / vnnd deren 


Wiens eh 7¹¹ 
conjungirt ſich mit den Schwediſchen 713. 
5 Ries, 756 
ſimulirt den Frieden 776 ſeq. 


colt 


| _ 
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conjungirt fic) mit den Schwediſchen. ibid. Rotweil von den Frantzoſen vergeblich belaͤgert 
106 


WE 
accordire mit dem Roͤmiſchen Käyfer. 
81 


fehieft einen Geſandten zum General Tor⸗ 
ſtenſohn ; 1071 

| deffen Geſandter kommet in Schweden. 
1230 
Navenſpurg nimpt Schwediſch Volck cin. 
1218 

Nauſchenberg von den Heſſen Darmſtaͤttiſchen 
erobert 1148 

wird demolirt 4 1201 
Regenſpurg nimmer Känferifihe Boͤlcker ein. 
1144 

mit mehrer Beſatzung verſtaͤrcke 1293 
Reichenaw von den Hohentwielern occu— 
5 pirt N 97 
von den Schwediſchen occupirt 1274 
Reichs ⸗Staͤnde: Ob denenſelben bey der alle 
gemeinen Friedenshandlung jhre Vota 


640 
Rieſen⸗Gebeine zu Crembs gefunden 934 
Roche faucaut Cardinal ſtirbt 671 


Rochlig gehet an die Chur-Saͤchſiſche über: 
, 436.525 

von den Schwediſchen erobert 821 
Rocroyiſches Treffen zwiſchen den Frantzoſen 
vnd Spaniern 52 
Roſa / Obriſter / erſtochen 899 
Roſes wird von den Srankofen belägert. 
e 747 

ergibt ſich den Frantzoſen 766 
Noſettt / Cardinal / kommet nach Colin. 


616 
Rotenburg ergibt ſich den Schwediſchen 693 
von den Fraͤntzoſen occupire e HRI 
von den Chur Bayrifayenetngenohien 899 


zuzulaſſen 298 
Reichs⸗Tag in Schweden 291.609 
Reidt von den Heſſiſchen occupirt 582 
Reiffenberg ergibt ſich den Dieder-Heffifchen. 

N 1322 
Reliquiæ zu Carlſtein in Böhmen gefunden. 
\ 820 
Renßburg ergibt ſich den Schwediſchen 203. 
, 209 
von den Schwediſchen beligert 731.743. 
eee: 744-798 
quittirt Wi 799 
Retimo von den Tuͤrcken erobert 1238.1268 
vnd wieder verlohren 1239 
Reynach / General Zeugmelſter gehet mit Todt 
ab 790 
Rhain von den Schwedifchenbelägert 1 E 
eq. 

accordirt f 1164 
Richelieu Cardinals Teſtament 262 
Grabſchrefft 266 
Rlepen von den Schwedifchen occupirt 580 
von den Daͤniſchen mit Sturmb occupire. 
| 637 
von den Schwediſchen wiederumb erobert. 


ergibt fich dem Frantzoͤſiſchen Feldmarſchall 


Graffen von Guebrian 181 
wird von den Chur⸗Baͤyriſchen erobert. 
ee 187 
Ryſſel im Anſchlag von den Frantzoſen / aber 
vergeblich 376 
S. 
Achſen: Chur Printzliches Fraͤwflein gehet 
mit Todt ab 39 


Churfuͤrſt ſchreibt an Den Trandorff 127. 


129 

ertheilt Ordre an die Statt Magdeburg 127 
Hertzog Albrecht ſtürbt 608.936 
Churfuͤrſt tritt mit den Schwediſchen in ein 
halbjaͤhrigen Sullſtand 630 
Sagan Fuͤrſtenthumb kompt durch Kauff an 
den Fuͤrſten von Lobkowitz 1141 
Salona durch die Venediger gewonnen 1310 
Santen wird von den Heſſiſchen uͤbereylet. 


’ rc e 573 
S. Croiz / Marcheſe / ſtirbt 72 
S. Ja vom Principe Thomafo erobert 547 


* 


S. Omer von den Frantzoſen vergeblich belaͤ— 
gert SE f71 
im Anſchlag von den Frantzoſen mißlingt. 
Ce 1336 
S. Theodoro von den Venedigern erobert 862 | 
ey \ 893 
Saſa von den Benedigern occupirt 9 1310 
Saß von Gent von den Holländern belaͤgert 


vnd erobert 440.550 
Savelli Cardinalſtirbt 438 
Savoy. Herkogin Shriftinafincerirt die Eyd⸗ 

genoſſen 33 

Pring Thomaſo faͤllt ins Meylaͤndlſche ein / 

vnd belagert S. Ja 126 

Scar dona durch die Venediger eingenommen 
1310 
Schiff mit reicher Ladung in Holland angelanı 

get 110 

Schiffſtreit verſchledener Orten 193 


Schiffelberg von den Kayferifeben erobert 12 
Schlabata / Graff / erlangt das güldene Flip: 
5 386 
Schleſiſcher Kriegsverlauff 187.189 
Schmalkalden von den Heſſen⸗Caſſeliſchen gee 


wonnen 1148 
Schnetter / Obriſter / toͤdtlich verwundet / ſtirbt. 
e 373 
Schoͤningen abgebrannt. 44 
Schorndorff von den Frantzoſen oecupirt 1145. 
e 1162 
Schottland verbinde ſich mit Engelland vnnd 
es Ireland 77 
Schotkiſcher Stände Bündnuß 149 | 
Schottiſcher Kirchen Verſamblung Remon- | 
ſtration an den König: 803 


Schotteſch Begehren an Engelland 195 
Schweden: die Koͤnigin publleirt die Brfa, 


chen 
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NRegiſter. 


Ën 
chen deß wider die Cron Dennemarck 
fuͤrgenommenen Kriegs 211 

ingleichem ein Manifeltum 224 
refolvirt fich vff das jenige / fo der Konig in 
Dennemarck feinem Reſidenten bey She 
ro wegen def Holſteiniſchen Einfalls zu 
werben befohlen 257 
publicitt eine Widerlegung deß Daͤniſchen 


— — —— — ͥ |—— 


tritt die voͤllige Regierung an 578 
tritt in Buͤndnuß mit den Hollaͤndern 736 
fincerirt die Herten Eydgenoſſen 1252 
ernewert die Buͤndnuß mit Franckreich 191 
Schwediſche Reichs⸗Raͤthe ſchreiben an die 
Relchs⸗Raͤthe in Dennemarck / wegen 
Behinderung der Conimercien pff dem 


Sundt 5 130 
wechſeln Schreiben mit den Daͤniſchen 
Reichs⸗Raͤthen 24 8. ſeqq. 


ſchreiben an die Königliche Daͤniſche Raͤthe 


We 294 
publiciren eine Refutation deß Daͤniſchen 
Manifefti 354 
Schwedifcher Reichs⸗Tag 191. 578. IS 
CO, 

Schwediſche Geſandten zu den Friedenshand⸗ 
lungen ſchreiben an die Kaͤyſeriſche Gee 
ſandten a , 413 

an die Reich; Deputiree zu Franckfurt. 
Luc? 568 

Schwediſche Propoſitlon bey den goën, 
hagdlungenin Teutſchland 758 
Schwediſcher Geſandter in Franckreich 401 
Schwediſche Geſandſchafft naher Polen 7 
Schwediſcher Ambaſſador zu Pariß ange 
langt 1171 
Schwediſcher Legat fincerirt die Herzen Eyd— 
genoſſen 125 2 
Schwediſcher Legat gehet nacher Moſcaw. 
; 1327 
Schwebiſche Schiff von der Elbe vertrieben 
durch die Gluck ſtaͤtter 382 
Schwebtſcher Spion zu Prag erdapt vnnd 
juftificire 656 
Schwediſcher Armee Zuſtand unter General 
Guſtav Hornen 8 223 
Schwediſcher Armee Zuſtand 97.98 
Schwediſche Progreß in Norwegen 767 


in Schleſien „ 8 
in Holſtein vnd Ditmarſen 210 
Schwediſche Actiones in Holſtein 429 


Schwediſcher Armee Zug in Holſteln vnd Juͤt— 
land: vnd deren Verzichtung Sor. ſegg. 
Schwediſcher Marſch von Freyberg in Meifr 
ſen biß ins Hertzogthumb Holſtein 206. 

ſeqq. 

Schwediſche 3. Regiment von 2. Kaͤyſeriſchen 
Cornetten geſchlagen 104 
Schwediſche Hollaͤndiſche Schiff vnter Louys 
de Guere lauffen per force durch den 
Sund in die Oſt⸗See Ras re 
Schwedtſche hauſen in Mährenübel 104 
gehen vif Jaͤgerndorff a 170 


— 


— 


Mantel 443 | 


Seeland conſentirt in den mit Spanien ge 


—— 
von dem Graffen von Bruay in Mähren ii 
ber fallen 170 


in Schonen von den Daͤniſchen geſchlagen. 
AER 

von Daͤntſchen geſchlagen 366.565 
in Coldingen von den Daͤntſchen überfallen 
382 


erobern ein Daͤnlſch Schiff 382 
von den Dänen zur See geſchlagen 384.429 
richten eine mächtige newe Schiff⸗Jlotta. 
399 

brechen in Juͤtland ein 363 
beziehen die Winterquartier in dem Sach, 
ſiſchen / Bamberg: vnd Wuͤrtzburgiſchen 


. ö 600 
hauſen übel in der Marck Brandenburg. 
' 608 

gehet nach Boͤheim 628.655 
deren Intent 632 
gehen in Mähren 687 
proponiren denen Daͤniſchen Friedens, 


Conditiones e 


i . 73 
bey Af am von den Chur⸗Saͤchſiſchen übers | 


fallen 
paſſiren den Sund 79 
zu Wafer nnd Land gehen off Helſingoͤr 
: ? 800 


vnterm Dbriften Wuͤrtzburger von den DA- 


793.774 
8 


niſchen überfallen vnd geſchlagen 833 
buͤſſen ein bey Bremer⸗Voͤrde 834 
gehen auß Sachſen in Böhmen 866 
progredirenin Boͤheim 882 
ruͤcken in Meiſſen vff Leipzig 898 
imperiren denen Staͤtten in BoHhmen on. 

tribution 1070 


moviren gegen dem Franckenland 1142 
erobern Stetuheim / Aſchaffeuburg / vnd Geo 
ligenſtatt f 1143 
attaguiren Heylbronn 1144 
moviren gegen Augſpurg 1162 
von den Kaͤyſeriſchen geſchlagen 1167 
machen Huartier in Boͤheim 1175 
durchſtreiſfen das Baͤyerland 1198 
ruiniren das Churfuͤrſtlich Luſthauß bey 
Münden ibid 


id. 
fallen den Chur-Baͤyriſchen ein 1216.leg. 
gehen vff Bregentz vnd Feldkirchen 128 
quittiren den Bodenſee vnd gehen in Fran⸗ 

c 1287 | 
nehmen Winterquartier in Francken 1298 
marſchiren naher dem Koͤnigreich Boͤheim 

1331 

Schweidnitz von den Kaͤyſeriſchen per E 
do eingenommen b 385 
Schweinttzer Conſpiration entdeckt 126 
Schweinfurt von den Schwebiſchen belagert 
vnd gewonnen 1196 
erobert s 


troffenen Frieden 1336 
Seeſtr eit zwiſchen den Schwediſchen vnd Daͤ⸗ 

niſchen 399.565.577 
Seligenſtatt von den Schwediſchen beſetzt 1142 


Sen- 


— — — . — — 


— —— —— ele clas 


ee he 


Sendroe von dem Ragotzy eingenommen 777 
Stebenbuͤrgiſche Handel 304.367.363 
Stebenbuͤrgtſcher Landtag zu Caſchaw 52 
Sſlebenbuͤrgiſche von den Kaͤyſeriſchen geſchla⸗ 

! gen 368 
Siebenjaͤhriger Knab diſputirt publice in al 


len Facultaͤten 1529 
Sieburg im Anſchlag von den Heſſen 1201 
Stegen von den Hollaͤndern occupiet 635 
Sulber-Flortain Spanten areivirt 110.1328 


Silber Flores auß Indien bringt in 30, Mil, 
lionen naher Spunfen 20861 
Sittaw von den Kaͤyſertſchen gewonnen 201 
von den Kaͤyſeriſchen belaͤgert 607 
Spanten: der König publteirt ein Do cretum an 
dero Raͤth vnd Diener 36 
vntergibt ſeine Lander der protection der H. 
Jungfrawen Marle 376 
fiber ſtarcke Execution an feinen Generals. 
Perſonen 796 
erklaͤrt die Hollaͤnder für Freunde 1288 
Spaniſcher Infant Balthaſar Carolus wird 
pro ſuceeſſore Regnorum proclamirt 
ae he aert 965 
Spanifhe Erwegung der Brſachen / Krafft 
welcher die Barbarint Huͤlff bey Spas 
nien widee die Itallaͤneſche Fuͤrſten fue 
chen ». 267 
Spaniſche Krlegshaͤndel 52. 100. 175. 192. 
5 19 §:282.308.3 78.393-39 EK 
Spaniſche Riederlag vor Rocroy 52 
Spaniſche in Catalonta geſchlagen 35 
von den Hollaͤndern bey Antorff geſchlagen 

1 


zur See von der Frangöoͤſiſchen Flotta ger 
ſchlagen ö 162 
von den Fratihöfen bey Lertda geſchlagen 


747 

von den Frangöfen bey Cameroſa geſchla⸗ 
F 1,199) 
auß Dornick von den Frangofengefihlagen 
"éi 


| ‘ 11 
Speyer von den Frangofifeh-Weymarifaren 


octupirt ` 6 d 540 
Spielberg wehrerfihdapffer gegen die Schwe⸗ 
diſche 775 


Staden von den Schwediſchen becupirt 660 
Staden reſolviren ſich vff deß Daͤniſchen Gee 


ſandten Anbringen im Haag. 378 
Stallhauß / General / ſtirbt 8 382 
Statibergen ergibt ſich den Schwediſchen. 

5 1074 

wird abgebrandt 1099 
Stein in Oeſterꝛeich von den Schwediſchen er⸗ 
obert Ny 684 


ergibt ſich den Schwediſchen 1029 
Steinheim von den Schwediſchen occupirt— 
1142 

durch die Kaͤyſeriſche vecuperite 1167 
Stillftandder Waffen zwiſchen den Schwedt, 
ſchen vnd Chur⸗Saͤchſiſchen Her 
Studenten⸗Haͤndel zur Wide in Litaw / Jena 
vnd Maoͤpurg 273 


—— —ää64— SR —— 


— — 


D 


Negiſtet..— 


zu Prag 1070.1093 
zu Lublin 1063 
Sturmwetter thut im Sund Schaden 1190 


Sturmminde verſchlebener Orten 640. ſeq 


Suda von Tuͤrcken belaͤgert 1196 
erobert 1138 
Synodus ju Charenton excommunicirt den 
Monf.delaMilletiere 641 
. 

* Anger in Africa durch Tradiment den 
— Portugeſen eingeraumt 193 
Taparica in Braſilien von den Holändern er, 
obert 1336 


Tarragona in Catalonten von den Frangofen | 


belaͤgert 395 
von den Spaniſchen entſetzt 549 
Tartariſche Bottſchafft in Vngarn erſchlagen 


Br 9 
Tartariſcher Geſandter auß Polen ſchlechtab⸗ 


gefertiget 1233 
Tartarn fallen in Polen ein 286 
von den Polen geſchlagen 305. 705 


von den Moſcowitern geſchlagen 597.1193 | 


ſuchen bey Polen die Jaͤhrliche Donation 


BA 643 
deren Einfall in Podolien 860 
fordern Tribut an Polen 1209 
Termes von den Spaniſchen erobert 1058 


Terꝛacuſa ſtirbt 1157 
Teſchen von den Kaͤyſeriſchen durch Accord er⸗ 


obert 1029 

e Theologi zu Pariß ſtrittig e 308 
Thienen von der Guarniſon in Maſtricht or 
cupirt 1001 

Thirna gehet an die Kaͤyſeriſche uber Geo 
von dem Ragotzy wieder erobert déi 
Thun / Graff / im Ouel erfebosfer 188 
Torgaw von den Schwediſchen occupirt 325. 


| F 
o Torſtenſon gehet mit der Schwediſchen Haupt, 
96 


Armee naher Maͤhren 
entſetzt Olmuͤz 96 
ſchreibt an den Fuͤrſten Ragoty 122. ſeq. 
ruinirt dem Graffen von Buchheim etliche 
Compagnten 151 
ziehet mit der Armee vff Jaͤgerndorff 176 
fälle mit der Schwediſchen Armee in Dei, 
ſtein ein 203 
erzehlt die Vrſachen deß Holſteiniſchen Ein. 
falls N 204. 209 
ſchrelbt an den Schiwediſchen Gubernatorn 
zu Leipzig 222 
ſchreibt an Hern Johann Drenflern 352 
ſelne poſtulata an bie Statt Lubeck 383 
ſchlaͤgt mit den Daͤniſchen zur See 
macht Huͤndnuß mit dem Ragesy 403 
berichtet der Armee Zuftand aug dein Feld» 
lager für Bernburg 529 
publicirt einen Sall, Tag durch die Schwer 
diſche Quartier / wegen der Koͤntgin in 
Schweden angetrettener Regterung 655 


yyyy li wird 


399 


— —— — 


Regiſter. 
SEN Generalats erlaſſen 1096 | Tuͤrckiſcher Verlauff an den Ottomanniſchen 
wird in Graffenſtand erhaben, 1290 Hoff 274 
Tortona von Spanifchen occupirt 51Tuͤrcken haben ein Anſchlag off Raab / aber ver⸗ 
Traͤndorff rewerfire Di gegen Chur⸗Sachſen geblich 106 
wegen Magdeburg 128 ſtreiffen in Vngarn 313 
Trautmannsdorff : Schickt einen Pech fallen in Steyrmarck ein 797 
Münch an den Cardinal Richelieu we-] rauben 2. Marſeilliſche Schiff 720 
gen der Friedens, Tractaten 16.17| erobern S. Theodoro Dt 
Treptow von den Känfer iſchen erobert 152} belaͤgern Canca 862 
Trier: dep Churfuͤrſten pericula vnd eliberatio] werden von den Venedlgern zu Waſſer ge⸗ 
722. ſeqq. ſchlagen 862 
begibt ſich in Frantzoͤſiſche protection ibid. fatten in Calabrlam 862 
wird gefangen naher Regenſpurg vnd den erobern Caneam / vnnd ruͤcken vor Suda. 
gefuͤhrt 7973 5 881 
ſolenniſlimè reftituirt 724 von Venedigern geſchlagen 893 
weigert den Spaniſchen die Weg beveſtigen Canea vnd S. Theodoro 930 

tier 867 

empfängt ein anſehenliches Preeſent von der. 971 
Köntgin in Frauckreich 922 deren Einfall in Kaͤrndten vnd Crain 1028. 


Trino ergibt ſich den Frantzoſen 
Tuͤbingen vom General Tourenne occupirt. 


laͤſſet die Schiffesu Coblentz anhalten 1036 
167 


1273. be, 


Tumult in der Inſul Zante 
Tuͤrckiſcher Santer offerirt Zant Stone De 


275 
deſſen Tyranniſch Regiment 312 
will ſich zum Nagosy ſchlagen 574 


begehret verdaͤchtige Sachen an die Sa 
tianer 627 
will den Ragotzy bey den 7. SE 
mainteniren 655 
confirmire den Frieden mit Kaͤyſ. May. vnd 
reſolvirt gegen Maltha zu moviren 704 
greifft die Venediger an / ond attaquirt die 
Inſul Candiam 806.811 
publicirt derentwegen ein Manifeſtum vnd 
Abſagsbrieff 807 
ſucht bey dem Kaͤyſer den Paß gegen Irtaul 
935 

crelrt feinen Sohn mm Seneraliſſimo 1010 
laͤſſet feinen General Balla wegen Canea de- 
colliren 1026 
begehrt / die Cron Polen wolle die Kriegs- 
werbungen einſtellen 1085128 
inſtigirt die Tartarn wider Polen 1208 
bekompt in einem Monat 9, Söhne 1285 


Tuͤrckiſche Bottſchafft kompt zu Wien an 734 
Tuͤrckiſcher Geſandter kompt in Vngarn an 


1240 


Tüͤrcklſcher Nuncius in Polen angelangt 1283. 


1304 


Türckſſche Armatur gegen Maltha vnd Gict- 


lien 748. ſeq. 
Tuͤrckiſche Galleren von . e 
obert 
uͤrckiſch Geſchenck zu deß Mahomets Be 
graͤbnuß 190 
Tuͤrckiſche Grawſamkeit 1026 
Tuͤrckiſche Kriegs. preparatoria 623.721 
Tuͤrcktſche Schiff von den Duynkirchern ge- 
fangen 110 
von den Venedigernbeſch dige , 775 


— —— 


T) Petltiagen von dem Commendanten off 


1030 
ſtreiffen in Steyrmarck Es 
præſentiren ſich an den Polniſchen Grane 

Ken 1191 
von den Maltheſern beſtritten 
von den Benedigern bey Scio vnnd Gemo- 

nia geſchlagen 1310 
von den Benedigerngefchlagen 1343 


\ 
ruͤſten ſtarck gegen Candiam vnnd Italtam 
| 
| 


1285 


Turenne gehet mit feinen Bögen in 5 


gund 
von den Chur⸗Baͤyeriſchen bey Herbſthan⸗ 
fen geſchlagen vnd verfolget 7x. ſeqq. 
verſtaͤrckt fic) wieder durch Schwediſche vnd 
Heſſiſche 718 


Surlinger Bberfal der Weymarifchen Armee 


182 


n uͤberfallen vnd f 


kuer ein Anſchlag / fic) der Frantzoſi ifhen 

Beſatzung zu entbrechen 16% 

von Chur⸗Baͤyriſchen belaͤgett 377. 380. 

387 

accordirt mit den Chur⸗Baͤyriſchen 388 
von den Frantzoſen belagert 12 


Vechte ergibt fic) dem Don General Könige, 


mare 1326 


Venediger beſchencken den Cardinal Cut 


ſtattlich wegen deß Friedens in Italla. 


377 
celebriren deßwegen ein Dancd,Feft ibid. 
ſuchen Dog bey dem Bapſt wider den Tür, 

cken 67 
ſuchen Huͤlff zu Rom wider den Tuͤrcken. 

703 
machen ſtarcke Kriegs, Ins eharatoria Zen 
publiciren ein Manifeſtum, wegen der Tür, 

een Angriff vnnd Einfall in Candiam 

812 
laſſen in Holland werben e 831 
ſiegen wider die Tuͤrcken zu Waſſer 852 


— 


recu- 


recuperiren S. Theodoro 862 
fallen in Moream ein 863 
bringen Entſatzin Caneam ibid. 
ſuchen eine Liga wider den Tuͤrcken zuma⸗ 

881 


den — a 
offeriren Geld zu Befuͤrderung def Fries 


deus in Teutſchland 916 
machen ſtarcke Verfaſſung gegen den Tür, 
cken 931 
follicitiren zu Hamburg vnnd Stockholm 

vmb Huͤlff b 969 
erklaͤren jhren Hertzog zum Gencraliffimo 

wider den Tuͤrcken 971 
ſuchen den Paß in Rhetta 976 


deren Hertzog Franciſco Erizzo gehet mit 


Todt ab N 991 
wehlen Franeifeum Molinum zum Hertzog. 
591 

jaſſen in Engelland werben 989 


im Schweitzerland 


995 
laſſen in allen Chriſtlichen Königreichen 


werben 5 1011 
erlangen Huͤlff auß Polen / Dennemarck 
vnd Holland 1087 


haben gute Succeß gegen die Tuͤrcken 1088 

für Canea in die Flucht geſchlagen 

ſiegen wider die Tuͤrcken 

ſuchen Chriſtlicher Potentaten Bü 
gegen den Tuͤrcken 


7 
Vngar / Obriſter / von Schwediſchen gefan⸗ 


. ) 30 
84 Stifft / von den Schwediſchenoccu⸗ 
; re , 691 
Vrana von den Venedigern belaͤgert iss | 
Vranten: der Pring movirt gegen die Spa- 
h niſche BR 101 
Pring Henrich Friederich ſtirbt 1288 
def Jungen Printzen Beylaͤger mit der Kö] 
nil. Princeſſin auß Engelland 27 )ůñ 
der Junge Pringempfänge den Orden deß ) 
i uͤldenen Hoſenbandts 729 
Urbanus VIII. Bapſt / ſtirbt 438 , 
Vtrecht nimbt den Jungen Hertzog von Roan , "Cl 
in Protection 70 Sech — 
Vhbergvonden Frantzoſen eingenommen 1322 | 
Vulder / Burgundiſcher Rath / Todts verfah⸗ 
ren 572 


7 
~ 


W. 


DH 


op iopat von den Heſſiſchen occupirt 


2 723 
Wallachen rebelliren vnnd ſchlagen fich zu den 
Schwediſchen 448.104 

ſeq.] Wallfiſch in Schweden gefangen 1004 g 


107 Waſſers⸗Gefahr unterhalb Regenſpurg 777 
110 Wattene fortificirt 
ndnug Weiber⸗Tumultzu Parlß ; Ger 
1158 Weinheim ergibt ſich den Chur Bäyerifchen 
81 


621 \ 


von Türcken bey Retimogeſchlagen 1196 | PEN r 
von den Tuͤrcken geſchlagen 1238 Weiſſenburg von den Schwediſchen erobert. 
ſchieken Huͤlff naher Spalato . . 2? 1241 

Tuͤrcken Weſtphaͤliſcher Eräyß-Tag' 50 


machen ſtarcke Beuthen von den 


erlangen DÄI von Genua 
pictorifiren gegen die Tuͤrcken 1291 
ſiegen wider die Tuͤrcken 1343 
„Venetlaniſcher Ambaſſador zu Rom ſtattlich 
eingeholt sis 
Venlo von dem Printzen von Vranien aftas 


h quit ea a 1179. 1186, 
| Bigeoand von den Kanone 
von den Spantern erobert 997 
Vlefeld Daͤntſcher Admiral' ſirbt an empfan. 

genen Wunden $77 
Vngarn: Ferdinandus IV. Erg, Hertzog wird 


zum Konig proclamirt 1329 

und gekroͤnt 1330 
(Vugariſche Handel 304 
BVngarn / ſo Evangeliſch / rebelliren / rind ſchla⸗ 
gen ſich zum Fürſten Ragoty, 48 
Vnga rlſcher Palatinus ziehet zu Feld 152 


Vngarn ſtellen 
Siebenbürgen ` 
erwehlen Hern Trasko 


ſich in eine Verfaſſung . 
2 


b 1160 
reſtitulten denen Evangel. 60. Kirchen 1211 
Tngariſche Grande vnter ſich ftrittig 1212 
ſuchen die Keſtitutionem, wie es Ani 


1290 | Wetzflar leydet groſſen Brandſchaden 
ibid. Weylburg von den Weymariſchen quittires , 


BE, 4 „ 
Wildenſtein vom General Major Erlach ero— 
ben , 1036 
Willich / Obriſt Leutenant / enthauptet 986 


Wiz zum Palatino | Wincheſter von den Paͤrlamentiſten in Engel⸗ 


io tod. Wißby von den Schwediſchen eingenom̃en 7 
1274] Wittenberg 


geweſen : 
erlangen Contentament wegen der beget» | 
ten Kirchen 1292 


160 


, , f 665 
Weymariſcher Armee Zuftand 
Weymariſche Armee vom Duc de Anguien 

mit ellichen Regimentern verſtaͤrckt 178 
von den Chur⸗Baͤyerlſchen vnter dem Obri⸗ 
ſten Sporcfenübetfallen 179 
in Turlingen überfallen ond mini ` 182 
kerne ch von dem General Tutenne. 
N 1332 
berichtet die Vrſach deffen an den Koͤntg in 
Franckreich vnnd den Cardinal Mazza⸗ 


Wulſtatt vom General Major Exlach einge, 
enen , RER ob) 
Wimpffen von den Frantzoſen eingenommen. 
781 
llande robert 282 
Winorbergen im Anſchlag der Frantzoſen 988 
von den Frantzoſengewonnen 1149} 
fat in die Breßlawer Borftätte: , 
ond telltirt eine Neutralitaͤt mit Breß⸗ 

law 1315 
Witter 


—— GE 


Negiſter. | 


Witterung von Hagel / Donner / Plitzen / Wundergeſchicht mit einem armen prognoſti⸗ 


Schnee / Kälte 38 cixenden Knaben 309 
Witgenſtein⸗Berleburg: eth Sep Capit zu Kempten 1141 
fſtirbt 108 Wundern ichen inder ët 665 
ee Sileſen von den Köſttiſchen ver. zu GroßglogawW ` 1209 
geblich attaguirt 273 Wuͤrtzburg: Biſchoff gecordirt mit den Fran, 
gehet an die Kaͤyſerlſche uͤber 416 tzoſen viet 781 
Woldemar Groff: deſſen Reyſe in die Moſcaw / PR 
vnd vorhabender Heurath 17 3 8. \ 
wird in der Moſcaw angehalten 523 Keck 
deſſen Zuſtand in der Moſcaw 663 d. Aë erobert 1196 
ſucht allerhand Mittel / vinb erlaſſen zu wer- Zeitz im Anſchlag vom eee ; 
dent 802 aber vergeblich 380 
wird a: Areefts erlaſſen / kompt gen War-] von Kaͤyſeriſchen eingenommen 416 
ſcha 923] ergibt ſich den Schwediſchen 600 
Bait Dirie erco 581 das Schloß wird raſirt 607 
4 der Kaͤyſeriſchen Guarniſon be⸗ Znaym wird von den Schwediſchen erobert. 
o reyet 1860 688 
Wormbs von den Frantzoͤſiſch⸗Weymariſchen] erlangt die Neutralität / von TS 
occupirt ke vnd Schwediſchen f 
Wrangel: Here Carl Guſtab Zonß im Heſſiſchen Anſchlag / aber nest 
conjungirtfid) mit der Haupt⸗Armee 974 793 
kompt an Herin General Torſtenſohns] wird von den Heſſiſchen vergeblich attaquire | 
Stelle 975 1016 
wird General Feldmarſchall der Schwedi-| von den Nieder⸗Heſſen belagert / aber vere 
ſchen Armee 1096 geblich 116 8. 1178 
gehet mit der Armee vff Gieſſen / Wetzlar / Zuͤrich befeftiger e 34 
een 1098. uz Jürchiſche Bnterthanen rebelliren 12 L 
d 4 
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